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P09 P. Wuseppe Maria, ein 

Minoriter, um 1706 Kapellmeister 
an S. Francesco zu Bologna, vor- 
dem bekleidete er Aemter zu Assisi 
und Rom (Kat. Bologna 2, 294). 

Die B. zu Bologna besitzt von ihm in 
Mss. 1. Te Deum laudamus 8 voci pleno 
ooU'oiTg. P. Aütogr., 6 BU. in fol. 2. Judi- 
.€abit in natioHibos, Yersetto a 5 voci coli' 
oiig. mit dem Psalm ,,Dixit Dnns. Dno. 
meo,^^ P. geschrieben von Stanisl. Mattei. 
3. Credo k 4 voci concertato c. V. Vio- 
lette e Tromba. P. vielleicht AutoCT. 
15 BU. qufoL und in einem 2. Ms. (ib.) 
19 Psalmen xl Magnifioat zu 8 Stirn, mit 
Oigano. 4. Eat 3, 198: Cantata ,.Deile 
Oesaree squadre" f. Bass u. Bc. in einem 
hds. Samlwk. p. 107. 

Pocis (Pozis, Potzis), Christoff, 
«in Violinist (Geiger) an der Hof- 
kapelie in München, wird 1568 
zum ersten Male in den Akten ge- 
nannt, wo ihm aus Gnaden 20 Gld. 
verehrt werden und am 24/10 
wieder 12 Gld. Sein Gehalt be- 
trug 150 Gld. jährlich, der 1577 
auf 180 Gld. stieg, geht 1579 ab 
{Kreisarch.j. 

Pocket Companion (A) 

for Gentlemen and Ladies. Being a 
coliection of the finest opeia songs & 
aiis, in English and Italian, composed by 
Handel, Buononcini, Attilio etc., for oigan, 
harps. and spinet, by Mr. Rid. NecUe, 
Or^nist of St James, Garlick-hith ; vol.I. 
London, printed at Cluer's printing-office 
... c. 1725. kl. 40. XVI und 152 Seit 
(Glasgow. RCofMus. 1328. 

— vol. II. being a coliection of favou- 
rite songs, out of the most celebrated 

Bob. Eitner'B Quellen-Lexikon. Bd. 8. 



opera's composed by Mr. Handel, Bonon- 
dni, Attilio ... in £nglish & Italian . . . 
Ib. 8<>. 165 8. [R. C. of Mus. Privat- 
bibl. von Sir John Stainer in London, 
derselbe besaCs von beiden Bänden noch 
eine 2te Ausg. 

Der Musikverleger Preston zu London, 
am Ende des 18. Jhs. lebend, gab auch 
2 voU. Pocket Companion for the Guittar, 
und for the German Flute 1797 heraus. 
Ein Fundort mir unbekannt 

Pocket Companion, The delight- 
ful, siehe SiinpsoB^ John und 
Dixon, William. 

Poekh, Ulrich, Kapellsänger 
an der Hofkapelle in Wien um 
1544 (Köchel 1). 

PockhstaUer,Riiprecht, Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Wien 
mit 144 Gld. um 1619 (Köchel 1). 

Podblelskl, Christian WU- 
helm, der Sohn Gottfried's und 
sein Schüler, von dem Reichardt 
sagt, dass er der Nachfolger seines 
Taters im Amte, als Lehrer und 
Virtuose wurde, starb aber jung. 
Die Lexika machen zwei Autoren 
aus ihm, einen Christian und einen 
Christian Wilhelm, Soweit ich es 
beurteilen kann, gab es nur einen 
Christian Wilhelm \ besonders irr- 
tümlich ist die Angabe, dass Chri- 
stian 1720 Organist geworden sein 
soll, da doch Gottfried in dem 
Jahre seinem Vater folgte. Chri- 
stian Wilhelm soll 1740 geb. und 
am 3. Jan. 1792 zu Königsberg 

1 
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Podbielsld, Chrstn. Wilh. 



Podio, Vincenzo. 



gestorben sein. Dies würde mit 
der Angabe Beichardt's, dass er 
in jungen Jahren starb, nicht über- 
einstimmen. Leider nennt R weder 
Vornamen noch eine Jahreszahl. 
In betreff seines Organistenamtes 
ist zu beachten, dass in Königs- 
berg die Altstadt, Löbenicht und 
Kneiphof drei verschiedene Stadt- 
teile sind. Die Lexika nennen ab- 
wechselnd den einen oder anderen 
Stadtteil, wo er Organist gewesen 
sein soll, während nur die Altstadt 
genannt werden darf. Von seinen 
Kompositionen sind die von Ger- 
ber 1 sehr gelobten Sonaten vor- 
handen: 

Sechs Ciavier Sonaten. 1. Samlg. Riga 
1780 Hartknoch. qnfol. 54 S. [B. B. 
B. Kgsbg. B. Wagener. Brüssel Cons. 

-- 2. Aufl. Ib. 1784, qufol. [br. Mus. 

Sechs Clav. Son. 2. Samlg. Ib. 1783. 
qufol. 70 S. [B.B. B. Kgsbg. B. Wa- 
gener. br. Mus. 

Podbielski, GottMed, der Sohn 
Jakob 's und 1720 sein Nachfolger 
als Organist in der Altstadt in 
Königsberg i/Pr. Döring erwähnt 
in M. f. M. 1, 150 eine Gelegen- 
heitskomposition zu dem Lübeck- 
imd Quandt'schen Hochzeitsfeste 
vom Jahre 1714. Wahrscheinlich 
befindet sich dieselbe im geheimen 
Archiv oder in der von Wallrodt- 
schen Abtlg. der Ünivers.-Bibl. in 
Königsberg i/Pr., denn Müller kennt 
sie nicht. Reichardt nennt ihn in 
seiner Selbstbiographie aus seiner 
Jugendzeit einen wirklich ver- 
dienstvollen Tonkünstler, der Orgel, 
Klavier, aber besonders die Gambe 
trefflich spielte. P. gehörte zu den 
intimsten Freunden des Reichardt- 
schen Hauses und war bereits ein 
alter dabei wunderlicher und ori- 
gineller Mann. In den Konzerten 
Königsbergs war er nebst Richter 
ständiger Konzertspieler auf dem 
Flügel, ohne dieses war damals 



ein Konzert nicht denkbar (etwa 
um 1767). P.'s Fertigkeit war 
nicht bedeutend. Er besafe eine 
grofse Lebendigkeit und war von 
grofser Gradheit. In allen an- 
gesehenen Häusern Königsbergs 
war er Klavierlehrer. 

Podbielskl, Jakob, Organist in 
der Altstadt in Königsberg in 
Preu&en Ende des 17. bis Anfang 
des 18. Jhs. 

Döring in M. f. M. 1, 150 erwähnt von 
ihm 1698 eine „glückwünschende Be- 
dienung" und von 1702 eine „harmonische 
Aufwai-tung*'. Eine Quelle nennt er nichts 
doch werden sie in Königsberg entweder 
im Archiv oder in der Wallrod'schen Ab- 
teilung sich befinden. Walther besafo 
einst eine Partie für Klavier. Da 1720^ 
ihm sein Sohn Gottfried folgte, so kann 
man dies wohl als sein Todesjahr an- 
nehmen. 

Podenstein, siehe Bodensteln^ 

Thomas. 

Podeyln, ... ist 1780 als 1. Vio- 
linist am Theaterorchester im Haag 
verzeichnet (Gregoir, Panth. 3, 60). 

Podio, Onillelmo de, ein spa- 
nischer Priester des 15. Jhs., der 
als Theoretiker bekannt ist und 
herausgab : 

Guillermi de Podio presbiteri In Enchi- 
ridion de principiis musice discipline contra 
negantes Ula et destruentes. Ad Johannem 
de Vera decretorum Doctorem eximium 
et ecclesie Valentie preceptorem dignissi- 
mum. Prologus feliciter Incipit. Ms. 8^^ 
in einem Codex der Bibl. Bologna p. 134 
bis 190. Beginnt mit „Quanti ab ineun- 
tibus secuiis ad hanc usque diem^' . . . 
(siehe Kat. Bologna 1, 159). 

Guillelmo de Podio presbytero Com- 
mentariorum musices ad Rev. et Illustr. 
Alphonsum de Aragonia episcopum incipit 
prologus. Am Ende: Impressum . . Valen- 
tina 1495 Petr. Hagenbach et Leon. Hutus 
Alemanos. Anno 1495 die 11. April. 4^* 
[Bologna 1, 242 ohne Titelbl., Titel er- 
gänzt nach Fetis. Herr Barbieri in Madrid 
besitzt nach Straeten 8, 226 auch ein 
Exempl. 

Podio, Vincenzo, aus Bari, 
bekannt durch einen Gesg. zu 3 Stirn, 
im Samlwk. 1574 (Eitner 1). 
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Pöck, Anton. 



Pöpel. 



P9ek, Anton, Bassist an der 
Hofkapelle in Wien vom März 
1725 bis zu seiner Pensionierung 
am 1. Aug. 1763. Sein Gehalt be- 
trug 500 Gld. und st. am 13. Aug. 
1766, 67 J. alt (Köchel 1). 

Poeck, Ignaz, Baron Ton, ein 
Musikliebhaber in Wien am Ende 
des 18. und Anfange des 19. Jhs. 
F6tis verz. von ihm: 

Darstellnng des Züstandes der Oper 
und des ßallets im E. K. Hoftheater nächst 
dem Kaemtnerthor, während der Pach- 
tung des Herrn D. Barbaja. Wien 1825 
Wallishanser. 8<*. Ein Exeropl. ist mir 
nicht bekannt. Die Egl. Musü[alien-Samig. 
in Dresden besitzt: 

Sonata per il Clavicembalo o Pfte. aco. da 
im Violine e Vcl. Op. 1. s.L qufol. 3Stb. 

POeUi, Hanns, 1568 Tenorist 
in der herzgl. baierschen Hofkapelle 
in Landshut mit 120 Gld. Gehalt; 
ist bis 1575 zu verfolgen (Kreis- 
archiv). 

Pöger, P*.., 

bekannt durch eine Courante im Ms. 
972 der B. Proske. 

Poegl, Alois, 

bekannt durch 2 Duette und 2 Lieder 
mit Guitarre. 2. Heft. s. 1. 16 S. [B. M. 

Pögl, Pat. Peregrinus (F6tis 
fälschlich unter Poel)^ geb. 1. März 
1711 zu Sandan in Böhmen, gest. 
15. Nov. 1788 im Kloster Neu- 
stadt a/M. Trat 1735 in obiges 
Benediktinerkloster und zeichnete 
sich als Komponist aus (Kommüller 
1, 436). Von seinen Komposi- 
tionen sind nachweisbar: 

1746 . . . Obiectum Pinnarum Tacti- 
lium sive Sonatae VI sub reverendissimo 
per illustri . . . D. Placito ... in monast. 
Neustatt ad Moenam Abbatte . . . [besafs 
einst Schletterer in Augsburg. 

1747. Sacrificium Deo vespertinum 
... 4 Vesperas, 2 solennes de dominioa 
. . . una c. psalmis. Op. 3. Bambergae. 
FoL [Antiquar Rosenthal Nr. 41. 

1754. Jjicensum dignum in odorum 
. . . Offeitoria XIX pro omnibus Do- 
mini . . . necnon pro Communi Aposto- 
lorum ... 4 voc. 2 V. et Org. Op. 5. 
Neostadii. Fol. [Rosenthal Nr. 41. 



6 Missae, 19 Offertoria, Yesperae, in 
Stb., ohne Titel. [B. M. 

POhm, Joseph. Unter den 
Autogr. Grasnick's in B. B. Nr. 30 
eine Eingabe an den Kaiser mit 
Ofen 1784 gez. Er bez. sich hier 
als Professor der Musik an der 
Nationalhauptschule zu Ofen. 

Poel, siehe P9gl, Peregrinus. 

POlchan, Georg, geb. 5. Juli 
1773 zu Cremon in Liefland, gest 
12. Aug. 1836 zu Berlin. Ein 
wohlhabender Musikliebhaber, der 
sich auch als Sänger hören liefs. 
Er verwandte seinen Reichtum zur 
Anschaffung einer sehr umfang- 
reichen Musikbibliothek und haben 
wir die Erhaltung manches Werkes 
ihm zu verdanken, denn er durch- 
suchte alle Stätten, wo einstmals 
viel musiciert wurde und rettete 
oft für ein Oeringes ein seltenes 
Werk. So haben wir ihm die 
Partituren von Keiser's Opern zu 
verdanken, die er in Hamburg 
von der Wittwe des einstmaligen 
Theaterbesitzers erwarb. Ebenso 
manche Hds. von den Bach's und 
so von tausend anderen Werken. 
Nach seinem Tode sorgte S. W. 
Dehn dafür, dass sie 1840 König 
Friedrich Wilhelm IV. von Preuisen 
ankaufte und dadurch den Orund- 
stock zur Musikabteilung der KgL 
Bibl. zu Berlin legte, deren erster 
Kustos Dehn wurde. 

PöU, H..., lebte um 1787 in 
Regensburg (Mettenleiter 1, 254). 

Pöpel (Pöpell, Popelins, Popel), 
Thomas, ein deutscher Komponist 
aus dem Anfange des 16. Jhs., 
von dem 

im Samlwk. 1542 f sich 2 Hymnen zu 
4 Stirn, befinden (Eitner 1). In der Bibl. 
Zwickau: Regnum mundi 4 voo. und Spem 
in alium nunquam 4 voc. Ms. 4 u. 16, 
In Bibl. Dresden Ms. B1272: Ecce con- 
cipies 4 voc. und Jesaia dem Propheten 
in 3 part. 4 voc. 
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PÖBChiD. 



Poffa. 



PVseMn, siehe Pesch, Gregor. 

Poesie, Von der musikalischen 
... Berlin 1752. 8^. [B. Wernig. 

Poesie, siehe Ermise^ Berlin 1753 Yoss. 
£B.B. 

PSssinger (Possinger, Pösinger), 
Franz Alexander, geb. um 1767, 
war vom 26. März 1798 bis zu 
seinem Tode am 19. Aug. 1827, 
60 Jahr alt, Violinist an der Hof- 
kapelle in Wien (Köchel 1). Die 
Lpz. Ztg. bringt zahlreiche Recen- 
sionen über seine Kompositionen, 
siehe die Generalregister. Von 
denselben sind nachweisbar: 

Ich irr' in Flur und Hain, Vooal- 
Quartett f. Männerstim. mit Alexander 
Pössinger gez. Autogr. 19147 in Hofb, 
Wien. 

1 Quintett f. Fl. V. 2 Violen n. B. [ib. 

3 Quatuors concertants ä 2 V. Va. et 
Vcl. oe. 1. [Musikfr. Wien. 

Trois Quatuors pour 2 V. A. et Vd. 
oe. 8. Vienne, Bureau des arts. 4 Stb. 
[B. Wagener. 

6 fortschreitende Quartetten für 2 V. 
Va. VcL 49. Werk. Wien, Diabelli & Co. 
4 Stb. [B.B. Nr. 2—6. 

3 Quartetti, dedio. Albreohtsberger. 
Vienna, Artaria. [Lübeck. 

3 Quartetti accomodato per 2 Cembali 
qufol. Ms. XCVI. [B. Dresd. Mus. 

Trois Trios concertans p. V. A. et VcL 
oe. 36. Vienne, Artaria & Co. 3 Stb. 
[B. Wagener. 

3 Terzetten f. 2 V. u. Viola. [Musikfr. 
Wien. 

3 AUemande ä 2 V. Va. e B. [ib. 

Trios f. V. Fl. u. B. und Fl. V. u. Hom. 
[ib.] Ebendort noch andere Trios und 
12 Divertimenti f. 3 Fl. nebst Variat f. 
Flöte. Ferner 9 Duos in 3 Heften f. 2 V, 
ein Heft mit oe. 38 gez. 

Trois Duos p. V. et Alto, oe. 4. Bonn, 
N. Simrock. 2 Stb. fol. [B. Wagener. 
Lübeck: Vienne, Bureau des arts. 

Trois Duos p. 2 V. oe. 20. Vienne, 
Artaria et Co, 2 Stb. [B. B. 

Variations p. la Flute av. B. oe. 6. 
Vienne, Bureau des arts. 2 Stb. [B. M. 

Poetische Blamenlese. 

Göttingen 177,5. 16^. Enthält Lieder 
von Em. Bach, J. Benda, Gluck, Joh. Fr. 
Reichardt und WeiCs. [Antiq. Rosenthal. 

Poetlscns, Sebastlanus, Kom- 
ponist des 16. Jhs. 



In Ms. 9 der B. Zw. unter Nr. 31 der 
Sstim. Gesg., inkompl, Laban und Bethuei 
sprachen. 

PStsch, €^eorg9 Musicus und 
Cornettist beim Erzherzoge Ferdi- 
nand von Oesterreich zu Inns- 
bruck, erhält 1608 vom Kurf. von 
Baiern für verehrte Musikbücher 
40 Gld. ausgezahlt {Kreisarchiv in 
München). 

PSttinger, Leonhard, Altist 
an der Hofkapelle in München, 
vom 1. Nov. 1600 mit 150 Gld- 
besoldet; wird im Juli 1602 ent- 
lassen (Kreisarchiv). 

PStzinger, JobaHn, ein Kom- 
ponist aus der Mitte des 16. Jhs. 

In der B. Proske Ms. 940 Nr. 10 das 
48tim. Lied: Merck scheydens klag. 

PSz, Joluinn Christoph, wird 
am 12/5 1687 als Kammermusikus 
an der Hofkapelle in München mit 
200 Gld. angestellt (Kreisarchiv). 
Rudhart 88 berichtet, dass er in 
Rom Musik studiert hatte und dar- 
auf in kurf. kölnische Dienste trat 
1694 wurden ihm vom Kurfürsten 
von Baiern 700 Gld. ausgezahlt für 
gelieferte Kompositionen. Eine 
Quelle giebt Rudhart nicht an. 
Es bleibt unklar, wann er in kur- 
kölnische Dienste trat In den 
Akten des Kreisarchivs konnte ich 
ihn nur das eine Mal finden. 
Haberl verz. ihn nach Maier's 
Auszügen nicht 

Poffa, Giacomo, aus Cremona, 
sammelte eine Anzahl Orgelstücke 
und schrieb sie in ein Buch, be- 
titelt: 

libro di Snonate d'organo di diversi 
autori ad nso di G . . . P . . . Tanno 1743. 
87 Bli. in qufol. Ms. in B. Wagener Eut- 
hiUt die Autoren Gius. Aleotti da Gremona, 
Giac. Arighi, Andr. Galamani, Gius. Gar- 
cani, Ghabiati Milano, Ghiarini, Fioroni 
Milanese, Xav. Galli, Gasparini Guerino, 
Geminiani, Giacomelli da Piacenza, Bened. 
Marcello, Marchioni di Marchi Milanese, 
Gio. Batt. Martini, Pietro Pelegrini, Grazie 
Polaroli, Poli, Ant Rainone Milane, ü 
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Pogg. 



Poglietti. 



defenso Boss! (?), Ant. Tosd da Ferrara, 
Florido Ubaldi, Yaradini. 

Eänen Oianfranceseo Poffa verz. Succi 
in seinem Autographenkataloge, geb. 1776, 
gest. 2. Febr. 1835, er war Kircben- 
iomponist xl Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Cremona. Succi besals eine 
Quittung über empfangene Zahlimg aus 
MaUand. 

Pogg, Johann, Lebenszeit mir 
unbekannt. 

Eine Missa 4 voc. in P. besitzen die 
Musikfr. in Wien. 

Pogglali, Ginseppe, 1. Violinist 
um 1795 am Theater zu Florenz, 
nach einem italienischen Textbuche 
der B. B. 

Ein Klarinettist Oaetano P . . . 
war 1795 ebendort angestellt 

Pogglo, Lello Ignazlo di, geb. 
19. Jan. 1735 zu Lucca, f im Okt. 
1787 ebd., Schüler von Lucchesi 
und Soffi, trat 1758 mit dem Ora- 
torium II SS. Sacramento an die 
Oeffentlichkeit, dem Messen, Can- 
tateu u. a. folgte. Eine Zeitlang 
hielt er sich in Venedig auf. In 
seiner Vaterstadt bekleidete er 
mehrere Ehrenämter und lebte im 
üebrigen als unabhängiger Mann 
(Nerici 318). 

PoggloU, Antonio, machte sich 
1626 bekannt durch die Heraus- 
gabe von G. Fr. Anerio's Litaniae, 
zu der er die Dedikat schrieb, 
ebenso 1638 zu Ant Cifra's Sacrae 
cantiones, erst 1645 tritt er als 
Verleger auf und führt die Firma 
„Antonio Poggioli del Martello in 
Parione di Roma*'. Ich fand ihn 
1660 zum letzten Male. Er gab 
auch folgendes Samlwk. selbständig 
heraus: 

Scelta di Motetti de diuersi eoceil. 
aatori a 2, 3, 4, e 5 voci, da potersi 
cantare in diuerse feste dell'anno si per 
Ifonaohe, come anoo per vod ordinarie. 
Baccolti da A. P. In Roma 1647 per 
Lodonico Grignani . . ad istanza di A. P. 
... 6 Stb. 40. 22 Gesge. [B. Br. Bo- 
logna. Bnckingham Palast. 

In demselben Jahre erschien eine 2te 



etwas veränderte Ausgabe unter gleichem 
TiteL 6 Stb. 4«. 22 Gesge. [Bologoa, 
im Eat 2, 356 das Reg. von beiden Ausg. 

1. Ansg. enthält mit Angabe der Aemter 
der betreffenden Komponisten: AntonelU, 
Lod. Batta^da. Oraz. Benevoli, Gio. Batt 
Bonanni, Giac. Carissimi 2, Pasq. Car- 
rozza 2, Ott. Oatalani 2, Stel Fabri 4, 
Franc. Foggia, Vinc. Giovannoni, Virg. 
Mazzocchi 4. 

In der 2. Ausg. fehlen 2 Pasq. Car- 
rozza, dafür Benevoli u. Mazzocchi, femer 
fehlt Bonanni, daftir Stef. Fabri, fehlt 
Lod. Battaglia, dafür Antonelli. 

PoggioUni, Roberto, Cavaliero. 

1 Gesang in Giulio Belli's Goncerti 
ecdes. 1613 und 1 Motette a 2 Sopr. in 
Adr. Banchieri's 3. Idb. di nuovi Pension 
ecclesiastici 1613, Bl. 56. Banchieri bez. 
ihn als seinen Schüler. 

Pogltano, Stefano, wurde 1466 
zum Organisten am Dome zu Mai- 
land gewählt (Muoni 25). 

PogUettl (Polietti), Alessandro, 

Organist am Ksl. Hofe zu Wien, 
vom 1. Juli 1661 bis 1683 mit 
einem Gehalte von monatl. 60 Gld. 
1678 erhielt er wegen langjähriger 
Dienste ein Geschenk von 100 Thlr. 
Bei der Belagerung Wiens durch 
die Türken wurde er im Juli 1683 
von den Tartaren ermordet (Köchel 

1, 112. Enül Naumann teilt in der 
Bock'schen Musikztg. 1875 Nr. 36 
einige Proben seiner Ricercari mit). 
Von seinen Orgel- und Klavier- 
koI^positiQnen sind bekannt: 

Toccates & Suittes poar le Glavessin 
de Messieurs Pasqnini, Poglietti &, Qas- 
paid Kerle. Amst., £t. Boger. kl. fol. 
24 S. [B. Joach. angebunden an Nr. 42, 
Berlin Th. 

Ms. 17670 B. B., Samlbd. 1. Piöces 
p. le Clavec. ou l'oi^e par . . . Organ, 
de cour de TEmpereur Leopold. 31 BIL 

2. ,Do re mi i& sol la, 6 Bll. 3. Sonata 
a 4. Do re mi . . . für 1 V. 2 Viele u. B. 
5 Bll. 4. Ricercar II 4 voci. 

Dresd. Mus. Ms. Da2a qufol. 387 Seiten. 
Nach Frescobaldi kommen 8. 183 „Ricer- 
cari octavi Toni^^ mit Poglietti gez., kopiert 
von Zelenka, Wien 1715. Die folgenden 
8. 193 u. 195 mit A. B. gez., glaube ich 
demselben auoh zuschreiben zu dürfen: 
Bicercar 2. toni, 4. toni. 
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1 Toccata auf Bl. 89, 1 vol. von 100 BIL 
in 4®. 17. Jhs. Orgelstücke. [Berlin Kirchen- 
institut. 

In Hofb.Wien, im Autogr., 19248 
kl. fol. 31 Bll betitelt: 

Rossignolo, giacch'in 9. tempo et grata 
staggio comincia a cantar il Rossignolo, 
qui si verderä Timitatione per imitarlo al 
Cembalo. (1677.) 36 Nrn., bestehend in 
Toccaten, Canzonen, Allemanden u. a. anch 
48t. Piecen, wie Ricercari. 

Ebendort Ms. 18577, 8 Bll. qufol. gez. 
wie oben gesagt: Ricercate o fughi dodici, 
1.— 7. toni, 12 Nrn. 

In Mnsikfr. Wien im Ms. 12 Fugen a 4. 

Die Stadtbibl. in Hambui^ besitzt unter 
den Mss., Nr. 10, kl. qu4^, eine Kopie von 
Johann Adam Reincken, betitelt: Kegulen 
der Composition von den Con: et disso- 
nantien : abgefasst von den ^?) berühmten 
Cammer Organisten |: Alexandre Polietti: 
Von dess itzo Regierenden Keiserss :| Leo- 
polde: geschrieben von: . . . Reincken. Auf 
den Vorbll. 2 Kanon von Sweelinck. BIL 
mit 14—111 gez. 

Im Ritter Nr. 25 ein Orgelsatz. 

Pohes, David, wahrscheinlich 
falsch gelesen und soll David Pohle 
sein (s. d.). 

Er kommt in einem Lautenbuch, Ms. 
Nr. 2, 1 vol. in kl. qu80, 164 BIL der 
B. Danzig mit einigen Tänzen vor. 

Pohl, . . . Oboist an der bischöfl. 
Kapelle in Grofswardein um 1764, 
von Dittersdorf in seiner Selbst- 
biogr. erwähnt 

Pohl, . . . fraglich welcher; 

in 32 kleine Gesge. zum Qavier, ein 
Samlwk. im Ms. in Hofb. Wien, ohne 
Signatur, ist auch obiger Autor vertreten. 
"Wahrscheinlich ist es Wilhelm Pohl, der 
um 1800 aulserordentliches Mitglied der 
medizinischen Fakultät war und in dem 
Samlwk. ,,Neue Samlg. vorzüglicher und 
beliebter Arien und Lieder*', Wien 1800, 
in Hofb. Wien mit einigen Liedern ver- 
treten ist — Im Bossler 12 ist auch ein 
Pohl vertreten. 

Pohl, Hans, siehe Pole. 

Pohl, Jakob, Feld -Trompeter 
und Musicus 1612, 1618 am kurf. 
brandenburg. Hofe mit 192 Thlr. 
Gehalt angestellt (Schneider 28). 

Pohl, Joseph, ein Schlesier, 
lebte um 1800 zu Breslau. Hoff- 
mann verz. ihn ohne Vornamen 



und schreibt: war gegen 1780 
Zögling des Konviktes in Breslau 
und ein praktisch ausgebildeter 
Musiker. Seine Kirchenkomposi- 
tionen, die aufser einer fliefsenden 
Melodie von geringem Wert sind, 
verraten ein nicht gründlich aus- 
gebildetes Talent. Dennoch ver- 
breiteten sie sich an vielen Orten 
und wurden noch zu Hoffmann's 
Zeiten vielfach aufgeführt. 

Die Hofb. Wien besitzt im Ms. 18830 
ein Lied von Hölty: Die Seeligkeit der 
Liebenden. Beglückt, wer die Geliebte 
findet 

Pohl, M... 

In Neue Samlg. Arien 1800 einige Gesge. 

Pohl, Wilhelm, wie schon 
unter Pohl . . . gesagt ist, war er 
aulserordentliches Mitglied der 
medizinischen Fakultät in Wien 
(nach Ant Schmid's Angabe im 
hds. Kai der Wiener Hofbibl.). 
Dort wurden auch einige Lieder 
von ihm angezeigt, die nur mit 
Pohl gez. sind, 

aulserdem besitzt die B. M : Lieder mit 
Melodien fürs Ciavier. Breslau 1785 
Leuckart & Co. 43 S. 

Fetis sagt: in Schlesien geb., f in 
"Wien um 1807. Derselbe führt von ihm 
7 Kammermusikwerke an. 

Pohland, Franz, geb. 28. Juni 
1773 in Dresden, gest. ebd. 19. 
Febr. 1849, diente als Bratschist 
an der Hofkapelle in Dresden 
50 Jahre und nahm im Jahre 
seines Dienstjubiläums den Ab- 
schied. Sein Gehalt betrug 500 
Thlr. (Fürstenau 1, 177. 180). 

Pohle, Darid, war beim Ad- 
ministrator des Erzstiftes Magde- 
burg in Halle Kapellmeister (siehe 
den Brief Joh. Ph. Krieger's in 
La Mara 1 S. 124) und wurde 1677 
an der kurf. Kapelle in Dresden 
Kapellmeister (s. Staatsarch.). Ganz 
klar erscheint die verz. Jahreszahl 
nicht, denn Krieger bez. noch am 
6. Dez. 1677 Pohle als K^eU- 
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meister in Halle. Ein Tagesdatum 
scheint das Aktenstück, Loc. 11778 
im s. Staatsarch., nicht zu haben. 
Da sich in der Landesbibl. zu Kassel 
zahlreiche Hds. von ihm befinden, 
könnte man daraus schliefsen, dass 
«r vordem auch dort angestellt war. 
Bekannt sind von seinen Kompo- 
sitionen : 

Ms. 17690 in B. B., Samlbd. P. 1. Es 
wird ein Stem^aus Jacob, 4 voc. 2 V. 
Fag. Bc. 2. Jesu meine Freude 4 voc. 
3 V. Bo. und noch 4 andere Kantaten. 

Mss. in B. K. 5 voll. Arien, deren Verse 
aus Flemmings 5. Buche der Oden her- 
rühren und mit 2 Stirn, und 2 Violinen 
gesetzt sind. — Unter D. P. Ms. fol. 52 
u. 60 die Motette: Diligam te Domine 

1 voc. c. 2 V. u. B. Miserere 5 voo. 

5 V. Sonata ä 8. Sonata k 6. 
Femer mit vollem Namen; Bransles 

k 4. Sonaten mit 5, 7 und 8 Geigen, 
1. V. fehlt. 2 Sonaten k 6. Sonata k 4 
et a 6. 2 voll. — Le Testament du Sr. 
BelleuiUe et Gourante et Saraband ä 4 ex 
Ffa ut 

Mss. in Upsala unter „Pohl" in Tabu- 
latur- Partitur: 

Amo te, Dens 3 voo. 3 Instr. 

Benedicam Dnum. C.solo, 2 V. Fag. Bo. 

Der Engel des Herrn, 4 v. 5 Instr. 
u. Org. 

Domine ostende 5 v, 5 Instr. 

Nur in meines Jesu "Wunden, 6 voc. 

6 Viele, Org. 

Oculi mei, 3 v. 2 V. 
Te sanctum dnum. 5 v. 4 Viel. 2 
Trombe, Fag. 

In Stimmen in fol.: 

In te Domine. — Jesu care, Alto solo, 

2 V. Bc. — Jesus auctor. — Paratum 
cor. — Te sanctum, Concerto 5 v., 6 Instr. 
Oig. — Tulerunt dnum., Dialogo 6 v. 
6 Instr. Org. — Wie der Hirsch schreyet, 
Ten. solo u. Instr. — Vox domini, Ps. 29. 
Basso solo, 2 V. Bc. 

In Stimmen in 4^: 

Bonum est 3 v. Org. — Domine quis 
9 V. 5 Instr. — Herr wenn ich nur dich 

3 V. 3 Instr. — Kein Augenblick 3 v. Bc. 
Tabulatur. — Marindchen (?) du siehst 
hold u. schöne, Aria ä 2 v. 5 Instr. Bc. 

3 Sonate ä 5: 2 V. 2 Brazz. Violone 
et Fag. Bc. Fol. 

Sonata ä 6: 2 V. 3 Brazz. Violone o 
Fag. Bc. Fol. 

Im Sachs. Staatsarch. wird noch ein 
David Pohlens genannt, der am 18/3 1712 



Kapellmeister am "Wei&enfglsschen Hofe 
wurde. Da Pohle auch als Pohlen sich 
geschrieben findet, so könnte man glauben, 
dass der Pohlens auch derselbe ist 

Pohle, Michael, von 1646 bis 

c. 1672 Organist in Pirna (Sachsen). 
M. f. M. 28, 150. 

Pohle, Samuel, diente 1677 in 
der kurf. Hofkapelle in Dresden 
(s. Staatsarch.). 

Pohlens, David, siehe den 
Schluss bei Pohle, David. 

Pohr, siehe Boor, Andr. 

Pohse, Johann, Musiker in 
Tilsit seit dem 8. Sept. 1719 (Mat- 
theson 1, 238). 

Polgelsen, Nlcolaus, Choralist 
und Organist am Kollegialstift in 
Regensburg 1677 und 1680 (M. 
f. M. 17, 8). 

Polgnare (Pougnare, Pugnare), 
Bartholomaens, kommt als Ena- 
bensänger mit Nie. Grenon 1425 
an die päpstl. Kapelle und wird 
1427 als Sänger mit 4 Gld. monat- 
lich angestellt 1431 beträgt der 
Gehalt 5 Gld. 1431 ist er päpsÜ. 
Kleriker und Clericus Attrebatensis, 

d. h. er besaJs zu Arras eine Pfründe. 
Nach 1432 wird er in den Listen 
nicht mehr erwähnt (Viertel]. 1, 
421 ff. 454 und HaberFs Reg. zu 
Baust 1). 

Im Cod. 87 des Domkapitelarchivs zu 
Trient (jetzt in Wien) unter Pugnare der 
Gesg: Et in terra (Ave regina) 3 voc. 

Pollhlot, ... ein französischer 
Komponist der 1. Hälfte des 16. 
Jhs., der 

in den Attaingnant'schen Samlwken. 
mit 3 vierst. Chansons vertreten ist 
(Eitner 1). 

Polnslgnon , Felix - Charles, 

ein katholischer Priester, wurde 
1787 zu Hagenau Vikar, 1801 am 
Strafsburger Münster, 1803 Pfarrer 
zu Hagenau, 1825 Direktor der 
Normalschule zu Strafsburg und 
starb daselbst 1830 (Vogeleis). Er 
gab heraus: 
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Regulae fundamentides Gantus plani 
methodo arithmetdca expositae, praeviis 
adootationibos historicis et criticis Ulustra- 
tae, aactore Feiice Gar. Poinsignon. Argen- 
tina 1785 Lesrauit. 8». [besafe 1868 
Antiq. Butscb. 

Poiroix, ... Die Kirche Wal- 
burge zu Audenarde besafe um 
1734 von ihm ein Motett zu 5 St 
mit 3 Instr. (Straeten 1, 215). 

Poislble, siehe Palsible, James. 

Polsson, Jehan, war von 1473 
ab Kaplan und Sänger an der Kgl. 
Kapelle zu Paris (Brenet 11). 

Polsson, rabb6 Leonard, geb. 
um 1695, gest. 10. März 1753, ein 
Geistlicher zu Marchangis (Sens). 
Er ist der Autor von: 

Traite theorique et pratique du plain- 
chant, appele gregorien, dans lequel od 
explique les vrais principes de cette soience, 
soivant les auteurs anoiens et modernes . . . 
Paris 1750 Foumier. 8^. 419 S. ohne 
Automamen. [B. B. Glasgow. Brüssel, 
mit den Verlegern: Lottin et Butard. 

Eine 2. Ausg. von Bocherville besorgt, 
ist betitelt: Nouvelle Methode pour 
apprendre e plain-chant . . . par M. Poisson, 
eure de Bocherville . . . Ronen 1789 Labbey. 
&. [B. B. Brüssel. 

Leo Liepm. besals noch unter Poisson : 
De la basse sous Ic chant ou art d'ac- 
corapagner la melodie et du contrepoint 
et de la fugue. Paris, veuve Canaux. 
fol. Die Wittwe Canaux verlebte in der 
Mitte des 18. Jhs., würde sich also an den 
Traite anschlielsen. Fetis setzt die 2te 
Ausg. obigen Traite unter einen zweiten 
Poisson ohne Vornamen. 

Poisson, le P. Nlcolas-Josepb, 

geb. um 1637 zu Paris und gest. 
3. Mai 1710 zu Lyon, war Priester 
des Ordens de TOratoire, hing aber 
der Philosophie Descartes an und 
wurde verbannt, kehrte aber später 
ins Oratorium zu Lyon zurück. Er 
schrieb : 

Le traite de la mecanique de Des- 
cartes, suivi de Tabrege de la musique 
du meme auteur, traduit du latin en 
franpais, avec des eclaircissements et des 
notes. Paris 1668. 4» (Fötis.) 

Poltan, Simon, 1476 Sopranist 
am St. Peter in BK)m (Viertel]. 3, 237). 



Polteviii, Franz N • • ., Bassist 
an der kurt köln. Hofkapelie; er- 
hielt im Sept. 1701 die Kapell- 
knaben zum Unterricht und bezog 
einen Gfehalt von 400 Gld. (Thayer 
1, 12). 

Polterin, O-nillanme, Priester, 
Chorknabenlehrer und Direktor a/d. 
Kathedrale zu Aix (Provence) im 
17. Jh., soll zahlreiche Kirchen- 
kompositionen geschfleben haben^ 
die einst in Frankreich sehr be- 
liebt waren (F6tis). Pougin fügt 
noch hinzu : gest zu Aix den 7. Jan. 
1706. 

Poitlaux, . . . 1767, 2. Violinist 
an der Oper in Brüssel (Gregoir, 
Panth. 6, 131). 

Pokorny, Franz Xarer, Bruder 
des Joseph, geb. 1729 in Böhmen. 
Violinist am Oettingschen Hofe, 
dann am Taxischen, st. in Regens- 
burg 1794 (Bibliogr. im Metten- 
leiter 1, 276). 

Pokomy, C^otthard, geb. 16. 
Nov. 1733 zu Böhmischbrod, gest 
4, Aug. 1802 zu Brunn, ein Vio- 
linist, wurde um 1760 Kapellmeister 
a/d. Peterskirche zu Brunn. Seine 
Tochter bildete sich zur Sängerin 
aus und errang von Mozart grofees 
Lob. Er selbst schrieb zahlreiche 
leichtere Kirchenmusik, die einst- 
mals viel gesungen wurde. 

Id der B. Kgsbg. befinden sich 2 Messen 
von Schicht kopiert in Dd. u. Gd. f. Chor 
und kleines Orch. in P. (Biogr. nach 
Gerber 2 u. Fötis). 

Pokomy, Johann Baptist, 

diente schon eine Zeitlang als 
Violinist in der bischöfl. Hofkapelle 
in Bamberg, als er am 16. März 
1796 zum Hofmusikus mit 200 Gld. 
jährl. u. 2 Gld. 24 kr. wöchentl. 
Kostgelde ernannt wurde. Er war 
ein Schüler Fracassini's. Am 30/1 
1800 wurde er Vicemusikdirektor 
und am 23/10 1802 Hofmusik- 



Digitized by 



Google 



Pokomy, Joh, Ferd. 



9 



Polaroli, Antonio. 



direkter mit 399 Gld. 24 kr. Ge- 
halt und 8 Simra Eorn. Nach 
Auflösung der Kapelle dirigierte er 
von 1820 ab den Musikverein, 
heiratete 1824 Eva Maria Berthold 
u. st. Anfang der 40 er Jahre 
als pensionierter Musikdirektor zu 
München (Marschalk 191). 

In Darmsi ein Oncerto per Cembalo 
e 2 V. 2 Ob. overo 2 Fl. 2 Cor. Va. e 
B. Ms. Stb. 

Pokorny, Johann Ferdinand. 

In der Bibl. der Musikfr. in "Wien ein 
Lied: Die Liebe von Matthisson „Sag ^^ 
Liedes für 1 Singst u. Klav. 

Pokomy, Joseph, in Böhmen 
geb., Klaviermeister am Taxischen 
Hofe in Regensburg um 1799, 
st daselbst (Mettenleiter 1, 276). 
Dlabacz führt 11 Pokorny an, teils 
mit, teils ohne Vornamen, die zum 
Teil in Böhmen lebten. Einen 
Joseph bez. er als Sohn des Johann^ 
der aber von 1697—1700 schon 
in Prag als Kirchenmusiker wirkte 
und keinenfalls der Vater des obigen 
sein kann. 

Pokorny, Joseph Franz, Sohn 
des Franz Xaver, geb. gegen 1760 
in Regensburg, wurde am Taxischen 
Hofe in Regensburg angestellt und 
machte sich durch Klavierkonzerte, 
Sinfonien u. a. bekannt Eine 
Kantate druckte Gombart in Augs- 
burg (F6ti8). 

Pokomy, Stephan, ein Augus- 
tinermönch, geb. zu Chradien in 
Böhmen, ging nach Prag, bildete 
sich als Musiker aus und schrieb 
viel Kirchenmusik. 1788 war er 
Organist im Augustinerkloster in 
Wien (Gerber 2). 

Polafl, Bemard, Musiker in 
München, f 3/4 1747, begraben 
am 4/4 (Totenreg.). 

Polanl, Francesco und Olro- 
lamo, ersterer um 1708 Tenorist 
und letzterer Sopranist (Kastrat) 
a/d. Kapelle des S. Marco in Ve- 



nedig. Letzterer zeichnete sich als 
Opernkomponist aus und werden 
von ihm in Venedig von 1697 bis 
1717 zehn Opern gegeben. (Gal- 
vani. Caffi 2, 32. 45. F6tis). 

Das Textbuch zur Oper „H tradimento 
premiatü^^ ^von Candi) 1709 in Venedig 
angeführt, besitzt Berr Dr. Bonamici in 
Idvomo. 

Polaroli (PoUarolo), Antonio, 
Sohn des Carlo Francesco, in Ve- 
nedig geb., gest. ebd. 4. Mai 1746, 
Schüler seines Vaters, wurde am 
26. Febr. 1723 Vicekapellmeister 
und am 22. Mai 1740 Kapellmeister 
am S. Marco in Venedig. Schon 
am 7. Mai 1702 wurde er dem 
Vater zur Unterstützung im Dienste 
beigegeben. (Caffi 1, 57. 364 u. a. 0. 
S. 364 schreibt er statt 26.Febr. 1723, 
den 28. Febr.). P. war ein frucht- 
barer Opemkomponist, doch auch 
einige geistliche Gesge. haben sich 
ßrhal t6n * 

Ms. 17593 B. B., Samlbd. P. Nr. 8, 
Alleluja cigni canori, per C.solo 2 V. Va. 
Bc. — Nr. 10, Motetto: Silete gentes 
silete, per C. Bc. — Nr. 7, Quid quaeritis 
in terra, per C. (»n 3 Instrum. P. In 
Ms. 17 741 ohne Vornamen ein Magnif. 
8 voc. c. 4 Viole e Bc. P. — In Ms. L200 
Canone a 2. 

Dresd. katb. Kirche: Missa 4 voc. c. 
Strom. Confitebor 5 voc. o. ström. 2 
Magnif. ebenso. Ms. P. u. Stb. 

Dresd. Mus. Ms. A 285 quf ol. P. 2 Salve 
regina, Sopr.solo c. 2 Ob. 2 V. Va. e B. 
in G. u. C. — Ave regina, Sopr.solo c. 
1 Ob. 2 V. Va. B. — Im Autogr. 1 Cantata 
k voce sola c. ström. P. 1732, qufol. Ms. 
640 a Cantata .ä Alto col B. P. qufoL 

B. M., Ms. P. Cantata per Alto et Bc: 
,J)opo lungo." 

R. C. of Mus: Ms. 1741, Quo fugisti, 
dulcis Amor, die ? in P. und in Ms. 1744 
sechs Motetten in 4 voll, mit Instrum. 

British Mus., Ms. 353, 1 Cantata. 

Opern: 

1 tre voti. Serenata, Wien 28/8 1724. 
Ms. 17732. [Hofb. Wien. 

Cosroe, opera 1723. [C.P. 

Leucippo e Teonoe, Ven. 1719. Nur 
17 Arien f. Sopr. col B. und 4 Arien f. 
Alt mit Bc. aus der Oper... Ms. 641 
[Dresd. Mus. 
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San Angiola, ebendort im Ms. 641 acht 
Arien f. Sopr., zwei Arien für Alt und 
vier Arien für Tenor mit Bc, aufgeführt 
in Venedig. 

Galvani führt L'Aristeo, Ven. 1700 an. 
Ein Textbuch zur Oper „Sulpizia fedele'' 
Ven. 1729 in Privathand. 

An Arien sind vorhanden in B. B. Ms. 
11500, 2 Arien, die 2te mit Polorelli (sie ?) 
gez. 

In Dresd. Mus. Ms. B 640 a S. 45 „Per 
sgraffar la vesta, per A. e Bc." 

In B. M. 11 Arien aus einer Oper von 

1721 aufgef. im Theater Grisostomo zu 
Venedig. 

In Cambridge FW. Ms. 45 die Arie 
,,Sento applausi*', in Venedig gesungen, 
für Sopr. 

In Mailand Cons. 2 Arien f. Sopr. c. 
V. e B. 1. Sceglier fra mille. 2. Se in 
mezzo alla foresta. 

Polaroll (Pollarolo), CarloFran- 
cesco, geb. zu Brescia, gest. Ende 

1722 zu Venedig. Schüler Le- 
grenzi's, trat am 21. Febr. 1665 
als Sänger in den Chor am S. Marco 
in Venedig, am 13. Aug. 1690 
wurde er zum 2. Organisten da- 
selbst ernannt, am 22. Mai 1692 
zum Vicekapellmeister, gelangte 
aber nicht zur Stelle des 1. Kapell- 
meisters, die Ant. Biffi 1702 er- 
hielt (Caffi 1, 323, der auch seine 
Opern verz. Busi in der Biogr. 
Marcello's S. 105 sagt, dass er um 
1706 auch Kapellmeister am Musik- 
institut Incurabili in Venedig war). 
An geistlichen Kompositionen sind 
bekannt: 

In B. B., Ms. 17740, Kyrie et Gloria 
6 voc. c. orch. P. 30 BU. — Ms. 17741, 
Magnificat 8 voc. 4 Viole e Bc. — Ms. 
17593 Samlbd. P. Nr. 9, Anrae sacrae, a 
Sopr. 2 V. Violetta, Bc. Nr. 11. Cor ferite 6 
coeli amores, Alto solo c. V. Vcl. e Bc. 
Nr. 12, Vos per aethera volantes ä Sopr. 
2 V. Bc. — Ms. 17690 sechs lat. Kirchen- 
Kantaten für 1 Singst u. Instr. Ms. 186 
A voi che l'accendeste, Cantata per il 
Sopr. c. Bc. P. 

In Dresd. Mus., Ms. A 285, Laudate 
a 3 V. c. Strom. P. — B 640a 4 Cantaten 
für Sopr. mit Bc. S. 1—37 (Crudelissima 
belta cusi te soffra. La mia Nina. AI 
cospetto. Nina xe (?) gua l'invemo und 



1 für Alt mit Bc. Cancaro ti e rftbiosa). 
— Ms. B 922: 4 Arien mit Bc. 

In Hofb. Wien, Ms. 16561, Jefte. 
Tragedia sacra da cantarsi in forma un' 
Oratorio in 5 atti. 

La Rosinda, Oratorio ä 8 voc. in 2 p. 
con Strom. Ms. 18103. P. [Hofb. Wien. 

Jesabel, Oratorio k 7 voci c. 2 V. Va. 
et B. c. Strom, da fiato. Ms. P. [Brüs- 
sel Cons. 

Ariodante. Dramma in musica che si 
rappres. nel famosissimo teatro di San Gio. 
Grisostomo l'anno 1716. P. Ms. 642, qufol. 
[Dresd. Mus. 

11 Faramondo, opera in 3 atti. 1699. 
Ms. 172.58. IHofb.Wien. 

La forza della virtu, opera recitata. 
Ven. 1693. Ms. 3 voll. P. [Brüssel 2529. 

La Genuinda ossia l'Innocenza difesa 
dairinganno, atto 3. (der 1. u. 2. Akt von 
Giovanni del Violone und Äl. Scarlatti. 
Ms. P. [B. M. br. Mus., Ms. 528. 

Gl'inganni felici, opera. Ms. 516 im 
br. Mus. 

Marsia deluso, op. 1714. 5 Arien im 
Ms. B 38 p. 78 ff. [Dresd. Mus. 

Ottone, Tragedia recitata in S. Gio. 
Grisostomo, Poesia di FrigimeUca Roberti, 
rappres. 1693 (1694) in 5 atti. Ms. 17 745 P. 
[B.B. 

Le Pazzie degli amanti. Pastorale in 
3 atti. Ms. 17571 P. [Hofb. Wien. 

H Roderico, op. in 3 atti, Milano 1684 
Verona 1686. Napoli 1687. Brescia 1687. 
Roma 1695. Ms. P. [Modena. 

Semiramide, op. Ven. 1714, nur neun 
Arien f. Sopr. Ms. B 38. P. [Dresd. Mus. 

Apra il petto d'un araante. — - Amar e 
non poter. Mss. in Padua Anton. 

In Dresd. Mus., Ms. B 439 die Arien 
aus 2 ungenannten Opern, nur in Singst 
und Bc. 

In B. B. Ms. 181, 9 Duette f. 2 Sopr., 
oder Sopr. u. Alt mit Instrum. P. 

In B. Kassel. Ms. 14. 4». 12 Arien. 

In Sondershausen, 5 Arien im Ms. 

In Dresd. Mus. Ms. B 439. 922 ein 
Terzette und Arien. 

In Bologna, Ms. Kat. 3, 197 eine Arie 
aus der Oper Reggio von 1696. 

In Christ. Ballard Recueil de Motets 
1712: Dulcis amor (Dessus, av. Vcl. oü 
Viole et Bc). 

Seine Instmmentalkompositionen tragen 
nirgends einen Vornamen und doch kann 
man ihn als geübten Orgelspieler für den 
Komponisten derselben halten. 

In dem Klavierbuch von Andreas Bach 
in B. Lpz. und Kopie in Dresd. Mus. be- 
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finden sich unter Polaroli Bl. 36 b ein 
Capriccio und BL 94 b eine Fuge. 

In dem Samlwk. 1700 (Eitner 1, 294) 
Sonate da organo s. a. et loco ist er Pol- 
laroH di Venezia gez. Den Druck besizt 
noch die B. M. B. "Wagener und Bologna. 
In Paris Nat eine 2. Ausg. in Amst bei 
Roger erschienen. Auch Cambridge FW. 
besitzt die 2. Ausg. 

Galvani zeigt 29 Opern an, die von 
1692—1700 in Venedig zur Aufführung 
gelangten. F^tis verzeichnet an 68 Opern 
von 1686—1721. 

Polaroli, Orazio, 

ist im Ms. Samlwk. von Giacomo Poffa 
von 1743 mit einer Orgelsonate vertreten. 

Polato, Dlonislo, 

kommt in Cosi Baselli's 2. lib. delle 
Canzonette 3 v. 1600 mit 2 Gesge. vor. 
1 . D partir si mi preme. 2. Amor se per 
morire 3 v. 

Polazzl, . » • 

bekannt durch 2 Sinfonien in D. u. F. 
für 2. Y. Va. u. B. Ms. in Stb. [Brüssel. 
Cons. 

Wahrscheinlich ist Bemardo Polaxxi 
(Polazzo) gemeint, der in der B. Karls- 
ruhe, Ms. 743—747 mit 4 Suonati a 2 Fl. 
trav. e B. zu 2, 3 und 4 Sätzen mit 
wechselnder Tonart vertreten ist. Leo 
Liepm. zeigt von ihm an: Sei Sonate a 
V. solo col B. Op. 1, grave par Mlle. 
Bertin. Paris 1 743 Boivin. fol.— In Darm- 
stadt 43 Sinfonien zu 6, 5 und 4 Instr. 
Mss. Stb. 

Polazzl, Bemardo, siehe den 
Artikel vorher. 

Polbere (Polbero), siehe Power. 

Pole (Pohl, Polonus), Hans, 1 603 
Öeiger an der Hofkapelle in Ber- 
lin mit 112 Thir. und freiem Tisch, 
ist dann wieder 1612 u. 1618 ge- 
nannt mit 144 ThIr. Gehalt (Schnei- 
der 22. 29). 

Im Sachs. Staatsarchiv, Loc. 12050, be- 
findet sich ein Hochzeitslied ,, Selig ist der 
gepreiset'S 1607 an den Herzog Job. Georg 
von Sachsen gerichtet» welches mit Jo- 
Hannes Polonus Marchiacus gez. ist. Zeit, 
Name und Land passen auf Hans Pole so 
genau, dass man sicher annehmen kann, 
der Polonus ist obiger Pole. Auüserdem 
bestätigen die folgenden verz. Druckwerke 
<üe Annahme, unter Polonus gab er 
noch heraus: 

Cantiones piae 4—6 voc. Helmstadius 
1590. 6 Stb. [B. Hbg. 



Cantioum sanctorum Ambrosii et Augu- 
stini. Magnifici . . Dnis. Consulibus . . 
Vratislaviensis . . 5 voc. Dl. Electoris 
Branden burgici Musico. Magdeburg. 1606 
S. Richtzenhan. 5 Stbll. fol. Te Deum 
laudamus. [B. B. 

Gratulatorium melos ä 4, lllustr. . . Dn. 
Mauritio, Landgrav. Hassiae . . . Autogr. 
fol. 52, r. [B. Kassel. Text: Quod tua 
de Musis mens. 

Polenza, Pasqnale. 

Die Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt von ihm : Duetti ä 2 Sopr. col B., 
1 Duetto ä 2 Sopr. c. orch. P. u. 2 Arien 
f. Sopr. mit Orch. in P. Ms. 1154, qufol. 

Poleschnleff, ... ein russischer 
Musiker, gab heraus: 

Neues russisches Liederbuch oder 
Sammlung verschiedener Lieder mit bei- 
gefügten Noten, welche man nach Stim- 
men singen und auf der Gussli, Klavier, 
Violine u. Blasinstrumenten spielen kann, 
herausgegeben von ... s. 1. 1792. qufol. 
in russischer Sprache. [B. Kgsbg. Kat. 
S. 57 Nr. 355. 

Poletnlch (Bietenich), ... Contra- 
bassist an der kurf. Kapelle in Bonn 
in den 60er Jahren des 18. Jhs., 
t um 1783 (Thayer 1, 31. 66). 

Poll, Prospero, siehe Ghlocchla. 

Poll, ... ein Orgelkomponist, 

der in Poffa's Suonate d'organo 1743 
vertreten ist. Die folgenden Poli lebten 
etwas später. 

Poll (Poly), ... ein Violinist, 
der am 14/5 und 25/5 1759 in 
Frankfurt a/M. Konzerte giebt und 
von seiner Frau auf dem Klavier 
begleitet wird. 

Poll, Agostino, ein Violoncell- 
Virtuose, ist seit 1762 an der Stutt- 
garter Hofkapelle angestellt; 1774 
wird er mit Kammer- Virtuos bez., 
1775 ist er Konzertmeister mit 
1500 Gld. Gehalt, 1777 wird das 
Singspiel „Das Denkmal des guten 
Herzens" aufgeführt, im April 1782 
erhält er den Kapellmeisterposten 
mit 2000 Gld. und seine Frau, 
eine geb. Roger, wird am 12/12 
1784 als Sängerin mit 3000 Gld. 
angestellt. Am 1. Juni 1793 tritt 
Zumsteeg an seine Stelle und man 
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kann wohl annehmen, dass er kurz 
vorher gestorben ist (Sittard 3, 
siehe Reg., füge aber hinzu S. 137. 
151. 168). 

Policreti (Policretto), €^loseffo, 
aus Treviso, zeichnet 1580 ohne 
Amt die Dedic. in Padua (Titel). 
Er ist bekannt durch die Drucke: 

H 1. lib. delle Napolitane h 3 voci, di 
Gioseffo Policretto, & altri eccell. Musici, 
coD una Canzone alla Ferrarese del me- 
desimo k 4 voc. Vineg. 1571 Scotto. 
3 Stb. 8^. 27 Gesge. von Anselmo Peru- 
gino 3, Cortolaino, f^esco, Girol. Tastavin, 
Ascanio Trombetti, 1 Incertus, die übrigen 
von P. [Hofb.Wien. Bologna. Crespano: 
B. Florenz B. L: C. 

n 2. lib. delle Ginstiniane a 3 voci. Di 
Gioseph Policreti da Treuiso & d'altri 
eccell. mus. . . Ib. 1575. 3 Stb. &>, 
19 Gesge. Aufser P. noch Michelli und 
Trombetti je 1. [B.Zw: B. Bologna: C. 
Vened. Marco: B. (Vogel macht darauf 
aufmerksam, dass das 1. Buch wahrschein- 
lich das Samlwk. 1570 b von Vinc. Beiaver 
ediert u. gedr. bei Scotto ist). 

Boscareccie 3. lib. delle Canzoni di . . . 
k 3 voci con una ä 6 nel fine ... Ib. 
1580. 3 Stb. &>. 32 Gesge. [Hofb.Wien. 

Im Samlwk. 1598 b ein 5stim. Madrigal 
(Eitner 1). 

PoUdorl, Ortenslo, in Came- 
rino in der römischen Provinz geb. ; 
um 1621 war er Kapellmeister zu 
Fermo (von op. 9 sind seine Werke 
erst bekannt, wo sich obige An- 
gabe befindet), dann gegen 1634 
Kapellmeister am Dome zu Pesaro 
und Ende 1639 erhielt er den zu 
Chieti, wo er noch 1646 lebte; 
weitere Nachrichten, die nur aus 
den Titeln seiner Drucke sich er- 
geben, fehlen. 

Von seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

5. Libro de Motetti a 2, 3, 4 e 5 voci 
di . . . Op. 9. Ven. 1621 B. Magni. 
5 Stb. mit Org. 4<>. [B. B. 

Messe (3) a 2 chori, lib. 1, op. 10. 
Ven. 1622. 8 Stb.? 40. [Upsala: 4 Stb. 
1. Chor, vom 2ten nur der B. vorhanden. 

Salmi a 5 voci concertati, di . . . op. 12. 
Ven. 1634 Aless. Vincenti. 6 Stb. 40. 
[Bologna. 

Messa a 5, et a 8 concertate di . . . 



con 2 Violini ad lib., &, anche oon ripieoi 
di Tromboni, ö di Viele, ö voci ne'passi 
.. op. 14. Ven. 1639 Ales. Vincenti. 
8 Stb. 4P. 2 Messen zu 5 u. 8 Stirn. 
[Bologna. 

Salmi concertati a 3 e 5 voci di ... 
c. 2 Violini ad lib. & anche con ripieni 
di Tromboni, ö di Viele, ö voci ne'passi, 
dove si trovaiit segnata la dittione tutti» 
lib. 2. Op. 15. Ven. 1641 Vincenti. 
8 Stb. 40. [B. B. Bologna. 

Salmi a 2 chori parte concertati e 
parte pieni di . . . lib. 2 (sie?), op. 16. 
Ven. 1646 Ales. Vincenti. 9 Stb. 4P, 
[Bologna. 

PoUdori, Paolo, liefe sich 
gegen 1785 in Paris nieder und 
gab 6 Trios f. 2 V. u. B. op. 1 
bei Louis heraus. 1789—1791 ist 
er Orchestermitglied an der ita- 
lienischen Opei (F6tis). 

In der Bibl. des C P. unter Polidore: 
6 Menuets pour le pfte. av. Viol. 

Polletti, vielleicht Poglietti, 
kommt in dem Samlwk: A second col- 
lection of toccates, voluntarys and fugues 
made on purpose for the organ and harps. 
compos'd by Pasquini, Polietti, and othera 
the most eminent foreign authors. Lond., 
Walsh, fol. [Brüssel 2011] vor. 

Polietti, Alessandro, s.Pogliettl» 

Pollgonltts, Martin, Komponist 
des 16. Jhs. in Polen. Im Archiv 
der Kathedrale zu Krakau befindet 
sich ein „Rorate coeli" zu 5 Stirn. 
(Surzynski p. VI). 

Pollziano, Ludoylco, 1579 
Organist an S. Agostino zu Mo- 
dena. Er schreibt selbst: „Ich 
habe den Namen Lodovico^ mit 
dem Beinamen Polixiano^ oder de' 
beretari; mein Vaterland ist Mo- 
dena und meine Profession die 
Orgel zu spielen. Mein Lehrer 
war mein Vater Agostino PoU- 
xiano'' (Dok. im Valdrighi 12, 52). 

Polkwitz, de, siehe Ploekwitz. 

Poll, Georg, geb. um 1747 
nahe bei Amberg, besuchte da- 
selbst das Seminar, ging dann zu 
Riepel in Regensburg, wurde später 
daselbst Kantor u. auch Orchester- 
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mitglied beim Prinzen Palm. Nach 
Auflösung der Kapelle trat er als 
Flötist ins Theaterorchester und 
schrieb die Oper: Der grofee Ha- 
rem; er hinterliels im Ms. auch 
Messen u. a. Kirchengesge. {P6tis). 

Pollarolo, siehe Polaroll. 

Pollero, siehe Caralliere, G. Kl. 

Pollet (Fallet), ... war 1767 
zweiter Violinist im Opemorchester 
zu Brüssel (Gregoir, Panth. 6, 
131. S. 138 nennt er ihn Pallet, 
der 1773 350 Gld. Gehalt bezieht). 

PoUet, Charles-Fran^ois- Alex- 
andre, auch Pollet l'ain^ genannt, 
geb. 1748 zu Böthune (Artois), 
bildete sich zum Guitarristen aus, 
ging aber dann zur Zither über, 
liefs sich 1771 in Paris nieder und 
brachte letzteres Instrument in 
Mode, schrieb auch vielerlei dafür 
und gab ein Journal heraus, welches 
bis Ende 1793 erschien und Ar- 
rangements von Opemarien u. a. 
enthält Er zog sich darauf nach 
Evreux zurück und lebte noch 
1811 (F6tis). 

Pollet, &iilllelinn&, Vicarius 
und Cantor musicus am Dome zu 
Tpern, wird am 28. April 1614 
zum Magister cantus (Gesanglehrer 
oder Sängermeister?) an St Donatien 
zu Brügge ernannt Er soll seine 
Studien auf der Schule von St 
Martin zu Tpern gemacht haben 
(Straeten la, 32). 

Pollet, Jean, Presbyter in der 
Diöcese zu Toumai, wird am 31/1 
1559 zum Magister choralium und 
cantus chori an St Sauveur zu 
Brügge ernannt (Straeten la, 49). 

Pollet, Jean - Joseph - Benoit, 
Brud^ des Charles- Franc. -Alex, 
geb. gegen 1753 zu Böthune, gest 
um 1818 zu Paris. Betrieb auch 
anfänglich das Zitherspiel und unter- 
richtete in Paris, wandte sich aber 
später der Harfe zu. Einiges von 



seinen Kompositionen besitzt die 
Nationalbibl. zu Paris: 

Premier Conoerto pour karpe aveo on 
Sans aooomp. Paris, Henry. 

Premier Daos p. 2 harpes. Paris. 

Idre-^Qe Senates p. harpe av. aoo. de 
Violen. Paris. 

Aulserdem : Methode de harpe. Offenb., 
Andre, [ß. B. 

6 Duos et 6 airs varies p. 2 harpes. 
Paris, B. Pollet 3 Stb. [B. M. Nr. 3 u. 
4 fehlen. 

Im br. Mos. befinden sich 5 Gesangs- 
piecen in Paris gedrackt, 3 Piecen f. 
Harfe and Pfte. und 1 Sonate f. Harfe 
and Flöte. 

Pollier, Matthias, soll Mathieu 
Pottier sein und ist von Fötis 
verstümmelt. 

Ein Jan PoUier kommt in der 2ten 
Aosg. des Samlwkes. 1543a von Ant. 
Gardane: II 1. libro a 2 voci, rist 1553 
mit 1 Gesge. vor, der in der 1. Aosg. 
fehlt. 

Pollini 9 Francesco 9 geb. um 
1763 zu Laibach in Krain (Lubiana 
von den Italienern genannt), gest. 
17. Sepi 1846 zu Mailand (Paloschi 
und Succi). Er ging nach Wien 
und v^urde Schüler Mozart's, der 
ihm auch ein Bondo für Klavier 
und Violine widmete (schreibt P6tis, 
im Köchel nicht verz.). 1793 ging 
er nach Mailand zu Zingarelli, der 
ihn in seinen Partimenti seinen 
teuren Freund und Schüler nennt. 
1798 kam seine erste Oper „La 
Casetta nei boschi*' auf die Bühne. 
Nach einer Beise nach Paris v^urde 
er nach der Heimkehr am Kon- 
servatorium als Pianofortelehrer 
angestellt (F6tis). Seine Kompo- 
sitionen haben sich zahlreich er- 
halten : 

Stabat mater, dedio. Zingarelli, Part, 
mit Z.'s Portr. Milano, Ricordi. qufol. 
[B. B. Bologna. Mailand Cons. br. Mus. 

Kyrie 2 voc. Autogr. Grasn. in B. B. 

Ode in. di Anacreonte, con acc. di 
2 V. Va. e. B. op. 39. Mil., Ricordi. 
P. J4 8. kl. qufol. [Hofb.Wien. Musikfr. 
"Wien. Mailand Cons. 

Canto di Selma d'Ossian, posto in 
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musica per voce di mezzo soprano c. pfte. 
Ib. 19 S. fol. [Bologna. Musikfr. Wien. 
Maild. Gons. 

In Musikfr. "Wien noch 6 Canzonette 
f. Sopr. u. Pfte., 1 Arie, 5 Canzoni u. 

1 Romanze im Druck. 

In Mailand Cons. : Sonette di V. MontL 
Eicordi. 2 Canzonen im Mr. 

Gr. Sonate. Caprice et Variat. p. harpe 
et Pfte. Vienne, Artaria & Co. [B.B. 

Sonate facile per Cembalo o arpa o. V. 
obl. op. 33. Nr. 1. Milano, Ricordi. 

2 Stb. [B. Wagener. Musikfr. Wien. 

3 Suonate per Clavic. op. 26. Lib. 1. 2. 
Ricordi, ä 47 S. p. M. lib. 1. B. Wagener 
1.2. 

Toccata per pfte. dedic. Aug. Alex. 
Klengel, op. 31. Ricordi. 6 S. [B.B. 
B. Wagener. 

Divertimento pastorale per il forte 
piano, op. 34. Ib. [Maild. Cons. Musikfr. 
Wien. 

Fantasia sopra differenti motivi nell' 
opera ,,La gazza ladra*^ de Rossini, per 
Fortep. op. 40. Ib. [ß. B. a. Ausg. 
in Berlin, Schlesinger. 

Fantasia per Clavic. op. 42. Ib. [B.B. 

Preludio cantabüe e Rondo per pfte. op. 
44. Ib. [Mailand Cons.] Dort noch op.45 In- 
troduz. et Allegr., op. 56 Scherzo, Variaz. e 
Fantas., op. 57 Estro armonico, 2 Sonates 
et un air varie, Variaz. per clavic. 

Introduction et Toccata p. le pfte. 
Breitk.&H. op.50. [B. Wagener. Eben- 
dort noch op. 56 Scherzo, Var., Fantas. 

Variaz. e toccata, op. 53. Ricordi. 
[B. B.] Dort noch op. 54 Giovin Rosa, 
Periode nel duetto del Bellini vaiiato p. 
pfte., op. 56 Saggio di una toccata. 

Die Musikfr. in Wien besitzen an 
Klavierpiecen op. 10. 13. 26. 41 bis 45. 49. 
50. 51. 53. 58. 

Ohne opus: 3 Sonates. Paris, Erard. 
— Var. et Rondeaux, Zürich, Nägeli. 
[B. Wagener. Letztere auch in B. B. 

Metodo pel clavicemb. dedic. Eugenio 
Napolione di Francia. Ricordi. 84 S. 
qu4®. [B. Wagener. Mailand Cons. 

— 2. ed. ib. 1811. [B.B. Musikfr. 
Wien. Bologna. 

Uno di 32 Esercizi, ded. G. Meyerbeer, 
op. 42. Ricordi. [B. Wagener. 

12 Esercizi per il clavic. Ricordi. 
[Maild. Cons. 

25 Scale in tutti i tuoni. Ib. [Musikfr. 
Wien. Maild. Cons. 

Das br. Mus. besitzt 3 Hefte Variat f. 
Harfe und 3 Sonaten für Pfte. 

In Padua Anton. Ms. D 6: Cantata a 
voce sola, su la tomba deH'egreggia can- 



tate Rosalinda Silva, Milano 7/4 1804. — 
Canzone „I primi fior son questi", 1 voce 
c. Fortep. 

In Mailand Cons.: Sonate per pfte. 
Autogr. Lib. EX. e X. eine Samlg. Autogr. 

PoUonese oder Pollonois, Jac- 
ques, siehe Beys, Jacob. 

Pollnx, Julias, ein griechischer 
Gelehrter des 2.-3. Jhs. nach 
Christi, lebte zq Rom und Athen 
und schrieb ein Lexikon 

„Onomasticon", in dem auch die Musik 
abgehandelt wird. Die beste älteste Aus- 
gabe ist von Lederlin und Hemsterhuys, 
Amsi 1706 Wettsten, 2 voll. fol. Ema- 
nuel ßekher gab sie 1846 in Berlin neu 
heraus. Beide Ausg. in B. Brüssel 475. 
476. 

Polly, an opera, siehe Harrlson 
& Comp. 

Polmar (PoUmer), s. Palmarts. 

Folmler, siehe Polamler. 

Polonos, Siglsmnnd» eine Fan- 
tasie für Laute im Fuhrmann 1615 
p. 15. 

Polonus, Johannes, siehe Fole^ 
Hans. 

Polosedl, Signor. 

In B. Rostock ein Concerto per Fl. 
trav. e Vcl. Ms. Stb. 

Poltz, Johannes und Easpar, 

„vom Brieg", letzterer an der Pfarr- 
kirche zu Brieg, beide genannt im 
Ms. Z 56 der B. B. mit der Jahres- 
zahl 1403. 

Polnmier und Plumer sind 
wahrscheinlich identisch. Unter 
Polumter in Cod. 568 B. Estense 
in Modena ein Gesang. Nach Joh. 
Wolf auch in Ms. V. H. 10 und 
L471. Unter Polmier in den 
Tri enter Codices der Tonsatz: Qua- 
lis est dilectus. 

Polwhele oder Paulwheel (Pole- 
wheel), ... ein Violinist in Lon- 
don im 17. Jh., ist in Plajrford's. 
Division Violin 1685 mit 2 Piecen 
vertreten (siehe Davey 295). 

Polz, Ignaz. 

Die B. M, besitzt ein Notturno a 2 V. 
e B. im Ms. Stb. 
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Polzelli, Anton, Schüler von 
Jos. Haydn, wie man auf seiner 
Komposition liest. Bekannt sind 
von ihm: 

6 Variat pour le Clav, et ded. Jos. 
Haydn. Vienne, Cappi. 5 S. [B. M. 

Triop. Clav., Viola e Vol. [Musikf r. Wien. 

Polzelli, Pletro, Sohn derheim- 
lichen Geliebten Jos. Haydn's, sein 
Liebling u. Schüler, geb. 1777 in 
Bologna, von zarter Natur, unter- 
lag er schon mit 19 Jahren einem 
Lungenbrande am 14. Dez. 1796. 

Das Archiv in Eisenstadt besitzt mehrere 
Kompositionen im Ms„ darunter eine So- 
nate von seiner Hd., die ein hübsches 
Talent verrät (Pohl 4, 97). 

Polzins, Johannes, geb. 4. Dez. 
1660 zu Lübeck, gest. als Pastor 
zu Preetz am 18. Okt. 1705. Als 
Studiosus gab er folgende Disser- 
tation heraus: 

G. F. F. S. de harmonia musica. Wit- 
tebg. 1679 M. Henckel. 14 S. in 4» am 
28. Juni zu Wittenberg gehalten. [B. Hbg. 
Darmst. Dresd. B.M. Musikfr. Wien. 
Lübeck. 

Pompeo da Modena, um 1623 
Lautenist a/d. Hofkapelle in Modena 
(Valdrighi 12, 19. 66). 

Pomponins Bononiensis (aus 
Bologna); Lautenstücke im Besar- 
dus 1603. 

Ponce, Francesco, um 1633 
Sänger a/d. Hofkapelle in Madrid 
(Straeten 8, 423). 

Ponce Nicolas, geb. 12. März 
1746 zu Paris, gest ebd. 2L März 
1831. Ein Graveur, der für die 
Sammlung 

Les quafcre Saisons du Parnasse (3. Teil 
p. 264 ff.) eine Abhandlung „Sur les causes 
des progres et de la decadence de la 
musique chez les Grecs" schrieb (Fetis). 

Poncet, Didier, nennt sich auf 
dem Titel des Druckes 

Douze Pseaumes de David, selon la 
Version de Philippe Duportes, abbe de 
Thyron, mis en mus. 3—7 voix, par . . . 
Salinois, maistre de la mus. de monseig- 
neur le Prince d'Orange. Anvers, Pha- 
lese 1611. 5 Stb. qu4o. 43 Ps. u. 1 Ode. 



[Brüssel 1305. Er war also aus Salins 
(Jura) gebürtig. Huygens CCLIII er- 
wähnt ihn um 1617 als Sangmeister bei 
obigom Prinzen zu Breda. 

Ponchard, Antolne, geb. um 
1758 zu Bussu bei P6ronne (Picar- 
die), gest im Sept 1827 zu Paris. 
Knabensänger a/d. Hauptkirche zu 
Peronne, später zu Lüttich, wo er 
auch seine Ausbildung erhielt, 
kehrte dann nach Frankreich zurück, 
wo er an verschiedenen Orten 
Kapellmeisterposten bekleidete. F6- 
tis führt sie genau an. 1803 war 
er am Theater zu Lyon Direktor. 
1808 am Conservatoire zu Paris 
angestellt, auch an St-Eustache 
Kapellmeister. 

F^tis führt 5 Messen u. a. Kirohen- 
gesänge im Ms. von ihm an. In seiner 
Bibl. (3868) befindet sich ein Brief über 
die komische Oper zu Paris, gedruckt 
1827. 80. 

Ponchel, Giac. du, siehe Du- 
poneheL 
Ponchelez, . . . 

schrieb die Musik zu Sylvanire ou les 
amis reunis, pastorale heroique en 3 actes 
et un prologue, representiert am 16. Jan. 
1717 zu V^enciennes (Pougin). 

PonchielU, A... 

bekannt durch eine Lamentazione 3 a. 
(Mercoledi Santo) per Tenore con cori. 
Autogr. [Bergamo, Congreg. Caritä. 

Ponclni, Franeeseo, wird von 
Bumey 1, 294 um 1770 als Mu- 
siker an der Kathedrale zu Parma 
erwähnt 

Er schrieb 1747 die Oper „H Medo", 
Text von Frugoni, in der Cecilia in Eom 
das Textbuch. Es ist fraglich, ob sie von 
obigem herrührt. 

Ponhelmer, Heinrich, Violinist 
an der Ksl. Hofkapelle in Wien 
von 1789 bis zu seinem Tode am 
27. Okt. 1796, 67 Jahr alt. Sein 
Gehalt betrug 150 Gld. jährlich 
(Köchel 1). 

Pons, €^iaseffo. 

Im Archiv des Conservatorio Turchini 
zu Neapel befinden sich litanie della 
B. V. a 4 con Violini. 
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Pons, Jose, wurde 1793 zum 
Kapellmeister an der Kathedrale 
zu Valencia gewählt (Pedrell, Vor- 
wort zur Ausg. Juan Qines Perez'. 
1896). 

Pont, siehe Dapont. 

Pont, Othon de, wird 1502 
nach Joannes Lupus Abgange als 
Organist an der Kirche St Ger- 
trude zu Kivelles angestellt (Mal- 
deghem, Trösor, 16. Jhg. 1880 
Vorwort). 

Ponta, s. Stleh, Waldhomist 

Pontao, Diego, ein spanischer 
Priester, bekleidete den Kapell- 
meisterposten an den Kathedralen 
zu Granada, Santiago (1644), Sara- 
gossa (7/9 1649), Valencia (1650 
bis 1653). Letzteres Datum nach 
den Akten (Pedrell's Neuausgabe 
von Perez' Kompositionen). F6tis 
verz. das Jahr 1660. 

Kompositionen sollen sich in der KgL 
Bibl. zu Madrid und im Escorial befinden. 
Eslava veröffentliche eine Messe (Eitner 2). 

PontanI, s. Pandonl, Klippe. 

Pontanns, Adam, Musiker des 
16. Jhs. 

Ein De sancte Joanne Evangel: Appa- 
ruit oaro -6 v. in Ms. Chorb. 2, 132. 
[Aachen. 

Pontanns, Joannes Baptista, 

Musicus secretus des Papstes Leo X. 
1519 (Viertelj. 3, 255). 
Pontanns, Sererinns, 

kommt im Ms. q 78 a— f, 6 Stb. (fehlen 
6a und 7 a vox) Nr. 22 mit der Sstim. 
Motette: Hodie Christus natts est vor. 
(B. D. 

Ponte, Adam de, Eapellsänger 
an der Hofkapelle in Wien um 
1664 (Köchel 1). 

Im Sammelwerk von 1568 p, d, e vier 
Gesänge (Eitner, Bibl.). Im Ms. in 6. M. 
ein „Non nobis Domine" 4 v. P., auch 
in Ms. Da 48 Nr. 44 S. 98 in Dresd. Mus. 
— In B. Br. im Ms. 4 lat Üesge: Ne 
derelinquas. Non nobis Dne. Si quis vult. 
Tn es pastor. Man könnte vermuten, dass 
Adam Pontanns derselbe sei. 

Ponte, Alessandro da, um 1786 



Violinist an der Kapelle am S. Harco 
zu Venedig mit 20 Duk. Gehalt, 
rückte später in die erste Stelle 
herauf (Caffi 2, 65/66). 

Ponte, Arnolde de, s. Arnold 
von Brück. 

Ponte, Bemard de, Harfner 
in der £gl. Kapelle in London um 
1550 mit 20 £ Gehalt (Bumey 
6,4). 

Ponte, Jaeqnes de (Giaches de), 
auch Jcbcob du Pont gez., ein Kom- 
ponist aus der ersten Hälfte des 
16. Jhs., der durch folgende Werke 
bekannt ist: 

Cinquanta Stanze del Bembo oon la 
musica di sopra coniposta per reccell. 
musioo M. Giaches de ronte (ohne nähere 
Angaben) a 4 vooi. Yen. 1545 Gardane. 
4 Stb. qu4o ohne Dedio. 50 Gesge. [Bo- 
logna: C. B. br.Mus: T. 

— rist. 1554 ohne Ort u. Verleger. 
4 Stb. qu4o. [B.Kgsbg: C. A. B. 1 Bl. 
fehlt. 

-— rist. 1558 Sootto. [B. M. Crespano: 
fehlt A. Florenz B. R: A. T. 

— rist 1567 Ven., heredi di M. Marchio 
Sessa. 4 Stb. qu4«. [Ven. Maroo: C. T. B. 
Amst: B. 

In alten Samlwk. 5 Gesänge (Eitner 1). 
Nach Vogel steht das Madrigal „Gon lei 
fuss'io*' schon im Gardane 1546 = 1548b. 
— Im Gardane 1549, II vero 3. lib. di 
Madr. „Cald'arrosf *, 4 voc. Femer in 
Jannequin's 2. lib. Ganzon franc. 1548 
eine Chanson. 

Mss. in B. M. eine achtstim. Motette 
Nr. 132, ein Madrig. f. Laute bearbeitet 
Nr. 248. — In.^.Proske, Ms. 787 fol. 
Multi insurgnnt c. J. p. 8 voc. — In Cam- 
bridge FW. Ms. 112 das 4 si Madr. „Con 
lei fuss'io'S 

Maldeghem veröffentlichte eine Chan- 
son (Eitner 2 Nachtr.). 

Ponte, Joannes de (auch mit 
Stephan bez.), 1457 plq)stl. Sänger 
(Viertelj. 1, 227). 

Ponte, Psul de, Harfenist an 
der Hofkapelle in Wien mit 35 Gld. 
monatl. Gehalt vom 1. Apr. 1637 
bis 1663 und vom 1. Juli 1663 
bis 1666 mit monatl. 30 Gld. an- 
gestellt (Köchel 1). 
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PoBtean, ... 

In Louis Hotteterre's Prindpes, ediert 
Ton Bailleux, konunt eine Flötenpieoe von 
ihm vor. 

Fonteggl, D. Ale8sandr#, ist 
1672 und 1683 als Kapellmeister 
za Bieti ges. nnd 

im Samlwk. Horido's Sacras cantiones 
2 vooib. 1672 mit „Hodie martyiio'^ und 
in Gaifabri's Salmi vespertini 4 voc. 1683 
mit einem „Dixit Dominus*^ vertreten. 

Pontellbro, Ferdütando, mit 

dem Beinamen Ajutantini^ Vio- 
linist Schüler von Bolla, lebte in 
Mailand und starb gegen 1820. 
P6tis verz. 7 Opern. Man kennt 
von ihm: 

Ottave di Torquato Tasso, poste in 
nusioa a voce iiola ooU'aoo. di Cembalo, 
op. 6. Milano, BioordL 35 8. [fiofb. 
Wiem, vol. 3 e 4. Musikfr. Wiea: vol. 1. 
2. 3. 4. Mailand Gons. 

In Mailand Cons. befinden sich: Sin- 
fonia in Bd. per orch. Ms. Stb. — 6 Quar- 
ietti op. 4 u. 5. Pangi. Milane, Sootti, 
Stb. — 3 Trii pecr V. Ya. Vcl. op. 3. 
Parigi, tip. della Sirena. Stb. — Introdu- 
zione del ballo II noce di Benevento. 
Autogr. — Danza Chinese per pfte. da 
Pietro Piazsa. Ms. 

Pontto, Don Pietr«^ geb. 26. 
März 1532 zu Parma, gest ebd. 
27. Dez. 1596. Seine erste An- 
stellung als Kapellmeister war an 
der Kathedrale zu Bergamo^ gegen 
1570, darauf soll er in den Dienst 
des portugiesischen Chevalier 6i- 
rolamo Gomazzano getreten sein. 
1577 wird er an der Kirche Majori 
ecclesia (Dom) zu Mailand als 
Kapellmeister angestellt, worauf er 
um 1584 an die Kirche der hlg. 
Jungfrau in Parma kommt und 
bis zu seinem Tode verbleibt (F6tis. 
Muoni 30 nennt ihn Giovanni 
Pietro, wie er sich nirgends zeich- 
net, überhaupt fehlen hier die 
Dokumente. Man erfährt nur, dass 
sein Gehalt 125 Scudi in Gold jährl. 
betrug. Gerretto erwähnt ihn in 
«einem Tractate von 1601 p. 228 
als einen verdienten Musiker. Von 

Rob. Eitnar's QaeUen-Lexikon. Bd. 8. 



seinen Kompositionen und theore- 
tischen Arb^ten sind folgende 
nachweisbar : 

Ragionamento di musioa, del Beuer. . . 
Ove si tratta de'passaggi deÜe oonsonantie, 
et dissonantie, buoni, et non buoni; et 
del modo di far Motetti, Messe, Sakni, et 
aitre compositioni; et d*alouni avertimenti 
per il contrapuntista, et oonipositore, et 
altre oose pertinenti alla musioa. Parma 
1588 Erasm. Viotto. 4P. 161 u. 3 BIL 
[B. M. Bologna. Glasgow. Brüssel. 

Dialpgo ... ove si tratta della theorioa, 
e prattica di musica, et anco si mostra la 
diversitä de'Oontraponti et Canoni. Parma 
1595 Viotho. kl. 4». 162 S. [br. Mus. 
B. B. B. Hannover. C. P. Brüssel 
Florenz. Wolfenb. Glasgow. Bologna. 

. . . Missarum Üb. 2. cum 5 vooibus 
Nunc primum ... (4 Missae). Ven. 1581 
Scotus. 5 Stb. 40. [Bologna. Hofb. 
Wien: A. B. 

. . . Mott6ttorum cum 5 vocib. lib. 1. 
Nunc primum . . . Ven. 1582 Scotus. 
5 Stb. 4P. [Bologna: T. Modena: A. 5a. 

Missarum cum quatuor vocibus. lib. 1 
. . . Yen. 1584 H. Sootus. 4 Stb. 4P. 
br. Mus: Tenor. 

Magnificat (4 voc.) . . . Lib. 1. Ven. 
1584 Scotus. 4 Stb. 4P. [Bologna. 

. . . Missarum cum 5 vocib. lib. 3. 
Nunc primum . . . Ven. 1585 Scotus. 
5 Stb. 4^. 4 Messen. [Bologna. Hofb. 
Wien: A. B. 

Modulationum cum 5 vocibus, lib. 2. 
Ven. 1588. 5 Stb. [B. K. 

. . . Missarum quatuor vooibus. lib. 8. 
Nunc . . . Ven. 1592 R. Amadinus. 4 Stb. 
40. [br.Mus: T. B. 

Hymni sdlemniores ad Vespertinas 
horas canendi, D. ... 4 vocib. Nouiter 
impressis. Ven. 1596 Amadinus. 4 Stb. 
4P. [Bologna. 

Laudate ^ueri in den 58tim. Psalmen 
von Asola ^592. — In Gabussi uud Pelle- 
grini's Libri 4, Hymni 1619: 2 Pater 
noeter 5 voc. p. 82 im 2. Bde. — In Vin- 
oenti's Vittoria amorosa 1596: Vincitrioe 
guerriera 5 voo. 

1 Tonsatz in neuen Ausg. (Eitner 2). 

Pont neuf^ Auguste. 

In der BibL der Musikir. in Wien be- 
finden sich 12 Var. pour clav. ded. aux 
Amateurs. 

iPonto, Giorgle de, wurde am 
8. Dez. 1678 mit 600 Gld. Ge- 
halt an der Hofkapelle in München 
als „Musico^^ angestellt, wird am 

2 
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19/8 1687 entlassen, tritt aber 1699 
wieder ein. Sein Gehalt wird zeit- 
weise auf die Hälfte herabgesetzt, 
wenn in der kurfürstl. Kasse Ebbe 
war (Kreisarchiv). 
Ponzio (Ponzo), Ginseppe. 

In Dresd. Mus., Ms. 243 zwei Arie ä 
Sopr. 0. Strom. P. qnfol. Wahrscheinlich 
ist er derselbe, den Fetis ohne Vornamen 
verz., in Neapel geb. nnd 1766 zu Vene- 
dig die Oper „Artaserse*' auf die Bühne 
brachte. — In Rom Cecilia befindet sich 
das Textbuch von Giuseppe Ponzo's Arianna 
e Teseo, 1762 in Mailand aufgeführt. — 
In Mailand Coos: Ouvertüre in D per 
archi e oboä 1762 Ms. Stb. In Neapel 
Turchini unter Gius. Ponzo die Oper: H 
re aila caccia. Ms. P. — In Wolfenb. im 
Ms. unter Ponzo: Sinfonia ä 8. 8 Stb. 
Cd. 3 Sätze. 

Ponzio, Pietro, siehe Pontlo. 

Ponzo (Ponzio), Antonio, von 
1470—1476 am Hofe zu Mailand 
Sänger mit 10 Duk. Gehalt (Motta 
86. 120. Straeten 6, 18 nennt ihn 
einen Spanier). 

Ponzo, Oius., s. Ponzio, Oius. 

Pool (Phol), Pliilippos, aus 
Sachsen, wie er sich in der Uni- 
versität Leyden am 11/10 1734 
einschreibt. Er war Musikmeister 
in Leyden und vertrat 1755 — 59 
den erkrankten Organisten Le 
Grand an der waalschen Kirche 
zu Leyden. Um 1763 gab er 
Sonaten in Leyden heraus (Bouwst. 

2, 169. 3, 6). 

In der B. Wagener befinden sich von 
einem Poole ein Trio für 2 V. u. B. 
im Ms., fraglich ob er derselbe ist. In 
Cambridge FW., Ms. 145, sind 4 anonyme 
Duets, die P. Pool zugeschrieben werden: 
1. Filite amabile. 2. La tromba rimbomba. 

3. Volle Amor. 4. Fra planti giubile. In 
B. Amst. im Ms. 1 Orgelstück von P. Pool. 
Femer unter Phil. Pool: De 150 Psaimen 
met de lofzangen, voor de oigel en claver- 
simbaal . . . 1764. 4^. 81 ßll. im Ms. 

Poole, siehe Pool, Phil. 

Poole , afterwards Dickons, 
Caroline, eine englische Kompo- 
nistin des 18. Jhs., von der sich 
im british Mus. befinden 



6 Canzonet and a lullaby for the voice. 
London o. 1794. fol. Ferner in Lon- 
doner Einzeldrucken 3 Balladen u. 2 Songs. 

Popely, Williain, Organist zu 
Southwell, gest. 1718. 

Anthems besitzt Herr Dr. Bumpus 
(West). In Roberts' Gio and Euterpe 
1 Gesg. 

Popma von Oevering, siehe 
Oerering. 

Popp, Earl August, wird am 
1/7 1799 als Hofkomponist in 
München in den Akten erwähnt, 
starb aber schon mit 18 (?) Jahren 
am 14/10 1805 (Kreisarchiv und 
Totenregister in der Frauenkirche, 
welches ihn als Hofmusiker bez.). 
Trotz der Gleichheit der Namen 
ist entweder die Altersangabe falsch,, 
oder es handelt sich um zwei Per- 
sonen gleichen Namens, trotzdem 
das gleiche Amt wieder für nur 
eine Person spricht. Mit 12 Jahren 
ist wohl das Amt eines Hofkompo- 
nisten unvereinbar. 

Poppe, . . . Gerberts, 38 erwähnt 
ihn als Komponisten des 11. Jhs., 
der in Metz Bischof war. Ambros 2, 
252 nennt einen Meister Poppe des 
13. Jhs. (?), von dem er den ein- 
stim. Gsg. „0 hoer vnde starker 
almechtiger got" mitteilt 

Poppe, Franz, scheint dem 
18. Jh. anzugehören. 

In Dresd. kath. Kirche befinden sich 
1. Missa 4 voc. c. VV. Va. ed org. 2. li- 
tania. 3. CJonfitebor. 4. 2 Beatus vir. 5. 2 
Laudate. 6. Magnifiat zn 2, 4 n. 5 Stirn, 
mit Instr. in obiger Besetzung. 

Poppe, Mag. Johann, Wilhelm^ 

dem F6tis den Vornamen Wenzes- 
laus statt Wilhelm giebt und ihn 
aulserdem mit dem Böhmen des 
18. Jhs. Johann Poppe verwechselt 
Johann Wilhelm war 1819 Kon- 
rektor und Organist in Spandau 
bei Berlin (Titel) und gab 1819 in 
Berlin bei Dümmler die „Kirchen- 
musik für 4 Singst und Orgel'^ 
heraus. [Dresd. B. Wagener]. Jö- 
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hann Poppe, den Gerber 2 erwähnt, 
war ein Mönch im Ereuzhermoiden, 
aus Böhmen geb., und führte 1728 
zu Prag ein Te Deum seiner Kom- 
position auf. Er starb 1730. 

Populeens, Jan, aus Leyden, 
ist am 29/3 1726 als Musicus an 
der Universit zu Leyden einge- 
schrieben (Bouwst. 3, 5). 

Poqüetoy(Pouqueton),Joanne8, 
von 1502—9 päpstl. Sänger (Vier- 
tel]. 3, 247). 

Porchl, ... Um 1514/15 Sänger 
in der Hofkapelle Louis XU. von 
Frankreich (Thoinan 91). 

Porclle, siehe Porsile. 

Pordage, Edward, trat 1729 
als Sänger in die Kgl. Kapelle in 
London und ist bis 1735 zu ver- 
folgen (Viertel]. 8, 525). 

Pordenon, Marc^ Antonio, aus 

Padua geb. und 1578 Kapellmeister 
an der Kirche S. Marco zu Porde- 
none (Lombardei). 1580 wird er 
nicht mehr als solcher bez. (Titel). 
Die Angaben F6tis' sind falsch. Ob 
er der Neffe des berühmten Malers 
gleichen Namens war, weifis ich 
nicht. Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

... II 1. IIb. de Madrigall a 5 vooi, 
Nouam. da loi comp. & per Ant Gardano 
stampati & dati in luce. Yen. 1564 Gard. 
5 Stb. qu4». 29 Madr. [Hofb. Wien. 

... 11 2. lib. de Madr. a 5 v. Ib. 1567. 
5 Stb. qu40. 29 Madr. [Hofb. Wien. 
B.M. Amst: C. Verona S. f: A. 

H 3. Hb. de Madr. di . . . Ven. 1571 
appr. II figliuoli di Ant. Gard. 5 Stb. 
qn40. 30 Madr. [Hofb. Wien. Bologna: 
fehlt C. Verona 8. f : B. 

n 4. lib. de Madr. di... Ven. 1573 
ib. 5 Stb. qu40. 30 Nm. [Hofb. Wien. 
Bologna ohne C. Verona S. f. kompl. 

U 5. lib. de Madr. a 5 voci di . . . Mae- 
stro di capella della chiesa di Santo Marco 
di Pordenon . . . Ven. 1578 Ang. Gard. 
5 Stb. qu40. 21 Madr. [Hofb. Wien. 
Modena: C. B. 

... H 1. lib. de Madr. a 4 vod novam. 
comp. Ven. 1580 Ang. Gard. 4 Stb. 



qn4<>. 22 Madr. [Bologna. Ven. Marco: 
C. A. T. CeUe: C. B. 

4 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1^, 
ao&erdem ist er noch vertreten in Gah- 
lei's Fronimo 1584: 1 dolci colli 5 v. E 
quel cervo ferito 5 v. Bl. 156. — In Fr. 
Portenaro's 1. lib. Madr. 4 v. 1563 S. 18. 
u. 21. — In B. G. Mosto's 1. fiore della 
Ghirlanda 1577: Ahi chi mi romp'il sonno. 
Di ch'ella mossa. — In N. Yonge's Mn- 
sica transalpina 1588: Donna ia bella 
mano 4 v. — 

Im br. Mus. Ms. 238, P. von Immyns, 
S. 189 n. 201 zwei Madr.: Donna la bella 
mano. — Si grand' e il mio gioire. 

Forest, Francesco Antonio, 

Kammervirtuose inMünchen, t23/l 1 
1780. (Totenreg. der Erauenkirehe). 

Foiil, Marianns, knrf. Hof- 
musiker in München, f 13/10 1743, 
begraben am 14. (Totenreg.). 

Forfirl, Don Fietro, aus Vene- 
dig geb., war 1692 Kapellmeister 
della Nobile & insigne collegiata 
di S. Nicolö in Fabriano (römische 
Provinz) (Titel). Er schrieb 1687 
die Oper „Zenocrate ambasciadore 
a'Macedoni" für Venedig (Galvani) 
und gab heraus: 

Cantate da camera a vooe sola dedicate . . 
da P. P. . . Op. 1. Bologna 1692 P. Mar. 
Monti. P. qufol. 125 S. 7 Cant [Bo- 
logna. Kom Cecilia. 

Das Textbuch obiger Oper befindet 
sich im Besitze des Herrn Dr. Bonamid 
in Livomo. 

Fori, Claudio, bekannt durch 

„H lamento d'Ananna". Palermo 1619, 
befand sich in der auctionierten Bor- 
ghesischen BibL zu Rom. 

Forlon, , . . 

kommt mit Lautenpiecen in einem 
Ms. des C. P. (Kat. 485) vor. 

Foroslni (Porocini), . . . 17/18 Jh. 

Die Kirchenbibl. von St "Walburge zu 
Andenarde besals einät 2 Litaneien zu 
5 St. u. 3 Instr. (Straeten 1, 218. 223). 

Forpora, Nicolö, geb. 19. Aug. 
1686 zu Neapel, da er bei seinem 
Tode 81 Jahr gewesen sein soll, 
so muss er 1767 gestorben sein, 
ebenfalls zu Neapel. Seine musi- 
kalische und v^issenschaftliche Er- 
ziehung erhielt er im Conservatorio 
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di Santa Maria di Loreto zu Ne^ 
apel: das Jahr ist unbekannt, doch 
giebt Florimo 2, 303 die Lehrer 
Oaetano Greco, Gaet Perugino u. 
Flraüc. Mancini an. Diese liste 
erweckt für Plorimo's Angaben 
wenig Vertrauen, denn Gaetano 
Greco wurde erst 1717 als Lehrer 
^gestellt und Porpora's erste Oper 
soU schon 1709 in Neapel gegeben 
worden sein, Gaetano Perugino 
kennt weder Florimo noch irgend 
ein Lexikon und fVano. Mancini 
"war nur 12 Jahre älter als Porpora, 
kann also nicht sein Lehrer ge- 
wesen sein, denn trat er mit zehn 
Jahren ein, so war Mancini erst 
22 Jahr. Die Angabe, dass 1709 
wine erste Oper erschien ist durch 
nichts zu beweisen. F6tis und 
Florimo fahren zwar fort das Er- 
scheinen von Opern in den daranf 
folgenden Jahren anzuzeigen, doch 
bat sich von ihnen nichts erhalten. 
1710 soll er für Korn die Oper 
Berenice geschrieben haben, 1711 
für Neapel: Flavio Anicio Olibrio. 
1714 schrieb er für Wien die Oper 
„Arianna e Teseo-' Text von Pariati, 
aufgeführt am 4. Nov. 1714. Siehe 
die Oper: Arianna e Teseo in 
Hofb. Wien. Pohl 3, 167 sagt: 
er war 1724 in Wien. 1733 be- 
fand er sich in London und wurde 
für die neue Opemgesellsohaft im 
Lincoln's - Inn -Pields - Theater als 
Komponist und Orchesterdirigent 
berufen. Am 29. Dez. leitete er 
die erste Aufführung und gab seine 
Oper Arianna (Ghrysander, Händel 
2, 326). Bumey 7, 381 lässt ihn 
erst 1735 eintreffen und für das 
Theater Hay- Market engagieren. 
Der Kurfürst von Sachsen und 
König von Polen hatte ihn als Ge- 
sanglehrer für die Kurprinzessin 
Maria Antonia nach Dresden be^ 
rufen, das Jahr ist nicht bekannt, 



Aock soll er bald darauf am 13/4 
1748 vom Kurfürsten zum Kapell- 
meister emtmnt worden sein mit 
1200 Thlr. Gehalt, doch die Bei- 
bungen mit Hasse und seiner Frau 
wurden unerträglich und er nahm 
seinen Abschied. Fürstenau ist in 
seinen Angaben schwankend, in 1, 
138 giebt er den 31. JuU 1762 
als Datum seines Abschiedes mit 
Pension von 400 Thlr. an und in 
2 b, 253 sagt er aber, dass er schon 
Ende 1751 Dresden verliels und 
die Gehaltszahlung mit dem 31/12 
aufhörte. Wieder auf den 1754 
erschienenen 12 Sonaten nennt er 
sich noch Kapellmeister des Königs 
von Polen (das ist der sächsische 
Kurfürst). Nach Pohl 3, 167 ging 
er von Dresden nach Wien und 
nennt er die Jahre 1753—57; von 
hier wandte er sich wieder nach 
Neapel und starb dort in gro&er 
Düiftigkeit Eine Beurteilung seiner 
12 Solo-Sonaten für Violine land 
Bass von 1757 in der AUg. mvs. 
Ztg. Lpz. 1865 p. 639. Im Übri- 
gen bedürfen die Biographien im 
Florimo 2, 310 und F6tis noch 
sehr der Nachhilfe. Im sächsisch. 
Staatsarchiv fand ich noch folgende 
Notizen: 1722 erh^t er ein G^ 
schenk vom Kurfürsten von Sachsen. 
1748 werden ihm 100 Thlr. Zulage 
bewilligt und am 1/1 1752 wird 
er pensioniert Von seinen Kom- 
positionen lassen sich nachweisen: 

t OeiaUiche Mueik. 

Davide e Bersabea, Oratorio. London 
1735. 3 Sätze im Ms. 150. [Oambridge FW. 
Hofb. Wien kompl. Lond. 1734. Ms. 18594. 

Sanota Engenia. 1. u. 3. Tl. im Autogr. 
Napdi 1721. [br.Mus.2e2. 

II Gedeone. Orator. Text Perraoci. 
Ms. P. von 1737. [Hofb. Wien. Ms. 
18315/16. Neapel im Autogr. 
r^S. Giovanni Nepomuceno, Orat a 4 
voc. 0. Strom. Ms. 17781. P. [ß. B. 

Oratorio per la Nativitä di G. Cristo. 
Autogr. P. [br. Mus. 263. 
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Oratorio ä 5 voci (ohne Titel) begiimi 
nach der Sinfonie mit der Person: Paa- 
oasio, Legan l'alme ... in 2 Teil. Hs. 17 780, 
P. [B.B. 

U Martirio di S. Gio. Nepomooeno, Orat 
Ms. 19159. [Hofb.Wien. 

De venerabili saoramento k 4 yoci o, 
V. nnisoni rip. Stb. lol. Ms. 16929. 
IHofb. Wien. 

Grande Messe k 4 voix ay. oroL on 
d'orgae. Paris, Garli. P. foL parmst 
E. C. of Mns. Brüssel Gons. 

Missa in Am. 4 voo. c. Bc. P. nnge« 
nane Kopie. Ms. 178. [B. B. 

Missa 4 y. c. ström. Ms. P. [Beriin 
Singak. Dresd. Mos. 288. Eremsmünster. 

2 Missae in C. n. D. 4 yoo. c. ström. 
Mss. P. [Mailand Cons. 

5 Messen in D. G. D. G. Ad. ä 4 yoci 
0. Strom. Mss, P., eine mit 1747 gez. 
r^eaoel 

Kyrie et Gloria, 1747 gez. Ms. 271 
[br. Mns. 

Kyrie et Gloria in Dm. 4 yoo. o. str. 
Ms. 300 u. 2690. \B. B. 

In B. B: Ms. 66, Psalmen, Magnil, 
Sanotus t 2 Sopr. 2 Alt, 2 V. Va Ba 
P. — In Ms. 16706. 17785-17593: 
Confitebor in Gd. 4 y. o. str., Magnif. a 
2 Sopr. 2 Alt 0. ström (in 66 dasselbe). 
— 2 Miserere 4 yoo. o. ström. Em. n. 
Gm. — Ave regina, Alto solo c. ström, 
scritto il 3. Marzo 1733. ?. — In einem 
Ms. ohne Signatar: 1. Mortis oansa tu 
foisti. 2. Crimen adae, ans der Passion 
yon 1754. 3. Nocte die snspirando, Mo- 
teto a yoce sola im K1.-A. — Ms. L 314, 
Magnif. 4 voc. in oanoni. P. 

Hofb, Wien: Beatus yir 5 yoc. c. W. 
e B. Antogr. — Dnetti latini sopra la 
Passione G. Chr. a 4 y. c. ström. ^- Salye 
* regina yoce sola c. str. 1730. Ms. 16549. 
Ad coenam beatam 4 y. c. Y iol. Ms. 16 929. 
Stb. 

Dresd. 2 Magnif. n. 2 Miserere in Gm. 
n. Em. 4 yoc. o. ström. Mss. P. 

Dresd. kath. Kirche: Landate pueri n. 
Landate Dnnm. 4 y. o. ström. Mss. P. 

Mnsikfr. Wien: Alma redemptoris Dd. 
per voce sola c. str. 1731. Antogr. — 
^ Salve regina k Sopr. c. orch. 

Minoritenldrche in Wien : Te Denm 1757. 

br. Mns : Ms. 264 Antogr. von Mot. 265, 2 
Motett im Antogr. 1726 u. 1745 gez. — 
266 geistl. Mnsik zum Teil im Autogr. 
7 Piecen, dabei die Cantate : Heligione et 
omni potenza in 2 partL — 267 ein 
Magnif. n. 5 Motetten im Antogr. von 
1742—46. — 268 Motetten nnd Te Denm 
im Antogr. von 1742—56. — 269, vier 



Lezzioni zn 1 Stirn, n. 6 Dnetti per la 
Imperial cappella di S. M. C Funper. 
Carlo VI. in vienna (Kopie von G. Sigis- 
mondo). qn4^. 

In Mailand Cons: Landate pneri 4 v. 
con archi, obo^ ed org. — Te Denm in 
Dd. — 2 Salve regina in D. — Magnif. 
in Gd. ebenso. Mss. P. 
'^ In Neapel: Salve regina yon 1725. 
Te Denm in C. 1756. In te Domine 
speravi 5 voo. c. str. 1742. In exitn Is- 
rael per 2 cori a W. e B. 1744. In 
adjntorinm altissimi 4 v. c. VT. e B. 1745. 

In Neapel Tnrch. 4 Psalmen zn zwei 
Chören mit Instr. von 174^. 1744. 1745. 
— Magnif. 9 v. et 2 orchestre. — Dixit 
breve 4 v. o. ström. — 6 Dnetti latini 
per Carlo VI. di Vienna. Panis an^elicns 
a 4 voix senles. Paris, Porro. foL 

2, Opern: 

Das br. Mns. besitzt folgende Opern 
im Antograph, znm Teil nnr emzelne Akte. 

Ms. 252, La Rosmene in 3 atd. P. 

Ms. 253, Ifigenia, 2. atto 1735. Ariana 
e Teseo 1733, atto 2. Sirbaoe in 3 atti, qn4<). 

Ms. 254, Mitridate 2. n. 3. Akt, 1736. 
Polifemo 1735, 3. Akt qn40. 

Ms. 255, Sifaoe 1726, I. n. 3. Akt 

Ms. 256, B trionfo di Camilla, 1. nnd 
3. Akt, 1760. 

Ms. 257, Gli orti Esperidi in 2 atti, 
21. Agost 1721. 

Ms. 258, Didone, 2. o. 3. Akt. 

Ms. 259, Angelica, 1. n. 3. Akt Agost 
1720. Der 2. Teil der Serenata „in honor 
of . . . Charles VI.'^ 2. Nov. 1712. 

Ms. 260, Oübrio, 1. u. 2. Akt 

^ anderen Bibliotheken: 

Agrippina, op. seria in 3 attL Ms. P. 
[Neapel. 

Aliberi di Roma 1723, op. in 2 atti. 
Ms. P. 197 Bll. qufoL ^chv^erin F. 

Angelica, Serent^ in Wien 19. Nov. 
1720 aufführt, Mnsik verioren. 

Annibale, op. in 3 atti (Fil. Vastrio) 
1731. Ms. P. [Brüssel Cons. 

Ariadne. The favonrite songs in the 
opera oalled . . ', Lond. 1733 Wsdsh. foL 
[br. Mns. R. C. of Mns. (Arianna in Naxo 
dieselbe). B.M. 

Arianna in Naxo, Melodrama in 3 atti 
1734. Olnsikfr. Wien 2. Akt in Ms. P. 
(Arianna e Teseo ist dieselbe, wie Ari- 
adpe). In Wien wnrde sie nnter Arianna 
e Teseo, Text von Pariati, am 4. Novbr. 
1714 nnd 1717 aufgef. [Hofb. Wien. Ms. 
17954. Pari:. 

La Camilla, opera in 3 atti. Ms. 644. 
[Dresd. Mns. 
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Carlo il Calvo, op. seria. Roma 1738. 
[Neapel. 

Elisa. The fayourite songs in the new 
opera call^d . . as also the additional soDgs 
in the opera of Rodelinda composM bv 
Mr. Handel . . Lond. 1726 Wa&h. fol. 
[Bibl. Dr. Chrysander in Beigedorf, in- 
kompl. 

Ezio, op. in 3 atti (Metastasio) 1728. 
Ms. P. [Brüssel Cons. 

Filandro, Pastorale. Ms. 645 P. [Dresd. 
Mus. B.B. Ms. 17796, in Dresden 1747 
aufgeführt, 176 BU. Part. 

Öriselda, opera 1724. Ms. P. [B. Lpz. 

Llmeneo, opera, Ms. 81 b und 646, 2 
Part [Dresd. Mus. 

Meride e Selinunte, opera in 3 atti, 
1726. Ms. P. [Brüssel, br. Mus. .518. 
Brüssel Cons. 

Mitridate, opera in 3 atti. 1730. Ms. 
P. [Brüssel und im Cons. 

Orpheus. The favourite songs in the 
opera call'd . . . Printed . . Walsh. foL 
11 BU. enth. Arien von Araja, Vinci u. 
P. [br. Mus. 

Polyphem. The favourite songs in the 
opera called . . . Lond. 1735 WaLsh. fol. 
[br.Mus. R. C. ofMus. 

Le Rosmene, opera. Ms. P. [Paris Nat. 

Semiramide riconoscinta, op. ser. in 3 
atti. Napoli 1724. Ms. P. [Neapel. 
Dresd. Mus. Ms. 647 in 3 voll. 

Siface von Metastasio, Op. in 3 atti. 
Venez. 1726. Ms. P. [B. Wagener im 
Autogr., die Recitative vom Komponisten, 
Ouvertüre fehlt. 180 Bll. qufol. Brüs- 
sel 2530. Brüssel Cons. Autograph des 
3. Aktes. 

Statira. Opera seria di Silvani. Venez. 
1742. Ms. 17795 P. 216 BIL [B. B. 
Dresd. Mus. Ms. 648 qufol. 

Temistocle, opera in 3 atti von Zeno. 
Wien 1. Okt. 1718. Im Druck: The fav. 
songs . . . London 1743. fol. [br. Mus. 
HoÄ. Wien Ms. 18029 der 2. u. 3. Akt 
im Autogr. 

Tolomeo re d'Egitto, op. ser. in 3 atti. 
Ms. P. [Neapel. 

A Serena^: Jupiter, Juno, Hercules, 

Hebe etc. — 1. u. 2. Teil der Serauata 

in honor of the Nuptials of Prederick, 

Prince of Wales . . . 1736. Ms. P. [br. 

Mus. ^ ^ 

3, Ccmtaten: 

Air Altezza reale di Federico Prencipe 
reale di Vallia e Prencipe Elettorale di 
Hanouer . . . Opera di Musica vocale fa- 
vorito sollievo delle gravi . . . Lond. 1735. 
qufol. 82 BIL mit 6 Cantate per Sopr. 
u. 6 per Alto. [Bologna. Msold. Cons. 



Einsiedeln. Brüssel Brüssel Cons. Glas- 
gow, br. Mus. B. B. B. Wagener. Dresd. 
Mus. B. M. Hofb. Wien, Neapel. Mu- 
sikfr. Wien. 

— XU Cantate a voce sola col Bc, 
rist dall'editore A. Stef. Choron. ParigL 
gr. 8<*. [Brüssel Einsiedeln. Hofb. Wien 
im Ms. 18747 in 3 Exempl 

8ignor le tue minaccio und Chi nel 
signor confida 4 voo. 2 V. Va e B. P. 
Ms. W22 Nr. 103/4. [B.B. 

H Sogno composto 1735 cantato per la 

Srima volta in Monaco dal Sigr. Dottore 
[. Härtinger li 27 Marzo 1862. Monaco, 
Gius. Aibl 7 8. [B. M. B. Wagener. 
Brüssel Cons. 

6 Cantate a Sopr. c. Cemb. Ms. [B. 
Lpz. 

Oronte e Climene ä Sopr. e Alto o. 
Strom. Ms 6^. P. — Gore am ante di 
perohe, Sopr. c. B. Ms. B 13 a Nr. 12. 
— Se la rosa fresca, Sopr. c. B. Ms. B 
438 a Nr. 6 -- Perche mai si brane, Sopr. 
c. B. Ms. B 37 Nr. 8. [Dresd. Mus. 

Chi nel Signor confida. 10 Stb. — II 
Roveto a 3 c. ström. 1769. — Lodi a 
lui, Madrig. a 4 voc. c. ström. — 21 Can- 
tate f. 1 St. u. Bc. [B. M. 

Calcante ed Achille. Cantata ä 2 voci 
c. Strom. Ms. 17654. — L'Angelica, ä 
6 V. c. trombe caccia, Ob. Fag. V. Vio- 
lette etc. 1720. Ms. 17050. — Cantata 
k 4 voci c. Strom, in 2 parti. Ms. 17642. 
[Hofb. Wien. 

In Bologna (siehe Eat 3, 251) 33 Can- 
tate und 12 Cantate ä voce sola o. Bc. 

In Mailand Cons. 6 Cantate im Ms. 

In Brüssel Cons. 654: 10 Cantate p. 
Sopr. c. Bc. Ms., die 5. u. 6. in 655, 656 
noch einmal. In 657, 658 zwei andere. 

Im br. Mus. 55 Cantate per Sopr. ö 
Alto c. Bc, c. Strom, in den Mss. 295. 
348. 351. 352. 353. 360. 363. 365. 

In Brüssel: 3 Cantate Ms 2431. 

In Cambridge FW. (siehe Kat. Reg.) 
48 Cantate ed Arie im Ms. 

In Neapel im Ms. P. H Ritiro. — 
(3alcante ed Achille. — Bei labbricheamore 
1746. — Vulcano. 

Im R C. of Mus: Or si m'aveggio. 
Ms. 1931 vol L. 

In Neapel Turch: Cantate di Soprano. 

Giä la notte s'avvicina, Cantate o. aoc. 
de Pfte de F. A. Gevaert Bruxelles (o. 
1875) Schott's Söhne, fol [Brüssel Cons. 

Emstimmige Chöre in Annibale Mar- 
ohese's Tragödie 1729. 

Madrigale in P. Ms. 157 in K. [B. B. 

Madrigali a 4 voc. P, [Musikfr. Wien. 
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4. DueUi: 
6 Daetti latini sopra la Passione di G. 
Chr. col ßasso solo, scritti in Vienna 1754 
(Climen Adae. — Rigate lacrymis. — 
Mortis causa. — In hoo vexillo. — Tan- 
qnam. — Ab imo). [Neapel, Ms. B. B. 
Ms. 17790. Dresd. Mus. Ms. 288a. R. 
C. of Mus. Ms. 1781. 

— lidotti con aoc. di Pfte de Gaet. 
Nava. Lpz., Br. & H. 43 S. [B. M. 
br. Mus. Dresd. B. Wagener. Musikfr. 
Wien. Brüssel Cons. 

— Duette: Ab imo pectore, f. 2 Sopr. 
mit Klav., herausg. von C. Banck. Lpz. 
Kistner in Duette alter Meister, [Schwe- 
rin F. 

— Auserlesene Duette f. Sopr. u. Alt 
herausg. v. Ritter. Bd. 1 Nr. 3. Magd., 
Heinrichshofen. [B. B. 

2 Duetti k 2 Sopr. o. ström. Ms. 108 
u. 596. [Dresd. Mus. 

Duettini notturni a 2 Sopr. con alcune 
ariette. Ms. qufol. 28 BU. [Bologna. 

8 Duetts in Mss. [Cambridge FW. 

In B. Rostock im Ms. 1 Duett: Si 
viver non poss'io, 2 Sopr. 2 V. u. B. P. 
und Stb., 2 Arien in P. und ein Trio f. 
FL trav. V. u. B. in Stb. 



5. Arien: 
Sopranarie f. Farinelli komponiert P. 
Ms. 123. [B.B. 

4 Arien f. Sopr. mit Instr. Ms. 60. 
108. 596. [Dresd. Mus. 

1 Arie im Ms. Stb. [Schwerin F. 

21 Arie nel Lucio Papirio, con ström. 
Venez. 1737. Ms. 17551. [Hofb. Wien. 
Ms. 17546Aria. 17551: 21 Arien. 17563, 
15 Arie. 

1 Arie im Ms. Bologna. 

5 Arien im Ms. r. [Maild.Cons. 

6, Solfeggien: 

Solfeggi. [Berliner Singak. Musikfr. 
Wien. Mailand Cons. 

Solfeggi per Sopr. a una e due voci. 
Ms. [Neapel. 

Solfeggi fugato ad una e a due voci 
in chiave di sol. Con acc. di Pfte. di G. 
Nava. 2 Fasciculi zu 22 und 19 Seit. 
Ups., Breitk. & H. (neue Ausg.) [Musikfr. 
Wien. B. Wagener. 

In Walsh' Delizie. In Solfeges d'Italie. 
P.*s Clements of singiog ... ed. by M. 
Harris. Lond. 1858. fol. [br.Mus. 

7. Instrumentalwerke: 
Sinfonie da camera a tre istromenti 
composte per TAltezza reale di Federico 
Prenoipe reale di Vallia e Prenoipe elet- 



torale di Hanover dal suo ... Dp. IL 
Sculp. da B. Fortier, London 1736. fol. 

3 Stb: 2 V. u. Bc. 6 Sinfonien zu vier 
Sätzen: Adag. AUgr. Adg. Allegro. [B. B. 
8428. Dresd. Mus. B. Hbg. defekt. Hofb. 
Wien. br. Mus. R. C of Mus. Neapel 

Ouvertüre royale in re per piüstrum. 
1763. Ms. P. [Neapel 

Overtur for orch. Ms. Stb. Dm. 
[Schwerin F. 

In B. B., Ms. L 301. 1 vol. P. kl qufol. 
Opera 2. Sonate k 3 strum. Jede mit 
Concerto bez. 6 Nrn., sind die obigen 
Sinfonien op. 2 von 1736. 

In Galuppi's Six Overtures. London, 
Walsh, einige von P., ebenso in Estien's 
1 Ouvertüre für Orchester. 

In Karlsruhe, Mss. 748/49. 2Concerte 
in Stb. für Fl. trav. 2 V. u. B. jedes zu 

4 Sätzen, das 2. inkompl. 

Sonate XU di Violine e Basso, dedic. 
all Prindpessa £lett. di Sassen. Maria 
Antonia Walburga di Baviera. In Vienna 
1754 Bemardi. qufol 65 S. P. [B. B. 
Dresd. Mus. B. Hbg. B. Wagener. Ne- 
apel. Neapel Turch. Musikfr. Wien. br. 
Mus. Mailand Cons. 

— XII sonateg pour le V., av. acc. de 
B. Paris, Decombe. fol P. (c. 1810) 
[besals Leo Liepm. Musikfr. Wien 6 So- 
naten f. Klavier eingerichtet 

Six Sonatas for 2 Violin with a Tho- 
rough Bass for the Harpsioh. or Vd., op. 2. 
London, J. Walsh. fd. 3 Stb. [B. Wage- 
ner. br.Mus. B.B. Ms. L 301: 6 Sonate 
k 3 strum. op. 2. P. 

VI Sonate per il V. solo c. B. 2 Stb. 
Ms. 17800. in E. [B.B. 

9 Sonate per V. a Pfte. Ms. [Neapel. 

3 Sonaten im Alard, 3 im David. 

2 Fugen im Ms. [Neapel 

Fugen in (^Jlcmentrs pract härm. 

6 Fugen in Farrenc's Tr^or, Bd. 8. 

Im br. Museum zahlreiche Neuausgaben 
in Einzeldrucken. 

In C. P: Oratorien, Messen, Kantaten, 
andere Kirchenstücke, Opern u. 12 Sonaten. 
(Genaueres fehlt mir). 

Einige Neuausgaben siehe im Eitner 2. 

Poniger, Friedrich, war 1575 
Organist in Dresd. (s. Staatsarch.). 

Porro, Crlstoforo, Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 15 GdL 
monaÜ. vom 1. Sept. 1590—1594. 
(Köchel 1). 

Porro, OioTannI Giaeomo (Ja- 
como), war von 1629 bis in den 
Nov. 1633 am St Peter in Rom in 
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Vertretung Frescobaldi's Organist 
und wurde im September 1635 vom 
Kurfürsten von Baiem als Kapeil- 
meister nach Münchenmit 14000dl. 
Gehalt berufen. Hier starb er im 
Sept. 1656. Einen Gtaeomo Porro 
erwähnt 1638 auch Bartol. de Selma 
als Komponisten und baierschen 
Kapellmeister. Vielleicht ist die 
Oper „La Ninfa ritrosa" von ihm^ 
die als erste Oper in München 
ohne Autor am 12. Febr. 1654 auf- 
geführt wurde. Der Text befindet 
sich hds. in der B. Münchens. 
Die in Ancona 1651 aufgeführte 
Oper gleichen Namens nennt C. 
Pietro Bonarelli als Dichter, doch 
fehlt auch hier die Angabe des 
Komponisten (Kreisarchiv. Haberl, 
Jahrb. 1887, 78. Budhart 28 ff.). 

In Vinc. ScapHta's Va^ fiori 1628 
zwei geistl. Oe^e. (Nr. 3 u. 6). Hier 
Wird er mit „Maestro di capella in 8. Lo- 
renzo in Domaso in Rom bez. — In 
Robietti'8 Vezzosetti fiori 1622: Non si 
puo soffrir, 1 voce e Bc, wird er Oiga- 
nist seiner Hoheit von Savoyen genannt 
Nach einer Eingabe an den Kurfürsten 
bittet er denselben um die Rückgabe der 
viel gebrauchten Musikalien, die er seit 
21 Jcüiren für München komponiert habe. 
München besafe einst Porro's Kompositionen 
sehr zahlreich. Dr. Sandberger giebt auf 
Seite 83 seiner Ausgabe Eerl's ein um- 
fangreiches Verz., doch die Kompositionen 
selbst sind verschwunden. 

Porro, Pierre, geb. um 1759 zu 
B6ziers (Dep. Herault), gestum 1831 
zu Montmorency. Er liefe sich um 
1783 in Paris als Guitarrist nieder, 
gab auch ein Journal für Guitarre- 
piecen heraus, welches einen so 
guten Absatz hatte, das« er selbst 
eine Musikalienhandlung in Paris 
errichtete. In den letzten Jahren 
kaufte er sich in Montmorency an 
und zog sich dahin zurück (F^tis). 
Von seinen Kompositionen und 
Sammelwerken sind bekannt: 

12 Romanoes p. Sopr. av. Pfte. op* 27. 
Paris, Pauteur. [Brüssel Cons. 



Etomances et chaasons de Oarat, av. 
acc. de Pfte. par Porro. Paris, Porro. 
[Brüssel Cons. 

6 Senates p. Guitu:^ et V. op. 11. Paris, 
Porro. 1 vol. [Brüssel Cons. 

Journal de Quitarre ou choix d'Aiis 
nouveaux franpais, italiens. 14 Bände. 
Paris, Tauteur. qufol. [Brüssel. 

Tal>leau m^thodique ou instruction nou- 
velle pour i^prendre la Ouitarre et le 
I^re, oeuv 31. Paris, qufol. [Brüssel 

Coliection de musique saor^e. Paris^ 
Porro. [B. B. besitzt nur Nr. 13. 22. 26- 
27. 33. 36. 37. 38, Kompositionen vonBertin, 
Durante 2, Mozart und Porro. Letztere: 
Panis angelious ik 4 voix av. orjifue. Nr. 22. 

Coliection de preludes ou caprices dans 
tous le tons^ pour l'^tude de la fuitarre. 
Paris. [Paris Nai, Inhalt mir unbekannt 

Leo Liepm. besals einst von ihm: 
Hymne k St Cecile, ä 4 voix solo, duo et 
choeors en partition. Paris, Porro. foL 

Porsile (Porcile) Giuseppe^ geb. 
zu Neapel um 1672, gest 29. Mai 
1750, 78 Jahr alt, zu Wien, Nach 
F6tis soll er ein Conservatoriura 
in Neapel besucht haben, doch 
Florimo führt ihn nicht an; bis 
1711 war er darauf Kapellmeister 
bei Karl EI. in Barcelona, dann 
Gesanglehrer am Hofe der Kaiserin 
Amalia in Wien. Am 17. Dez. 
1720 wurde er an der Ksl. Hof- 
kapelle als Komponist mit 1200 Gld. 
Jahresgebalt angestellt, welche Stel- 
lung er bis zum 1. April 1740 be- 
kleidete. Der damalige Hofkapell- 
meister Fux berichtet an den 
Kaiser im Jahre 1715, dass P., der 
um Anstellung an der Hofkapelle 
bittet und sich in grofser Not be- 
findet, vordem Vice-Kapellmeister 
in Neapel, dann Kapellmeister in 
Barcelona war. Fux stellt ihm 
das Zeugnis eines guten Virtuosen 
von gutem Gusto aus und befür- 
wortet seine Anstellung (Köchel 2, 
96. 1, 112. Wiener Diarium. 
Schmid's Gluck S. 23). Über Wien 
hinaus scheint nur Weniges von 
seinen Kompositionen gelangt zu 
sein. Bekannt sind an 
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X GeiatUehen Eomposüionen 

(befinden sich durchweg gemeinsam im 

der Hofb. Wien und Musikfr. Wien): 

Uanima immortale, creata e redenta 
per il cielo, Orator. in 2 p. (Bern. Mad- 
daH), Ms. P. von 1722 n. 1737. Ms. 
18127,'28. 

Assalone, nemico del padre araante. 
Orator. in 2 p. P. 1726 (er nennt sich 
hier „Maestro giubilato-*). Ms. 18114/15. 

Duo Re, Roboamo e Geroboamo, azione 
Sacra in 2 p. (Franz. Fozio) P. ao. 1731. 
Ms. 18104/5. 

L'esaltazione di Salomone. Orator. in 
2 p. (Madddi) P. 1727. Ms. 18099/100 
und 18111. 

QiBseppe riconoeduto^ azione sacra in 
2 p. (Metastasio) P. 1733. Ms. 18106/7. 

La madre dei Maecabei. Orator. in 
2 p. (Manzoni) P. 1737. Ms. 18108/9. 

Mose, liben^ dal Nile, componimento 
sacro in 2 p. P. 1725. Ms. 18112/13. 

U sacrifizio di Gelte, azione sacra, in 
p. (Saüo) P. 1724. ^Ms. 18125/26. 

Sisara, Orator. in 2 p. (Zeno) P. ao. 
1719. Ms. 18134/35. 

ToWa, Orator. in 2 p. (Zeno) P. 1720. 
Ms. 18214/15. 

n trionfo di Giuditta, Orator. in 2 p. 
(Maddaü) P. 1723. Ms. 18123/24. 

L'ubbidienza a Dio, Oratorio in 2 p. 
(Luchini) P. 1730. Ms. 18101/2. 

U zelo di Nathan. Orator. ä 4 in 2 p. 
(Gius. Velardi) P. 1721. Ms. 18110. 

In Eremsmünster eine Missa. 

2, Opern 

(da auch hier die meisten in Hofb. Wien 

und Musikfr. Wien liegen, so kürze ich 

ab in H. W. M. W.) : 

Alceste, festa teatrale (Pariati) P. 1718. 
[H, W. Ms. 18245/46. M. W. 

La clemenza di Cesare, servizio di oa- 
niera(Pa8quini)P. 1727. [H.W. 18025/26. 
M.W. 

Componimento (Sopr. e Alto col Basso) 
da cantarsi nel Giomo del Gloriosissimo. 
P. 1718. qu. fol. [Dresd Mus. Ms. 649. 

Ck>mponimento per Musica (ä piu voci,col 
Basso). P. qufol. [Dresd. Mus. Ms. 653 

Dialoghetio. Osmeno e Fileno. k due. 
,tDimmi, o caro Fileno." [H.W. Ms. 
18317 P. Man schreibt es Galdara oder 
Porsile zu. 

Dialogo tra il decoro e la placidezza. 
Festa da camera k 2 voci. 1732. 3/8. 
Ms. 17631. [H. W. M. W. 

Dialogo tra la prüden za e la vivacitä, 
Festa di camera k 2 voci . . 1732. Ms. 
17629. [H. W. M. W. von 1739? 



Dialogo. Pasttmde a 5 voe. 1732. [H. 
W. 18005. 

La fama accresoiuta daila virtu, festa 
di camera ä 2 voci. (Pasquini) P. ao. 1735. 
[H.W. 17632. M.W. 

II giomo felice, componimento per mu- 
sica (Pariati) P. 1723. [H. W. 17630 
M.W. 

H giudizio rivocato, festa di camera 
(Pasquini) P. 1737. [H. W. 18302/3. M.W. 

Meride e Selinunte, Dram. per mu& 
in 5 atti. (Zeno) P. 1721. [H. W. 18023/24. 
M. W. Dresd. Mus. in 5 voU. 

Psiche. Dramma per mus. in 3 atti. 
Ms. 652. 3 volL qufol. P. [Dresd. Mob. 

SesostrL Dramma per musica, in drei 
atti (Pariati e Zeno) P. 1737. [H. W. 
18004. M.W. 

Scipione Africano, il maggiore, festa di 
camera(Pasquini) P. 1780. [H.W. 18300/1. 
M.AV. 

Spartaco, dram. p. mus. in 3 a. (Pas- 
quini) P. 1726 (die Faustina sang die 
Gianisbe). [H. W. 18010/11. M.W. 

TelesiUa. Festa teatr. (Pasquini). Vienna 
19/11 1729. Ms. 17002. P. [H. W. 
M.W. 

II tempio di Giano, chiuso da Gesare 
Augusto, comp, per musica (Pasquini) P. 
1726. [H.W. 18012/13. M.W. 

H tempo fermato, (üomp. da camera. 
Wien 1721. Ms. 1773L P. [Hofb. Wien. 

La virtu e la belezza in Lega. Sere- 
nata, 1722. Ms. 17624. P. (H.W. 

La virtu festeggiata, Festspiel in 1 Akte 
(zu Ehren der Wilhelmine Amalie, röm. 
Kaiserin) Kl.-A. (ist mit Pietro <?) Porsile 
gez. [M.W. 

Ein zweites Festspiel für Ihre Majest 
ist „n giomo natalizio. P. [M. W. In 
Dresd. Mus. ist es betitelt: C^tate ä 2 (X). 
(Sopr.) per il felice giomo natalizio. P. 
qufol. Ms. 649. 

3, Kantaten u. a.: 

In B. B. mit Porcile gez.. Ms. 181, 
Filli e Tirsi, Poiche per mio destino, per 
2 Sopr. e Cont — Ms. 11500 Nr. 44: Le 
soffer te amare, per Sopr. e Bc. 

In Dresd. Mus. Ms. B 37 fol. 13: LiUo 
sospemi il pono, a Ganto e Bc. — Ms. 
B 101, Vogho morir si si che. 

n giomo natalizio di Giove festeggiato 
dalla dea Gibele sua Madre ne'monti Gre- 
tensi, Gantata ... del re Luigi XV . . . 1726. 
Ms. qu4^. defekt [Brüssel (Dons. 

Im br.Mus. Ms. 364 eme Gantata. 

In Dresd. Mus. 7 Ganzonetti a Sopr. 
col ß. und 1 Aria ä Alto c. Bc. 

In Padua Anton, im Ms. 8 Gesänge. 
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In Darmsi : Le soffer te amare, Cani 
a solo coD traversieri. Ms. 

In Hof b. Wien Ms. 17051 neun Arien 
aus Opern. 

4. Instrumefntal'Piecen : 
In B. Rostock: Solo f. Fl. u. B. — 5 
Partite ä 3, 2 V. Vol. e Bc. Stb. 

In Musikfr. Wien ein Divertimento a 3. 

Porta, de. Fraglich ob es Gti- 
orgio de la Porta ist, da obiger 
Name erst in den Samlwken. von 
1539—1542 und zwar mit 3 Chan- 
sons zu 4 Stim. vorkommt (Eitner 1). 

Porta, Antonio, 1765 Contra- 
bassist a/d. Hofkapelle in München 
mit 285 Gld. Gehalt (Kreisarch.). 

Porta, Bernardo, geb. um 1758 
zu Rom, gest im April 1832 zu 
Paris. Schüler von Magrini, wurde 
dann Kapellmeister zu Tivoli, kehrte 
nach Rom zurück und trat in den 
Dienst des Prinzen Salm. 1788 
ging er nach Paris, wo er als 
Opemkomponist auftrat und gegen 
12 Opern schrieb. F6tis verz. 
aufser diesen noch Trios, Duos u. 
Quintetts, die in Paris im Druck 
erschienen. Von all dem lassen 
sich nur nachweisen: 

Les Horaces, Tragedie lyrique en trois 
actes (Paris 18/10 1800). P. 3 vol. Ms. 
[Paris l'opera. 

Le connetable de Glisson, Opera en 
3 act. (Paris 10/2 1804). Ms. P. 3 voll. 
[Paris l'opära. 

Le vieux de la Montagne, op^ra non 
represente (1803). Paris Ms. [Paris Topära. 

Auch war er an dem Revolutionsdraina: 
La reunion du 10 aoüt, 5/4 1794 beteiligt 
(siehe Lajarte 2, 8). P. Ms. [Paris l'opöi-a. 

Cantate ä M. le baron de Bagge pour 
le jour de sa fete, grave, Paris. [Paris Nat 

3 Trios pour 3 Flute. Paris, Sieber. 
[Paris Nat. 

Im Sarolwk. Etrennes galantes finden 
sich noch einige Chansons, die mit Porta 
gez. sind und in Bononcini's (G. B.) Six 
Solos for 2 Vcl. ist ebenfalls eine Piece 
von P. 

Porta, Costanzo, um 1530 in 
Cremona geb., gest. 26. Mai 1601 
zu Padua im Kloster, Schüler 
Willaert's und Mitschüler von Zar- 



lino, kam 1552 als Kapellmeister 
der Kathedrale nach Osimo, am 
9/1 1565 an die Capeila Antoniana 
in Padua, 1567—1575 an die Ka- 
thedrale in Bavenna und darauf 
gegen 1578 an den Dom zu Loreto. 
1595 verliefs er Loreto und zog 
sich nach Padua zurück. (Busi 1, 
235 ff. Tebaldini 6 ff. siehe Reg. 
Zacconi's Äufserung über P. siehe 
im Kataloge Bologna 2, 481. Aus 
dem Wortlaute der Titel erfährt 
man noch, dass er Minoritermönch 
war. In Proske's Musica div. 2, 
XLV liest man noch, dass er von 
1595 ab wieder in Padua lebte). 
Er war ein bedeutender und sehr 
geschätzter Komponist. Bekannt 
sind von ihm: 

Trattato di Ck)ntrappunto ossia Instru- 
zioni di Contrap. dato dal P. CJost. P. al 
P. Tomaso Gratiano da Bagnaoavallo. 
Ms. Autogr. kl. 4«. 45 ßlL [Bologna. 

. . . Quinque vocum musica in Introi- 
tus Miaaarum^ quae in diebus Dominiois 
toto anno celebrantur, juxta morem San- 
ctae Romanae eccl. ; nunc primum ä Claudio 
Corregiate in lucem edita. Yen. 1566 ap. 
Cl. Correg. & Faust. Bethanium socios. 
5 Stb. qu40. 37 Gesge. [Bologna: C 
Antiq. Rosenth: C. A. T. 5a. B. B: B. 

— Quinque vocum musica in Introitus 
Missarum . . . Ven. 1588 Ang. Gardanus. 
5 Stb. qu4<>. 55 Gesge. [Proske kompL 
u. in hds. Part. B.B: B. Hofb. Wien: 
B.5a. 

. . . Missarum Über primus. Ven. 1578 
Ang. Gardanus. Chorb. in gr. fol. von 
130 Bll. enth. 7 Messen zu 4 St, 2 zu 
5, 3 zu 6 Stim. Hier bez. er sich mit 
nAlmae ecclusiae Deiparae Virginis Lau- 
retanae Magistri Musioes". [Bologna. 
Proske. Rom Sistina. Cap. Later. Pe- 
saro. br. Mus. Im £at. Bologna 2, 1.^0 
Abdr. der Dedio. u. des Reg. 

. . . Motectorum nunc primum in lucem 
prodeuntium lib. 1. 5 voo. Ven. 1555 
Ani Gardanus. 5 Stb. qu40. [B.B. B. 
M. Bologna fehlt Ten. Köln kompl. 

über 1. Motectorum 4 vocum . . . Ven. 
1559 Ani Gard. 4 Stb. qu40 dabei 
1 Mot. von P. Animuccia. [Bologna. B. 
B: CT. 

. . . Musica sex canenda vocibus, in non- 
nuUa ex sacns litteris coUecta verba. Üb. 1 



Digitized by 



Google 



Porta, Costanzo. 



27 



Porta, Costanzo. 



Yen. 1571 ap. filios Ant. Qaid. 6 Stb. 
4P. [Bologoa. Wolfenb. 

. . . über quinquaginta duorum Motec- 
torum, 4, 5, 6, 7, & 8 vocmn. Nunc tan- 
dem in luoem prodeuntiuni. Ven. 1580 
Ang. Gard. 8 Stb. 40. [Bologna. B.B: 
A. B. 7 a. B. M. fehlen 7 a. 8 a. br. Mus : 
C. bis 7 a. vox. 

. . . Musica 6 canenda vodbus in non- 
nulla ex sacris litteris collecta verba . . . 
lib. 3. Ven. 1585 Ang. Gard. 6 Stb. 
4®. [B. M. Proske. Bologna. Modena. 

Hymnodia sacra totius per anni drcu- 
lum 4 voc. . . Ven. 1602 Ang. Gard. 4 Stb. 
4**. 44 Gesge. [Bologna. Proske: T. 

litaniae Deiparae Virg. M. ex sacra 
scriptura depromptae . . . Cum musioaSvoc. 
. . . Ven. 1575 Georg. Angelerius. 4 Stb. 
(je 2 Stim. in 1 Buche) qu40 Nach dem 
Tode P.'s von Rubens herausg. [Bologna. 

Psalmodia vespertina omnium solemn. 
S voc. decantanda R. P. Magistri . . . oura 

4 Canticis B. V. itidem 8 voc, uno tan- 
tum excepto bis 8 vodb. condn. Ven. 
1605 Ang. Gard. 8 Stb. 4», ediert von 
Lombardi. [B.B:B2. Bc. Bologna kompl., 
Kat. 2, 297 wird ein Magnif. zu 12 Stirn, 
im Ms. angezeigt. 

... n 1. lib. de Madrigal! a 4 voci . . . 
Lib. 1. Ven. 1555 Ant Gani. 4 Stb. 
qu40. 29 Madr. [B. A. Bologna:!. 
Verona S. f : C. A. B. 

... II 1. lib. di Madr. h 5 voci . . . 
Ven. 1559 ib. 5 Stb. qu40. 30 Madr. 
[Verona S. f : C. T. 

. . , H 3. lib. de Madr. ä 5 voci . . . 
Ven. 1573 apr. li figliuoli di Ant. Gard. 

5 Stb. qu40. 29 Madr. [Bologna. Flo- 
renz B. n. Modena fehlt B. 

... n 4. lib. de Madr. & 5 voci, noua- 
mente da Marsilio Cristoffori raccolti . . . 
Ven. 1586 (1585) Ang. Gard. 5 Stb. 40. 
21 Madr. [B.B. B.D. Hofb. Wien: 
C. T. 5a. Bologna, br. Mus: 5a. 

Er wird hier bez. mit „dell'ordine di S. 
Francesco, disoepolo di A. Willaert". 

44 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Dazu kommen noch in G. Matth. Asola's 
Sacra omn. solemn. Psalmodia 1592 ein 
Confitebor tibi, 5 voc. — Im Samlwk. 
Contrapxmto 2 : 14 Tonsätze. — Im Cypr. 
Rore von 1563: 3 Mot zu 4 Stim. — Im 
Amadino, Samlwk. 1592 der 5 st. Ps. CJon- 
fitebor. — In Viadana's Concerti ecdes. 
lib. OD. 17 von 1607 die Mot: Ave do- 
mine Jesu und Misit me 4 voc. — In 
Val. Bona's Madrigali et Canzoni 1601: 
Vago augelletto, 5 vod. — In Ant. Gar- 
dano's De diversi Autori il 1. lib. Madr. 



4 V. 1557: Fiammi sentir c. 2. p. — In 
Manoli Blessi's 1. lib. Greghesche 4—8 v. 
1564: Cchyrazza (I) gli occhi 4 v. c. 2. p. 

— In Scotto's 2. lib. Madr. 4 vod 1567: 
Fiammi sentir c. 2. p. — In Antonelli's 
I dolci frutti 1570: Hör ecco alme 10 v. 

— In Ant. Gardano's 5. lib. delle Muse 
1575: Non potea '1 del c. 2. p. — In 
Sabbio's L'amorosa Ero. 1588. — In Ang. 
Gardano's Dialoghi musicali 1590: Noi 
siamo Ninfe c. 2. p. 8 voc. — In Ama- 
dino's Florindo 1593: Splendea fra i 5 voci. 

— In Vincenti's Vittoria amor. 1596: 
Costei che oon begli occhi 5 voc. 

In neuen Ausg. 20 Gesge. (Eitner 2, 
verbessere dort den 1. Gesg. Dominum 
in Domini. 9 Z. von u. progeni e in pro- 
genie. Letzte Zeile: Der Satz wird zwei- 
mal gesungen, das eine Mal wie er ge- 
schrieben ist, das andere Mal auf den 
Kopf gestellt, so dass der Bass zum Sopr. 
wird. Auüserdem noch in Commer's Mu- 
sica sacra Bd. 26 eine Mot. zu 8 Stim. 

Im Ms. in B. B. Ms. L394: Aures tuas 
quaesumus 5 v. P. — L396: Dens mise- 
reatur 5 voc. — 161, Missa mortuus 5 v. 
P. — 192, In convertendo. De profundis. 
Dixit. CJonfitebor 8 voc. 1605, in P. — 
76, Angelus autem 4 v. P. 

32 Gesge., meist Motetten, im Ms. [B. A. 

Mss. in B. M. Litaniae B. V. 7 voc. P. 
Missa audi filia 6 v. P. 58 Motetten in 
P. Salve regina 6 v. P. Mot in Tabu- 
latur Ms. 257. 264. 1 Madrig. 8 voc. in 
Ms. 218. — Mss. in B. Br. 4 Motetten. — 
Ms. Dresd. Mus. Da 48 Nr. 1 Immolabit 
haedura multitudo 5 v. P. 

Ms. 15981 in Hofb. Wien: 12 Messen, 
zum Teil aus 1578 zu 4, 5 u. 6 Stim. in 
P. kl. fol. — Ms. 16703: 4 Mot zu 8 Stim. 
Chorb. des 16. Jhs. — Ms. 16703 u. 4: 
4 Motetten. — Ms. 16705 drei Motetten. 

Ms. Bologna Kat 2, 342: Benedictus 
Dens et pater 8 v. Tu Domine qui mi- 
sisti 8 V. Ecce vicit leo 8 v. Alma 
redempt. 8 voc. S. 343 : Magnificat 8 v. 

Ms. 174 br. Mus. Vobis datum est in P. 
pag. 145. Ms. 228, Amorose viele 4 v. P. 

Missa 4 vocum secundi toni, ä Fr. 
Franc. Ant. Vallotti . . . explicata. Patavii 
3. KaL Sept 1738. Ms. [Padua B40. 

Introiti (N. 42) a 5 v. c. Bc. dal P. 
VaUotti 1730-1744. Ms. [Padua B 40. 

litanie a 8 voci in 2 cori. Messe in 
P. Ms. [Padua B40. 

Salmi (N. 2) „Exaudiat te Dominus" 
8 voc. Ms. [Padua Dom. Padua An- 
toniana. 

In Meralo's (C^aud.) 1. lib. Motet im 
Ms. P. in Bologna ein Pater noster 6 voc. 
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— Laudate pueri 8 v. Me. Bologna (2, 
343), ebendort 1 Magnific, 1 Gerometta, 

1 Ricercare a 4 Ebendort im näcbsten 
Ms. 1 Magnific. Im nächsen Ms. Alma 
redempt 8 v. 1 Magnif. 8 v. Im nächsten 
Ms. 5 lai Ge^e. zu 8 Stim. Wie so oft 
im Bolognaer £at findet man sämtl. Ge- 
sänge im Ms. zusammengezogen nnd zwar 
hier auf S. 296; als neu werden verz. 
22 Inni a 4 e 5., 70 Antifone, Lamen- 
tadones et Motect. 5 voc. 97 BU. Leider 
ist keine Signatur angegeben. S. 169 in 
einer Psalmodia 2 Magml 8 voc. — £at. 
3, 151 eine Samlg. 4 stim. Madr. in P. 
von 1604. — In Terzi's Laatenb. 1598 
eine Piece. — In B. Dresd: Hodie nobis 

4 voc. Pari 

Ein Schreiben im Facs.^ in Bavenna 
19/1 1585 unterz., mitgeteilt im Berta- 
btti 65. 

Porta, Ercole (Hercole), aus 
Bologna, war nach den Titeln 
seiner Drucke um 1609 Organist 
am Kollegium S. Giovanni in Persi- 
cetto (Provinz Bologna) und um 
1612 auch Kapellmeister daselbst 
Auf dem Drucke von 1 626 ist kein 
Amt verz. Man kennt von ihm: 

Giardino dl spLrituali Gonoerti a 2, a 3, 
e a 4 vooi eon il B. per l'org. . . Noua- 
mente ... Von. 1609 Raverius. 3 Stb. 
4fi. 20 Gesg., dabei 1 Sinfonia per sonare 
ä 2. [B. Br. 

Höre di recreatione musicale a 1, & 

2 voci di . . . Per cantare» et sonare nel 
Qiittarone, ö altri instrumenti . . . Ven. 

1612 Vincenti. 1 vol. in fol. 17 Oeege, 
Im Gaspari 3, 58 eine ausführliche Text- 
angabe. [Bologna. Oxford Ch. Ch. Flo- 
renz B. L. 

Yaga Ohirlanda di soaui, & odorati fiori 
musioaü ä 1. 2. 3. 4. & 5. Voci, d* . . . 
Con il B. principale. Op. 3. Bologna 

1613 hei^i di G. Rossi. 4». Enth. Mo- 
tetten, Psalm., Falsibordoni und 1 Sonate 
f. 4 Instr. f. 1 V., 1 Cornetto u. 2 Trom- 
boni. [Bologna. Im Gaspari 3, 62 die 
Dedic. abgedr. 

Sacro convito musicale ornato di varie, 
et diverse vivande spirituali a 1, 2^ 3, 4, 

5 & 6 voci d' . . . Op. 7. Ven. 1620 
Alees. Vincenti. 11 Stb. 4P, (4 Singst. 
2 V. 3 Posaunen, Bc) [Bologna, davon 
auch eine moderne Part, im Ms. von Busi. 
B. Frkft. 

Ck)mplectorium laetum comodum et 
breve quinque vocibus ä choro composi- 
tum una cum B. ad oig. Opus 8 . . . 



Nunc primum . . . Ven. 1626 Alex. Vin- 
centius. 6 Stb. 4^. [Bologna: B. 5a. Ba 

In Samlwien. 7 Gesge. (Eitner 1). — 
In Adr. Banchieri*s 3. lib. di nuovi pen- 
sieri 1613 Bl. 60 ein Conoerto ä 2 Sopr, 

In B. Br. im Ms. 8 geistl. lat Gesge. 
{siehe £at.). 

Porta, Francesco dclla, geb. 
zu Monza Ende des 16. Jhs., gest. 
im Januar 1666 (La Fage 3, 47). 
1619 lebte er in Rom und gab 
Kapsberger 3. lib. Villanelle hiar- 
aus; um 1645 bekleidete er den 
Organisten- u. Kapellmeisterposten 
an d^ Capella nella Madonna an 
S. Celso et di S. Antonio zu Mai- 
land; vordem soll er in gleicher 
Eigenschaft ebendort an S. Am- 
brogio maggiore gewesen sein (Titel 
und La Fage, der aber sagt, dass 
er der Nachfolger an S. Celso von 
Turato war, der aber erst 1655 
starb). Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

Motetti a due, tre, quattro e cinque voci 
con le Letanie della B. V. a 4. iü fine, Bi 
. . . Lib. 1, op. 2 . . . Ven. 1645 Ales. Vin- 
centi. 5 Stb. 40. 2(>Ge8ge. [Danzig Kathar: 
C. Bologna kompl. B.Br. br.MusiB.Bc. 

Motetti a 2, 3, 4 e 5 voci, con nn 
Magnificat, litanie della B. V. a 4, e 5, 
si placet, Di . . . üb. 2, op. 3. Ven. 
1648 Ales. Vincenti. 6 Stb. 4». 14 Ge- 
sänge. [B.Br. Bologna: Bc. br. Mus: 
C 1. B. Bc. 

— lib. 1. cantionum .. 2, 9, 4 et 5 
voc. Pars II. Antv. 1650 Phalese. Ist 
ein Naohdruck von 1648. [Brüssel: Bc. 
R.C.ofMus. 6 Stb. 

Motetti a 2, 3, 4, e 5 voci. Oon nna 
Messa, & Salmi, ä 4. 5. si placei Di . . . 
üb. 3, op. 4. Ib. 1651. 6 Stb. 40. 
21 Gesge. [B.Br. RC.ofMus. 

— Ausg. Antv. 1654 Phalese. [B.B: 
C 1. A. T. B. Bc, fehlt 5 a. (C 2). Brüssel 
fehlt C 1. Upsala 6 Stb. 

Salmi da capella a 4 voci con altri 
Salmi a 3, 4, e 5 si plaoet, ooncertati 
di . . . Op. 5. Ib. 1657. 6 Stb. 4*. 
21 Gesge. [B. Br. Bologna. Cap. Later. 
br. Mus. kompl. 

Ms. 16325 in B.B., Samlbd. Nr. 9, 
Ubi eras bone Jesu 2 voc., von Georg 
Oesterreioh 3 Violen hinzugefügt 

Ms. in Upsala, Tabulaturpart. u. Stb. 
3 Motetten mit lat. Text zu 3 St u. Bc. 
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Ms. in B. Kgsbg. inkompl. Snspiro ad 
te DomiDe 2 v. c. Ba, fehlt C 1. 

Forta, Oasparo 4ella, lebte 
im Anfange des 17. Jhs. Der 
Buchhändler 6. Batt Gimmino gab 
Yon ihm ein Buch Canzonette ber^ 
aus, die er dem Bischöfe ron Bari, 
einem Oesualdo widmete und den 
Verfasser als einen Musiker von 
greisem Rufe (molto grido) bez. 

H pnmo Hbro delle Canzonette a 3 vooi, 
del Signor ... In Napoli 1613 appr. Gio. 
Giac. Carlino ... ad instanza di G. Batt 
Cimmino. 3Stb. 4^. 21Ge8ge. [Bologna :B. 

Porta, Giorgio de la, aus Ve- 
rona; im Petrucci 1504a 'ein ita- 
lienischer 48tim. Gesang (Eitner 1). 

Porta, CllOTannl. F6tis sagt: 
zu Venedig geboren, war zuerst 
Direktor der Kapelle des Kardinals 
Ottoboni, erhielt 1716 zu Venedig 
am Konservatorium della Pieta die 
Stelle eines Ohordirektors. Falsch 
ist die Angabe, dass er noch 1736 
die Stelle bekleidete, denn ein mir 
vorliegendes Textbuch in der B. B. 
der Oper Numitare, 1720 in Lon* 
don am Hay-Market-Theater auf- 
gefübrt, bez. ihn in dem Jahre als 
„Virtuose des Herzogs von Whai>- 
ton zu London". Obrjrsander 2, 33 
im Händel nennt die Oper eine 
solide Komposition, die siebenmal 
gegeben wurde. Von hier ging 
er 1737 im Herbst nach München 
als Opemkomponist mit einem Ge- 
halte von 1423 Gld. und wird am 
11/5 1738 zum Kapellmeister er- 
nannt (Kreisarchiv). Im Karneval 
1738 kam seine Ifigenia in Aulide 
und bald darauf mit deutschem 
(entsetzlichem) Texte auf die Bühne. 
1755 starb er daselbst (die Wittwe 
schreibt an den Kurfürsten am 
6. Sept. 1755, dass ihr Mann am 
letzten Sonnabend, morgens gegen 
1 Uhr gestorben sei, RreisarcMv) 
und erhielt seine Wittwe eine 
Jahrespension von 200 Gld. (letz- 



teres nach Rudhart 125. 126. 140). 
Nach den in B. M. befindlichen 
Textbüchern kam am 10. Juli 1738 
zu Nimphenburg (bei München) die 
Serenata Dafne und 1740 in Mün- 
chen: Famace zur Aufführung. 
Letztere Oper wurde schon 1731 
m Bologna gegeben. Er muss da- 
her von London erst nach Italien 
gegangen sein. F6tis führt 17 Opern 
von ihm an. Von seinen Kompo- 
^onen sind nachweisbar: 

In der alten Hofkapelle zu Mönohen 
im Ms. P. n. Stb. für Chor, Soli u. Orch: 
19 Messen, 5 Credo, 3 Miserere, 3 Lita- 
neien, 1 Antiphone, Te Deum, Veni ssncte, 
22 Psalmen, 6 Magnif., 2 Tantoni, 1 Sab 
tnnm. 

Dresd. kath. Kirche: ein Kyrie et Gloria 
5 et 4 voc. c. instr. P. n. Stb. im Ms. 

In Schwerin F. ein De profundis 6 voo. 
c. Strom, in Gm. nnd eine Missa f. Chor 
n. Orch. Mss. in Stb., da nnr mit Porta 
gez., so ist der Antor fraglich. 

In B. B., Ms. 17820 ein Magnificat 
4 voo. 0. 2 V. Va. o. Bo. (von Harrer 
noch Instmm. hinzngefügt). P. — Ms. 
17821: Nisi Dominns, Salmo 4 voc. 3 In- 
stmm. Bo. F. 

In der ßibl. der Thomasschnle in Leip- 
zig ein Magnific. f. 1 Singst., Streichinstr., 
2 Ob. n. Bc, P. u. Stb., nnr mit Porta gez. 

Im br. Mus. Ms. 405 eine Missa 4 voo. 

In Brössel, Ms. 2431, Samlbd. 3 Can- 
taten con stromenti. 

An Opern fand ioh in Dresden Mus. 
im Ms. 654, L'Ai^ppo, Venezia 1717. P. 
— Ms. 655, Fainace. P. — Ms. 657, 
Gianguir in 3 atti. P. ~ Ms. 656, Ifigenia 
in 3 atti. P. 

Numitor. Songs in the opera call'd 
. . . Lond., Walsh. P. fol. [B. B. 

Apollo in Tempe, Cantata h piu vooi 
c. Strom. P. qufol. [Dresd. Mus. 

Cantata: Caro padre, ah forse. 1732. 
im Ms. 17546 Nr. 8. (Hofb. Wien. 

6 Arien k Sopr. col B. aus der Oper: 
La Costrona combattrita in Amor San 
Moise Prima. P. [Dresd. Mus., Ms. B 38 
und eine Arie f. Alt. 

1 Duett in Ms. 11500 „Tomi o sole", 
per Sopr. ed Alto c. ström. P. [B.B. 

1 Duett aus der Oper Lucio Papirio 
von 1732 in Ms. 108. [Dresd. Mus.; in 
Ms. 62 noch ein Duett & 2 Sopr. c. ström. 
P. — Ebendort, Ms. 60 u. 596: 2 Arien 
1 Sopr. u. 2 für Alt mit Instr. P. 
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1 Aria, Mi parla nel seno, p. Sopr. ed 
istrom. P. Ms. [Musikfr. Wien. 

2 Arien mit Instrum. im Ms. [Sonders- 
hausen. 

6 Arien aus Opern in Cambridge FW. 

10 Arien von 1720 im Ms. P. [B. M. 

An Textbüchern zu Opern sind noch 
nachweisbar: L'Arianna nell'isola di Nasso 
1723. [Rom Cecilia.] L*amor tirannico 
1710. L'amor di figlia, Ven. 1718. Teo- 
dorico, Ven. 1720. Antigono tutore von 
Albinoni u. P. Ven. 1724. li sforzi d'am- 
biziono, Ven. 1724. ülisse, Von. 1725. 
Aldiso, Ven. 1726. II trionfo di Flavio 
Olibrio. Ven. 1726. Amore e fortuna, 
Ven. 1727. Nel perdono la Vendetta, Ven. 

1728. Doriclea ripudiata da Creso, Ven. 

1729. [Dr. Bonamici in Livomo. 

Porta, dlOYannl Battlsta, aus 

Monza, Schüler von Giul. Ces. Ga- 
butio, dann Organist im Dienste 
„di V. S..."?, gab heraus: 

Madrigali a cinque in laude di S. Carlo, 
di . . . Ven. 1616 B. Magni. 6 Stb. 4°. 
18 Gesge. Die Dedic. ist vom Priester 
Geron. Trivultio geschrieben und mit 
Monza 15. Sept. 1616 gez. £r giebt 
darin obige biograph. Angaben und sagt 
am Schlüsse, dass die Gesge. am Hofe 
£uer S. . . . gesungen wurden. Also muss 
damit der Gabrio Recalcati in Monza ge- 
meint sein, dem das Werk gewidmet ist. 
[Bologna. Gent U. B: fehlt C. 5 a. 

Ein Musiker gleichen Namens lebte in 
München und ^tarb am 21,6 1755, be- 
graben am 22. (Totenreg. der Frauen- 
kirche). 

Porta, Cllaseppe, nur bekannt 
durch eine 

Sonate für 2 Violoncells, die sich in 
Simpson's Six Solos unter Nr. 6 befindet 

Porta, Don Perslo della, Maestro 
di Cappella della S. chiesa Metro- 
politana di Benvento bezeichnet 
ihn folgender Druck: 

KArianna musicale del Signor . . . Na- 
poli 1696 per li Socii Dom. Ant. Parrino, 
e Michele Luigi Mutio. 4P, 7 Bll. Dedic. 
gez. in Benevento 18/4 1696. 88 Seit. u. 
2 Bll., von Seite 59 ab gregorianische 
Choralgesänge mit der röm. Choralnote. 
[B. B. B. Basevi im Ms. 

Porta, Tomaso, aus Neapel, 
scheint sich in England nieder- 
gelassen zu haben, denn man 
druckte von ihm: 



Sei Sonate owero Divertimenti da ca- 
mera a 2 flutes trav. o 2 V. con il B. 
(London) by Edm. Chapman. 3 Stb. fol. 
[B. B. br. Mus. 

Im Ms. 329 des br. Mus. in einem 
Samlbd. Motetten und Kantaten eine Nr. 
von P. 

Porta Ferrari, Carlo Antonio, 

ein Priester und Schatzmeister 
(Mansionario) aus Bologna, Musiker 
an der Kathedrale zu Ferrara und 
Gesanglehrer am Seminar (Titel), 
gab heraus: 

II Canto fermo ecciesiastioo spiegato 
a* Seminaristi di Ferrara, e dedicato . . 
Monsignor demente Righi . . in detta 

citta da D Modena 1732 per Bart 

Soüani. 4«. 8 u. 77 S. 1 Tafel. Ton- 
sätze von 2—6 Stim. [B. B. br. Mus. 
Glasgow. Ferrara. Bologna. Brüssel. 

Porte, Nicolas und Robert de la 
und andere, siehe La Porte. 

Portefeuille für Musikliebhaber. 
Leipzig, Ostermesse 1792. 8^. Enthält 
20 Komponisten, ohne Autor, man schlielst 
auf Junker. [Brüssel. 

Portelll, Alolsl, ein unbekann- 
ter Autor, ist im 

Ms. 535 Bd. 6 der B. B. mit der Mo- 
tette „Jesu Corona'* 3 voc. c. Bc. ver- 
treten. 

Porter, Henry, angestellt am 
Christ -Kirch CoUege in Oxford, 
wurde 1600 Baccalaureus der Mu- 
sik (Hawkins 3, 422). 

Porter, Samael, geb. um 1733 
zu Norwich, gest 11. Dez. 1810 
zu Canterbury, Schüler Dr. Green's, 
war 1757 Organist an der Kathe- 
drale zu Canterbury. 1803 nahm 
er den Abschied. Sein Sohn, Rev. 
William James ^ gab nach des 
Vaters Tode einen Band Cathe- 
drale Music heraus, der 2 Services, 
5 Anthems, 1 Sanctus, Kyrie, 
Suffrages u. 9 chants nebst seinem 
Porträt enthält (Grove). Nachweis- 
bar sind von seinen Kompositionen: 

Cathedral Music in Score, published 
by W. J. Porter, Chaplain to Lord Fitz- 
william, fol. (Druck.) [br.Mus. R C. 
of Mus. Cambridge FW. (siehe den In- 
halt oben). 
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4AnthemsaDd2P8aLms. Lond. [br.Mos. 

25 Ödes, Hymn tunes ... in 4 pts. 
Lond. 1800. qu40. [br. Mus. 

Im br. Mus. in Lond. in Einzeldrucken: 
Anthems, Psalms, 5 Songs, 1 Olee^ 1 Canon. 
Arrangements für Pfte. 

Novelle & Co. in London gaben einen 
Service in D. neu heraus. 

Porter, Walter, Sohn des Henry, 
wurde am 5. Jan. 1616 Gentleman 
a/d. Kgl. Kapelle und am 1. Febr. 
1617 trat er in die Stelle des Te- 
noristen Peter Wright ein. 1639 
erhielt er noch die Chormeister- 
stelle am Westminster in London. 
Er starb 1659 und ward beerdigt 
am 30. Nov. (Grove, Rimbault und 
der unten folgende Titel, der die 
Aemter bestätigt). Hawkins sagt 
noch, dass er während der Revo- 
lution durch Sir Edw. Spencer ge- 
schützt wurde (4, 65). Von seinen 
Kompositionen hat sich im R. C. 
of Mus. und in Glasgow folgender 
Druck erhalten: 

Mottets of 2 voyces for treble or Tenor 
and Bass, with the continued Bass or 
Score. To be performed to an Organ, 
Harpsyoon, Lute or Bass- Viel . . . Publi- 
shed by Walter Porter, who was one of 
the GenÜemen of the Royal Chappe] of 
the late King, and Master of tho Cho- 
risters at Westminster. London 1657 
print. by Wm. Godbid for the Author. 
3 Stb. kl. fol. 17 Nrn. [br. Mus: B. Bo. 
defekt Oxford Ch. Ch. und Bodl. 

Brown u. Hawkins führen noch Madri- 
gale u. Psalmen im Druck an. 

Im Samlwk. Airs 1678 a ein Porter 
vertreten. 

Porter, Rev. William James, 

Sohn des Samuel's. Er war Geist- 
licher, um 1800 Eektor am Kol- 
legium zu Worcester und nach 
1810 Kaplan beim Lord Fitz- 
william, wie er sich auf dem 
Drucke der Cathedral Music seines 
Vaters, die er nach dessen Tode 
herausgab, selbst bez. (Grove). 

Von seinen eigenen Kompositionen sind 
nur bekannt: Two Anthems, a Sanctus, 
two Single and two double chants, com- 
pos. . . London, fol. [R. C. of Mus. 



Portes, Des; 

In Laborde's Essai, Bd. 3, S. 26 eine 
Chanson „0 bien heureux qui peut*' in P. 

Portler, Jaan, 1608 Kapellan 
und Sänger an der Hofkapelle in 
Madrid (Straeten 8, 415). 

Portigaler, wahrscheinlich der 
Automame eines Komponisten des 
15. Jhs., von dem sich im Bux- 
heimer Orgelbuche, B. M., Ms. mus. 
3725 fol. 21 ein Orgelsatz befindet 
Abgedr. in Beilage zu M. f. M. 
1888 p. 83. 

Portinaro (Portenaro, Portuna- 
rius), Francesco, aus Padua geb. ; 
über sein Leben und seine Stel- 
lungen ist aus den Titeln seiner 
Werke nur wenig zu ersehen. 1560 
nennt er sich „Maestro della No- 
bile et Virtuosa Academia di Pa- 
doa". Die Akademie nannte sich 
Elevati. 1568 diente er scheinbar 
dem Kardinale Luigi d'Este, dem 
er auch die Motetten widmet (Kat. 
2, 483 Bologna). Nach dem 3. 
Buche Motetten von 1572 lebte er 
in Padua. F6tis hat 2 Artikel, der 
eine unter Pertinaro, geb. in Pia- 
cenza, der andere unter Portinaro, 
geb. in Venedig, die Werke sind 
dieselben. Bekannt sind von dem- 
selben 

Primi frutti de Motetti a 5 yoc. Lib. 1. 
Ven. 1548 Gardane. 5 Stb. qu4<>. 19 Nrn. 
[Hofb. Wien, 5 a fehlt. Verona S. f. 

11 2. lib. de Motetti a 6, 7 et 8 voci 
... Ven. 1568 Oard. Stb.? qu40 27 
Gesge. IProske: A. B. 5a. Bologna: 6a. 

... 11 3. lib. de Motetti a 5, 6, 7 et 
8 voci. Nouam. da lui composti . . . Ven. 
1572 figHuoli di Gard. 5 Stb. qu40. 
27 Nrn. Dedic. in Padua gez. [B. B. 
Privatbibl. Haberl. br. Mus: A. 

In B. M., Ms. 16 eine Missa Surge 
Petro 6 voc, Chorb. mit Franc. Portin. gez. 

In B. Proske, Ms. 877, 2 Motetten, die 
eine mit Portunarius gez. 

... II 1. lib. de Madrigali a 5 voci . . . 
per Ant. Gardane con ogni diligentia stam- 
pati. Ven. 1550 Gard. 5 Stb. qu40. 
27 Madr. zu 3—7 Stirn. [Bologna. Ve- 
rona S. f. Neapel B. n: A. br.Mus: T. 
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... II 2. üb. de Madr. a 5 v. ... per 
Ant Gardane . . . Ven. 1554 ib. 5 Stb. 
qu40. 38 Madr. [B.M. Bologna fehlt 5 a. 
Verona 8. f : 5a. br.Mus: T. 

... U 3. IIb. di M adregali a 5 & a 

6 Yocn . . . per Gardano . . stampati . . . 
Ven. 1557 ib. 5 Stb. qu4ö. 24 Madr. 
zu 5—8 Stirn. [B. M. Bologna: fehlt C. 
Terona 8. f. kompl. br.Mus: C. 

. . . ü 4. lib. de Madrigal! a 5 v. con 
dui Madr. a 6, dui Dialoghi a sette & dui 
a Otto. Nouam. da lui composti . . Yen. 
1560 ib. 5 Stb. quA^ 26 Madr., dar- 
unter 5 Sätze von Itmoe, AlberH und 1 
von Mattio Vittaliano, [Verona 8. f. 

II 1. lib. de Madrigali a 4 voci di . . . 
con due Madr. ä 6 v. . . Ven. 1563 Girol. 
Scotto. 4 8tb. qu40. 27 Madr., davon 
2 von Mwrc'Ant. Pordenon, [B. M. Lin- 
coln (%. L. 

Le Vergini di . . . a 6 vooi con alcuni 
Madregali, a 5, et a 6, et duoi Dialoghi 
a 7, da lui nouam. comp. . . Vinegia 1568 
Sootto. (Kaiser Maximilian II. gewidmet 
daher glaubt Fetis unter Pertinaro, dass 
er ihm auch diente!) 6 Stb. 49, 26 Ge- 
sänge, darunter 11 Vergini. [B.M. Hofb. 
Wien. Bologna: B. br.Mus: B. 5a. 

— Nachdruck 1569 von Ant Gardano, 
mit libro Qointo gez. 6 Stb. qu4<>, ver- 
mindert um 4 Gesge. und vermehrt um 

7 Gesge. (siehe Vogel). [Proske: A. B. 5 a. 
Verona S. f: C. 5a. 6a. 

7 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Nach Vogel noch in Fr. Eosselh's 1. lib. 
Madr. 5 v. 1562: Due ben soese c. 2. p. 
— In Gardane*s Madr. a 3 v. 1551 = 
1561a Ma perohe vol 11 tempo. 

Portio, Oiorainil Batti^, aas 

Novara in Italien, ein Schüler Va- 
rotto's, wie er selbst erklärt, gab 
das Samlwk. heraus: 

Fiamma ardente de Madrigali et Oan- 
zoni k 5 voci, con un Dialogo ä dieci de 
diversi soggetti, nouamente raccolte, k 
datte in luce, per . . . Ven. 1586 G. Vin- 
centi & Rio. Amadino. 5 ^b. 4®. 30 
Madr. von Qios, Cmmo 18, Mich, VaroUo 

8 und 4 Anonymi. [Modena. 

Portman, filchard, Schüler 
Orl. Gibbons, folgte 1633 Thomas 
Day als Organist an der West- 
minsterabtei in London. Im Juli 
oder August 1638 schwor er als 
Gentleman an der Kgl. Kapelle. 
In einer Petition an Crorawell 
vom 29/2 1656 wird er als ein 



vor kurzem Verstorbener erwÄnt 
Einige Zeit lebte er auch als 
Reisebegleiter des Dekans von 
Westminster, Dr. Williams, eines 
eifrigen Musikfreundes, in Frank- 
reich. 1651 wird er in London 
als Klavierlehrer erwähnt (Grove. 
Ely. Rimbault 210. Davey 261). 
Von seinen Kompositionen besitzt nach 
Groye das br. Mus. (HarL Ms. 7337) einen 
kompletten Service, wo er aber mit Richard 
"William P . . . genannt wird. Im Kata- 
loge Madden's wird er im Ms. 98 (Hail, 
Mss. 7549) mit 1 Service in major 
Bd. 1 verz. — Im Ms. fiarl. 6846 sollen 
nach Grove sich ebenfalls Servioes be- 
finden. — In Cambridge FW., Ms. 116 
ein Te Deum, Benedict, Magnif. and N. D. 
in Gdur. — In Oxfoid Oh. Ch. im Ms. 
1 Autbem, 1 Service in G. 4 voc., 1 Sara- 
buide. — In der Kirche zu Ely im Ms. 
1 Anth., 1 Service. — In Clifford's Col- 
lection of Divine 1664 werden emige Ge- 
sänge angezeigt. — In Bamard's Samlg. 
Mss. 1642 u. 43 2 Anthems, 1. Lord, who 
shall dwell. 2. Bejoice in the Lord. — 
In der Kathedrale zu Glouoester einige 
Anthems. 

Portmann, Johann ^otClieh^ 

geb. 4. Dez. 1739 in Oberlichtenau 
bei Dresden, gest 30. S^t 1798 
zu Darmstadt. 1759 bezog er die 
Universität in Leipzig, um Theo- 
logie zu studieren, ging aber zur 
Musik über (dass er ein Schüler 
Seb. Bach's wurde, ist ein Irrtum 
Thomas', denn Bach starb schon 
1750, als P. erst 11 Jahr alt wai:, 
er müsste gerade schon früher 
die Thomasschule besucht haben, 
worüber aber die Nachrichten 
fehlen). 1766 wurde er als Teno- 
rist an der Hofkapelle in Darm- 
stadt mit 300 Gld. Gehalt ange- 
stellt und am 12/5 1769 erhielt 
er am dortigen Pädagogium die 
Eantorstelle und die eines EoUa- 
borators (Thomas 5. Gerber nur 
Einiges. Nagel in M. f. M. 32, 89). 
Er ist mehr als Theoretiker, wie als 
Komponist bekannt Von ersteren 
Arbeiten sind bekannt: 
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ICoalalischer Unterricht Zorn Ge- 
hrsLMch. für Anfänger und Liebhaber der 
Mosik überhaupt, so viel sie von den 
m^en Gründen der Musik, Melodie, Har- 
monie, Metrum, EhyÜimus . . . verstehen 
müssen ... Bannst und Bpeier 1785 
Krämer u. Bossler. qu4®. 32 8. [B. I4)z. 
B. M. Brüssel. 

Die neuesten und wiehti^nsten Ent- 
deckungen in der Hannonie, Melodie und 
dem doppelten Contrapunote. Eine Bei- 
lage zu jeder musikal. Theorie. Danast 
1798. kL 8P. 270 S. u. 19 8. Basp. 
Eine Recension in der Lpz. Ztg. 1, 444 ff. 
[B.Lpz. Freising. Dresd. Muaikfr.Wien. 
B.B. B.Hbg. B.M. Proske, B. Wa- 
gener. Brüssel. 

Durch seine 8diwülstigkeit unbrauchbar. 

Leichtes Lehrbuch der Harmonie, Com- 
position und des Generalbasses . . . Darmst. 
1789 WilL 40. 70 8., 64 8. Beispiele. 
[Brüssel. 

— Darmst. 1799 Georpr Fr. Heyer. 4«. 
70 S., 64 8. Beisp., scheint nur mit neuem 
Titelbl. versehen zu sein. fB. Lpz. B. B. 
Dresd. B.M. Proske. Muaikfr. Wien, 
br. Mus. 

Schon in der Allgemeinen deutschen 
Bibliothek 1791 Bd. 104, 162. Bd. 108, 
466. Bd. 112, 97. Bd. 113, 434 vMÖffent^ 
licht er Aufsätze über obige Themen. 

Ton seinen Kompositionen besitzt nur 
die Hofb. in Darmst: Musik auf das 
Pfingstfest Ms. P. 

Ferto, Allegro, Hebreo, wie er 
sich nennt, dedicierte Kaiser Fer- 
dinand IL 1625 einen Band Madri- 
gale und 1619 dem Grafen Porzia, 
Kammerherr beim Kurfürsten von 
Baiem. Wo der Komponist aber 
lebte, lässt sich nicht ersehen. 
Man kennt von ihm: 

Nuove musiche di . . . a 3 vooi. lib. 2. 
OOB Bc. per sonar con il Chitaron. Op. 4. 
Bedic. . . Yen. 1619 Magni. 4 Stb. 4». 
18 Madr. [Proske fehlt C 1. 

. . . Questi Madrigali k 5 voci oo'l Bc. 
. . Ven. 1625 B. Magni. 6 Stb. 4». 17 
Madr. [Upsala: A. T. 

Ohne Titelbl. u. Dedic. Madrigali ä 5. 
lib. 1. 5 Stb.? 4«. 16 Madr. [Upsala: A. T. 

Porte, Franeeseo, lebte in der 
1. Hälfte des 16. Jhs. und kommt 

in Ant. Martorello's 1. lib. Madr. 5 vooi 
1547 mit einem Madr. vor. 

Perto, Pedro do> ein Portu- 
giese, lebte zur Zeit Joäo UI. und 

Bob. £itner*8 Qoellen-Lexikon. Bd. 8. 



war Kapellmeister zu Sevilla. 
Einige Zeit lebte er in Lissabon. 
Er wurde als Komponist geistlicher 
Gesjmge sehr gesohätzt (Vascon- 
cellos). Straeten 7, 104 schreibt: 
Pedro de Portos^ ein Portugiese, 
war um 1490 Sänger am Hofe der 
Königin Isabeila von Spanien zu 
Sevilla. 

PortogaUo (Portugal), Marcofl 
Antonio, da Fonseca, geb. 24. März 
1762 zu Lissabon, gest 7. Febr. 
1830 ebd. Vasconoellos giebt eine 
sehr umständliche Biographie, aus 
der ich nur die wichtigsten Mo- 
mente mitteile: 1770 besuchte er 
das Seminar patriarchal. 1776 
schrieb er ein Miserere 4 vocibus 
u. a., 1788 seine erste Oper „l'Eroe 
cinese" für Turin, der Jahr für 
Jahr andere folgten. Bis 1815 be- 
fand er sich zum Behufe der Opem- 
aufiführungen sehr oft in Italien. 
1808 wurde er an dem neu er- 
richteten Konservatorium zu Lissa- 
bon als Lehrer angestellt Er be- 
kleidete auch den Organistenposten 
an der Kgl. Kapelle. Darauf verz. 
Vasconoellos seine zahlreichen 
Opern, weüs aber von keiner einen 
Fundort anzugeben. Erst S. 84 
im 2. Bde. werden neun Opern 
verz., die im Autogr. vorhanden 
sind, und zwar: 

Jja morte di Semiramide. Lissabon, 
Bibl. nat und Kgl. Bibl. Ajnda. 

Zaira, in letzterer Bibl, wie alle fol- 
genden: La Morte di Mithridate. Merope. 
Ginevra di Scozia. Demofoonte. Fer- 
nando in Messioo. licenpa pastoril, 25/1 
1787. Pequeno, drama, 17/12 1787. 
Diesen folgen abermals unzählige Werke 
ohne Fundort und 8. 88 eine nach Jahres- 
zahlen geordnete kurze Biographie, darauf 
ein Verz. seiner geistlichen Kompositionen, 
von denen sich 12 Nrn. in der K^l. Bibl. 
Ajuda befinden. Nach S. 132 folgt ein 
ohronolog. Verz. seiner Opern. — ßi den 
mir bekannten Bibl. befinden sich 

La somiglianza, ossia i Gobbi^ opera. 
Dresda 1793. Ms. 658 P. in 2 voll. 
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[Bresd. Mus. Auf dem Dresdner Ms. steht 
der Titel: L'assommiglianza ossiano i Gobbi 
(sie?). 

— Le Confusione della somiglianza li 
due Gobbi, Oper in 2 Akten, deutsch: 
Die Verwirrung durch Aehnlichkeit von 
Mazzini. Ms. 17840 P. [B.B. B. Krems- 
münster, deutsch: Die zwei Bucklichten, 
oder Verwirrung aus Aehnlichkeiten. Ms. 
P. Im C. P: I due gobbi, opera comique. 
Ms. P. 

La Zulima, op. in 2 atti (Teatro nuovo 
di Firenze 1796). Ms. P. [Maild. Cons. 

Demofoonte, opera in 3 atti (Metastasio) 
1794. Ms. P. in 3 voll, qufol. LBrüssel 
Cons. Leo Liepm. besafs 1900 das Auto- 
graph von 269 Bll. in P. mit 1808 gez. 
Ebenso die Oper „Oro non campia amore'*^ 
dramma giocosa in 2 atti, Lisbona, real 
teatro di S. Carlo 1803, Autogr. 380 Bll. fol. 

La donna di genio volubile, opera gio- 
cosa in 2 atti. Ms. P. [Musikfr. Wien. 
Nach Vasconcellos: am 23. Jan. 1799 in 
Lissabon aufgeführt. 

Fernando de Messico, Opera 1798. 
Ms. 519 P. [br. Mus. (In Rom 1797 
au^efülirt.) 

L'inganno poco dura, Ms. P. [Neapel 
Turch.] (Opera buffa, in Neapel 1796 
au^efuhrt.) 

Einxelnes atis Opern: 

In B.B. Cavatina „Per amar abbiamo 
(Istim. mit Chitarra) s. 1. 

— Ms. 135, 2 Duetti mit Instr. Part. 
„Sposol Consortel'' „La destra." 

Rendi mi it (?) figlio barbaro, favorit 
Duett in the opera Fernando in Mexico. 
P. Lond., Lavenu & Mitchell. 10 S. 
[B. Wagener. 

In Dresd. Mus. Ms. 658 a, 9 Scenen 
mit Arien u. Duette aus Artaserse, Fer- 
nando in Mexico, Ginevra di Scozia, Oro 
non campia amore, Trionfo di Clelia, 
Adriane in Siria und eine Arie aus 
Artaserse. 

Im br. Mus. 12 Einzeldrucke aus Paris 
und London, enth. (Juartette, Duette und 
Arien. 

In Brüssel Cons: Quel objet adorable, 
(Juartetto p. 2 öopr. T. e B. c. orch. 
Ms. Stb. 

Arietten im Samlwk. der Mdslle. Erard. 

In Schwerin F. 1 Cavatina „Piaceri 
soavi", aus Alceste. Ms. P. — Duetto 
ebendaher „Affetto dolce e tenero". Ven. 
1799. P. Ms. 

In Bologna: 4 Duette mit Orch. und 
3 Arien im Ms. P. 

In Musikfr. Wien zahlreiche Nm. aus 
Opern im Ms. 



In B. Dresd. 1 Cavaüua u. Quartette 
und die Arie „Chi dice mai". P. u. 8tb. 
im Ms. 

Im (üons. Mailand 20 Scenen, Arien,. 
Cavatinen u. Duette im Ms. P. u. Stb. 

Portu, siehe Novo Portu. 

Portugal, siehe Portogallo. 

Posbart, Nicolaas, ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., von dem die 

Bibl. Proske in Ms. 836 (von 1575) 
und nochmals in Ms. 861 Nr. 16 den 
Gesang „Inter natos mulierum*', c. 2. p. 

4 voc. besitzt. 

Posch, Georg, siehe Poss. 

Posch (Poschius), Isaac, ein 
Musiker des 17. Jhs. 1618 ist er 
in Leibach Organist, 1621 heilst 
es: Organist einer Hochlöbl. Land- 
schaft in Kärnten und unterz. die 
Dedic. in Wagenfurt. Auf dem 
Drucke von 1623, von der Wittwe 
herausgegeben, wird er mit ,Jllu- 
strum Corinthiae Provincialium 
pro tempore Musicus" genannt, 
also wie in 1621 und 1626, wa 
es heifst „gewesener Organist*'. 
Man kennt von seinen Komposi- 
tionen: 

Musicalische Ehrenfreudt. Das ist: 
AUerley neuer ßalleten, Gagliarden, CJou- 
ranten u. Tantzen mit 4 Stimmen. 1. Theil. 
Gedr. zu Regenspurg 1618 Matth. Mylius. 
Dedic. gez. in Leibach, wo er Organist 
war. 33 Nrn. [Proske. 

Musicalische Tafelfreud. Das ist: AUer- 
ley Paduanen etc. mit 5 Stim. Nml^. 
1621 Wagenraann. 5 Stb. 18 Nm. [B. 
Hbg. Upsala fehlt 5 a. 

Harmonia concertans. Id est: Can- 
tiones sacrae (quas Concertus Itali vocant) 
1. 2. 3. & 4. voc. tam vivae . . . Adject» 
est Partitura, seu Bassus omnium vocum 
generalis & continuus in Organicorum 
usnm . . . Noribg. 1623 Sim. Halbmayer. 

5 Stb. 40, von der "Wittwe ediert 42 Ge- 
sänge. [B. Br. B. Frkft. B. B: T. 
Upsala. 

Musicalische Ehren- und Tafelfreuden, 
darinnen Balletten, Gagliarden, Couranten, 
Intraden und Täntze mit 4 und 5 Stim. 
, . . Nmbg. 1626 Wagenmann. 5 Stb. 
40. 2 Theüe, 42 Nrn. [B.B: C2. A. 
B.Lpz: C2. A. 

Ms. Z 75 Part, in Tabulatur, 17. Jh. 
Nr. 92: Judica Doinine. [B.B. 
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In alten Samlwken. 10 Gesänge, dabei 
1 BaUet (Eitner 1). 

P0SS9 ^torg^ ein Franke, diente 
um 1607 als Comettist beim Erz- 
herzoge Ferdinand von Oesterreich 
in Gratz (Titel). Im Münchener 
Kreisarchiv wird er Oeorg Posch 
genannt und werden ihm 1606 für 
eingesandte Kompositionen vom 
Kurfürsten von Baiem 40 Gld. 
verehrt Da auch obiges Amt an- 
geführt ist, so muss er derselbe 
wie Poss sein. Er ist bekannt 
durch folgende Werke: 

. . . über primus Missarum octonis et 
senis vocibus. Graecü Styriae 1607 G. 
Widmanstadius. 8 Stb. fol. 9 Mess. 
[B. A. fehlt T. Proske. 

Orpheus mistos vel, si mavis concen- 
tns mnsici, tarn sacris, quam profani nsi- 
bns elaborati, tarn simolatis instrumen- 
toriun . . . quibns vox octava initinm, 
sextadeoima finem scribit. . . lib. 1. Ib. 
1607. 12 Stb. fol. 46 Gesge. für 8 bis 
16 Stirn. [B. A. fehlt Ten. Proske. B. B. 
von 1608 kompl. 

In Mss. B. B. Z 28 Part, von 1599 
S. 162: Ad Dnum. cum tribularer 8 voc. 
S. 164: Gaudens gaudebo 8 voc.;; 

In Eremsmünster, Cod. Lechler, einige 
Tonsätze. 

In Hofb. Wien, ^. 1.5942, Samlbd: 
Crux fidelis 4 voc. — Ms. 16708, 3 Chorb., 
das 3. fehlt: Magnificat 12 voc. unvoUst. 
Ms. 16702, 4 vollst. Chorb. in gr. fol., 
je ein Chorb. enth. einen Chor zu 4 und 
mehr Stimmen. 17. Jh. Nr. 7 Missa s. n. 
16 voc. — Nr. 10 Missa super Hoc tegi- 
tur 17 voc. — Nr. 11 Missa super En 
ecco 26 vocibus. — In Ms. 15943 obiges 
crux fidelis und auch in Ms. 19426. 

Im Samlwk. Bonometti's, Parnassus 
Ferdinandaeus 1615 befinden sich eine 
Motette zu 2 und 1 zu 4 Stim. 

In B. Br. im Ms. 20 eine Missa sup. 
Jubilate Deo 8 voc. — In B. M. im Ms. 260 
eine 8 stim. Motette in Tabulatur. 

Possedai\}, Annibale, Musiker 
im städtischen Dienste zu Bologna 
um 1639, nach Ms. B300 des 
liceo zu Bologna. 

Posselt, Franz, ein Böhme, 
geb. im April 1730, gest 27. Jan. 
1801 zu Prag im Alter von 71 
Jahren und 9 Monaten. Anfäng- 



lich zu Gratzan Chorregent, kam 
dann als Schullehrer und Chor- 
direktor nach Reichenberg in der 
Herrschaft des Grafen Gallas, der 
ihn dann zu seinem Haussekretär 
nach Prag berief. 

Von seinen zahlreichen Kirchenkompo- 
sitionen sollen sich nach Dlabacz einige 
im Strahöwer Stifte und auf dem HeraMd- 
schin in Prag befinden (Dlabacz). 

Fossentl, Johann, ein Italiener, 
ist 1610 an der Hofkapelle in Stutt- 
gart als Bassist angestellt und tritt 
zur evangelischen Kirche über 
(Sittard 2, 42). 

Possenti, Pellegrino (Perre- 
grinus), ein Komponist in der 
1. Hälfte des 17. Jhs. Ueber sein 
Leben ist nichts bekannt. Seine 
Werke unterz. er stets in Venedig 
ohne weitere Angaben. Bekannt 
sind: 

Canora sampogna, composta dl Sette 
CauDe musicali. rrima Canna, daila quäle 
escono Madrigali ä 2. e 3. voci, Gajizo- 
nette ä 2. voci. Li sospiri d'Eigasto, & 
il Lamento d'Ariana, del Caualier Marino 
h Yoce sola. Di Pelegrino Possenti nouam. 
composta . . . Yen. 1623 Magni. 4 Stb. 
4P, 28 Gesge. [Bologna: Sopr. ov. Ten., 
B., Bc, fehlt 1 Stb. 

— Ristamp. Ib. 1628. 4 Stb. (C 1. 2. 
B. Bc.) [B.Br. 

Accenti pietosi d'Armillo, Canzonete, 

6 Arie ä voce sola, Di . . . Ib. 1625. 
1 vol. fol. 33 S. 28 Gesge. [Bologna. 

Concentus armonici duobus, tribus & 
quatuor Instrumentis conoertati ... Ib. 
1628. 4 Stb. fol. (1. 2. 3. pars, Oi^.) 

7 Sonaten zu 2 Stim., 9 zu 3, 2 zu 
4 Stim. Eine La Daciana, 18 La Mazza. 
[B.Br. 

Im Samlwk. 1624 2 Gesge. (Eitner 1). 

Posser, Panl, Kapellsänger an 
der Hofkapelle in Wien mit 144 Gld. 
um 1619 (Köchel 1). 

Posseyln, Antonio, ein ge- 
lehrter Jesuit, geb. zu Mantua um 
1534, gest 26. Febr. 1611. Er ist 
bekannt durch seine bibliographi- 
schen Arbeiten, die auch die Musik 
berühren, betitelt: 
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Bibliotheca selecta de raiione studio- 
Tum^ ad disdplinas et ad salutem omnmm 
gentium ppoourandam . . . Coloniae Agiip. 
1607 J. Gymnicus. 2 Bde. fol. In allen 
gröDsören Bibl, zu finden. 

Possldoni, GloYanni Fran- 
cesco, bekannt darch 

Concerti ecclesiastici a 2, 3 & 4 voci, 
con il 8U0 Bc. per sonar nell'org. . . Ven. 
1612 G. Vincenti. Stb.? 40. [br.Mus: T2. 

Possin, Johann Samnel Earl, 

geb. 1755 zu Berlin, gest. 1822 
in London. Er sollte Apotheker 
werden, sattelte aber um und er- 
warb sich seinen Unterhalt als 
Klavierspieler in Yergnügungs- 
lokalen, wo ihn auch Zelter kennen 
lernte und sich mit ihm befreun- 
dete. Als sein Lehrer J. A. P. 
Schulz 1786 nach Kopenhagen be- 
nifen wurde, erhielt er dessen 
Stelle als Kapellmeister beim 
Prinzen Heinrich von Preufsen in 
Eheinsberg. Um 1793 ging er 
nach London und wurde daselbst 
ein beliebter Musiklehrer. Sein 
Porträt in Oel besals einst Zelter 
(8. Ledebur in nicht ganz richtiger 
Ordnung mitgeteilt Seine Auto- 
graphe tragen die Bezeichnung 
„Kapellmeister in Rheinsberg''). 
Ton seinen Kompositionen besitzt 
die B. B. im Autograph: 

Die Schöpfungsfeier. Eine Gantate mit 
Qlören und Arien, Text v. Moritz (Hebet 
eure Augen) 4 St. u. Instr. P. 16 Bg. 
Nebst einem Briefe von Zelter vom 16/6 
1825. 

Fragment einer Geburtstagscantate auf 
Friedrich H. P. 120 S. 

1 Arie u. ein Duett mit Orch. P. 

Die Berliner Singakademie: 

Cantate: doux sommeil, 4 voc. 0. 
Strom. P. 

Possinger, siehe PSsslnger. 

Postan, Johann, Kapellsänger 
an der Hofkapelle in Wien um 
1548 (Köchel 1). 

Postel, . . . 

In ßreitkopfs hds. Verz. findet sieh 
1770 eine Sonate f. 2 V. u. B. von ihm 



Postel, dnlllaiime^ geb. 25. 
März 1501 zu Dolerie bei Barenton 
in der Normandie^ ge^ 6. Sept 
1581 zu Paris. Prof. der Mathe- 
matik zu Paris, zog sich ins Klo^er 
St Martin-des-Champs zurtick, wo 
er philosophische Vorträge hielt 

Unter seinen 57 veroffentUchten Wer- 
ken befindet sidi eine Tabula in musicam 
theoricam. Paris 1552. 8^ (Fetis). 

Postel (Postelli), Johannes, 
vom Sept 1435 — 1451 päpstlicher 
Sänger zu Eom (Viertel]. 1, 464 
und 3 siehe Beg. zu Haberi's Bau* 
steine 3. 

Posthitis, Johann, aus 6er- 
mersheim in Baiern^ wo er Arzt 
war und mehrere geistliche Lieder- 
bücher mit teilweise 4stim. Ton- 
satze herausgab: 

Die Soatags Evangelia gesangsweise, 
Componirt von . . . Sampt etlichen Psal- 
men und Kirchengesängen . . Ambeig 
1608 Mich. Porster. 8». 321 8. 67 Lie- 
der mit 34 Melodien, Zahn sagt, es dnd 
die französisc^B PsaJmen-Melodien. [B. 
Zw. Kirc^enbibl. in Celle. 

Psalter und Psabn Davids, nach frantzö- 
sischer Melodey in teutsche Reymen artig 
gebracht . . . Alles mit 4 Stirn. . . . Job. 
Carl Unckel in Frkft. a/M. 1619. 8*. 
Nur Tenor in B. Br. bekannt, ebenso in 
Dresden. 

Potamontlns, Hendriens, Ho- 

janus, Notarius publicus philo- 
musicus, so gez. im Ms. foL 41 
der B. Kassel auf dem Werke: 

Carmina in quibus I. Cynegesia latino 
germanica; 11. Symbola et Anagrammata 
musicis donata et conde corata numeris; 
et summisse dedicata Illustr. Litteratiss. 
potentissimo ac optimo Principi et Dno. 
D. Mauricio, Hassiae Landgravio etc. . . . 
Enth. Cynegesia lat. u. deutsch zu 10 u. 

5 Stim. — Symboluan Ära mihi cura est, 

6 voo. — Symbol. Wilhelmi (Mauric. patr.): 
Sola sub ocoiduo virtus manet, 6 voc. — 
Anagr. (Otthoni filio M. H. K) ä 6 voc. 
in 2 pari 

Potdevin, . . . ifo? erster Vio- 
linist an der Oper in Brüjssel 
(Gregoir, Panth. 6, 131). 
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Potelet, Alexandre, nmi 1614 
Sänger an der Kgl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 155). 

Potenza, . . . Beichard im Oo- 
thaer Kalender 1775 nennt ihn 
eilten Lehrer der Singschaie am 
Kgl. Theater in Kopenhagen (S. 260) 
und in 1783 bez. er ihn als Kanzlei- 
rat and Gesanglehrer. 

Potkoff nach Burney 3, 227 
Q. 233 und Pottkoff nach F6tis, 
siehe Potholt, Jacob. 

Potholt, Jacob, geb. 1726 zu 
Amsterdam, gest. ebd. am Ende 
des Jhs., wurde am 28. Jan. 1766 
an der alten Kirche zu Amsterdam 
als Organist angestellt, nachdem er 
bereits 22 Jahre an der Wester- 
kirche Organist gewesen war 
(Bouwst. 3, 71. Tijdschrift 1, 46). 
Bumey 3, 227 u. 233 nennt ihn 
fälschlich Pothoff. In B. Amsterd. 
befinden sich 

De mazyk van de GL Psalmen benevens 
de Lofzangen, met prae- en interludioms 
en hassen (für Orgel). Amst. 1777. qu4ö. 

Heidenking der lessen genomen bij 
Jacob Pothol^ organist in de Oude Eerk 
en klokkenist op den Dam. Ms. 1770. 
40. 52 BIL 

Potler, Christoph, 

bekannt durch eine 2 teilige östim. 
Motette in den Samlwk. 1553 f n. 1556 
(Eitner 1). 

Potoletas, Claadias, ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., 

der im Chorbuche E der B. Leiden mit 
folgenden Gesängen vertreten ist: De 
profundis £ 274. Inviolata integra E 269. 
Magnific. Fragm. £250. Te Deum £261. 
Vidi aquam egred. £354. Vir quidam 
erat 6 v. £ 132. 

Potot, Pierre, wird am 22. Dez. 
1681 zum Kammermusikus an der 
Hofkapelle zu Berlin ernannt und 
1701 als Oboist mit 300 Thk". Ge- 
halt angestellt (Schneider 48. 52). 

Pottelet, Franz, 1641 Eapel- 
lim-Sänger am Hofe zu Brüssel, 
empfängt an Gehalt jährl. 612 Gld. 
(Straeten 5, 134). 



Pottels, Henrlque, 1584 Sänger 
an der Hofkapelle Philipp II. von 
Spanien. Es ist fraglich, ob er in 
den Niederlanden oder in Spanien 
angestellt war (Straeten 8, 111). 
S. 116 u. 117 verzeichnet er einen 
H. Poteels, „baxon" (?), der 1586 
Posaunist war und vorher in Brüs- 
sel diente. 

Potter, . . . 17/18. Jh. 

Der Katalog der einstigen Eirohenbibl. 
von St "Walburge in Andenarde verz. 1 Mot 
f. Cantus u. 3 Instr. (Straeten 1, 223). 

Potter, JohB, ein englischer 
Musiker des 18. Jhs., der eine Zeit- 
lang als Komponist am Yauxhall 
Gardens angestellt war. Von seinen 
Werken sind bekannt: 

Obeervations on the present State of 
music and mnsioians, to which is added 
a scheme for erecting and snpporting a 
mnsiciü academy in tnis Kingdom. Lond. 
1762. 8<>. [br.Mus. Glasgow. 

A coUection of new songs and ballads, 
sung at Vauxhall Gardens 1771. 1772. 
London, Randall. fol. 34 8. [br. Mus. 

Ebendort noch 4 Songs in Einzeldrucken. 

In Watts' Misoellany 1729, 6. Bd. pag. 
106 u. 108 zwei Gage. 

Potter, Josse de, 1611 Sänger 
und Musikus an der Egl. Kapelle 
in Brüssel (Straeten 2, 9). 

Pottler, Jean -Marie, geb. um 
1772 zu Belleviile, Knabensänger 
an der Kathedrale zu Paris, 1790 
am Notre-Dame, besuchte dann 
das Konservatorium, trat 1807 in 
die Kapelle Napoleon's, 1815 wurde 
er Kammermusikus, 1818 errichtete 
er in seinem Hause eine Musik- 
schule, die aber später einging. 

Fetis verz. von ihm eine Samlg. Ro- 
manzen, Paris chez Naderman, und ein 
Schreiben: Lettre k Mme. *** sur la mu- 
sique, M. Massimio et Venseignement 
mutuel. Paris 1818. 8^ (ein Pamphlet). 
Leo Liepm. besals einst ein Exemplar 
von letzterem. 

Pottier, Matthias (Matthaeus), 
ein Presbyter und von 1592 bis 
c. 1615 Sangmeister an der Kathe- 
drale D. Mariae zu Antwerpen 
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(Straeten 3, 5). In la, 55 teilt er 
mit, dass P. am 12. Jan. 1577 zum 
Magister cantus an St Sauveur in 
Brügge gewählt und am 24. Mai 
Kanonikus wird. Im Mai 1586 
wohnt er in St. Omer. Er gab 
folgendes Samlwk. heraus: 

Selectissimaram Missarum flores, ex 
praestantiss. nostrae aetatis authoribus 4, 
5, 6 et plurium vocum collecti . . . D. 
Matthiae . . . Antverp. 1599 P. Phale- 
sius. 6 Stb. qu40. 8 Messen. Siehe 
EKner 1. [Danzig Marienkirche. Stadtb. 
Köln. Krakau. 

Die Messe Nr. 4 zn 5 Stirn, ist von P. 

Die Jahreszahl 1650 und dann 1640 
obigen Samlwkes. bei Fetis, wird man 
ebenso wie denselben Autor einige Seiten 
vorher mit Matthias PoUier und diesmal 
obiges Samlwk. mit 1599 und Inhalts- 
register richtig verz., zu den zahllosen 
In-tümem des sonst so verdienstlichen 
Historikers zählen können. 

Potuf, Christoph I., Bassist an 
der flofkapelle in Wien mit 8 Gld. 
monatl. vom 1. Aug. 1608 bis 1610. 

Pottuf, Christoph IL, vom 1. 
März 1606—1612 ebendort als Te- 
norist mit monatL 15 Gld. Gehalt. 

Potuf, Christoph IIL^ vom 1. 
Aug. 1608—1610 ebd. als Altist 
mit 8 Gld. angestellt (Köchel 1). 

Pouche, Ignaz van, wird vor 
1750 an St Donation zu Brügge 
zum Phonascus gewählt und starb 
23/2 1771 (Straeten la, 37). 

Poulllan, Mademoiselle^ eine 
französische Klaviervirtuosin zu 
Paris in der 2. Hälfte des 18. Jhs., 
von der F6tis 3 Senates p. le clav. 
Paris 1783 als op. 1 anzeigt. 

Poulain, Hugues, Sänger in der 
Kapelle Charles Vn. von Frank- 
reich um 1461 (Thoinan 63). 

Poulain (Paulain), Toussain, 
seit etwa 1687 als Instrumentist 
an der Hofkapelle in München mit 
300 Gld. Gehalt angestellt, geht 
1699 nut dem Kurfürsten nach 
Brüssel, wo er 530 Gld. erhält 
(Kreisarch.). 



Pouqueton, siehe Poquetoy. 

Pourveu, Mareln Porcls, 1715 
Oboist an der Hofkapelle in Mün- 
chen, erhält am 12/9 20 Gld. Zu- 
lage. 

Pousaö, Fr. Manoel, geb. zu 
Alandroal (Alemtejo), trat am 16. 
Mai 1617 ins Augustinerkloster 
Nossa Senhora da Gra9a zu Lissa- 
bon ein und wurde später Kapell- 
meister in demselben. Er st den 
16. Juni 1683, 90 Jahr alt 

Vasconoellos zeigt von ihm ein Liber 
passionum et oorum, Lugduni 1676 (fälsch- 
lich in 1576 verdruckt) apnd Petrum Guil- 
üminis. fol. an. Eine Missa defunct 8 v. 
u. Vilhancioos e Motetos besaCs die ver- 
nichtete Lissaboner Kgl. Bibüothek. 

Pouteau, ... geb. gegen 1740 
zu Chaulme (Brie). Kam jung 
nach Paris und erhielt von seinem 
Onkel Forqueray im Orgelspiel 
Unterricht, so dass er mit 15 Jahren 
schon die Organistenstelle an St- 
Jacques de la Boucherie erhielt 
und dann seinem Onkel an St- 
M6ry folgte. 

Am 10. Jan. 1777 wurde das Inter- 
mede Alain et tiozette in der grolsen 
Oper gegeben, deren Partitur sich noch 
heute im Archiv derselben befindet (siehe 
Lajarte 1, 289). Fetis erwähnt noch Mo- 
tetten, Klavierpiecen und 48 Sämigen, 
von Airs aus Opern mit Klavierbegleitung. 
In der ßibl. des C. P: Recueil d*airs pour 
le pfte. 

Powell, Thomas, geb. 1776 in 
London, soll noch 1863 in Edin- 
burgh gelebt haben. Bildete sich 
als Harfenist, Violinist und Pianist 
aus (F6tis sagt für Vioünist : Violon- 
cellist), wurde Mitglied der Royal 
Society of Musicians, verheiratete 
sich 1811, liefe sich als Lehrer in 
Dublin nieder, trat dann wieder 
in London als Violinist ins H'ay- 
market Theater und liefs sich später 
nach F6tis in Edinburgh, nieder. 

Er komponierte 15 Violinkonzerte, 
Duette f. V. u. Vcl. op. 1. 3 Duette f. 
2 Vcl. op. 2. Capriccio 1 VcL op. 24, 
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Ouvertüren f. Orchester, Sonaten u. a. für 
Klavier etc. (Brown und Fetis). Auf 
Bibl. fand ich nichts von ihm. In Simp- 
son's (John) Pocket Corapanion befinden 
sich Piecen mit Powell gez. 

Powell, Walter, geb. um 1697 
zu Oxford, gest. 6. Nov. 1744 ebd. 
Wurde am 1. Juli 1704 als Knaben- 
sänger am Magdalen College in 
Oxford angestellt 1714 wurde er 
Kleriker, den 16. April 1718 Yeo- 
man Bedell of Divinity, den 
26. Jan. 1732 Esquire Bedell ebd. 
Er war auch Chorsänger an der 
Christus-Kirche und am St. John^s 
College. Als ContratenorLst genoss 
er eines gewissen Rufes (Grove). 

Powell, William, Tenorist aus 
Salesbury, schwor am 27/7 1674 
als Gentleman a/d. Kgl. Kapelle in 
London (Rimbault). 

Power (Polbere, Polbero*), Leo- 
nelle (Lione, Iconell), ein eng- 
lischer Musiker aus dem Anfange 
des 15. Jhs. Polbere und Polbero 
nannten ihn die Italiener und zieht 
man daraus den Schluss, dass er sich 
einige Zeit in Italien aufgehalten 
haben muss, besonders da sich fast 
sämtliche bis jetzt bekannte Kom- 
positionen von ihm in italienischen 
Hds. befinden. Auch ein Tractat 
ist von ihm im br. Mus. Ms. 105 
(Lansdowne Ms. 763) vorhanden. 
Auf El. 104 b liest man „Tretis 
contrivid upon the Gamme, for hem 
that wil be syngers or makers or 
techers; by Lyonel Power". Er 
beginnt mit „For the ferst thing 
of alle" (siehe auch ' Burney 5, 
413. 425). Von seinen Kompo- 
sitionen sind bis jetzt bekannt: 

Ms. Cod. 37 Bologna: 

Leonelle: Alma redemptor 3 vocum. 
. Jconell polbero: Salve regina 3 v. 

Leonel: Ave regina celoram 4 v. 

*) Die altenglischen Handschriften 
schreiben das w in einer Weise, dass man 
es für ein Ih halten kann, demnach wäre 
Polbere nur ein Lesefehler. 



In den Mss. des Domkapitelarchivs zu 
Trient O'etzt in Wien) Cod. 87 ein Gsg. 
Cod. 90 zwei Gesge. Cod. 92 acht Gesge. 
Siehe die Neuausgabe der Codices Seite 27 
unter Leonel und S. 210 die Tonsätze in 
Partitur: Ave regina coelorum u. Mater 
ora filium 4- u. 3stim. 

Im Ms. 2216 der XJnivers. - Bibl. zu 
Bologna: Leonel, Anima mea liquefaota 
est 2 voo. p. 86. 

Leonel, Ms. Modena, 1471 geschrieben, 
Samlbd. von 130 Antifonen, Motet, Hym- 
nen etc. 1 Tonsatz von P. 

Pownall, Nathanlel, schwor 
am 12/2 1627 als Pisteier an der 
Kgl. Kapelle in London und lebte 
noch 1641 (Rimbault). 

Pozis, Christoff, siehe Pocls. 

PozzatI, Oluseppe, ein Priester 
aus Ferrara, der die Lyra Viola 
spielte und Ende des 17. Jhs. lebte. 

In der BibL Estense zu Modena be- 
fmden sich im Ms. 24 Balletti a 2 e a 
4 Strom. 4 Stb: 2 V. Va. u. Violone. 
Femer 3 Sonate e Sinfonie a 2 V. c. Bc, 
oder V. Va. Bc. mit D. Gius. Pozzatti gez. 

Pozzl, Lalgi^ bez. sich mit 
Dottore und ,,Academico Suen- 
tato'', die Stadt ist mir unbekannt, 
möglich, dass es Venedig ist, da 
er die Dedic. an Venedigsche Edele 
richtet. Man kennt von ihm: 

Voce Zodiaco Celeste in cui vegonsi 
dodici segni di spirituali concenti, drizati 
al meridionale della gran casa Vidmana. 
Opera di . . . Ven. 1650 stampa del Gar- 
dano (Fr. Magni). 2 Stb. qu40. Voce 
u. Part. 12 Gesge. [B.Br. 

Voce la cerva savorguana stridatrice 
di spirituali concenti consecrata al nome 
im mortale dell'Illustr. Sig. Marchese Gio- 
anni Savorgnano . . . Op. 3 di . . . Ven. 
1652 Fr. Magni. 2 Stb. qu40. 11 geistL 
Gesge. [ib. 

Pozzo, Pletro, Conte dal, lebte 
in der 2. Hälfte des 18. Jhs. und 
schrieb die Oper: 

II Genio della Sassionia, in Rieh, all' 
Adige. Dramma musicale 1771. Ms. 659. 
P. qufol. [Dresd. Mus. 

Er muss zu der Zeit sich in Dresden 
aufgehalten haben. 

Pozzo, Vlncenzo dal, latini- 
siert Puteus, tritt am 13/11 1586 
als Altist in die Münchener Hof- 
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kapeile mit 150 Gld. Gehalt und 
geht im 4 Quartale 1587 wieder 
fort Um 1611 findet man ihn als 
Kapellmeister an der Kathedrale 
zu Faenza. Er ist bekannt durch: 

Motecta quae temis vocibns oonoinnn- 
tur. Auetore Vincentio Puteo in eccles. 
Cathedrali Fauentiae mnsioes magistro. 
Lib. 1. Nuper editus. Ven. 1611 Ama- 
dinus. 4 Stb. mit Bo. 4^. [Bologna. 

... II 1. lib. de Madrigali a 5 vod, 
nouamente composto . . . Vinegia 1585 
Sootto. 5 Stb. 4«. 20 Madr. [Modena. 
London, Huth's CoUection. Verona S. f: 
C. T. B. 

Da die Dedic. in Pesaro gez. ist, kann 
man dies wohl als seinen Wohnort zur 
Zeit annehmen. 

11 4. lib. di Madr. a 5 roci di . . . Ven. 
1612 Amadino. 5 Stb. 4^. 22 Madr. 
[Bologna: T. 

In Bemh. Schmid*s Tabulaturbuch von 
1607 ein Tonsatz. 

In den Samlwk. 1600a u. 1616a 3 Ge- 
sänge (Eitner 1). Oommer in Bd. 21 der 
Musioa Sacra teilt einen in Part, mit 

In Bologna im Ms. Ave regina coelo- 
rum 8 voci in P. gez. mit Vincentios a 
Puteus. 

P0ZZO9 Zaane (Giovanni), war 
um 1624 Organist an S. Salvatore 
in Venedig. 

In den Samlwken. 1624 und 1625a 
(2. Ausg. 1636 in Bologna) 2 lateinische 
Gesge. f. 1 Stim. mit Bc. (Eitner 1). 

Poezobonello, G^ioTanni Ste- 
feno da 9 war von 1513—1546 
Organist am Dome zu Mailand 
(Muoni 25). 

Pozzobonello, Stefano, wurde 
am 23. März 1507 zum Sänger am 
Dome in Mailand gewählt (Muoni 
28). 

Pracht, August Wilhelm, geb. 
12. Jan. 1763 zu Alt-Wriezen an 
der Oder, gest. 13. Okt. 1824 zu 
Königsberg in der Neumark, wo 
er an der St. Marienkirche Orga- 
nist war; auch nennt er sich Musik- 
direktor (Becker 3 und Titel). Man 
kennt von ihm: 

Die Kindesmörderin von Schiller. Ber- 
lin, Rellstab. fol. 30 S. [B. Wemig. 
B, "Wagener. 



Im Samlwk. Klavieistüoke 1 rem 1794 
ist er auch vertreten, ebenso in Bellstab'a 
Winterblumen mit Laedem. 

Pradas, Jose, bekleidete von 
1728 ab den EapeIlmeisterpo»len 
an der Kathedrale zu Videncia 
(Pedrell, Ausg. spanischer Kom- 
ponisten. Vorwort zum Juan Gines 
Perez) 

Pr&bstllng, NieUns, 1608 
Sänger und Komponist am Hofe 
des Herzogs von Württemberg in 
Stuttgart (Sittard 2, 39). 

Praesilaner, Anton, um 1722 
Organist an San Michael in Mün- 
chen (Mettenleiter 1, 251). 

Praelisaiier, Fat Ooetostln, 

geb. 1694 zu Kötzting im baier. 
Walde, gest. 5. Februar 1745 im 
Kloster zu Tegemsee. War dort 
Chordirektor und schrieb viel 
Kirchenmusik (Kommüller 1, 211). 

Pnelisaner, Fat ColomlMm, 

geb. 9. Jan. 1703 zu Kötzting, gest 
23. Okt 1753 im Kloster Bott am 
Inn (Baiem), trat in dasselbe 1720 
ein, bekleidete daselbst die Aemter 
eines Bibliothekars u. Ghorregenten. 
Er schrieb die Musik zu einem 
lateinischen Drama (Kommüller 1, 
208). 
Fl-aenestlnns, siehe Palestrina« 
Praepositns, Joannes, wird im 
Dez. 1450 päpstl. Sänger (Viertel]. 
1, 226). 

Praetorins, Abraham, Mega- 
poleus, auch Megapolitanus (Meck- 
lenburg), sein Geburtsland. Nach 
Kade's dokumentarischen Angaben 
in M. f. M. 33, 3 war er seit c. 1588 
in Kopenhagen als Sänger angestellt 
und ging am 12. Okt. 1592 wieder 
ab. Die beiden Druckwerke von 
1590 u. 1592 bestätigen die Stel- 
lung, indem er sich auf den Titeln 
mit dänischer Hofmusikus bezeich- 
net. Er scheint von da aus nach 
Greifswald gegangen zu sein^ wo 
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sein Psalmenwerk 1592 ersciiieli 
(M. f. M. 33, 1 von Kade). Man 
kennt von ihm: 

Harmonia gratoktoria ntiptiis et honori 
Sern» Dni. Jacobi VI. Scotonim regis et 
Sermi Principis D. Friderici U. Baniae, 
NoTvegiae &c. Regis füiae Annae lU«« 
Scodae reghiae. Sex vocibas composita. 
Hafniae 1590 Laur. Benedictos. 6 Stbll. 
qu40. Ibr.Mus. Wolfenb: A. 4 BU. 

Newe Geistliche Teutsche des Kgl. 
Propheten Davidis Psalmen ganz lieblich 
zu siugen vnd auff allerley Instrumenten 
zu gebrauchen, mit fünft Stimmen com- 
ponirt vnd im druck verfertigt. Durch . . . 
Greiffhzwalt 1592 Aug. Ferber. 5 Stb. 
4®. 25 Psalmen, davon 11 auf Ulen- 
berg'sche Texte. [Rostock. Schwerin'sche 
Regierungsbibl. 

Praetoritts, Andreas, bekannt 
durch 

Ein christlicher vnd anmutiger Fron- 
fasten Gesang, nach Yillanellen ^cüi comp. 
. . dem Herrn Barth. Petrosilio, Pastori 
zu Johann in Halberstadt . . dedic. 1610. 
s. 1. 4 Stb. 40. [Wolfenb. 

Praetoiius , BartholomBus, 

nennt sich auf folgendem Druck- 
werke einen kurfürstl. Branden* 
burgischen Musicus und Comettist: 

Newe liebliche Paduanen vnd Galliarden 
mit 5 Stim. auf allen musical. Instrumen- 
ten insonderheit aber auf der Figoli Gamba 
und Figoli di braccia artlich zu gebrauchen. 
Berlin 1616 Runge. 5 Stb. 4°. 26 Nrn. 
p.B. B.K. fehlt B. 

In Thomas Rosa's Hymnus Sacra. Regio- 
monti 1617 Joh. Fabricius. 4° auf 4 Bll. 
eine Fuge von Pr. [B. Wagener. 

In David Obemdorffer's Allegrezza 1620 
(Tänze) Nr. 19—24 von Pr. 

Praetorias , Benjamin , aus 

Weiljsenfels, 1659 Pastor zu Groüs- 
Lassa bei Delitzsch, gab das jauch- 
tzende Libanon heraus, s. Schulix^ 
Christph. 1659. 

Praetorliift^ Christian, Kantor 
an der St. Michaelisschule zu Lüne- 
burg von 1555 oder 57 bis 1597. 
t 1604 ebd. (Junghans pag. 26). 

Praetorins, Christopli, Sile- 
ßius, geb. in Bunzlau in Schlesien, 
studierte wahrscheinlich in Witten- 
berg, da er zur Leichenfeier Me- 



lanchton's einen 4 st Ötabgesang 
sdirieb. Er wurde dann Kantor 
an St Johannis zu Lüneburg von 
1562—1582 (Titel und Junghans 
21). Aus Mich. Praetorius' Vor- 
wort zur Leitui^odia Sionia lötma 
von 1612 erfährt man, dass er der 
Onkel des Michael ist, an 83 Jahre 
als städtischer Pensionär lebte und 
in hohem Alter 1609 gestorben ist 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

De obitu viri, pietate, eruditioae et 
virtute praestantis, praeceptoris et patris 
omnium studiosorum charissimi, Dni. Phi- 
lippi Melanthonis, studiorum summi & 
felicissimi gubernatoris in ÄcademiaVuitte- 
bergensi . . . Witebg. 1560 G. Rhaw. 
4 ötb. qu4<*. Plangite Leucoiides Musae. 
Vergl. Brieger Kat [B.A. B.Brieg fehlt 
Altus. Bibl. Bohn in Bresl. 

Fröliche vnd lieWiohe Ehrenlieder, von 
züchtiger Lieb, vnd ehelicher trew, auff 
ein sondere Art zu singen, vnd anff In- 
strumenten zu gebrauofaen, mit vier stim. 
gemacht, Durch . . . der Music verorden- 
ten zu Lünneburgk. Wittenbg. 1581 M. 
Welack. 4 Stb. qu4«. 14 Nrn. [B. B. 

Der ander Theil (wie oben) ebenfalls 
14 Lieder. [B. B. 

Carmen nuptialis . . 5 voc. Ulysseae 
1581. 5 Stbll. 40. [Lünebui^. 

In B. Br. 3 lat. geistl. Gesge. zu 4 u. 
6 Stim. Ms. 186 und a. b. Letzteres ton 
1500 seinem Freunde Rhenisch in Witten- 
berg gewidmet 

Er gab auch 1570 und 1674 Lucas 
Lossius' Erotemata musices in Nürnberg 
und "Wittenberg heraus (siehe Lossius). 

Die „Erotemata renovatae musicae in 
usum scholae Lunebure^nsis denuo edita 
. . . Ulysseae 1581.*^ 4». 6 Bog., scheint 
eine selbständige Arbeit zu sein. [Wolf enb. 

Praetorius, Conradas^ ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., der bis jetzt 
nur bekannt ist durch den Gesang: 

Harmonioae decus et columen lumenque, 
0. 2. p. in einer sonst unbekannten Samlg., 
von der Prof. Otto Kade den Bassus be- 
sitzt (M. f. M. 8, 12). Er muss um 1553 
erschienen sein, da er auf den Tod Oth- 
mayr's geschrieben ist. 

Praetorius, Daniel. 

Die ß. Proske besitzt im Ms. 1012 srwei 
Motetten von ihm. 
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Praetorins, Darid, 

bekannt durch eine Motette im Ms. 1012 
der B. Proske. 

PraetoriHS, Friedrieh, Garel- 
legiensis (Gardelegen?), war da- 
selbst um 1628 Kantor an der 
Schule. 

In einem Ms., ohne Signatur, der B. B., 
5 Stb. fol., wird er auf dem 2. Bl. als 
Besitzer oder Schreiber des Ms. genannt. 
Es enthält Motetten und Kirchenlieder zu 
5—8 Stim. von Verschiedenen. 

Praetorius, Friedrieh Erna- 
DHel, gest am 30. Juni 1695 zu 
Lüneburg in hohem Alter. Er war 
daselbst von 1655—95 Kantor an 
der Partikularschule des Klosters 
St. Michael (Junghans 4. 25. 38). 

In B. Wolfenbüttel in Herbstes Musica 
poetica 1643 angebunden 1. „Exempla (in 
Tabulatur) auf den Bassum cont. gerich- 
tet" Autogr. 13 Bll. 2. Kurtzer Be- 
richt vom Monochorde. 3 Bll. 3. Kurtzer 
doch gründlicher Unterricht vom General- 
Bass. 3 Bll. Autogr. 

Praetorius, Oodesealens. Geb. 
28. März 1524 zu Salzwedel, gest 
8. Juli 1573 zu Wittenberg. Prof. 
der Philosophie, war einige Zeit in 
Magdeburg Rettor an der Latein- 
schule 

und verfasste mit Martin Agiicola die 
Melodiae scholasticae und gab sie nach 
dessen Tode 1557 heraus (siehe Mart. 
Agrioola und Gerber 1). 

Praetorius (Schnitze), Hlerony- 
mus, Sohn des Jakob n., geb. am 
Laurentiustage (10. Aug.) 1560 zu 
Hamburg, wie Mattheson sagt, gest. 
27. Jan. 1629 ebd. Nachdem er 
bei seinem Vater die ersten Musik- 
studien gemacht hatte, soll er nach 
Köln gegangen sein, um sich zu 
vervollkommnen; von hier aus 
wurde er zum Stadtkantor in 
Erfurt 1580 berufen und nach 
seines Vaters Tode 1582 als Orga- 
nist an St. Jakob in Hamburg. Die 
Ratsakten in Hamburg verz. ihn 
unter Hieronymus Schnitze von 
1582 bis zu seinem Tode 1629 



als Organist an St Jacobi (Matthe- 
son 1, 324, danach Gerber 1). Von 
seinen Kompositionen hat sich 
Vieles erhalten. Er schrieb wie 
Giovanni Gabrieli Tonsätze bis zu 
20 Stimmen, war dabei ein tüch- 
tiger Kontrapunktiker, der aber 
auch verstand den höchsten Wohl- 
klang zu erzielen. 

1599. Cantiones sacrae de praecipuis 
festis totius anni 5. 6. 7. & 8. vocura. 
Authore . . . Organista in aede 8. Jacobi 
Hamburgensi. Hbg. 1599 de Ohr. 8 Stb. 
40. 47 Gesge. [B. B. Berlin Kircheninst. 
B.Br. Eibing. B. Hbg. Proske. B.Lpz. 
fehlt 5 a. Danzig Marienk. fehlt T. Brieg 
fehlt C. T. 7 a. Dresden früher Pirna. 
Stockholm fehlt C. T. 8 a. Strafeburg Wil- 
helmitanerstift Brüssel. Wolfenb. fehlen 
7a. 8a. 

— 1607 Editio altera 5—12 voc. Ib. 
8 Stb. 62 Gesge. [B.B. B.Br. B.A. 
Basel fehlt C. 6 a. 

— 1622. Opus musicum, 4 Tonus 
distinctum (in der Gesamtausg. Tomus 1. 
5—12 voc). Hbg. 1622 sumptibus aucto- 
ris. 9 Stb. mit Bc. 64 Nrn. [B. B. 
B.Hbg. B. Brdbg. B.Grimma. Musikfr. 
Wien fehlt T. üpsala. Westeras 8 Stb. 
Danzig Eatharinenkirche fehlt T. Brüssel. 
Lübeck: C. T. 7a. B. Bc. und noch ein- 
mal in 8 Stb. also kompl. br. Mus. 

— 1623 Nachdruck von Stein in Franck- 
furt, dabei 3 Mot. von Jakob Pr. [B. 
Frkft. kompl. ohne Bc. Darmst: C. 5 a. Bc. 

1602. Magnificat octo vocum super 
octo tonos consuetOB, cum Motetis aliquot 

8 et 12 vocum, Authore . . . Hbg. 1602 
de Ohr. 8 Stb. 4«. 8 Magnif. 5 Mot 
p.B. B.Br. B.D. B.Hbg. Weimar. 
B.Lpz. ohne 5a. Proske ohne 5a. 7a. 
Basel ohne C. 6 a. Stockholm ohne C. T. 
8a. Brüssel. Darmst kompl. br. Mus: 

A. 5a. 6a. 

— 1622. Tomus 2. in der Gesamtausg. 
„Opus musicum" betitelt: Canticum B. 
Mariae Virg. seu Magnificat . . . Hbg. 
1622 typogr. Paul. Lange, sumpt autoris. 

9 Stb. mit Bc. 14 Nrn. [B.B. B. Brdbg. 

B. Grimma. Musikfr. Wien, 0. T. UpsaJa 
fehlt A. Danzig Katharinenkirche fehlt 
T. u. Bc. Brüssel. Lübeck, br. Mus. 

— 1623 Nachdruck von Stein in Frkft 
[B. Frkft. ohne Bc. Darmst: C. öa. Bc. 

1616. Liber Missarum qui est operum 
musicum Tom. III., 5. 6. 8. voc: divinae 
Majestatis honori Reipublicae Christianae 
. . . Hbg. 1616 Henry Carstens. 9 Stb. 
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4^. 4 Messen von Pr., 1 von SUf. Felis, 
1 von Joe. Meüa/nd. \ß,B. B.Br: 5a. 
B. Gr. Mnsikfr. Wien, o. T. Basel wie 
oben. Upsala fehlt A. Brüssel 1947. 
br. Mus. der Bc. von 1622. 

— Ausg. 1622. Ib. 9 Stb. 4P. [Danzig 
KatharinenMrche fehlt T. u. Bc. Lübeck 
kompl. 

— Ausg. 1623/1624. Francof., Eg. 
Emmeüus, sumpt. Stein. [B. Frkft. 8 Stb. 
ohne Bc. Darmst: C. 5 a. Bc. 

1618a. Cantiones variae 5. 6. 7. 8. 
10. 12. 16. 20. vocum quae sunt operum 
musicorum Tomus IV. cui in gratiam 
musicae peritorum additum habes Bassum 
cont . . Hbg. 1618 Carstens, sumpt. aucto- 
ris. 9 Stb. 40. (8 a vox hat 1617). 
39Gesge. [B.B. B.Brdbg. B.Grimma. 

B. Hbg. Dresd. früher Pirna. B. Br : 5 a. 
Proske. Basel. Musikfr. Wien, 0. T. 
Upsala fehlt A. Bologna 8 Stb. fehlt Bc. 
Danzig Eatharinenkirche fehlt T. u. Bc. 
Brüssel, der Bc. zusammengebunden mit 
den anderen Werken. Lübeck, br. Mus. 

— 1623 Nachdruck von Stein in Fkft. 
[B. Frkft 0. Bc. Barmst: C B. 5a. Bc. 

1618 b. Cantiones novae officiai-um 5. 
6. 7. 8. 9. & 15. vocum quae sunt ope- 
rum musicorum ITom. V. divinae . . . Hbg. 
1618 Hering. 9 Stb. 4» 30Ge8ge. [B.B. 

— 1625. Ib. (B.B. B.Kg8bg:Bc. 
Upsala fehlt A. Danzig Eatharinenkirche 
fehlt T. u. Bc. Brüssel fehlt C. Darmst: 

C. 5a. Bc. 
Oelegenheüsgesänge. 
GlücKwunschgedicht. Hbg. 1614. [Lüne- 

huig. 

Tres cantiones sacrae 8 vocum honori 
nuptiarum auspicat. . . Job. Adolph. Fabrii 
. . et Anna Laogemach. Hbg. 1615 Car- 
stens. 8 Stbll. Nr. 1 von Hieronymus Pr. 
(siehe M. f. M. 3, 78). [B. Hbg. 

Post nubila Phoebus seu tres Hymenaei 
post tristissimas ... M. Jacobi . . . vir- 
ginis Cath. Reckeis . . Hbg. 1619 Langius. 
Der 1. Gesang; Hoc pro certo habet 8 voc. 
von Pr. (siehe M. f. M. 3, 78). [B. Hbg. 
kompl. 

Eipithalamion Salamonis nuptiis Yiri . . . 
Joh. Scolvini ... et Elisab. Fabricii. s. 1. 
et a. (1628). 1 Gesg. zu 8 Stirn. [B. Hbg. 
kompl. 

Hieronymi et Johannis Praetorii Can- 
tiones n. in nupt festivitat. Ph. Fabricii. 
Hbg. s. a. [B. Hbg. kompl. 

Mss. B.B. Peitsch 1, Z112, 4 Stb. 
17. Jahrb. Kirchenlieder unter Nr. 72. 90. 
92. 97. 

— Peitsch 2, Z 111 Partit. von 1648 



Bl. 296—405. 8 Magnif. 8 voc. 421—483 
Motett., Kyrie u. a. Messenteile 4—8 Stim. 

— Ms. 0. Sign. 8 Stb. von Gräffenhain 
1643 Nr. 92/93, 2 Magnific. 

— Z75 Nr. 109 u. 115 in Tabulatur 
2 Magnificat. Nr. 72 eine Mot. 

— Ms. 16766. Bl. 16 Part. Missa IV 
sup. Angelus ad pastor. 8 voc. (1618). 

— Z39. 12 Stb. von 1628, 2 Motett 
zu 10 u. 12 Stim. 

— W38. 50. 51. 89 zahlreiche geistl. 
Gesänge, Choräle u. a. in P. — Ms. 17880 
Benedicam 6 voc. 

Ms. 1943 in R. C. of Mus. die Mot 
vos omnes in P. 

Ms. 57 in Cambridge FW. 2 Mot: Adesto 
unus Dens 5 v. Non est bonum 5 v. 

In B. L. im Ms. 13 Motett., 1 Messe 
u. a., siehe Kat. 

Ms. in B. Zw. 8 Gesänge, s. Kat 

Mss. in B. M: Nr. 77 u. 80 ohne Vor- 
namen, Motetten in Tabulatur Nr. 259, 
264 u. 260. 

Ms. 8 Stb. 17. Jh., Musikfr. Wien, Nr. 31 : 

admirabile commercium. 

Ms. P. von Santini in Bologna, S. 98 

1 Motette: vos omnes qui transitis 5 voc. 

In B. Br. im Ms. 2 deutsche u. 45 lat 
geistl. Gesge. (siehe Kat.). 

Im Melodeyen Gesangbuch zu 4 Stim. 
Hambg. 1604 1 vol. 8» ist er mit 21 Ton- 
sätzen vertreten. ExempLinB.B. B.Lpz. 
B. Kgsbg. Lübeck. Wolfenb. Brüssel. 
B. Zw. B. Hbg. br. Mus. Titel nebst 
Reg. in M. f. M. 3, 75. 

In Georg Engelmann's Quodlibetum 
novum 1620 Teil 1 eine Nr. — In Pha- 
lese's Florilegium 1609. 

Im Eitner 1 sind 13 Gesge. in alten 
Samlwk. verz. In Eitner 2, 12 Gesge. in 
neuen Ausg. 

Praetorins, Isaac, 

ist in Ms. 24 (58), 8 Stb. in 4» im 
2. Teile Nr. 48 mit „(Jui fers christum 

fier magnum raare'' 6 voc. vertreten. 
B. Liegnitz. 

Praetorins 9 Jakob I., aus 

Magdeburg, wie ihn der Titel bez. 
üeber sein Leben ist nichts be- 
kannt Der Jahreszahl des folgen- 
Werkes nach könnte es der Ham- 
burger Organist Jakob El. sein, 
dessen Geburtsstadt unbekannt ist, 
doch fehlen die Belege, um es mit 
Bestimmtheit festzustellen. In der 
Üniversitäts-Bibl. zu Rostock be- 
findet sich im Ms. folgendes Werk: 



Digitized by 



Google 



Praetoriiis, Jakob II. 



44 



Praetoms, Jakob HI. 



Opas nmsicuin excellens et noram, 
contmeois sacras selectissimasqne 4, 5, 6 
et 8 vocum. Cantiones, quae (üebtis festis 
et dominiois seonndum Sa^onioarum eccle- 
siarom ritum et ordinem in Templis ca- 
nuntur etc. 1566. fol. 

1. Theil: 4st}m. Responsorien, Te Demn, 
Introitus. 

2. Th. 4, 5 und 68tijn. Messen. 

3. Thl. 4stim. Hallelnja, Sequenzen, 
Besponsorien über CoUeoteen, Benedi- 
camus. 

4. Thl. 4 und östim. Psalmen, Hymnen, 
Magnificat und Vespern. 

Praetorlus (Schnitze), Jakob H., 
der Vater des Hieronymus, war von 
1555 Organist a. Kirchenschreiber 
an St Jakob nnd der Gertrauden- 
kirche in Hamburg. Er starb 1586. 
Die Hamburger Ratsakten verz. ihn 
unter Jacobus Schnitze von 1555 
bis t 1586 als Organist an St. Ja- 
cobi (Mattheson 1, 324. M. f. M. 
3, 66). Ob der Gesang: Veni in 
hortum meum 4 voc. im Ms. 27, 15 
der 6. L. dem obigen oder dem 
Enkel Jakob angehört, lässt sich 
nur durch eine Prüfung des Ton- 
satzes feststellen, denn Jakob 2 
huldigt schon der neueren Schreib- 
weise. Siehe auch Jakob I. 

In der Bibl. Kopenhagen (Ms. Thott 
151 fol.) befindet .sich eine Pergamenthds. 
von 69 Foliobll., welche lat. und deutsche 
Choräle mit Istim. Melodien enthält und 
1554 auf Anordnung der Vorsteher der 
Hamburger Jakobikirche von Pr. (Jacob 
Schulte heilst es auf dem Titelbl.) ge- 
schrieben ist (M. f. M. 25, 37 nebst dem 
Beg. von 24 Liedern, AuswiAl der nieder- 
deutschen Texte). 

Praetorins, Jakob in. (auch 
Jakob Schultz genannt), Sohn des 
Hieronymus, geb. 8. Febr. 1586 
zu Hamburg, gest. ebd. den 21. 
oder 22. Okt. 1651. Bei Swee- 
linck in Amsterdam vollendete er 
seine Musikstudien und erwarb 
sich die Gunst seines Lehrers in 
einem so hohen Grade, dass ihm 
derselbe zu seiner Hochzeit mit 
Margarete a Campis 1608 einen 
Hochzeitsgesang übersandte (siehe 



Sweelinct, Joh. Pieter), Im Jahre 
1603 wurde er zum Organisten 
am St. Peter in Hamburg gewählt 
(Ratsakten). Das Domkapitel ehrte 
ihn mit der Ernennung zum Dom- 
vikar und am 28. Okt. 1648 zum 
Dekan. Seine Zeitgenossen priesen, 
ihn in überschwenglicher Weise. 
Rist schreibt in der Musa teuto- 
nica 1634 Bog. H 1 v. eine Elegie 
auf ihn, worin er unter anderem 
sagt: Selbst Phoebns verzweifelt 
an seiner Kunst, seit er Praetorius 
gehört (Mattheson 1, 328 widmet 
ihm eine ausführliche Biographie^ 
doch sind die Daten ungenau. 
Hamburger Lexikon von Schröder. 
Winterfeld 2, 382. M. f. M. 3, 65. 
116. 147 Biogr. u. Bibliogr. nebst 
Kritik). Mich auf letztere Biblio- 
graphie berufend, kann ich mich 
mit dem Verz. seiner Werke kürzer 
fassen. 

1604. Im Melodeyen Gesangbuch, Hbg. 
19 vierstim. Choräle (siehe Hieronymus). 

1606. Epithalamion in solennitat. nup- 
tiarum . . . Herrn. Bekemanni et Annae 
de Greven. Hbg. 1606 de Ohr. 5 Stbll. 
4**. Carissima in delitiis. [B. Hbg. 5 a fehlt. 

1615. Tres cantiones sacrae 8 voc. 
honori nuptiarum ... Jo. Ad. Fabridi et 
Annae Langemachi. Hbg. 1615 Carstens. 
8 Stbll. 40. Nr. 2: Vidi speciosam 
8 voc. [ib. 

1617. Epithalamium harmonicum nup- 
tiis Georgii Fabricü et Elisae. Hbg. 1617 
Carstens. 6 Stbll. 4®. Sponse Musarum 
6 voc. [ib. 

1619. Post nubila Phoebus seu tres 
Hymenaei . . . Hbg. 1618 Paul Langius. 
8 Stbll. 4«. Nr. 3: Forti animo esto 
8 voc. [ib. 

(1628?) Ode gamica. Sponsis Dens 
felicioribus . . . Joh. Scolvino et Elisab. 
viduae (Enkelin des Hieronym. Tochter des 
Jakob lU.). s. 1. et a. 6 Stbll. in 4^. 
Quis novus hie. In betreff der ange- 
nommenen Jahreszahl ^ehe M. f. M. 3, 79. 
[B. Hbg. 

1635. Hymenaeus ex sacro eooles. 
Hymenaeo. . . nuptiis Joh. Laurentii et 
Gesae Praetorii (Tochter des Jakob III.). 
Hbg. 1635 Rebenlein. 6 StbU. 40. Nr. 1, 
Judica mihi. [B. Hbg. 
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In Riöfs 4. Teil Neuer himlisoher Lie- 
der . . . LünebTiJg 1651 Job. u. Heinr. 
<tie Sterne, kl. 8v „von dem booherfah- 
renen und kaneisgeübten Herren Jakob 
Sohultzen . . . gesetzten Melodeien'^ (mit 
Bass). 10 Gesge. 

In Hieronym. Fr. Cantionea sacrae T. 1. 
Ausg. von 1607 n. f. 3 Motetten unter 
Nr. 45. 49 und 53. 

Ms. Z 44, 8 Stb. 17. Jh. in B. B., von 
S. 21 — 30: Beati omnes qui timent 8 voc. 
c. 2. p. — Ecce prandium meum 7 voc. 
0. 2. p. — Jubilato Beo 12 voc. — Bene- 
dicam Dnum. 6 voc. — Gandete omnes 
6 V. — Sauge propera 5 voc — Ms. W 102 
Gesge. in P. 

In BibL Lüneburg ein Orgelstück im 
Ms., verz. im Jm^hans p. 33 Nr. 65. 

Choralgesänge in Job. Christ Eühnau's 
Choralbuch 2. TL 

Im Samiwk. FüUsack's 1607 c Tänze 
f. 5 Instr. (Eitner 1). 

In nenen Ausg. 15 Choräle aus 1604 
und 1 Gailiarde (Eitner 2). 

In der Viertel]. 7. 258 die Choral- 
bearbtg: (Christum wir sollen loben schon 
f. Oi^el. 

Ein Canon a 4 aus einem Stammbuche 
des David von Mandelsloh von 1614 (mit- 
geteüt in M. f. M. 26, 157). 

In B. Br. unter Jacob Praetorius: Gan- 
dete omnes et laetamini und Yeni in 
hortum meum 8 voc. Letzteres dreimal 
vorhanden. 

Praetorius, Jakob lY«, Heida- 
nus, war 1625 Organist und Colla- 
borator an der Schule zu Heide in 
Holstein und gab heraus: 

Tentamen musioum nuptiis auspicatis- 
simis . . . Marc! Joannis ... 4 voc. unk 
cum B. generali . . . Hbg. 1625 Laur. 
Pfeiffer. 4 Stbll. 4P. Non ego, non 
laetas 4 voc. [B. Hbg. 

Praetorius (Pretorius), Johann 
I., nennt sich Orgelmacher und 
Organist in der alten Stadt Magde- 
burg um etwa 1567 oder schon 
früher. 

In Ms. Z33 der B. B., ein Chorbuch mit 
der Jahreszahl 1567 von 68 Bll. enthält: 

Missa super Yide Domine affliotionem 
nostram, 5 voc. 

Praetorius (Schnitze), Johann 
II.9 ein Sohn des Hieronymus, 
wurde 1612 Organist an St Nicolai 
zu Hamburg und starb 25/7 1660 



(Ratsakten unter Job« Sohultze vear- 
zeiclmet). Man kennt die O^egen- 
heitsgesänge: 

Novis nuptiis viro Dn, M. Georgio J. 
F. Fabricio et Elisae Schröder. Hbg. 1617 
Carstens. öStblL 4^ Dulcis amica 6 voc. 
[B. Hbg. 

„Vulnerasti cor meum^^ 8 voc. in Hie- 
ronymus Pr. Gelegenheitsgesg: Tres can- 
tiones 1615 Nr. 3. „F^x cui divujn" 
8 voc. in desselben Post nubila Phoebus 
1619 Nr. 2 und „0 pulcherrima" 6 voc. 
in Jak. Praetorius m. Hymenaeus 1635. 

Praetorius, Jobann IIX., aus 

Insterburg, gab heraus: 

Hochzeit Gesang dem Michel Grossen. 
Mit 6 Stim. Königsbg. 1619 Joh. Schmidt. 
6 Stbll. qu4ö. Ich beschwere eucb jhr 
Töchter Jerusalems. [B. Kgsbg. 

Praetorius, Jobann IV. Ueber 
sein Leben ist nichts bekannt und 
daher nicht möglich festzustellen, 
ob er einer der vorhergehenden 
Johann's ist. Das unten verzeich- 
nete Ms. ist zwar mit Lüneburg 
gez., doch kann dies auch vom 
Schreiber herrühren. 

Die Univers.-Bibl. in Rostock besitzt: 
Melodia sacra für 3 Chöre zu l2 Stim. 
Lüneburg 1605. Ms. in foL 

Praetorius, Johann Heinrieh^ 

war um 1697 Brats<Aist an der 
Hofkapelle in Dresden mit 200 Thlr. 
Gehalt, die 1711 auf 240 Thlr. 
stiegen. Bis 1717 ist er zu ver- 
folgen (Fürstenau 1, 110. 114). 

Praetorius^ Michael. Aus der 
Eulogodia erfährt man, dass sein 
Vater Michael Schultheis hieüs und 
Prediger in Kreuzberg war. Dieses 
Kreuzberg kann nur Kreuzburg in 
Sachsen-Weimar sein, da Praeto- 
rius der Geburtsstadt oft Thüringen 
beisetzt. Die Eulogodia widmet er 
1610 den Herzögen Johann Casimir 
und Johann Ernst von Sachsen, 
Jülich und Kleve und schreibt 
dann, dass er nach Vollendung 
seiner Schulstudien noch sehr jung 
die Universität in Frankfurt a/0. 
während 3 Jahren besucht habe 



Digitized by 



Google 



Praetorius, Michael 



46 



Praetorius, Michael. 



und Philosophie studierte; da aber 
während der Zeit sein Bruder 
starb, der ihn erhielt, so wurde 
ihm ein Organistenposten daselbst 
übergeben, damit er seine Studien 
vollenden könne. Letztere Nach- 
richt steht in der Dedication zur 
Missodia Sionia 1611, die er dem 
Kurfürsten Johann Sigismund von 
Brandenburg widmete. Walther 
verz. seine Geburt den 15. Febr. 
1571 zu Kreuzburg in Thüringen 
a/d. Werra. Der Leichensermon 
nennt 1572 als Geburtsjahr. Im 
Matrikelbuche in Frankfurt a/0. ist 
er schon im Jahre 1583 einge- 
schrieben, doch wurde er wegen 
zu grofser Jugend nicht zum 
Schwüre zugelassen. Es war da- 
mals Sitte, dass diese Einschrei- 
bung auf Universitäten durch 
irgend einen Freund der Familie 
als Geschenk gegeben wurde und 
der Besuch der Universität dann 
erst später erfolgte. Wann Pr. 
dieselbe besuchte ist nicht ersicht- 
lich. Aus der Dedication zur 
Leiturgodia 1612 erfährt man 
weiter, dass der Christoph Prae- 
torius aus Schlesien, Kantor in 
Lüneburg, sein Onkel war, also 
der Bruder seines Vaters. Im 
Jahre 1604 ernannte ihn der Her- 
zog von Braunschweig -Wolfen- 
büttel zum Organisten, sowohl in 
Wolfenbüttel als in Grüningen, 
aufserdem zum Kapellmeister. Sein 
Gehalt betrug 1604 jährl. 100 Thlr., 
10 Thlr. Holzgeld, freier Tisch und 
zwei Hofkleider. 1606 wurde der 
Gehalt auf 312 Thlr., gleich 561 
Gld. 12 gr., erhöht (Chrysander 1, 
150. 151). Er hatte aulser obigen 
Dienstleistungen noch die Chor- 
knaben zu unterrichten und den 
Prinzen und Prinzessinnen täglich 
Musikunterricht zu erteilen. Femer 
hatte ihn der Administrator zu 



Halle von Hause aus für seine 
Kapelle gewonnen und ebenso der 
Kurfürst von Sachsen, wo er an 
beiden Orten die Kapelle bei Fest- 
lichkeiten zu leiten hatte. Es streift 
fast ans Unglaubliche, wie Pr. bei 
so viel Dienstleistungen noch die 
Zeit fand in einem so kurzen Zeit- 
räume eine so umfangreiche Kom- 
positions- und Schriftsteller-Thätig- 
keit zu entwickeln. Noch muss er- 
wähnt werden, dass Werckmeister 
in seinem Organum Gruningense 
von 1704 Pr. als einen der Revi- 
soren nennt, die im Jahre 1596 
die neuerbaute Orgel in Grüningen 
abnahmen. Wo er damals lebte, 
ist nicht bekannt, doch musste er 
sich schon in der Musikwelt einen 
Namen erworben haben, um zu 
den Auserwählten zu gehören. Der 
Herzog von Braunschweig ehrte ihn 
durch Verleihung einer Pfründe, 
ernannte ihn zum Prior von Ringels- 
heim und setzte ihm 1612 eine 
Summe von 2000 Thlr. aus, die er 
aber nie voll empfangen hat Selbst 
seine Kinder mussten den Herzog 
nach dem Tode des Vaters um 
den rückständigen Gehalt bitten. 
Pr. starb den 15. Febr. 1621 zu 
Wolfenbüttel, also 50 Jahre alt 
(Leichensermon in M. f. M. 7, 177, 
siehe auch die beiden Hauptregister. 
Chrysander 1, 149 ff. Viertel], 
siehe das Generalreg. 1 — 10. La 
Mara 1, 57 zwei Briefe). Pr. hat 
sich durch seine musikliterarischen 
Werke, seine Kompositionen und 
Sammelwerke das unvergänglichste 
Denkmal gesetzt. Ihm ist es haupt- 
sächlich durch seine Syntagma zu 
danken, dass wir über die Musik- 
ausübung seiner Zeit ein getreues 
Bild erhalten. Die historischen 
Nachrichten dagegen über die Vor- 
zeit sind wertlos. Andreas Werck- 
meister erbte seine hinterlassenen 
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Werke und „musicalischen Heim- 
lichkeiten mit allen Briefen", be- 
richtet Adlung 1, 19. 

Verzeichnis seiner uns erhaltenen Werke: 
Syntagma mnsicum, ex veterum et re- 
centiorum ecclesiast. autonim lectione . . . 
in quatuor tomos (Titel bei Bohn, B. Er. 
p. 19). Am Ende Witteberg. 1615 typogr. 
Jo. Eichter. 3 u. 63 Bog. in 4«. 

— Tomus n. Gedruckt zu "Wolfenb. 
bey El. Hol wein 1619. 14 Bll. u. 30 Bog., 
42 Taf. 40. Neu -Ausg. in PubUkation 
Bd. 13, 1884 Lpz., Br. & H. 4». 

— Tomus m. Wolffenb. 1619. 8 BU. 
32 Bog. 2 Bll. Errata. 4P. Auszüge in 
M. f. M. 10, 33 mit Musikbeilg. Pr. gab 
fast alle seine Werke auf eigene Kosten 
heraus und verschenkte sie dann größten- 
teils an Schulen und Kirchen. [B. B. 
B. Br. B. Joach. Darmst. Haonov. 
B. Hbg. B. M. Dresd. Bd. 1. 2. Prag. 
B.N. B.W. B.Zw. Salzburg. Wol- 
fenb. Musikfr. Wien. Gotha. C. P. 
Stadtb. Troyes. br. Mus. Bologna. Ko- 
penhagen. Brüssel. 

Der 4. Bd. ist nie erschienen, ob er 
geschrieben war, ist unbekannt. Der Tod 
ereilte ihn mitten in seiner Schaffens- 
thätigkeit In der Vorrede zum 3. Bande 
sagt er, dass der 4. die Theorie aus Zar- 
lino, J. M. Artusi, Petr. Pontius, Hör. 
Tigrini u. a. Autoren enthalten solle. 

Syntagma musicum . . . Anno 1614 
s. L 40. 27, Bog. u. 151 S. Scheint eine 
Vorbereitung zu seinem 3 bändigen* Werke 
zu sein. [Wolfenb. Nr. 733. Vogel im 
Kat giebt nichts Genaueres an. 

Ms. in Wolfenb. angebunden an Joh. 
Andreas Herbstes Musica poetica 1643 als 
3. Artikel. Autogr. 10 Bll. über Orgeln. 
Wahrscheinlich dieselbe Abhandig., die 
Joh. Lorenz Albrecht beabsichtigte heraus- 
zugeben, oder vielleicht auch herausgab. 
Das Ms. besals einst der Graf von Voss 
in Berlin, welches nach dessen Tode der 
Antiquar Mai in Berlin erwarb. Es trägt 
den Titel: Mich. Praetorii, Weil. Hoch- 
fürstl. Braunschweig. Kapellm. in Wolfenb. 
Kurzer Entwurf, derjenigen Dinge, welche 
bey Probirung und üeberlieferung eines 
neuen Orgelwercks in Acht zu nehmen. 
Mit einer Vorrede versehen, und nebst 
einem Anhange von sechs und fünfzig 
Orgeldispositionen ans licht gestellet von 
Joh. Lor. Albrecht. Berlm. fol. Siehe 
Näheres in M. f. M. 4, 149. 

Die praktischen Werke ordne ich nach 
dem Stichworte alphabetisch. Die aus- 



führlichen Titel sind zum Teil in den 
Kat. Breslau's u. Wolfenb.'s zu finden. 

Bicinia vnd Tricinia 1611 siehe 9. Theü 
der Musae Sioniae, 2. Ausg. 

Concert-Gesang ä 2, 4, 5, 7, 8, 9, 11, 
12 und 16 vocibus. Dem H. Mauritio, 
Landgrafen zu Hessen ... zu unter- 
thänigsten Ehren componirt durch . . . 
Wolffenbüttel 1617. 10 Stb. LB. Kassel 
in 5 Exempl. fol. 32 f— k. 

Epithalamion dem Fürsten ... Fr. Ulrich 
V. Braunschweig. 1614. [B. B. 10 Stbll. 

Eulogodia Sionia continens Cantiones 
sacras in ecclesia conclusionis loco . . . per 
harmoniam 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocib. 
Wolferbyti 1611 in officina typogr. prin- 
cipali Brunsuicens : sumtibus autons. 6 Stb. 
4°. 60 Gesge. [B. B. B. Br. 2 Ex. B. 
Brdbg. B.Kgs% B.Lpz. Wolfenb. 
Musikfr. Wien. 

Hymnodia Sionia continens Hymnos 
saoros XXIV. anuiversarios selectos, in 
ecclesia usitatos, per harmoniam duabus, 
3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocibus (Chorali cum 
primis observata) . . . Wolffenb. snmpti- 
bus autoris. Apud Mich. Hering bibliopol. 
Hbg. 1611. 8 Stb. 40. 145 Nrn., davon 
4 für Orgel. [B. B. B. Br. B. Brdbg. 
B. Lpz: C. A. 5a. 6a. B. Hbg. Wolfenb. 
Glasgow. 

Leiturgodia Sionia latina, complectens 
sub hoc generali titulo omnes ecclesiasti- 
cas cantiones latinas usitatiores & selec- 
tiores, quae diebus Dominicis & festis, in 
officio matutino, summo, & vespertino per 
annum in ecclesia decantari solent plurium 
vocum harmonia . . . Anno . . . 1612. 
Vorwort mit Wolfenb. Calendis Maü 1612 
gez., enth. keine Musik. 2V2 Bog. 4^. 
Darin auch das Leben Johann W^tlier's. 
Näheres im Kat. Wolfenb. [Wolfenb. 

Kleine vnd Grosse Litaney^ zusambt 
dem Erhalt vns Herr bey deinem Wort: 
Zu diesen letzten betrübten vnd sehr ge- 
f ehrlichen Zeitten, in dei christlichen 
Kirchen ... In zween Choren, mit 5. 7. 
vnd 8. Stirn, gesetzet. Benebenst gnug- 
samen Bericht, woher die Litaneyen jhren 
VhrspruDg vnd Namen haben. Sine loco 
eta. (Wolfenb. 1614.) 8 Stb. 40. 4 Nrn. 
[Wolfenbüttel. B.Kgsbg. B.K. B.B. 

Megalynodia Sionia continens canticum 
B. M. V. Magnificat, 5. 6. & 8 voc. super 
Ut Re Mi Fa Sol La, & quaedam Madri- 
galia ac Motectas . . . Wolferbyti 1611 
typogr. Brunsvicensi. Sumi Autoris. 6 Stb. 
40. 14 Magnif. [B. B. B. Br. B. Brdbg. 
B.Kgsbg. B.L. B.Lpz. Wolfenb. 
Glasgow. 

Missodia Sionia continens Cantiones 
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aacras ad offioiam quod vocant snmmom, 
ante meridiem in eccleda u^tataa . . . per 
barmoniam 2. 3. 4. 5. 6. & 8 vocibos . . . 
Wolferb. 1611 typogr. BruDSvic. 8 Stb. 
4P. 104 Gesg: Kyrie, Gloria, Et in terra, 
etc. [B.B. B.Br. B.Brdbg. B. Elbing. 
B.Kgsbg. B.Lpz. Wolfenb. Musiicfr. 
Wien. 

Motectae et Psalmi^ siehe Musanun. 

Musae Sioniae M. Pr. C. Darinnen 
deadsche Psalmen vnd geistl. Lieder . . . 
In dem Ersten, II. lU. IV. Theilln, mit 
8. vnd mehr: in den folgenden Fün£ften, 
VI. VIT. VIU. &c. Theüen aber, ander- 
weit mit 2. 3. 4. 5. 6. 7. Stimmen ge- 
setzet sein. Das ist der Haupttitel des 
umfangreichen Sammelwerkes in 9 Teilen. 
Jeder Teil hat sein^i besonderen Titel 
nnd bildet einen Band in 8 Stb. für sich: 

(1. Thl.) Musae Sioniae oder geistliche 
Concert Gesänge über die fürnembste 
Herrn Lutheri vnd anderer teutsche Psal- 
men mit 8 Stirn, gesetzt, vnd zugleich 
auff der Orgel vnd>Chor, mit lebendiger 
stimm, vnd i^ülerhand Instramenten in der 
Kirchen zu gebrauchen . . . Erster Theil. 
Begenspuig 1605, am Ende gedr. durch 
Barth. Grä. In Verlegung dels Authors. 
8 Stb. 40. 21 deutsche Gesge. [B. B. 
B. Br. BaseJ. B. Hbg. B. Bidl^. be- 
sitzen alle 9 Teile. Elbing 1.--4. Tl. 
Berlin gr. KL 1.— 5. B. Lpz. 1.— 4 
Proske: 1. Tl. B. M. besitzt nur den 6. 
u. 7. Tl. hds. in P. üpsala. Wolfenb. 
Hannover. Kopenhag. 1.— 4. Tl. Brüssel 
1.— 8. nur zum Teil kompl. Hofb. Wien 
nur 4. Tl. B. Nümbg. nur einzelne Tle. 
B. L. nur 9. TL von 1611. Glasgow 1—8. 

— . . . Ander Theil geistl. Concert^ 
Gesängen (wie TL 1). Jehnae 1607 gedi. 
durch Christoff lappold. 8 Stb. 40. 30NnL 

— Dritter Theil wie TL 1, mit 8. 9. 
vnd 12 Stirn. Helmstadt 1667 gedr. durch 
Jac. Lucium. 8 Stb. 4^. 31 Gesge. 

— . . . Vieidter T. mit 8. St Ib. 1607. 
8 Stb. 40. 34 Gesge. 

— . . . Fünffter T. Geistlicher deutscher 
in der ohristl. Kirchen vblioher Lieder 
vnd Psahnen, mit 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 St 
1607 (1608) WobEfenb. gedr. in der fürstl. 
Druckerey. 7 Stb. 4» 156 Gesge. Enth. 
aulser Pr. noch 1 von Heinr. Grimm, 
Gesius, Raselius, Jach. Wert, 7 von Joh. 
Walther und 6 Anonymi. 

— . . . Sechster Tb. wie 5. mit IV. Stirn. 
Wolffenb. 1609 fürstL Druckerey. 4 Stb. 
40. 200 Gesg., dabei 7 von J. ä Burgk, 
2 von Val. Neander, 2 anonym. 

— ... Siebender Th. wie der 6. Ib. 
1609. 4 Stb. 4P. 244 Gesge. von Pr. 



^ . . . Achter Th. Deutscher geistlicher 
in Kirchen vnd Häusern gebreuchlicher 
Lieder vnd Psalmen, auff die gemeinen 
vnd andere Melodyen, wie die an vnter- 
schiedenen Ortem vnd Ländern . . . ge- 
sungen werden . . mit 4 St in CJontra- 
puncto simplici Nota contra Notam . . . 
gesetzet. 1610. Wolffenb., gedruckt . . . 
4 Stb. 4*. 302 Gesge., dabei Tonsätze 
von Burgk 3, Brythräus, Gesius 2, VaL 
Hausmann, Jac. Meüaod 2, J. Walther, 
Joachim Magdeburg! 2 und 11 anonym 
(Selneocer Nr. 273 zweifelhaft). 

Der 8. Thl. erschien audi unter dem 
Titel: 

Femer Ck)ntinuirung der geistlichen 
Lieder und Psalmen, darinnen die resti- 
rende Hauptstüoke christlicher Religion 
... Hbg. 1612 Hering. [B.Hbg. B.W. 

— . . . Neundter Th. wie 8. mit 2. vnd 

3. Stim., auff Muteten, Madrigalische vnd 
sonsten eine andere vom Autore erst er- 
fundene Art . . . gesetzet seind. 1610. 
Wolffenb. gedruckt ... 3 Stb. 4». 216 
Gesänge. 

Dieser 9. Teil ersdiien 1611 mit an- 
derem Titelblatt: 

Bicinia vnd Tricinia M. Pr. C. Dar- 
innen die meiste Psalmen vnd geistliche, 
in Kirchen vnd Häusern gebreuchliche 
Lieder mit 2. vnd 3. Stim. (wie vorher). 
Vom Autore verlegt vnd nach vollende- 
tem Druck anderweit corrigirt Bey Michel 
Hering in Hamburg zu finden. 3 Stb. 
40. 216 Nrn. [B. B. B. L. 

Siehe auch Zahn 6, 106 ff. 

Musarum Sioniar: Motectae et Psalmi, 
latini, ... PV. V. VI. VH. Vül. IX. X. 
XU. XVI. vooum, Choro & organis accom- 
modatae. I. Pars. Am Ende Noriberg. 
1607 Abr. Wagenmann. 8 Stb. 4«. 52 
Gesänge, dabei Aiohinger, Jac. Handl 2, 
G. Lebon, Palestrina, C. Porta, 1 anonym. 

gi. A. B.B. B.Br. B.Hbg. B. Kgsbg. 
Ibing. Wolfenb. Brüssel. Musikfr. 
Wien. Kopenhag. Stockholm: C;2. A. B. 
6a. 7a. 

Polyhymnia caduceatrix & panegyrica. 
Darinnen solennische Friedt- vnd Frew- 
den-Ooncert ... mit 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
. . . (bis) 21. auch mehr Stim. üff 2. 3. 

4. 5. vnd 6. Chor gerichtet: Mit aller- 
handt rausical. Instrumenten vnd Men- 
schen Stim., auch Trommeten vnd Heer- 
Paucken . . . Gedruckt zu Wolffenb. durch 
El. Holwein 1619 (1618). 15 Stb. foL 
40 Gesge. [B.B. B.Br. B. Brdg. B.L. 
Kgsbg. Proske inkompl. Wolfenb: 8a. 
Musikfr. Wien. Kopenhag. Wes^eras 
14 Stb. Glasgow. 
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Polyhymnia exercitatrix: seu Tyroci- 
nium musicum harmonicum, in quo Hale- 
lujah varia : Quibos & aiii textos latini . . . 
Dann auch Etliche Teutsche Bärchen-Ge- 
sänge ... in cantu simplici & diminuto 
seu colorato zu finden. Mit 2. 3. 4. 5. 
6. vnd 8 Stirn. Vor Knaben vnd andere 
Musicos . . . Cum B. gen. Erster Theil. 
Oedr. zu Franckf. ajM. bey Egenolff 
Emmeln, in Verlegung Sim. Scham bergers. 
1619. 6 Stb. 40 u. B. gen. mit 1620 gez. 
in fol. 14 Gesge. [B. B. B. L. Dannst: 
2 C. B. 7a. 

Puericium M. Pr. C. Hoc est trium vel 
quatuor puerorum, trium pluriumve adul- 
torum & 4 instrnmentorum concentio: 
Darinnen XIV. teutsche Kirchenlieder vnd 
andere geistl. Concert-Gesäng, vff die Fest- 
tage . . . mit 4 Knaben Discantisten, neben 
andern Menschen Stimmen vnnd musical. 
Instrum. . . zu gebrauchen. Uff 2. 3. 4. 
vnd 5. Chor mit 3. 4. 5. bife in 12. vnd 
mehr Stim. Cum B. gen. . . Getruckt zu 
Franckf. a/M. 1621. In Veriegung Egen. 
Emmels. 12 Stb. gr. 4». 14 Gesge. 
[B.B. B.L. 

. . . Terpsichore, Musarum aoniarum 
quinta. Darinnen allerley Frantzösische 
Däntze vnd Lieder, Als 21. Branslen; 
13. andere Däntze, mit sonderbaren Na* 
men. 162. Couranten: 48. Volten: 37. 
Balletten: 3. Passameze: 23. Galliarden: 
vnd 4. Reprinsen. Mit 4. 5. vnd 6. Stim. 
Wie dieselbige von den frantzösischen 
Dantzmeistem in Franckreich gespielet . . . 
1612. Am Ende: Wolffenb. 1612 gedr. 
in fürstl. Druckerey. 5 Stb. 4^ im Cant. 
die Dedio. u. Vorwort, worin er sagt, dass 
er zu den meisten den mehrstim. Satz 
gesetzt habe. (Siehe Kai Liegnitz.) 312 
Nrn., eine mit Text [B. L. im Ten. fehlen 
291—312. B. Hbg. Paris Nat Ten. fehlt 

An Autoren werden genannt: Beau- 
ohamp, Fran^. Caroubel, Le Bret, de la 
Fond, de la Grenee, de la Motte und 
Richehomme. 

Urania oder Uranochordia. Darinnen 
XVnU der fümembsten, gebreuchlichsten 
Geistlichen Teudtschen Kirchen Gesänge: 
Als, Allein Gott in der flöh sey Ehr: 
"Wir glauben all . . . Meine Seel erhebt 
. . . Und dergleichen, auff 2. 3. vnd 
4. Choren zu gebrauchen, also dass auch 
das gemeine Volck in der Kirchen den 
Choral zugleich mit drein singen kan . . . 
(1613) Wolffenb. gedr. in fürstl. Drucke- 
rey. 12 Stb. 40. 28 Gesge. [B. B. 
Glasgow. Dr. E. Bohn in Bresl. 

4 Gesänge ohne Titelbl. u. Jahr. 8 Stb. 
XL 5 Stb., enthaltend 1. Quis est iste 9 v. 

Bob. Eitner's QaeUen-Lozikon. Bd 8. 



2, Attollite portae 9 voc. 3. Venite ad 
sanctuarium Dni. 12 voc. 4. Wie schön 
leuchtet der Morgenst. 5 voc. im Druck. 
[Wolfenb. 736.1 Der 4. Gesang auch in 
B. B. 5 Stb. 8. 1. et a. ohne Titelbl. Eben- 
dort noch in 6 StblL ebenso: Ich suchte 
des Nachts in meinem Bette, 6 voc. 

Im br. Mus. befinden sich fast sämt- 
liche oben bez. Drucke. Meine Zeit liefe 
eine Spezialisierung nicht zu. 

In Mss. B. B. 110—112 von Peitsch 
geschrieben, teils in P., teils in Stb., 
3 Samlg., enth. von Pr. 8 Kirchenlieder, 

1 Messe 8 v., 1 Magnif. 8 v. und zwar 
in 112 Nr. 91. 109. 118. 123. In 111 
fol. 231 u. 342. In 110 fol. 25 u. 35. 

— 8 Stb. 0. Sign. v. Gräffenhain ge- 
schrieben: Nr. 154: Wachet auf ruft uns, 
7 voc. 

— In W 38. 50. 51. 89. 95. 96. 98. 99 
zahlreiche Gesge. in P., wie Choräle aus 
Vopelius, 71 Gesge. aus Musae Sioniae, 
7 Amen, 1 Orgelstück, 22 lat Hymnen, 
56 vierst. Choräle. 

— In T 12. 90 Gesge. aus Musae Sion. 
1607 u. 1609 in P. T 150: 100 Gesge., 
ebendaher. Anderes in T36. 42. 141. 

Ms. Loo. 12050 Hauptstaatsarchiv in 
Dresd. Audite haeo 8 v., an Herzog Job. 
Georg 1610 gerichtet (M. f. M. 20, 61). 

In B. L. 6 Tonsätze. — In B. Zw. 

2 Tonsätze im Ms. 

In B. Br. 15 deutsche und 5 lat Ton- 
sätze im Ms. 

In B. Dresd. 5 Tonsätze im Ms. 

In Bologna: Ecce dominus veniet, 8 voc. 
Kopie von Santini. 

Ms. Brüssel Ck)ns. C^tate in feste 
visitat Mariae 4 voc. 2 Ob. 2 V. Va. et 
Bc. Stb. Ms. 876. Text: Meine Seele 
erhebt den Herrn, durch Nicol. Knüppel, 
7. Juüi 1779 geschrieben, resp. für obige 
Instr. gesetzt 

In alten Samlwk. 10 Gesge. (Eitoer 1). 
Ferner im Gothaer Cantional 1. Tbl. 1646 
zwei Gesge., in Aufl. 2, 1651 sind 3 Gesge. 
Im 2. Tbl. 1655 ein Gesg. — In Vope- 
lius' Gesgb. 1682 einige Nrn. — In Er- 
hardi's Gesgb. 1659 dito. — Im Lauten- 
buch V. Woltz im 2. Tbl. 1 Satz. — In 
Th. Simpson's Opus neuer Paduanen 1617 
ein lat. Gedicht von Pr. — In Profe's 
Cunis solemnib. 1646 ein Tonsatz. 

In neuen Ausg. über 300 Gesge., zu- 
meist Choräle (Eitner 2). 

1611 gab er in Wolfenbüttel auf eigene 
Kosten Lambert de Sayve's teutsche Lied- 
lein mit vier Stimmen von neuem heraus. 
Exempl. in B. Wolfenb. 

2 Briefe in M. 1 M. 2, 67. 
4 
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Praetorius, Paulos, ein Musi- 
cus in oder bei Stettin, übersandte 
dem Markgrafen Albrecht von 
Preufsen einige Kompositionen 
nebst Brief ohne Datum (c. 1540). 
Nur der Brief ist im Besitze des 
Kgl. Archivs in Königsberg i/Pr. 

Praetorius, Tobias, aus Oderan 
in Sachsen, war am 20. Nov. 1603 
als Kantor an der Schule in Prei- 
berg i/S. angestellt, starb aber schon 
Anfang 1604, erst 35 Jahr alt, sein 
Nachfolger wurde Demantius, der 
am 15. April den Dienst antrat 
(Viertelj. 6, 492). 

Prager, C... F..., 

nur bekannt durch 2 Lieder im Göt- 
tinger Musenalmanach von 1784. [B. M. 

Prager, Jakob, war von 1708 bis 
1723 (1740?) Oboist an der Weifsen- 
fels-Querfurter Hofkapelle (Opel). 

Praittenberger, Pater Colam- 
ban, geb. zu Meran, studierte in 
Innsbruck, trat ins Kloster Maria- 
berg in Tirol und st dort 19. April 
1770. Er wird als ein guter Mu- 
siker gerühmt (Kommüller 1, 420). 

Pralle, Talentin, war zu Ham- 
burg Organist um 1554. 

Die Stadtb. in Hambg. besitzt einen 
Brief von Job. Kellner an ihn gerichtet, 
femer Musikalien und Notizen, die Jos. 
Ludw. de Bouck üi der Ztg. f. Gesang- 
vereine u. Liedertafeln, Hambg. 1858 
Nr. 22 veröffentlicht hat. 

Pramayer (Bromayer), Leopold, 
Cornettist an der Hofkapelle in 
Wien mit 360 u. später 720 Gld. 
Gehalt vom 1. Juli 1700 bis zu 
seinem Tode am 26. Okt. 1737, 
83 J. alt (Köchel 1). 

Prandi, Christian, Altist an 
der Hofkapelle in Wien vom 1. 
Okt. 1580 bis zu seinem Tode am 
22. Nov. 1592, mit monatl. 15 Gld. 
Gehalt (Köchel 1). 

Prandi, G^ioTanni Francesco, 
aus Bologna, lebte Anfang des 
17. Jhs. Bologna besitzt von ihm: 



Ck)mpen(üo della mosica di . . . Ms. 
autogr. in fol. von 1606. 53 BU. 

Prandi, Stefano, geb. zu Bo- 
logna im 17. Jh., zeichnete sich 
als Orgel- und Cornetspieler aus, 
war Mitglied der Akademie filar- 
monico zu Bologna und 1680 deren 
Vorsitzender (Prinz). Nach Pougin. 

Prandini, G^ioTanni Battista, 

hat gegen 1715 zu Venedig: Sonate 
per Camera, opera 1. herausgegeben (Ger- 
ber 2). 

Prandi (Prandel), . . . war um 
1710 Kapellmeister am Dome zu 
Breslau. Gerber 2 und Hoffmann 
erwähnen eine 1710 aufgeführte 
Serenata, gedichtet von Stieff. 

In üpsala befinden sich einige Ouver- 
tnren unter obigem Namen „Ouvertureu 
ä 4/* Cm. und Bm. für Taille, 2 VioL 
Violon. Basson. und Violine, 2 Viele, Bc. 
in fol. Mss. 

Pranger, Georg, seit etwa 1786 
Violinist an der Hofkapelle in 
München, erhält 1787 und 1794 
Zulage zum Gehalt (Kreisarchiv). 

Prantner, Ellas, Bassist an der 
Hofkapelle in Wien vom 1. Jan. 
1640 bis 15. Aug. 1642, mit 40 Gld. 
monatl. (Köchel 1). 

Prantner, Johann Ludwig, 

Altist an der Hofkapelle in Wien 
mit 180 Gld. Gehalt von 1619 bis 
Ende 1689 (Köchel 1). 

Praschius, Abelns, wird von 
Paix in seinen Selectae von 1590 
ein Organist und sein guter Freund 
genannt. In den Epitaphia Augu- 
stana-Vindelic. von Praschius 1624 
(Straeten 1, 13) ist er angezeigt 
mit: Abel Prasch^ Sohn des Chri- 
stian Prasch aus Halle, ein ver- 
dienter Musiker, starb in dieser 
Stadt (Augsburg) den 15. Kalendas 
November 1592, 52 Jahr alt; also 
1540 geboren. 

In der B. M. Ms. 207 Nr. 1 ein 48tim. 
Lied in Stb. ,,£s ist nun spat und abents 
zeytt." 
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Prasperg^ Balthasar, Mers- 
pnrgensis = Meersburg (Mörs- 
borg) am Bodensee; schon der 
Familienname deutet auf den Ort 
in Steiermark und nicht, wie man 
bisher annahm, auf Merseburg a,d. 
Saale (siehe Kat. Göttingen S. 11). 
In Basel muss er um 1501 an der 
Universität Vorlesungen gehalten 
haben, worauf das Ende des fol- 
genden Titels hindeutet Er ist 
nur durch folgendes theoretische 
Werk bekannt: 

Clarissima plane atque choralis musice 
interpretatio. Dni. B. Pr. . . Mersp. . . 
cum certissis. regulis atque exemplor. 
Afiotacionib. & figuris multu. splendidis. 
In Alma Basüeor. vniveraitate exercitata 
(Holzschnitt. Die Worte vielfach ab- 
gekürzt mit Zeichen). Am Ende: Finis 
musices ex Orphei . . . Bogatu tandem 
auditorum per prouidum virum Mich. 
Furter Cive. Basilien. Impresso Anno . . . 
(1501). 19 BU. in kl. 4«. 1 Taf. [B. B. 
B.G. B.M. Proske. br.Mus. C.P. 
B.Wagener. Glasgow. Brüssel. Wol- 
fenb. Innsbruck Univers.-Bibl. Bologna. 

— Ausg. 2. Ib. 1507. 18 BU. gr. 8». 

gB.M. br.Mus. Basel. Glasgow. (B.M., 
tift St. Gallen u. Glasgow mit 1504 gez.) 
Die Abhandlung deutsch von Peter 
Bohn in Hermesdorffs Caecilia, Trier 
1876 Nr. 4 u. f. 

Prasse, J . . . €t . . ., am Ende 
des 18. Jhs. Mechaniker, der in 
Geifsler's Beschreibung und Ge- 
schichte der neuesten und vorzüg- 
lichsten Instrumente und Kunst- 
werke für Liebhaber und Künstler 
von Mechanik, 1. Thl. Zittau 1792 
bey Schöps, in gr. 8® einen 

Entwurf eines musikalischen Chrono- 
meters oder Zeitmessers mit Tafeln ver- 
öffentlichte. Auch im 4. Thl. desselben 
Werkes befindet sich der Artikel: Vor- 
richtungen zu genauerer Einstimmung der 
Saiten an einem Violon und Violoncello, 
8. 147. 

Pratellns, siehe Braetel. 

Pratensis, s. Pr&s, Josquin des. 

Prati, Alessio, geb. 19. Juli 
1750 zu Ferrara, gest. ebd. 17. Jan. 
1788. Studierte Musik unter dem 



Domkapellmeister Marzola. Darauf 
ging er nach Neapel ins Conser- 
vatorio di Loreto, 1768 über Bo- 
logna nach Rom, wo er den 1. Nov. 
anlangte, kehrte aber 1775 wieder 
nach Neapel zurück, wandte sich 
dann über Marseille nach Paris. 
Hier erst begann er seine Lauf- 
bahn als Opemkomponist, schrieb 
auch Messen und andere kirch- 
liche Werke für die Kgl. Hofmusik. 
Seine erste Oper war Ifigenia in 
Aulide, worin besonders die Arie 
„Pallid'ombra'* einen durchschlagen- 
den Erfolg erzielte. Auch bei den 
Kgl. Prinzen wurde er als Musik- 
lehrer angestellt. Anfang 1781 
ging er nach St. Petersburg, hier 
schrieb er zwei Oratorien ,,Gioa8 
rö di guida" und ,,Giu8eppe rico- 
nosciuto". Nach einem Autograph 
einer Messe muss er sich 1783 in 
Wien befunden haben; auch in 
München hielt er sich einige Zeit 
auf. Ende 1784 ging er in seine 
Vaterstadt, schrieb für Venedig die 
Oper Demofoonte und arbeitete sie 
für Turin um, starb aber noch 
während der Arbeit Seine Mss. 
hinterliels er testamentarisch dem 
Sig. Girol. Altinieri, von denen 
noch der Katalog bekannt ist, der 
im Laderchi p. 54 mitgeteilt wird. 
Er umfasst 1 Messe in D. zu 4 Stim. 
mit Orch., 1768 gez. nebst 5 an- 
deren Messen, Messenteile, Magni- 
ficat u. a. geistliche Kompositionen 
(6 Werke), Arien, 1 Cantata ä 3 voci, 
mehrere Sinfonien und 3 Konzerte 
f. Flöte, Oboe und Fagott. (Nach 
Florimo 2, 401 u. Laderchi's Bio- 
grafiche, Ferrara 1825. Exempl. in 
B. B. F6tis ist unbrauchbar. Sein 
Aufenthalt in München lässt sich 
nur durch die Oper „Armida ab- 
bandonata", Text von Sertor, fest- 
stellen, doch wurde sie erst 1785 
aufgefiihrt, als er schon wieder in 
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Ferrara gelebt haben sali). Von 
seinen geistlichen Kompositionen 
kann ich nichts nachweisen. 

An Opern dagegen: 

L'^cole de la jeuaesse, ou le Barneveit 
fran9., opera-comique en 3 aotes. (Paris 
12/10 1779.) Paris, Henry. P. fol. 
[B. B. Paris Nat. Brüssel Gons. br. Mus. 
Berlin K. H. C. P. Darmst 

Olimpia, op. seria in 2 atti, 1786 in 
Neapel S. Carlo. Ms. P. [Neapel. Ne- 
apel Turch. 

Demofoonte, opera in 3 atti. Ms. P. 
[Berlin K. H. 

1 Kondo aus Annide, Ms. P. [Schwerin F. 
La Vendetta di Nino. Opera in 2 atti, 

rappr. 1786 in Firenze. Ms. P. [Bologna. 

4 Gesänge aus Semiramide, La Ven- 
detta und Armida in P. [Musikfr. Wien. 

Si mio ben farö, Rondo f. Sopr. u. 
Listr. Ms. 135. P. [B. B. 

Se mi lasci, amato bene, Rondo con 
piü strum. Ms. P. [Neapel. 

Qual gel di morte io sento, Recit e Duetto 
nell'opera La Vendetta. Ms. P. [Bologna. 

Scena e Cavatina con cori ,,Deh tacete** 

5er Sopr. nell'opera La Vendetta di Nino. 
Ts. P. [Mailand Gons. 

Son pur giunta una volta, Scena ä Sopr. 
Ms. Stb. [Darmst 

Recueil de romances italiens et fran- 
caises avec harpe. Oeuv. 1. Berlin, Hum- 
mel, fol. [B. B. Dresd. Mus. Schwerin F. 

Sei Romanzi in lingua italiana e fran- 
oese con acc. di cemb^o o arpa. Venezia, 
A. Zatta e figli. [Mailand Gons. 

2 Goncerti per Gembalo c. V. e B. 
Ms. P. [Neapel. 

3 Senates p. le Glavecin ou la Harpe 
avec. acc. d'un V. oe. 2. Berlin, Hum- 
mel. [Dresd. Mus. 

3 Senates dito. Oeuv. 3. Ib. [Dresd. 
Mus. B. Wagener. 

3 Senates pour harpe av. V. oe. 6. 
Paris. [Paris Nat 

Six Senates p. Glavec. av. V. Paris, 
Le Duc. 2 Stb. fol. [B. B. Paris Nat 

Duo k 2 Violoncelles. Ms. [Berlin K.H. 

Im Bossler 13 eine Piece, ebenbo im 
Journal d'Ariettes itaL 1779—82. 

Prato, Josquin de, siehe Pros. 

Pratogaggi , Antonio , diente 
um 1643 an der Warschauer Hof- 
kapelie. In Scacchi's Cribrum 
S. 216 ein Kanon. 

Pratoneri,&asparo, ausBeggio, 
mit dem Beinamen ,,Spirito^' und 



,,Spirto". Er lebte um 1569 in 
Beggio als Kapellmeister an der 
Kirche S. Prospero (Titel). Vinc. 
Spada widmet ihm 1592 seine Can- 
zoni und nennt ihn Spirito Pra- 
toneri, Canonico di Beggio. Man 
kennt von ihm: 

. . . Harmonia super aÜquos Dauidis 
Psalmos in S. R. eccles. ad Vesperas de- 
cantandos cum 6 vocibus ... Ven. 1569 
Scotus. 6 Stb. 4P. Dedic. abgedr. im 
Eat 2, 298 der Bibl. Bologna. [Bologna, 
br. Mus. 

— Harmonia super omnes Davidis 
Psalmos in S. R. ecclesia in solemnitati- 
bus ad Vesperas decantandos, cum 6 voc. 
Ven. 1589 Vincentius. 6 Stb. 40, durch 
den Verleger neu herausgegeben. [Bo- 
logna fehlt A. br. Mus: C 1. T. B 1. 

. . . Panegirica 8 vocum, tum viva voce, 
tum omnis generis instrum. cantata ap- 
tissima. Amplissimo Regiensi Episcopo. 
. . . Venet 1584 Vincent & Amadinus 
socios. 8 Stb. 40. [Bologna. 

Auf folgendem Werke wird er Spirito 
Ptatoneri genannt: Madrigali ariosi del 
Sig. . . . ä quattro voci. Con un Dialogo 
a 8. Nouam. oomposti, . . . Ven. 1587 
Vincenzi. 4 Stb. 4<>. 25 Gesge., davon 
3 von dem Herausgeber des Buches PeUe- 
arino Valla. [B.B. Wolfenb. Bo- 
logna: A. 

Noch öfterer wird er Spirito da Reggio 
genannt und zwar auf: II 1. lib. de Madri- 
gali a cinque voci, con doi Sesti de lo 
Spirito da ßeggio. Nouam. posti in luce. 
5 Stb. 40, ohne Dedic. 24 Nm, [B. M. 
B.K. Stockholm: C. 

In alten Samlwk. kommt er nur unter 
letzterer Bezeichnung vor. 4 Gesge. im 
Eitner 1 verz. und nach Vogel, der ihn 
unter Reggio und auch unter Pratoneri 
verz. im Samlwk. Vincenti's Fiori niusi- 
cali 1590: Nobil drapel 3 v. — In Pha- 
lese's Musica divina 1634 das bekannte 
Dolce contrade, 4 v. 

Prats, siehe Bras, Matthaeus. 

Prats, Luisl, Sänger an der 
Kapelle in Neapel um 1479 (Strae- 
ten 4, 31). 

Pratech, Iwan, war um 1792 
Musiklehrer am Ksl. Fräulein-Stifte 
zu St. Petersburg (Gerber 2). Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Samlg. russischer Volkslieder mit ihren 
Singweisen mit Ciavierbegleitung. 2 Theile 
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(in russischer Sprache). Petersbuiig 1. ThL 
1790. 8«. 2. Thl. 1806. [B. B. B. M. 
R C. of Mus. Brüssel 3710 russisch I.Teil. 

— In der Bibl. der Musikfr. in Wien 
eine Ausg. von 1815. 

Grande Sonate p. Clav, et Vcl. op. 6. 
[Musikfr. Wien. 

Pratt, John, Sohn des Mosik- 
händlers Pratt, geb. um 1772 zu 
Cambridge, gest. 9. März 1855 ebd. 
Knabensänger im King's College 
unter Dr. Randall, welchem er 
1799 als Organist am King's College 
folgte. Im Sept 1800 wurde er 
Organist a/d. Universität in Cam- 
bridge und 1813 am S. Peter's 
College. 

Kr gab eine Sarolg. Anthems von 
Händel, Haydn, Mozart, Glari, Leo und 
Carissimi im Klavierarrangeroent in zwei 
Bden. heraus. [Antiquar Reeves besafis 
1882 ein Exemplar.] 1817 erschien eine 
ähnliche Samlg. Psalmen u. a. (Brown). 
Ein Service wird noch heute in der Kirche 
zu Ely gesungen (West). 

Pratt, Jonas. 

Im br. Museum befindet sich der 
Druck: A set of Anthems and Psakn 
Tunes in four, 5, & 6 parts. Figured for 
the harps. or organ with Instrumental 
Basses for a Bassoon, Vcllo . . . Lond., 
print. for the Author. qufol. 

Pratzner, Pater Joseph, Sub- 
prior im Kloster Mariaberg (Tirol), 
st 26. März 1805 ebd. Er wird 
als Komponist erwähnt (Kornmüller 
1, 420). 

Pratzner, P. Marfan, geb. zu 
Schludern in Tirol, gest 24. Jan. 
1818 im Kloster Göttweih (Nieder- 
österr.). Trat in obiges Kloster am 
29. Aug. 1746 ein und versah das 
Amt eines Chorregenten. 

Das Archiv des Klosters besitzt im Ms. 
3 Offertorien, 10 Ave Maria zu 4 St mit 
Orgel (Kornmüller 1, 233). 

Prauier, Johann, siehe Branber. 

Praun, Christ. .., Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 1080 
Gld., sp. 1200 GId. vom 1. Juli 1715 
ab; wird 1764 pensioniert und st 
28. Febr. 1772, 76 J. alt (Köchel 1). 



Prannbei^r, Joannes, war 

nach einer Quittung (unter den 
Autographen Grasn. in B. B. Nr. 30) 
um 1627 Musikus und Bassist zu 
Inzersdorf. 

Prannspei^r, Fat Marfan, 
geb. um 1681 zu Salzburg, gest 
25. Dez. 1761 im Kloster in Tegem- 
see. Er schrieb: 

Pegasus sonorus hinniens, saitu 12 par- 
titas belleticas exhibens. Augsbg. 17^6 
(Kommüller 1 Nachtrag 36). In Franz 
Langes Theatrum 1717 ein Oesang. 

Pranpner, Johann, der jüngere 
Bruder des Wenzel, geb. 24. Juni 
1750 zu Leitmeritz in Böhmen, 
gest nach 1807. Studierte Huma- 
niora, ging nach Prag auf die Uni- 
versität und bildete sich als Vio- 
linist aus, trat ins Theaterorchester 
und wurde 1807 Direktor des 
Kirchenchores an der Kreuzherren- 
kirche zu St Franz (Dlabacz). 

Pranpner, Wenzel, ebendort 
am 18. Aug. 1744 geb. und gest 
am 2. April 1807 zu Prag;. Er 
betrieb neben seinem theologischen 
Fachstudium bei den Jesuiten viel 
Musik und wandte sich schlielslich 
ihr ganz zu, zeichnete sich als 
Violinist und Orgelspieler, sowie 
als Komponist aus. Er bekleidete 
nach und nach zahlreiche Musik- 
ämter in Prag und stand in hoher 
Achtung. Zuletzt war er Kapell- 
meister an der Kreuzherrenpfarr- 
kirche zu St Franz und Chor- 
dirigent an der Hauptkirche am 
Thein. 

Seine Kompositionen bestanden in 
Kirchenmusik, von denen sich vielleicht 
noch Manches in den Kirchen Prags be- 
finden mag (Dlabacz ausführlich). 

Pr^, siehe Dnpr^. 
Preeaceese, O^iovanni Battista, 

detto TAspra, päpstlicher Sänger, 
wird am 31. Aug. 1565 pensioniert 
(Straeten 6, 377. Haberl verz. ihn 
nicht, jedoch Viertelj. 3, 277 einen 
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Oiovanni (Joannes) Baptüsta^ Bas- 
sist, im Januar 1545 ernannt und 
auch einen Sopranist mit gleichem 
Namen). 

Preeiado, Jose, Kapellmeister 
und Organist in Fafalla in Spanien. 

1 Oj'gelst in Eslava's Museo org. 

Predhome, Colinus, 

bekannt durch eine 6stim. Motette im 
Samlwk. 1553 k (Eitner 1). 

Predieri, Pat Angelo, ein Fran- 
ziskaner, geb. im Januar 1655 zu 
Bologna, gest. ebd. 22. Febr. 1731. 
Er studierte Musik unter Camillo 
Cevenini und Agost. FiJippuzzi, trat 
am 3. Jan. 1672 ins Kloster S. Maria 
della caritä zu Bologna und erhielt 
den 4. Jan. 1673 die Weihe. Er 
hatte als Lehrer einen grofsen Ruf 
und zählte bedeutende Männer zu 
seinen Schülern, wie Pat. Martini, 
Campeggi, Minelli, Nelvi u. a. 

An Kompositionen ist nur Weniges be- 
kannt Maldini nahm einen Tonsatz in 
sein Samlwk. auf (Eitner 2). In der Bibl. 
Berlin, Ms. 17227 u. 17593 befinden sich 
in P. ein Christo eleison f. Sopr. u. Alt 
mit Instr. und ein Kyrie 5 voc. c. instrum. 
Santini soll noch Einiges besessen haben. 
Vielleicht ist das Kyrie u. Gloria 5 et 

4 voc. c. instr. nur mit Predieri gez. im 
Archive der kath. Kirche in Dresden auch 
von ihm (Fetis. Verbesserungen im Busi 
1, 27). 

Predieri, Antonio. Bertoiotti 
113 schreibt: aus Bologna gebürtig 
und teilt ein Patent vom 2/10 1684 
mit. Luc'Antonio kann dies nicht 
sein, da der erst 1688 geb. ist, 
es muss daher ein uns noch un- 
bekannter P. sein, dem vielleicht 
auch das 

Concert in Le Cene*s VI Concerti a 

5 voci con 2 V. Ob. Violetta, VcL e Bc. 
Lib. 2 mit A. Predieri gez. angehört. 

Canzoni in Sassi's La ricreazione 1730 
mit vollem Namen gez. 

Predieri, Giacomo Cesare, geb. 
zu Bologna, lebte in der zweiten 
Hälfte des 17. Jhs. bis ins 18. hin- 
ein als Kapellmeister an der Metro- 
politankirche zu Bologna, auch war 



er Mitglied der Akademie filar- 
monico, der er dreimal als Vor- 
sitzender angehörte und zwar 1698, 
1707 und 1711 (F6tis und Titel). 
Von seinen Kompositionen sind 
bekannt: 

Cantate morali e spirituali ä 2, e 3 voci 
oon V., e senza Dedicate . . . Op. 1. Bo- 
logna 1696 Mar. Silvani. 7 Stb. 4». 
(3 Singst 2 V. Violone od. Tiorba u. Bc.) 
[Bologna, auch hds. in P. 

11 Trionfo della Crooe, Oratorio k 4 voci 
0. Strom, in 2 parte. P. fol. 172 S. 
[B.B. Ms. 17900. 

2 Credo ä 4 e ä 5 c. ström. P. Ms. 
A 292. 293. presd. Mus. 

Unter Giacomo Predieri in Bologna: 
Astra ooeli cari ardores, Motette in £a 
per solo alto o. org. mit 1745 gez. Ms. 
qufol. 4 Bli. — in Sassi's Ricreazione 
1730 Gesänge. 

Predieri, Lae^lntonio, geb. 
13. Sept. 1688 zu Bologna (die 
Verwandtschaftgrade der Predieri's 
sind unbekannt), gest. 1769 oder 
1770 in Neapel. Schüler von Vi- 
tali als Violinist und Kontrapunkt 
bei Giacomo Cesare Pr., den F6tis 
seinen Onkel nennt Dass er ein 
Schüler Fux' sein soll, wie es in 
der Viertel]. 8, 176 heifst, ist ein 
Irrtum. Seit 1706 war er Mitglied 
der Accademia filarmonico zu Bo- 
logna und 1723 ihr Vorsitzender. 
Ueber seine Anstellung in Wien 
berichtet Köchel 2, 450 und teilt 
ein Gutachten von Fux vom 4. Dez. 
1738 mit; demnach war er schon 
vor Jahresfrist nach Wien berufen, 
um eine Probe seiner Leistungen 
zu geben. Fux bez. ihn als Ka- 
pellmeister am Dome zu Bologna, 
er muss demnach der Nachfolger 
von Giacomo Cesare Predieri ge- 
wesen sein; da Fux mit seinen 
Leistungen zufrieden ist, so wird 
er am 6. Febr. 1739 mit 1600 Gld. 
und 400 Gld. adjuta als Vice- 
kapellmeister angestellt ImKöchell 
wird dann mitgeteilt, dass er am 
1. Sept 1746 erster Kapellmeister 
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and 1751 pensioniert wurde. Er 
zieht sich mit vollem Oehalte und 
Titel nach Neapel zurück und 
stirbt dort Das Todesdatum vari- 
iert bei Köchel. 1770 nimmt er 
an, da er bis dahin seinen Gehalt 
bezog (Köchel 1, 112). üeber das 
Direktionsverhältnis zwischen Pre- 
dieri u. Reuter siehe die Akten- 
stücke in VierteJj. 8, 174 ff. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

In Hofb. Wien: 

1. An geistlichen Werken: 

Isacco, figora del redentore, Azione 
Sacra in 2 parte, (ao. 1739/1740). Ms. 
18116. P., auch in Muidkfr. Wien. 

n sagrificio d'Abramo, Oratorio, Text 
von Manzoni. Ms. 18118. P. 1738, in 
Mufdkfr. Wien in Stb. 

Meesa in G. ä 4 voci c. ström. P. 
vielleicht Autogr. 16592. [Hofb. Wien. 

Messa in F. ä ö voci concertati, c. Oboi, 
V. ed org. (nur das Kyrie). Ms. 16656 
P. [Ibd. 

2 Kyrie et Gloria 4 et 5 voci c. in- 
Btnun. P. Autogr. qu40. Ms. 17041. 
17042. [Ibd. 

Credo k 4 voci concert. c. ström. P. 
in qu40. 30 Bll. Autogr. 17040. [Ibd. 

In Dresden Mus. Ms. 290. 2 Missae 
4 voc. c. Strom, in P. 

In B. B. Ms. 17593, Samlbd. P. von 
Pölchau, fol. 16: Kyrie a 5 vod concert. 
c. Strom. — Autogr. Grasn: Missa 5 voc. 
0. Strom. 15 BIL 

In Kremsmünster eine Messe. 

2. An Opern und dergleichen: 
In Hofb. Wien: 

Amor prigioniero. Dialoge frä Diana 
et Amore. Ms. 16476. P. vielleicht Au- 
togr. 1732 u. Ms. 16476 u. 17544. 

Astrea placata, ovvero la felicita deila 
terra. Serenata von Metastasio. Ms. 17 955. 
P. 1739, [auch in Musikfr. Wien. 

Gli auguri spiegati, Serenata (Pasquini). 
Ms. 18006 P. von 1738. [Auch in Musikfr. 
Wien. 

La pace hk la v-irtu e la bellezza; 
festa di camera (Metastasio). Ms. 17602. 
P. von 1738. [Auch in Musikfr. Wien. 

Perseo. Festa di camera. Serenata. 
Ms. 18008. P. von 1738. [Ebendort 

Scipione e Guntera (im Clement mit 
Scipione il Giovane angezeigt), Ven. 1731. 
Mb. P. [C.P. 



II sogno di Scipione. festa di camera 
(Metastasio). Ms. 17957. P. 1735 u. 39 
aufgefiihrt. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

Zenobia, opera di Metastasio. Ms. 17 959. 
P. von 1740, nur Hofb. Wien 

In Dresd. Mus. 3 Arie ä Alto c. ström. 
Ms. 596. P. 

In B. B. Ms. T38 einige Gesge. in P. 

In Bologna in einem Samlbd. mit Arien 
und Kantaten f. 1 St. mit Bc. p. 3. 

Im R. C. of Mus., Ms. 1745 drei Ge- 
sänge mit englischem Text 

In Sassi's Ricreazione 1730 einige 



In der Oper Armida placata ist neben 
Hasse, Benno u. Abos auch Pr. vertreten. 
[Hofb. Wien, Ms. 18021 P. 

Pregent Jagu, 1496— 98 Sänger 
an der KapeJle der Anna von Bre- 
tagne, Gemahlin Charles VIIE. von 
Frankreich. Die Kapelle bestand 
aus 5 Sängern und Instrumentisten, 
Pierre Touppe wird als Maistre bez. 
(Prevost 436). 

Pregl (Pregel), Dr. J . . ., lebte 
als Jurist um 1780 in Frankfurt 
a. M. und trat mehrfach als Kom- 
ponist auf. 

Reichard im Gothaer Kalender 1780, 
XXXVI. 1779. 1784. 1786 verz. das Sing- 
spiel: Der zweite Hochzeitstag von Sey- 
fried und das Monodrama: Biblis. In 
Bossler Neue Blumenlese von 1784 eine 
Piece (Bossler 10). 

Prelan, Joannes, ein Kompo- 
nist der 1. Hälfte des 16. Jhs., ist 
durch 

eine zweiteilige Motette zu 4 Stim. im 
Samlwk. 1539 c bekannt (Eitner 1). 

Preindl, Joseph, geb. 30. Jan. 
1756 zu Marbach in ünterösterreich, 
gest. 26. Okt. 1823 zu Wien (nach 
Becker 3). Schüler von Albrechts- 
berger, wurde 1780 oder 1790 (die 
Angaben in den Lexika variieren) 
Chordirektor an der Kirche zum 
hlg. Petrus in Wien und 1809 
Kapellmeister am Dome (St. Stephan, 
nach Pohl 3, 23). Nach den 
Lamentationen nennt er sich Ka- 
pellmeister an St. Stephan und an 
St Peter, sowie Ehrenbürger in 
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Wien. Er zeichnete sich als Kom- 
ponist und Gesanglehrer aus. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar (die im Archiv der Stephans- 
kirche und anderen Wiener Ar- 
chiven der Klöster befindlichen 
Werke kenne ich nicht): 

Messa in C. (a 4 voc. et 11 ström.) 
op. 12 Nr. 6. Wien, Mollo e Co. [B. B. 
Göttweih Nr. 1—6 im Druck. Dresd. Mus. 
im Druck u. Ms. Einsiedeln im Ms. Part 

14 Messen im Ms. [Klosterneuburg. 

1 Messe, 1 Requiem im Ms. [Erems- 
münster. 

4 Messen op. 9—12. [Musikfr. Wien, 
sollen von Pohl makuliert worden sein. 
Ebendort noch vorhanden 2 Messen und 
1 Requiem op. 50 f. Chor und Orch. P. 
u. Stb. 

In Dresd. Mus : Messa ä 4 v. o. ström, 
in Bd. Ms. 294, P. — Messa ä 4 voc. o. 
Strom, in Esd. op. 8. Vienna, Mollo. — 
Messa Cm. op. 12 ib. — Requiem ebenso, 
bei Mollo. 

Leo Liepm. besafiä einst 5 Messen im 
Druck: Vienna, P. Mechetti, 3 in C. Es 
u. D., in Stb., opus 7, 8, 10, 11, 12. 

Lamentationes Jeremiae Prophetae 
choraii vocum. (Für Chor mit Pfte. oder 
Orgel). Wien, Steiner & Co. kl. fol. 
37 S. [Hofb. Wien. Regensburg Dom. 
Musikfr. Wien. B. B. Dresd. kath. Kirche. 

In Musikfr. Wien vorhanden: Te Deum 
op. 51, Chor u. Orch. in Stb. — Offer- 
torium in Stb., ebenso 6 Graduale, 7 Offer- 
toria, Benedictus sit, Salve regina. 

2 Off ertönen (Omnes g., Dne. Dnus.) 
f. Chor u. Instr. Mss., P .[München alte 
Hofkap. 

2 Motetti 4 voc. u. Benedictus est 4 
voc. Mss. P. [Berliner Singak. 

Ad te Dne. levavi 4 voc. c. orch. Ms. 
P. [B.M. 

In Dresd. Mus: Te Deum laudamus 
4 voc. c. instr. Wien, Mollo. — 2 Gra- 
duale et Offert ä 4 c. ström, op. 13. 14. 
Ib. — Op. 15. 16 und op. 17. 18. je 2 
Graduale bei Mollo erschienen. 

In Hofb. Wien, Ms. 18338: Et incar- 
natus est für Orgel für seinen Schüler 
Andr. Bibl. niedergeschrieben. Autogr. 

Offertorien im Druck, Responsorien im 
Ms. und 1 Asperges. [Göttweih. 

6 Offertorien und 25 Graduale. Ms. P. 
[Klostemeuburg. 

Vesperae, Ms. P. [Kremsmünster. 

6 Chöre zu 4—8 St mit Orch. oder 
Klav. P, und Gesänge für 4 Stirn., Chor 



und Orgel, P. [Musikfr. Wien. Ebendort 
eine Cantate zur Wahl des Biirgermeisters 
Wohlleben f. Soli, Chor im Kl.-A. 

Melodien aller deutschen Kirchenlieder, 
welche in der Metropolitankirche zu St. 
Stephan in Wien . . . gesungen werden, 
nebst dazu verfassten neuen Cadenzen 
u. Präambuln f. Orgel od. Pfte. 3. Aufl. 
mit Zusätzen und Verbessg. von Simon 
Sechter. Wien, P. Mecchetti. P. gr. 
fol. 27 S. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 
In Dresd. Mus. eine frühere Ausg: Wien 
bei Mollo. 

In B. B., Autogr. Grasn: Sie rollen 
hin des Lebens, 4 stim. 

Concerto accoraodato per 2 Cembali. 
Ms. presd. Mus. 

Concert in Bd. op. l. 2 Sonaten. 3 
Fantasien op. 5. 20. 22. Variationen op. 
3, für Klav. [Musikfr. Wien. 

Fantaisie pour le Pfte. oe. 13. Vienne, 
Bureau, qufol. [B. B. 

Orgelsolo aus einer Messe. Autogr. 2 
BU. in fol. Ms. 18338. [Hofb. Wien. 

Gesanglehre. Wien, A. Steiner, op. 33. 
22 BU. [B. M. B. Wagener. Musikfr. 
Wien, auch in neuer Aiäage. 

Wiener Tonschule; oder Anweisung 
zum Generalbass, zur Harmonie, zum 
Contrapuncte und der Fugen -L ehre. . . 
Ediert von Seyfried. 2 Tbl. Wien, Has- 
linger (1832). 8«. 176 u. 148 S. [B. B. 
Dresd. B. M. Freising. Musikfr. Wien. 
Brüssel. Proske. Glasgow. B. Lpz. 

Im br. Mus. befinden sich 5 Werke 
im Druck von ihm. 

Preis oder Prelsens (?), Ger- 
hard, war um 1660 Organist an 
der Thomaskirche in Leipzig und 
ist bisher nur bekannt aus Joh. 
Schelle's Lebenswandel, der bei 
ihm Wohnung und Kost fand. 

Preissler, Johann, gest 1796 
als Dechant in Böhmischleipa, der 
sich von Jugend auf als tüchtiger 
Musiker auszeichnete und auch 
Vieles komponiert hat (Dlabacz). 

Prelle, E . . ., ein unbekannter 
Komponist, 

von dem die Bibl. der Musikfr. in 
Wien die Oper „II geloso e la vedova" im 
KL-A. besitzt. 

Prelleur, Pierre, ein franzö- 
sischer Musiker, der sich im An- 
fange des 18. Jhs, in London nieder- 
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liefe, zuerst als Schreiber in Spital- 
fields eintrat, dann um 1728 als 
Organist an der Kirche St Alban, 
dann bis 1737 als Akkompagnist 
u. Komponist an Goodman's Fields 
Theater, auch den Organistenposten 
a/d. Christuskirche in Spitalfields 
erhielt (Hawkins 5, 372 berichtet 
ausführlicher über ihn). Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Divine Melody, in twenty-four choice 
Hymns. The first fifteen were set to 
music in 2 parts, by Mr. Prelleur, late 
Organist of Christ church, Middlesex ; the 
rest, chiefly by Mr. Moxe, Oi^ganist . . . 
Lond. 1758 W. Owen. go. [R. C. of 
Mus. Glasgow, br. Mus. 

The songs and duets in Baucis and 
Phllemon. As they are now perform'd 
at the New WeUs in Goodman's BHelds. 
To which is prefix'd the Overture in score. 
London. P. fol. [br. Mus. R. C. ot Mus. 

An introduction to singing, or piain 
nües whereby any person may in a short 
time ieam to sing any song that is set 
to musick . . . to which is added a choice 
coUection of Songs . . . Lond. 8**. 32 S. 
[br. Mus. R. C. of Mus. Im br. Mus. noch 
eine andere Introduction, die der Katalog 
Prelleur zuschreibt, siehe Introduction. 

The modern Musick-Master; or, the Uni- 
versal Musician, containing, I. An intro- 
duction to singing. U. Directions for playing 
on the Flute, in. The newest raethod 
for leamers on tlie Gemian flute. IV. In- 
structions on the Hautboy. V. The art 
of playing on the Violin. VI. The harp- 
sichord ülustrated, with a brief history of 
musick, and a musical Dictionary (anonym). 
Lond. 1730. 8". [br. Mus. R. 0. of 
Mus. Glasgow von 1731. S9. 

Im br. Mus. noch 1 Song zu Harle- 
quin Herroit, kl. fol. und ein Song im 
Einzeldruck. 

Piece f. Fl. u. ß. in J, Simpson's Com- 
panion. 

Mit B. Smith gab er heraus: The Har- 
monious Corapanion (siehe Smith, B.). 

Premenui^o, Bernardino da, 

1491 Organist am Dome zu Mai- 
land (Muoni 25). 

Premsenthaler, Joaehlmi Jörg), 

ist seit c. 1572 an der Berliner 
Hofkapelle Kammermosikus mit 
4 Thlr. 6 Sgr. 6 Pfg. monaü. Ge- 



halt und 6 Thlr. 8 Sgr. Kostgeld 
angestellt. Im Jahre 1585 ist 
Joachim und Siegmund Pr, verz. 
(Schneider 6. 20. Friedländer 
Aktenstücke). 
Prenatale, Signore. 

Ein Laudate pueri Dominum 3 voc. c. 
Bc. im Ms. 49, Stb. aus der 1. Hälfte 
des 17. Jhs. [B. Br. 

Prenner, Oeorg, geb. um 1517 
zu Salzburg. F6tis glaubt, dass er 
an der Wiener Hofkapelle ange- 
stellt war, weil ihn Joanellus in 
sein Samlwk. aufnahm, doch ist 
dies kein Beweis, wie schon mehr- 
fach nachgewiesen ist, dagegen 
wird er in der Dedikation von 
Alard du Gaucquier's Magnificat 
von 1574 als Praepositus (Probst) 
an S. Dorothea in Wien bezeichnet 

Von seinen Kompositionen befinden 
sich 37 Gesänge in Samlwk. von 1564 bis 
1569 (Eitner 1). Davon finden sich in 
Part, eine Motette im Lück, 2 im Ms. 
B. Joach., 1 im Ms. 16766 der B. B. 
Samlbd. P., 4. Stück. — In B. M. im Ms. 
P: Hodie Christus 6 voc: inkompl. in Ms. 
132, in. In II, 13 eine zu 7 Stirn. In 
Ms. 264. 44 eine in Tabulatur zu 5 Stirn. 
In B. Proske in alten Ms. (s. Kat. A IV) 
13 Motetten. 

Der Verleger Gerlach bringt in seinem 
Samlwk. von 1567 fünf Gesge. von ihm, 
deren Textanfänge mir unbekannt sind. 

In B. Br. 10 geisti. Gesge. im Ms. — 
In B. M. 8 Motetten zu 5—7 Stim. in Mss. 
— In Raseiius' Dodecachordi 1589 Hds., 
einige Tonsätze. 

Ein Georg (Jörg) Prenner war in den 
60 er J^ren des 16 Jhs. Stadtmusikus in 
Augsburg, wie man aus einer Eingabe des 
Melchior Neusiedler an den Magistrat von 
Augsburg erfährt (M. f. M. 25, 5, s. anno). 
Pr. hatte damals schon erwachsene Söhne, 
dies würde zu obigem sehr gut passen, 
dennoch bedarf es noch weiterer Beweise 
ehe man die beiden Pr. für identisch 
halten könnte. 

Prens, Oeorg, bekannt durch 
den Druck: 

Grundregeln von der Structur einer 
Oi^el. Hamburg 1729. [B.Hbg. 

PrentDer, . . . 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
von ihm eine Pastorella für 2 V. Va. und 
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Org. P. von 1730. — Von einem Prent- 
ner in Dresden, kath. Kirche: litaniae 
lauret. 4 voo. c. ström. Ms. P. u. Stb. 

Prentz, (Frenz, Prenitz), Kas- 
par, aus Berlachensi Bojo., das ist 
Perlach in Baiern ; er wurde gegen 
1673 bischöfl. Kapellmeister in 
Eiehstätt in Baiem und lebte noch 
1695 daselbst (Titel und Metten- 
leiter 1, 250. 2, 29). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Alauda sacra sive Psalmi per annum 
consueti a 4 voc. di concert. 2 V. di con- 
cert. ad IIb. 3 V. di concert. ad Hb., 4 
Eipieni ad lib. Opus 1. Ratisbonae 1693 
typis Jo. Aeg. Raith. 49. 19 Gesg. [Proske. 
B.B: C.T.B. Viol. 1. 2. 

Grana Tharis intra Missarom solem- 
nia . . . In Offertoriis diversis ... k 4. 
5 etc. voc. cum Ripienis et Instrum. Op. 2 
Ratisb. 1695 ib. 49. 18 Gesg. [Proske: 
C 1. Rip. 

Ms. 17690 in B. B. Samlbd. Part 13. 
Stück: Hodie natus est, 6 voc. 2 Violettis, 
3 Violis, Fag. et Bc. mit Prenitz und 
Prenz gez. 

Prentzl, . . . 

In der Ünivers.-Bibl. zu Upsala be- 
findet sich von ihm eine Sonata k 2: 
Trombettaie Fagotto, c. Bc. fol. 

Preosto, Domino lo, war 1474 
und 75 Sänger a/d. Hofkapelle in 
Mailand mit 8 Dukat. monatl. Ge- 
halte (Motta 86, 115). 

Preposlti Brixlensls 

ist der Tonsatz „De gardes vous" 2 
voc. im Ms. 2216 der Universit-Bibl. zu 
Bologna überschrieben. Damit kann nur 
das Amt eines Propstes in Brescia der 
regulierten Chorherm gemeint sein. Das 
Ms. ist um 1423 geschrieben. £benso 
gez. in Ms. 213 Oxford Bodl: I occhi 
d'una an9olleta 3 v. I pensieri dolpe amor 
2 V. spirito gentil tu may 2 v. Orsa 
vanta omay 3 v. Ms. aus derselben Zeit. 

Prero, siehe PreTOst, Paul. 

PrÄs, Josquin des (Jo. de prato, 
Ju. desprety, Judo, de prez, Jo- 
doco despres, Josquinus a Prato, 
Jodocus Pratensis u. s. w., die 
Varianten sind unzählige), ein 
Niederländer, wahrscheinlich in 
Cond6 im Hennegau um 1445 geb. 



(im Ms. 463 der B. in St Gallen 
wird er mit „Belga Veromanduus^', 
Vermandois in der Picardie bez.); 
gest am 27. August 1521 zu Condö, 
nach Victor Delzant's Sepultures de 
Flandre etc. Nr. 118. Epitaphe in 
der Bibl. zu Lille (Thoinan 76). 
Schüler von Ockenheim. Die ver- 
schiedenen Dokumente, die bisher 
in manigfachen neueren Werken 
zum Abdrucke gelangt sind, lassen 
sich nur schwer in Verbindung 
bringen und erzeugen manchen 
Widerspruch, der sich bis jetzt 
noch nicht erklären lässt. Davari 
14 schreibt: von 1471-1484 be- 
fand er sich am päpstlichen Hofe 
zu Rom, worauf er nach Florenz 
ging und nach dem Tode des Lo- 
renzo 11 Magnifico 1490 nach Frank- 
leich in die Kapelle Louis XII. kam. 
Dagegen weist Motta 86 nach, 
dass er in den Jahren 1474 und 
75 am Hofe zu Mailand als Kapell- 
sänger mit 5 Dukaten Oehalt unter 
dem Namen Juschino in den Listen 
verz. ist. Schon S. 83 sagt er, 
dass sich sein Eintritt in die Ka- 
pelle früher nicht nachweisen^ 
lässt Die Kapelle bestand zur 
Zeit aus 40 Cantori. Straeten 6, 
18. 19. 21 fand Dokumente vom 
30/3, 1/10 und 3/12 1475 in denen 
er als herzogl. Sänger in Mailand 
verz. ist und wird ihm im Oktober 
vom Herzoge aufgetragen eine 
Psalmodie zu komponieren. Er 
ist nur Jiischino genannt. Dr. Ha- 
berl in der Viertel]. 3, 244—246 
und im Reg. zu seinen Bausteinen 
3 schreibt: Tritt 1486 im Januar 
unter Papst Innocenz VHI. in die 
päpstliche Kapelle als Sänger ein 
und ist auch vorübergehend als 
Kapellmeister bez. Er tritt unter 
den Namen Jo, de prato, Ju. des- 
prety, Judo de prez und Jodoco 
despres in den Listen auf. Yom 
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Febr. bis Sept. 1487 fehlt er in 
den Listen, dann wieder vom Okt 
1488 bis Juni 1489, von da ab ist 
er aber fortlaufend bis in den 
Juni 1494 genannt Da die Akten 
aus den Jahren 1494 — 1501 im 
päpstl. Archiv fehlen, so ist sein 
Fortgang nicht festzustellen. Wir 
werden bald sehen, wo er nach 
1494 geblieben ist Zuerst müssen 
wir den Aufenthalt obiger Jahre, 
wo er nicht in Rom war, feststellen. 
Straeten 5, 87 teilt ein Schreiben 
an den Herzog von Ferrara mit, 
worin auch Josquin erwähnt wird 
und zwar scheint es, als wenn 
sich derselbe in Ferrara selbst be- 
fand, um dort eine Anstellung zu 
erwarten. Das Schreiben trägt 
zwar kein Datum, doch ist die 
Zeit von 1487—88 recht wohl an- 
zunehmen. Zugleich bietet das- 
selbe eine gute Charakteristik des- 
selben gegen seinen Rivalen Isaac 
(in deutscher üebersetzung in M. f. 
M. 17, 24). Coussemaker 6, 11 
teilt mit, dass er nach den Akten 
von c. 1495 — 1500 Direktor des 
Chores am Dome zu Cambrai war, 
demnach muss er bald nach Juni 
1494 Rom verlassen haben. Damit 
wird auch Davari's Angabe, dass 
er 1490 in Paris war hinfällig. 
Auch obiges Jahr 1500 wird durch 
ein anderes Dokument als zu spät 
sich erweisen. Valdrighi 12, 8 
teilt mit, dass ein Oiosquino 1499 
unter Ercole I von Modena diente. 
Ercole starb aber 1500. Von hier 
aus muss er sich nach Paris ge- 
wandt haben, denn im Jahre 1503 
geht er mit Verbonet nach Ferrara, 
nachdem er schon am 24/2 1502 
an den Herzog ein Sonnet ge- 
sendet hatte. Yerbonet hatte ihn 
für die herzogl. Kapelle geworben, 
ihm einen ansehnlichen Gehalt und 
freie Wohnung zugesichert (Davari, 



Straeten 6, 77). Wann er sich 
nach Cond6 zurückzog und Propst 
am Notre-Dame wurde, ist bis jetzt 
noch nicht festgestellt (Viertelj. 1, 
440). Noch muss bemerkt werden, 
dass Haberl an der Stellung in 
Cambrai zweifelt und dass er nach 
den Sepultures de Flandre nur 
zwei Jahre in Cond6 lebte. Jos- 
quin ist nicht nur von seinen 
Zeitgenossen in hervorragender 
Weise geehrt wordem, sondern 
alle Schriftsteller des 16. Jhs. 
stellen ihn an die Spitze aller 
Komponisten. Das 17. und 18. Jh. 
hatte für die Leistungen früherer 
Zeit keinen Sinn, selbst Pat Mar- 
tini und Paolucci ist er in ihren 
Sammelwerken fremd. Erst Bur- 
ney ruft ihn den Zeitgenossen ins 
Gedächtnis, dann Forkel und von 
da ab wendet sich das volle Inter- 
esse wieder auf ihn. Die aus- 
führlichste und baste Beurteilung 
bringt Ambros 3, 200. 

Ein Verz. von 68 neu veröffentlichten 
Gesängen befindet sich im Eitner 2 (man 
verbessere dort S 117 das Todesdatum, 
dann Zeile 7 v. u. ,,Nymphes des-bois" 
statt boins. Beim ersten Gesänge ,,Adieu 
mes amours^S statt a mours. Das Osanna 
auf S. 118 6t«ht auch im Kiesewetter 
S. 35. Bei Bumey 11 muss 499 stehen). 
Femer sind im Bumey noch nachzutragen 
Bd. 2, 481 : Nymphes des bois, Depiorat. 
de Jo. Okenheim 5 voc. Seite 490 ein 
Pleni sunt 2 voc. und 8. 492 ein Agnus 
dei. Ein Kyrie ex Missa La sol fa re 
ml 4 voc. in der Allg. Leipz. musik. Ztg. 
1826, 515. Praeter rerum seriem 6 voc. 
Ebd. in der Fortsetzg, Lpz. 1871 Nr. 26. 
Das Stabat mater 5 voc. gab Gboron be- 
sonders heraus [B. M.] und befindet sich 
auch in Maldeghem's Tresor Bd. 3, 1867 
Nr. 7. Z19 von oben 8. 118 im Eitner 2 
lies für Bisca: Biscaya. 

Neu hinzugekommen sind seither: im 
Ambros 5: Stabat mater dolorosa 5 v. 
S. 61. — Missa Fange lingua 4 v. p. 79. 
— Je say bien dire 4 v. p. 129. — Jai 
bien cause 6 v. p. 125. — Adieu mes 
amours 4 v. p. 131. — Scaramella va alla 
gnerra 4 v. p. 134. 
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Id Weckerlin's Katalog des C. P. 
Seite 394 die Chanson: L'homme arme 
4 voc. 

In Schott's Neue Bibliothek ed. von 
Jansen: Miserere 3 voc. p. 83. Ave verum 
4 voc. p. 93. 

In Glarean*s Dodecachord, deutsche 
Ausgabe in Publikation Bd. 16 Adjuva 
nos 4 V. — 3 Agnus dei. — Ave Maria 
4 V. — Ave verum 2 v. — Benedictus 
2 V. — Canon 2 v. — Canon oder Fugen 
2 V. — De profundis 4 v. etc. noch 13 
Gesänge siehe das Eeg. in der neuen 
Ausgabe. 

In Publikation Bd. 5 eine Messe, Mo- 
tetten, Psalmen und Chansons, Part mit 
Klavier-Auszg. und Porträt 

In Brüssel Cons. Eat. 50 und 74 das 
Stabat mater und die Chanson: üne 
mousse de Bisquaye. 

In Maldeghem's Tresor 14. Jhg. 1878: 
1 niederländisches u. 1 französ. Lied. — 
In Benson's Neuausgaben die Chanson: 
Petite camusette. Lond. bei Laudy & Co. 

An Originaldrucken sind bis jetzt be- 
kannt: Misse Josquin | Lomme arme. 
Super voces music^. | La. sol. fa. re. 
mi. I Gaudeamus. | Fortuna desperata. | 
Lomme arme. Sexti toni. | 4 Stb. qu4<^. 
Am Ende des Bassus: Impressum Yene- 
tiis per Octav. Petrutium Foros. die 
27. Septemb. 1502 ... [B. B. Bologna. 
Hofb. Wien ohne Bass, scheint eiue 
2. Ausg. zu sein, Druckfirma fehlt 

— 1514 ib. die 1. martii. 4 Stb. qu40. 
[Proske. Hofb. Wien. br. Mus. 

— 1516 ib. die 29 mai. 4 Stb. qu40, 
fehlt die Messe super Gaudeamus. [B. 
B. fehlt A. B. M. br. Mus. Bologna. 
Capella sistina. Proske (?). 

— In Florenz soll sich eine Ausg. von 
1519 (?) befinden ohne Tenor. 

— 1526. Nachdruck. 4 Stb. qu4«. 
Am Ende des Bassus: Hoc opus Impres- 
sum est expensis Jacobi Junte Floren- 
tini I Bibliopole in urbe Roma . . . Mense 
Martij. [besals einst La Fage komplet, 
siehe 3, 94, Hofb. Wien. 

Missarum Josquin. | Liber Secundus. 1 
Aue maris Stella. | Hercules dux ferrarie. | 
Malheur me bat | Lami baudichon. | üna 
musqj de buscaya. | Dung aultre amer. { 
4 Stb. qu40. Am Ende des Bassus: Im- 
press. Uenetüs per Oct. Petrutium . . Die 
ultimo Junij 1505. [Bologna ohne T. 
Hofb. Wien: A. T. (Schmid's Mutmafeung 
ist zweifelhaft). 

— 1515 die 11. Aprilis. 4 Stb. qu40. 
[B. B. ohne A. Hofb. Wien, Bologna. 
Capella sistina. 



— 1526 Jacobi Junte in Roma (wie 
Buch 1. La Fage). Hofb. Wien. 

Missarum Josquin. | Liber tertius. j Ma- 
ter patris. I Faysans regres. | Ad fugam. | 
Didadi. | De beata virgine. | Missa sine 
nomine. | 4 Stb. qu4®. Am Ende des B : 
Impressum . . . Petrutium . . Die 1. martii 
1514. Das Datum 1503, von Ant Schmid 
angenommen, lässt sich nicht beweisen. 
Vemarecci schreibt fälschlich bei der 
2. Messe Jansen regres. [Bologna. Hofb. 
Wien ohne B. B. B. ohne Alt Capella 
sistiDa. Roma Cecilia. 

— 1516 die 19. Mai. Ib. [Hofb. Wien. 

— 1526 Jac. Junte in Rom (wie Buch 1. 
La Fage). [Hofb. Wien. 

Aulser obigen Messenbüchem sind nur 
noch 2 Bücher Chansons bekannt und 
zwar: 

Le septiesme livre contenant Yingt & 
quatre chansons a cinq et a six parties, 
composees par feu de bonne memoira. & 
tresexcellent en musicque Josquin des 
pres, auecq troix Epitaphes dudict Jos- 
quin, composez par divers aucteurs Nou- 
uellement imprime en Anuers lan . . 1545 
che Tylm. Susato. 5 Stb. qu40. 28 Ge- 
sänge. Enth. 3 Monodien auf den Tod 
Josquin's von Oombert^ Vinders und 
Benedictus. 1 Chans, von Lebrung und 
24 von Josquin (Eitner 1, 1545 h). [B. B. 
B.M. B. Kgsbg: A. 5 a. — Hofb. Wien. 
Upsala. br. Mus. 

XXXVI livre, contenant 30 chansons, 
tres musicales, ä 4, 5; 6 parties, en 5 
livres (Stb.) dont le 5. contenant les 5. et 6. 
parties. Imprime par Pierre Attaignant s. 
1. (Paris) 1549. 5 Stb. qu4«>. [Upsala. 

Es scheint als wenn es dieselben Chan- 
sons enthielte wie das voriiergehende 
Buch. Der Inhalt ist mir nicht bekannt 

In alten Samlwk. kommen 235 Gesge. 
vor (Eitner 1. Seite 519: „In meinem 
sinn*^ ist die Chanson: Entre je suis. Codex 
142 a fol. 42—43 in Stadtb. Augsbg. im 
Ms.). In Petrucoi's Motetti de passione 
1503 ist noch fol. 2 ein Dne. Jesu 
Christo adoro te 4 voc. nachzutragen. 
Aufserdem in La Hele's Messensamlwk. 
von 1577: Praeter rerum seriem und 
Benedicta es coelorum 7 voc. — 10 Ton- 
sätze in Contrapunto 2. 

In Valderravano's Samlwk. von 1547. 

In einem Samlwk. der Egl. Landesbibl. 
zu Wiesbaden, Chorb. ohne Titel: Missa 
super Pange Ungua 1559 u. Missa super 
L'homme arme, 6. toni 1560 (siehe M. f. 
M. 24, 157). 

In Scotto's 3. lib. delle Muse a 3 voc. 
1562: En lombre düng buissonet 
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hl Manuskripten, 

In B. B. Z 26 Orgeltabiüatur von Kle- 
ber, fol. 98 Inter natos miüienim 5 voc. 

— Z13, Chorb. des 16. Jhs. fol. 115: 
Missa coronata (Diso: g h c d o b a g). 

— Z21 Chorb. des 15. Jhs. fol. 194, 
Missa 4 voc. ohne Agnus (Diso: f . g a g 
b a g f). Fol. 214: Magnificat 3. toni, 
4 voc. — Z 91, Chorb. des 16 Jhs. fol. 
139 Missa 4 voc. (Diso tohafgoha 
f g h). — Ms. 535, Hds. Alfieri's Bd. 1, 5: 
Misericordias Dni. 4 voc. — Ms. 11308 
P. neuerer Hd. 1. Ave Maria 4 voc. 
2. Osanna ex Missa Fayants regretz 4 
voc., nach Hds. der Ambraser Samlg. 
Ms. IV, 87, 3 Chansons ä 5 et 6 part. in 
p. _ W87 Nr. 1014-16. W88 Nr. 
1031—59 enthalt 5 Messen, 21 Mot. 1 de 
profnndis, 1 Ave Maria, 1 Miserere 5 v., 
Stabat mater 5 v. in P. — In T 120. 176. 
246 zahlreiche Gesge. in P. 

In Dresd. Mus: Kyrie 4 voc. ex Missa 
La sol fa re mi. P. 431. — Pezzi scelti 
presi dalle opere di Josqnin riferiti dal 
Fabri. Basüea 1553. P. A 455. (Sta- 
bat mater, Diso: ccafbbagf). 

In ■£. Proske, Cod. Pernner: 5 Gesge. 
zn 4 und 5 Stirn. — 5 Stb. von 1538 
einige Gesge. — Ms. 773 Nr. 9, Missa 
Pange lingua 4 v. Nr. 10 Missa Lomme 
arme 4 v. Nr. 7 Missa La sol fa ... 4 
voc. resolutaper Jo. Buechmajrrum, Chorb. 
Nach dem Eat. A IV befinden sich im 
i Ms. 4 Messen, 2 Stabat mater 5 voc, 19 
Motetten, 9 Hymnen. 

In B. M. Ms. 1 Nr. 7 zweifelhaft ob 
von Josq : Missa Da pacem 4 voc. — Ms. 
4 Nr. 1. 2. 3: Missae super de B. Virgine, 
Faisants regrets, Pange lingua 4 voc. — 
Ms. 6 Nr. 2, Missa de B. Virgine 4 voc. 

— Ms. 42 fol. 264 Missa L'homme armö 

4 voc., eine andere als die bekannten. 
(In Ms. 20 der Bibl. in Cambrai dieselbe 
Messe anonym.) — In Ms. 202 zwei Mes- 
senteile. — Motetten in Ms. 43: Memor 
esto verbi tui 4 voc. c. 2. p., Ave Maria 
gratia, 4 voc., Mente tota supplicamus 4 
voc. (anonym). — Ms. 88, Salve regina 

5 voc. in 3 part. — Ms. 89 von fol. 127 
bis 182: Liber generationis. In principio. 
Miserere mei. Qui babitat 4 u. 5 Stirn. 
im Chorb. — Ms. 90, Chorb. von Senfl's 
Kopisten geschrieben: fol. 20, Pater nos- 
ter c. 2. p. 6 voc, Stabat mater c. 2 p. 
5 voc — Ms. 127 Chorb. fol. 226, Ave 
Maria 6 voc. — In Ms. 132 defekte 
Komposit. — Ms. 202 Nr. 20: Pleni sunt 
coeli. — In Ms. 246 u. 248 einige Piecen 
für Laute bearbeitet In bereits genann- 
ten Mss. 7 Hymnen, Ms. 42. 43. 90. 132. 



202. — Chansons in Ms. 204 vier, in 
205 drei, in Ms. 207 eine (siehe Maier's 
Kat.). 

In B. Zw. 10 Gesge. im Ms. (s. Kat). 

In B. Dresd. 15 Gesge. teils in P. (s. 
Kat). 

In B. A. 5 Gesänge (s. Kat). 

In B. Br. 9 Gesge. (s. Kat). 

Im Gothaer Cantionum ecclesiasticus 
liber. Ms. gr. fol. ein Pater noster, 
fol. 6. 

^In B, Rostock^ Kat unter Messen Nr. 
2. 3. 5. von Josquin. 

In B. Kassel unter Cantiones, Ms. Kat. 
8. 17 ist Josquin vertreten, ebenso Kat. 
S. 51, 18 Psalmen, Ms. von 1535. 

In Ä Brüssel fds. Fetis 1808 eine 
Samlg. von 11 Gesge. von Josq. in P. von 
Peme gebracht In Ms. 1809, acht Gesge. 
in P. — Ms. 9126 Chorb. des 16. Jhs. 
beschrieben in M. f. M. 1892 S. 31, ent- 
hält 4 Gesge. dabei eine Missa super 
Philippus rex CJastilie 4 voc. auf BL . 73. 

In Hofb, Wien: Missa super L'l]^mme 
arme (voces musicales) 4 v. — Missa 
super L'homme arme 4 voc. — Missa 
sup. Gaudeamus. — sup. Fortuna. — sup. 
La sol & re mi. — sup. Lamy baudechon. 
sup. Patrem. — sup. Patrem (eine 2. Messe) 
in Hofb. Wien, Chorb. I, 55 alte Sign., 
135 BU. gr. fol. Anfang des 16 Jhs. 

— Ms. 11883. Chorb. Anfg. des 16. Jhs. 
in Portugal geschrieben: Nr. 1. Missa 
sup. Malheur me bat 4 v. — Missa Ave 
maris Stella 4 voc. 

— Pergament Chorb. gr. fol. 105 Bll. 
mit Miniaturbildem die auf Ks. Maximilian 
schlielsen lassen: Nr. 3 Missa: Faisant 
regretz 4 voc. 14 Bll. Nr. 7 Missa: Ung 
musique du Biscay 4 voc. 14 Bll. 

— Ms. mus. 1. 36, alte Signatur, (3iorb. 
in gr. fol., Anfang des 16. Jhs. mit dem 
Fugger'schien Wappen: 1. Missa Pange 
lingua de venerabili Sacramento. 2. Missa 
De Domina. 3. M. Hercules dux Ferra- 
riae. 4. M. Malheur me bat. 5. M. Fay- 
sant regretz. 6. M. in diatessaron (sequen- 
tibus signis). 7. Missa Ave maris Stella 
4 voc. 

— Ms. 18810, 5 Stb. fol. 4, Entre je 
suis 4 voc fol. 7 b, Plus mils regres 4 
voc fol. 23 b, Qui belies amours 4 v. Die 
1. u. 2. Chanson auch in Ms. 19183. 

— Ms. 24, 126, 1 (alte iSign.) Chorb. 

fr. fol. 105 BU. von c 1494, 3 Nr. Missa: 
aisant regretz 4 voc 7 Nr. Missa: üng 
musque du Biscay 4 voc. 

— Ms. 15941, 3 Stb. Tenor fehlt, ent- 
hält Nr. 1—5 u. 19 sechs latein. Gesge. 
Ms. 18743, 4 Stb. mit 7 iat Gesgen. 
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Ms8. Basel. 

F. rX. 25. 7 Stb. in 12», enth. 

Missa 4y. ddggfed. 

„ 8up. Oaudeamus, 4 v. 

„ Ave maris Stella, 4 v. 

„ Hercules dux ferrarie 4 v. 

„ nialor me bat 4 v. 

,, Ton les regretz (?) 4 v. 
Altus nur vorhanden: g. a b c. de 
d g, ob von Josqnin, ist zweifelhaft 
Signatur F. X. 1—4 enthält 
Nr. 51. In mynem sinn, 4 st 
„ 113. Plus nultz regretz, 4 p. 

„ 115. MoDS seul plaisier, 4 p. 

„ 119. Lordault, 4 p. 
Ms. Gap, sistina Cod. 41. Missa Lesse 
faire ami 4 v. 
Cod. 23. Missa La mi baudichon 4 v. 

— 45. M. Hercules dux 4 v. 

— 154. M. Ihomme 'arme 4 v. 

— 23. M. Malheur me bat 4 v. 

— 23. M. Pauge lingua 4 v. 

— 41. M. Lomme arme (eine andere). 

— 23. M. Faisant regret 4 v. 

— 45. M. De beata M. V. 4 v. 

— 154. M. Incessament (ohne Autor) 

4 voc. 

— 41. M. Dung aultre amer 4 v. 

— 41. M. Da pacem Dne. 4 v. 

Als Autor Pasquin genannt (?) 

— 23. M. Gaudeamus 4 v. 

— 41. M. Ave maris Stella 4 v. 

In Cod. 23 u. 41 noch Messenteile 
(Haberl, Kat. themat Verz. p. 126). 

Dort noch 28 andere Gesänge thema- 
tisch verzeichnet 

Ms. Arch. St, Peter in Eom, 1 vol. in 
4*', 107 Chanson von Verschied. 

Ms. B. Casanat. in Rom (Ov 208) 
Samlg. Chans, von Verschied. Joschim 
und Joskin gez. 

Ms. B. Magliab. in Florenz Nr. 58, 
12 Gesänge zu 4 St verz. M. f. M. 9, 31. 

Ms. Bologna, Kat 3, 196 im Samlwk. 
Canzoni latihe e provenzali ist Jusquin 
vertreten. 

Verona, Domkapitel, Codex des 16. Jhs., 
Mottetti : Adjuro vos. Amichamea. Codex 
mit Antiphonae: In illo tempore und 
Amica mea. 

Mailand, Dom. Codex des 16. Jhs. mit 
Missae: Ora pro nobis. Ave Maria mit 
Jusquin des Pret gez. und 2 Antiphonen. 

B. Leiden, 6 Chorb., dann 1 Requiem, 
das Stabat mat. u. 5 Motetten. 

Im br. Mus: Ms. 5, Que vous Madame 
3 V. in Stb. — 174 in P. aus dem 16. Jh: 
Miserere mei. Per illud ave. Stab. mat. 
Eja Mater. In Burney Partitur -Samlg. 



Ms. 221—229 an 23 Gesge., oft nur Frag- 
mente. Ms. 238 Immyns Part: Benedictus 

2 voc. Ms. 630, 3 geistL Gesge. Hds. des 
16. Jhs. 

Bibl. Cambrai, Ms. 20 Nr. 15 Missa 
de ViUaige par Josquin Despretz. — Ms. 
124: Qui habitabit und Cum Sancto spiritu. 
Die Chans. Vivrai-je en teile paine, 4 voc. 

Preschner, Paul. 

In der BibL der Ritterakademie zu 
li^itz im Ms. „Also hat gott die weit 
geliebt'*, 5 Stim, in 2 Abschriften (16, 
165. 22, 6). — Im Tabulaturbuch für 
Orgel von Rühling 1583 ein Tonsatz. — 
In B. Br. Mss. 1 Messe, 2 Motetten. Die 

3 Hds. gehören dem 16. Jh. 2. Hälfte 
und Anfang des 17. an. 

Preseimonlas, Nicolaas Jo- 
sephus. In Mongitori's Bibl. Sicul. 
T 1. p. 399 wird er als Komponist 
erwähnt. Gerber 2 giebt einen 
längeren Artikel: Er war Dr. der 
Rechte und Advokat zu Palermo, 
geb. 23. Juli 1669 zu Francavilla 
in Sicilien, 1708 wurde er Advo- 
kat Gerber führt nun 14 Werke 
an von 1693—1706, Dialoge zu 
5 Stirn., Serenate zu 4 Stim. und 
Inatrum., Oratorien u. a. Zweifel- 
haft ist immerhin^ ob er nicht nur 
der Dichter ist und der Komponist 
ungenannt geblieben. Nachweisbar 
ist keins der angeführten Werke. 

Presel, Blnet, Bassist (bas- 
contre) 1503 — 1505 in der Ka- 
pelle Philipp des Schönen in Gent 
(Straeten VII, 159. 162. 165). 

Presepl, Preseplo, ein pseudo- 
nymer Name, er hiefs eigentlich 
Giuseppe Pairignani^ lebte schein- 
i bar im Anfange des 18. Jhs. in 
i Florenz und gab als Dichter oder 
I vielleicht nur als Sammler folgende 
1 Werke heraus (Kat 1, 106 von 
I Bologna): 

I Sacii Trattenimenti dl Cauto, e suono 
i per Tawento, e per il natale, in una Ghir- 
i landa d: Canzonette offerta ai devoti di 
Gesu B&nbino da Fresepio ... E in 
i questa 3. irapressione dedicati ai fanciuUi 
delle sende inferiori nel Collegio Fioren- 
I tino della compagnia di Gesu. In Firenze 
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1711 per Jacopo Guiducd e Santi Franchi. 
1 vol. 120. 168 S. 27 Lieder f. Sopr. 
u. Bc. Ein Komponist ist nicht genannt 
[Bologna. 

— Sacri trattenimenti di canto e snono 
. . . sopra i Misterj della S. Infanzia di 
Gesa Bambino. In questa 4. impress. di 
Oanzonette e Arie . . . Firenze 1722 Mich. 
Nestenus. &>. [ß. C.ofMus. br.Mus. 

Sacri tratt di c. e. s. di Prespio . . . 
sopra le feste di Maria Vergine, sopra 
alcone anfifone, che recita la 8. chiesa 
tra Tanno a onore di lei, e sopra alcuni 
divoti argomenti per ogni tempo ... Fi- 
renze 1724 stamp. Mich. Nestenus. kl 8**. 
158 S. Gesänge f. Sopr. u. Bc. [Bologna. 
Auch liepm. besals einst den Druck. 

Pressauer, Franz, 1558 Bas- 
sist an der Hofkapelle in München 
mit 162 GId. Gehalt (Kreisarchiv, 
liste von 1559 fehlt, ist daher nur 
das eine Mal verz.). 

Pressen, Andreas, geb. 1637 
zu Volkach a/Main, gest. 17. Juli 
1701 zu Bamberg. Vom Jahre 
1662 bis zu seinem Tode war er 
in Bamberg Justizbeamter (Bäum- 
ker, kath. Kirchenl. 3, 356). Auf 
seinen Drucken bez. er sich als 
Magister . . . Volcacense Francone, 
Juris Candida et practicus Notar. 
Caesar, public, in Bamberg. Er 
gab geistliche Liederbücher heraus: 

1672. Das Klagen der bülsenden Seel, 
oder die sogenannte Pia Desideria. Erst- 
lich von P. Herrn. Hugone der Societ. 
Jesu in Latein. Eunst-Verss, Anjetzo von 
Magistro ... in hochdeutsche Poesin und 
mit anmutigen Melodeyen, neuen Kupfer- 
stichen . . . gezieret. Editio I. Bamberg 
1672 Joh. Jac. Immel. 12». VI u. 256 S. 
mit 4stim. Tonsätzen. [B. B. Proske. 
B. Lpz. Dresd. 

1676. Herm. Hugon, S. J. neu ediert 
von Pressen (Cantzley-Syndicus und Male- 
fitz-Sor. Not:) Der weitberühmten Trutz 
Nachtigall Töchterlein, oder das Verlangen 
der Elg, Seel: Das ist 2. Teil Pia Desi- 
deria R. P. Herm. Hugo Anjetzo aber auff 
begehren . . in lustige teutsche Poesin 
übersetzet . . . Bamberg 1676 Selbst- 
verlag. 120. VI u. 239 S. mit 15 3stim. 
Gesgen. [B. B. Proske. B. Lpz. Dresd. 

1677. Der lieblichen Trutz Nachtigall 
Enckel oder das Seufftzen der verhebten 
Seel. D. i. Dritter und letzter Teil Pia 



Desideria . . . Bamberg 1677 gedr. durch 
Immel. 120. VI und 192 S. mit 10 drei- 
stim. Oesgen. Jedes Lded mit einer Ab- 
bildung versehen. Ein Komponist ist nicht 
genannt, ribidem. 

1679. Das Seuffzen der verliebten Seel 
durch . . . Bamberg 1679. [B. Lpz. 

Es giebt noch einen Rudolph Presson, 
der zur selben Zeit lebte. Die B. Lpz. 
besitzt von ihm: Das Verlangen der 
heiligen Seel von . . . Bamberg 1676. 
Näheres mir unbekannt Bäumker verz. 
es nicht 

Presteaa, Damien, Sänger an 
der Kapelle Karl V. 1509 (Straeten 
7, 268). 

Preston, Chr..., ein Instru- 
mentalkomponist des 17. Jhs. ist 

im Samlwk. 1673, von Locke ediert, 
mit 4 Tänzen für Elavier und 2 für 
Hompipe bekannt (Eitner 1). 

Preston, Jacques, aus Flandern, 
ein Bassist, im Dienste des Herm 
de Braban, Abb6 de Vallemont um 
1575 (M. f. M. 22, 203). 

Preston, Thomas I., ein eng- 
lischer Instrumentalkomponist des 
16. Jhs., von dem das br. Museum 
Orgelpiecen im Ms. 29996 [M. f. 
M. Febr. 1902J besitzt 

Preston, Thomas IL, geb. 1662, 
um 1690 Organist zu Ripon a/d. 
Kollegiat-Kirche als Nachfolger von 
Will. Hawkins. Starb 15. Okt 1730 
(Stephens). . 

£h* schrieb mehrstim. liturgische Gesge., 
die noch heute in der anglikanischen 
Kirche gesungen werden. Sein Sohn mit 
gleichem Vornamen folßfte seinem Vater 
als Organist bis 1748 (West). 

Preston and Son, ein Musik- 
Verleger des 18/19. Jhs. Ein 
John Preston gründete 1774 das 
Geschäft in London, von 1797 bis 
1801 zeichnete Preston & Son, 
1823 zeichnet Thomas Preston^ 
später traten andere in Gompagnie 
ein, bis Novelle c. 1853 das Ge- 
schäft übernahm. Von Preston's 
Sammele? erken sind bekannt: 

Preston's Twenty-four Country Dances 
for the Year 1797 with proper Tones and 
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DirectioQS to each Dance . . . London, 
Preston & Son. [br. Mus. 

- for the Year 1798 ... Ib. [br. Mus. 

Prestre, Claude le, siehe Le 
Prestre 

Pretl (Pretti), Alfonso, ein Edel- 
mann zu Mantua und Virtuose 
(Canal 95). Man kennt von ihm: 

... 11 1. lib. de Madrigali a 5 vod. 
Nouamente composti . . . Ven. 1587 Ang. 
Gardano. 5 Stb. 4P. 21 Madr. [B. A. 
Modena. Hofb, Wien: C T. 5a. 

Folgendes Samlwk. gab er ferner heraus: 

L'amorosa caccia de diversi eccell. mu- 
sici Mantovani nativi a 5 voci: Nouam. 
composta & data in luce. Ven. 1588 Ang. 
Gardano. Dedic. von Pr: Mantua 10/4 
1588 gez. und den Musikern in Rom ge- 
widmet. 5 Stb. 4^ 24 Madrig, von 
24 Autoren, dabei auch 1 von Preti „La 
bella cacciatrice (siehe Vogel 2, 450, 
1588,4. [Modena: A. T. 5a. 1592 gab 
es Gardano nochmals heraus, kompl. im 
br. Mus. 

In alten Samlwk. 4 Gesge. (Mtner 1). 
Ferner nach Vogel in Pallavicino's 4. lib. 
Madr. 1588-1607: Tra mille fior 5 v. — 
In Ang. Gardano's Dialoghi musicali 1590: 
Qual canzon 8 v. — In Hove's Lauten- 
buch Delitiae 1612 1 Piece. 

B. A. im Ms : Qual canzon 8 v. — In 
B. M., Ms. 218, in, 36 ein 8stim. Madrig. 

Pretlno, siehe Frediano. 

Pretlno, N. alias U, 1539 
Sänger am St Peter in Rom 
(Viertelj. 3, 277). 

Pretz (Predz), Jollan des, war 
c. 1586—1593 Sänger an der Hof- 
kapelle Philipp IL von Spanien 
(Straeten 8, 116. 168). 

Preu, Friedrich, lebte um 1781 
zu Leipzig (Gerber 1). Fötis setzt 
noch hinzu: 1785 Musikdirektor 
in Riga und scheint um 1790 in 
Bayreuth sich befunden zu haben. 
Gerber 1 u. 2 führen eine An- 
zahl Kompositionen von ihm an. 
Reichard 1780, 135 erwähnt die 
1779 in Leipzig aufgeführten Sing- 
spiele: Der Irrwisch, Adrost und 
Isidore. 1784 wird er am Theater 
zu Riga Musikdirektor (ib. 1785, 
245). Nachweisen lassen sich nur: 



Adrost nnd Isidore, oder die Serenade, 
komische Operette in 2 Akten. P. 206 S. 
[Ms. 17920 in B. B. Hofb. Wien, Ms. 
16154. 

Lieder für Ciavier. 1. Heft. Lpz. 1781 
Jacobäer & Sohn. qu4*'. [B. B. br. Mus. 
das 2. Heft. Lpz. 1785. 

In B. Dresd. 2 Lieder im Ms. 910. 

In B. B. noch das Textbuch zu: Der 
Einsiedler. Prolog. Gedr. in Riga. 

Preud^homme, Jean-Baptlste, 

wurde gegen 1669 in Frankfurt 
als Kapellmeister für die Hof- 
kapelle in Darmstadt angeworben, 
starb aber ganz plötzlich noch ehe 
er das Amt antrat (M. f. M. 32, 42). 

Prelis, Oeorg, Organist in Qreifs- 
wald (Vorpommern). In dem Vor- 
worte zu seinem 1706 erschienenen 
Werke sagt er, dass er schon lange 
den Posten inne habe. Er gab 
heraus: 

Observationes musicae, oder Musica- 
lische Anmerkungen, welche bestehen in 
Eintheilung der Thonen, deren Eigenschafft 
und Wirkung . . . Oreiffswald 1706 Dan. 
Benj. Starck. 2 Bog. in 4<>, 1 Bog. kontrap. 
Beisp. [B. B. Musikfr. Wien. Kopen- 
hagen. 

Ein zweiter Oeorg Pretis (nach 
Gerber 2), der um 1729 Organist 
an der big. Geistkirche in Ham- 
burg war und dessen Schrift schon 
Mattheson in seiner Organisten- 
Probe S. 15 als Plagiat kennzeich- 
net, begangen an Werckmeister*s 
Orgel-Probe, dem Gerber 2 noch 
hinzufügt, dass auch das Vorwort 
fast wörtlich aus obigem Drucke 
von 1706 ausgeschrieben ist. Das 
Buch trägt den Titel: 

Grund -Regeln von der Structur und 
den Requisitis einer untadelhaften Orgel 
. . . Hambg. 1729 Chr. Wilh. Brandt &>. 
104 S. u. 1 Taf. [B. B. Musikfr. Wien. 
Brüssel. B. Lpz. 

Preufennus, Oerhard, Organist 
an St. Thomas zu Leipzig, begraben 
am 22. Mai 1672 (Leichengesang 
von Seb. Knüpfer). 

Preufs, Johann L, um 1648 
Esl. Kammermusikus, beansprucht 
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den rückständigen Gehalt seines 
Vaters bei der kurf. sächsischen 
Hofkapelle (s. Staatsarch.). Köchel 1 
fand sie beide als Ksl. Musiker 
unter dem Namen Johann Preyss 
senior und junior verz. Senior 
vom 1. April 1637 bis 30. Juni 
1641, wahrscheinlich sein Todes- 
datum, weshalb sein Sohn die For- 
derung einziehen will und Junior 
vom 1. April 1637 bis f Dez. 1652 
mit je 40 und 30 GId. monatlich. 
Senior hat demnach vorher in 
Dresden gedient Pürstenau 2 a, 
75 glaubt, dass der im Eöchel 
verz. Preyss der Engländer John 
Price war, das säcbs. Staatsarchiv 
nennt aber Johann Preufs als den 
Petitionierenden, auch ist in John 
Price's Biographie von einem Sohne 
nirgends die Rede (s. Price, John). 

Preafs, Johann U., ein Pre- 
diger in der Socianer Gemeinde, 
wahrscheinlich in Frankfurt a/0., 
gab ein Liederbuch heraus: 

Hertzliches Seyten- Spiel, oder Oeist- 
reiche und schriftmäfsige Lieder, bey allen 
Christen ... zu gebrauchen. 1657. Druckte 
es Erasm. Rösner zu Frankf. a/0. 8*^. 
470 S. l92Melod. mitBc. [B.W. Hofb. 
"Wien. Die Melodien sind nur zum Teil 
neu, viele gehören dem Psalter und be- 
kannten Kirchenliedern an. Zahn druckt 
zwei ab Nr. 632 u, 1183. Von den neuen 
Melodien ist keine in den Kirchengesang 
übeigegangen. 

Preufs, Karl, Grofsbrittanischer 
Kammermusikuß in Hannover bez. 
er sich 1778 auf 

3 Quartetten für den obligaten Flügel 
oder Fortepiano, 1. und 2. Violine und 
Violonc. Cassel 1778 Weysenhaus. 4 Stb. 
foL [B. B. Dresd. Mus. 

Fetis verz. noch Oden, Lieder, FlÖten- 
stücke, Variationen u. a. 

Prevestliil, OlOTannl, kommt 
in Hove's Lautenbuch Florida 1601 
mit 2 Piecen vor. 

Prevost, OalUamne, ein Kom- 
ponist aus der 1. Hälfte des 16. Jhs., 
vielleicht derselbe, den Cretin in 

Hob. Ettnor's QaeUeo-Loxikon. Bd. 8. 



seiner Deploration Vers 402 auf 
den Tod Ockenheim's erwähnt, 
dann wäre er schon im 15. Jh. 
geb. und um 1498 ein bekannter 
Komponist. 

Unter obigem Namen veröffentlicht 
Jacques Moderne in seinen Liber decem 
Missarum von 1532 und 1540 (Eitner 1 
unter 1540 c) eine Messe super Ces facheux 
setz 4 voc. und Lechner 1583 eine Bstim. 
2 teilige Motette (Eitner 1). In B. M., 
Ms. 257 eine Bstim. Motette in Tabulatur. 

Prevost (Prero), Paal, wird am 
6. Febr. 1650 als Sänger an der 
Hofkapelle in Berlin mit 400 Thlr. 
angestellt, die 1654 auf 600 erhöht 
wurden. 1659 erhielt er seinen 
Abschied und kam auf Empfehlung 
des Kurfürsten an die Hofkapelle 
von Sachsen (Dresden?). Er legte 
den Eid in französischer Sprache 
ab (Schneider 42 -45). 

Prevost, Potior, Prof. der Philo- 
sophie, geb. 3. März 1751 zu Genf, 
gest. 8. Apr. 1839 ebd., lebte einige 
Zeit in Paris und Berlin und ver- 
öffentlichte in den Schriften der 
Berliner Akademie der Wissen- 
schaften: 

Memoire sur le principe de beaux-arts 
et des belles-lettres, dans lequel on exa- 
mine les rapports de la poesie et de la 
rousique aveo les sens et les facultas in- 
tellectuelles. 1785. (Berlin 1787.) Ein 
Auszug in der Speieriscben musik. Ztg. 
1790 8. 14 (Fetis. Becker 1, 481). 

Prey, Christoph, 1610 Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Stutt- 
gart (Sittard 2, 44). 

Preyslng, Heinrich Balthasar, 

geb. um 1718, gest. 6. Okt 1802 
zu Gotha, ein Eammermusikus zu 
Gotha, der Piecen fürs Violoncell 
schrieb. Seine beiden Söhne Fried- 
rieh und Karl waren ebenfalls um 
1802 schon als Instrumentisten an 
derselben Kapelle angestellt (Ger- 
ber 1. 2). 

Preyss, Johann, siehe Preufs, 
Job. I. 

5 
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Prtee, John, ein englischer In- 
strumentist, der nach einem Aus- 
spruch in einem Stuttgarter Akten- 
stücke „trefflich aufsbündig gutt 
vff dem Zincken vnd Bastard Viol- 
geigen" ist Mersenne erwähnt ihn 
in seiner Harmonie universelle 
1636 als ausgezeichneten Spieler 
auf der kleinen Flöte. Die erste 
Nachricht, die wir über ihn er- 
fahren, bringt Sittard 2, 33. 37. 
46 und zwar wird er 1605 in 
Stuttgart als Instrumentist ange- 
stellt, erhält 260 Gld. Gehalt und 
Naturalienlieferung. 1625 wird 
eine „Engelländische Compagnia" 
in den Akten angeführt, die aus 
John Price, Johann und David 
Morell und Johann Dixon besteht 
Die beiden erwähnten Schwager 
von Price werden wohl die beiden 
Morell sein. Am 23. April 1629 
wird er an der Dresdner Hof- 
kapelle angestellt Er errichtet 
dort 1630 mit Erlaubnis des Kur- 
fürsten die sogenannte „kleine 
Kammermusik". Die über Sachsen 
einbrechenden Kriegsnöten trieben 
ihn fort und er erhielt 1633 seinen 
Pass (s. Staatsarch.). Man erfährt 
nur noch, dass sich seine Frau 
1634 an den Kurfürsten wendet 
und um eine Unterstützung bittet 
(Fürstenau 1, 82. 85). In 2 a, 73 ff. 
begeht aber Fürstenau meiner An- 
sicht nach den Fehler, die beiden 
Johann Preyfs an der Wiener Hof- 
kapelle für obigen Price zu halten. 
Siehe unter Preufs, Johann I. 

Price, Thomas, ein Engländer, 
gab um 1788 heraus: 

VI grand Sonatas for the pfte. with 
V. op. 1. LondoD (Gerber 2). 

F1*leseiiielster, . . . Kantor zu 
Högerswerda um 1740 (Mattheson 
1, 420). Gerber 1 erwähnt von 
ihm eine Kantate „Haderlump^\ 
die sich im Ms. in der Breitkopf- 



schen Niederlage in Leipzig be- 
fand. 

Priest, Josiah, ein Tanzmeister 
und Komponist von Tänzen, lebte 
in der 2. Hälfte des 17. Jhs. in 
London (Hawkins 4, 499). 

In Purceirs Opern ist meistens die 
Tanzmusik von ihm (ib. 500). 

Ein Priestt ohne Vornamen aus dem 
16. Jh. ist im br. Mus. Ms. 574, 4 Stb., mit 
2 Gesgen. vertreten und in Oxford Ch. 
Gh. im Ms. befinden sich einige Service 
zu 3—8 Stim. Hierzu bemerkt Herr 
Davey: Wahrscheinlich ist dies Nathaniel 
Priest, ein Organist zu Bangor (West). 

Priest, de SL, französischer Ge- 
sandter in Konstantinopel, dann 
Minister zu Paris, schrieb über 
türkische Musik. 

Forkel teilt in seiner Oeschichte der 
Musik 1, 444 einen Auszug mit. 

Prieto, Don Jollen, Spanier, 
geb. um 1765 zu Santo -Domingo 
de la Calzada, gest. 24. Febr. 1844 
zu Pamplona. Knabensänger an 
der Kathedrale seiner Geburtsstadt, 
dann Tenorist zu Pomplona und 
nach dem Tode Huerta's Kapell- 
meister an der Kathedrale daselbst 
Er schrieb viele Kirchenmusik in 
einer sehr gesangreichen Manier 
(F6tis nach Eslava). 

Prletz, Johann, ist 1699 Bas- 
sist an der Hofkapelle in Salzburg 
(Hammerle 248). 

Primartlnl, OioTannl Battista 
de, aus Bologna. Ein Musikver- 
leger in Neapel um 1519, der einen 
Nachdruck der von Antigo 1513 
und Gionta 1518 herausgegebenen 
Frottole zu 4 Stim. herausgab: 

JFioretti di frottole Barzelette Capitoli 
Strambotti e Sonetti Libro 2. Am Schluss: 
Stampato in Napol per Joanne antionio 
de Laneto de Pavia ad istancia de Joanne 
baptista de Primartini ... 1519 a di 9. 
Ottobr. 1 vol. in qu8«. 40 Bll. 36 vierst. 
' Gesge., Stim. gegenüber gedruckt. Inhalt 
wie Gionta's Frottole libro 3. 1518, Titel 
fehlt. [Florenz B. Marucelbana. 

Primayerfi, OioTanni Leo- 
nardo, di Barletta, seine Geburts- 
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Stadt im Neapolitanischen. Man 
weils über seinen Lebenslauf nur, 
dass er um 1573 Kapellmeister in 
Mailand beim spanischen Gesandten 
war („Maestro di capella deirillustr. 
& Eccell. S. Commendator maggior 
di Castiglia, Govematore dello stato 
di Milane"). F6tis verwechselt ihn 
mit Jo. Leonardo di TArpa, siehe 
Leonardo. Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

1565 a. n 1. et 2. libro de Madrigali 
a 5, et 6 voci, di . . . Nouainente da lui 
composti . . . Ven. 1565 Gir. Scotto. 5 Stb. 
40. 26 Madr. [B.M. B.K. B.B. 5 a. 
Bologna: C. 5a. Berlin Kirclieninstit: 6a. 
br, Mus: T. 

1565 b. U 1. Hb. de Canzone nt^li- 
tane a 3 voci, di Jo. Leonardo Primavera, 
con alcune Napolitane di Jo. Leonardo di 
L'arpa, Nonam. . . comp. . . Vinegia 1565 
Sootto. 3 Stb. 80. 33 Madr., davon 6 
von Jo. Leonardo di L'arpa, je 1 von Bin. 
Bumo u. Carlo Tetis. [B. Celle. Bo- 
logna T. 

— Ansg. 1566 ib. fehlen die letzten 
3 Gesge. von Primavera. [Hofb. Wien. 
br.Mus: C. B. 

— Ausg. 1570 ib. wie 1566. [B.M. 
Hofb. Wien. C.P. Bologna. Venedig 
Marco: B. 

1566a. U 3. lib. de Madrigali a 5 et 
a 6 voci di l'eccellente musico Jo. Leon. 
Pr. . . Venezia 1566. Am Ende appr. 
Fr. Rampazetto. 6 Stb. qxiiP. 20 Madr., 
davon je 1 von Gios. Ouami, Portinaro u. 
Roscello. [B. M. 

1566 b. U 2. lib. de Canzon napoli- 
tane a 3 voci. Di . . . Ven. 1566 Claudio 
da Corre^o, et Fausto Bethanio Comp. 
3 Stb. 8^ 29 Canz., dabei Pado Ora- 
denico u. Zaramella. [Paris Nat. Hofb. 
Wien: CT. 

— Ausg. 1570 Ven. Scotto. [B. M. 
Hofb. Wien. Bologna. C.P. Ven. Marco: 
B. Florenz B. L: C. 

1566, siebe 1. lib. Canzone 1565 b. 

1569. n 1. lib. delle Napolitane a 4 
voci di . . . Vin^ia 1566 Scotto. 4 Stb. 
4^. 29 Madr., eins von Mass. Trojane. 
[B. Zw; C. T. Hofb. Wien feblt B. 

1570. Di Gioan ... U 3. Hb. deUe 
Villotte alla napolitana a 3 voci. Vineg. 
1570 Scotto. 3 Stb. 8^ 30 Vülotten, 
dabei 1 Leonardo di L'arpa u. 10 Incerti. 
[B. M. Hofb. Wien. Bologna. Ven. 
Marco: B. Florenz B. L: C. 



1570, siehe 1. lib. u. 2. lib. Canzone 
1565 b und 1566 b. 

1573. I frutti di . . . a 5 voci con un 
Dialogo a dieci . . . Lib. IV. Vineggia 
1573 Scotto. 5 Stb. 4«. 27 Gesge. mit 
Angabe der Dichter, siehe Vogel. [B. M. 
B. K. Rom Cecilia: C. T. Bologna. 
B.B: 5a. 

1574. H 4 lib. delle Canzoni napoli- 
tane a 3 voci di . . . Ven. 1574 Gio. 
Bariletto. 3 Stb. 8^. 25 Canz. [Bo- 
logna: C. 

1578. n 4. IIb. di Madrigali a 5 voci 
di Nuouamente da lui composto . . . Vi- 
neggia 1578 Scotto. 5 Stb. 40. 27 Madr. 
[B. Hbg. Modena: A. T. B. 5 a. 

1585. II 7. lib. de Madrigali a 5 voci 
del S. . . . Nouamente composto . . . Vi- 
neggia 1585 Sootto. 5 Stb. 4«>. 29 Madr. 
dabei 1 von Ludovioo Primavera u. 2 von 
Pompeo Stabile. 

£in 4 st Madrigal im Samlwk. 1566 b 
(Eitner 1). Li GalUei's Fronimo 1584 
Bl. 162: Mentre di pioggia 6 voci. 

Prlmavera, Ludovleo, 

kommt in Giov. Leonardo Primavera*s 
7. lib. de Madrig. 1585 mit dem Gesänge: 
La ver TAurora 5 voci vor. 

Primcoek, A. • • schrieb ein 
Bnch übers Theater: 

The taste of the town: or a guido to 
all public diversions. Viz I. Of musick, 
operas and plays. Their original, progress, 
and improvement . . . (siehe den langen 
Titel im Kat Brüssel 3752). London 1731. 
12<*. Autor nicht genannt [Brüssel. 
Glasgow, br. Mus,] Femer über dasselbe 
Thema: The Touchstone. London 1728. 
12». [br. Mus. Oxford Bodl. 

Prlml, siehe Boccella, Fran- 
cesco, detto Primi. 

Primis, siehe Phllippus de 
Primis. 

Prlnelpium (Principes) 

Principium et ars totius musicae. s. a. 
(1700.) [Kat Leo Liepm. 

Principii di Musica Di nuovo ristam- 
pati coll'aggiunta d'alcune note necessarie 
per i Principianti. Daran schlieüst sich 
gleich die theoret Abhandlung auf der 
Bückseite des Titelbl. Nur 2 Bll. Am 
Ende: Venezia 1708 Ant Bortoli, A Santa 
Maria Formosa in Calle Longa. Darauf 
67 Seiten Musik, 2stim. 16 Nrn. mit dem 
neuen Titelbl: Primi Elementi di Musica 
prattica per gll Studenti Principianti di 
tal Professione. A'quaii si sono aggiunti 
alquanti Solfeggi a 2 voci in partitura, 
5* 



Digitized by 



Google 



Principium. 



68 



Pring, Joseph. 



d'eccellente Autore. Venez., wie oben. 
40. [B. B. 

Principes de musique ä l'usage des 
enfans. Paris 1719 Chr. BaUaiti. 12^ 
mit Beisp. [Florenz. Kat. Liepm. 

Pr. pour apprendre le plain-chant, avec 
divers chants tres-utiles et propres pour 
s'y exercer . . . Nouv. ed. Avignon 1742 
Delorme. 12«. [Brüssel 5989. 

(1750?) Principj di musica, nei quali 
oltre le antiche . . . Regole vi sono ag- 
giunte altre figure di Note, schiarimento 
di chiavi, scale doi tuoni, lettura alla Fran- 
cese . . . Firenze, Giov. Chiari. 4*'. [br. 
Mus. 

(1750.) Pr. par apprendre ä jouer du 
Violon. 1 tabl. grave in fol. [Kat Liepra. 

(1750.) Pr. p. scavoir la mus. en peu 
de tems p. chanter. s. I. et a. 1 tabl. 
grav. fol. [Kat Liepra. 

Principes de musique rendus assez 
clairs et faciles . . . Paris chez Bignon 
1775. fol. 2 Bll. [Bologna. 

Principj di musica, nei quali oltre le 
antiche, e sollte regole vi sono aggiunte 
altre figure di note, schiarimento di chiavi, 
Scale dei tuoni, lettura alla francese, scale 
semplici delle prime regole. Del cerabalo, 
violino, viola, Violoncello, contrabasso, 
oboe e flaute. Ven. presse Ant Zatta e 
figli (Ende des 18. Jhs.). kl. 4». 10 S. 
[Bologna. B.B. 

— gleicher Titel. Presso Giovanni 
Chiari alla condotta in Firenze. kL 4^. 
10 S. Ende des 18. Jhs. [Bologna. 

Principes elementaires de musique 
arret^s par les membres du CJonservatoire, 
pour servir ä Fetude dans cet Etablisse- 
ment, suivis de solföges par les Cens 

2 partes. Paris, impr. du Conservatoire 
an VllI— an X. fol. Von folgenden Pro- 
fessoren herausgegeben: Agus, Catel, 
CJherubini, Gossec, Langle, Lesueur, Mar- 
tini, Mehul, Rey und lügel. [Dresd. Mus. 
Brüssel 5695. Glasgow, br. Mus. Mai- 
land Cons. 

Principes de flageolet pour tous les tons 
et cadences, et des airs nouveaux pour 
instruire les sereins et autres oiseaux. 
Paris chez Frere. [C. P. 

Du principe de rharmonie. Ms. 4<*. 
[Brüssel 5828. 

Principi di musica con Solfeggi, ed 
altre regole che contengano (?) in questo 
libretto e cadenze per tutti i tuoni. Ms. 
qul2ö des 17. Jhs. [Bologna. 

Principles and power of harmony von 
B. Stillingfleet, siehe Ihrtini. 

Principia musica, siehe Friedr. Wes- 
selitts. 



Prlnettl, Oluseppe, aus Novara. 

Bologna besitzt eine Anzahl geistliche 
Kompositionen im Ms., die in den Jahren 
1708 bis 1806 geschrieben sind. Es sind 

5 Kyrie, 1 Gloria, 1 Credo zu 4 Stirn, 
mit Instrum., 1 Laudate zu 3 St mit 
Instr. und 2 Magnificat zu 3 u. 5 St mit 
Instr., alle in P. 

Prlng, Isaac, geb. um 1777 zu 
Kensington, wurde um 1794 Assi- 
stent-Organist beim Dr. PhilipHayes 
zu Oxford u. nach dessen Tode 
um 1797 dessen Nachfolger am 
New College. 1799 erwarb er 
sich den Grad eines Baccal. und f 
an der Schwindsucht den 18. Sep- 
tember 1799 (Grove, verbessert im 
Stephens). 

Pring, Jakob CuMtt, geb. um 
1771 zu Lewisham, gest. 1799 zu 
London. Erhielt den Organisten- 
posten an St. Botolph, Aldgate in 
London. Von seinen Kompositionen 
besitzt das br. Mus.: 

8 Anthems. 6 Songs und 1 Glee im 
Einzeldruck. Magnificat in 2 parts. Lon- 
don. foL The dying Christian to his 
soul; a celebrated Ode by Mr. Pope (for 
3 voic.) Lond. fol. A 1. book of glees, 
Canons . . . L. qufol. Variations for pfte. 
Easy progressive lessons . .i. for the pfte. 

6 progress. Sonatinas for the harps. with 
the Fl. book 1. L. qu40. 

Prlng, Joseph, Dr. der Musik, 
geb. 15. Jan. 1776 zu Kensington, 
gest 13. Febr. 1842 zu Bangor, 
wurde am 1. April 1793 Organist 
a/d. Kathedrale zu Bangor und 
nahm den 28. Sept 1810 seinen 
Abschied. 1808 erwarb er sich in 
Oxford den Doktorgrad (Grove). 
Von seinen Arbeiten sind bekannt : 

Papers, Documents, Law proceedings 
etc. etc., respecting the maintenance of 
the choir of the CaÖiedral church of Ban- 
gor, as provided for by an act of Parlia- 
ment passed in the reign of King James IL 
A. D. 1685. Autograph. 8«. Lond. 1819. 
[R. C. of Mus. br. Mus. 

Twenty Anthems in score. Lond. 1805. 
foL [ib. 

A CoUection of Anthems, used in 
Bangor Cathedral. 1834. 8» [br.Mus. 
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Prinner, Pater Augastln, geb. 
24. März 1759 zu Rotz, gest. 22. 
Juni 1807 im Kloster Michelfeld 
(Baiern), trat in dasselbe 1771, war 
ein guter Tenorsänger und Kom- 
ponist von Kirchengesängen, als 
Vespern, Responsorien im kontra- 
punktischen Stile (Kommüller 1, 
428). Siehe auch August Prum- 
mer. Da man für Job. Jakob 
Prinner auch Prumer schrieb, so 
ist nicht ausgeschlossen, dass 
obiger Prinner auch Prummer ge- 
schrieben wurde und identisch mit 
August Prummer ist 

Prinner, Job. Jak., s. Prumer. 

Prlns, Hendrik Janszon, um 
1650 Organist und Vorsänger zu 
Medenblick (Holland), gab ein geist- 
liches Liederbuch mit Istim. Me- 
lodien heraus: 

Meden blicker Scliarre-Zoodtje,Ghe vangen 
en ontweydt van verscheyden Visschers: 
Over-goten met een Sanghers-sansjen, door 
Mr. . . Tot Medenblick. 1650 Voor . . . 
Prins. Anno 1650. kl. qu80. 252 S. 
mit 83 Liedern. [Amst Brüssel, br. 
Mus. Antiquar Mai. Antiq. Friedländer 
in Berlin besaCs eine Ausgabe in 2 deelen, 
Alckemaer, s. a. qul20. 71 Lied. 

— 2. druck. Enchuysen 1676 J. Dircksz. 
Knyper. qul2**. [Brüssel. 

Prins, Martin, Knabensänger 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel, 
wird im Sept. 1775 als Altist mit 
50 Gld. jährlich angestellt, die 1783 
auf 170 Gld. erhöht werden. Der 
Kapellmeister Croes nennt ihn einen 
sehr guten Musiker (Straeten 5, 170). 

Printz, Jean X. . . ., geb. um 
1762 in Schlettstadt (Elsass), gest 
um 1846 zu Berchem, war Klari- 
nettist und seit 1809 Chef der 
Musik beim 26. französischen Re- 
giment in Antwerpen. 1814 grün- 
dete er daselbst die Gesellschaft 
Harmonie und war ihr Direktor 
bis 1835, in welchem Jahre er 
den Cäcilienverein übernahm. Als 
Klarinettist wirkte er am Theater 



und allen Konzerten mit (Gregoir, 
Galerie). 

Printz, Johann Ignaz, bekannt 
durch: 

Lusus melotheticus in tabulis cabalistico- 
harmonicis . . . durch Würfel Minuetten 
zu komponieren ... 1753. Ms. 19261 in 
fol. 38 Bll. — Etwas Aehnliches enthält 
das Ms. 19262, in Fol. 19 Bll: Deutsche 
Tänze auf der Violine u. B. zu erfinden. 
[Hofb. Wien. 

Printz, Wolfgang Kaspar, von 

Waldthurn, seinem Geburtsorte 
(Oberpfalz), wo er am 10. Okt. 1641 
geb. ist, gest. 13. Okt. 1717 zu 
Sorau. Im Mattheson 1, 257 seine 
Autobiographie, 8ieheauchS.360/61. 
Abdruck derselben im Metteni. 2/213. 
Das Wichtigste daraus ist folgendes: 
Er studierte Theologie in Altdorf, 
ging dann nach Heidelberg und 
trat als Tenorist auf. Von den 
Katholiken als evangelischer Theo- 
loge verfolgt, ging er auf Reisen 
und fand in Sorau als Hofkomponist 
und Musikdirektor eine vorläufige 
Beschäftigung, wurde darauf 1664 
in Triebel Kantor und 1665 in 
Sorau Kantor, später (1676) erhielt 
er daselbst noch die Kapellmeister- 
stelle am Hofe. Er bez. sich bei 
der Reichsgräfl. Promnitz. Kapell- 
Musik bestellten Dirigenten und 
Cantore zu Sorau. Pr. war ein 
reich begabter Künstler und hat 
sich literarisch als denkender und 
fortstrebender Künstler gezeigt, und 
lange Zeit nach seinem Tode und 
selbst noch heute, werden seine 
Schriften als Beleg angeführt Von 
seinen literarischen Werken sind 
folgende nachweisbar (die anonym 
erschienenen, oder unter den Namen 
Gotola und Mimnermo sind nicht 
von Printz, sondern von Job. Kuh- 
lau): 

J666. Kurtzer Bericht, wie man einen 
jungen Knaben könnte singen lehren. 
Von... Zittau 1666. S^. [Sorau KirchenbibL 

X668. Compendiom musioae in quo 
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breviter ac succinte explicantnr et tra- 
duntur oniDia ea, quae ad Oden artificiose 
oomponeudam requiruntur aactore W. C 
Printzen de Waldturrensibus Palatino p. 
t. Soraviensium Cantore Gubenae Literis 
Chrstph. Grubern 1668. [Sorau Kirchenbibl. 

1676. Wolfgang Caspar Printzens von 
Waldthurn Reiohs-Gräfl. Promnitz'schen 
Pirectoris Musicos und Cantoris zu Sorau 
Phrynis oder Satyrischen Componist 
Welcher vermittelst einer satyrischen 
Geschieht alle und jede Fehler der un- 
gelehrten selbstgewachsenen ungeschickten 
und unverständigen Componisten höfflich 
dargestellt und darneben lehret wie ein 
musicalisches Stück rein ohne Fehler und 
nach dem rechten Grunde zu componieren 
und zu setzen sey. Quedlinburg 1676 
bey Christian Okel. 4**. besteht aus 3 
Teilen, deren 2ter 1677 und 3ter 1679 
erschienen. [B. B. Dresd. Mus. Han- 
nover. Mainz. Brüssel. 

— ... Phrynis Mitdenaeus, oder saty- 
rischer Componist (wie oben), dann folgt: 
worbey mancherley musicalLsche Discurse, 
als de Pioportionibus, Variationibus, Basso- 
continuo . . . Dreikien u. Lpz. 1696 Joh. 
Chr. Mieth und J. Chr. Zimmermann. 
Druckts Jo. Riedel. 4^. Nach eigener 
Anzeige verbrannte der 4. Teil 1684. 
[B.B. B.Br. B.Joach. B.H:bg. Dresd. 
Prag. B. Wagener. br. Mus. Basel. C. 
P. Kopenhag. Musikfr. Wien. Brüssel. 
Elbing. Finsiedeln. Mainz. B. Lpz. Kai 
Breslau genaue Beschreibung. 

1678. Musica modolationis vocaUs, 
oder manierliche und zierliche Singkunst, 
in welcher alles was von einem guten 
Sänger erfordert wird, gründlich u. auf 
das deutlichste gelehret . . . wird . . . 
Schweidnitz 1678 Okel. [B. B. Hannov. 
B.M. B. Wagener. Brüssel 6082. B. 
Lpz. 

1679. Dedaration, oder weitere Er- 
klärung, der Befutation des satyrischen 
Componistens, oder sogenannten Phrynis, 
dem Wahrheitliebenden Leser zu gewisser 
Nachricht ans Liecht gegeben von Philo- 
muso Polyandro. Dem Concipienten der 
obbenannten Refutation. Gedr. zu Cosmo- 
polis An. 1679. 4» 2 Bg. [B. Br. 

Die Verteidigung wurde hervorgerufen 
durch eine anonyme Schrift gegen Printz' 
Phrynis, betitelt: Refutation des satyrischen 
Componistens, oder sogenannten Phrynis, 
dem unpartheyischen Leser zu fernem 
Nachdencken vorgesteUet von denen in 
aller Welt berühmten Matz Tapinsmus, 
sonst Leyermatz genannt, und Charis 
Läosimpeltz, Sohergeigem, eto. Gedr. in 



der Welt, anno 1678. 4<>. [Hannover. 
C. P. Brüssel 6692. 

1687—89. Exercitationes musicae theo- 
retico-practicae curiose de concordantiis 
singulis. Das ist Musicalische Wissen- 
schaft ni. Kunst-Übungen, von jedweden 
Concoidantien . . beschrieben . . . Dresden 
1689 Joh. Chr. Mietiie. 4». 1 Prodomus 
und 8 Abhandlungen (siehe Kat. Breslau 
S. 20). |B. B. B. Br. Dresd. B. Hb 
B. M. B. Wagener. C. P. Biüssel. 
Lpz. 

— Li der Bibl. der Musikfr. Wien : Exer- 
citationum musicarum prima de unisono, 
secunda de octava, tertia de quinta, 
quarta de tertia majore. Francof. 1687. 

1689. Compendium musicae signatoriae 
k modulatoriae Vocalis, Das ist: Eurtzer 
Begriff aller derjenigen Sachen, so einem, 
der die Vocal-Music lernen will, zu 
wissen von nöthen seyn . . . von . . . Drefis- 
den 1689 veriegts J. Chr. Mieth, druckts 
Joh. Riedel, kl. 8«. [Dresd. B. B. B. 
Wagener. C.P. Musikfr. Wien von 1668? 
Brüssel. B. Lpz. Sorau. 

— a. Aufl. Dresd. und Lpz. 1714 bei 
Mietii. 80. 10 Bog. [B. Dresden. B. 
Wemig. B. Lpz. 

1690 a. Historische Beschreibung der 
edelen Sing- und Eling-Eunst, in welcher 
deroselben Ursprung u. Erfindung, Fort- 
gang, Verbesserung, unterschiedlicher Ge- 
brauch . . . Dreisden 1690 J. Chr. Mieth. 
4^. siehe Beschreibung im £at. Breslau. 
[B.B. B.Br. Dresd. B.Hbg. B.M. 
B.N. Prag. B.W. B. Wagener. Basel. 
C.P. Strafebg.i/Els. Kopenhag. Musikfr. 
Wien. Brüssel. B. Lpz. 

1696 siehe 1676 Phrynis. 

1714 siehe 1689 Compendium. 

Die anonymen erzählenden und saty- 
rischen Schriften, siehe bei Joh. Euhnau 
und zwar: Musicus vexatus. Musicus 
magnanimus. Musicus curiosus und Der 
musikalische Quacksalber. 

Von seinen Eompositionen ist bisher 
nur ein Werk bekannt: 

Canzonette d'avanti in Venetia com- 
poste et in una Opera cantata una k pre- 
sente con Rittomelli Sonatine e Sinfonie 
ampliate, e con 5 Viele omate e all illu- 
striss. Conte e Signore Sign: Balthasare 
Eidmanno di G. R. J. Conte di Promniz, 
Barone ... da Wolfgango Caspare Prinz 
di 25 di Pebraio del 1679. 7 Stb. 8» 
im Ms. [Sorau N. L. Eirchenbibl. 

2 Piecen in neuen Ausg. Eitner 2. 

Prinz, Johann Friedrich, geb. 
1775 zu Barby, gest. 1819 zu 
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Dresden, war Flötist in Diensten 
des Markgrafen von Schwedt, später 
a/d. Hofkapelle in Dresden, bezog 
um 1813 an 600 Thlr. Gehalt 
(Fürstenau 1, 170. 178. Auch 
Dulon erwähnt ihn gegen 1783 
(Sic?). 

Prioli, siehe Priull, Giov. 

Prioris, Jean. Ein Prioris 
wird in Cretin's Deploration Vers 
397 (M. f. M. 11, 52) erwähnt als 
Zeitgenosse Josquin des Pros'; 
1490 wird ein Prioris als Organist 
am St Peter in Rom in den 
Rechnungen verz. (Viertelj. 3, 239) 
und Jean d'Auton bezeichnet ihn 
um 1507 als Kapellmeister am 
Hofe Louis XH. von Frankreich 
(Histoire de Louis XH. p. 195). 
Man wird nicht irren, wenn man 
alle drei Nachrichten auf eine Per- 
son bezieht Seine Anstellung am 
St Peter wird durch die im päpst- 
lichen Archiv vorhandenen Kom- 
positionen im Ms. noch wahr- 
scheinlicher. 

Von seinen Kompositionen kennt man 
nur eine Messe im Drack und zwar in 
Attaingnant's Samlwk. von 1532 im 5. 
Buche der Messen Nr. 2, ein Requiem 4 
voc. (Eitner 1). Was Ambros 3, 252 noch 
von 2 Canon in Rhau's Bidnia 1545, 2. 
Teil erwähnt und lobt, ist aus Fätis ent- 
nommen und beruht auf einem Irrtume. 
Allerdings kommen im 2. Teile der Bioinia 
zwei Da pacem im Canon vor, doch ist 
das erste Nr. 116 mit Verdeloth gez. und 
das zweite Nr. 124 mit Anton Brumel. 
Was nun den 2ten von Ambros erwähnten 
und gepriesenen Satz „Ave Maria^* be- 
trifft, so kommt nur unter Nr. 132 ein 
8 Stirn. Satz ex 5 voc, mit diesem Texte 
vor, der aber anonym ist. Wie es bei 
solcher Bewandnis mit Ambros' Lobe steht 
und seiner Zuverlässigkeit, lässt sich un- 
schwer erkennen. Bei Fetis ist man 
solche üngenauigkeiten gewöhnt. 

An Mss. sind bekannt: 

In B. B. Z 13, Chorbuch aus der 1. 
Hälfte des 16. Jhs., fol. 358: Magnificat 
8. toni, 4 voc. (Das kostbare Ms. enthält 
auch viele deutsche Kirchenlieder im 
48tim. Satz, meistens anonym). 



B. Proske, Cod. Pemner: Gentil galans 
4 voc. 

Capeila sistina, Cod. 23, Missa super 
Tant bei mi son pensade. — Missa de 
Angelis 4 voc. — Cod. 35, Missa o. Titel 
4 voc. — Cod. 42, Alleluja c. 2. p. 4 voc. 
— Factum est — Regina coeli, 4 voc. — 
Cod. 44, 2 Magnifioat 4 voc. — Cod. 45, 
Coelorum regina 5 voc. — Cod. 63, Do- 
mine non secundum, c. 2. et 3. pars, 4 
voc. (siehe im Kat. die Themen). 

Hofb. Wien, aus der Ambraser Samlg., 
11883, Chorb. des 16. Jhs., 98 Bll. in 
gr. fol. Nr. 10: Missa de Angelis 4 voc. 
(wie oben). 

Mailand, Domarchiv, Codex des 16. Jhs. 
mit Missae, Chorb., Missa super Je ne 
demande. 

Prisser, Pater Angelas Maria, 

geb. 26. März 1736 zu Augsburg, 
gest. 23. Okt 1773 im Kloster 
Andechs in Baiem. Trat 1754 in 
obiges Kloster und zeichnete sich 
als Komponist aus (KornmüUer 1, 
213). 

PriulI(Prioli), CfioTanni, schreibt 
sich bis etwa 1617 Priuli^ von 1618 
ab PrioU, Sein Geburtsort ist 
nicht bekannt. Gtegen 1604 war 
er Musiker in der Kapeile des 
Erzherzogs Ferdinand in Gratz und 
von 1619 ab beim Kaiser Ferdi- 
nand 11. Kapellmeister bis zu sei- 
nem Tode 1629. Sein Gehalt be- 
trug 500 Gld. Köchei 1 erwähnt 
ihn noch 1617 bei der Krönung 
Kaiser Ferdinand IL in Böhmen 
als Hofmusikus. Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

i. Oeütliche Werke. 

Sacrorum concentuura Joannis Prioli 
... in duas partes distributorum. Pars I. 
Yen. 1618 B. Magni. 9 Stb. in 4P. 36 
Nrn., dabei 2 Sonaten f. 8 Instr. [B. A. 
B. B. B. Kgsbg. br. Mus. 

— Pars altera, Ib. 1619. 4P. 13 Stb. 
8 Conc. ä 10 voc. 9 ä 12 voc. [B. B. 
13 Stb. B. Kgsbg. 12 Stb. fehlt Bc. br. 
Mus. 12 Stb. 

Psalmi Davidis regis numeris musicis 
ooncinnati regis regum laudi vespertinae 
addicti, cathoiico regi Philippe IV. A. Joa. 
Prioli . . . 1621. Am Ende. Yen., B. 
Magni. 9 Stb. 4P. 17 Psalm. [B. Kgsbg. 
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Missae J. Pr. . . octo, nouemque voci- 
bus, atque etiam instnunentis . . . Ven. 
1624 B. Magni. 9 Stb. dabei 1 V. 1 Vio- 
lone, 1 Cornetto n. Bc. in 4^. 4 Messen. 
[B.A. 

Missae ... 4, 6 & 8 yocib. . . Cum 
Basso totins opeiis pro organo si placet. 
Ib. 1624. 9 Stb. 4». 3 Messen. 

2. Weltliche Gesänge, 

Di Giovanni Priuli, II 1. lib. de Madri- 
gali a 5 voci. Nouam. . . Ven. 1604 Ang. 
Gardano. 5 Stb. 4^. 21 Madr. [Verona. 
S. f. B. A: fehlt 5 a. B. K. fehlt A. 
B.B: B. 

... II 2. lib. de Madr. a 5 voci . . . 
Ven. 1607 A. Gardano & fratelli. 5 Stb. 
4P. 21 Madr. [B. Kassel. 

... II 3. lib. de Madr. a 5 v. Di due 
maniere, L'una per voci sole, l'altra per 
voci, & istromenti. CJon Partitura . . . 
Ven. 1612 berede di Ang. Gardano. Am 
Ende „Aere Barth. Magni". 6 Stb. 4«. 
12 f. Singst., 9 für Singst, u. Instrum. 
[B. Kassel. 

Musiche concertate di Giov. Prioli . . . 
üb. IV. . . Ven. 1622 B. Magni. Stb. ? 
4«. 28 Gesge. für 3, 5, 6, 7, 8, u. 9 Stirn, 
mit Instrum. [B. B : A. Bc. 

Delicie musicali di . . . Dedicate . . . 
Drz. Am Ende: Stampa del Gardano, 
appresso B. Magni in Venetia 1625. 7 Stb. 
4P. 28 Gesge. zu 2, 3, 4, 5 bis 10 Stim., 
teils mit Instrum. [B. A. B. K: 6 a. 

7 Gesge. in Samlwk. (Eitner 1) und 
4 Motetten in Bonometti's Pamassus 1615 
zu 1, 2 u. 4 Stim. — 4 geistl. Gesg. in 
Arabr. Profius Cunis 1646. Die Motetten 
aus 1624 b in Part in Hofb. Wien, Ms. 
19423. 

Mss. in B.B., Z28, Part, von 1599 
S. 95, Ad aperiat Dnus. 7 voc. — Ms. 
8570 Samlbd. von neuerer Hd. Part. 
Bl. 15, 17, 19: 3 Motetten zu 5, 6 und 
8 Stirn. 

Ms. in B. Proske Nr. 968 u. 976: 3 Salve 
regina u. 1 Litanei. 

Mss. 48 u. 301 beide inkompl. in B. 
Kgsbg. unter Samlg. 

Ms. 16 702, 4 zusammengehörige Chorb., 
je ein Buch enth. einen Chor zu 4 und 
mehr Stim. 17. Jh. Nr. 8 Missa s. n. 
16 voc. [Hofb. Wien. 

1 Motette in neuer Ausg. (Eitner 2). 

Bertolotti S. 101 teilt von ihm einen 
Brief vom 23/7 1622 aus Edembui^ (sie?), 
unterz. „Gioranni de Prioli" mit. 

Prix, ... war 1773/74 als Hör- 
nist an der Oper in Brüssel mit 



325 Gld. angestellt (Gregoir, Panth. 
6, 138). 
Prlxl, . . . 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien, Ru- 
dolph, f. 98 Nr. 15987 besitzt eine Kopie, 
betitelt „Di Domine Prixi Operetta latina 
ä 3 voc." Ms., Instrumentalsätze u. Gesge. 
mit 2 V. u. Bc. 

Prixner, Pater Sebastian (vor 
dem Eintritt ins Kloster mit Vor- 
namen ^,Peirus'% geb. 14. Okt 1744 
zu Reichenbaeh (Oberpfalz), gest. 
23. Dez. 1799 in Regensburg. War 
von 1756—1770 (?) Alumne im 
Seminar in Regensburg, trat 1763 
ins Kloster St. Emmeram daselbst, 
wurde 1781 Inspektor und betrieb 
fleifsig Musik, hinterliefs auch im 
Ms. zahlreiche Kirchengesänge, von 
denen aber bis jetzt nichts ans 
Liicht getreten ist (Mettenleiter 1, 
142). Man kennt nur von ihm 
die Schrift: 

Kann man nicht in zwey oder drey 
Monaten die Orgel gut und regeimäisig 
schlagen lernen? (anooym). Yerfasst für 
die Pflanz.schule des fiirstl. Reichsstiftes 
St. Emmeram. 1789. Hagen in Liandshut. 
[Dresd. ß. M. Musikfr. Wien. 

— 2. Ausg. Ib. 1795, mit Orgelpiecen. 
[B.B. Stadtbibl. in Regensburg. 

Er nennt sich in der 2. Aufl. Chor- 
regent zu St. Emmeram in Regensbui*g. 

Probus de Plcardla, siehe 
Fanconer, Joan. de. 

Proceratl, Carlo, Sopranist an 
der Hofkapelle in Wien vom 1. Juli 
1646 bis zu seiner 1652 erfolgten 
Pensionierung. Erhielt 60 Gld. 
Gehalt (Köchel 1). 

Prockseh, Easpar, Klarinettist 
in der Privatkapelle des Prinzen 
Conti zu Paris, hat bis 1779 fünf 
Werke für Klarinette in Paris her- 
ausgegeben (Gerber 1. Breitkopf 's 
Verz. von 1777 zeigt sechs Ter- 
zett! per Clarinetto, V. e Vcl. in 
Paris an). 

Proeoplns, ein Kapuziner, geb. 
1608 zu Templin (Ü/M.), gesi 22. 
Nov. 1680 in Linz, studierte in 
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Berlin, wurde 1625 Soldat und als 
er in Böhmen stand katholisch. 
1627 trat er in Wien in obigen 
Orden (siehe Allg. d. Biogr.). Er 
ist der Dichter der Marienlieder, 
die unter Berenger angezeigt sind. 
Ferner besitzt die Studienbibl. in 
Salzburg zwei Liederbücher, über 
die ich nur teilweise näher be- 
richten kann. Sie sind betitelt: 

1. Zwey Nagel -neue ... Lieder ... 
wegen des Türeken starcken Anzug . . . 
im Jahre 1663, den 27. Sept. 8^. 

2. Mariale Processionale. Das ist, 
100 kleine kurtze gar annehmliche Ser- 
monel . . . Darbey auch die hierzu ge- 
hörige Gesänge . . . Saltzburg 1667 Joh. 
B. Mayr. 8" (siehe den Titel bei Bäum- 
ker, kath. Kirchenlied 1, 112). 

3. Der Grofs - Wunderthätigen Mutter 
Gottes Mariae Hülff Lob -Gesang durch 
Fr. Procopius Capuciner und Georg Kopp 
Organist des Hochstift zu Passau. Passau 
1659 Geoi^ flöller. 8». 373 8. u. Reg. 
Melod. mit Bass. [B. Lpz. 

PrOl (Pröll), Math las, dient in 
der kurf. Kapelle in München um 
1699 rait 400 Gid., die 1700 auf 
200 herabgesetzt werden und wäh- 
rend der österreichischen Besetzung 
sogar auf 100. Erst 1726 kommt 
er wieder in den Vollgenuss seines 
Gehaltes. Er starb am 11/2 1731 
und wurde am 12. begraben (Kreis- 
arch. und Totenreg. der Frauen- 
kirche). 

Ein Ferdinand Thomas Pröl^ 
sein Bruder, dient ebendort, ist 
aber nur einmal im Jahrg. 1706 
in den Akten zu finden. 

Proeyen 

ter gemakkelijkste voortbrenging van 
bestvoeglijk driestemmig psalm-of choraal- 
gezang . . . Amst 1791 Covens. kl. qu40. 
[Amst. 

Professional collection (The) 
of Glees, for 3, 4 & 5 voice. London, 
qufol. [Glasgow. 

Profius (Profe), Ambroslas, geb. 
zu Breslau den 12. Febr. 1589, 
gest am 27. Dez. 1661 morgens 
4 Uhr, 73 Jahr alt, in Breslau. 



Sein Vater, Daniel Profe, war 
Tuchmacher, hatte das Amt eines 
Rötebeschauers und Rötezeichers 
zu Breslau (siehe die unten ver- 
zeichnete Biographie). Der Sohn 
besuchte das Elisabet- Gymnasium 
daselbst und studierte dann auf 
Kosten der Stadt in Wittenberg 
Theologie. Am 8. März 1617 wurde 
er als Lehrer in der Quarta am 
Elisabet - Gymnasium angestellt, 
doch wurde ihm am 16. Okt. 1617 
in Jauer die Kantor- und Schul- 
lehrerstelle angeboten, die er nur 
unter der Bedingung annehmen 
durfte, jederzeit seinen Verpflich- 
tungen gegen Breslau nachzukom- 
men. Dort verheiratete er sich 
am 28. Mai 1619 mit Maria Diet- 
mann^ mit der er 4 Kinder zeugte, 
von denen aber kemer Musiker 
wurde. P. war Protestant und da 
im Jahre 1629 der protestantische 
Gottesdienst unterdrückt, die Pre- 
diger vertrieben und der katho- 
lische Gottesdienst wieder her- 
gestellt wurde, so wird Pr. jeden- 
falls in diesem Jahre wieder nach 
Breslau gegangen sein. Dort legte 
er ein Handelsgeschäft an, da zur 
Zeit keine ihm passende Stelle 
offen war, erst im Jahre 1633 be- 
warb er sich um die Organisten- 
stelle an St. Elisabet und erhielt 
sie, ein Datum seiner Berufung 
hat sich nicht gefunden, doch war 
er am 22. Dez. bereits im Besitze 
des Postens, wie der Biograph 
nachweist Das Handelsgeschäft 
scheint er beibehalten zu haben, 
wie sich aus verschiedenen Liefe- 
rungen für die Stadt und Kirche 
ergiebt. Sein Gehalt als Organist 
betnig 1644 fürs Quartal 25 Thaler 
= 28 Mark 4 gr. Den letzten 
Gehalt erhielt Pr. an Michaelis 
1649, dann ist er in den Akten 
nicht mehr genannt. Der Grund 
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seiner Entlassung bestand in dem 
Einstürze eines Teils der Kirche, 
in der auch die Orgel vernichtet 
wurde. Der Gottesdienst wurde 
nach der Barbarakirche verlegt, 
wo Jakob Rost als Organist am- 
tierte. Pr. betrieb nun sein Kauf- 
mannsgeschäft weiter und starb als 
wohlhabender Mann (Biographie 
auf Dokumente gestützt in M. f. M. 
Bd. 34 von R. Starke). Im 1. Teile 
seiner Geistlichen Concerte befindet 
sich als Vorwort eine theoretische 
Abhandlung, die auch im Einzel- 
druck erschien. Betitelt: 

Compendium mnsicnm, d. i: Enrtze 
Anleitung wie ein junger Mensch in 
weniger Zeit, leichtlich und mit geringer 
Mühe, ohne einige Mutation möge singen 
lernen. Aus eigener Erfahrung also auff- 
gesetzet von . . . Leipzig 1641 Jacob. 4P. 
[Brüssel 5486. B. B. eine moderne Kopie 
m Ms. Nr. 148. 40. 

An Kompositionen sind bekannt: 

Rhum und Danck-Liedlein der grossen 
gütte vnd Barmhertzigkeit dels trewen 
Geben Gottes ... aufgesetzt ... Breüs- 
law (1634) Baumann. 7 Stbll. fol. mit 
Bc. Text: Die Gütte deis Herren in 
4 Teilen. [B. Br. mit eigenhändiger Dedio. 

Im Ms. in B. Br. noch der Tonsatz: 
Spiritus sanoti gratia 6 voo. in Ms. 32, 
19 und 2 Sätze in Cunis solennibus 1646 
Nr. 22 : Maria hat, Nr. 25 : Gegrülset seist 
du Jesulein, 5stim. mit 1 Violine. 

Auföerdem ist er der Herausgeber fol- 
gender Samlwke: 

Erster Theil Geistlicher Conoerten vnd 
Harmonien ä 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. &c. 
vocibus, cum & sine Violinis, & B. ad 
QTg, ... (siehe Eitner 1, 281). Lpz. 1641 
Hen. Köier, in Verleg. Chr. Jacob in 
Breislaw. 7 Stb. 4». 25 Nrn. 

— Ander Theil ... In Verlegung des 
Auctoris und CJollectoris 1641. 9 Stb. 
40. 25 Nrn. 

— Dritter Theü ... Ib. 1642. 26 Nrn. 

— Vierdter vnd letzter Theil. Ib. 1646. 
9 Stb. 40. 45 Nrn. Inhalt in Eitner 1. 

Exemplare von Teil 1—4 in B.B. B. 
Kgsbg. nur Bc. Kamenz Ratsbibl. Paris 
Nat Karlsruhe. 

Einzelne Teile in B. Brdbg. 1 —3. Proske 
1. 2. Musikfr.Wien 1. B.D. 1. 2. nur 
Cantus 1. 2. B.Br. 2: 6a, 3: 6a vox. 
4. Th. kompl. MarienbibL in Halle kompl. 



Kopenhagen 1. 2. Stockholm 1—3. Pirna 
2. Tl. 

Cunis solennib. Jesuli recens-nati sacra 
genethliaca. Id est, Psalmodiae Epaene- 
ticae. Edit Studio . . . Typis ligiis Sar- 
torianis. 1646. 7 Stb. 4«. 31 Gesge. 
Itegister in M. f. M. 14, 12. Hierin auch 
von Profe 2 Gesge., siehe oben. [B. B : 
A. T. B. Va. Via. Bc. B.Br. fehlt 5a. 

Corollarium Geistlicher CoUectaneorum, 
berühmter Authorum (Titel bei Eitner 1, 
285). Lpz. 1649 Timoth. Ritzsch. 7 Stb. 
40. 17 Gesge. [B.K. Upsala. B.Br. 
kompl. B. Kgsbg :Bc. B.B: 6a. B.Zw: 
T. 5 a. Kamenz Batsbibl. Paris Nat. 
Upsala kompl. 

Auch Heinrich Albertus 6 Teile Arien 
gab er in 2 Teile vereint mit einem Bc. 
„als ein Vade Mecum" heraus. Leipzig 
1657 Friedr. Lanckisch Druckerey durch 
Christoph. Cellarium. Siehe Albert^ Hein- 
rich. 

Proglio, Domenico, s. Broglio. 

Prohaska (Procbaska, Prokaska, 
Perhasca), Mathias, ein Wald- 
hornist und Kornettist an der Hof- 
kapelle in München von 0. 1777 
ab bis zu seinem im Nov. 1799 
erfolgten Tode; sein Gehalt stieg 
von 200 bis 500 Gld. (Kreisarch.). 

Projet concemant de 

nouveaux signes pour la musique, lu 
par Tauteur ä l'Academie des sciences, le 
22 aoüt 1742. Geneve. 120. 25, XLIX 
u. 448 S., enthaltend: Dissertation sur la 
musique moderne. Essai sur l'origine des 
langues. — Lettre ä M. TAbbe Raynal. 
— Examen de deux prineipes avances 
par M. Rameau. Lettre ä M. Bumey etc. 
etc. [besaGs einst George Becker in Lancy. 

Prophdte. 

— Le petit Pr. de Boehmischbroda, 
[B. B. 

— Der kleine Pr. von Böhmischbroda 
(von Gottsched). Prag 1753. [B.B. 

Nach Becker soll die französische Schrift 
von Fr. Melch. von Grimm sein und han- 
delt in witziger Weise über die grolse 
und italienische Oper. Sie soll der Anlass 
zu den Parteiungen der Gluckisten und 
Bouffonisten gewesen sein und zog un- 
z^'ge Schriften nach sich. 

Propiac , Catherine - Joseph- 
Ferdlnand-Cfirard de, geb. gegen 
1760 in Bourgogne, gest 1. Nov. 
1823 zu Paris. Er diente unter 
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dem Prinzen von Cond6, lebte 
darauf eine Zeitlang in Hamburg, 
kehrte nach Frankreich zurück 
und wurde Archivar im Departe- 
ment der Seine. Aulser zahl- 
reichen literarischen Arbeiten trat 
er auch als Opemkomponist auf. 
F6ti8 verz. 4 Opern von 1787 bis 
1790, bekannt sind: 

Lee trois deesses rivales, ou le donble 
jugement de Paris, comedie lyr. en 1 acte 
(Paris 28/7 1788). Paris, Des Lauriere. 
P. [Brüssel Cons. C. P. Paris Nat. 
Darrost. 

La fansse paysanne, on l'heurense in- 
consequence, com. lyr. en 3 actes (Paris 
26/3 1789). Paris, DesLanriers. P. [ib. 

Isabelle et Rosalvo. Comedie 1687. 
Paris. P. u. Stb. [I^annst. 

Proposlto de Santa Tegla, ist 

im Dez. 1475 und März 1476 als 
Sänger am Hofe zu Mailand gez. 
(Motta 86). 

Propross, Paul, wird 1660 
vom Kurfürsten von Sachsen als 
Eammermusikus empfohlen (sächs. 
Staatsarchiv). 

Prosdoei mas , siehe Beldo- 
mando. Einen Prosdocimo agos- 
tiniano führt Tebaldini S. 4 als 
Sänger in Padua an der Capella 
Antoniana 1555 an. 

Prose de'Signori 

Accademici Gelati di Bologna. Bol. 
1671 per li Manolessi. 40. 432 Seit, mit 
15 Tractaten, darunter S. 133 einer von 
Gio. Batt. Sanuti Pdlicani und S. 321 
einer von Girolamo De^iderj, 

Prospftre, Plseis, wird in Cre- 
tin's Deploration V. 402 erwähnt 
und gehört daher dem Ende des 
15. Jhs. an (M. f. M. 11, 53). 

Prospero, Angelo, da Falarone, 
ein Franziskaner, von dem an 
Kompositionen bekannt sind: 

Primo libro Motetti sacri ä voce sola 
da cantarsi nel oiigano, ö in altro simile 

stromento dedic Op. 1. Ven. 1640 B. 

Magni. 2 Stb. 4». 14 Ges^e. [B. Br. 

D 2. libro de Motetti (wie oben) di 
varij, a vaghi affetti, e passaggi ornati, 
quali facilissimamente si cantano per 



eesere ariosi . . . Op. 2. Ib. 1640. 2 Stb, 
4**. 16 Gesge. Die Dedic. in Venedig 
gez. [B. Br. 

Am Hofe des Gabriel Bethlen's in 
Siebenbürgen diente ein Diskantist gleichen 
Namens aus Italien, der 1624 nach Padua 
gesendet wurde, um Sänger zu werben 
(M. f. M. 30, 26). 

Prof8er[n], H . • . J . ., war von 

1643—1649 nach Schletterer's Kat 
p. XV Kantor an St Anna in 
Augsburg und wird in einem Do- 
kumente am 23. Jan. 1650 „als 
gewester Cantor" bez. Er soll 
1683 gest. sein. 

Prossl, Carlo, 

bekannt durch vier Cantate a voce 
sola im Ms. fol. 34 der Bibl. Kassel (Kat. 
8. 11). 

ProsHmann, Michael, Tenorist 
der Hofkapelle in Wien mit monatl. 
15 Gld. von 1601—2 (Köchel 1;. 
Einen Michael Prost hält Köchel 1 
für denselben; er war vom 1. Mai 
1592 bis 1602 ebd. als Tenorist 
mit gleichem Gehalte angestellt 

Prot, F^Ux-Jean, geb. um 1747 
zu Senlis, gest. Anfang 1823 zu 
Paris. Kam jung nach Paris, bil- 
dete sich unter Des Marais als 
Violinist aus und bei Gianotti er- 
hielt er Kompositions- Unterricht 
Um 1775 wurde er Bratschist an 
der Com6die-francais zu Paris und 
1822 pensioniert (F6tis). Er schrieb 
für die komische Oper und die 
Com6die italienne mehrere Ope- 
retten. Bekannt sind nur einige 
Instrumentalwerke, die sich im 
Besitze der Nationalbibl. zu Paris 
befinden: 

Symphonie concertante pour 2 Altos, 
oe. 1. Paris. 

3 Symphonies en duo. — 3 Symph. 
en trio. ib. 

6 Duos nouveaux p. 2 V. oe. 4. ib. 

6 Duos p. les jeunes eleves (2 V.) 1. 
— 4. suites. Ib. 

Im Oonserv. zu Paris: 6 Duos p. 2V. 

Prota, Gabriele, ein Neapoli- 
taner, geb. um 1754 zu Neapel, 
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gest. ebd. 22.. Juni 1843. Er war 
Kapellmeister im Kloster Santa 
Ghiara, schrieb Kirchenmusik und 
für das Theater Nuovo die Oper 

„I studenti^^ Letztere besitzt das 
Archiv des CJonservat. Turchini zu Neapel 
im Ms. in P. (Daten nach Pougin). 

Prota, Don ftloTannl, geb. 
1756 zu Neapel, gest. ebd. 13. Juni 
1843. Er war am Conservatorio 
detto dei Miracoli als Gesanglehrer 
angestellt und führte den Titel 
„Solfeggista modello". 

Aofser zahlreichen Eirchengesängen 
schrieb er für Neapel die drei Opern: 
II servo furbo 1803, D Cimento felice 
1815 und Amor dal naufragio 1810 (Rat. 
der Autogr. Masseangeli' und Morimo 
Bd. 4). Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: In B. B., Autogr. Grasn., 
ein Magnificat 4 voc. — Im Conservatorium 
zu Mailand zahlreiche geistliche Kompo- 
sitionen, zum Teil im Autogr., die bis 
1829 reichen, darunter 9 Messen, teils 
mit Orchester, teils mit Orgel für 2, 3 
bis 8 Stirn, in P. Femer 1 Duett u. 1 
Arie aus der Oper II Cimento felice, 1 
Sonette, 6 Hefte Solfeggien, 2 Pastorale 
f. Orgel, Trattenimenti für Orgel, ein 
Tractat: Principii della musica a dialogo. 
Napoli 1829 Sangiacomo. — In Bologna 
Academ. filarm. Autogr. Masseangeli's 1 
Lezione terza del 1. notturno dei morti, 
per Sopr. c. istrom. P. 

Prota, Giuseppe, geb. um 1699 
zu Neapel, besuchte das Conser- 
vatorium de'poveri, dann das della 
pietä dei Turchini, an welchem er 
dann Lehrer wurde und Jommelli 
zum Schüler hatte. Er soll auch 
einige Opern geschrieben haben, 
doch kennt man nicht einmal die 
Titel derselben (Florimo 2, 191 
nach F6tis). 

Prota, Ignazio, lebte im 18. Jh. 
und war Kapellmeister des Prinzen 
de la Rochelle. 

Pougin führt 2 Opern von ihm an: 
1. Ja finta fattocchiera, 1721 in Neapel 
aufgeführt und 2. La Camilla, ebd. 1737 
gegeben. 

Prototypon, s. Murschhanser 
Frz. Xaver. 



Proredali, Don Angellco, Mo- 
naco Camaldolese, wie er sich auf 
folgendem Drucke nennt: 

Mottettd a una, due e tre voci con il 
suo B. per l'org. dati in luce da . . . Dedic. 
Marc' Antonio Borghese, Prencipe di Sul- 
mona. Yen. 1619 Aless. Vincenti. 4 Stb. 
4<». [C. P. aus der Borghese'schen Bibl. 
erworben. 

Provedl, Francesco, Coltellinajo 
Sanese, das wäre ein Messerschmied 
oder Messerhändler in Siena, wo 
er in der Mitte des 18. Jhs. lebte 
(siehe auch die Auseinandersetzung 
bei F6tis). Man kennt von ihm 
die Abhandlung: 

Paragone della musica antica e della 
modema. Ragionamenti IV. s. 1. et a. 
(Siena 1752) 12«. 100 S. [Bologna. 
Kai 1, 37 mit Auszügen. Man findet 
dieselbe auch aufgenommen in ,,Baccolta 
d'opuscoli scientifici e filologi. Ven. Sim. 
Occhi vol. 1, p. 345—451. Exemplar in 
Florenz. Siehe auch Becker 1, 63. 

Lettera di . . . ad un suo amico in Roma, 
in cui si esamina quäl sistema di musica 
sia piü perfetto, o quella di Guido Aretino, 
quelle di Ansebno Fiammingo . . . Tanno 
1744. kl. 8^. 20 S. Ist eine Wider- 
legung von Fauste FriteUi's Modo di sol- 
feggiare all'uso francese 1744, die aber 
sehr schwächlich ausfällt. [Bologna. 

Provenzale, Francesco, geb. 
in Neapel, soll der erste Lehrer 
am neu gegründeten Conservatorium 
de la Pieta dei Turchini zu Neapel 
gewesen sein, da dasselbe aber 
1583 gegründet wurde und Pr. in 
der 2ten Hälfte des 17. Jhs. lebte, 
so ist dies ein Irrtum. 

Von seinen Kompositionen besitzt 
obiges Conservat. ein „Fange lingua 9 voc. 
c. V.'* — „Motetti a 2 voc." gedruckt in 
Napoli 1689. (Siehe auch Fetis, der noch 
Mehreres anführt.) 

In Koma Cecilia die Oper „Lo schiavo 
di sua moglie" in 3 atti, 1675. Ms. qufol. 
— In Bologna befindet sich obiges Pang:e 
lingua und auch der Druck der Motetti; 
letztere in 3 Stb. presse il Bonis stam- 
patore Arcivescovale. 4^. — Im Conserv. 
Maüand: Missa pro defunctis c. V. ed 
org. 2 Fange lingua a 9 voci c. V. und 2 
voci c. V. ed org. Due Cantate per Sopr. 
c. V. e B. Mss. F, 
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Prowett, Stephen, ein eng- 
lischer Komponist des 15. Jhs. 

der im Codex (Chorbuch) der Universit.- 
Bibl. und St. John's College zu Cambridge 
mit 2 Gesgen. vertreten ist (Davey 94). 

Prowo (Provo), P . . ., um 1736 
Organist a/d. reformierten Kirche 
zu Aitona. Die Bibl. Schwerin F. 
besitzt ein Textbuch „Die Vereini- 
gung der vier Temperamente*', am 
16. Juni 1736 in Aitona aufgeführt, 
auf dessen Titel man obige Stel- 
lung liest 

Ferner besitzt dieselbe Bibl. 8 Kon- 
zerte f. Flöte, teils mit Blasinstr., teils 
mit Streichinstr. begleitet. Dann Sonata 
prima c. Fl. et Bc. Sonata quinta li 
Hautb. c. Bc. — 12 Soli ä Fl. trav. c. 
Cemb. — 10 Senat, f. Fl. trav. c. V. e 
B. — 12 Trios ä Fl. k bec e B. — Pro- 
logus: Da alles jubiliret, da alles musi- 
ciret ... f. 3 Sopr. B. c. Fl. etc. Mss. 
in Stb. 

lindner 1, 200 Nr. 253 teilt unter 
Provo mit, dass er 1738 zur Mischoper: 
Der Jahrmarkt von St. Germain die Re- 
dtaüve komponierte (Hamburger Oper). 

Pmehner, auch Prackner, 
Slgfried, ist nur in der B. Upsa- 
la's durch zwei Mss. bekannt, 
welche denselben Gesang unter 
beiden obigen Namen tragen: 

Laudate pueri, 4 voc. c. 5 instrum. et 
Bc. in Stb. 4». 

Pradenee, siehe Prndentlas. 

Pmdent, ... ein französischer 
Komponist des 18. Jhs., den schon 
Gerber 1 erwähnt, ist durch fol- 
gende Drucke bekannt: 

Les jardiniers, comödie lyr. en 2 actes. 
(Paris 15/7 1771). Paris, Hugard de St. 
Guy. P. [Brüssel Cons. C.P. Paris Nat. 
im Ms. 

L'heureux caprice, cantatille. Paris. P. 

Les quatre saison, „ „ ,, 

L'aurore de Tamour, „ ,, „ 

La fierte inutile ,. ,, ,. 

besitzt Paris Nat — In B. Kgsbg. die 
(^aotatiUe: Tai trop aime disoit Philinto, 
1 V. 2 V. Bc. Ms. Stb. — In B. Darmst. 
die obige 1. und 2. Cantatille und Le de- 
pit. C^it av. Simphonie pour une Basse- 
Taille. Paris, P. — Brüssel Cons. besitzt 
an Cantatilles: L'aurore. L'heureux. Les 



quatre Saisons. L'innocence. La sörenadei 
Paris 1745. fol. 

Les bouquets de chassenay (6 Senates) 
pour la viele, musette et dessus de viele, 
av. acc. de B. et Violen. Paris, chez 
l'auteur. 27 S. in fol. [besafs 1896 Leo 
Liepm. 

Pradentlas (Prudence), Ber- 
trand, ein Mönch zu Charoux in 
Poitou im 10/11. Jh. und starb in 
jungen Jahren, hinterliefe die 
Schriften : 

De arte musica. Versus centum LXX. 
Im La fage 2, 297—303 abgedruckt. 
Seite 291 ebendort „L'eloge de la musi- 
que. Poeme". Mss. zu Paris Nat. 3976. 
2. Er war auch Dichter religiöser Ge- 
sänge, von denen Schubiger in seinen 
Spicilegien 1876 pag. 100 ff. einige mitteilt. 

Prndentlas, Jnstns Christ • . • 

bekannt durch den Druck: 

Neu eröffnete Kunst- und Handwerks- 
schule . . . mit sehr vielen schönen Holz- 
schnitten, Handwerksliedem u. Gesängen . . . 
Nordhausen 1708, &>. 940 S. [Musikir. 
Wien. 

Pmgg, s. Bronek, Jacob van. 

Prngkh, s. Arnold von Brück. 

PmgU, hiefs eigentlich Nicoiao 
Ochei oder Hocket^ Sänger und 
Priester an der herzogl. Kapelle in 
Mailand seit c. 1473 mit 10 Duk. 
Gehalt monatl. (Motta 85. 86. 102. 
Straeten 6, 18. 19). 

Pmmer (Prinner), Johann Ja- 
kob, lebte im 17. Jh. und war 
der Musiklehrer der Erzherzogin 
Maria Antonia. 

In B. M. Ms. 213 ein Liederbuch von 
47 Liedern f. Sopr. u. Bass, von Pr. ge- 
schrieben und vielleicht auch manche von 
ihm komponiert. Die Texte teilweise in 
österreichischer Mundart 

Prnmmer, Augast, Lebenszeit 
unbekannt, scheint an der Grenze 
des 18/19 Jhs. gelebt zu haben. 
In der Staatsbibl. München be- 
finden sich im Ms. 

1 . Die schöne Klosterbäuerin . P. 48 Bll . 

2. Da Tonei und sei' Burgei. P. 77 S. 
Vergleiche Prinner, Pat Augustin. 

Pmneder, Fr. . ., lebte in der 
ersten Hälfte des 18. Jhs. im Stifte 
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des Hlg. Kreuzes und ist bekannt 
durch 

2 Messen im Ms. [Klostemenbnrg. 

2 Miserere 4 voc. et instr. c. 17fi) n. 
1 Confitebor, ebenso. [Musikfr. "Wien. 
Ebendort noch eine Sonata li 4. 1736. 

Pmner, Johann, Organist a/d. 
Frauenkirche in München, f 7/6 
1713 (Totenreg.). 

Prunler, ie fiis, lebte im An- 
fange des 18. Jhs. und ist bekannt 
durch 

Premier — VIe. recueil d'Aire serieux, 
tendres et ä boire. Paris 1718—1725. 
[Paris Nat. 

Im Samlwk. Airs 1710 b ist er auch 
vertreten. 

Prunner, Erasmns, wird im 
Stifte Admont von 1545—68 als 
Organist erwähnt (KommüUer 1). 

Pmnpanr, Peter, Organist von 
1669-1672 am KoUegiatstifte St 
Johann Baptist et Evangelist in 
Kegensburg (M. f. M. 17, 7). 

Prunth, . . . unbekannter Kom- 
ponist, vielleicht des 18. Jhs., ist im 

Ms. 119 der B. B. mit einem Praelu- 
dium und Fuge ex GmoU pedaliter ver- 
treten. 

Pmsnicki, . . . 

In einem Tabulaturbuche von 1594 im 
Ms. der Bibl. in Thom befinden sich Mo- 
tetten von ihm. 

Prnstmann, Ignaz, Schüler 
von Fux in Wien. Die Hofb. in 
Wien besitzt von ihm: 

Stabat mater 4 voc. c. instr. datiert 
21. März 1744, Ms. 19008. - Miserere 
ebenso, Ms. 19007. — radix, Motette, 
ebenso, Ms. 19006. — 1 Requiem, dat. 
1733. Köchel 2, 262 bez. die Kompo- 
sitionen als eines Meisters würdig. 

2 üffertorien im Ms. [Klostemeuburg. 

Pryce, Charles, bekannt durch 

A selection from Üie new version of 
the Psalms of David . . . with appropriate 
tunes. London c. 1800. 4^. [br. Mus. 

Przibil, ... ein böhmischer Kom- 
ponist, von dem Dlabacz 1786 auf 
dem Raudnitzer Kirchenchore 

1 Salve regina, 1 Ave reg. und 4 Alma 
redemptoris mater fand. 

Psalins (Psalinis), übertus de» 



Komponist aus dem Anfange des 
15. Jhs., 

kommt im Ms. 213 in Oxford Bodl. 
mit dem Gesänge: Jesu salvator seculi 
(Quo vulneratus scelere) 3 voc. vor. 

Psalmen. 

Psalmen und Vespern zu 4 und 5 St 
Ms. 25 von 1584. Chorb. [B. A. 

Psalmodia Vespertina Integra omnium 
solemnitatum quinis vocibus decantanda, 
vnä cum duobus Canticis B. M. V. A di- 
uersis in arte musica excellentissimis viris 
nunc in lucem edita . . . Mediolani 1596 
ap. haeredes Franc. & Sim. Tini. 5 Stb. 
49, Enthält H. Bacusi, 0. Bariola, V. Bona, 
S. Cantoni, J. Cavazzi, J. C. Gabutio, S. 
limido, T. Massaini, P. Ponzio, C. Porta, 
L. Quintianl, J. D. Rognoni, A. Saviola, 
R. Tropheo, M. Varoti und H. Vecchi. 
[br. Mus: Altus. 

Kayserlicher Psalter: Das ist, die 
Psalma Davids in newe teutsche Keimen 
und Melodeyen verfasset Frankf. a/M. 
1658. 80. 448 u. 413 S. 2 st Sätze. 
[Hofb. Wien. 

Les Fsaumes de David, mis en vers 
franc. et en musique a 4 parties. Avec 
les cantiques . . . Neufchatel 1755 chez 
Boyne&Co. kl. 8». 688 8. [Hofb. Wien. 

P«a/mo-Doxologia. A New & complete 
oollection of PsaLms Hymn tunes. For 
the Organ or Pfte. London, print for W. 
Sirapkin et R. MarahaU. kl. qu40. P. 
282 S. [Hofb. Wien. 

Psalms^ The whole book of Ps., siehe 
Este^ Thomas und PlayforcL, John. 

Psellus, Michel, ein griechi- 
scher Schriftsteller, der im 11. Jh. 
zu Konstantinopel lebte und einen 
Tractat über Musik hinterliels 
(näheres bei F6tis). 

*PEJiAOYxriQ MovoUrii^ von Ruelle 
franz. übersetzt „Aperyu coraplet et con- 
cis** . . . siehe Weckerlin's Kat. des C. P. 
p. 239. Eine Ausg. von Jean Boyard, 
Paris 1545 [C. P.J Deutsch in Mizlefs 
musikaL Bibl. 3, 171. — cf. Lampe und 
Alard's de veterum musica [B. B.] De 
arithmetica musica geometnca . . . Elia 
Vineto Santooe interprete. Paris 1557 
CaveUat 8». 78B11. [Maild.Cons.] Einige 
Ausgaben auch in Fetis Bibl. Kgl. B. Brüs- 
sel, s. Kat. 

Ptolemaeas , Claudias , ein 

griechischer Schriftsteller des 2. 
Jhs. Christi. Zeitrechnung, hinter- 
liels eine Musikabhandlung 
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Harmonioonun Kbri 3, ediert zuerst 
von Gogavin, dann von Meibom, Wallis, 
"Wiese n. Neueren (siehe Fetis u. Becker 1). 
Auf den gröHseren Bibl. vorhanden. 

Ptolomaeus, ... 

in der Proske'schen bischöfl. Bibl. im 
Ms. in Stb. ans dem 17. Jh. ein „Folcite 
me floribus'* nnd „Tribularer sine scirem", 
8 voc. Cantns fehlt (siehe auch Bramieri). 
PtolomSus und Bemice 
mit Melodien fürs Ciavier. Berlin 1765 
gedr. und zu finden bey Chrstn. Moritz 
Vogel, kl. qu40. 12 S., besafö einst Dr. 
Otto Lindner in Berlin. 

Puceetti^ Jaeopo, des Martino 
Sohn, diente in der Stadtkapelle 
in Lucca vom 29. Mai 1631 bis 
zu seinem Tode am 7. März 1676 
(Nerici 209). 

Puccl, Carlo Cflnseffo, Organist 
an der Kgl. Kapelle zu Turin, am 
27/8 1751 ernannt mit 700 livre 
Gehalt (Ricordi 1891, 353). 

Paecinl, Angeio, geb. 1778 zu 
Livomo, gesi 21. April 1847 zu 
Lucca, war Violinist u. Orchester- 
direktor an der Stadtkapelle in 
Lucca. In der Mitgliederliste Ton 
1825 zum ersten Male genannt 
(Nerici 249. 267). 

Pueeini, Antonio Benedetto 
Maria, Sohn des Oiacomo, geb. 
31. Juli 1747 zu Lucca, gest. 3. 
Febr. 1832 ebd., studierte unter 
dem Abt Frediano Matteo Lucchesi 
bis 1768 und ging dann nach Bo- 
logna zu Carretti. Am 21. April 
(24. Mai, 24. April?) 1772 wurde 
er seinem Vater zur Unterstützung 
in seinen Aemtem in Lucca bei- 
gegeben, die ihm nach dem Tode 
desselben am 18. Mai 1781 über- 
tragen wurden. Seine Frau, Cate- 
rina Tesei, geb. 1747, war eine 
geschätzte Orgelspielerin. 

Ton seinen Kompositionen, die ans 
Psalmen, Messen, Motetten für Chor und 
Orchester bestehen, besitzt das Archiv 
Puccini in Lucca eine Anzahl im Ms. 
Die Oper Marco Manlio wurde 1777 in 
Lucca aulgeführt (Nerici 165. 199. 211. 
334). 



Paecinl, Domenieo, geb. 1771 
zu Lucca, Sohn des Antonio Ben. 
Maria, gest 25. Mai 1815 ebd., 
studierte in Bologna bei Mattel 
und in Neapel bei Paisiello. 1796 
wurde er seinem Vater zur Bei- 
hülfe in seinen Aemtem gegeben 
und am 2. Febr. 1811 zum städti- 
schen Kapellmeister ernannt 

Er ist der Komponist folgender Opern : 
Quinto Fabio, II Ciarlatauo, Le Freccie 
d'amore u. La moglie capricciosa. Als 
Klavier- und Orgelspieler schrieb er zahl- 
reiche Piecen für beide Instrumente, 
auDserdem auch eine Reihe Kirchenkom- 
positionen. Nerici 166 sagt, dass man 
seine Werke noch vielfach in Privat- 
bibl. in Italien findet. In der Stadtb. 
Lucca befinden sich die Oper H Quinto 
Fabia in 2 atti. Ms. P. und eine Motette 
zu 16 Stim. mit 2 Orchest. Ms. P. — In 
der Academ. filarm. in Bologna in den 
Autogr. Masseangeli's eine Gantata per 
coro e orch. u. 1 Duetto buffo mit Orch. 

PHCcinl, Glaeomo, geb. 20. Jan. 
1712 zu Lucca, gest. 16. Mai 1781, 
studierte unter 6. Carretti in Bo- 
logna, wurde am 28. Nov. 1739 
zum Organisten an S. Martino in 
Lucca gewählt und am 11. Febr. 
1740 (Nerici 199: am 28. Nov. 
1739) zum Kapellmeister der Stadt 
mit 7 sc. monatL (Nerici 165). 

Von seinen Kompositionen ist nur be- 
kannt in der Bibl. des Lyceo musicale zu 
Bologna eine Hymne : VexiUa regis, 4 voc. 
conoertato co' V. obl. e Va. ad lib. Autogr. 
von 1743, aufol. 32 BU. — Unter der 
Briefsamlg. Martini's in Bologna befindet 
sich ein Brief von P. vom Jahre 1737. 
Ein Beatus vir 4 voci c. ström, ebd. ohne 
Vornamen. Pougin sagt: seine Komposi- 
tionen werden von seiner Familie auf- 
bewahrt. — In de^ Academ. filarmon. in 
Bologna unter den Autogr. Masseangeli's 
ein Te Deum 3 voci e concerto, 1752. 

Paecinl, Micheie, wird eben- 
falls ein Musiker auß und in Lucca 
im 18. Jh.? gewesen sein. 

Von ihm besitzt die Bibl. in Lucca ein 
Ave Maria zu 32 Stim. 

Pucelta (Pucitta), Ylneenzo, 
ein Opemkomponist zu Kom um 
1778 geb., gest. 20. Dez. 1861 zu 
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Mailand (Pougin). Schüler des 
Conservatorio Turehini zu Neapel; 
1799 schrieb er schon seine erste 
Oper, deren Titel man aber nicht 
kennt. 1800 folgte für Lucca 
„L'Amor platonico". 1833 erschien 
seine letzte Oper, die 23. nach 
F6tis, in Mailand „Adolfe e Chiara". 
In ganz Europa verlangte man 
nach seinen Opern und er befand 
sich daher fortwährend auf Reisen 
nach Lissabon, Paris, London, Ir- 
land, Holland, Belgien u. Deutsch- 
land, üeber seinen Verbleib nach 
1833 ist nichts bekannt (F6tis). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar, an Opern: 

Aristodemo . . . grand serious opera . . . 
airanged for the tage by Sigr. ßuona- 
voglio. Lond. (1814). fol. [br. Mus. 

La caccia di Enrico IV. (nur Einzelnes 
im Arrangement). Lond. [br. Mus. 

La Ginevra di Scorzia (Oper im KI.-A.). 
Lond. 1812. fol. [ib. 

H trionfo di Rosselane, ossia la tre 
Sultane . . . opera in P. London 1811. 
fol. [ib. 

La Vestal, gr. serious opera. K1.-A. 
London 1810. fol. [ib. 

Ms. 520 br. Mus: La principessa in 
Campagna, o il Marchese neli'imbarazzo, 
opera. P. 

Der Antiquar Eeeves besafs 1882 die 
P. im Ms. in 2 voll. qu4® von I dui pri- 
gionieri, ossia Adolfe e Clara (Chiara?). 
[Im Opernarchiv München die Oper im 
Ms. P. 

In der Mischoper La fausse Agnes, 
Paris 1824 ist er Mitarbeiter, 

Das br. Mus. besitzt aulserdem nocli 
4 Cavatinen, 7 Arien und 3 Duette im 
Druck. 

Die Hofb. in Wien besitzt: 

Le mille Melodie consagrate a Maria 
immacolata, le quali abbracciano tutto il 
Sto. Vangolo . . . Milano 1843 Ricordi. 
9 voll, jeder zu 100 Nrn. gr. 8^. 

L'anima penitente e amante del suo 
Dio sacri cantici jda eseguirsi tanto da 
una sola voce, che da 2 o 3 voci a Ca- 
none, con acc. di Pfte. Mil., Ricordi. 
kl. qufol. 

A Maria i suoi figli devoti cantici po- 
polari SU tutti i principali fatti della vita 
della S. Vergine ... Mil. 1850 Ricordi. 
gr. 8«. 32 Nrn. 



Die Musikfr. in Wien: Sacri cantici 
(mehr giebt der Kat. nicht). — L'anima 
penitente ed amante, 2 Hefte. — Tyroler 
Lied mit Variationen. — Aria e Variaz. 
— Aria di Bravura. — Polonaise ge- 
sungen von der Catalani. — 1 Duett und 
1 Terzett in P. u. Kl.-A. 

Im Conserv. zu Brüssel: Aria, Deh! 
calma Paffanno, f. Sopr. mit Orch. Ms. Stb. 

In Bologna: Vieni fra questi amplessi, 
Quartette nell'opera Li due prigionieri, 
ossia la Burla fortunato. P. Ms. 26 BU. 

Obige Polonaise besitzt die B. B. im 
Druck: 

Favorit Polonaise f. Gesg. u. Pfte. 
5. Sept. 1818 in Prag von der Catalani 
gesungen. Prag, Berra, qufol. — Andere 
Ausg. Wien bei Cappi u. Diabelli (Text: 
La placida Campagna). 

In Dresd. Mus: Aria con Variaz. neU' 
Opera „La principessa in campagna". 
K1.-A. Milano, Ricordi. — Im Ms. 1121 
ein Duettino im Kl.-A. unter Pucitta. 

Im Conservat zu Mailand: The favo- 
rite Cavatina „Speranza lusinghiera'' in 
the opera of La Caccia d'Enrico IV. 
London, for the autor. (Kl.-A.) — Aufeer- 
dem im Ms. 2 Duette, 3 Cavatinen und 
1 Sinfonie f. 2 V. Va. u. B. P. u. Stb. 

Fächer und Pnchner, Johann, 
siehe Bachner. 

Puchmeyer, siehe Baechmaier, 
Joh. 
Puchner, J . . . 

In B. M. 10 Allemandes pour le pfte. 
Munic, M. Falter. 

Pucitta, Nlcold. 

In B. B., Autogr. Grasn: Profezia di 
Geremia per voce sola c. accomp. 1 Bl. 

Pfichl, Oeorg, Eapellsänger an 
der Hofkapelle in Wien mit 10 Gld. 
monatl. von 1544—48 (Köchei 1). 

Pflchler, siehe Plchler, Kaspar. 

Pftchler, Johann Christoph, 
aus Weida-Paiatin liest man, es 
kann aber nur das Weida in 
Sachsen - Weimar sein. Er gab 
heraus: 

Paradisus conjugalis. Oder eheliches 
Paradiefs gärtlein, ä 3. voc. Auff die 
hochzeitl. Ehrenfrewde des . . Herrn Joh. 
Maier . . . Lpz. 1626 Greg. Bitzsch. 
1 Bl. gr. fol. Part. Wie schön Gott 
that erbawen, 11 Stroph. 2 Cant. u. Bc. 
IB. Zw. 
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In der B. M. befinden sich 2 Litaniae 
de B. V. M. 5 et 6 vocibus. Ms. — Im 
Samlwk. 1596 befindet sich unter Wolf- 
gang Puchler auch eine 58tim. Litanei, 
vielleicht die obige (Eitner 1). 

Pückl (Bickl), Ferdinand Leo- 
pold, Violoncellist a/d. Hofkapelle 
in Wien mit 30 Gld. monatl. vom 
1. Mai 1686 bis zu seinem Tode 
im Juni 1711 (Köchel 1). 

— Paul^ ebendort Violinist mit 
50 Gld. monatl, vom 1. Aug. 1650 
bis zu seinem Tode am 15. Sept. 
1688 (ib.). 

— Wilhelm Christ. . ., ebendort 
vom 1. Jan. 1670 bis 1675 Instru- 
mentist (ib.). 

Pflckler, ... ein Instrumental- 
komponist des 18. Jbs., 

von dem die Groisherzgl. Schwerin'sche 
Hausbibl. 2 Konzerte f. Flöte u. Streich- 
quart und 1 Capriccio f. V. Fl. u. B. im 
Ms. Stb. besitzt. 

Pfthler (Pichler, Puhlerus), Jo- 
hann, aus Schwandorf in Baiem, 
Ältist an der Hofkapelle in Wien 
von 1557—1564 (Köchel 1). Von 
hier ging er nach Regensburg und 
wurde Dom-Schulmeister, Choralist 
und Organist. Die Stelle wurde 
zum Teil vom Herzoge von Baiern 
besoldet, denn die Wittwe erhielt 
noch 1600 aus der herzogl. Kasse 
50 Gld. Pension (Kreisarchiv). 
Fühler nennt sich auf dem Samlwk. 
von 1585 „Weylandt Kaisers Fer- 
dinandi Gapelsänger itzund fürstl. 
Bayrischer Provisioner zu Regens- 
burg". Mettenleiter 1, 123. 127 
u. 2, 189 bringt nicht mehr. P. 
gab 1570-1573 Christian Hol- 
landers' Werke heraus, die er ge- 
erbt hatte (s. Hollander) u. außer- 
dem das Samlwk. 1585 a: 

Schöner, aufserlefsner, Geistlicher vnd 
"Weltlicher Teutscher Lieder XX. von be- 
rünibten diser Kunst, mit vier Stimmen 
gesetzt vnd Componiert . . . München 
1585 Ad. Berg. 4 Stb. qu40. Inhalt u. 

Bob. Eitoer's Qaellen-LezUcon. Bd. 8. 



Titel etc. in Eitner 1. |B.M. B. K. 
B.B. ohne Diso. B. G: Diso. 

Paente, ftloseppe de, ist nur 

durch eine Samlg. Madrigale be- 
kannt, deren Dedic. er in Neapel 
zeichnet. Sie ist betitelt: 

n 1. üb. de Madrig. a 5 voci di . . . 
Napoli 1606 Gio. Jacomo Carlino. 5 Stb. 
4P. 21 Madr. [Bologna: C. 

Der Kat. 3, 155 von Bologna sagt: 
Puente war ein Spanier. 

POntener, Fat. Ambroslus, aus 

Altdorf in Uri, um 1678 Organist 
im Stifte Einsiedeln (Schweiz), st 
daselbst 1704. War auch als Kom- 
ponist bekannt (Schubiger 2, 46). 

PBringer, Joseph, ein Klavier- 
spieler, Lehrer von Thalberg, gab 
1799 in Wien Variationen heraus 
und bez. sich 1827 als „herrschaft- 
licher Musik- Compositeur" (Leipz. 
Ztg. 29, Big. 5). 

In B. B., mit Joh. (?) Püringer im Kat. 
gez. enthält: Six Hongroises pour le Pfte. 
Vienne, Mollo. 

Pfirk, Wenzel, war von 1726 
bis 1789 Hofscholar im Orgelspiel 
an der Ksl. Kapelle in Wien und 
wurde am 6. Febr. 1739 Organist 
an derselben. 1741 betrug sein 
Gehalt 500 Gld. Er starb am 18. 
Juü 1763, 45 Jahr alt (Köchel 1 
u. 113. — 2, 230). 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
von einem Pürke eine Partia a 3. Auf 
dem Titel der Piece mag wohl stehen: 
von Pürken, daher der Schreiber des 
Kataloges Piirke machte. 

Pftmer, Franz Joseph, vom 

5. Okt. 1780 bis zur Auflösung 
der Hofmusik zu Bamberg Vio- 
linist an der Hofkapelle daselbst. 
Bezog 1795 einen Gehalt von 
354 Gld. Später war er Theater- 
orchestermitglied und starb 9. Dez. 
1839, 91 J. alt in Bamberg (Mar- 
schalk 29). 

Puerto, Dldaco de, Kapellan- 
Sänger an der St. Bartholomäus- 
kirche zu Salamanca, schrieb den 
Tractat: 

6 
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Arte de Canto llaDO. Salamanca 1504. 
40. Die Herausgabe des Tractats besorgte 
Alfonso de Castillo, weshalb dieselbe auch 
vielfach dem letzteren zugeschrieben wird 
(Becker 1, 304). Ein Exemplar ist nicht 
bekannt. 

Paesdena, Francisco, ein Spa- 
nier und Kapellmeister an der Kgl. 
Kapelle zu Neapel, sehrieb 1692 
für Venedig die Oper „Qelidaura" 
(nach La Borde). 

Pnffaalt, Hans, ein Nieder- 
länder und um 1555 Bassist an 
der Hofkapelle in Dresden mit 
120 Gld. Gehalt (M. f. M. 9, 273. 
242). 

Pufler, Theophil. Ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., von dem man 
kennt: 

Gratulatorium (Felis conjuri. Erfurt). 
2 Bll. [Dr. E. Bohn in Breslau. 

Drey schöne Gesenge mit 6 Stimmen 
. . . Erfonlt 8. a. 6 Stbll. [B. K. 

In B. Zw. Ms. 37, 5 Stb. inkompl. 
Nr. 4: Meine Seel erhebt den Herrn 
6 voc. fehlt A. T., in 2 part. Dei-selbe 
Tonsatz in B. Br. Ms. 15. Da der D. A. 
T. B. 5 a dort vorhanden sind, so lässt sich 
der Satz vollständig herstellen. 

Pagitta, ... 

bekannt durch eine Aria „Oh che 
gemma, oh che tesoro", mit Orch. Ms. P. 
[Berlin K. H. 

Paglioni, ... in Mailand. 

2 Gloria in B. und Es. zu 4 Stim. mit 
Instrura. P. Ms. fol. [Einsiedeln. 

Pugnani, Oaetano, geb. um 
1728 in Piemont, gest. 15. Juli 
1798 zu Turin. Berühmter Vio- 
linist, Schüler von Somis und Tar- 
tini, bereiste darauf als Virtuose 
Europa, 1754 befand er sich in 
Paris, 1768 in London (Pohl 2, 
370). Am 7. Mai 1770 wurde er 
als Direktor und 1. Violinist der 
Instrumentalmusik an der Kgl. Ka- 
pelle in Turin angestellt; sein Ge- 
halt betrug zuerst 1200 livre und 
seit 1775: 1500 L. Den 19. Jan. 
1776 wurde er als Generaldirektor 
der Kgl. Kapelle angestellt Es ist 
über ihn in späterer Zeit Vieles 



geschrieben worden, was mehr an 
Anekdoten erinnert, doch lässt sich 
heute schwer nachweisen, was da- 
von der Wahrheit entspricht (siehe 
die Lpz. Ztg. 1813 Nr. 84, auch 
Wasielewski 1, 3, Aufl. 156). Eine 
Biographie auf Dokumente gestützt 
veröffentlichte A. Bertolotti in der 
Musikztg. Ricordi's 1891 S. 353 ff. 
nebst seinem Porträt und dem 
Testament Auch Giov. Batt Ran- 
goni veröffentlichte 1790 in Li- 
vomo eine Biogr., betitelt: Saggio 
sul gusto della musica col carattere 
de'tre celebri sonatori di violino i 
Sig. Nardini, Lolli, e Pugnani. 
91 S. ital. u. franz. [Musikfr.Wien. 
Bologna], doch ist mir der Inhalt 
nicht bekaunt Ebenso ist mir 
folgende Biogr. nicht näher be- 
kannt: Notices sur Corelli, Tartini, 
Gaviniös, Pugnani et Viotti par 
Fr. Fayolle, avec leurs portr. Paris 
1810. 80. [Brüssel]. Obige Daten 
sind nach Bertolotti. Das Urteil 
über seine Werke ist bis jetzt sehr 
geteilt, F6tis nennt sie klassisch 
und Wasielewski schwach. Beiden 
fehlt ein gröfserer Ueberblick über 
dieselben, denn die wenigen bis 
jetzt neu veröffentlichten Kompo- 
sitionen können nicht mafsgebend 
für ein abschliefsendes Urteil sein. 
Bekannt sind bis jetzt: 

La ßetulia liberata, Oratorio in 2 part. 
Ms. 179(iO P. [B.ß. Berlin K. H. 

Adone e Venere, opera in 3 atti. Ms. 
17962. P. [B.B. 

Demofoonte, opera (Metastasio). Turin 
1788 [C.P. 

Issea, Opera in 2 atti (1771 für Tuiin). 
Ms. 17961. P. [B.B. 

Nanetta e Lubino, opera in 3 atti. 
Ms. 17963. P. [B.B. 

— The favourite songs in the comic 
opera . . . London, Welcker. P. fol. 
27 Ö. [B. B. in einem Samlbd. das letzte 
Werk. R. C. of Mus. br. Mus. 

Amor e Psiche. Cantata k 2 Sopr. c. 
ström. Ms. 661. P. [Dresd. Mus. 

La Scommessa, Cantata ä 2 Sopr. c. 
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Strom, im Autogr. tl Kopie (Ms. 17965. 
P.). [B. B. Im Autogr. „für den Prinz 
von Preufeea komponirt*'. 

2 Sopran- Arien in P. Ms. 135. [B. B. 

2 Alien f. Sopr. mit Instr. P. — 3 
Bondo a Sopr. c. ström. — Duetto a 
2 Sopr. — Terzette. — Coro 4 voc. c. 
Strom. Ms. 662. 8<>. [Dresd. Mus. 

Terzette und Arien aus Opern. Mss. 
[Musikfr. Wien. 

Fetis yerz. noch einige Opern. Im 
Theaterarchiv zu Turin die Textbücher zu 
issea 1771. UAurora 1775. Achille 17»). 
Demofoonte 1788. Demetrio a Rodi 1789. 

ListrumentcUwerke, 
15 Sinfonien in Stb. Mss. (Berlin E.H. 

2 Sinfonien und 2 Quintette in Stb. 
Ms. 641 in B. Zw. 

Ouvertura in P. quS'*. Ms. IL [Dresd. 
Mus. 

Overture to the comic opera: Nanetta 
e Lubino. Lond. Stb. [Upsala. 

6 Overtures in 8 pts. Lond., Welcker. 
fol. [br. Mus. Berhn K. H. 

A 2. sett of 6 Overtures in 8 parts, 
op. 8. Lond., Welcker. fol. [br. Mus. 
Berün K. H. 

The periodical Overt in 8 pts. Nr. 19. 
Lond. [br. Mus. 

Concerto in Esd. f. Violine conc. 2 V. 
B. 2 Corni. Autogr. von F. W. Rust. 
[B. Wagener. 

Three (6) Quintette for 2 V. 2 Ob. & 
B. 1. & 2. Set Lond., Welcker. 5 Stb. 
[B. Wagener. 

— Tre Quintetti a 2 V. 2 Ob. ö Fl. 
trav. obl., 2 Corni, Alt -Viola et Bc. 
Amst chez Hummel. 6 Stb. [B. B. fehlt 
VioL 1. 2. 

3 Quintetti p. le Clav. Flute, V. Alto 
e Vcl. Deux comp, par Joh. Sam, Schrö- 
der et un par G. P. op. 1. Offenb., Andre. 
foL [Dresd. Mus. B.B. B. Wagener. 

Quintette in Es. Ms. Stb. [Berlin K.H. 
Three Quartetts for 2 V. Ten. B. Lon- 
don, Welcker. 4 Stb. [B. Wagener. 

— Amsi foL [br. Mus. 
Quartette in B. für Streichinstr. Ms. 

Stb. [Mailand Cons. 

A 2. sett of 3 Quartetts (dito). Lon- 
don. foL [br. Mus. 

Sil pieces ä plusieurs parties obig. 
(Quart) Paris. Stb. [Berlin K. H. 

Six easy Sonatas for 2 V. and a B. 
op. 1. Lond., Welcker. 3 Stb. [B. Wa- 
gener. br. Mus. 

Six Sonatas for 2 V. & a B. op. 2. 
Ib. foL [br. Mus. 

6 Scmates p. le Clav, aveo 1 V. ou 



FL trav. et Vcl. oe. 6. Amst, Hummel. 
foL [Dresd. Mus. 

— Six Sonatas for the harpsich. with 
acc. for a V. or Flute & a Vol. These 
Sonatas are published under the direction 
of the author. Lond., Welcker. 3 Stb. 
[B. Wagener. 

Six Trios for 2 V. and a Vcl. op. 9. 
Lond., Welcker. 3 Stb. [B. Wagener. 

6 Trio ä 2 V. e B. op. 3. Amst, 
Hummel. [Dresd. Mus. 

Trio p. 2 V. e B. 3 Stb. im Ms. [B. M. 

4 Trios f. 2 V. u. B. Ms. Stb. [Brüs- 
sel Cons. 

Trij per 2 V. e B. Ms. Stb. [Neapel 
Turch. 

2 Trios t 2 V. u. B. in G. u. A. in 
Part. Ms. [Bibl. Eitner. 

2 Trios f. 2. V. u. B. in B. u. Cmoll. 
Ms. Stb. [Darmst 

4 Trii per 2 V. e B. Ms. Stb. [Mai- 
land Cons. 

1 Sonate f. 2 V. u. Vcl. iu Seb. Ferigo's 
VI Trii. London (c. 1760). [br. Mus. 

Six Senates p. le Claveoin av. acc. 
d'un V. ou Fl. trav. et Vcl. Stb. im Ms. 
[Schwerin F. 

6 Divertimentos for 2 V. & a Bas, 
comp, by P. Vachon, Borghi & Aprile 
(und Pugnani). London, fol. [br. Mus. 

Trio pour 2 V. e Vcl. obig. Ms. Stb. 
[Rostock. 

Sei Sonate a V. solo e B. Part. op. 3. 
Paris, M. de la Chevardiere. 2 Bll. u. 
25 S. fol. [B. Wagener. br. Mus. 

— dito. London, Bremner. fol. 25 S. 
[br. Mus. B. Wagen er. 

Six Sonatas or Duets for 2 V. op. 4. 
London. foL [br. Mus. 

6 Senates ^ V. et B. oe. 5. Amst, 
Hummel P. 33 S. gr. fol. [Hof b. Wien. 

Six Sonatas for V. et B. op. 7. Lond. 
foL [br. Mus. 

Six Senates a V. et B. oe. 8. Amst, 
J. J. Hummel. P. 35 S. [B. Wagener. 
Hofb.Wien. 

6 Senates pour V. avec Bc. Paris, 
Sieber. Stb. [Brüssel Cons. 

6 Sonate ä V. e B. P. [Musikfr. Wien. 

6 Solos for a V. and B. Lond. fol. 
[br. Mus. 

4 Duetti a 2 V. im Ms. 1(XX), 30. 
[B. Dresd. 

Sonata per V. e B. — Duetto per 2 V. 
Ms. [Mailand Cons. 

6 dito. London, fol. [br. Mus. 

Sonata k V.solo e B. P. des 18. Jhs. 
4 BIL in qufol. Ms. 18686. [Hofb.Wien. 

Les Commeres (Louis XV.) in Mene- 
triers 80US Louis XV, ed. von A. Her- 
6* 
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mann Nr. 2 (für V. u. Pfte.). [Musikfr. 
Wien. 

2 Sonaten in Neuausg. (Eitner 2). 

Witting gab bei Holle in Wolfenbüttel 
eine Sonate heraus. 

Pagnanl, Nicolo. 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
in einer Neuausgabe „Meto perpetuo per 
Violine op. 11 Nr. 6 posth. 24 Capricen 
für Viel, und Klav. ediert von Ed. Lassen, 
4 Hefte. 

ob der Vorname Nicolo richtig ist, 
möchte ich bezweifeln. 

Pugnare, siebe Polgnare, Barth. 

Pohl, W . . ., ein Violinist in 
Mailand, gab 1780 Kompositionen 
bei Hummel heraus (Forkel 3, 109). 

Pulmlaiil, ... ein Trio von ihm 
wird im Konzert der Strinasachi 
am 24/11 1777 in Frankfurt a/M. 
aufgeführt (Israel 64). 

Pqjol, Juan (Maier im Kat. der 
Hds. der B. M. Ms. 200 schreibt 
„Antonio"?). Nach Fuertes war er 
Domkapellmeister in Barcelona im 
Anfange des 17. Jhs. 

Die B. M. besitzt im Ms. 200 von ihm 
in einem Chorbuche 7 dreistim. Romanzen 
mit spanischen Texten und aufeerdem in 
Partitur: Te lucis ante terminum. Ecce 
nunc benedicite. Et misericordia, 4 vocib. 

Pqjolas, J • • ., Musikmeister 
beim Militär in Frankreich, später 
liefs er sich als Yiolinist und 
Musiklehrer in Orl6ans nieder, wo 
er 1806 starb. 

Seine Kompositionen, die am Ende des 
18. und Anfange des 19. Jhs. erschienen, 
bestanden aus Konzerten f. Violine, Trios,- 
Duos u. a. 1808 wird op. 10, Sechs Duos 
f. 2 V. angezeigt In der Pariser Nat.- 
Bibl. befindet sich oeuvre 6, 6 Duos pour 
2 Flute. Orleans. In B. Darmst. Nou- 
velles Marches militaires k plusieurs In- 
struments. Paris. 8 Stb. Im Eitner 2 
ein 48tim. Gesang angezeigt, der jeden- 
falls einem anderen angehört. Die dort 
befindliche biograph. Notiz ist falsch, da 
nur ein P. bekannt ist. 

Paleher, Johann, den Gerber 2 
anführt, ist Johann Fühler aus 
Schwandorf in Baiem. 

Pnlel, Pietro (vielleicht soll es 
Pulli heifeen). 



In einem Ms. des 19. Jhs. der Bibl. 
Bologna, Kat. 3, 264 von Dom. Albertis, 
kommt die Sopranarie Bl. 32 vor: Ah, 
frenate il pianto imbelle mit Instr. in P. 
Siehe auch Pulli. 

PaIiasehi,OIoTannI Domenieo, 

ein Römer, war um 1618 Kanoni- 
kus an San Maria in Cosmedin 
und Musiker an der Kapelle „di 
N. Sig." (unseres Herrn? F6tis 
glaubt, dass damit der Papst ge- 
meint sei, resp. die päpstl. Kapelle). 
Giov. Franc. Anerio gab von ihm 
folgendes Werk heraus: 

Gemma musicale dove i contengono 
Madrigali, Arie, Canzoni, et Sonnetti, a 
1 voce con il Bc. per sonare. Poeti in 
musica dal Sig. . . Con alcuni Motetti 
ä I voce composti da Gio. Francesco Anerio 
. . . Roma 1618 Robletti. 1 vol. fol. 
53 S. Dedic. an Puliaschi von Anerio, 
Roma 1/5 1618. 65 Gesge., davon 7 von 
Anerio. [Rom Cecilia. Bologna, Paris 
Nat. 

Musiche varie a nna voce con il suo 
Bc. per sonare di . . . con alcuni Mottetti 
posti in musica dal Sig. Franc. Anerio. 
Koma 1618 B. Zannetti. 1 vol. Part. 
55 S. in fol. An den Kardinal Borghese 
von P. dedic. Abdruck derselben nebst 
Vorwort im Kat. 3, 156 von Bologna. 
Anerio ist mit 7 Moi vertreten. [Bologna. 

In Costantini's Ghirlandetta amorosa 
1621 unter G. D. PuUasca: Deh mirate 
luce in grate, 1 voce c. Bc. 

PulIti, Gabriello, da Monte- 
pulciano (Toscana bei Arezzo), sein 
Geburtsort, wo er im 16. Jh. ge- 
boren sein muss, denn schon 1600 
bekleidete er einen Chordirektor- 
posten „in Alma terra Pontremoli*' 
(Tosöana), und war schon vordem 
in den Franziskanerorden getreten. 
1602 findet man ihn in Piacenza 
im Franziskanerkloster als Orga- 
nist, 1605 zeichnet er sich als 
Kapellmeister und Organist ,,in 
Mag. Terra di Muglia". 1609 als 
Organist am Dome zu Capo d'Istria 
(bei Triest), 1612 ist er Organist 
am Dome zu Triest, 1614 Organist 
a/d. Kathedrale Justinopolitana (?), 
1618 wieder in Capo d'Istria und 
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1621 Kapellmeister und Organist 
zu Albano (?). Seit 1609 bez. er 
sich noch als ,^cademico Armo- 
nico detto rAllegro'\ In der Dedic. 
zu 1621 soll er nach Kat 3, 157 
von Bologna die „Terra d' Albano" 
als sein Vaterland bez. (sie? Nach- 
richten von den Titeln seiner 
Werke). Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

. . . Sacrae Modulationes, quae volgo 
Motecta nuncapantur, quatuor & quinis 
vocibus concinendae . . . Parmae 1600 
Erasm. Viothus. 5 Stb. 4P, [Bologna. 

Integra omnium solemnitatum Vesper- 
tina Psalmodia qoinis vocibus . . . Medio- 
lani 1602 Sira. Tinus & Besutius. 5 Stb. 
40. [Bologna. 

Scherzi Capricci et Fantasie per cantar 
ä 2 voci di . . . Yen. 1605 G. YincentL 
2 Stb. 4*. Eine Art Solfeggien. [Bo- 
logna: C. 

Psalmodia Vespertina omnium solem- 
nitatum totius anni juxta ritum sacro- 
sanctae ecclesia 4 vocib. paribus conci- 
nenda. Una cum parte organica . . . 
Opera 13. Yen. 1614 Jäc. Vincentius. 
4 Stb. 4®. [Modena im Domarchiv: C. 

Sacri concentus unis, binis, temique 
vocib. cum parte organ. Ven. 1614 Vin- 
centi. [Florenz 3 Stb. 4». 

Pungenti Dardi spirituali a 1 voce sola, 
Canto, ö Ten., con il B. sotto da sonare 
in quäl si voglia strumento chorista di . . . 
Op. 20. . . Ven. 1618 Vincenti. 1 vol. 
in foL 10 Bog. 21 geistl. Gesge. mit lat 
Text. [B.Br. 

Baci ardenti 2. lib. de Madrigali a 5 voci 
di . . . Accademico armonico detto l'Aliegro 
. . . Ven. 1609 Vincenti. 5 Stb. 4«. 
17 Madr. [Neapel Cons. Florenz B. n: 
A. B. 5 a. br. Mus. fehlt 5 a. 

Ghirlanda odorifera di varij fior tessuta, 
cioe Mascherate a 3 voci lib. 1. di ... 
Ven. 1612 Vincenti. 3 Stb. 4». 21 Gesge. 
[Wolfenb. 

Armonid acoenti voce sola per cantar 
nel Chitarrone, & in altri strumeuti musi- 
cali di . . . op. 24. Ven. 1621 Aless. 
Vincenti. 1 vol. in fol. 17 S. mit 8 Gesg., 
darauf neues Titelbl. mit der Dedic. an 
Antonio Bragadino et Signora Agnesina 
Negri d'Albano. Ven. 1621 ib. 3 Gesge. 
[Bologna. 

Pnlli, Pletro, geb. zu Neapel 
im 18. Jh., schrieb für das Theater 



San Carlo in Neapel die Oper 
„Cajo Mario Coriolano". 1745 und 
1747 gab man die Oper im The- 
ater S. Cassiano zu Venedig (Fötis). 
Pougin führt noch andere an. Von 
seinen Kompositionen sind mir be- 
kannt: 

Die Kantate „Pensa serbai'S per Sopr. 
2 V. Va. e B. Ms. P. [B. M. 

1 Cantata Ms. 601. 6 Arie a Sopr. c. 
ström., Ms. 663. Recitat ed Ana a Sopr. 
c. Strom., Ms. 602. Aria k Sopr. c. ström., 
Ms. 2. Duetto k 2 Gontralti c. ström., 
Ms. 62. 12 Arien, Ms. Cw97. in P. 
qufol. [Dresd. Mus. 

Speme di dolce, per Alto c. VV. e Bo. 
Cantata im Ms. [B. Wagener. 

Tra fiori e moUe erbetta, Sopr. e V. 
Bc. Ms. 137. [Cambridge FW. 

Eine Arie im Ms. P. Bl. 1 der BibL 
Bologna, Kat. 3, 285. 

In B. Modena Samlwk. im Ms. von 
15 Arien, davon 8 von P. 

Sinfonie in Fd. f. 2 V. A. B. u. 2 Hörn. 
Ms. in Stb. besitzt das Conserv. in Brüssel. 

2 Sinfonien in Stb. Ms. [Berlin K. H. 
(Siehe auch Pulci, Pietro.) 

PuUols (Puyllois), siehe Plllols. 

Puls, Friedrieh, nach Gerber 2 
ein Organist zu Göttingen um 1670, 
hinterliefe Klavierstücke in deut- 
scher Tabulatur. 

Pols, Nieolans, ein Komponist 
um 1553, der auf den Tod Oth- 
mayer's einen Gesang komponierte 
(M. f. M. 8, 12). 

Er kommt auch im Schmeltzel 1544 
Nr. 25 und in Gregor Faber's Erotematum 
Basil. 1553 p. 98, mit Kompositionen vor 
(Eitner 1). Möglich, dass der Niclas Piltz 
derselbe Autor ist 

• Pnlsela, Marie Bariiolomeo, 

ist in den Samlwk. 1598b u. 1609 mit 
2 Gesängen vertreten (Eitner 1). — In 
B. M. Ms. 218 11 18 ein Madrigal 5 voc. 
mit untergeschobenem Texte in Part aus 
Hortus musicalis 1609. 

PnlsItlTa, Johann, lebte im 
Anfange des 17. Jhs. Der £at 
der Proske'schen Musikbibl. in 
Regensburg klammert nach dem 
Namen des Autors ein: Josaphat 
Weinlinus, Unter letzterem Namen 
berichtet Gerber l: ein Arzt in 
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Rotenburg, geb. 30. Nov. 1601 zu 
Hall in Schwaben, gest 25. Febr. 
1661 zu Rotenburg, war ein vor- 
trefflicher Musikus und besafe eine 
sehr künstlich eingerichtete Orgel. 
Gerber 2 nennt ihn Weinlein und 
fügt noch die Nachricht bei, dass 
er 1688 (sie?) mit einem Tischler- 
gesellen, Siegmund Leyser, eine 
Orgel zu 17 Stimmen in der Jakobs- 
kirche in Rotenburg a/d. Tauber 
gebaut habe. Unter dem oben 
zuerst genannten Namen ist ein 
Liederbuch bekannt, betitelt: 

Newes Geistliches musicalisches Wein- 
Gärtlein . . . mit 3. und 4. Stimmen sampt 
dem Generalbasa, theils auff Viadanische, 
theils auff Madrigalische und iostrumen- 
talische Art besonders zu Violen ein- 
gerichtet. Rotenburg 1633 Jao. MoUyn. 
Partit. u. 4 Stb. 40 23 Nrn. Er bez. 
sich mit „der Music Liebhaber'^ [Proske. 
br. Mus: Pari;, u. B. B.B: 4 Stb. 

Pulzonl, Francesco, geb. zu 
Bologna, Schüler von Filipuzzi, 
wurde Mitglied der Akademie 
philharm. zu Bologna und 1678 
deren Vorsitzender. Er wird als 
tüchtiger Kontrapunktiker gelobt 
(Pougin). Bekannt ist: 

Decisione di una difücultä vertente 
intomo alia musica oorale. Ms. 6 Bll. in 
neuerer Kopie. Am Ende der Schrift 
nennt er sich „Franciscus de Pulzonis 
Perinsignis coUegiatae eocles. S. Petronij 
de Bononia Mansionarius, nee non Cantus 
plani Professor*'. [Bologna. 

Punto, siehe Stich. 

Pappo, Giuseppe, geb. 14. Febr. 
1749 in Lucca, gest 19. April 1827 
zu Florenz, bildete sich am Con- 
servatorium Onofrio zu Neapel zum 
Violinisten u. Musiker aus, kehrte 
1768 nach Lucca zurück, wurde 
an Stelle Manfredi's Direktor des 
Orchesters, ging dann auf Konzert- 
reisen durch ganz Europa. 1777 
trat er in London als Yiolaspieler 
auf (Pohl 2, 371), üels sich 1784 
in Paris nied^, wo er schon 1775 
eine Zeitlang festen Fuis gefasst 



hatte und fand nun am Theater 
de Monsieur eine Stelle mit 2400 fr. 
Oehalt, sp. am Feydeautheater u. a. 
Unter der Republik wurde er Or- 
chesterdirektor. Um 1811 kehrte 
er nach Italien zurück und lebte 
in Neapel, Florenz u. a. Orten, vom 
Glück verlassen und in Armut ver- 
sinkend, bis der Engländer Ed. 
Taylor ihm eine Stelle in einem 
Hospitale kaufte, wo er starb 
(F6tis und Nerici 284). 

In Dresden, kath. Kirche befinden sich 
von einem Puppt 2 Kyrie, Oloria und 
Credo zu 4 Stirn, mit Instrum. in P. u. Stb. 

Purcell, Daniel, der jüngste 
Sohn Henry des Aelteren, geb. gegen 
1660 zu Tjondon, gest ebd. um 
1718. 1688—95 war er Organist 
am Magdalenen-Kollegium zu Ox- 
ford, komponierte 1693 die Musik 
zu Thomas Yalden's Cäcilien-Ode. 
1695 ging er wieder nach London 
und schrieb fürs Theater allerlei 
Gesänge und Opern. 1713 wurde 
er Organist an St Andrew, Hol- 
bom in London, verlor aber 1717 
den Posten und zog sich zurück; 
sein Todesjahr ist unsicher. Ste- 
phens schreibt: starb wahrschein- 
lich im Nov. 1717 (Hawkins 4, 
538. Burney 7, 632. Grove u. 
Brown. Nagel in M. f. M. 30, 47 
Biogr., Kritik). Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

The psalms, set füll for the organ er 
harps. as they are plaid in churohes k 
chappels in the mafior given out: as also 
with their interludes of great variety. 
Lond. 0. 1720. qu4ö. [Glasgow, br. Mus. 
R. C. of Mus. 

In Ms. 598 des br. Ms. 4 geistl. Gesge. 
6 Anthems in einem Chorb. im Magdalenen- 
College in Oxford. 2 Anthems ä 1—4 u. 
2 Cantatas im Ms. in Oxford Ch. Ch. 

miserable man in Playfoid's Har- 
monia sacra^ 1. Ausg. Buch 2, 1693. 

Six Cantatas for a voice with a Hl 
B. two of which are acc. with a V. oom- 
posed after the italian Manner. (Lond.) 
printed for J. Cullen. 2 Bll. 16 8. [ß. 
Wagener. br. Mus. R. C. of Mus. 
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A cantata after tbe italian style, s. 1. 
fol. („Love, I defy thee"). [br. Mus. 

A Song on the anniversay (of the birth) 
of Her royall highness the Prinoess Ann 
of Denmarke (Febr. 6th), 1697/98. Ms. 
P. 40. [R. C. of Mus. 

. . . Musicke in yo reviv*d Play call'd 
Vertue in Danger. London 1708. fol. 
4 8tb. [br. Mua, dort noch 1 Song im 
Einzeldruck. 

Amalasont. A song in the tragedy 
called . . . Queen of the Goths. London, fol. 
[hr. Mus. 

Brutus of Alba. The Single songs, with 
the dialogue ... in . . . or, Augusta's Tri- 
umph. Lond. 1696. fol. [br. Mus. R. 
C. of Mus. Glasgow. 

Cynthia and Endymion 1697. Ms. P. 
[R C. of Mus. 

The Grove, or, Love's Paradise, an 
Opera, by John Oldmixon. Ms. P. c. 1700. 
[R C. of Mus. 

— In Smith's Musica antiqua p. 199 
2 Arien daraus. 

The Tnconstant, opera. Lond., in Stb. 
[R C. of. Mus. 

Opera of the Island Prinoess, or the 
generous Portuguese. 1699, von Pure, 
Jer. Clark und R Leveridge u. a. P. Ms. 
415 im br. Mus. Im R C. of Mus. siehe 
Kat Nr. 1370 im Druck: London 1699. 

Indian Queen. A masque in the fifth 
act of the . . . and two Songs in „The she 
gallants'*. In Playford's DeÜciae musicae, 
5. Buch. fR C. of Mus., dort auch ein- 
zeln: London 1695, Titel fehlt. 

The judgement of Paris; a pastoral 
composed for the Music prize (1699, 1702 
im Drury-lane-Theater aufgeführt). Lond., 
WaLsh. 82 S. fol. [R. C. of Mus. B. 
Wagener. Glasgow. Cambridge FW. 

Song in the Farce called The spanish 
Wives. (Lond. 1697?) [br. Mus. 

The unhappy penitent, opera, 1701. 
Lond. P. [R. C. of Mus. 

The World in the Moon. The simple 
songs in the new opera ... set by P. & 
Mr. Jeremiah Clark. London 1697. fol. 
[br. Mus. R C. of Mus. ohne Titelbl. 

The humors of the age. Songs. (Lon- 
don 1701). fol. [br. Mus. 

The rival Queens 1677 (siehe Gottfr. 
Rnger). A song to a ground (Lond. 1697?) 
[br. Mus. 

Einige dramatische Kompositionen noch 
im Ms. 419 des br. Mus. 

In Scotch Songs. A coUection, befinden 
sich einige von P. [br. Mus. Dasselbe 
besitzt noch an Einzeldrucken 45 Songs 
und 4 Dialogue. 



In J. Simpsons Thesaurus 1 Gesg. In 
Playford's The Banquet, 1. und 2. book 
1688 fünf Gesge. 

Im R C. of Mus. unter Nr. 1369 einige 
Einzeldrucke von Songs., auch in 1375. 

In Will. Pearson's 12 new songs 1 Gesg. 

6 Sonatas, 3 for 2 Fl. and a B., and 
3 Solos for a Fl. & B. Lond. fol. [br. 
Mus. 

6 Klavierpiecen in Playford^s 2. Buche 
Musick's Hand-Maid. 

6 Sonatas or Solos for the flute (siehe 
Gottfr. Finger). 

In Walsh's Samlwk.: A collection of 
lessons and aires for the harps. or spin- 
nett, compos'd by Mr. J. Eccles, Pure, and 
others. [Cambridge FW. 361. 

Sonata by . . . (Solo mit B.) Ms. 3194. 
2 Stb. [B. Hbg. 

2 Gsge. in Samlwk. (Eitner 1). Siehe 
auch Bremner 3. 

Parcell, Edward, Sohn von 
Henry junior, dem berühmtesten 
der PurceU's, wurde in London, 
Westminsterabtei, am 6. Sept 1689 
getauft und starb im Juü 1740, 
denn sein Nachfolger im Amte 
übernahm dasselbe am 6. August. 
Er war Organist an St. Clement, 
Eastcheap, dann vom 8. Juli 1726 
ab zugleich an St. Margaret, West- 
minster. 

In Oxford Ch. Ch. im Ms. a Single 
chant ä 4 (Hawkins 4, 510. Grove. 
Stephens. Rimbault 223). Ein älterer 
Edward war der Sohn des Henry senior I 
und ein Bruder des Henry junior U. Er 
diente als Soldat und Ceremonienmeister 
bei Charles II. von England (Grove). 

Purcell (Pursell), Henry I., senior 
der Vater von Henry junior 11. 
und Daniel, gestorben im Nov. 1664 
als Sänger und Lautenist a/d. Kgl. 
Kapelle. Sein Nachfolger John 
Goodgroome trat am 28/11 ein 
(Nagel 1, 57). Nach Grove wird 
er in den Rechnungen am 21. Febr. 
1660 als Master of Musique er- 
wähnt (Privatmusiker des Königs), 
ferner auch als Chormeister a/d. 
Westminsterabtei und starb am 
11. August 1664 in London. 

Der 3stim. Gesg. ,,Sweet tyranness, in 
Playford's Musioal (>ompanion von 1667 
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wird gewöhnlich seinem Sohne Henry ü. 
zugeschrieben, doch lührt er wahrschein- 
lich vom Vater her. Hawkins 3, 486 
druckt ihn ab (Rimbault 212. Grove. 
Eitner 2). 

Purcell, Henry II., junior, der 
2. Sohn Henry L, seine Geburt 
wird um 1658 in London in St 
Ann's Lane, Old Pye Street West- 
minster verz., doch fehlen die 
Dokumente, man weifs nur, dass 
er beim Tode seines Vaters sechs 
Jahr alt war. Gest 21. Nov. 1695 
in Dean's Yard, Westminster (Lon- 
don), in der Westminsterabtei be- 
erdigt. Sein Wappen ist gleich 
dem der vornehmen Familie Pur- 
cell zu Shropshire. 

Er trat als Knabensänger in die 
Kgl. Kapelle und hatte zum Diri- 
genten und Lehrer Capt. Cooke, 
dann von 1672 aber Pelham Hum- 
frey. Unter Blow studierte er 
privatim Komposition. 1675 war 
er bei dem Tanzmeister Josias 
Priest engagiert und schrieb die 
Oper „Dido and Aeneas", 1676 
komponierte er Dryden's Tragödie 
,,Aurenge-Zebe", zu ShadwelFs 
Comedie „Epsom Wells" und einen 
Teil der Musik zur Tragödie „The 
Libertine'\ Purcell war ein sehr 
begabter dramatischer Komponist 
Ueber die damalige englische Oper 
spricht sich Chrysander im Händel 
1, 254 ff. trefflich aus. Er sagt: 
die englische Oper, sowie die auch 
von P., waren keine eigentlichen 
Opern, sondern Dramen mit musi- 
kalischen Scenen, nicht einmal 
Opern mit untermischten Dialogen. 
Man könnte sie Halbopem nennen. 
P. schuf 39 solcher Werke. Schon 
in seinen ersten Dramen kommen 
begleitete Kecitative vor, dagegen 
fehlen sie in seiner vorletzten, in 
der Bonduca von 1695, obgleich 
sie Bumey gesehen haben will. 
Chrys.'s Urteil gipfelt in dem Aus- 



spruche, dass P. im Einzelnen, 
unter den Besten seiner Zeit steht, 
aber der Totaleindruck ist bei ihm 
ein tief dramatischer (S. 260). — 
Im Jahre 1680 wurde er Organist 
an der Westminsterabtei. Von hier 
ab wandte er sich mehr der geist- 
lichen Musik zu. Am 14. Juli 1682 
wurde er Organist a/d. Kgl. Kapelle 
an Stelle Edward Lowe*s. 

Hawkins 4, 495 mit Portr., Bumey 6, 
483 ff., Grove mit Portr., giebt auch den 
Tod der Wittwe und Kinder an. Rim- 
bault 222. Stephens. In Musical Times 
1895 Nov. S. 725 in 4 Abteilungen. 

1. Allgemeines, Urteile, Historisches etc. 
von Joseph Bennett mit mehreren Portr. 

2. ein Brief, S. 733. 3. Die Biogr. von J. 
Fred. Bridge. Er kommt zu dem Besultat, 
dass P. zwischen dem 20. Nov. 1658 und 
20. Nov. 1659 geboren sein muss. Ein 
Autogr. im Facs. Seite 734 vom Jahre 1682. 
4. Porträts von Cummings beschrieben 
nebst einem Notenfacsimile. — The woixis 
of H. P.'s Vocal rausic. London. 8*^. 
126 S. Privately printed. — Will. H. 
Cummings: Purcell, in Fr. Hueffer's The 
great musidans. London 1881 [Dresd.]. 
Nagel 3 und Davey im Reg. 

Verzeichnis seiner bis heute nach- 
weisbaren Werke: 

1. Oeistlicke Musik, 

The Cathedral Services, antheros, hymns 
& other sacred pieces. Edit by V. Novelle. 
Lond. 1842 bis 1846. 4 voll. fol. (br. 
Mus. Hofb. Wien. 

Harmonia sacra, or select anthems in 
score for 1, 2 & 3 voic. London, fol. 
[br. Mus. R. C. of Mus. 

Harmonia sacra: or divine hymns & 

Dialogues with a TL B book 2. The 

1. ed. enlargM & correci ib. 1714. fol. 
[br. Mus. Siehe Henry Playford S. 476. 

10 Anthems u. Services in Boyce's und 
1 Anth. in Sam. Amold's Cathedral mus. 
1760 u. 1790. 

Ode for St. Cecilia's Day. A musical 
entertainment peiformed on Nov. 22, 1683, 
it being the festival of . . . Lond. 1684, 
John Playford jun. 4«. P. 40 S. [br. 
Ms. R. a of Ms. 

Ode composed for the anniversay of 
St Cecilia's day A. D. 1692. Neue Ausg. 
von Rimbault. 1848 und 8. Bd. der Pur- 
oell -Society 1897. fol. [br. Mus. beide 
Ausg. und noch eine von o. 1710. 



Digitized by 



Google 



Puroell, Henry IL. 



89 



Puroell, Henry II. 



Te Daum & Jubilate for voic. & instr. 
made for St. Caecilia's day 1694. Lond., 
Walsh. 1697. fol. 18 S. [br. Mus. 
Glasgow. B. Wagener. Cambndge FW. 
119. R. C. of Mus. 2 Ex. 

— P. celebrated Te Deum, neue Ausg. 
von J. Clarke 1863; von G. C. Martin 1879. 
[br. Mus. 

Jehova quam multi, s. 1. et a. P. [Bo- 
logna.] Novello*s Neudruck. 

Gantica Sion, or English Antbems. (Neue 
Ausg.) Lond., Novello. [Bologna. 

Mbulation and Rest, a selection of 
sacred pieces. Lond. 1882. gr. 8®. 157 S. 
[zeigt der Antiq. Reeves an. 

A pastoral Elegy on tbe death of Mr. 
Jobn Playford. Am Ende; Lond. printed 
for H. Playford 1687. fol. 2 BU. Text 
von Täte: Gentle Shepberds, 1 Solo, 1 Chor 
mit Bc. |B. B. br. Mus. 

Commemoration Odeperformed at Christ 
Church in Dublin, Jan. 9. 1693/94. (ed. 
by Goodison). London, fol. [br. Mus. 
R. C. of Mus. Carnbridge FW. 

Geburtstagsode für die Königin Anna von 
England. P. im Autogr. im Buckingham- 
Palast in London. 

Gde for the Yorkshire feast. Ms. 197 
des 17. Jhs. P. [br. Mus. Ms. 119 in 
Cambridge FW. Im Neudruck, Purcell- 
Gesellschafi P. 

In der Purcell- Ausgabe von Goodison, 
die in London gegen 1790 erschien, be- 
findet sich auch: 

Gde for Queen Mary's birthday, com- 
mencing „Celebrate this festival". [R. C. 
of Mus.] Ferner: 6 Anthems: God, 
thou art Blessed are they. Gut of the 
deep. Be merciful unto me. Why do 
the heathen. I was glad. 

V. Novello gab noch heraus: P.'s Sacred 
music. London 1829—32 in 6 voll. fol. 
[Glasgow. B. B. Brüssel 3 voll. R. C. 
of Mus. 5 voll. Einsiedeln, 4 Hefte. Sie 
enthalten die Anthems, Psalms, Canons, 
Services, Hymns, Sacred Songs. Das br. 
Muß. besitzt Novello's Hds. in 7 voll. 
(Nr. 210). 

In Samlwk. finden sich noch geistl. 
Gesänge in Th. Busby*8 Divine harmonist 
— In Dr. Croft's Six select Anthems. — 
In Page's Harmonia saora 3 Gesge. — 
In Playford*s Harmonia sacra 1688 zwölf 
Gesäuge. 

In Thomas Moore I. The Psalm Singers, 
2. ed. auch P. enthalten. 

Ein langes Verz. geistl. Gesänge giebt 
der Kat. von Cambridge FW. im Register. 

In der Kirche zu Ely 1 Service und 
22 Anthems im Ms. 



In Mss. im br. Mus: Ms. 98 Tudway*s 
Samlwk. Bd. 2. 3. 4: 15 Anth. 3 Services 
in P. — Ms. 174 S. 289: I am the re- 
surrection, Service. — Ms. 576. 577. 578: 
10 Anthems in P. — Ms. 593 u. 576 ein 
Tonsatz von 1693 und 6 geistl. Gesge. — 
Ms. 599 2 Anthems zu 4 und 6 Sitm. 

Im R.C.of Music, Ms. 1643 das An- 
them: Behold, I bring you. — In Ms. 
1644 zehn Anth. — Ms. 1645 ein Anth. 
— Ms. 1648 zwei Anth. — In Ms. 1651 
fünf Anth. — Ms. 1652 ein Anth. — 
Ms. 1788 1 Partiturbd. mit 17 Hymnen 
zu 3 u. 4 Stirn., Psalmen und Anthems 
bis 5 Stim. — Ms. 1789 Fortsetzg. mit 
21 Gesg. — Ms. 1787 enth. 14 Anthems 
zum Teil im Autogr. in P. — Ms. 1928 
das Anthem: In Thee, G Loixl, do I put 
my trust, mit Instrum. — Ms. 1922 vier i/ 
Gden: 2 zum Cäcilientage 1683 u. 1692, 
die zu Queen Mary*s birthday 1694 u. The 
Yorkshire feast song 1690. 

In GxfordCh.Ch: 11 Anthems, 3Motett, 
1 Service. Benedicite u Cantate. 1 Kyrie 
u. Credo ä 1—5 voc c. orch. 7 Cantatas. 

The Duke of Gloucester's birthday, Gde 
1695. [Cambridge FW. Ms. 119. 

— Neue Ausg. von der Purcell -Society, 
London 1891. 

Let Caesar and Urania live 2 voices 
(from the Song on King James's birthday) 
1687. [Cambridge FW. Ms. 120. 

2, Weltliche Mmik. 

Music in Abdelazor, 1677. Ms. P. 
[R. Cef Mus. 1978. 

Amphitryon; or the two Sosias, a co- 
medy, written by Mr. Dryden; to which 
is added the musick of the songs by Mr. 
. . . London 1690. 4». Text 59 S., Musik 
13 S. [br. Mus. R. C. of Mus. 

Bonduca ; a tragedy altered from Beau- 
mont and Fletcher. London 1696. fol. 
[br. Mus. R. C. of Mus. 2 Ex. Cambridge 
FW. Ms. 119. br.Mus. Ms. 201. 

Bussy d'Ambois, siehe Husband. 

Dido & Aeneas ; a tragic opera in 5 acts. 
London 1675. 

Ich kenne nur die neuen Ausgaben: 

1. ed. by Macfarren 1841. fol. [br. 
Mus. Upsala. Brüssel. 

2. ed. by Rimbault 1842. 8«. [br. Mus. 

3. ed. by Cummings 1888 Novello, 
Ewer & Co. 8». [br. Mus. 

Dioclesian. The vocal and instrumental 
musick of the Prophetess, or the history 
of . . . London 1691 J. Heptinstall. fol. 
P. 173 S. [B. Wagener. br. Mus. R. 
C. of Mus. 2 Ex. Royal Academy. West- 
minster Abtei in London. Cambridge FW. 
Glasgow. Brüssel 
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Don Quixote. Five books of songs in 
the 1. and 2. parts of . . . Printed for 
S. Briscoe lö94. P. fol. 2, 42 u. 24 S. 
[B. Wagener. Glasgow, br. Mus : 8 Gesge. 
im Einzeldruck aus späterer Zeit. E. C. 
of Mus. zeigt an: 

1. The songs to the new play of Don 
Quixote, as they are sung at the Queen^s 
Theatre in Dorset Garden. Part the first. 
Sett by the most eminent Masters of the 
age. [H. P. and John Eccles.] All writ- 
ten by Mr. D'Urfey. Lond. 1694. kl. foL 

2. Part the second. [Set by H. P., 
John Eccles and (Molenei Pack.] Lond. 
1694. kl. foL 

3. New songs in the third part of the 
comical history of . . . written by Mr. 
D'ürfey, and sung at the Theatre royal. 
With other New songs by Mr. lyUrfey. 
Being the last piece set to musiok by 
H. P., Mr. Courtiville^ Äkeroyde & other 
masters of the age. £ngraved . . . Lond. 
1696. kl. fol. [R. C. of Music in 2 Ex. 
1. — 3. Dr. Cummings besitzt alle 3 Teile 
neben manchem anderen von Purcell. 

Music in the Double Dealer, 1694. 
Ms. P. u. Stb. [R.C.ofMus. 1977. 

Music in the Double Marriage, 1683. 
Ms. 1977. [R.C.ofMus. 

Pairy Queen. Some select songs, as 
they are sung in the ... Printed for 
the Author. Lond. 1692. — The Dialogue 
in the last opera called the ... Ib. [R 
C.ofMus: 934. 1977. 1978. br.Mus. 

A fool's preferment; or, the three 
Dukes of Dunstable; a comedy, as it was 
acted at the Queen's Theatre, in Dorset 
Garden, by their Majesties* servants. 
Written by D'ürfey. Together with all 
the songs and notes to'em, excellently 
composed by Mr. H. P. 1688. London 
1688. 40. [br.Mus. R. C.ofMus. 

Music in the Gordian knot united, 1691. 
Ms. P. [R. C. of Mus. 

Music in the Husband's Revenge (Bussy 
d'Ambois), 1691. Ms. 1977. P. [R. C. of Mus. 

The Indian Queen. The songs in . . . 
as it is now compos'd into an opera. 
Lond. 1695 HeptiostaU. fol. 14 S. [B. 
Wagener. br. Mus. R. C. of Mus. besitzt 
es mehrfach. Glasgow. Ms. 119 Cam- 
bridge FW. 

— Ausg von Goodison. [br.Mus. R. 
C. of Mus. Cambridge FW. 

King Arthur, opera of Dryden. Ms. P. 
Nr. 197. [br.Mus. Ms. 119 in Cam- 
bridge FW. 

In neueren Ausgaben: 

— 1. von Goodison. [R. C. of Mus. 
Cambridge FW. 



— 2. The songs, airs, duets & chorussea 
in the masque of . . . composed by H. P. 
and Dr. Arne. London 1773. fol. [br. 
Mus. R. Cef Mus. 

— 3. edit by W. H. Callcott. 2 books 
1842. 

— 4. K. A., an opera in 5 acts, ed. 
by E. Taylor in der Ausg. der Music. 
antiquar. Soc. Lond. 1843. fol. [br. Mus. 
R. C. of Mus. Brüssel. Upsala. 

Music in the Libertine. Ms. 197 P. 
inkompl. [br. Mus. Ms. 119 in Cam- 
bridge FW. 

Music in Love's last shift, 1696. Ms. 
P. [R. C.ofMus. 

The Moor's Revenge, siehe Abdelazor. 

The masque in the tragedy of Oedipua. 
In der Ausgabe von Goodison, Lond. P. 
2 voll. fol. [R. C.ofMus. Im Ms. 119 
Cambridge FW. 

Music in the Cid Bachelor, 1693. Ms. 
P. [R. C.ofMus. 1978. 

Music in the Princess of Persia, 1691. 
Ms. P. [R. C. of Mus. 

Prophetess, siehe Diodesian. Im br. 
Mus. eine Ausg. von 1788 qufol. mit der 
Musik von Sacchini, Purcell etc. London. 

Music in the Rival Sisters, 1696. Ms. 
P. [R. C.ofMus. 

The Sybell (Cebell- Gavotte); Trumpet 
tunes called ... Ms. P. [R. C. of Mus. 

The Tempest. The musick in the Co- 
medy of the ... Ms. P. [R. C. of Mus. 
1926, vol. F. Glasgow (?). 

Im br. Mus. die Ausgaben : 

— 1. printed for flarrison & Co. Lond. 
qufol. c. 1776. 

— 2. ed. by Goodison. Lond. c. 1790. fol. 

— 3. ed. by Dr. ßusby. Lond. foL 

— 4. by P., Arne, Smith & Linley. 
New edit. with additions by Dryden. 
Lond. 1865. P. fol. 

— Die 2. Ausg. auch im R. C. of Mus. 
Theodosius; or, The furce of Love; a 

tragedy, acted by their royal Higho esse's 
servants at the Duke's Theatre. Written 
by Nat. Lee. With the Musick betwixt 
the acts. London 1680. 49, [br.Mus. 
R. C. of Mus. 

Timon of Athens, Music in the play 
of . . . (as altered f rom Shakespere by 
Th. Shadwell), consisting of an overture, 
instrumental music and a masque. Ms. 
P. 40. [R. C. of Mus. 1864. br. Mus. 
Ms. 201. Ms. 119 in Cambridge FW. 
Neue Part.-Ausg. der Purcell-Gesellschaft. 

Die Motive zur Ouvertüre sind schon 
von P. benutzt in der Trumpet Sonata und 
der Einleitung zur Ode auf den Geburts- 
tag des Herzogs von Gloucester 1695. 
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— In derselben Bibl. des B. C. of Mus. 
Ms. 1977 ein Ms. von 1678. Ebenso im 
Ms. 1978 dieselbe Oper. 

The Virtuous Wife, 1680. Ms. P. [R. 
C. of Mus. 

In neuen Ausüben veröffentlichte die 
Musical antiq. Society in London die 
Opern: Dido. Bonduca. King Arthnr. 
[B. B. B. M. etc. etc. 

Dann bildete sich in London eine 
Purcell-Gesellschaft, welche eine Gesamt- 
ausgabe seiner Werke bezweckte, zweimal 
einen Anlauf nahm, doch durch zu ge- 
ringe Teilnahme einging und erst in letzter 
Zeit die Ausgabe bis zum 8. Bande brachte. 

Sie veröäentlichte anfönglich nur: 

Vol. 1. Yorkshire feast, song un ode 
ooroposed in the Year 1689 by . . . P. 
London 1878 Novelle, Ewer & Co. 

Vol. 2. Masque in Timon of Athen. 
Ib. 1882. 

Vol. 3. Dido & Aeneas. Ib. 1889. 
[Dresd. Mus. vol. 1. 2. br. Mus. kompl. 
B. B. kompl. 

In Oxford Ch. Gh. im Ms. 15 Opern: 
Abelazer, Amphitryon, King Arthur, Old 
Bachelor, Bonduca, Dioclesian, Double 
Dealer, Fairy Queen, Gordian Knot, In- 
dian Queen, Married Beaw, Masque in 
Oedipus, Princess of Persia, Timon of 
Athen, Virtuous Wife. — 1 Single chant 
a 4. 

A collection of ayres for the Theatre, 
and upon other occasions. London 1697 
fleptinstall. fol. 4 Stb. [B. Wagener. 
br. Mus. üpsala fehlt Sopr. 1. R. C. 
of Mus. 

Im Kai Cambridge FW. zahlreiche 
Arien aus Opern, im Reg. aiphabet ge- 
ordnet nach den Textanfängen. 

Harmonia anglica, or english harmony 
revisid. A collect of . . . 2, 3 & 4 pt. 
songs k dialogues set to musio by H. P., 
Dr. Blüte ^ Mr. Handel^ Dr. Boyce &c. 
3 bookes. Loud. c. 1765. fol. [br. Mus. 

Joyful Cuckoldom, or the Love of 
Gentleman & Gentlewomen. A collect, 
of new songs . . . by H. P., Dr. J. Blow^ 
Mr. J. ^c/w etc. ib. 1671. 4«. [br.Mus. 

A collection of new songs. Pilgrim. 
Lond. 1700 Walsh. 1 vol. [B. B. 

A collection of new songs. Lond. 1700 
Walsh. 1 vol. [B.B. 

The Beauties of Purcell, in two vol., 
consisting of . . Songs, Duetts, Trios &c. 
.. revised & arranged with a separate 
aec. for the Pfte. . . by J. Corfe, Lond., 
Preston. qufol. [br. Mus. 

Beauties of Purcell: consisting of the 
most favourite Bongs, duets, tnos & oho- 



russes from the differents works. Seleo- 
ted and arranged from the original scores 
with the accomp. for the Pfte. resp. 
inscrib. Rieh. Allott by John Clarke. Lon- 
don, C. Londsdale. 2 voll. fol. 143 u. 
138 S. [B. Wagener. Glasgow. 

— Ausg. von 1809. Lond., Birchall. 
fol. [Glasgow. Einsiedeln. 

Orpheus britannicus; a collection of 
all the choicest songs for 1, 2 & 3 voices, 
compos. . . together, with such Symphonies 
for Violins or Flutes, as were by him 
design'd for any of them : and a Thor. B. 
to each song, figur'd for the organ, harps., 
or Theorbo-Lute. 2 voll, mit Portr. Lon- 
don 1698 u. 1702 H. Playford. kl. fol. 
248 u. 174 S. [B. Wagener. B. B. B. 
Kgsbg. 1 vol. br. Mus. 1. 2. R. C. of Mus. 
und Nr. 1333 eine Ausg. von Walsh mit 
obiger variierend. Cambridge FW. Brüs- 
sel. B. Lpz. Brüssel Cons. Ausg. von 
1698 und die von Walsh. 

— 2. Ausg. 2 voll. kl. fol. Lond. 
1706 u. 1712 for Will. Pearson. [R. C. 
of Mus. br. Mus. 

— Im br. Mus. und in Oxford Bodl. 
noch eine 3. Ausg. von 1721 Lond., by 
Wm. Pearson for S. H. fol. 2 books. 

— In B. B. 8 Gesge. im Ms. 17980 
in P. nach Ausg. 1698. 

Purcell and Dr. Blotv: Three Eledes 
upon the much lamented loss of our late 
most gracious Queen Mary. Sett to Musick 
by ... Lond. 1695. kl. fol. Nr. 2. 3. 
[R. C. of Mus. 1258. B. Kgsbg. 

P. and John Eecles: A collection of 
songs set to music by . . . Lond. fol. 
[R. C. of Mus. 1335. 

P. and John BUno: 

The catch club, or merry companions, 
being a choice collection of the most 
diverting catches, for 3 & 4 v. 2 books. 
Lond., J. Walsh. qu40. [Glasgow. R. 
C. of Mus. br. Mus. 

— In der 8. Ausg. von Playford, Lond. 
1724 befinden sich dieselben Catches, 
nebst anderen. Siehe Playford, Henry: 
Pleasant musical Companion. 

Dr. John Blow & P: Songs compleat, 
and divertive set to musick by . . . and 
other excell. masters of the town. En- 
ding with some orations, made and spoken 
by me several times upon the publick 
stage in the theater . . . Written by Mr. 
irUrfey. Lond. 1719 Pearson ... 12«. 
4 voll. [Brüssel 2347. 

From Rosy Bowr's where sleeps, Ana 
mit Bc. Ms. [Schwerin F. Soll seine 
letzte Komposition sein. 

From silent shadee, ans Orpheus britan. 
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mit der Ueberschrift „Bess of Bedlam**. 
[Ms. 120 in Cambridge FW. br. Mus. 
Ms. 54. 

Im br. Mus. zahlreiche Einzelgesänge 
in neuen und älteren Ausgaben. Ferner 
im Ms. 610 ein Oesg. und ein Trumpet 
Tune. Ms. 634 sechs Songs in 1 vol. 

Ms. T 248 in B. B: Tum thou us 3 and 
4 voices. P. — Hofb. Wien, Ms. 17034: 
Aeolus, you must appear, B.solo c> 2 V. 
et B. P. 

Im CJonserv. zu Brüssel, Kat. 1035 ein 
Samlwk. des 17. Jhs. mit Gesgen., dar- 
unter auch P. vertreten. 

AuJserdem kommen Gesänge in folgen- 
den Samlwken vor: 

In Playford's Introduction 1694. In 
desselben The Theater 1685 und im 
4. Buche 1687 fünf u. 11 Gesge. 

In Smiths Musica antiqua p. 38—43. 
201. 202: Canaries 1691 und 2 Songs. 

In John ßland's Samlwk. 4. 

Catches in Playford's Samlwk. (siehe 
Hüten) 2. Tl. 1667. 1682. Nachtrag 1682. 
1686. 1701. 1726 und in Ausg. Walsh. 

Gesänge in Clio & Euterpe von Roberts. 

Im Samlwk. Airs 1678 a sechs Gesge. 

In Simpson 's Thesaurus 16 Gesge. 

In Flaxland's Echo geistl. Gesge. 

In John Corri's A select. coli. 1788, 
Tom. 3, p. 109 ein weltl. Gesg. 

In Hyde I. 7 Gesänge f. 1—3 Stim. 
u. Bc. Part. [B. B. 

In Playford's Choice Ayres 1675 u. 79. 

In Warren's Catches 1763. 

In Longman's CoUection of Catches 
21 Gesge. 

In Watts' Miscellany 1729: 3 Gesge. 

In Rob. Bremner's 3. und 4. Samlwk. 

In Urfey's Choice of new songs 1684. 

In Dr. W. Croft's Six select Anthems. 

In Playford's The Banquet, 2 books, 
1688 sechs und 4 Gesge. 

In Th. Williams Harmonia coelestis 
1780 ein Anthem. 

In Ch. Smilh's Ancient Psahnody 1843 
ein Tonsatz. 

3. InstrumenUUwerke, 

(12) Sonatas of 3 parts: 2 Viollins & 
Basse, to the organ or harpsecord . . . 
London 1683 for the author and sold 
by I. Playford and I. Carr at the Temple 
... 4 Stb. 40. [br. Mus. Glasgow. R. 
C. of Mus. 

— Neue P.-Ausg. von der Purcell-Ge- 
sellschaft, Lond. 1893 (siehe M. f. M. 
29, 33). 

10 Sonatas in 4 parts. Lond. 1697. 
4 Stb. in fol. (2 V. B. & Gig.) [br. Mus. 
Glasgow. R. C. of Mus. B. Wagener be- 



sitzt von beiden eine englische Kopie in 
Pai-t. Es sind enthalten die Ouvertüren 
zu seinen Opern und zur Caecilienode, 
17 Nrn. 

That Excellent Sonata in F. for Vio- 
lins in 3 parts call'd the Golden Sonata 
. . . 1704. fol. in Stb. [br. Mus. 

A choice coUection of lessons for the 
harpsich. or spinnet . . . Printed on CJopper 
Plates for Mrs. Frances Puroell . . and . . 
Sold by Henry Playford. London 1696. 
qu4^. [br. Mus., angehängt Mss. mit Over- 
ture, Ayre and Jegg, Almain and Borry 
by H. Puroell. Alte Hds. R. C. of Mus. 

— 3. Ausg. 1705. [Ibid. 

In Goodison's Ausg. befinden sich auch 
Voluntarie's. 

Piecen f. Klavier in Farrenc's Tresor 
Bd. 3. 

6 Piecen f. Kl. in Playford's 2. B. 
Musick's Hand-Maid 1689. 

The Golden Sonate . . . arrang. for the 
pfte. by J. Pittman. Lond. 1865, fol. 
[br. Mus. Hawkins 4, 528 druckt sie auf 
3 Notensyst. ab, also für 2 V. u. B. 

P.'s Ground for the harps. [br. Mus. 
in zahlreichen Ausg. u. Bearbeitungen. 

Im Ms. in Oxford Ch. Ch: Overture 
in D. 12 Senates, Airs, Fancies, Minuets etc. 

Im Samlwk. Harpsichord 4. 

In Gust. Jensen, Lond., Augener k Cie. 

3 Trio-Sonaten. 

Im Samlwk. Harmonia mundi, consistg. 
6 Sonatas, die vorletzte von P. f. 2 V. u. 
B. — In Mortier's Anglaisen f. 2 Fl. be- 
finden sich 2 von P. 

In neuen Ausg., siehe Eitner 2. 

Die Toccata in Adur in 2 Mss. des 
br. Mus. und in Neuausgaben von Pauer 
und 6. Bd. S. 42 der letzten Gesamt- 
ausgabe steht auch in der Ausgabe der 
Bach-Gesellschaft Bd. 42 unter Seb. Bach's 
Namen. Siehe Näheres in M.f. M. 33, 98. 

Purcell, Henry HI., Sohn des 
Edward (f 1740), war Chorsänger 
an der Kgl. Kapelle unter Bemard 
Gates. Nach dem Tode seines 
Vaters folgte er ihm als Organist 
an St. Clement, Eastcheap, später 
wurde er Organist an St. Edmund 
the King und an St John, Hack- 
ney (London), f um 1750 (Grove). 
Busby 2, 283 nennt ihn den Onkel 
von Henry 11. und druckt einen 

4 stim. Satz ohne Text ab (Eitner 2). 
1694, 1697, 1703 u. 1730 gab er 
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Henry Playford's Introduction her- 
aus, [br. Mus. 

Purcell, Thomas, Onkel des 
Henry 11., trat nach der Restau- 
ration (1660) als Gentleman in die 
Egl. Kapelle in London ein, auch 
war er an der Westrainsterabtei 
angestellt. Am 29/11 1662 war er 
als Sänger und Lautenist an Stelle 
Henry Lawes gewählt 1672 er- 
hielt er jährlich 100 £, Wurde 
neben Pelham Humfrey Kapell- 
direktor der Kgl. Privatmusik und 
Komponist in ordinary für die 
Violine, als Nachfolger von John 
Wüson. Er starb 31. Juli 1682 
und ward beerdigt am 2/8 in TVest- 
minster (Rimbault 223. Stephens). 

In Oxford Ch. Ch. im Ms. 1 Single chant 

In Lord Nelson's Burial Service Ton 
Croft, Greene, Attwood etc. ist auch P. 
vertreten. Lond. 1806. [R. C. of Mus. 
Nr. 380. 

Burney, ßd. 3 Geschichte d. M. p. 487 
ein Chant burial 4 voc. 

Parckstaller, Joh., siehe Borck- 
staller. 

Pnrfers, Johannes Friedrieh, 

aus Leyden, ist am 5/3 1707 als 
„Musicae et Geometriae" an der 
ünivers. zu Leyden eingeschrieben 
(Bouwst 3, 4). 

PorfOrst, . . . Oboist an der 
kurf. köln. Kapelle in Bonn, er- 
nannt am 19. Okt. 1700 (Thayer 
1, 12). 

Parmann, Christian, Organist 
in Keichstein (Brieg) um 1688 
(Matthes. 1, 383). Hoffmann nennt 
ihn J^mnann^ geb. um 1650 zu 
Goldberg, wo er Organist, dann 
Kantor und Schulkollege wurde, 
starb 1695. 

Pormann, Johann Oeorg, Rek- 
tor am Kollegium zu Frankfurt a/M., 
starb 11. Dez. 1813 (Becker 3). 
Man kennt von ihm 

Antiquitates musicae, quarum speci- 
mine primo, sec., tertio lustrationis scho 
lasticae solemnia celebranda indicit ... 



Francof. ad/M. 1776/1777 Bayrhoffer. 4©. 
24 S. [Dresd. B. B. 

Pusehel, Alexander, lebte im 
17. Jh. Gerber 2 kannte einige 
Kompositionen von ihm. 

Paschmann, Adam Zaeharlas, 

1532 zu Görlitz geb. und gest. soll 
er am 4. April 1600 in Breslau 
sein. Sein letztes Lied datiert in 
diesem Jahre vom 24. Febr. Er 
ist der bemerkenswerteste Ver- 
treter des damals im Niedergange 
begriffenen Meistergesanges, der 
als Jüngling die Blüte dieser 
Kunst zu Nürnberg mit warmer 
Hingabe selbst erlebt und als Mann 
sich bemühte, den drohenden Ver- 
fall durch eigensinniges Anklam- 
mem an die alte Tradition auf- 
zuhalten. Er lernte das Schneider- 
handwerk und ging auf die Wan- 
derschaft Schon in Augsburg zog 
ihn die „holdselige Kunst*' mehr 
und mehr vom Handwerk ab und 
als er 1555 nach Nürnberg kam 
und Hans Sachs näher trat, der 
ihn seines Umganges und seiner 
Lehre würdigte, nahm sie ihn ganz 
gefangen. 1556 dichtete er sein 
erstes Lied und schuf bis zu 
300 Weisen. 1570 erlangte er 
das Kantorat an der Peterskirche 
in Görlitz, mit dem der Gesang- 
unterricht am Gymnasium ver- 
bunden war, doch verzichtete er 
schon 1572 auf die Stelle, viel- 
leicht da ihn die Reiselust über- 
kam. Gegen Ende der 70er Jahre 
siedelte er sich in Breslau an und 
nährte sich kümmerlich. Seine 
notierten Töne (Melodien) besafsen 
einst eine grofse Autorität, doch 
waren nur die wenigsten von ihm, 
sondern aus älterer Zeit, die sich 
durch Tradition erhalten hatten 
und durch ihn erst aufgeschrieben 
und der Nachwelt erhalten wurden. 
WagenseiFs Buch über den Meister- 
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gesang beruht zum guten Teile auf 
Puschmann's Beihilfe. Seine Dich- 
tungen zeigen einen unbegabten, 
fantasielosen Menschen (Allg. d. 
Biogr. von Roethe). Er gab heraus : 

Ad. . Puschmann von Görlitz Gründ- 
licher Bericht des Deutschen Meister- 
gesangs. Darinnen hegriffen, alles was 
einem jedem, der sich Tichtens vnd 
Singens anoemen wil, zu wissen von 
nöten. Vnd wie die art vnd eigenschafft 
der Versen oder Reimen, Thön vnd Lie- 
der zu erkennen sey. Zusampt der Tabu- 
latur vnd beiderley Straffartickeln, Auch 
gründtliche erklerung derselbigen, Mit an- 
geheffter Schulordnung wes sich Mercker 
vnd Singers allenthalben verhalten sollen. 
Sampt c&eyen schönen Schulkünsten, vor- 
mals in Druck nie aussgegangen Durch 
. . . liebhabem dieser Kunst . . . Görlitz | 
1574 Ambros. Fritsch. kl. 4«. XI u. | 
24 BU. [B. B. Q. auf jeder grofeen Bibl. I 
B. Br. Ms. 356 von 1584 mit verändertem 1 
Titel. Im Kat. der Hds. von Bohn S. 375 ! 
sehr ausführlich beschrieben nebst den | 
dort befindlichen Meisterliedersamlg. Da- 
zu ein besonderes Register. 

In B. B. Ms. germ. fol. 24 u. 25, Hds. 
von Watt, 4 Bde., befinden sich zahlreiche 
Gedichte und Tone von Puschmann. 

Ebenso in B. Dresden im Ms. 

Puschmann, Joseph, Musiker 
im Dienste des Grafen Schafgotsch 
in Johannisberg in Schlesien in 
der Mitte des 18. Jhs. 

Gerber 2 verz. nach Traeg's Kai von 
1799 zwei Sinfonien, 3 Quartette, 3 Par- 
tien für Blasinstrum, und 4 Terzetti für 
Streichinstr. im Ms. 

Pasteria, Carlo, ein Komponist 
aus dem Ende des 16. Jhs., 

ist bekannt durch Madrigali ä 4 voci 
con 1 Villanella ä 3. 1596. 4 Stb. im 
Ms. [Modena. 

Pnstknehen, Anton Heinrieh, 

geb. 19. Febr. 1761 zu Blomberg, 
Grafschaft Lippe, gest. 1830. in 
Detmold, wurde um 1790 Kantor, 
Organist und Musiklehrer am Semi- 
nar zu Detmold. Von seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

Sammlung leichter Arien und Chöre 
mit Klavier- oder Orgelbegleitung. 3. Heft 
der Gesangstücke. In Commission bei 
Meyer in Lemgo. foL [B.Kassel. 



Choralbuch für Lippe-Detmold. Han- 
nover bei Hahn. [Dresd. 

Choralbuch für die Gesangbücher in 
Lippe. Neue Aufl. Rinteln 1813 beim 
Herausgeber. qu4®. [B. B. 

— Die 1. Ausgabe erschien ebd. 1810. 
[Kirche in Detmold. (Siehe Zahn 6, 388 
teilt 14 Lieder mii) 

Zwischenspiele zu den gebräuchlichsten 
Melodien des Lippischen Qioralbuchs. 
1. Heft. Rinteln, Steuber. qu40. [ß. K. 

Die Lpz. Ztg. 1, 278. 14, 791. 38, 486 
bringt Recensionen. 

Pateanas, Erycas (eigentlich 
Hendrik van Pui^ nicht van den 
Putten), geb. 4. (8.?) Nov. 1574 in 
Venlo (Obergeldem), gest. 7. Sept. 
1646 in Löwen. Historiker in der 
vielseitigsten Weise; seit 1607 an 
der Universität in Löwen thätig, 
schrieb neben zahlreichen histo- 
rischen Werken auch über Musik 
als eifriger Gegner der Soimisation 
(A. d. Biogr.): 

Errici Puteani Sugambri, Aud. Ups. 
Modulata Pallas, sive Septem discrimina 
vocum, ad harmonicae leotiones novum & 
compendiarum usum aptata & contexta 
Philologe quodam filo. Mediolani 1599 
Pontianos. kl. 8». 122 S. u. 3 Taf. [B. B. 
B. Wagener. Brüssel. Bologna. Glas- 
gow. Lund. C. P. Paris Nat. 

— Eine vermehrte Ausg. gab Isaac 
Bullart heraus, in Academie des soiences 
et des arts. Paris 1682. 

Einen ähnlichen Titel trägt ein Werk 
in der Ambrosiana zu Mailand: 

Musica Pleias, sive 7 notae canendae 
Epitome Palladis modulatae . . . Yen. 1600 
Jo. Bapt Ciottus. 12«. 12 ßll. 

. . . Musathena, sive notarum heptas, 
ad harmonicae lectionis nouum & facilem 
usum. Ejusdem Ber nonianum. Dialogus, 
qui Epitomen Musathenae comprehendit 
Ejusdem de Distincttanihus Syntagma 
cum epistola Justi lipsii de eadem ma- 
teriä: Hanoviae 1602 Wechelianis, apud 
CI. Mamium & heredes Jo. Aubrii. 7 Bog. 
4^. Die Vorrede ist Mediolani 1599 datiert 
Die 2te Abhandig. mit besonderem TitelbL 
ist dat Batauij 1600, 7 Seit Die 3. Me- 
diolani 1601, 12 S. [B.Br., siehe Be- 
Schreibung. B. B. B. G. B. Zw. B. 
Wagener. Stuttgart Bologna. Brüssel. 
Stadtbibl. Cahors in Frkr. Kopenhag. 
Amst 
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Puteheim oder Puteehen^&eorg 
Ton, ein Komponist des 15. Jhs. 

Chrysander 2, 81 u. 215 ff. teilt aus 
dem Locheimer Liederbache das Lied 
„Mein herz jn hohen frewden ist" für 
Orgel bearbeitet mit. Im ßuxheimer 
Orgelbnche steht dasselbe Lied in anderer 
B^beitnng. Das Lied selbst siehe Chry- 
sander 2, 97, Müncheoer Liederb. fol. 28 
und im Berliner Liederb. Z21 fol. 148 
zu 4 Stirn. Siehe auch das Deutsche Lied 
von Eitner, 2. Bd. 1880, S. 111. 114, in 
2 verschiedenen Tonsätzen in Part 

Puteus, siehe Pozzo, Vin- 
cenzo dal. 

Puttl, ... ein englischer Kom- 
ponist des 17. oder 18. Jhs., ist 

in der Samlg. 1373 der Bibl. des R. 
C. of Mus. mit einem englischen Song im 
Einzeldruck vertreten. 

Pnxstaller, Joh., siehe Burek- 
staller. 

Puy, Du, siehe Dapay. 

Puy, ... ein Komponist aus dem 
Anfange des 16. Jhs., der in At- 
taingnant's Chansons - Samlg. mit 
5 Nrn. vertreten ist (Eitner 1). 

Pybus, Signora, 

ein Allegro in D. für Klavier. 18. Jh., 
im Ms. 149. [Cambridge FW. 

Pyerpant, Jndas, Kantor an 
St. Stephan in Wien im 16. Jh. 
(Pohl 3, 33). 

Pygott (Pigott), Klehard, war 

im Anfange des 16. Jhs. Chor- 
direktor der Kapelle des Kardinals 



Wolsey in London. Später soll er 
Mitglied der Kgl. Kapelle gewesen 
sein. 1540 empfing er aus dem 
Erlös der aufgelösten Klöster eine 
Pension von jährlich 20 Pfund. 
Die letzte Zahlung erfolgte am 
16. Nov. 1549 (Privatmitteilung 
des Herrn Henry Davey). 

In dem inkompletten Samlwke. Wyn- 
kyn's 1530 befindet sich ein Gesang. In 
Mss., im br. Mus. 62 fol. 26, ein Salve 
regina, nur Media vox vorh. Davey zeigt 
in der Bibl. Peterhouse in Cambridge im 
Ms. 3 Gesänge an. In Ms. Add. 34191 
im br. Mus. befindet sich ein Tonsatz nur 
mit Pygott gez. Davey zeigt nur S. 107 
den Yomamen Richard an unter dem Ms. 
Add. 31922 des br.Mus. 

Pyllols, siehe PUlols. 

PyBchon, siehe Pinehon. 

Pys (Piso, Pisonus), Hermanii, 
von 1624—1645 f Organist an der 
hochländischen Kirche zu Leyden; 
wird auch als Lautenist angeführt 
(Bouwst. 2, 168). 

Pysing, William, ein englischer 
Musiker, der 

in Oxford Ch. Ch. mit einem Anthem 
zu 5 Stirn, im Ms. vertreten ist Ebenso 
im Ms. 1642, Bamard's Samlwk., im R. 
C. of Mus. mit dem Anthem: I will 
magnify thee. 

Pytlens, Sebastian. 

Im Ms. 30 der Stadtb. Breslau, 8 Stb. 
49, Anfang des 17. Jhs., Nr. 10, 11 zwei 
6 Stirn. Motetten. 



Q. 



Quadiis, ... de, 

nur bekannt durch eine Lamentation 
in einer Stimme notiert (Canon), im Pe- 
trucci 1506 (Eitner 1). 

({uaglia, Agostino, wird auch 
„n Pronto'* gen., geb. um 1744 
in Mailand, gest 22. Aug. 1823 



ebd., war schon vor 1778 im Dez. 
erster Organist an der Metropoli- 
tankirche in Mailand und meldete 
sich an obigem Datum zu dem 
erledigten Kapellmeisterposten (Te- 
baldini 47), wurde 1789 Cembalist 
am Scalatbeater und 1802 Eapell- 
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meister an der Domkirche in Mai- 
land (Necrol. Lpz. Ztg. 25, 724. 
Carabiasi 115). 

In B. B. Ms. T38 zwei Gesge: Salve 
regina in Canone 4 voc. c. Bc. fol. 7. — 
Magnificat 4 voc. c. Bc. fo. 13. 

<{uagUa, OIOTannl Battista, 

lebte in der 2ten Hälfte des 17. Jhs. 
als erster Organist an der Kirche 
San Maria Maggiore zu Bergamo 
(nach folgendem Drucke): 

Motetti sacri a voce sola alle glorie dei 
nomo sempre immortale delPEminentiss. . . 
Card. Savelli ... Lib. 1. Bologna 1668 
Giac. Monti. 1 vol. P. 178 BU. in qu40. 
[Bologna, 

Motetti sacri a voce sola . . . lib. 2. 
Bergamo 1675 figliuoli di Marc'Ant Rossi. 

1 vol. qu4^. [br. Mus. 

In Mar. Silvani's Nuova raccolta di 
Mot 1670: Cantate coelites (mit obigem 
Amte verz.). 

In C. Maria Fagnani's Motetti saffri 
1695: Quis splendor quae lux, C. solo, 

2 V. ex A fc|, auch im Ms. 1100 der B. B. 
in P. Samlbd. 18. Stück, 6 Bll. 

Qaagllata, Erambo (?), 

bekannt durch eine Toccata im Orgel- 
buche Ms. 191 in B. B. von c. 1624, 
Bl. 57 b. 

QaagllatI, Paolo, war 1608 
und folgende Jahre Organist an 
San Maria Maggiore zu Rom, wie 
er sich fast auf allen Titeln seiner 
Werke bezeichnet In den früheren 
Drucken von 1588 ist kein Amt 
angezeigt, doch lebte er in Rom, 
wie man aus den Dedikationsdaten 
ersieht. Worauf F6tis den Aus- 
spruch stützt, dass er ein aus- 
gezeichneter Klavierspieler war, ist 
nicht bekannt. Von seinen Kom- 
positionen sind an geistlichen 
Werken nachweisbar: 

Motecta octonis et Psalmus Dixit Dns. 
12 vocibus. Una cum Basso ad Organum 
. . . Romae 1612 Robletus (fälschlich 1512 
gedr.). 9 Stb. 4». 20 Gesge. [Proske 
Stb.? Bologna fehlt C 1. Musikfr. Wien 
9 Stb. Lübeck, br. Mus: C2. 

Bassus ad Organum pro Mottectis et 
Dialogis binis, temis, 4 nis, 5 nis & octonis 
voc. alternatim concinnendis . . . Romae 
1620 Roblettus. 1 voL P. von Canto u. 



Bo. in foL, die übrigen Stb. fehlen. [Bo- 
logna. 

Motetti e Dialoghi a 8 voci. Ck)ncer- 
tati con voci, oon doi Basal seguiti per il 
primo, & secondo organo ... lib. 2. 
Roma 1627 ib. 10 Stb. 4». 30 Nrn. 
[Bologna. Cap. Laterano. 

Er gab auch das Samlwk. 

Ganzonette spirituali de diversi a 3 voci. 
lab. 1. Roma 1585 Aless. Gaidano und 
in neuer Aufl. Ib. 1588 heraus, siehe 
Eitner 1. B. M. von 1585 3 Stb. Bo- 
logna von 1585 der C. und von 1588 
der B. Rom B. Casan: T. von 1588. 

An weUliehen Gesängen: 

Ganzonette di ... a 3 voci per sonare 
et cantare . . . Lab. 1. Rom. 1588 Ales. 
Gardano. 3 Stb. gr. 8». 22 Nrn. [Hofb. 
Wien. br.Mus: 0. 

Canzonetti di . . . a 3 voci . . . Lib. 2. 
Ib. 1588. 3 Stb. gr. 8». 21 Nrn., eine 
von G. P. Conforti, der die Samlg. auch 
herausgab, [ib. 

n 1. lib. de^Madrigali a 4 voci . . . 
concertati per cantar oon Tinstrom., con 
un libro separate dove stä il Basso seguito 
per sonarli . . . Ven. 1608 Vincenti. 5 
Stb. 40 (Bc. in fol.) 23 Gesge. [B.A. 
Hofb. Wien C 2. B. Bologna: C. 1. 2. T. B. 
Ferrara B. c. kompl. 

Carro di fedelta d'amore, rappresentato 
in Roma da 5 voci, per cantar soli, et 
insieme posta in musica dal . . . Dato in 
luce dal Sig. Oberto Fidati, con aggiunta 
di alcune Arie dcll'istesso autore, a 1, 2, 
& 3 voci ... Roma 1611 Robletti. 1 vol. 
fol. 48 S., an Arien 11. [Rom Cecilia. 
br. Mus. (Siehe M. f. M. 14, 96.) 

Affetti amorosi spirituali di . . . Roma 
1617 Robletti. 1 vol. fol. 51 S. 34 Ge- 
sänge zu 1, 2 u. 3 Si [Rom Gecilia. 

La sfera armoniosa del ... Roma 
1623 Robletti. 1 vol. foL 78 S. 27 Ge- 
sänge zu 1 u. 2 Stim., einige mit V. u. 
Tiorba, dabei 2 von Stefani Landi. [B. 
Dresd. 

In alten Samlwk. 13 Gesge. (Eitner 1). 
Außerdem nach Vogel: In Vincenti*8 CJan- 
zonette 1591 : Ancora che tu m'odii. — 
In Costantini's Ghirlandetta amorosa 1621: 
Perche non tolgi 3 v. — In Ancina's 
Tempio armonico 1624 zwei 3 st Gesge. 
— In Girol. Diruta's Transilvano 1. eine 
Toccata f. Orgel oder Klav. — In Bemh. 
Schmidts Tabulaturbuch 1607 einige Orgel- 
piecen. — In Fei. Anerio's Le gioie Madr. 
5 V. 1589: Amorose fiammelle. 

Ms. 8 Stb. des 17. Jhs. in qu40 Musikfr. 
Wien: Dixit Dominus 12 voc. Nr. 45. — 
Ms. 1 Motette zu 6 Stim. in B.L. Nr. 26. 
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Ms. B. Br. 20 in 2 Kopien: Decantabat 
populns Israel, 8 voo. 

({ualsiii (nicht Quaisain), Adrlen, 
geb. um 1766 zu Paris, gest 15. Mai 
1828, 61 Jahr alt, zu Paris. Kna- 
bensänger an der Kirche St. Jacques 
du Haut- Pas, dann Schüler von 
Berten, trat 1797 als Opernsänger 
im Theater der Amis des arts und 
Theater Moliöre auf, auch in seiner 
eigenen Oper „Sylvain et Lucette 
ou La Vendange". 1799 wurde 
er Musikdirektor am Theater de 
l'Ambigu-comique, zog sich 1819 
zurück, nachdem er 20 Jahre das 
Amt verwaltet hatte. F6tis schreibt, 
er schuf eine gro&e Anzahl Melo- 
dramen und führte deren sechs auf. 
Die Lpz. Ztg. bespricht mehrere 
seiner Opern. Nachweisbar ist 
nur: 

Salomons ürtheil. Drama in 3 Aufz. 
Ms. 18000 in B.B. Münchener Oper. 

Foogin fahrt 7 Opern an. 

({aalenbei]^ {Quallenberg), ... 
ein Klarinettist um 1776 an der 
Hofkapelle in Mannheim mit 288 
Gld. Bei der Uebersiedhing der 
Kapelle nach München blieb er in 
Mannheim (Kreisarchiv in Münch.). 
Gerber 1 giebt ihm den Vornamen 
Michael und nennt ihn einen Hof- 
rat und Virtuose auf der Clarinette 
zu Mannheim 1788, der sich in 
Wien ausgebildet hatte. 

Gerber 2 glaubt, dass der J,M, Quälern- 
berg^ der in Bossler's mnsikal. CJorrespon- 
denz 1791 8. 169 einen Artikel veröffent- 
lichte: Wahre Geschichte einer Steiner 
Geige nnd 1788 (sie?) starb — Fötis 
maät 1793 daraus — , derselbe wie der 
obige sei. Nach den Mitteilungen aus 
den Akten scheint dies unwahrscheinlich. 

({aandt, Christian Friedrich, 

geb. 17. Sept 1766 in Hermhut, 
gest. 30. Jan. 1806 zu Niesky, be- 
suchte die Schule in Niesky, dann 
das Seminar in Barby, studierte 
1788 in Jena Medizin, ging 1791 
nach London. 1793 liefe er sich 

Bob. Eitner's Qoellen-Lexikon. Bd. 8. 



als Arzt in Niesky nieder. Neben 
seiner Praxis beschäftigte er sich 
mit Musik, erfand eine Art Har- 
monika, die er Euphon nannte und 
gab 1791 in dem Modejoumal vom 
Februar eine Beschreibung der- 
selben; auch eine Glockenharmo- 
nika erfand er. Schrieb mehrere 
Artikel für die Allg. mus. Ztg. in 
Lpz. (Lpz. Ztg. 8, 609). 

({aanten, Karl ron, lebte im 
18. Jh. und ist bekannt durch 

Six Senates ä Flute trav. et Basse, 
oe. 1. Amst., Hummel, fol. [B.B. 

({uantz, Johann Joaehiiii, der 

Lehrer Friedrich H. von Preufeen, 
geb. 30. Jan. 1697 in Oberscheden 
bei Göttingen, Sohn eines Huf- 
schmiedes, gest 12. Juli 1773 zu 
Potsdam bei Berlin. 1707 wurde 
er eine Waise, kam zu seinem 
Onkel in Merseburg, der Stadt- 
musikus war, und erlernte die da- 
mals gebräuchlichen Instrumente; 
besonders bildete er sich zum Vir- 
tuosen auf Trompete und Oboe 
aus. Bei Joh. Fr. Kiesewetter, dem 
Organisten in Merseburg, erhielt er 
Kompositionsunterricht und stets 
bestrebt, sich aus dem hand- 
werksmäßigen Musikanten heraus- 
zuarbeiten, wanderte er 1716 nach 
Dresden, musste aber aus Geld- 
mangel beim Pimaer Stadtmusikus 
Dienste nehmen; derselbe stand 
aber in Verbindung mit Dresden 
und hatte bei Festlichkeiten öfter 
seine Gesellen zu liefern. Q. als 
tüchtiger Instrumentist kam nun 
öfter nach Dresden, zeichnete sich 
besonders bei einer Festlichkeit 
als Solist auf der Trompete aus 
und wurde darauf hin 1718 als 
Oboist in der kurf. Kapelle mit 
150 Thlr. Gehalt angestellt. Sein 
Wohnort war teils Warschau, teils 
Dresden. Da er aber wenig Ge- 
legenheit fand, sich als Oboist aus- 

7 
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ziizeichnen und die Flöte tiaver- 
siöre damals noch etwas Neues 
war, nahm er bei Buffardin Flöten- 
unterricht und erreichte in kurzer 
Zeit eine bedeutende Fertigkeit 
Seine Bestrebungen blieben dem 
Kurfürsten nicht unbekannt, er er- 
höhte den Gehalt auf 216 Thlr. 
und sandte ihn 1724 zur weiteren 
Ausbildung nach Italien; von da 
aus ging er dann nach Paris und 
London, überall bemüht, seine 
Kenntnisse und seinen Geschmack 
zu bilden. Am 23. Juli 1727 war 
er wieder in Dresden und wurde 
am 23. Febr. 1728 als Flötist mit 
466 Thlr. angestellt Auf einer 
Reise nach Berlin lernte ihn Fried- 
rich II. kennen und setzte es beim 
Kurfürsten durch, dass Q. zweimal 
des Jahres nach Berlin komme, 
um ihn zu unterrichten. Als 1733 
Friedrich August L von Sachsen 
starb, richtete Q. an den neuen 
Kurfürsten das Gesuch um Er- 
höhung seines Gehaltes auf 800 
Thlr., da dies nicht bewilligt wurde, 
glaubte er dem sächsischen Hause 
genug geleistet zu haben und ging 
1741 nach Berlin, wo ihn der 
König mit 2000 Thlr. anstellte, teils 
zu seiner persönlichen Bedienung, 
teils als Kammermusikus an der 
Opemkapelle. Quantz war eine 
offene, biedere, dabei derbe Natur 
und der König schätzte ihn in einer 
Weise, dass Q. sogar in nicht musi- 
kalischen Angelegenheiten seine 
Meinung frei aussprechen durfte. 
Die Zuneigung zu Q. ging sogar 
so weit, dass der König ihn auf 
seinem letzten Krankenlager selbst 
behandelte und nach dessen Tode 
ihm ein Denkmal von Sandstein 
auf dem Grabe in Potsdam (vor 
dem Teltower Thore) errichten Uefs 
(Autobiogr. in Marpurg 1, 197. — 
Allg. deutsche Biogr. ausführlich 



von Eitner. — Leben u. Werke 
des . . . von Alb. Quantz. Berlin 
1877 Oppenheim, unbedeutend. — 
Einige Dokumente und biogr. No- 
tizen in M. f. M. 29, 69. — Für- 
stenau 1, 128. 136. 2b, 164 ff. 
Winterfeld 3, 467. Zahn 5, 445, 
Abdr. der geistl. Melodien. Dulon 
p. 102 wirft ihm vor, dass sein 
Ansatz nicht gut war und man 
' stets ein Zischen hörte, ein Fehler, 
den auch alle seine Schüler hatten. 
— Eine Eingabe in La Mara 1, 
185). Quantz beteiligte sich sehr 
; lebhaft an theoretischen Fragen, 
' die damals in Berlin durch Kim- 
berger, Marpurg u. a. eifrig be- 
handelt wurden. Q.'s Artikel sind 
gröfstenteils in neuerer Zeit wieder 
in Zeitschriften gedruckt worden, 
z. B. Q.'s Abfertigung Moldenit's 
und Sorge's im Echo, Musikztg. 
Berlin, Schlesinger 1875 Nr. 2 ff. 
und Deutsche Musiker-Ztg. Berlin 
1874 Nr. 48 ff. — Ueber das 
Klavieraccompagnement in M. f. M. 
16, 120. 34, 43. — Seine historische 
Abhandlung der Musik in seiner 
Flötenschule abgedr. in M. f. M. 
15, 44. — Seine Bj-itik über die 
damaligen ersten Gesangsgröfsen, 
abgedruckt in Mendel-Reifsmann's 
Convers.-Lex. unter dem Artikel 
„Gesang'' von Gust. Engel. — In 
Marpurg's kritischen Briefen 1. Bd. 
1759 Briefe an Em. Bach u. a. 

Von seinen Kompositionen für Flöte 
sind nur 2 Hefte erschienen unter op. 1 
u. 2, alles üebrige, was sonst noch unter 
seinem Namen erschien, ist fraglich, zum 
Teil untergeschoben. Diese beiden Hefte 
Duos für Fl. u. B. und für 2 Flöten 
rühren aus seiner strebsamen Zeit her 
und verdienen mit Recht das Lob, was 
ihnen einst gespendet wurde. Als er sich 
dann in der gesicherten Berliner Stellung 
befand und für seinen kgL Schüler Kon- 
zerte auf Konzerte schreiben musste, die 
sich an den Geschmack und die Fertig- 
keit desselben anschliefsen mussten, sank 
seine Muse zur mechanischen Arbeit herab 
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und nur Weniges daraus ist wert erbalten 
zn werden, ^nen ^leioben Zwang übte 
der König auf den begabten Graun aus, 
der aucb auf Befebl in einem gewissen 
Stile sobreiben musste. 

Qu.'s Kompositionen sind folgende: 
Sei Sonate a Flaute traversiere solo, e 
Cembalo, dedicate alla Maestä d'Augusto TU. 
Op. 1. Dresda 1734. (Stieb in qufol.) 
[Dresd. Mus. B. Götting. B. Wagener. 
B.B. 

-— Solos for a German Flute o Hoboy 
or V. witb a Tb. B. for tbe barps. or 
Bass Violin . . . Lond., Walsb. fol. [B. G. 
br. Mus. 

— Amst., Le Cene. fol. [br.Mus. B. G. 
Sei Duetti a due Flauti traversi da . . . 

Op. 2. Stampata da G. L. Winter a Ber- 
lino. 1759. 1 vol. in fol. P. 28 S. im 
Stieb. [B. Joacb. B.B. Dresd. Mus. 
B. G. 

— 6 Sonatas or Duets for 2 germ. 
flute, op. 3. Amst, Le Cene. [br.Mus. 
Ebendort in London bei Walsb mit gleiobem 
Titel erscbienen. 

— London, Walsb, mit op. 2 gez. [br. 
Mus. B. Göttingen. 

Six Sonatas lor two germ. fL or 2 V. 
witb a Tb. B. for tbe barps ... op. 3. 
Lond., Walsb. 3 Stb. fol. [B. Göttingen. 
B. Wagener. üpsala. 

leb balte dies für ein untei^gescbobenes 
Werk, Alb. Quantz hält es für echt 

— (6) Sonate a 3 ström, per 2 Flauti 
trav. 2 V. e Bass. op. 2. Amst., Le 
Cene. 3 Stb. [B. Wagener. Brüssel. 
In Kopie Dresd. Mus. Der Titel beifet 
dort: ö Senates pour 3 Fl. trav., ebne opus. 

Vielleicbt ein Nacbdruck von op. 2 
oder op. 3. Der Bassus coni spricht 
aber gegen Quantz* Autorschaft. 

— Senates en trio pour les flutes trav. 
Oeuv. 3 . . . Paris, Bioi^in. [Paris Nat 
Die Franzosen schrieben seinen Namen 
„Quouance'' ! 

Das op. 5 kenne ich, es ist ein ganz 
erbärmliches Machwerk und Quantz' im- 
würdig. Es erschien auch in London bei 
Wabh; eine Kopie in Dresd. Mus. Femer 
in Amsterdam bei Le Cene. [br. Mus. 
B. G. in Kopie. 

— Sonate a 3: 3 FL trav. Ms. fol. 
[üpsala. 

6 Sonate per il Fl. trav. solo (col B.). 
Ms. 3519. 8 BIL [B.Hbg., sind jeden- 
falls die Son. op. 1. 

2 Sonaten f. Fl. u. B. in Am. u. Em. 
Ms. 750/52. [Karlsruhe. 

6 Sonate a Fl. trav. solo c. Cemb. 
Ms. 6652. Stb. [B. B. 



Sonata per Fl. trav. 1 e 2 c. B. in 
Dd. Ms. 18021. [B.B. 

20 Sonate a Fl. e Cemb. Ms. 18020. 
[B.B. 

In ßibl. Berlin Tb: Sonata per il Fl. 
trav. e Cemb. Dd. Ms. 2 Stb. — Sonata 
per il Fl. traverso e Cemb. Em. Ms. 2 Stb. 

Solo mit Bc. f. die Fl. trav. Ab- 
schrift aus Musikalisches Allerlei. Berlin 
1761. fol. Ms. m b a. [Dresd. Mus., 
auch Ms. C X, 770 ein Flötensolo mit Bass 
in Fdur. 

2 Autogr. in Dresd. Mus., Ms. 10a 
2 Sonate a 3, Fl. V. u. B. 2 Bog. 

Arioso f. Fl. mit Begleitg. von 2 V. 
u. Va. P. Ms. 10 a. [Dresd. Mus. 

28 Variat über Ich schlief, da träumte 
mir f. Fl. u. B. Ms. ohne Sign. [B. B. 

Trio per 2 V. e B. P. Ms. [B. M. 

51 Trios für verschiedene Instrumente, 
als 2 Fl. u. B. — Viel. Ob. B. — Fl. Ob. 
d'amour, B. — V. Fl. B. etc. [Dresd. 
Mus. Mss. Cx. 771-809. 

In Brüssel Cons. 2 Trios f. 3 Fl. u. 

1 Trio f. 2 Ob. u. B. — 4 Sonaten f. M. 
mit Bo. 

In B. M. Ms. 678, Kopie, Divertimenti 
da camera a 2 V. e B. 1748. [auch in 
B. G. 

Concerto per il Fl. trav. o. 2 V. A. e 
Bc. Paris, Mme. Boivin, Le Clerc etc. 
5 Stb. [B.M. 

Concerto ä 8 (2 Fl. 2 Ob. V. concert 

2 V. rip. Va. e B.). P. Autogr. fol. 
[Dresd. Mus. 

In Dresd. Mus: 2 Conc. f. V. mit In- 
strum., 5 Conc. f. 2 Fl. mit kl. Orch., 

3 Conc. für 1 FL u. Orch., 1 Conc. f. V. 
Ob. Va, u. B. im Ms. P. Cx 759—769. 

Im neuen Palais in Potsdam befanden 
sich einst 291 Conc. f. Fl. mit kl. Orch. 
Das letzte trägt aber die Nr. 300 und 
enthält als Schlusssatz einen von Fried- 
rich IL komp. Ebendort noch 151 Flöten- 
soli mit B. Ob sich dieselben noch dort 
oder jetzt in Berlin im Schlosse der Haus- 
BibL befinden, weiDs ich nicht. Letztere 
verz. im gedr. Kat. S. 164 von Nr. 3533 
bis 4192 300 Konzerte in oft mehreren 
ExempL, da das 300. auch hier als Finale 
die Komposition Friedrich U. enthält, so 
scheinen es dieselben zu sein, die sich 
früher in Potsdam befanden. Aulserdem 
besitzt dieselbe von Nr. 4193—4516 So- 
naten f. Fl. u. B. in mehreren ExempL 
Unter Nr. 1574 u. 1575 ein thematischer 
Kat. Es scheint also jetzt alles in der 
Kgl. Hausbibl. vereint zu sein, was einst 
sich in Potsdam in den verschiedenen 
Schlössern befand. 
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Jn B. Wolfenbüttel 1 Concert f. Kla- 
vier u. 6 Soli f. Fl. im Ms. 

In B. Darmst. 2 Con. f. ¥\. mit Be- 
gltg. im Ms. Stb. 

In B.B. Ms. 18019 1/26 in K. 26 
Conc. f. Fl. mit Streicbquart. in Stb. 

In Brüssel Cons. 1 Conc. in Cd. f. Fl. 
Ms. Stb. 

In B. Br. 1 Conc. in Cd. f. Fl. 2 V. 
Va. u. B. Ms. Stb. 

In B. Göttingen hat Alb. Quantz, ein 
Nachkomme, £dles gesammelt und durch 
Kopien ersetzt, was er nur habhaft werden 
konnte. 

In Karlsi-uhe im Ms. 751, 3 Conc. f. 
Fl. 2 V. Va. B. Stb. 

6 Duetti per 2 flauti. Ms. P. [Maild. Cons. 

In Schwerin F. im Ms. 3 Konzerte, 5 
Trios, 1 Sonate für Fl. u. Klav., 1 Sonate 
scheinbar nur für Klavier. 

In neuen Ausg: Concert (Gd.) f. Flöte 
2 V. Va. Bc. in P. und mit Klavier- 
begleittmg von Jul. Weissenborn und 
Wilh. Bärge. Lpz., Breitk. & H. (1884). 
— Dem Andenken des . . . Adagio und 
Lento. Göttingen 1875. [Dre8d.Mus. 

. . . Versuch einer Anweisung die Flöte 
traversiere zuspielen; mit verschiedenen^ 
zur Beförderung des guten Geschmackes 
in der praktischen Musik dienlichen An- 
merkungen begleitet, und mit Exempeln 
erläutert Nebst 24 Kupfertafeln. Berlin 
1752 Voss. 40. 6 BU. 334 S. u. Re- 
gister. [Dresd. B. B. Dresd. Mus. 
B.Hbg. B. Wagener. Brüssel. Stadt- 
bibi. Besannen. Glasgow. 

— 2. Aufl. Breslau 1780 Korn der 
Aeltere. 4». [B. Joach. B.Hbg. B. M. 
Brüssel. Musikfr. Wien. 

— 3. Aufl. Ib. 1789. 40. [B.B. 
Proske. Brüssel, br. Mus. B. Lpz. 

— Essai d'une methode pour appreodre 
ä jouer de la flute trav. . . Berlin 1752 
Voss. 4^. [Dresd. mus. Brüssel. Mu- 
sikfr. Wien. B. B. 

— Grondig onderwys van den aardt 
en de regte behandeling der dwarsflut . . . 
door Jao. Wilh. Lustig. Amst (1754) 
Olofsen. 4®. [Brüssel. 

Essay and fundamental Instructions, 
whereby either vocal or instrumental per- 
formers . . . London, Longman & ßroderip. 

— London, Welcker. [beide Ausg. be- 
saCs 1882 der Antiquar Keeves in Lon- 
don. Im br. Mus. soll sich eine Ausg. be- 
finden, ebenso in Glasgow. 

Neue Kirchen-Melodien zu denen geistl. 
Liedern des Herrn . . Gellerts, welche 



nicht nach den gewöhnlichen Kirchen- 
melodien können gesungen werden. Berlin 
1760 G. Winter. 8». Melod. mit B. von 
J. J. Q. [B.M. B.G. B.B. 

Ms. B. B. unter den Autogr. von Gold- 
berg: Lieder von Geliert f. 4 Stirn. P. 

Oden im Samlwk. ßreitkopf 1. 1756. 

In Birnstiel's Samlwk. Oden 1753 vier 
von Q. und in 1760 ein Solo f. Fl. 

In Kühnau's 4stim. Chorälen 1790, 
2. Thl. 8 Choräle. Winterfeld teilt 3 
viersi CJhoräle mit (Eitner 2). 

Arie k Sopr. c. ström. Ms. 893 in 
Dresd. Mus. 

Quantz (Quantus), Justas, Onkel 
des Joh. Joachim, wurde 1690 
Stadtmusikus in Merseburg u. starb 
1708. Er nahm den 10 jährigen 
Neffen, als er 1707 eine Waise 
wurde, in sein Haus (Marpurg 1, 
199 u. die Biogr. Joh. Joach. Q.'s). 

Qaan[t]z, Kaspar Ernst, um 
1717 Fagottist a/d. Hofkapelle in 
Dresden mit 240 Thh*. Gehalt, die 
1733 auf 290 stiegen (Fürstenau 
1, 124). 

Quaresme, Jean, Menestrel um 
1468 (siehe Bey.). 

Qnarles, Charles, Baccalaureus 
der Musik zu Cambridge 1698 und 
Organist am Trinity College ebd. 
(Hawkins 5, 26). 

In der Ausgabe Purcell's von Groodison 
(London) befinden sich einige Klavier- 
piecen [Cambridge FW. R.C.of Mus. 1413. 

Ein gleichnamiger Organist war von 
1722—27 an der Kathedrale zu York an- 
gesteUt (West). 

Quarnerus, Bemardas, Musik- 
drucker zu Lyon im Anfange des 
16. Jhs., gab das Samlwk. heraus: 

Contrapunctus seu figurata musica 
super piano cantu missarum . . . Lug- 
dunum 1528 mense Augusto. 1 vol. in 
CT. fol. 80 BU. 17 vierst. lat Gesgo. 
Beschrbg. u. Reg. in M. f. M. 2, 107. 
118. An Autoren ist niu* F. de LnyoUe 
oder Laiole gez., alle übrigen anonym. 
[Fürstl. Wallerstein'sche Bibl. Florenz. 

In letzterem Ex. am Ende noch ein 
Oio. Batt. Landini mit 1 vierst Motette. 

Qaartlerl, Pletro Paolo, wird 
von Cerreto in seiner pratt. mu- 
sica 1600 als ein vorzüglicher 
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Komponist genannt (Gerber 2). Man 
kennt von ihm eine Samlg. 

Madrigal! di . . . Romano, a 5 voci. 
Nuouam. posti in luce. Lib. 1. Roma 
1592 Fr. Coattini. 5 Stb. 4». [London 
Westminst. 

Im Samlwk. 1606 a ein Gesg. (Eitner 1). 

Qaartorze Gaillardes, Attaing- 
nant's Samlwk. 1530 und 1531. 

Quatrem^re de Qulncy, An- 
tolne-Chrysostome, geb. 28. Okt. 
1755 zu Paris, gest 28. Dez. 1849 
ebd. Staatsbeamter, dann Sekretär 
des General Departements der Seine 
(1800), Mitglied der Akademie 
des inscriptions und ständiger Se- 
kretär der Akademie der schönen 
Künste zu Paris. Nahm 1839 seinen 
Abschied und zog sich vom öffent- 
lichen Leben zurück (F6tis). Von 
seinen Schriften gehören hierher: 

Nach Eröffnnng des Theaters „des 
Bouffons", Paris 1789, rückte er in den 
Mercure de France 1789, März p. 124 ff., 
den Artikel ein: De la natore des operas 
bouffons, et de Pnnion de la com^e et 
de la musiqne dans ces pieces. Im 
Separatabdr. Paris 1789; 38 Seit, in 8°. 
Wieder abgedr. in dem Archives litte- 
raires Bd. 16, p. 3. Friedr. Aug. Weber 
gab eine deutsche üebersetzung in Boss- 
ler's Musikalischer Corresp. 1792 p. 122 ff. 
Den Separatabzug besafe einst lio Uep- 
mannssohn 1888. 

Notice historique sur la vie et les 
ouvrages de Paisiello. . . Paris 1817 Didot. 
49, [Brüssel. 

Notice historique sur la vie et les 
ouvrages de M. de Monsigny. . . Paris 
1818 Didot. 4P. [Brüssel. 

Notice historique sur la vie et les 
ouvrages de M. Mehul . . . Paeis 1819 
Didot. 40. [Brüssel. 

Quatreul, Jean, Kanonikus und 
Sänger a/d. Kathedrale zii Eouen. 
In den Jahren 1453—1456, dann 
1461 bis 92 und das letzte Mal 
1467 bekleidete er das Amt eines 
Lehrers des Knabenchores (Pougin). 

Quatrls, Johannes de, ein Pres- 
byter aus dem Anfge. des 1 5. Jhs., der 

im Codex 213 der Bibl. Bodleian zu 
Oxfoi-d mit dem 4stim. Satze Et exultavit 
Spiritus meus 1436 vertreten ist. 



Qaeck, Johann Christian, ein 

Komponist aus dem Ende des 18. 
Jhs., von dem man kennt: 

Singstücke am Klavier. Göttingen (1789) 
Vandenhoeck-Ruprecht. qu4^. 32 Seiten. 
Oedr. in Kassel. [Göttingen. 

Klavier- und Singstücke. 2. Samlg. 
Göttingen (1790) Vandenhoeck-Ruprecht 
(|u40 20 S. (Sonate. Angloise und 1 
Lied, 1 Rundgesang, Tänze, Sinfonie etc.). 
[Götüngen. 

Im Samlwk. Arien, Neue Samlg. vor- 
zügl. u. beliebter Arien, Wien 1800 ist 
auch Q. vertreten. 

Qnedenfeld, W. . ., 

gab 1790 und 1792 in Dresden bei 
Hüscher Sonaten und Klavierpiecen her- 
aus (Gerber 1. 2). 

Qnehl, Hieronymus Floren- 
tinas. Marpurg 1, 442 führt um 
1722 einen Organisten Qiiehl in 
Suhla an, möglich dass folgendes 
Werk von ihm ist: 

Der zur Beförderung göttlicher Ehre 
u. Aufmunterung des geistl. Zions ab- 
zielende erstere musicalische Versuch. 
Bestehend in zweyen Chorälen mit unter- 
schiedenen teüs fugirten, theils auf zwey 
Ciavieren u. obl. Pedal auf drey Linien 
eingerichteten Variationen comp. . . Nürn- 
berg 1734 bey Lor. Biehng. qufol. 17 S. 
Die beiden Choräle sind „Komm heiig. 
Geist** und „Nun freut euch'*. [B. B. 
B. Joaoh. B. Wagener. 

Qaeker, . . . 1572 Musicus 
am brandenbg. Hofe zu Berlin 
(Schneider 6). 

Queliei, Oaetano, lebte im 18. 
Jh. und ist bekannt durch 

Canzone al moderne gusto italiano, com- 
poste . . . „Venere bella madre d'amore**. 
Amsterd., J. J. Hummel, fol. (für Sopr. 
u. Generalb.) [Schwerin F. 

Quemstede, Johann, seit 1530 
Organist an der Jakobikirche zu 
Hamburg, st 1565, seit 1555 pen- 
sioniert (Ratsakten). 

Quentin, ... ein Musiker aus 
dem Anfange des 16. Jhs., ist 

im Samlwk. 1539 t mit einer 4 8tim. 
Chanson vertreten (Eitner 1). 

Quentin l'alnÄ u. Jeane. F6tis 
führt nur einen Louü an, der 
Violinist im Orchester der grofeen 
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Oper in Paris war und von 1706 
bis 1746 diente. In den Jahren 
1713 bis 1737 soll er 4 Bücher 
Sonaten f. V. und 3 Bücher Trios 
f. V. u. B. herausgegeben haben. 
Bekannt ist nur 

Senates pour V. 1. üvre. Paris 1730 
Boivin. fol. [Paris Nat Der Kai. bez. 
ihn mit Taine. 

Von le jeune besitzt dieselbe Bibl : 

Sonates p. V. 1. 2. 3. livres. Paris 
1724 Boivin. fol. 1726. 1728. 

Sonates en trio, oeuv. 4. et 8. ib. s. a. 

In der Bibl. des G. P. befinden sich 
anch Sonates de Yiolon, jedoch im Eat. 
ohne nähere Bez. 

Qaeralt, Francisco, ein spa- 
nischer Priester und Musiker, geb. 
gegen 1740 zu Borjas d'ürgel in 
Catalonien, gest 28. Febr. 1825 
zu Barcelona. Er war ein tüch- 
tiger Kontrapunktiker u. als Lehrer 
gesucht; als Komponist hinterliels 
er viele Kirchenstücke (Pougin). 

Queren 9 Simon de. Andere 
glauben, dass er Eycke?i, Eijcken^ 
sogar Eikenhout geheifsen haben 
soll. Er selbst nennt sich auf 
seinen Werken nur Queren und 
einen Brabanter^ der am herzogl. 
Hofe zu Mailand „Cantor'' war u. 
1508 Lehrer, wie Reisebegleiter der 
beiden jungen Herzöge von Sforza, 
wie uns Titel und Vorwort seines 
theoretischen Werkes belehren. 
Quercu wandte sich mit seinen 
Zöglingen nach Wien, und dass er 
noch 1513 in Wien lebte, beweisen 
die in diesem Jahre herausge- 
gebene Vigilie cum Vesperis. Die 
von ihm herausgegebene kleine 
theoretische Abhandlung umfasst 
die damaligen Grandelemente der 
Musik für Schüler und ist betitelt: 

Opvscvlvm Mvsicos perqvam bre | 
vissimvm: de gregoriana et | Figaratiua 
atque oontrapuacto siroplid percömode 
trsK}tfi8: Omnibus cantu | oblectantibus 
utile, ao necessa | riü: per Simonem Bra- 
bäti I num de Quercu Cantorem Ducti 
Med! I olauelL con | fectum. Tetrastichon: 



(4 ZeUen). 4» 5 Bog. = 40 Seit 2. EL 
die Dedic. gez : Vienna KaL Martias 1509. 
Am £nde: Impressum Vienne in officina 
. . . Jo. Winterburg. 12. Kai. Junii 1509. 
(Bohn im Kat Breslau p. 23 die Kapitel- 
überschrift) [B.B. B.Br. Paris Nat 
StiftsbibL in Herzo^nbusch. B. M. Ein- 
siedeln. Hofb. Wien. br. Mus. 

Eine 2te Ausgabe mit gleichem Titel- 
wortlaut erschien bei ,^oan. Weyssen- 
burger Nurenbeige Impressit 1513." 4®. 
8 Bog. u. 3 BU. [ß. B. B. Zw. C. P. 
Bibl. CJommer und Wagener. B. Brüssel. 
B. M. Glasgow. 

Eine 3te Ausg. von 1516 erschien bei 
,^oan. Weyssenburger, Impressit Lands- 
hut 40. 32 BU. [B. A. B. B. B. N. 
B. M. Salzburg. Musikf r. Wien. 

Eine 4. Ausg. von 1518, ebd. verlegt 
wie 1516, besitzt die B. Berlin. Paris 
Nat B.M. 

Quercu gab auDserdem für Passau ein 
Choralwerk (einstimmig) heraus, betitelt: 

Vigilie cum uesperis et exequüs mor- 
tnorum annexis canticis earundem et 
ceteris in eisdem pro more subnotalis. 
Am Ende: Huno emendatissimum üigi- 
liarum maiorum et minorem codioem: 
annexis canticis . . . secundum ritum ec- 
desie Patauien. Impressit Job. Winterb. 
Ciuis üiennenis. Emendatore D. Simone 
de quercu Brabantino. Vienne tercia KaL 
Sept 1513. kl. fol. 25 Bll. gotiiische 
Buchst in rot u. schwarz. [Hofb. Wien. 
Dompropstbibl. in Wien. 

Quercas (Cureus), . . . wie Strae- 
ten 1, 214. 221 und 222 schreibt, 
lebte im 17. oder 18. Jh. und ist 
Komponist von Motetten u. a., die 
sich einst in der Bibl. der Kirche 
Walburge in Audenarde befanden. 

Querftirth, Franz, aus Wien, 
ein Violinvirtuose und Komponist, 
der am 7/7 1751 ein Konzert in 
Frankfurt a/M. gab (Israel 37). 

^aerhamer, Kaspar, Bürger- 
meister in Halle (Prov. Sachs.), 
gest 1557, ist der Komponist der 
geistlichen Lieder in Vehe's Ge- 
sangbüchlein von 1537. 

Qaerlnl, P. Glnlio Cesare, ein 
Servit und Kapellmeister an der 
Kathedrale zu Foligno (Rom), lebte 
am Ende des 17. Jhs. und kom- 
ponierte: 
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S. Filippo Benizzio, Oratorio per mu- 
sica recitato in occasione di celebrarsi in 
citta di Castello il Capitolo de'Padri della 
provincia di Roma dell'ordine de'Servi di 
Maria Virgine 1692 (Gerber 2. Fetis). 

Qnerloo, siehe Heusnier de. 

Qaerrero, Franc, s. Guerrero. 

Quesdna, Francesco (nach Gal- 
vani), Quesdena (nach F6tis), ein 
Sicilianer, der 1692 in Venedig 
die Oper La Gelidaura auf die 
Bühne brachte. 

Qaesne, Jean dn, Instrumen- 
tist an der Egl Kapelle in Brüssei, 
t 1602 (Straeten 5, 155). 

Quesnel, J..., geb. 15. Nov. 
1749 zu St Malo, gest. 3. Juli 
1809 zu Montreal in Canada. Nach 
einer viel bewegten Jugend, liefe 
er sich als Musiker in Montreal 
nieder, schrieb mehrere Opern, 
Sinfonien, Gesangswerke u. a. (Pou- 
gin). 

Qnesnes, Jan de, 1618 Altist 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel 
(Straeten 2, 10). 

Quetaln, Pierre, siehe Gltam. 

Qnlckelenbergh , Johannes, 
geb. in Gravenhagen c. 1686, lebte 
1715 als angesehener Violinist u. 
Komponist in Rotterdam (Bouwst. 
1, 32, Aktenst — Gregoir, Panth. 
5, 14 teilt ein Lobgedicht auf sein 
meisterhaftes Spiel mit). 

Qoiel, Johann Heinrieh, geb. 
25. Nov. 1680 zu Nimptsch in 
Schlesien (Hoffmann nennt ihn 
Qiiirl sie?), 1708 wurde er Schul- 
adjunctus und Organist in seiner 
Vaterstadt u. lebte daselbst noch 
1756 (Autobiogr. in Marpurg 2, 547). 

^gnard, ... um 1752 Kapell- 
meister a/d. Kathedrale zu Soissons, 
gab von 1746 — 1754 mehrere Kan- 
taten heraus, die F6tis einzeln ohne 
Verlag anzeigt, auch soll er Vieles 
im Ms. hinterlassen haben, doch 
erfahren wir nichts Näheres durch 
F6tis darüber. In der Hofb. zu 



Darmstadt befindet sich im Druck 
mit Quignard gez: 

Daphnis et Chloö. Cantatille ^ voix 
seule avec acc. de V. El. ou Hautb. 
Paris. Pari:. 

Qailiel, Biagio, Bruder des 
Domenico, geb. 24. Aug. 1774 zu 
Lucca, gest. ebd. 23. Aug. 1861. 
Schüler von Pasq. Soffi, wurde 
später am Seminar San Michael 
in foro Musiklehrer und zeichnete 
sich als Komponist wie Virtuose 
aus (Nerici). 

Quiliei, Domenieo, geb. 23. 
Okt. 1757 zu Lucca, Sohn des 
Gio. Matteo, gest 9. Nov. 1831 
ebd., wurde im Juli 1785 als 
Lehrer ans Seminar berufen, 1812 
gründete er eine Musikschule und 
wurde an der Stadtkapelle zum 
Direktor ernannt, 1817 an der 
Hofkapelle als Lucca an Parma fiel. 

Das Archiv des Seminario decanale 
besitzt im Ms. 1 Messe und 1 Credo zu 
4 Stirn., den Psalm Beatns vir, 2 Motett 
und 1 Passion zn 2 Stirn. (Nerici 217). 
1781 wurde die Oper Castruccio in Lucca 
aufgef. (ib. 334). 

Quiliel, Gaetano, ein italieni- 
scher Baritonist oder Tenorist mit 
mäfsig guter Stimme, wie die Zeit- 
genossen sich äuTsem, kam 1754 
nach London an die Oper, sang 
auch in den Oratorienaufführungen 
unter Smith und Stanley, gab Ge- 
sangunterricht und Kompositionen 
heraus, von denen nachweisbar 
sind 

A fourth book of 6 italian Duets for 
2 voices. London (c. 1760 sagt der Ka- 
talog. Richtiger könnte man urteilen, 
wenn der Verleger im Kat genannt wäre) 
qu4». [br. Mus. 

6 favorite Canzonets for the voice 
and harps. op. 10. London. qufoL [br. 
Mus. 

5 songs with an aoc. op. 18. Lon- 
don, [ib. 

4 songs and recitations . . . and 2 duetts. 
op. 19. Lond. [ib. 

Duetts and songs with aoo. Lon- 
don, [ib. 
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6 Sonatas for the harpsichord, ded. 
Earl of Plymouth. London , for Äe au- 
thor. 21 S. [B. Wagener. br. Mus. 

Pas Biogr. nach Pohl 1, 173). 

Quinart, Jean. 

In der B. Cambrai befindet sich eine 
Samlg. Messen von J. B. Ballard in Paris 
1744 herausgegeben, darunter auch 4 
Messen von Quinart, super Columba mea 
4 voc. Surge propera. Dilectus meus. 
Sonet vox 6 voc. Chorbuch. — Im br. 
Mus. die 2. Messe: Surge propera in 
einer fiüheren Ausgabe: Parisiis 1665 
ßob. BaUard. Chorb. in fol. 

Qolnault, Jean-Baptiste-Mau- 
rlce, auch nur Quinault Vain^ 
gen., Schauspieler an der Com6die 
frauijais von 1712 — 1733, zog sich 
darauf nach Gien zurück u. starb 
dort um 1744. Er betrieb auch 
Musik, hatte eine hübsche Stimme 
und komponierte für die Bühne. 
(Notice sur la vie et les ouvrages 
de Q., suivie de piöces relatives 
ä r6tablissement de Topöra, par 
G. A. Crapelet Paris 1824 Cra- 
pelet. Sr [Brüssel 5025.J Nach- 
weisbar ist folgendes: 

Les araours des deesses, Ballet- h^roi- 
que en 3 actes et un proiogue, reprös. 
9. acut 1729 (in der Oper zu Paris). Ms. 
Stb. [Paris l'opera. Pari fehlt. C P. 
bez. sie mit Quinault le cadet. 

Musique de la chasse du cerf. Paris, 
Mlle. Roussel. P. in qu4^. [Dresd. Mus. 

In der öffentlich. BibL in Dresd., sig. 
B 608, 11 befindet sich ein Band in qu4" 
mit allerlei Divertissements für die Biihne 
im Klavierauszuge und zwar 

Diveiüment de la Comedie des cap- 
tifs. Par Mr. Quinault Comedien et Pen- 
sionnaire du Roi. Titelbl. fehlt 

Musique du roy de Cocagne. KI.-A. 
s. 1. et a. qu4<*. 

Divertissement de la Comedie de Mo- 
mus fabuhste. Paris 1719. Kl.-A. qu40. 

Musique de la comedie du nouveau 
Monde, s. 1. et a. Kl.-A. qu40. 

Divertiss. de l'ouvrage d'un moment 
s. 1. et a. K1.-A. qu40. 

Divertiss. du Camp de Porchö Fontaine. 
1722. K1.-A. s. 1. qu40. 

Divertiss. de Cartouche. 1721. K1.-A. 
8. 1. qu40. 

Divertiss. de Tami de tout le monde. 
8. L qu40. 



Divertiss. de TEclipse. Kl.-A. s. 1. qu40. 

Musique du divorce de l'amour et de 
la raison. 1723. Kl.-A. s. 1. qu4ö. 

Bei der 3. Nr. ist der Verlag gez. 
„Paris chez la veuve Ribou**. 

Rostock besitzt: Divertissement des 
Amüsements de l'autonne. Paris. 4*'. — 
Du nouveau monde, musique de la Co- 
medie. Kl,-A. 32 S. in 4». 

In C. P: Le triumphe du tems. Di- 
vertiss. 

Qafncy, siehe Onatrem^re. 
Qulnelanl, Lueia, 

ist in M. A. Negri's Affetti amorosi 
1611 mit „Udite lagnmosi spirti'* ä 1 voce 
c. Bc. vertreten. Sie bez. sichjals Schülerin 
Negri's. — In der flofb. Wien, Ms. 16703, 9 
unter Lucretius Quintianus ein Sstim. 
Duo Seraphim clamabant, Chorbuch des 

16. Jhs. 

Quinos, Bruno, ein Pfarrer aus 
Querfurt gebürtig, war um 1575 
an St Blasien zu Quedlinburg an- 
gestellt (Titel). Man kennt von ihm 

Pia precatio quam solitus . . . Melan- 
thon, 4 voc. Witebg. 1561 Rhau. 5 Stb. 
[B.B: C. T. 5a. 

Cantiones aliquot 5 voc. cum vivae 
voci, tum omnis generis instrum. . . Witebg. 
1575 Laur. Schwenck. 5 Stb., 9 Nrn., 
darunter eine Messe, siehe Beschreibg. 
im ßrieger Kat. [B. B. Brieg fehlt A. 
Löbau kompl. 

Qalnot, ... ein Komponist des 

17. Jhs., von dem die Nationalbibl. 
zu Paris besitzt: 

Airs ä quatre parties . . . Paris 1662 
Ballard. Nur Taille vorhanden. 

Qulnqu^, Adrlen, ein Musik- 
verleger um 1632 zu Toumay, 
gab heraus: 

La Philomele seraphique divisee en 2 
parties. £n la 1. eile chant les devots 
& aixlans souspirs de Farne penitente 
qui s'achemine ä la vrage perfection. En 
la 2. la Christiade . . . Avec la Dessus et 
le Bas. Toumay 1632 Adr. Quinquö. 2 
Teile in 8«. 64, 276 u. 12, 386 u. 14 S. 
[B.M. 

QnlntaniUa (nicht Quintanella), 
Glaelnto, Mansionario a/d. Kirche 
San Petronio zu Bologna, Kapell- 
meister an S. Stefano und Aka- 
demiker filaschisio (Titel), gab 
heraus; 
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Primo Üb. de Motetti a voce sola di 
... Op. 1. Bologna 1672 G. Monti. P. 
qu40. 218 BU. [Bologna. 

Qulntlanl, ttiaUo Cesare, aus 

Piacenza, war um 1600 Kapell- 
meister am Dome daselbst und ist 
bekannt durch: 

Himeneo ingemmato di . . . Ven. 1600 
G. Vincenti. 6 Stb.? 4». 26 Gesge. zu 5, 
6, 7 u. 8 Stirn. [Proske: 6 a. 

Qulnttanl (Quinzano),Lucrezio, 
aus Cremona, ein Cistercienser- 
Mönch am Ende des 16. Jhs., der 
zu Cremona im Kloster della Cava 
lebte '(Zucchini 12). Er ist be- 
kannt durch: 

Psalmi 8 voc. decantandi, qui ä Sta. 
Eom. ecclesia in qoalibet Yespertina . . . 
Ven. 1596 Amadino. 8 Stb. kl. 4<>. 18 
Gesge. [Hofb. Wien, fehlt T 1. 

Partitara de Bassi delle Messe et Mo- 
tetti a 8 voci, lib. 1. Milano 1598 L'he- 
rede S. Tini et Fr. Besozzi. 9 Stb. 
[B.M: Orgelstimroe zu 123 S. 

Musica Lucretii ... 4 vocum, in In- 
troitus Missarum super cantu piano, quae 
in solemnifat. Sanctonira. Mediolani 1599 
ib. 4 Stb. A^, [Haberl inkompL Brüs- 
sel kompl. 

... II 1. lib. de Madrigali a 5 voci. . . 
Ven. 1588 Amadino. 5 Stb. 4». 20 Madr. 
[B.B: T. 

Le vaghe Ganzen ette a 3 voci . . . 
lib. 1. Ven. 1589 Ganiano. 3 Stb. 40. 
21 Gesge. [B.B: C. 

In Yonge*s Musica transalpina 1597 
drei 5stim. Madrig. mit engl. Texten. 

In Oxford Gh. Ch. 2 Madr. ä 5 im Ms. 

In Hofb. Wien, Ms. 16703, Chorb. 1 
Mot. zu 8 Stirn. 

Barclay Squire gab in Laudy's Samlwk. 
Arion 1894 das Madrigal: At sound of 
hir sweet 5 voc. in P. heraus. — Im 
Ms. 1881, des R. C.ofMus., 4 Stb. des 
17. Jhs., 3 italienische Gesge. 

Qnintianus, Pater, ordin. Pre- 
dicat 

Hinterliefs einen Tractatus de musica, 
der sich in einem Samlbde. der B. Bo- 
logna, Kat 1 , 347 in kl. 8® hinter einem 
Werke von 1700 befindet 

Qnintln Bn6e, A... 

bekannt durch 3 Sonatas for the pfte. 
London c. 1797. fol. [br. Mus. 

Qnlnto, Oolda del, ist in Eit- 



ner^l zu streichen, da der Ton- 
satz von G. P. Cima ist. 

Qalnzano, Lucrezio, s. Qoln- 
tiani. 

Qalrlnl, Francesco, aus Neapel, 
ist am 15. Juli 1744 an der Uni- 
versität zu Leyden als Musikus 
eingeschrieben (Bouwst 3, 7). 

In der K^l. Musikalien-Samlg. in Dres- 
den befinden sich im Ms. 665 unter dem 
Namen Quirino 

1. Serenata ä Sopr. solo c. ström. P. 
qufol. 

2. Cantata ä piü voci c. ström. P. 
qufol. 

Es bleibt die Frage, ob dies der obige ist 

Quirot, Ludwig. 

Die Musikfr. in Wien besitzen von 
ihm 1. und 2. groföas Trio concertante f. 
2 Fl. und Bass. op. 3. 4. in Stb. Er 
scheint dem Ende des 18. Jhs. anzu- 
gehören. 

Quirsfeld 9 Johaon, geb. 22. 
Juli 1642 zu Dresden, gest. 18. 
Juni 1686 in Pirna. Studierte 
Theologie in Wittenberg, wurde 
dann Kantor und Schulkollege zu 
Pirna in Sachsen u. erhielt 1679 
die Diakonus-, dann die Archi- 
diakonus-Stelle daselbst (M. f. M. 
28, 150). Während der Zeit seiner 
Kantorstellung schrieb er für die 
Jugend das theoretische Werk: 

Breviarium musicum, Oder kurtzer Be- 
griff wie ein Knabe leicht und bald zur 
Singe-Kunst gelangen . . kan. Nebst einem 
Anhange unterschiedener Deductionen u. 
Fugen, nach den 12 Tonis Musicis . . . 
Pirna 1675. [B. Pirna. 

— Dresd. 1688 in Verlegung Martin 
Gabriel Hübners ... kl. 8». Xu. 112 S. 
Vorwort vom Verleger mit 1683 gez. 
[B. B. Brüssel. B. Lpz. 

— Dresden 1695 ib. kl. S^. [besaCs- 
Leo liepm. 1893. 

— Ib. 1702. 80. VI u. 112 S. [B. 
"Wagener. C. P. Dresd. Musikfr. Wien. 

— Dresd. 1717 bei Gottfr. Leschke 
... [B.B. B.M. Dresd. B. Lpz. 

Geistliche Hochzeit des Lammes, be- 
stehend aus 14 Kern -Sprüchen der hlg. 
Schrift. Gestochen bei Luck in Nürn- 
berg. Lpz. 1677 Chrstph. Klinger. 14 
Melodien mit Bass. [B. Lpz. B. Wagener. 

Geistlicher Harffen- Klang auff zehen 
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Seyten, besteheod in 1. Fest-, 2. Cate- 
chism.-, 3. Psalm-, 4. Zeit-, 5. Creutz-, 
6. Buss-, 7. Dank-, 8. Sterbe-, 9. Höllen-, 
10. Himmels - Liedern . . . darinn über 
1000 Lieder . . . Lpz. 1679 Christ Klinker, 
schmal 8<>. 1003 Lieder mit 262 Melod. 
mit Bc [B. Lpz. B. Wemig. B. Hl^. 
Siehe Zahn 5, 435 u. 6, 242 n. 244. 

Qaltr^e, Pierre, lebte in der 
2teii Hälfte des 16. Jhs. als Chor- 
knabenlehrer in Saussaye und ge- 
wann 1585 beim Concourse in 
fivreux durch eine Chanson den 
Preis der silbernen Harfe. 

Qnltsebreiber, Georg, geb. 30. 
Dez. 1569 zu Kranichfeld an der 
Lm, gest 1638, begraben am 
Pfingst - hlg. - Abend zu Magdala. 
1594 wurde er Hof- und Stadt- 
kantor zu Schwarzburg, 1598 Kan- 
tor u. Schulkollege in Jena, 1614 
Pfarrer zu Hainichen u. Stiebritz 
und 1629 Pfarrer zu Magdala 
(Madel), Ottstedt und Maina, Ort- 
schaften im Weimarschen (Gerber 
1). Von seinen Kompositionen u. 
theoretischen Arbeiten lassen sich 
nachweisen : 

Musikbüchlein für die Jngend in deut- 
schen und lateinischen Schulen zu ge- 
brauchen . . . Woselbt (in Jehna) zum 
andern mal gedruckt im Jahr 1607. 8®. 
[Lund. 

1605 soll die erste Aufl. erschienen sein. 

De IIAPQJIA, Tractatus musicalis 
musicae studiosis propositus. Jenae, Joh. 
Weidner. 40. 7 S. [Lübeck. 

Brautlied, der 128. Psalm . . Wol dem 
der den Herrn fürchtet . . dem Fürsten 
Joh. Georgio, Administrator zu Merse- 
burg . . Hertzog zu Sachsen ... 17. Sept 
1604 . . auff zwene Chor zu musiciren . . 
Jehna, gedr. durch Tob. Steinman. [kgl. 
geheim. Archiv zu Dresden. Loo. 12050. 

Christliche Grabschrifft , vber den 
seligen Abschied der . . . Frawen Magda- 
lenae . . Reusneri . . zu Jehna. 26. Jan. 



1605. 1 Bl. gr. fol. Mein Hoffnung in 
der argfen Welt Gedruckt zu Jehna, 
durch Tob. Steinmann. [B. Br. 

Ein schön christlich vnd tröstlich 
Sterbgebet ... Herr Dr. Nie. Selnecoeri 
... 20. Juni 1605 . . . Gedr. ib. 1605. 
[Dresd. 

Epithalamium ex . . Salomonis cantico 
canticorum desumptum & 6 vocib. reddi- 
tura. In honorem . . . nuptiarum Dn. 
Joh. ülr. Funckhen . . 20. Julij An. 1607. 
Ohne Ort u. Verleg. „Surge propera amica 
mea", 6 Stbll. ^, [B. Zw. 

Kirchengesänge, Psalmen und geistL 
Lieder Luthers zu 4 Stim. . . Jehna 1608. 
[Gotha. 

Dictum nuptiale ex Psalmo 45. Canon 
a 8 voc. Jena 1614 Weidner. 8 Stbll. 
[B. Wagener. 

Moteta ex Genes. 2 (Immisit Domi- 
nus 4 voc.) Ib. (1620). Stbll. [Proske. 

Melos Seraphicum, oder engelisoh und 
himlisch Lobgesang (Seraphim olamabant). 
Jehna 1620 Weidner. [Proske. 

Valet aus dieser Welt . . Herrn Gr- 
tolphi Fomanni . . welcher den 19. Maij 
An. 1634 . . entschlafen . . mit 5 Stirn. 
componirt von . . . Pfarrer zu Madel, 
Otstadt vnd Maina. s. 1. et ed. 1 vol. 4^ 
Stim. gegenüber: „0 groDser Gott, vbr 
Leben vnd Todf% 4 Stroph. 5 Stim. 
[ß. Zw. 

QulTatte, Nleolo GioTanni, 

kam 1691 nach Berlin, trat als 
Sänger bei Hofe auf, wird aber 
in den Akten nicht weiter ge- 
nannt (Schneider 49). 
I^Qlzzardl, Crlstofano, 

ist in Samraaruco's Sacri affetti 1625 
mit der Motette ,,Beatus vir, qui sufferf' 
ä 2 Contralti vertreten. 

Onnquo, siehe Coeu. 

Qaodlibetam 

bellicum latino germanicum. Das ist, 
Ein newes Soldaten-Iied, etc. Text: Heu 
Martis alea. 1639. 8». [br. Mus. 

Qttodlibets siehe bei Schmeltzel 1544 
und im Neudruck in Eitner's Deutsches 
Lied, 2 Bde. Beilage zu den M. f. M. 12. 

Quoint, siehe Le Quoint 
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Kampflied für die Oesterreicher im Oct 
1793. Mainz, Kl.-A. [Darmst. 

B. B., siehe Broderip, Robert 

B. €• =B Reinardo Cesareo 
(Reinh. Keiser), 

B. C. G. P. = Pix6r6court 

B. D. L. »i Rudolph de Lasstis. 

B. £. H. » Rudolph, Erzher- 
zog von Oesterreich, Schüler und 
Gönner von Beethoven. 

B. Henr. 

8onata a 2 FL trav. e R Ms. 3 Stb. 
[Berlin Th. 

B. M. (Rossi. Man.) =■ Rossi- 
nus Mantuanus. 

B. 0. = Ren6 Ouvrad. 

B« B« 

16/17. Jh. 2 Missae 5 voc. in Ms. B. 
L. Nr. 27 u. 32. 

B. S. (Richard Suett?). 

Eght Songs with a Th.-B. for the 
harpsich. London, qnfol. [R. G. of Mos. 
1353. 

Baab, Ernst Heinrich, der 

Sohn des Friedr. Leopold, geb. zu 
Berlin um 1750, Violinist, wurde 
in der Kapelle des Prinzen Louis 
Ferdinand zu Berlin angestellt u. 
ging 1784 nach Russland, wo er 
in Petersburg als Kammennusikus 
angesteUt wurde (Gerber 1). 

Baab, Franz de Paula, geb. 
um 1743 zu Pansram in Mähren, 
gest. 9. Mai 1804 zu Seitenstätten, 
wurde Bassist im Stifte Seiten- 
stätten, dann Organist Er war 
ein Schüler Albrechtsberger's. Obi- 
ges Stift besitzt von seinen Kom- 
positionen hds. 

16 Introitus f. 4 St 1794/95. 

12 Gradualien f. 4 St u. Instr. 1796 
bis 1799. 

4 Offertorien für 4 St u. Instr. 1796 
bis 1799. 

4 Yespem für 4 Stirn. 



1 Messe n. 1 Requiem, 4 Stim. 1796. 

Eine Gelegenheits-Cantate 1797. 

Lieder und mehrst Gesänge 1797. 

Variationen f. d. Pfte. 

16 Fugen f. Clav. u. Orgel. 

(Wurzbach u. Schmidt's Wiener Mu- 
sikztg. 1843 Nr. 14/15.) 

In B. B. Autogr. Grasn. ist von einem 
Franx Raab ein „Deus tu conversus", 
4 voc. c. Bc. vorhanden, der jedenfalls 
der obige ist. 

Baab, Friedrich Leopold, geb. 
1721 zu Glogau, bildete sich zum 
Violinisten aus und trat in die 
Kapelle des Prinzen Louis Ferdi- 
nand zu Berlin. Auch als Kom- 
ponist soll er bekannt gewesen 
sein (Marpurg 1, 156). 

Baab, Johann Eonrad L, 

diente im Anfange des 16. Jhs. 
dem Herzoge von Württemberg, 
die Akten bezeichnen ihn als Ka- 
pellmeister mit einem Jahresgehalte 
von 30 Gld., soviel wie der Orga- 
nist Georg Scharpf bezog. Sittard 
2, 6 verz. im Jahre 1509 acht 
Sänger und drei, welche den Titel 
Kapellmeister trugen: Vyl, Brack 
und Raab. 

Baab, Johann Eonrad IL, 
wurde am 28. März 1610 zum 
Kapeilmeister beim Herzoge von 
Württemberg ernannt (Sittard 2, 
41). Seite 44 wird er mit „von 
Bintreich" bez., der „uff Jacobi 
1611 abkhommen" ist. Sein Nach- 
folger wurde Tobias Salomon. Man 
führte grofse Klage über ihn, dass 
er die Sängerknaben schlecht unter- 
richte, einen unordentlichenLebens- 
wandel führe und zu viel drauf 
gehen lasse. 

Baaff (Raff), Anton, geb. 1714 
zu Gelsdorf (Jülich), gest 28. Mai 
1797 in München. Der bekannte 
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berühmte Tenorist, trat nach Thayer 
am 10. Sept 1736 als Kammer- 
musikus in die kurf. Kapelle in 
Bonn mit 200 Thlr. Gehalt, der 
am 16. Aug. 1742 auf 750 Gld. 
erhöht wurde (Alig. d. Biogr. — 
Thayer 1, 26. - Jahn 2, 86). 1770 
bis 1778 diente er in der Mann- 
heimer Hofkapelle (Fr. Walter). 

In den Autogr. Orasn. in B. 6. ein 
Fragment. 

Baam, ... 1789 Oboist an der 
Hofkapelle in München. 

Babanus, Hauras, Bischof von 
Mainz, geb. um 776, gest. 4. Febr. 
856, 

schrieb eine Encyclopaedie in der auch 
ein Kapitel: „De artibus*' vorkommt 
Ausgabe von Henin, Colon. 1627. Ms. 
des 11. Jahrhs. im Archiv von Monte- 
Cassino Nr. 132 (Lafage 2, 363 Be- 
schrbg. u. Auszüge). 

Babassa, D. Pedro, ein Spa- 
nier, 1714 Kapellmeister an der 
Kathedrale zu Valencia, 1728 zu 
Sevilla, gest. um 1760. 

Seine Werke sollen in den Kirchen 
Spaniens im Ms. liegen. Eslava ver- 
öffentlichte eine 12 st Motette (Eitner 2. 
Pedrell, Ausg. eines Bandes Kompos. von 
Juan Gines Perez im Vorworte). 

Rabe, Yalentln, Kantor zu 
Marienberg in der 1. Hälfte des 
16. Jhs. ist durch folgende Mss. 
bekannt: 

In B. Dresd. Ms. B1270 u. 1276 acht 
4 und 5stim. Gesge. (siehe gedr. Kat>. 
In B. Zw. Ms. 4 fünf Gesge. und unter 
Nr. 644 der 103. Psalm : Nun lobt meine 
Seele den Herrn. 4stim. (s. gedr. Eat). 

Ein 3f. Rabe war bis 1542 Organist 
an der Marienkirche zu Dansig und er- 
halt in genanntem Jahre seinen Abschied 
(Döring 200). unter „M.** könnte man 
auch Magister verstehen. 

Babell, Charles, Kapellmitglied 
unter König Georg I. von England 
(1714—19) mit 56 ü? Jahresgehalt 
(Nagel 1, 68). 

Raber, W. .. 

ist im Ms. 42 Nr. 128 fol. 349 mit 
einer defekten Motette vertreten. Er ge- 
hört dem 16. Jh. an. [B. M. 



Bablttf,LudoTlco, unbekannter 
Komponist, von dem die Musikfr. 
in Wien besitzen: 

Anacreontica : Rendimi il core f. Gesg. 
u. Klav. 

Rec. e Duette nell' II Contestabile di 
ehester. Kl.-Auszg. 

Baboln, . . . lebte am Ende des 
18. Jhs. zu Paris u. gab Guitarr- 
piecen heraus (Gerber 2). 

Bacanl , GloTanni Battlsta, 

war nach F6tis Kapellmeister an 
der Kirche S. Maria Maggiore zu 
Bergamo und gab heraus: 

II 1. lib. de'Madrigali a 5 vod. Ven. 
1581. 4». (Gerber 2 schreibt aber: 
CJantiones sacrae 5 vocum. Ven. 49), 

Misse ä 4 e 5 voci, Ven. 1588. 4«. 
(Gerber 2 ebensoX bekannt ist keins der 
Drucke. 

Baceolta 

d'Arie scelte italiane e tedesce di di- 
versi autoii, s. l. qufol. [Dresd. 720. 

Raccolta musicale. siehe Haffher. 

Raccolta delle piü nuove composiz. di 
Clavicemb. 1758, siehe Fr. W, Marpwrg, 

Raccolta delle megliore Sinfonie 1761, 
siehe Breitkopf. 

Raccolta di Canzonetta popolari Vene- 
ziane. Milane, Ricordi, 26 Nrn. von 
Bepilacqua, Generali. Simon Mayr^ 
Perticchinif Trento und Anonymi. fB. B. 

Raccolta di varie Canzoni, Firenze 
1739, siehe Rigaeei., Gius. 

Raccolta di Sonate per Organe conte- 
nente Sinfonie- Offerten -Elevazioni Ver- 
settti etc. da vaij celebri Maestri. Fi- 
renze, Lorenzi. Lithographiert. qufoL 
18. Jh. [Einsiedeln. 

Bachel (Bachelius), Maurltins, 
geb. den 13. Jan. 1594 zu Malchau 
i/Mklbg., studierte in Rostock, 
wurde 1614 in Husum zum Kan- 
tor gewählt, 1616 kam er als 
Prediger nach Lunden (im Dith- 
marschen) und starb dort 1639 
(Mattheson 1, 280). 

Bachmann, ... 18. Jh., 

bekannt durch 1 Ooncerto Esd. p. le 
Pfte. av. Instr. Ms. 578 in Stb. [B. B. 

Baeholdinger, Ellas, ein Mu- 
siker aus dem Anfange des 17. 
Jhs., der nur 
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im Donfrid 1623 und 1627 durch 2 
Motetten bekannt ist (Eitner 1). 

Racine, Hlehaele, Hofmusikus 
in Dresden, erhält 1703 seinen 
Abschied (s. Staatsarch.). 

Back, J. •• 0^. ••, 18. Jh., ist 
bekannt durch: 

Variat. sur Fair des Tyroliens p. la 
Guitarre, op. 3. Vienne, Traeg. [Musikfr. 
Wien. 

op. 4 dito. [B. M. 

Backemann, Friedrich Chri- 
stian, geb. 1735 zu Bielefeld, war 
um 1758 Sekretär beim Prinzen 
Heinrich von Preufsen und seit 
1754 auch Violinist in dessen 
Privatkapelle. Marpurg 1, 505. 
In 4, 17 befinden sich Nachrichten 
von ihm über englische Opern. 
Ton seinen Kompositionen ist in 
Samlwken. einiges bekannt: 

lieder in Lange's Odensamlg. 1758. 

2 Oden im Breitkopf 1, 1756. In 
Voss' Geistl. Oden 1758 eine Ode. 

In Haffner's CJoUect recreative 7. 

In dessen Oeuv. melee Heft 1, 1 Sonate. 

Sinfonie a 2 V. Va. et B. 1759. Ms. 
[Brüssel Cons. 3781. 

Quatuor in F. p. 2 V. Va. et B. Ms. 
Stb. |;ib. 

2 Sinfonien in A. u. D. Ms. in Stb., 
bei der 2ten fehlen 2 V. [Berlin K. H. 

Backhius, Georg, aus Löwen 
(Ritter verz. 2 Löwen, eins in 
Schlesien, das andere im Eeg.-Bez. 
Minden), gewesener baierischer 
Sänger, erhielt vom jungen Her- 
zoge Ludwig von Württemberg 
am 11. Jan. 1570 für einige ein- 
gesandte Kompositionen 3 Gld. 
Honorar (M. f. M. 31, 21). 

Backnitz, Friedrich Joseph, 
Freiherr (Baron), von, geb. 3. Nov. 
1744 zu Dresden, gest. 10. April 
1818 ebd. Haushofmeister am 
Sachs. Hofe u. Chevalier de Malta, 
betrieb die Musik als Dilettant u. 
gab heraus: 

XII Lieder, französisch und teutsch, 
Dresden bey Hilsoher. kl. qufoL fB. B. 

Duetto „Non ti lagnar sio parti" ä 2 
Sopr. c. pfte. Ms. 1156, qufol. [Dresd. Mus. 



3 Sonates p. le Clavecin. Dresden 
chez Hilsoher, qufol. [Dresd. Mus. 
(Biogr. Fürstenau 1, 173). 

Badamonti, s. Sottomnndo, 

Dom. 

Badan, Balthasar, steht 1607 
in hessischen Diensten und em- 
pfängt eine Begnadung von 50 Thlr. 
(s. Staatsarch.). 

Badbot von Utrecht, f 917, 
nach Ambros 2, 101 ein Sequenzen- 
komponist, und nach Gerbert 5, 
35 Verfasser von Liedern zu Ehren 
der Heiligen, siehe auch Fabricius 
3, 333. F6tis unter Rathbode. 

Die Stadtbibl. in Leipzig besitzt im Ms. 
„Epistola de armonica institutione, missa 
ad Raibodum^ archiepiscopum Treverensem 
(Trier), eine musiktheoretische Abhand- 
lung nebst dem Tonarium von Eegino 
von Prüm. Pergamt.-flds. des 10. Jhs. 
mit Strichneumen. Man glaubt, dass es 
Autogr. ist 

Badcliffe, James, 

belumnt durch Church Music, consis- 
ting of ten Antheras in score, a collection 
of chants, a Sanctus and Gloria in excelsis. 
London, fol. [R. C. of Mus.] Brown verz. 
ihn unter Ratcliffe, James, geb. 1751. 
Lay-Vicar a/d. Kathedrale zu Durhtun, 
t 1818. 

Badcliffe (Ratcliffe) , John, 
Minor Canonicus am Westminster 
und im März 1699 zum Gospeller 
(Evangeliar und Gentleman) a/d. 
KgL Kapelle in London ernannt, 
t 29/10 1716 (Rimbault 227 etc.). 

Baddaeos, Georg, bis 1694 
Kantor der Tragheimer Kirche in 
Königsberg, wird zum kurf. Ka- 
pellmeister ernannt (Döring 129. 
Schneider 50 nennt das Jahr 1693 
seiner Ernennung). Er war der 
letzte kurf. brandenburg. Kapell- 
meister in Königsberg, denn 1707 
wurde die Kapelle aufgehoben. 

Bade, . . . Kantor in Riga um 
1586 (Viertelj. 7, 456). 

Badeck, Harlln. Im Ms. B. B. 
6473 wird er genannt: „Organista 
aede S. S. Trinitatis Haffnia", also 
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in Kopenhagen und dann wieder 
„Organist an der Dreifaltigkeits- 
kirche zu Kopenhagen um 1680". 
Nach der Viertel]. 8, 502 war er 
um 1670 Organist an der Heil. 
Geistkirche und verheiratete sich 
am 8. Nov. 

Obiges Ms., ein Samlbd., Part., 3. Stück, 
in 4 Stirn, notiert, enthält den Gesang: 
„Jesus Christus unser Heilandt, in ordi- 
nari und doppelten CJontrapunct gesetzt." 
— In Upssda im Ms. ,vHerr, wenn ich 
nur dich habe, Tenor solo, 2 V. Va. da 
Gamba. fol. 

In der Viertelj. 8, 502 von Bolte sind 
ans den Akten folgende Radeok's gezogen : 

Johannes Martitms Radeck^ Organista 
et Vicarius, natus Mylhuus Thyring., in 
Kopenhagen, f 1683. 

Johann Radeck oder Radick, 1671 bis 
1708 Organist an der deutschen Kirche 
in Helsingör. 

Radeck^ ohne Vornamen war 1701 bis 
1702 Organist an der reformierten Barche 
in Kopenhagen. 

Badeeker, Rudolph, Organist 
an St Blasius in Mühlhausen von 
1633—34 (Spitta 1, 331). 

Badeker, Henrlcas, wird am 
8. Sept 1734 zu Haarlem als Or- 
ganist gewählt ( — 1774). 

Ein alter Auktionskatalog verz. von 
ihm: Capricio pour lo Clavecin (Amst. 
c. 1740). Fotis führt noch an: Concerto 
p. le Clav. u. 2 Sonates p. clav. (Bouwst. 
1, 53). Nachweisbar sind: II Sonate per 
il Cembalo con V. obl. Op. 3. Amstelod., 
A. Olofsen. 2 Stb. 4P mit H. ßadeker, 
organista del Tempio maggiore di Har- 
lemo gez. [Amst 

Badeker, Jan, wird am 3. Sept 
1774 Organist zu Haarlem (—1801) 
Bouwst 1, 65), ist also der Nach- 
folger von Henricus und vielleicht 
dessen Sohn. 

In der Bibl. der Musikfr. in Wien u. 
in Amsterdam befindet sich der Druck 
von ihm: Körte beschryving van het 
Orgel in de groote of St. Bavoos-Kerk te 
Haerlem. Haerlem 1775 Enschede en 
zoonen. S^. 32 S. [auch in Brüssel. 

Fetis bez. ihn bestimmt als Henric. 
Sohn, geb. c. 1730 (?) zu Haarlem, war 
zuerst Organist in Beverwyck bei Haar- 
lem. 1762 soll er 3 Sonaten für Klav. 



u. V. zu Amst herausgegeben haben. 
(Das mögen wohl die Sonaten op. 3 sein, 
die bei Heinrich angezeigt sind.) 

Badesca dl Foggia, Enrico, 

wie er in der Dedic. zu seinen 
Messen von Lomazzo genannt wird, 
aus Turin (nach dem Kat 2, 486 
von Bologna), wo er sich unterz. 
„Cittadino di Torino", war seit 
etwa 1605 Organist am Dome zu 
Turin und Eammermusikus in der 
herzogl. Kapelle daselbst Seit etwa 
1615 bez. er sich als Kapellmeister 
an der herzogl. Kapelle. Da uns 
von seinen Druckwerken zum 
gröfsten Teile nur spätere Auf- 
lagen bekannt sind, so finden sich 
auf ihnen noch nach 1615 die 
Aemter verz., die er bei der ersten 
Auflage bekleidete und darf uns 
dies nicht irre machen, denn auf 
dem 5. Buche von 1617- und den 
Messen von 1619 ist er wieder 
als Kapellmeister bez. Yon seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Armoniosa Corona, concerti a 2 voci, 
il 1. lib. de Motetti, Salmi, et Falsi bor- 
doni, del ... nouamente composti . . . 
Milano 1607 l'herede S. Tini, & Fil. Lo- 
mazzo. 2 Stb. u. Bc. 4*^. Enthalt auch 
1 Mot. von O. B. Steffanini und einen 
Dialogo anonym. [Bologna: B. Bc. fehlt 
C. Dedic. abgedr. Kat. 2, 486. 

Messe a 4 voci del ... Lib. 1. Con 
il Bc. Di nuovo oorrette, & ristamp. Mi- 
lano 1619 Fil. Lomazzo. 5 Stb. 4«, vom 
Verleger dedic. [Bologna, im Kai 2, 131 
keine Stb. verz. 

Ganzonette, Madrigali, & Arie alla ro- 
mana, k 2 voci, per cantare, & sonare 
con il Chitarone, 6 Spinetta del . . . Lib. 
1. Milano 1605 l'herede Tini & F. Lo- 
mazzo. 1 vol. fol. 20 Seit 19 Gesge. 
[Bologna. 

— U 1. libro delle Canzonette . . . rist. 
Ven. 1612 G. Vincenti. 1 vol. foL [Bo- 
logna. 

- n 1. lib. . . . 1616 ib. 1 vol. foL 
[Prag. Oxford Ch. Ch. 

Madrigali a 5 et 8 voci con il Bc. & 
partito da sonare per ohi piacerä del . . . 
Lib. 1. Ven. 1615 G. Vincenti. 9 Stb. 
40 21 Gesge. [Bologna: T. 5a.— 8a Bo. 
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Oxford Ch. Ctn C. A. T. B. 5a, wird da- 
durch kompl. 

U 2. lib. delle Canzonette Madrigali, 
et Arie alla romana a 2 voci, per canUre, 
k sonare cod la Spinetta . . . ristamp. 
Yen. 1616 G. Viocenti. 1 vol. fol. 18 8. 
18 Goge., dabei 2 Correote, eine von 
Radesca und eine von Ö. B, Muii. [Prag. 
Oxford Ch. Ch. 

n 3. lib. delle Canzonette (wie vorher) 
& ristamp. Ven. 1616 Vinoenti. 1 vol. 
fol. 20 8. 20 Gesge. dabei 8. 19 von 
Franc. Eliseij. [Prag. Oxford Cb. Ch. 

II 4. lib. delle Canzooette (wie vorher, 
aber in 1. Aufl.). Ven. 1610 ib. 1 vol. 
fol. 18 8. 17 Gesge., dabei 8. 2 von 
Fü. Piccinim. [Bologna. Genua U. B. 

— Ib. 1616. 1 vol. fol. (Prag. Ox- 
ford Ch. CJh. 

B 5. lib. delle Canzonette, Madrigal! 
et Arie, a 3, a una, et a 2 Tod, per 
cantare, k sonare, con il Cbitarrone, Spi- 
netta . . . Opera 9. Nuouam. composta . . 
Ven. 1617 G. Vinoenti. 1 vol. foL 21 
Gesge. [Prag. Oxford Ch. Ch. 

Die Gesge. sind in Partitur gesetzt. 

Im Kat 3 der B. Bologna zum Teil 
die Dedic. mitgeteilt. 

Badicati, Feliee (Alessandro), 
geb. 1778 zu Turin, gest 14. April 
1823 in Wien, bildete sich zum 
Violinisten unter Pugnani aus, 
ging dann auf Konzertreisen, kon- 
zertierte 1806/7 in London. Seine 
Frau war eine Sängerin, Teresia 
Bertinotti, die in Wien von 1805 
bis 1807 sang. Er wurde dann 
am liceo musicale in Bologna als 
Lehrer angestellt und war auch 
1. Violinist im Theaterorchester, 
womit zugleich der Orchester- 
direktor verbunden war. Dort 
wurde auch seine Oper „Eicciardo 
cuor di leone" aufgeführt. Wann 
er nach Wien am Ende seines 
Lebens ging, ist mir nicht bekannt 
(F6tis. Gancaldi, Carlo, Elogio ä 
F. R, maestro di musica. Bologna 
1829 Nobili 4«). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Die Arie ,4*^ questo tomba'^ in Saml- 
wk. MoUo's in Wien. [B. B. 

Die Oper , Jl CJoriolano* * Dramma in 3 atti. 
Amst 1809. P. Ms. 1068, qufoL [DresdJIus. 



Die B. Bologna besitzt im Ms: Qran 
Dio! che puote offrirti, Reo. e Cavat. per 
Sopr. ed orch. P. — Se Taugellin dal 
nido, Reo. e Cav. per Contralto c. pfte. 
1818 komp. — Aure amiche, Scena ed 
Aria p. Sopr. c. orch. 1817 komp. P. 

In B.B., Autogr. Grasn., ein Brief. 

Im Conserv. Mailand: Scena ed Aria 
nell'opera Biondello, per baritono. 

3 Quintetti f. Streichinstr. op. 17. 21. 
22.-9 Quartette, ebenso, op. 8. 11. 
14. 15. 16. (op. 15 wird in der Lpz. Ztg. 
11, 587 ungünstig besprochen). — 5 Trios, 
ebenso, op. 7. 13. 20. — Duos f. 2 V. 
op. 3. 9. 19. 20. — Gr. Sonata p. V. 
acc. Alto, op. 10: [Musikfr. "Wien. 

Tiio concertante a V. Va. e Vcl. op. 
20. Milano, Ricordi. 3 Stb. [B. B. B. 
"Wagener. 

3 Duos p. 2 V. op. 9. Vienna, Ar- 
taria e Co. [Dresd. 

Applicazione del mutuo insegnamento 
alla musica. Estratto dal giomalo di edu- 
cazione della societä per la istruzione 
elementare in Parigi. Bologna 1819 tipogr. 
del govemo. 8^. 15 S. [Bologna. 

In der Bibl. der Cappella Antoniana 
zu Padua befinden sich einige "Werke, 
die aber Tebaldini nicht namhaft macht. 

Badlcehl, Giuseppe, geb. gegen 
Mitte des 18. Jhs. zu Rom, schrieb 
1778 für Venedig die Oper II 
Medonte. 

Bekannt ist mir nur das Intermezzo 
Le Contadine rivali & 5 voci. P. u. Stb. 
in Ms. 666 qufol. ' [Dresd. Mus. 

Badick, George Willem, wurde 
am 1. März 1759 Organist an der 
waalschen Kirche in Leyden 
(Bouwst. 2, 169). 

Badiger, Anton, lebte um 1795 
in London und gab dort heraus: 

3 Duetts for 2 V. op. 4.-2 Sonatas 
forpfte. with V. & Vcl. op. 5. — 1 Rondo 
u. a. kleinere Elavierpiecen. [Im br. Mus., 
welches noch 8 Songs im Einzeldruck 
besitzt und 

Four setts of new Psalm and Hymn 
tunes in 3 and 4 parts . . . the words by 
Dr. Watts and other Authors. London, 
publishM for the Author. qufol. 

Radlno, GlloTannl Maria, war 

um 1598 Organist an San Gio- 
vanni in Verdare zu Padua, wie 
er sich auf folgendem Samlwke., 
welches er herausgab bez. Noch 
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sei erwähnt, dass er sich nach 
Tebaldini S. 14 im Jahre 1579 
zu dem an San Antoniana er- 
ledigten Organistenposten in Padua 
meldete, ihn aber nicht erhielt 
Das Samlwk. ist betitelt: 

Madrigali de diversi a 4 voci raccolti 
da Gio : Mana Radino . . . Ven. 159S 
Amadino. 4 Stb. 4®. 20 Gesänge von 
Verschiedenen ; Radino ist mit einem 8stim. 
Dialogo vertreten. [B. Kgsbg. fehlt T. 
Hofb. Wien: C. A. 

Näheres Eitner 1, 1598 c. 

Er gab aufseixiem heraus: II primo 
libro d'intavolatura di balli d'arpicordo di 
. . . Nuovamente composti, e con ogni 
diligenza stampati. Ven. 1592 Vincenti. 
qu40 [Brüssel 2918. Enth. Piecen für 
Klavier und lÄUte auf 2 Systeme notiert 
mit 5 und 8 Linien. 

In Paolo Bottaccio's J. lib. Canzoni 
1609 ein Gesaug von R. 

Radino, Oiullo, der Sohn von 
Giov. Maria, wie man auf folgen- 
dem Druckwerke seiner Kompo- 
sition liest: 

Concerti per sonare e cantare, cioe 
Canzone e Ricercari ä 4. 8. Motetti, 
Messe, Salmi e Magnificat ä 5—16 voci 
fdle stampi da Giovanni Maria Radino 
suo Padre. Ven. 1607. 49. 29 Nrn. 
[Upsala: C. T. B. 5a.— 12a voce (fehlt A.). 

Badl, Kaspar, seit 1765 Con- 
trabassspieler an der Hofkapelle in 
München mit 190 Gld. Gehalt 
(Kreisarch.). 

Badolfas, Meister, seit 1350 
Organist am Dome zu Hamburg 
(Eatsakten). 

Badolt, Wenzel Ludwig, Frei- 
herr von. Er muss ein tüchtiger 
Lautenspieler gewesen sein, denn 
er gab heraus: 

Die allertreueste verschwigneste und 
nach so wohl frölichen als traurigen 
Humor sich richtende Freindin, vergesel- 
schafft sich mit anderen getreuen Fasalen 
vnserer innersten Gemietz Regungen. 
Erste Lauten. Dedic. an Erzherzog 
Joseph 1. Hier nennt sich erst der Autor. 
Wien 1701 sculps. Jo. Mich. Nestler. 
fol. Laute 1 hat 7 u. 2 S., Laute 2 u. 
3, 2 Geigen und B. fehlen. Kupferstich. 
[B. B. B. M. Benedict Stift Raigem. 



Musitf r. Wien. (Es ist mir nicht bekannt, 
ob die letzteren Bibl. komplette Exemplare 
besitzen). 

Badoux, Jean - Joseph , geb. 

um 1748 zu Lüttich, gest 27. Nov. 
1809 zu Antwerpen, war Violon- 
cellist an der Oper in Antwerpen 
(Gregoir, Panth. 6, 49). 

Badalphl, Franeiseas, 1465/66 
Sänger am St. Peter in Rom (Vier- 
tel]. 3, 237). 

Badalphl (Radulfi), Joannes, 
trat 1471 als päpstl. Sänger in 
Rom in die Kapelle und blieb bis 
1494 (Viertel]. 3, siehe das Reg. 
zu Baust. 3 von Haberl S. 121). 

Ein zweiter Jo. Badulptd ist 
von 1507 — 1526 ebendort Sänger 
und wahrscheinlich ein anderer 
als der obige. Er starb aulserhalb 
Roms und seine Praebende erhielt 
Jo. Consilium (ib.) 

Badnlpluis, Bonns, von 1499 
bis 1507 päpstl. Sänger (Viertelj. 
3, siehe das Register zu Bausteine 
3 von Haberl). 

Badnmel , siehe Beydewel, 
Matthys. 

Badzlwll, Fürst Anton von, 
geb. 13. Juni 1775, gest 7. April 
1833 zu Berlin. Kgl. preufe. Statt- 
halter der Provinz Posen, ver- 
mählte sich 1796 mit der preufsi- 
schen Prinzessin Luise, lebte im 
Sommer auf seinen Gütern, im 
Winter in Berlin und war ein 
eifriger Musikfreund, der sich auch 
als Komponist auszeichnete (Lede- 
bur. Rellstab beurteilte seinen 
Faust, Berlin 1837 Trautwein, zu- 
erst in seiner Zeitschrift Iris auf- 
genommen. Ex. in B. B.). Von 
seinen Kompositionen kann ich 
nachweisen: 

CJom Positionen zu Goethe's Paust 
Berlin, Trautwein. Part 2 Teile kL fol. 
589 8. [B. B. Hofb. Wien. München 
Oper. Berlin Singak. Schwerin F. Rom 
Gecilia. Berlin K. H. B. Egsbg. 
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— K1.-A. von J. P. Schmidt, ib. [B.B. 
3 Romances franQ. VieDiie, Hoffmeister 

& Ck). , mit Anton Heinrich R . . . gez. 
[Dresd. Musikfr. Wien. 

— Lpz., Kühnel 1802, zeigt v. Lede- 
bnr an. 

Dnettino (Im hohen Schilfe grün) mit 
Klav. Oranienbuig 1804 Werkmeister. 
[Musikfr. Wien. 

(4) Lieder mit Guit. n. Vcl. von R 1. 

Lpz., Breitk. & Haertel. qu4^. [Schwe- 
rin F. Berlin K. H. Musikfr. Wien. 

Lasset Gelehrte sich zanken, f. 4 Männer- 
stim. Autogr. P. [Berlin Singak.] — In 
Berlin K. H. noch 5 Lieder im Ms. einzeln. 

Von einem Matthias Fürst von Radxiwil 
besitzt Dresd. Mus: Sonate pour le pfte. 
et un V. et un Divertimento aveo accomp. 
(2 V. Va. 2 Fl. 2 Hörn. Fag. u. B.) Dem 
Prinzen Anton dedic. 14. Juli 1797, im 
Ms. P. — Serenade a 2 V. Va. et Vcl. 
P. qu40. Ms. 

BBber, . . . nach einer Sub- 
scriptionsliste von 1783 Kantor zu 
Ebstorf im Lüneburgischen. 

Baedt, PlerWn de (Pierre), ge- 
nannt Pierkin^ ein Flamländer aus 
der 1. Hälfte des 16. Jhs. Strae- 
ten la, 27 teilt ein Aktenstück 
mit, worin er am 19. Jan. 1541 
als Succentor an St. Donation zu 
Brügge erwähnt wird, doch hatte 
er nur kurze Zeit die Stelle inne. 
Ein Succentor ist der nächste nach 
dem Sangmeister, dessen Vertreter 
er zu gleicher Zeit ist 

CJoussemaker fand im Ms. 124 Nr. 77 
in der Bibl. zu Cambrai eine Messe zu 
4 Stimmen, super Quem dicunt homines, 
von der er das Sanctus mitteilt, setzt aber 
dem Teuer einen falschen Schlüssel vor 
(Coussemaker 6). Straeten spricht in 1, 
125 die wenig anuehmbare Vermutung 
aus, dass vielleicht Consüium unter 
obigem Namen versteckt ist. 

Bael, Cydrlac, Bituricensis (aus 
Bourges i/Frkr.). Lautenstücke im 
Besardus 1603. 

Baet (Bähet), Joannes, wurde 
1468 als Sänger am St. Peter in 
Rom angestellt Von 1470-1485 
befindet er sich an der sixtinischen 
Kapelle (Viertel]. 3, 230 ff. und 
Haberl's Reg. zu Baust 3). 

Bob. Eitnor's Qaellen-Lexikon. Bd. 8. 



Bafael, . . . lebte um 1800 in 
Wien; ein sehr anmutiger Klavier- 
u. Orgelspieler, sagt Thayer 2, 106. 

Bafaele, Bafael, päpstl. Sänger 
und 1693 Kapellmeister (Haberl, 
Kat 69). 

In der Stadtbibl. zu Lucca befinden 
sich 2 Messen mit Orgelbegltg. im Ms. 

Ralf, siehe Baaff. 

Raffael, Jgnaz Wenzel, F6tis 
unter Raphael, geb. 16. Okt 1762 
zu Münchengrätz in Böhmen, gest 
23. Febr. 1799 zu Wien. Studierte 
Theologie, sprang aber ab und 
ging zur Musik über, trat als Te- 
norist auf, wurde dann in Pest 
im Theaterorchester angestellt und 
ging einige Jahre darauf nach 
Wien, da ihn aber die Musik 
nicht nährte, bewarb er sich im 
geh. Zahlamte um eine Stelle und 
wurde „Raitoffizier'' (Rechnungs- 
rat). Noch jung, ereilte ihn der 
Tod. Dlabacz widmet seinen Kom- 
positionen viel Anerkennung. 

Nachweisbar ist nur ein „0 saluta" 
für Chor u. Orch. in P. u. Stb. [Musikfr. 
Wien. 

Die 3stim. Canons in der Bibl. Proske-M. 
mit Rafael gez., sind vielleicht von ihm. 

Saffaele, s. Benerento Conte 
di S. Raffaeie. 

Baffaell, P. Don Andrea^ lebte 
Anfang des 17. Jhs. und ist be- 
kannt durch 

2 Motetten in Ag. Agazzari*s Sacrae 
cantiones 4 voo. op. 18 von 1615. 

Eagazzl, Angelo, Violinist an 
der Ksl. Hofkapelle zu Wien vom 
1. Juli 1713 bis 1740, wird darauf 
pensioniert und starb 12. Okt 1750, 
70 Jahr alt (Köchel 1). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt in 
Hof b. Wien: 

Missa Carolus VI. Imperator 1786, 
4 voc. Autogr. P. 17 BU. kl. fol. Ms. 
19190. - Missa 2 a Carolus VI. 1737. 
4 voc. Autogr. P. Ms. 16495. 

Missa 3a 8 voc. c. instrum. 1739. P. 
Ms. 19191. 

Eicercario sopra il YV> tuono per 

8 
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4 Strom. Ms. 15926 P. Samlwk. 5. Nr. 
Letzteres auch in Bibl. Berlin, Ms. L310/7. 

In Dresd. Mus : Fantasia ä V. solo senza 
Basso, Ms. Ca 5, fol. — Ein 5stim. Canon, 
von Zelenka kopiert, über die Worte: 
Inveni hominem. 2 Stim. singen: „Jo- 
annes Josephus Fux, excellens musicus". 

In Mailand Cons: Sinfonia in sol a 2 V. 
e B. ed org. Ms. Stb. 

In Berlm Th : Concerto grosso a tre 
Oboi, Tenoie e Bc. Ms. 5 Stb. Bd. 

Ragazzo, D. P. Paolo, lebte 
1564 in Parma, ein Amt nennt 
folgender Titel nicht: 

... Li Madrigali a 4 voci. lib. 1. 
Nuouaniente con ogni diligenza corretti, 
et posti in luce. Vinegia 1564 G. Scotto. 

4 Stb. 4«^. 32 Madr. Er verwendet auf- 
fallend viel Versetzungszeichen und modu- 
liert fast wie ein modemer Komponist. 
[B. Celle. 

Bagazzoni, Ottario, ein Kar- 
meliter, gab das Samlwk. heraus: 
Liber primus Psalmorum ad Vesperas 

5 vocib. Ex variis desumptus. Auetores: 
Porta, Baibus, Asula, Guamius, Colum- 
banus, Isuardus, Domo, Vespa, Bozius, 
Dulcis, Antiquatus, Fregatus, Maserius, 
Canalis. Yen. 1590 Amadinus. 5 Slb. 
40. [besafs Jakob Rosenthal 1902. 

Bagazzonl, Pletro Paolo, aus 

Parma, mehr giebt das Titelblatt 
folgenden Werkes nicht: 

Madrigali di . . . a 4 voce (!) Nuouam. 
. . . Vinegia 1544 G. Scotto. 4 Stb. 4'». 
28 Madr. [B. Zw. 

Kaggozzino (Ragozzino), siehe 
Bauzzino, Pietro. 
Bagno, Pietro, 

bekannt durch eine 5 stim. Canzone in 
Giulio Gigli's Sdegnosi ardori von 1585 
und 1586 (Eitner 1 nur unter 1586g an- 
gezeigt). 2 Madrigali in F. Ant. Bianchi's 
1. lib. Madr. a 4 voci 1582. 

Bagnonl, Domenico, 

kommt in Bonometti's Parnassus musi- 
cus Ferdinandaeus 1615 mit 1 Mot. zu 
2 und eiuer zu 4 Stim. vor. 

Bagot, Jakob, Sänger in der 
päpstl. Kapelle. Die Rechnungen 
nennen ihn im März 1431 zum 
ersten Male mit monatl. 5 Gld. 
Gehalt und ist er bis 1436 zu ver- 
folgen(Viertelj. 1,462-64.498.514). 

Bagot de Grandval, s. Orandyal. 



Bagn6, Louls-Charles, ein um 

1775 zu Paris lebender Musiklieb- 
haber, der sich 1792 der Revo- 
lution halber aufs Land bei Mou- 
lins zurückzog. Er schrieb Opern, 
von denen 1784 „Memnon" in der 
Com6die italienne aufgeführt wurde, 
später folgte „PAmour filial'* (F6tis). 
Von seinen Instrumentalkomposi- 
tionen hat sich Einiges erhalten: 

3 Symphonies ä gr. orch. oe. 10. Paris 
1787 Boyer. Stb. [Paris Nat. Brüssel 
Cons. 

Trio pour harpe, V. et Vol. Paris. 
[Paris Nat. 

30 liv. de duos pour 2 harpes. oe. 8. 
Paris, Boyer. [ib. 

4® liv. de Senates p. harpe av. V. 
oe. 9. ib. [Paris Nat. 

Six Duos dialogues pour V. et Alto. 
oe. 11. Paris, Boy er. Stb. [Maild. Cons. 

Bagueneau - de - la - Chalnaye, 
Armand-Henri, geb. 16. Jan. 1777 
zu Paris. Er ist bekannt durch 
mehrere Werke übers Theater, in 
denen er Nachricht über alle dort 
Angestellten giebt, betitelt: 

Annuaire dramatique. Paris 1804—22. 
17 vol. in 32^. Er war auch Mitarbeiter 
an rhistoire critique des th^ätres de Paris 
pendant l'annee 1821 mit Chälons-d'Arge 
(Fetis). 

Baguenet, L'abbö Fran^ols, 
geb. gegen 1660 zu Rouen, sein 
Tod wird mit c. 1722 zu Paris 
von F6tis angegeben. Er studierte 
das Kirchenrecht, begleitete 1698 
den Kardinal de Bouillon nach 
Rom und schrieb nach der Rück- 
kehr nach Frankreich: 

Parallele des Italiens et des Fran9oi8, 
en ce qui regarde la musique et les opera. 
Paris 1602 (sie? 1702) Jean Moreau. 12^. 
124 S. [B. B. Dresd. Musikfr. Wien. 
Bologna. 

— Nouvelle edit. corr. Amst s. a. 
P. Mortier. &>. 174 S. Beide Ausg. 
anonym. [Dresd. Brüssel. Bologna: 
chez Et. Roger. 120. 40 S. 

— Mattheson 2, 105 giebt einen fran- 
zösischen Abdruck mit deutscher TJeber- 
setzung. 

Lecerf de la Vieville schrieb gegen 
Raguenet unter dem Titel (anonym): 



Digitized by 



Google 



Ragusa. 



115 



Raimondi, Giambattista. 



Gomparaison de la musiqae italienne . . . 

1705 (siehe Lecerf). 

Baguenet antwortete darauf mit: 
Defense du Parallele des Italiens . . . 

Paris 1705. 120. 174 s. [Musikfr. Wien. 

Herr Scheurleer besitzt auch ein Exempl. 

von beiden Werken. Näheres bei Fetis. 

Bagnsa, siehe Ylnccnzo Rar 
gusa. 

Sahel, Sydraeh, ein Engländer 
aus dem Anfange des 17. Jhs. ist 

im Ms. 202 des br. Mus. mit einem 
Psalmen als Canon gesetzt vertreten. 

Bähet, siehe Baet. 

Bai (Victor), nicht ßoi, wie es 
in Eitner 1 und Vogel heifst. AUe 
5 Stb. schreiben Rai. 

Im SamlwL 1586 g Sdegnosi ardori der 
5stim. Gesang: Ardo si, ma non famo. 

Baick (Dereyck, de ßeyck), 
BIeudonn6 (Deodat), geb. zu Lüt- 
tich Anfang des 18. Jhs., gest 29. 
oder 30. Nov. 1764 zu Antwerpen. 
Kam als Bjiabensänger an die 
Kathedrale zu Antwerpen, stu- 
dierte Theologie und erhielt am 
20/12 1720 die Tonsur. Am 11. 
Okt. 1721 wurde er Organist an 
der Kathedrale zu Antwerpen. 
1722 erhielt er les ordres mineure. 
Am 18. März 1725 das Diakonat, 
am 17/2 1725 ein Kanonikat. Er 
war auch Organist der Confr^rie 
des T. S. Sacrement. 1726 nahm 
er seinen Abschied, verliefs Ant- 
werpen und wurde 1727 Organist 
an St. Pierre zu Ijöwen. Hier 
setzte er seine Studien fort und 
wurde Licentiat des bürgerlichen 
und kanonischen Rechts. 1741 
ging er nach Gent und wurde 
Organist an der Kirche St. Bavon. 
Zu Weihnachten 1757 kehrte er 
in seine einstigen Aemter in Ant- 
werpen wieder zurück. Bestätigt 
werden obige Angaben zum Teil 
durch opus 1, wo es heifst: Prie- 
ster, Licentiat der Rechte und Or- 
ganist an der Kirche St Pierre zu 
Löwen, und im 2. Buche: Organist 



an der Kathedrale zu Gent, Jahres- 
zahlen fehlen. Von seinen Kom- 
positionen befinden sich in Privat- 
bänden: 

Six suites de clavecin, ded. la comtesse 
Rose . . . oeuv. 1. Grave k Bi-ussel, p. 
Rousselet fol. 40 S. [Straeten 4, 299 
Beschrbg. u. Dedic. Im Besitze der Ge- 
brüder Alexiens in Jjöwen. 

2. livre de clavecin, ded. Mr. Frangois- 
Ernest. Cbez l'auteur. Grav6 Le Ciaire 
de Lyon, qufol. [Straeten ib., enth. 
6 Suiten, Ex. inkompl. ebend. nur 34 S. ; 
Abdruck einer Siciliana im Straeten. 

Trois Senates pour le clavecin. Gand, 
Wauters, verz. Fetis. 

Six petites suites de clav., flute ou 
Violen. Gand, grav. Wauters, Avril 1753, 
verz. Straeten 2, 110. 

Praeludien, Menuette, Andantino n. a. 
kleinere Piecen für Klavier im Ms. be- 
sitzen die Herren von Maldeghem in 
Brüssel, der Organist van Leemputte zu 
Wesemael und obige Gebrüder Alexiens 
in Löwen. 

(Elewyck 27. 28. 64 ff.) 

Balckenroy (Remkheroi), Kas- 
par, Organist an der Hofkapelle 
in Wien mit 25 Gld. monatl. vom 
l. Aug. 1607—1612 (Köchel 1). 

Baiger, Friedrich. F6tis glaubt, 
dass er in Wien lebte, da seine 
Kompositionen dort erschienen. 
Näheres konnte ich nicht erfahren. 
Er muss am Ende des 18. Jhs. 
begonnen haben seine Komposi- 
tionen herauszugeben. Bekannt 
sind davon: 

Quatuor p. Flute, V., A. et Vol. oe. 10. 
Vienne, Jean Cappi. fol. [B. B. 

Trio p. Clav. V. et Vol. oe. 12. — 
4 Sonate p. Clav, et V., oder für Clav, 
u. Fl. oe. 3. 6. 11. 13. [Musikfr. Wien. 

Balmo, Pater, siehe Bartolo, 
Erasmo. 

Ralmond, . . . lebte jedenfalls 
im 18. Jh. und ist in der 

Hofb. Darmst. mit Trio ä 2 V. e Basso, 
Ms. Stb. vertreten. 

Balmondl, Olambattlsta, aus 

Cremona geb., war von 1690 — 1700 
Kapellmeister an der Kapelle des 
Herzogs von Florenz (Lucchini 19). 
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Batmondi (Baimondo), &io- 
ranni. Die ältere Bez. der Ton- 
sätze lässt auf einen Musiker des 
18. Jhs. schliefsen. 

Im Conservat. zu Mailand befinden 
sich im Ms: Duetto per 2 V. - 13 Par- 
tite per V. con acc. di B. — Studio per 
V. con acc. di B. Letztere eine Kopie 
der vorhergehenden Partite. — Studio di 
V. delle Partite di Raimondi, 38 Nrn. 

Baimondl, Ignazio, angeblich 
zu Neapel geb., da er 1760 sich 
in Amsterdam niederliefe, so könnte 
man ohngefähr 1740 als Geburts- 
jahr annehmen, gest. 14. Jan. 1813 
in London in seinem Hause in 
der Great Portland Street. Schüler 
Barbella's. 1760 liefs er sich in 
Amsterdam nieder, wo auch seine 
ersten Kompositionen erschienen; 
von da soll er sich nach Paris 
begeben und die Oper „Die Stum- 
me" auf die Bühne gebracht haben. 
Sicher ist, dass er im Anfange der 
80 er Jahre in London lebte und 
seine Sinfonien öfter in den Pro- 
fessional Konzerten zur Aufführung 
gelangten, z. B. 1785 seine damals 
beliebte Schlachtsinfonie, „the fa- 
vourite musical Battle". Am 1. Juni 
1791 trat er als Komponist und 
Violinist in seinem Benefizkonzerte 
in Hannover Square rooms auf. 
1800 gab er 12 Subscriptions- 
Konzerte in Willis rooms, wobei 
er selbst als Virtuose auftrat 
(Pohl 2, 45). Von seinen Kompo- 
sitionen sind nachweisbar: 

Cavatina: Risplendi o sol beato, a Sopr. 
c. 4 Instr. Lpz., Breitk. & H. [Antiq. 
Eosentbai. 

Composition de musique instrumentale 
par M. Ignace Raimondi, dans laquelle il 
ß'est efforce de faire allusion, autant qu'il 
est possible par des sons denues de pa- 
roles, aux aventures de Telemaque dans 
l'isle de Caiypso, selon M. de Feuelon. 
8». 16 S. s. I. Ist nur eine Art Pro- 
gramm. [B. Joach. 

The favorite grand piece called the 
Battle, adapted for the pfte., by the au- 



thor, with accomp. for a V. & VcL ad 
lib... London, author. foL [Brüssel. 

Symphonie concertante in D. op. 2^ 
liv. 3. Berlin, Amst., Hummel Stb. 
[Berlin K.H. 

Simphonie concertante in C. mit 
vollem Oroh. (ohne Klarinetten), Ms. 15 Stb. 
[Wolfenb. 

Simphonie concertante k 2 V. princip., 
2 V. ripieno ... oe. 2. liv. 2. Berlin et 
Amst., Hummel. Stb. [B. B. Berlin 
K.H. 

3 Quatuors conc. ä 2 V. A. et VcL, 
oe. 7. Berlin, Amst., Hummel Stb. [br. 
Mus. Berlin K. H. 

6 dito, oe. 10. London. Stb. [br. Mus. 

6 Trios ä 2 V. et Vcl. oe. 1. Amst, 
Hummel. Stb. [ib. 

6 Trios dito, oe. 5. Berlin et Amst, 
Hummel. Stb. [ib. 

3 Trios concert. for a V. Ten. & Vcl. 
op. 12. London. Stb. [ib. 

Battaglia in re per cembalo o pfte. 
con acc. di V. e Vcl Napoli, Mares- 
calchi. Stb. [Mailand Cons. 

6 Sonates k 2 Y. oe. 4. Amst, Hum- 
mel. 2 Stb. [B. B. br. Mus. 

3 Sonates with V. and Vcl. op. 15. 
London, [br. Mus. 

6 Sonatas dito. [br. Mus. 

3 Sämigen. Duette f. V. u. Alto. Lon- 
don, fol [br. Mus. Daselbst auch einige 
I Klavierpiecen in Londoner Drucken. 
' In Mailand Cons. in Mss. 6 Trii per 
< 2 V. e B., fehlt V. 2. — 6 Duetti per 2 V. 
! in P. 

Raimondo'9 Aagell, war als 
Instrumentist am 20. Jan. 1685 
j an der herzogl. Kapelle in Vene- 
I dig angestellt und am 17. April 
1696 zum „Maestro de'concerti" 
ernannt, der (wie es in der Ver- 
ordnung heifst) auf die guten 
Regeln der Maestri und Vice- 
maestri der Kapelle, sowie auf die 
Verteilung der Stimmen zu achten 
habe (Caffi 2, 56). 

Balmondo, Bartolomeo, 1475 
Sänger an der Modenaer Hof- 
kapelle (Valdrighi 12, 39). 

Balmondo (Raymonde), Vitto- 
ria. Pedro Cerone in seinem El 
Melopeo y Maestro 1613 citiert 
von R. „Madrigali a 4 vooi". Nach- 
weisbar sind: 
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Victorii Raimnndi . . . Missanun IQ. 
Lib. 1., 5 vocib. Yen. 1584 Vincentius 
& Amadinus, socii. 4*^. [br. Mus : T. 

2 Madrigale im Samlwk. 1570 b (nach 
Vogel schon 1567 u. 68 bei Scotto er- 
schienen). Eitner 1. 

Rain (Rein), Eonrad, Kompo- 
nist aus der ersten Hälfte des 
16. Jhs., 

dessen Werke sich in deutschen Sam- 
melwerken von 1538—1549 erhalten haben, 
bestehend in 8 lat. Gesängen (Eitner 1). 
An Mss. besitzt die Pr^e*sche Bibl. 
Nr. 865 n. 940 fünf Gesge. — Die B.Br: 
Pascha nostrum immolatus, 4 voo. — Die 
B. M., Ms. 202 ein Agnus dei, 2 voc. 

Kalnaldl, Carlo, aas Born, stand 
im 17. Jh. im Dienste des Herzogs 
von Bracciano und befindet sich 
in der 

Bibl. Estense zu Modena eine Cantata 
„Costanza in amore", a Sopr. c. Bc. Der 
hds. Eat. giebt auch obige Nachricht und 
der Kai Bologna bez. ihn als Römer. 
B. Bologna besitzt ;,Lamentazioni due per 
la settimana santa^^ a voce sola col Bc. 
— „Lorinda al mio ritomo". — In der 
Hofb.Wien, Ms. 17761, P. mit (Kavaliere 
Rainaldi gez: All'invito d'amata, — Entro 
k stanze reali, Arien für Sopr. mit Bc. 

Balnardus, Bischof von Langres 
(Lingoniensis) im 11. Jh., wird als 
Komponist genannt. Fabricius bez. 
das Jahr c. 1080 (Gerbert 5, 36). 

Bainer, Franz, Instrumentist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
60 Gld. monatl. vom 1. Okt. 1665 
bis 1668 (Köchel 1). 

£ainer. Heinrieh, Tenorist an 
der Hofkapelle in Wien mit 12 Gld. 
monatl. vom 1. Dez. 1564 bis 1566 
(Köchel 1). 

Ralnone, Antonio, aus Mai- 
land, ist 

in Poffa's Samlwk. von 1743 mit einer 
Orgelsonate vertreten. 

Sainpreehter, (iteorg Joseph, 

geb. um 1728 zu Drafeier in 
Steyermark, gest. um 1800 in 
Altoettingen. Studierte in Salz- 
burg, betrieb dabei fleifsig Musik, 
nahm bei Adlgasser Musikunter- 
richt, dann bei Eberlin. Um 



1750 wurde er in Altöttingen 
Kapellmusikus und zugleich Ver- 
walter der Güter der Herren von 
Perfall und von Perusa. Zuletzt 
wurde er noch zum Kapellmeister 
über die dortige Kapelle ernannt 
Er soll eine grofse Anzahl Messen, 
Vespern, Antiphonen u. a. im Ms. 
hinterlassen haben (Lipowsky. — 
F6tis übersetzt vieles falsch, selbst 
den Namen schreibt er fehlerhaft. 

Sein Sohn Johann Nepomuk 
Franz Seraph^ geb. 17. Mai 1752 
zu Altöttingen, trat in die Fufe- 
tapfen seines Vaters, studierte zu 
Ingolstadt, wurde Magister, ging 
nach Salzburg, nahm bei Leopold 
Mozart Unterricht und zeichnete 
sich als Komponist aus. Um 1810 
war er Chorregent am Stifte zum 
hlg. Peter in Salzburg (Lipowsky). 

Balsln, ... dit Taing, war im 
17. Jh. Organist zu Troyes und 
Erfinder eines Epinetts, worüber 
Pougin ausführlich berichtet 

Baisln, Jaeqnes, Sohn des 
Raisin Tainö, trat 1685 in der 
Com6die-francaise als Schauspieler 
auf und nahm im Oktober 1694 
seinen Abschied. 

4 Comödies in 1 Akte wurden von 
seiner Komposition aufgeführt: Le faux 
Gascon, le petit homme de foire, Merlin 
Gascon, nnd le Niais de Sologne, auch 
schrieb er die Musik zu einigen Diver- 
tissement u. a. Er starb um 1698 oder 
99 (Pougin, der auch noch einen Bruder 
desselben „Jcaw Baptiste'^^ einen Schau- 
spieler und Säufer anführt). 

Raison, Andr6, war um 1685 
Organist an der Abtei St. Geneviöve 
und Jacobins in der rue St-Jacques 
zu Paris (Titel). Man kennt von 
ihm: 

Livre d'orgue. Contenant Cinq Messes 
süffisantes pour tous les Tons de l'Eglise. 
ou Qvinze Magnificats pour ceux qvi nont 
pas besoin de Messe avec des Elevations 
toutes particulierecj. En svite des Bene- 
dictus: Et une Offerte en action de Grace 
pour rheureuse Convalesoence Du Boy. 
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eo 1687. La qvelle se peut aussi toucher 
sur le Clavecin. | Le tout au naturel et 
facile avec las plus beaux mouvements 
et les plus belies varietcz du temps taut 
aux Musiqves vocales qv'Inslrumenlales 
et le Chiffre k bien des Endroits pour 
bleu passer le Intervalles et les Agremens, 
et bien placer les doits, avec des Instruc- 
tions tres utiles po ? ceux qvi n'ont point 
de M© et qvi veule. se perfectiones Eux 
memes. | Compose par . , . Organiste de la 
Royalle Abbaye de Saincte Geneviofve du 
mont de Paris. Rucks, des Titelbl. „Au 
Lecteur*S mit Beispielen zu den Ver- 
zierungen. 2 weilse ßU. Bl. 5 beginnt 
die Musik auf 2 u. 3 Systemen. Der In- 
halt ist aus dem Titel ersichtlich. Bl. 58 
der Titel: 

Offerte du 5© Ton. Le Vive le Roy. 
des Parisiens. A son Entree a Thostel (?) 
de Ville Le Trentitoe de Januier 1687. 
Bl. 61 liest man Fin de l'Offerte et du 
Livre d'Orgue du &" Raison. 1688. Rucks. 
,.Comme ü faut mes langer les Jeux" 
folgen 2 Seiten Text. 1 vol. qufol. 63 
Bll. [Berlin Kircheninstit. B. Wagener. 
Paris Nat. Paris Genev. Stadtb. zu 
Troyes. 

Ein 2tesBuch erschien 1714. [Paris Nai 
Im Ritter Nr. 43» ein Orgelstück. 

B^9 siebe £ay, Pietro. 

Ki^ola, Antonio, Weltpriester 
und Violoncellist an der Hofkapelle 
in Wien mit 60, sp. 82 Gld. 20 Kr. 
Gehalt, von 1721 bis zu seiner 
Pensionierung am 30. Juni 1740 
(Köcbel 1). 

£akemann, siehe Backemann. 

Bamazzoto, Domlzlo, aus Bo- 
logna, ein Olivetaner-Mönch (Titel), 
ist bekannt durch 

Psalmi omnes, qui cunctis dicbus anni 
festis pro tempore recitantur, per . . . 
familiae Montis Oliueti Monacum, numeris 
musicis dispositi, 6 vocibus decant. Fer- 
rariae 1584 Vict. Baldinus. 6 Stb. 4». 
[Bologna nebst einer hds. Part von Busi. 

Bambaeh, Angost Jakob, geb. 
1777 zu Quedlinburg, gest 9. Sept 
1851 zu Hamburg, war Prediger an 
der St. Jakobikirche in Hamburg. 
Er schrieb Mehreres über kirchlich 
musikalische Angelegenheiten: 

Ueber D. Mari Luthers Verdienst um 
den Eirchengesang, oder Darstellung des- 



jenigen, was er als Liturg, als Lieder- 
dichter und Tonsetzer zur Verbesserung 
des öffentlichen Gottesdienstes geleistet 
hat. Hambg. 1813 Bohnische Buchhdlg. 
kl. 80. XVI, 256 S. Anhang 92 S: 
Luthers Lieder, Vorreden u. Melodien ab- 
gedruckt. [B. B. Musikfr. "Wien. Amst 

Ueber das Bedürfnis einer verbesserten 
Einrichtung des Gottesdienstes. Hbg. 1815 
Perthes. [B. B. 

Anthologie christlicher Gesge. 5 Theile 
(6 voll.) Altena 1817—33, Leipzig bei 
Hemmer. 8». [B. B. Amst. 4 voll. 

Bambach, Fr... Xaver, aus 

Dünkirchen, lebte in der 2ten 
Hälfte des 18. Jhs. und scheint 
Violinist gewesen zu sein. Be- 
kannt ist: 

Sei Sonate a V. solo e B., graves par 
Mme. Leclair. Dp. IIa. Paris, Ledere, 
fol. [Antiq. Leo liepm. 

Die Musikfr. in Wien besitzen viel- 
leicht dasselbe Werk, doch lässt es sich 
aus dem verstümmelten Titel des hds. 
Kat. nicht erkennen : „6 Sonaten f. V. u. 
B. Part." 

Im br. Mus. befindet sich ein Xaver 
Max Ramhach aus dem Ende des 18. Jhs., 
der herausgab: 6 Duets for 2 Violins, 
op. 6. London, fol. 

Bambelli, 6 . . ., 

kommt in Stef. Bemardi IL Missae 
quinque 1619 mit einer Messe vor. 

Bamberti, Antonio Ha (?), um 
1639 Musiker in städtischen Dien- 
sten zu Bologna, nach dem Ms. 
B 300 des Liceo mus. zu Bologna. 

Kambsmoser (Ramsmoser), Pater 
Hauras (Mauritius), geb. um 1708 
zu Schwandorf in Baiem, gest. 8. 
Dez. 1774 im Kloster Michelfeld 
(Baiern), trat in dasselbe 1733 und 
hinterliefs im Ms. Hymnen, Anti- 
phonen u. a. Kirchengesge. (Kom- 
müller 1, 428. Mettenleiter 2, 224). 

Bamean, . . . Maitre ä danser 
des pages de la reine d'Espagne, 
heifst es auf folgendem Werke: 

Le Maitre ä danser: qui enseigne la 
maniere de faire tous les diff^rens Pas 
et de conduire les Bras ä chaque Pas. 
Paris 17.^4 Vülette. gr. 8^ mit 56 Abbüdg. 
von Rameau selbst gestochen, [besafe einst 
Leo Liepm. und Antiq. RosenthaL 
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Bamean, Jean -Philippe, geb. 
23. Okt. 1683 zu Dijon, gest. 12. 
Sept 1764 zu Paris, so liest man 
an der Statue R.'s zu Dijon. Schon 
als Kind zeigte sich bei ihm ein 
bedeutendes Talent zur Musik, so 
dass er sich im Alter von 7 Jahren 
schon als Klavierspieler auszeich- 
nete. Wissenschaftliche Studien 
machte er am Jesuitenkollegium. 
Sein unlenksamer und heftiger 
Charakter zeigte sich schon in 
jungen Jahren. Er verliefs nach 
4 jährigem Besuche die Anstalt 
und widmete sich ganz der Musik. 
Einer Liebesangelegenheit halber 
schickte ihn der Vater 1701 nach 
Italien, doch konnte er der ita- 
lienischen Musik keinen Geschmack 
abgewinnen. Mit einer Theater- 
truppe kehrte er als Violinist nach 
Frjuikreich zurück und bereiste 
mit derselben den Süden, kehrte 
aber dann nach Dijon zurück. Da 
er ein vorzüglicher Orgelspieler 
war, bot man ihm 1717 den Or- 
ganistenposten an der hlg. Kapelle 
an, doch schlug er denselben aus, 
da er in Paris sein Glück ver- 
suchen wollte. Dort nahm er bei 
Louis Marchand ünteiTicht, fand 
aber an ihm einen Gegner, der 
ihn nicht aufkommen lassen wollte, 
so dass sich R. genötigt sah, in 
der Provinz eine Stellung zu 
suchen, auch erhielt er zuerst 
in Lille, dann in Clermont en 
Auvergne, wie man auf seinem 
Traitö de l'harmonie von 1722 
üest, den Organistenposten an der 
Kathedrale. In Paris kann er da- 
her nicht schon 1721 wieder ge- 
lebt haben, wie bisher angenommen 
wurde, sondern erst später und 
yrird man wohl die Jahre vor 
1737 annehmen müssen, da in 
diesem Jahre die Pariser Akademie 
seine theoretischen Schriften prüfte 



und billigte. Hier fand er auch 
an dem Generalpächter La Pope- 
liniöre, dessen Frau er unterrich- 
tete, einen Freund und Beförderer, 
der ihm den Eingang in die grofse 
Oper öffnete. Sein „Samson" wurde 
zwar abgelehnt, da man kein bibli- 
sches Sujet haben wollte, doch 
1733 wurde sein „Hippolyte et 
Ariele" mit bestem Erfolge ge- 
geben. Dieser folgten fast Jahr 
auf Jahr neue Opern, die sich 
wesentlich von den italienischen 
unterschieden und den franzö- 
sischen Stil charakterisierten. Lud- 
wig XV. schuf für ihn die Stelle 
eines „Compositeur de cabinet*' 
und an der Kirche Sainte Croix 
de la Bretonnerie erhielt er den 
Organistenposten. 

{F6ÜS. — Eloge de M. R. par Chabanon. 
Paris 1764 Lambert. — Eloge historique 
de Mr. R . . . par Maret Dijon 1766 
Caasse. — Notice biogr. sur ... par Ch. 
Poissot. Dijon 1864 Decailly. Paris, 
Dentu (im Besitze der B. Brüssel). — In 
„du Chargers Reflexions sur divers ouv- 
rages de M. R. 1761. — Nisard, Mono- 
graphie de . . . 1867. — Pougin: R. sa vie 
et ses Oeuvres 1876. — In Der Biograph, 
Vni. 1809 von Spieker. — Solle: Etudes 
biogr. sur les composit. qui ont illustre 
la scene franpaise. Ancenis 1853. 8*^. — 
Ueber seine Harmonielehre siehe H. Rie- 
mann*s Musik -Lexikon und seine Ge- 
schichte der Musiktheorie. — Jahn's Mo- 
zart 2, 196 Auszüge aus Grimm's Schriften 
über R., übeo* die Bouffonisten und ihre 
Entfernung aus Paris 1754.) 

Verzeichnis seiner theoretischen Schrif- 
ten alphabetisch nach dem Stichwort ge- 
ordnet 

Abroge de la nouvelle methode dans 
Fart. Paris 1725. 2 Thl. [Kat. Liepm. 

Code de musique pratique, ou methodes 
pour apprendre la musique, memo k des 
aveugles, pour former la voix et l'oreille, 
pour la Position de la main avec la 
mechanique des doigts sur le clavecin et 
l'orgue, . . . par M . . . Paris 1760 impr. 
royale. 4», mit 33 Musikbeilag. [B. B. 
Dresd. B. M. B. Wagener. B. Lpz. 
Amst. Brüssel. C P. Paris Nat. R. C. 
ofMus. br. Mus. Glasgow. Brüssel Cons. 
Mailand Cons. 
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— Neue Ausg. Paris 1860. 4^. [br. Mus. 

— Wahrscheinlich ist folgende Ueber- 
setzung aus obigem Werke: 

Opere da clavicembalo, con un metodo 
pel meccanismo delle dita, ove s'insegnano 
i mezzi di proccurarsi una perfetta ese- 
cuzione sovra questo strumento. Di Mr. R. 
Ms. 4. 4 Bll. [Bologna. 

Döraonstration du Principe de l'har- 
monie, servant de base ä tout l'Art Musi- 
cal theorique et pratique. Approuvoe par 
Messieurs de l'Acadömie Royale des Scien- 
ces & dediee ä Monseigneur le Comte 
d'Argenson, Ministre & Secretaire d'Etat 
Paris 1750 Durand et Pissot. 8». 112 
u. 47 S. [B. B. Dresd. B. M. Freising. 
Dresd. Mus. Musikf r. Wien. Amst. Bo- 
logna. Brüssel. Kopenhag. C. P. Paris 
Nai br. Mus. Glasgow. B. Lpz. Ne- 
apel Turch. 

— Dimostrazione del principio dell' 
armonia . . . Par. 1750. Ms. fol. [Bologna. 

Nouvelles dömonstrations sur la de- 
monstrat. du Princip. de l'harm. Paris 
1752 Durand. 8». [B. Wagener. 

Dissertation sur les differentes m^tho- 
dos d'accompagneraent pour le clavecin, 
ou pour l'orgue; avec le plan d'une nou- 
vello methode, etablie sur une mechanique 
des doigts, que foumit la succession fonda- 
mentale de Tharmonie . . . par . . . Paris 
1732 Boivin, et Le Clair. 4^. 64 8. 
[B.B. Dresd. Brüssel 5798. 

— Eine spätere Ausg. erschien ohne 
Jahr in Paris chez Bailleux. 4®. [Dresd. 
Mailand Cons. giebt 1742 an. 

Im Code de musique befindet sich am 
Ende eine Abhandlung über denselben Stoff. 

Elemens de musique. Lyon 1766 Jean 
Marie Bruyset, impr. Nouv. ^. 8^. 236 S. 
mit vielen Tafeln. [Freising. 

Aus dem Titel ist nicht zu erkennen, 
welches Werk hier in neuer AufL vorliegt. 
In B. Brüssel eine Ausg. ebd. von 1772. 
— In Mailand Cons: Elements de musique 
thöorique et pratique, suivant les principes 
de M. EJameau. Paris 1752 (demnach wäre 
das Werk gar nicht von Rameau). 

Erreurs sur la musique dans TEncy- 
clopaedie. Paris 1755 Seb. Jerry. 8®. 
124 S. [B. M. B. Wagener. Brüssel 
6413. B.Lpz. 

Extndt d'une r^ponse de M. R. ä M. 
Euler, sur Fidentitö des octaves, d'oü 
resultent des vörites d'autant plus curieu- 
ses ^u'elles n'ont pas encore ete soup- 
9onnees. Paris 1753 Durand. 8^. [Brüs- 
sel 6412. Glasgow. 

— im Ms. in Italien. Uebersetzung. 
[Bologna Kat. 1, S. 246. 



Generation harmonique, ou traite de 
musique theorique et pratique, par M . . . 
Paris 1737 Prault fils. 8«. 201 S. 12 Taf. 
32 Beilag. [B. B. Dresd. Mus. B. M. 
Amst. Brüssel. C. P. Paris Nat. Bo- 
logna, br. Mus. Glasgow. 

— Gonerazione armonia . . . Ms. kl. 4^. 
[Bologna. 

Lettre ä M. D*Alembert, sur ses opi- 
nions en mus., inseres dans les articies 
Fondamental & Gamme de l'Encyclopödie. 
(1758.) 4P. 14. Er befindet sich auch am 
Ende des Code de mus. [B. B. Bologna. 

Lettre sur la mus. franp. s. L 1752. 
[Kat. liepm. 

La musique theorique et pratique nou- 
velle princip. Paris 1722 Ballard. [B. B. 

Vergl. Traite de Tharmonie. 

Observations sur notre instinct pour 
la musique, et sur son principe; oü les 
moyens de reoonnoitre Tun par l'autre, 
conduisent ä pouvoir se rendre raison 
avec certitude des difförens effets de eet 
art. Par Mr. . . Paris 1754 Prault fils. 
8P. XVI, 125 S., 7 Taf. [B. B. B. M. 
B. Wagener. Brüssel 5799. br. Mus. 

Origine des sciences, suivie d'une Con- 
troverse sur le meme sujet. De Timpri- 
merie de Seb. Jorry. 4» S. 28 am Ende 
„Fait k Paris le 31. D6c. 1761. Angehängt 
Observations de M. R., sur son ouvrage 
intitulö Origine des Sciences. [Bologna. 

Reflexions sur divers ouvrages de M. R., 
par M. Ducharger. Rennes 1761 Vatar 
fils. 120. [Brüssel 6415. 

Nouvelles reflexions de M. R. sur sa 
d^monstration du principe de l'harmonie, 
servant de base ä tout l'art musical 
theorique et pratique. Paris 1752. 8®. 
85 S. [B. B. Brüssel. Bologna. Glasgow. 

Response de M. R, ä MM. les ^iteurs 
de TEncyclop^die, sur leur dernier Aver- 
tissement. Londres et Paris 1757 S. Jerry. 
80. [Brüssel 6414. 

Nouveau systöme de musique theorique, 
ou Ton döcouvre le principe de toutes les 
regles n^cessaires ä la pratique, pour ser- 
vir d'introduction au traitö de l'harmonie; 

par Mr Paris 1726 J. B. Chr. Ballard. 

40. mit Tafeln. [B. B. Dresd. Musikfr. 
Wien. Brüssel 5797. Glasgow, br. Mus. 

— Nuovo sistema di musica teorica . . . 
Paris 1726 Ballard, in Italien. Uebeis. in 
Kopie, fol. [Bologna. 

Nouveau Systeme sur la transmission 
et les effets de sons. Paris 1747 Börde- 
let [Maild. Cons. 

Traite de Tharmonie r^duite ä ses prin- 
cipes naturels; divise en quatres livres. 
Par Mr, . . Paris 1722 Ballard. 4«. 432 S. 
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u. 17 S. Supplem. [B.B. B.Dresden. 

B. M. B. Wagener. Basel. Brüssel. 
Brüssel Cons. C. P. Paris Nat. Bologna. 
Glasgow, br. Mus. 

Die B. M. besitzt einen Drack: Traite 
des accords. Paris 1764. 

— A Treatise on mus. . . translat. into 
engl. Lond., J. French. S» 180 S. [R. 

C. of Mus. 

— Aufl. London 1752 Murray. 4^. 
176 S. [Glasgow, br. Mus. und Ausg. in 
London c. 1795. fol. 

— Trattato dell'Armonia ridotta a'suoi 
principj naturalis diviso in 4 libri: . . . 
1722. Ms. fol. [Bologna. 

L'arte antica e moderna. Scelta di 
composizioni (Italien. Uebersetzg.). 1875. 
8^. Der Titel des Originalwerkes ist nicht 
ZQ erkennen, [br. Mus. 

Opern und Verwandtes. 

Acante et Cephise, ou la Sympathie. 
Pastond h^roique (en 3 actes) ä Foccassion 
de la naissance de Mens, le Duo de Bour- 
gogne. (18/111751.) Paris, chez Fauteur, 
la Veuve Boivin et Leclerc. P. 139 S. 
in kl. qufol. [Dresd. Mus. B. B. B. Wa- 
gener. Briissöl Cons. Paris Nat. Pam^ 
Popöra. C. P. 

Anacr^on. Ballet en nn act. d'^tache 
dessorprisesderamour. (1757.) Paris chez 
Mr. le Clerc et d'autres. P. 65 S. kl. fol. 
Ist der 3. Akt zu UEnlevement und La 
Lyre. [B.B. Proska. Hofb.Wien. 
Briissel Cons. B. B. und Briissel haben 
die Druckfirma Daumont. C. P. 

Castor et PoUux, Tragödie mis en 
rausique (in 5 act.) repr. 24/10 1737 ä 
Paris. P. Paris chez Prault fils, la veuve 
Boivin . . . qufol. Nur die P. im Aus- 
zuge. 193 S. [B.B. B. Wagener. B.M: 
Paris 1754 Monthulay. Hofb.Wien. Mu- 
sikfr.Wien. Brüssel Cons. Brüssel, br. 
Mus. Paris Nat. in beiden Ausg. Paris 
l'opera. Bologna im Ms. P. C. P. Darmst. 
Cambridge FW. 

Dardanus, tragödie . . . repr. 19/10 1739. 
Paris, chez l'auteur, rue des Bons-Enfans, 
ä Thostel d'Effiat. . . qufol. P. 178 S. 
[B.B. B.Kgsbg. Hofb.Wien. Paris Nat. 
Paris ropera. C P. Darmst. Cam- 
bridge FW. Brüssel Cons. 

— Nouvelle tragödie . . . repr. 7/4 1744. 
Paris chez l'auteur ... P. 33 u. 181 S. 
[B. M. B. Wagener. br. Mus. 

L'Enlevement d'Adonis. Ballet en 1 acte. 
1757. Paris, Daumont, Le Clerc. P. 57 S. 
kl. fol. als 1. Akt, siehe Anacr^n. [B. B. 
Hofb. Wien. C. P. 

Les fetes d'flebee ou les talents lyri- 



ques, Opöra-ballet en 3 entrees et 1 pro- 
logue, repr. 21. Mai 1739. Paris, l'auteur. 
P. 181 S. [B.B. B.M. B. Wagener. 
Brüssel Cons. br. Mus. Paris Nat. Paris 
l'opöra. Hofb. Wien. Bologna. C. P. 
Darmst. Cambridge FW. 

Les festes de Thymen et de l'amour, 
ou les dieux d'Egypte, op.-ballet en 3 a. 
(15/3 1747.) Paris, l'auteur. P. 144 S. 
qufol. [B.B. Dresd. Mus. B.M. B. 
Wagener. Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 
Brüssel Cons. Paris l'opera. Paris Nat. 
C. P. Darmst Cambridge FW. Hof- 
theater Kassel, br. Mus. 

Les fetes lyriques (Anacreon), repres. 
devant la Cour 1754, k Paris 1766. Ms. 
P. [Paris l'opera Nr. 205 c (die 2. Hälfte 
des Bdes. enthält: Hylas et Z6lis von 
Bury). Obiges gehört in das Ballet: Les 
Surprises. 

Les festes de Polyhyninie, Ballet hä- 
roique en 3 act. en 1 prolog. repr. 12/10 
1745. Paris, Md. Boivin. P. 151 8. 

IB. Wagener. Musikfr. Wien. Paris Nat 
'aris l'opera. C. P. (aufserdem noch 
„Festes des incas" (?). Cambridge FW. 

La Guirlande, ou les fleurs enchaut^es, 
Op6ra-ballet en 1 acte, repr. 21/9 1751. 
Paris, l'auteur. P. qufol. [B.B. Brüs- 
sel Cons. Paris Nat. Paris l'opera. C. P. 
Berlin K. H. 

Hippolyte et Ariele, trag. lyr. en 5 act. 
et 1 prolog., repr. 1/10 1733. Pans, 
l'auteur. P. fol. 206 S. [B. B. B. 
Wagener. Brüssel Cons. Paris Nat. in 
3 Ausg. Paris l'opera. Brüssel. C. P. 
br. Mus. Cambridge FW. 

Les Indes galantes, Ballet, reduit ä 4 
grands concerts. Avec une nouvelle 
Entree complete, repr. 23/8 1735. Paris, 
M. Boivin et d'autres. P. 226 S. qufol. 
[B. B. in 2 Ausg. B. Lpz. Dresd. Mus. 
B.M. B.Wagener. Brüssel Cons. Paris 
Nat Paris l'opera. Brüssel. C. P. br. 
Mus. Darmst. Cambridge FW. Hofb. 
Wien. 

La Lyre enchantee. Ballet en 1 acte 
detachö des Surprises de PAmour. 1757. 
Paris, Mr. Le Clerc (ist der 2. Akt). P. 
55 S. kl. fol. [B. B. Hofb. Wien. 

Nais, opära (pour la paix) en 3 actes 
et 1 prolog., repr. 22/4 1749. P. Ms. 
[Paris Nat. Paris Popöra. C. P. 

Les Paladins, Op.-ballet en 3 act. repr. 
12/2 1760. Ms. P. [Paris l'opera. Cam- 
bridge FW. 

Pigmalion, Acte de Ballet, mis en 
musique et executö ä 1. fois 27. Aug. 
1748. Paris, Taut, Veuve Boivin. Leclair. 
P. 43 S. [Dresd. Mus. Dresd. B. M. 
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Brüssel Cons. Bibl. Wagener. Paris Nat 
Paris Top^ra. Brüssel. C. P. Cam- 
bridge FW. br. Mus. 

Platte, Comedie-Ballet donne par PAca- 
demie roy. 4. Febr. 1749. Paris, Tauteur. 
Veuve ßoivin. Leclair. 38 u. 125 S. 
[B.B. Bannst. Dresd.Mus. B. M. B. 
Wagener. MusiJcfr. Wien. Paris Topera. 
Brüssel. C. P. br. Mus. Briissel Cons. 

Les Sauvages, nouvelle Entr^ des Indes 
galantes, repr. 11/3 1736. Ms. P. [Paris 
l'opära. 

Les Sibarites, siehe Surprises. 

Les Surprises de rAmours, 1. Act. 
L'enlevem. d'Adonis. 2. Act Les Siba- 
rites, 56 S. 3. Act Anacreon, Ballet, 
repr^. 12/7 1757. Part. Paris, Dau- 
mont etc. fol. [B. B. B.Wagener. Hofb. 
Wien. Paris Nat nebst Prolog, im Ms. 
Paris Topöra. C. P. Cambridge FW. 

Les talents lyriques, siehe Les fetes 
d'Eehe. 

Le temple de la gloire, fete en 3 act. 
et 1 prolog., repr. 27/11 1745. P. Ms. 
Autogr. [Paris Top^ra. Paris Nat 

Zais, Ballet h^ro'ique en 4 act. et 1 
prolog., repr. 29/2 1748. Paris, Boivin. 
144 S. u. 8 S. mit neuer Ouvertüre. [B. 
Wagener. Brüssel Cons. Paris Nat 
Paris l'opöra. Brüssel C. P. br. Mus. 
Darm st. 

Zoroastre. Trag. lyr. en 5 act. et 1 
prolog., reprös. 5/12 1749. Paris, Veuve 
Boivin. P. 189 S. [B. B. nebst Ouvert. 
1 Pfte. B. Lpz. B. Wagener. Brüssel 
Cons. Paris Nat Paris l'op^ra. br. Mus. 
C. P. Barmst Cambridge FW. 

Michaelis in Paris gab neuerdings fol- 
gende Opern im Kl.-A. heraus: Castor et 
PoUux. — Dardanus. — Les fetes d'Höbö. 
— Hippolyte et Ariele. — Les Indes 
galantes. — Piatee und Zoroastre. Die 
obigen Part, sind grö&tenteils auch nur 
Auszüge der Sing -Stimmen, des Basses 
und lun und wieder eines Instrumentes. 
Die Exempl. im Archiv der greisen Oper 
haben vielfache Korrekturen vom Autor 
und da daselbst Part. u. Stirn, vorhanden 
sind, so bieten sie das allein vollständige 
Material. 

Cantates fran9aises ä voix seule, avec 
Symphonie. liv. I. Paris, Tauteur. fol. 
40 S. [B. Wagener. Paris Nat. C. P. 

Arie, duetti e canti frammischiati da 
cori con strum. (aus Opern). Ms. P. 
[Bologna. 

Arietta da camera in chiave di sol, con 
acc. di clavicemb. Autogr. Masseangeli 
in Academ. filarm. Bologna. 

Les airs de Symphonies, Ouvertores et 



Chanconnes de ses Optras (ä 4 instr.: 

2 Dessus, B., Basson). 4 Stb. kl. fol. 
Ms. 15995. [Hofb. Wien. 

In 2057, Dels. 8 Nrn. aus Opern, Arien 
u. a. [B. B. 

1 Gesg. in Ms. 354. [br. Mus. 

In Roberts Clio and Euterpe 1 Gesg. 

InstrumentcUwerke, 
Pieces de clavecin, 1. livre. Paris 
1706. [Paris Nat 

— avec une nouvelle mäthode pour 
la möcanique des doigts. Paris 1724 
Hochereau. [Paris Nat. C. P. Darmst 
br. Mus. 

(Inwieweit die folgenden Titel neue 
Werke oder nur spätere Ausgaben sind, 
bedarf noch der Untersuchung.) 

Pieces de Clavecin, avec une table 
pour les agrömens par M . . . Le prix 
brecht 7 livres. A Paris, che Boivin etc. 
qufol. im Stich, 33 8. [B. Joach. 

— gleicher Titel u. Inhalt mit 1731 
gez. [B.Wagener. Hofb. Wien. C.P. 
br. Mus. 

— dito. Paris, chez Tauteur, etc. 1736. 
i qufol. 34 u. 4 S. Text [B. B. C. P. 

Nouvelles Suites de pieces de clavecin 
I composees par Mr. . . avec des remarques 
j sur les difförens genres de musique. 
Gravees par Mlle. Louise Roussel. Paris, 
chez l'auteur, Boivin, Leclerc; qufol. im 
Stich 29 S. angehängt 4 Seit „de la m6- 
chanique des doigts sur le Gav.*' [B. B., 
ein 2 tes Ex. ohne den Anhang. B. Wa- 
gener. C. P. mit 1731 gez. B. Joach. 
Hof b. Wien. Paris Nat br. Mus. Darmst. 
Pieces de clavecin en eoncerts avec 
1 Violon ou une flute et 1 Viele ou 
1 second V. Paris 1741 l'auteur, J. B. 
Chrstph. Ballard. 40 S. Part in fol. u. 
12 S. in den Stb. in 4°. [B. B. B. Wa- 
gener. C. P. Paris Nat br. Mus. Cam- 
bridge FW. B. Lpz. in Kopie. 

— Ausg. 1752 ebenso. [B. Wagener. 
CR 

— Five Concertos for the harpsichord, 
accomp. . . . With some select pieces for 
the harps. alone. Lond., J. Walsh. 4^ 

3 Stb. [Dresd. Mus. br. Mus. B. Wa- 
gener. Cambridge FW. 

A collection of lessons for the harps. 
op. 2. op. 3. London. qufoL [br. Mus. 
Cambridge FW. 

Ms. 199 c Nr. 8 in B. B., Pieoe de dav. 

Ms. 91, foL in Dresd. Mus., Pieces de 
Clavecin avec une table . . . 

Ms. gr. fol. in C. P. Pieces de clav., 
eine Samlg. der zum Teil erschienenen 
Klavierp. 
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Partita osia Sesteto f. 2 V. 2 Va. Vcl. 
VioloD. [Musikfr. Wien. 

In J. Oswald's Samlwk. Apollo's col- 
lection 1 Sonate f. 2 Fl. im 2. Buch. 

In Farrenc's Tresor liv. 1. 2. Klavierp. 
in Bd. 8. — Hugo Riemann gab bei Stein- 
^ber 5 Klav.-Konz., 5 Saiten und einige 
kleinere Piecen heraus. — In Marpurg s 
Raccolta 1756 u. 1757 einige Klavierp. — 
Im Bimstil 1760a. b. 2 Klavierp. 

12 Stücke herausg. von Schletterer. 
Lpz., Rieter-Biedermann. 

2 Piecen in Perles music. Nr. 51. 52. 

Le sauvages Gm. Spina in Les fleurs 
Nr. 15. 

12 Klavierpiecen in Populär Pieces. 
Lond., Augener; ed. von E. Pauer. [B. B. 

In Aug. Dupont's Ecole de Piano, Lpz., 
Breitk. k H., 2 Piecen. 

Siehe auch das Verz. neue» Ausg. bei 
Eitner 2, in welchem 125 Tonsätze in 
neuen Ausg. verz. sind. 1897 plant Saint- 
Saens eine Gesamtausg. R.'s Werke, die 
heute vollendet vorliegt. 

Bameau, L... L... Tainö 
Neveu, Organist an der Kirche de 
Ma9on zu Paris, wie es auf fol- 
gendem Titel heifst: 

Trois Sonates pour Clavepin ou Pfte. 
avec acc. d'un V. ad lib. Paris, Imbault. 
2 Stb. [B. Wagener. 

Auch Rameau's Bruder war um 1770 
Organist zu Dijon (Weckerlin 3, 59). 

Siehe im Guide musical 24. Apr. u. 
1. Mai 1898: La famille de Rameau von 
Mr. Brenet. 

Bamella, Oloraiinl Francesco, 

bez. sich 1601 und später (1615) 
mit Kanonikus und Kapellmeister 
zu Novara (Piemont). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Sacrae Cantiones cum Litaniis sancto- 
rum et duabus Missis 8 voc. concin. tum 
vivae voci . . . üb. 3. Ven. 1601 Vin- 
centi. 8 Stb. 40. 11 Gesge. [B.B: 02. 

Missarum 5 voc: Lib. 1. Ven. 1615 
Gardane. Partita in fol. 12 BU. und 
5 Stb. in 40. [B. D.Nr. 93 fol. und 27 in 40. 

In Schadaeus Samlwk. 1611 zwei Ge- 
sänge, der erstere auch im Ms. in B. L. 
(Eitner 1). 

Ms. B. Br: Consolamini populi, 8 voc. 

Rameslnl, Francesco, 

bekannt durch das Samlwk. Gardano's 
L'amorosa caccia 1588 u. 1592 : Si spesso 
Gintia 5 vod. 

Samhaii&fcy, . . . Organist im 



Kloster Larabach bei Linz, ohne 
Conventuale zu sein. Im dortigen 
Klosterarchive finden sich noch 
Kompositionen von ihm (Kom- 
müUer 1, 414). 

Bamirez, siehe Romlro, Oir. 

Kamirez, Alonso, aus Arellano 
in Spanien, lebte in der Mitte des 
18. Jhs. vielleicht in London, worauf 
folgendes Druckwerk hindeutet: 

Canon recte et retro for 48 voices 
composed by Don ... 1765. London, 
printed by Welcker. 1 Bl. in gr. fol. 
[Bologna, br. Mus. 

Bamirez, Pierre, 1631 Sänger 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel 
(Straeten 5, 154). 

Bamis (Bamos) de Pareja, 
Bartolomeo, ein Spanier aus 
Pareja, war Prof. der Musik und 
nach Fötis in Baeza um 1440 geb. 
Er lebte zuerst in Salamanca, wurde 
aber c. 1482 nach Bologna an die 
Universität als Prof. der Musik 
berufen; der Lehrstuhl für Musik 
war erst neu errichtet (Gaspari 2, 6). 
Von hier ging er nach Rom und 
lebte dort um 1491. Einer seiner 
Schüler war G. Spataro, der in 
Briefen mehrfach über ihn spricht 
(Näheres bei F6tis und Viertel]'. 
Bd. 1. 4. 6., siehe Register). Ramis 
ging als Theoretiker seiner Zeit 
weit voraus. Er lehrt bereits, was 
die erste Hälfte des 18. Jhs. er- 
strebte und erreichte. R. verwirft 
das Hexachord, setzt das Oktav- 
System an seine Stelle und legt 
die Cdur-Tonleiter seinem System 
zu Grunde. Er verbessert die 
Schwingungs -Verhältnisse der In- 
tervalle und regelt den Gebrauch 
der zufällig erhöhten und er- 
niedrigten Töne, die alte musica 
ficta u. s. w. Siehe die Neuausg. 
seines Tractats von Joh. Wolf, Lpz. 
1901 Br. & H. u. M. f. M. 34. Er 
gab ein theoretisches Werk her- 
aus, betitelt: 
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De musica tractatus. Barthol. Rami de 
Pareia Hispani. Am Ende Bl. 42 : Explicit 
musica practica . . . Alrae urbis Bononie 
. . . impressa. 1482. quarto idus Maij. 4®. 
[Bologna, siehe Kat. 1, 246 Auszüge. 
Florenz. Neue Ausgabe in deutscher 
üebersetzung in einem Beihefte der 
Intern. Musikgesellschaft von Joh, Wolf. 

Eine Ausg. vom 5. Juni 1482 trägt 
den Titel: Tractatus de musica. Explicit 
feliciter prima ps. musice . . . Impressa 
Vera ope et industria ac expensis Magistri 
baltasaris de hiriberia anno ... [Proske. 

Ms. Cod. des 15. Jhs. in kl. 8». 86 Bll: 
Musica theorica ... in 2 libri. [B. B. 

Eslava teilt 3 Tons, in P. mit (Eitner 2). 
Siehe Spataro (G.) Errori de Franch. Gafurio. 

Bamler, Karl Wilhelm, ein 

Dichter und Schriftsteller, der be- 
sonders durch seine Texte zu Ora- 
torien bekannt ist. Geb. 25. Febr. 
1725 zu Kolberg, gest 11. April 
1796 zu Berlin. Seit 1748 Lehrer 
am Kadettenchore zu Berlin und 
Mitdirektor am Nationaltheater. 

In Marpuij's Beiträgen 2, 84^ 181. 
5, 20. In Grameres Magazin 2, 1139 
allerlei aesthetische AuMtze (siehe v. Le- 
debur). 

Ramlo (Bamleau, vielleicht die 
richtige Schreibweise, obwohl sie 
nur ein Mal in den Akten vor- 
kommt), ... In der Münchener 
Hofkapelle dienten in der 2ten 
Hälfte des 18. Jhs. drei Musiker 
dieses Namens, ein Waldhomist, 
ein Klarinettist und ein Bratschist 
(Kreisarchiv). 

Bamm, Friedrieh, ein seiner 
Zeit berühmter Oboespieler, geb. 
zu Mannheim den 18. Nov. 1744, 
Schüler von Stark, wurde schon 
1759 in die Mannheimer Hof- 
kapelle aufgenommen (1776 betrug 
sein Gehalt schon 700 Gld.). Er 
machte häufig Konzertreisen und 
stellte selbst den berühmten Le 
Brun in Schatten. Bei der Ueber- 
siedlung der Kapelle nach Mün- 
chen 1778 war er unter denen, 
die nach München geschickt wur- 
den, hier feierte er 1808 sein 



fünfzigjähriges Dienstjubiläum. An 
Ehren fehlte es ihm nicht, denn 
Virtuosität wird wie Kraftleistung 
von Fürsten und Publikum höher 
geschätzt, als geistige Leistungen. 
An Kompositionen ist nichts be- 
kannt, ebensowenig sein Tod. Man 
vergisst solche Leistungen auch 
ebenso schnell (sämtl. Lexika und 
Fr. Walter). 

Kammer, Leopold, Organist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
45 Gld. monatl., sp. 640 Gld. jährl. 
Gehalt, vom 1. Okt 1700 bis f 28. 
Okt. 1730, 69 J. alt (Köchel 1). 

Rammu, . . . trat 1784 in Lon- 
don als Oboespieler auf (Pohl 2, 372). 

Bamnttz, Karl Wilhelm, geb. 
1735 in Soldin, um 1754 Violinist 
in Diensten des Prinzen Karl in 
Berlin. Sein Vater diente eben- 
dort als 1 . Violinist (Marpurg 1, 159). 

Ramondon (Raymonden), Lewis 
(Louis), ein französischer Sänger, 
der am Anfange des 18. Jhs. an 
der italienischen Oper in London 
angestellt war. Er gab heraus: 

The Ladys Entertainniont or Banquet 
of musick being a choice collection of the 
newest and most airy lessons for the 
harps. or spinnet, together with several 
excoilent preludes, tocatas, and most fa- 
vourite song tunes in the opera. All 
fairly engraved. — Note. These lessons 
are likewise proper for the lute, harp 
or organ, by M. R. . . Lond., J. WaLsh. 
5 Hefte von 1709. 1710. 1711. 1738. Im 
5. Hefte ein Konzert von Händel. [C. P. 

A new book of songs, the words and 
musick by . . . London, c. 1710. fol. 
[Glasgow. 

Das br. Mus. besitzt von ihm in Lon- 
doner Einzeldrucken 9 Songs fürs Theater, 
auch Hymnen zeigt der Kat an. 

In Watts', The musical Miscellany, 
Bd. 2 u. 3, drei Gesge. 

Bamoneda, Ignacio, ein spa- 
nischer Mönch und Musikdirektor 
im Kloster St-Lorenzo im Escurial. 
Man führt von ihm das Werk an: 

Arte de Canto-Iiano en compendio 
breve, y methodo rauy facil para que los 
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particiilare&, qui deben saperlo, adquiron 
con brevidad y poco trabajo la intelli- 
gencia, y destreza conveniente. Madrid 
1778 P. Marin. 4P. 216 S. [br-Mus. 

Ramoneda y Busqnets, Fran- 
cisco, ein spanischer Priester und 
Mnsiker des 18. Jhs., geb. zu Tar- 
rasa, gest ebd. 26. Febr. 1803. 
Machte seine Studien in Mont- 
serrat, wurde dann Kapellmeister 
an der Hauptkirche seines Ge- 
burtsortes und schrieb zahlreiche 
Kirchenkompositionen (Pougin). 

Bamos, siehe Bamls. 

Kampazetto, Francesco, Musik- 
drucker und Yerleger in Venedig 
von ca. 1562 ab; 1579/80 zeichnen 
die Erben; spätere Drucke kenne 
ich nicht Er gab Samlwke. her- 
aus, zusammengestellt aus anderen 
schon früher erschienenen Saml- 
werken, betrieb also Raubdruck: 

Mottetti del fiore a 4 voci üovam. 
ristamp. Lab. 1. Am Ende die Firma: 
1564. 4 Stb. qu40. 28 Nrn. von Archa- 
delt 3, Jo. Courtois, Dambert 2, N. Gom- 
bert 2, Gose, Lassen, Lerithier 3, F. de 
Las, Jo. Lupi, Lupus 4, P. Manchicourt, 
N. Paignier 2, HiJ. Penet, Loys. Pieton, 
Richafort, Verdelot 2, Adr. Wiliaert. [Bo- 
logna. 

MadrigaÜ ariosi a 4 voc. . . lib. 1. delle 
Muse a 4 voci. Yen. 1562. Inhalt gleich 
1559 Ant. Gardano. [Bergamo B. C: B. 

n 3. lib delle Muse a 4 voci, Madrig. 
ariosi . . . Yen. 1563. 4 Stb. qu4". 
Enthalt Lud. Agostini, Ant. Barre, Stef. 
Landi, Orl. Lasso, Aless. Marenzio, Fil. 
de Monte, Franc. Morello, Glo. Dom. di 
Nola, P. Palestrina, C. Rore, Franc. Kos- 
selli, V. Ruffo. [Rom Cecilia. 

De diversi autori il 1. lib. di Madrigali 
a 4 voci a note negre con la gionta di 
5 Madr. novam. rist. a 4 voc. Ven. 1563. 
4 Stb. qa4P, gleich Ant. Gardano 1557 
mit gleichem Titel. [Amst: C. 

Bamplni (Rampin), Oiacomo, 
ein Opernkomponist, geb. gegen 
1680 zu Padua und daselbst 
Kapellmeister an der Kathedrale. 
F^tis führt 4 Opern von 1711 bis 
1717 an. 

Von der Armida 1711 ist das Text- 
buch in Privathand vorhanden. AuJser- 



dem soll er Vieles für die Kirche ge- 
schrieben haben. Im Kai von Le Cene 
und Roger kommen 2 Violinkonzerte vor, 
die unter Öiacomo Rampin verz. sind. 
Möglich, dass damit der obige gemeint ist 
Ebenfalls im Samlwk. Concerti 3 befindet 
sich ein Konzert a 5 unter O. Rampin 
(Amst. Roger). 

Rampollinl, Hattlo', aus Flo- 
renz, wo er auch als Musiker im 
Dienste der Medici stand und 
schon 1539 zur Hochzeitsfeier des 
Herzogs sich an den Komposi- 
tionen der dabei aufgeführten Ge- 
sänge beteiligte. Er gab aufser- 
dem heraus: 

11 primo libro de la musica di M. Mattio 
R . . . Excellente Musico Fiorentino sopra 
di alcune Canzoni del diuin Poeta M. Fran- 
cesco Petrarca. Lione (1560) per Jac. 
Moderne a'presso nostra Donna di Con- 
fort. 4 Stb. qu40. 50 Gesge. zu 4 bis 
6 Stim. Dedic. nicht unterzeichnet, doch 
ergiebt sich aus dem Inhalte, dass sie 
vom Komponisten herrührt Das „Ex- 
cellente Masico" ist daher sehr auffallend. 
[Wolfenbüttel. 

Die Jahreszahl 1560 nimmt Dr. E. Vogel 
nach Poccianti an, doch möchte ich sie 
bestreiten, denn ein so später Druck ist 
von Moderne nicht bekannt, es müsste 
gerade nicht der bekannte Moderne, son- 
dern ein späterer gemeint sein, der aber 
bisher unbekannt ist; zwar bezeichnet er 
sich ebenso wie der bekannte Musik- 
drucker mit „pres nostre dame de Con- 
fort". Man könnte versucht sein anzu- 
nehmen, dass Cosimo 1. gemeint sei, der 
zur Lebenszeit R.'s weit eher passt und 
die Druckzahl 1550 annehmen, wie es 
Dr. Vogel im Kataloge Wolfenbüttels ge- 
than hat Femer wurde Cosimo 11., dem 
der Druck gewidmet ist, erst 1590 geb. 
und folgte 1608 seinem Vater Antonio in 
der Regierung, dies ergäbe eine noch weit 
spätere Zeit. 

6 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1 
unter Rampollini und Rampolini). Aufeer- 
dem nach Vogel in Gardano's Madrig. a 
niisura 1547: Per inhospiti boschi. — In 
Maiescotti's Scelta di Madrig. 1582: In 
un boschetto novo und Qual sara mai, 
3 voci. 

KamponM, Oliver, Flötenspieler 
um 1550 an der Kgl. Kapeile in 
London mit 18 Ü' Gehalt (Bumey 
6, 5. Nagel 1, 24 verz. ihn unter 
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den Hofmusikem der Königin 
Mary, 1553—58). 
Sampont, Ma]isu6s-Fraii<;oIs, 

ein Arzt zu Paris, geb. 3. Sept. 
1777 zu Vadonville (Meuse). Gab 
die Schrift heraus: 

De la voix et de la parole, Paris 1803 
Feuguerav, an XI. 8^. Fötis giebt über 
den Inhalt Nachricht. [Briissel. 

Kamscn, J • • ., Kantor um 1676, 
geht später nach Güstrow (Matthe- 
son 1, 168). 

Bamsey, Robert, war Organist 
am Trinity College in Cambridge 
von 1628—1644 und von 1637 
bis 1644 auch Chordirektor, 1639 
erwarb er sich die Baccalaureus- 
würde (Grove). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

im br. Mus., Tudway Samlg. Ms. 98 
einige Canons. Tudway setzt ihm falsch- 
lich den Vornamen John bei. Im br. Mus. 
Ms. 567 (Add. Ms. 11,608) ein Dialog 
zwischen Saul und Samuel „In guiltie 
night". In der Bjrche Ely 1 Service und 
2 Anthems. Im Peterhouse College zu 
Cambridge einige Anthems. Andere im 
Autograph im Aiiderson's College in Glas- 
gow. Davey S. 235 lässt ihn schon 1616 
zum Baccalaureus werden und 1631 zum 
Chordirektor. Femer führt er noch die 
Komposition über Herrick's Übersetzung 
der Horazischen Ode „Donec gratus'' 
1627 an und das Ms. 17786—91 des br. 
Mus. mit Kompositionen. 

Bana* (?) Jacob, 

im Ms. 983 der Proskeschen Bibl. mit 
einer Gagliarda vertreten, gehört dem 16. 
oder 17. Jh. an. 

Banealll, Lodovleo, bekannt 
durch 

Capricci armonici sopra li chitarra 
spagnuola. Bergamo 1692 Casetti. [Mai- 
land Braid. 

Kancy, Alphonse, Lebenszeit 
unbekannt, gehört vielleicht dem 
19. Jh. an, bekannt ist nur: 

Melodie variee p. V. avec 2 V. A. B. 
oe. 24. Ms. Stb. [BrtLssel Cons. 

Bandall, Dr. John, geb. 1715 
oder 1719 nach Stephens, gest 
18. März 1799 zu Cambridge. Um 
1735 Chorknabe a/d. Kgl. Kapelle | 



unter Bern. Gates, schied 1736 aus, 
wurde 1744 zu Cambridge Bacca- 
laureus, 1745 Organist am Kgl. 
Kollegium und nach Dr. Greene's 
Tode 1755 Prof. der Musik a/d. 
Universität zu Cambridge. 1756 
erwarb er sich den Doctorgrad. 
Er trat auch als Dichter auf. 

Den Text zu einem Anthem von 1744 
besitzt das R. C. of Mus. Nr. 2602. Von 
seinen Kompositionen, die Brown anführt, 
hat sich wenig erhalten. Der Antiq. Ree- 
ves besafe 1882: CoUection of tunes, 
some of which are new, others by per- 
mission of the authors. Cambridge 1794. 
qul2ö (scheinen nur Texte zu sein). Im 
br. Mus. befinden sich 4 Londoner Einzel- 
drucke von Songs. 

Randall, Peter, schwor am 
27/6 1717 als Gentleman a/d. 
Egl. Kapelle in London und starb 
um 1746 (Rimbault 229). 

BandaU, Klchard, ein Tenorist, 
geb. 1. Sept 1736, gest 15. April 
1828, wahrscheinlich zu London 
— die Lexika geben nichts an. 
Er war ein Scjiüler Gates und 
sang die Soli in den Händeischen 
Oratorien. 

Im br. Mus. der Druck eines Gesanges: 
The shepherd's wedding, s. I. in foL 

Bandall (Kandoll), WUUam, 
aus Exeter, schwor am 15/2. 1584 
als Gentleman (pisteler) a/d. Kgl. 
Kapelle in London. Er war vor- 
her Sänger an der Kathedrale in 
Exeter und wird 1592 als Organist 
bez. (Rimbault 192). 

Im br. Mus. (Ms. Harl. 6346) 2 An- 
thems und in Add. Mss. 17792-96 das 
Anthem : Give sentence with me. In der 
Musikschule zu Oxford „In Nomines'*. 

Bandl, Pater Johann Baptist, 

geb. 30. Nov. 1770 zu Geissbach 
b. Tölz, gest. 18. Sopt 1801 im 
Kloster Aiidechs in Baiern. 8. Jan. 
1792 Professus, d. h. legte das 
feierliche klösterliche Gelübde ab. 
Komponist von Kirchengesängen 
(KornmüUer 1, 214). 
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Bandles, ... ein Organist aus 
Nord- Wales in England, erblindet 
seit Kindheit, hatte eine Tochter 
Elize, die als Wunderkind im 18. Jh. 
Konzerte gab (Pohl 1, 58). 

Im br. Mus. ist der Gesang „Ah! 
gentle Zephyr'S London c. 1803, in fol. 
mit E. ßandles gez. und als Organist bez. 
Man wird nicht irren, wenn man ihn fiir 
den obigen hält. 

Sandnlftis Romanus, ein Kom- 
ponist aus dem Anfange des 15. 
Jhs., der 

im Codex 213 zu Oxford Bodleian mit 
dem Tonsatze Perche la vita, 3 voc, den 
Stainer in Part Seite 181 mitteilt, ver- 
treten ist. 

Banft, . . . Lebenszeit unbekannt 

In B.Dresden, Ms. B 1106,4m. einige 
Klavierpiecen, in fol. 

Baago, Konrod Tlburtlns, 

Professor der Theologie zu Greifs- 
wald, General -Superintendent von 
Pommern und Bügen, geb. in Kol- 
berg den 9. Aug. 1639, gab heraus: 
Von der Musica, alten und neuen 
Liedem, Send-Schreiben nebst einer. Anno 
1675 vor Sehl. Joh. Krügers Gesang-Buch, 
. . . public. Vor-Rede, . . . ausgegeben von 
. . . (dabei : Herrn ZobeFs Brief.; Greifs- 
wald (1694) Starke. 40. 9, 41 S. u. der 
Brief. [Dresden. 

Bangoni, OloTanni Battista, 

ein Schriftsteller und Musiklieb- 
haber, gab heraus: 

Saggio sul gusto della musica col ca- 
rattere de'tre celebri sonatori di Violine 
i Sign. Nardini^ Lolli, e Pugnam, del 
sign, marchese G. B. R . . . Livoi-no 1790 
Tom. Masi e Comp. kl. 8«. 91 S. Italien, 
und französ. [Bologna. Musikfr. Wien. 
B. B. mit franz. Titel. 

Fötis hält die franz. Uebersetzung für 
eine 2. Ausg., was ein Irrtum ist. 

Bangono, Hannlbal, ein be- 
rühmter Organist in Bologna vor 
1513, nach Gio. Philot. Achillino 
(Gaspari 2, 7). 

Bangonse, Jean, Parlamentsrat 
zu Toulouse, geb. um 1534 da- 
selbst, gest. um 1569 ebd. Er war 
Dichter und Komponist von Bal- 
laden, Chants royaux, Chansons 



und Pastourelles, zu denen er die 
Melodien schrieb, die sich einer 
weiten Verbreitung erfreuten. Auf 
einer Reise nach Paris trat er mit 
Ronsard in Verbindung, welcher 
ihn bewog, auch seine Gedichte 
in Musik zu setzen. £in Liebes- 
handel mit einer hochgestellten 
Dame zwang ihn Paris zu ver- 
lassen. Sein Grabstein war noch 
bis 1789 im Kloster St-Satumin 
vorhanden (Fötis). 

Banleri, ... ein Komponist aus 
dem Anfange des 16. Jhs., der im 
Samlwk. von 1517 Canzoni Sonetti 
Strambotti von Andr. Anticho, 1518 
in Jacopo de Gionta's, 1519 in 
Jo. Bapt. de Primartini's Fioretti 
und 1520 in Ant. de Giunta's 
Canzoni mit dem Gesänge: Me 
lassarai tuo mo 4 voc. vertreten 
ist, siehe Vogel 2, 375/76. 

Banigazi, s. Orazianl, Erlach. 

Banisch, Christoph, geb. 1596 
in Dresden, soll nach Gerber 2 
Organist am Hofe des Kurfürsten 
Johann Georg I. von Sachsen ge- 
wesen sein, doch findet er sich 
im Fürstenau nicht verz.; darauf 
ging er nach Stockholm und wurde 
dort Hoforganist, starb aber schon 
1638. 

Banislus, Slgismund, von c. 
1639 bis 1645 Organist in Pirna 
in Sachsen (M. f. M. 28, 150). Ein 
8. Ranisienj den man für den- 
selben halten könnte, wenn er sich 
nicht in der Dedic. als „musika- 
lischen Dilettant'^ bez., aufserdem 
hinzufügt, dass er noch sieben 
andere Musikwerke herausgeben 
könnte, wenn sich ein Verleger 
findet, gab heraus: 

Zu dem allerheiligsten Lobe vnd Ehren 
Gottes in die Music gesetzte Sprüche, 
Lieder und Psalmen mit 1. 2. 3. 4. 5. 
und mehr Stimmen sambt dem General- 
Bass, theils mit: theils ohne demselben 
zu musiciren, anfängUch heraulsgegeben, 
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und zwar deroselben Erster Theil. Drefs- 
den 1652 W. Seyffeit. 5 Stb. 4». 16 
Konzerte, [ß. ßnibg. Westeras 4 Stb. 
B.B: 3a. 4a. u. Bc. 

Im Samlwk. Profius' von 1649 eine 
Motette mit Ranüius gez. Mit Vornamen 
und Ranisius gez. in Job. Francken's 
Geistl. Zion 1674, 1 Gesg. 

Der Satz auf Profius in Partit in Ms. 
W 49, 662. [B.B. 

Gerber 2 erwähnt ihn unter Ranisio 
ohne Vornamen und fand ihn in der Bibl. 
des Stadtrichters Herzog mit einigen Kom- 
positionen vertreten. Auch Pirna besaCs 
einst Mehreres von ihm (M. f. M. 28 Reg.). 

Bauleqnln de Mol, siehe HoL 
Kannte, John, ein englischer 

Komponist aus dem Ende des 18. 

und Anfange des 19. Jahrb., von 

dem das br. Mus. besitzt 

Fair Anna, a Scottish Ballad, London. 

fol. — Mark with what grace, a song, ib. 

fol. — Scenes of Touth, a song, ib. fol. 

Bans, siehe Nicolas de R. 

Kanst. Straeten verz. eine zahl- 
reiche Musikerfamilie, die sämtlich 
Mitglieder der Hof kapelle in Brüssel 
im 17. Jh. waren. Es sind dies 

— Aurelian van^ 1641 Sänger, 
wird noch 1673 verz. (2, 136. 5, 
142. 146. 2, 134 verz. er einen 
ßanst ohne Vornamen, der 1641 
Kapellan und Sänger und nur der 
obige sein kann). 

— Oaspar van (Jaspar van), 
Instrumentist von 1611 ab, ist 
noch 1641 verz. (ib. 2, 9. 11. 5, 
138). 

— Jean Baptiste van, Sänger 
von c. 1673 bis 1685 (ib. 5, 146. 
154). 

— Nicolas van^ ein Beamter der 
Kgl. Kapelle, mit „apuntador'' bez. 
1673 (ib. 5, 146). 

— Nicolas van, Instrumentist 
von 1611-1618 (ib. 2, 9. 11). S. 129 
wird der Tod eines gleichnamigen 
Kapellans im April 1695 angezeigt, 
der keinenfalls der obige sein kann. 
Im 5. Bde. dagegen zieht er die 
verschiedenen Stellungen zusam- 



men und führt ihn S. 142 unter 
den Sängern an, c. 1641; S. 145 
sagt er, dass er nach 1685 Vice- 
kapellmeister wurde und S. 147 
teilt er den ganzen Lebensgang 
im Zusammenhange mit: 1611 als 
Instrumentist u. s. f., wie oben an- 
gegeben. Starb um 1695. Das 
ist wenig glaubhaft, dass dies eine 
Person sein soll. 

Bantzius, Melchior, in Schle- 
sien um 1570 geb., gab heraus: 

Musicalische ßergreyen in ContrapuDto 
colorato, da der Tenor intoniret, mit 
4 Stirn. Nürnberg 1602. 40. 

Farrago oder Vermischung alleiiey 
Lieder, da eine Stimme der andern all- 
zeit respondiiet, mit 6 Stirn. Nümbg. 
1602. 40 (nach Fetis). 

Ranaelos, siehe Renntts, Jac. 
Ranz de Yaches 

et Chansons nationales de la suisse. 
Bern 1826. qufol. [Glasgow. 

Banzli, ... gab um 1782 drei 
Quatuors p. le Clav. av. 2 V. et B. 
in Offenbach bei Andr6 heraus. 
Cramer 1, 77 bespricht sie als 
leicht gefällige Musik und nennt 
den Komponisten einen „Sing- 
Componisten, der in sehr gutem 
Ansehen steht". 

Baoul de Beaures, ein Trou- 
badour des 13. Jhs., aus Beauvais 
gebürtig. 

In der Nat.-Bibl. zu Paris, Nr. 65 fonds 
de Gange befinden sich 5 Chansons mit 
Melodie (Fetis). 

Baonl, mit dem Beinamen de 
Ferneres^ seinem Geburtsorte in 
der Normandie, ein Troubadour 
aus der Mitte des 13. Jhs., von dem 

die Nat.-Bibl. zu Paris, cotes 65 fonds 
de Gange u. 7222 ancien fonds, 9 und 
6 Ghansons besitzt (Fetis). 

Baonl de Laon, Bruder des 
Anselme, lebte in der Mitte des 
11. Jhs. und hinterliels 

eine Abhandlung ,,dö Semitonio", Ms. 
einst im Kloster St.-Victor, jetzt in der 
National bibl. zu Paris, Nr. 534 Supplem. 
latin (Fötis). 
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Kaonl, Comte de SoIssob; in 
La Borde's Essai im Partiturbande 
S. 2 die Chanson: Ha! belle Blonde 
(Eitner 2, Nachtrag). 

Baonl, Jean-Marie, ein Dilet- 
tant und guter Violoncellist, geb. 
um 1766 zu Paris, gest um 1837 
ebd. Bekleidete mehrere staat- 
liche Aemter und gab dabei zahl- 
reiche Kompositionen für Violon- 
cell, Klavier und Gesang heraus 
(F6tis). In der Bibl. des Herrn 
Scheurleer im Haag befindet sich 
eine Abhandlung 

Notice sur THeptacorde, ou Basse de 
Viole perfectionoee (Extrait des Annales 
de la litterature et des arts, 335o livr. 
tome 28). 8^. 

In der Bibl. der Musifcfr. in Wien und 
im br. Mus. befindet sich eine Methode 
de Violoncelle, contenant une nouvelle 
esposition des principes de cet instrument 
k ceux de Tötude de la double corde, 
Tart ... op. 4. Paris, Pleyel. 

3 Solos for the Vcl. with a B. Lon- 
don, fol. [br. Mus. 

Baonlt, M • • ., 

bekannt durch eine 4stim. Chanson 
im Ghemin J551e (Eitner 1). 

Saparller, ... ein Musiker des 
18. Jhs., der Gesanglehrer gewesen 
zu sein scheint, denn es ist von 
ihm bekannt: 

Principes de musique, les agrements 
du cbant et un essai sur la prononciation, 
Tarticulation et la prosodie de la langue 
fran<?ai8. Par M. ß . . . Lille 1772 P. S. 
Lalau. 4®. [Brüssel. Paris Nat. Glasgow. 

Ob der folgende Raparlier derselbe ist, 
lässt sich kaum annehmen: 

Kaparller, Oustar de la, lebte 
am Ende des 18. Jhs. und ist be- 
kannt durch 

Sechs Lieder für eine Singstimme mit 
Ciavier - Begleitung componirt von . . . 
Frankfurt a/M., Dunst, qufol. 10 S. 
[B.Kgsbg. 

Baphae], ... um 1515 päpstl. 
Sänger (Viertelj. 3, 255). 
Saphael, ... 

In der B. B., Ms. 18119 in K., befindet 
sich eine Motette nach Textesworten des 
65. Psalms in P. und ist der Autor mit 

Rob. Eitner 8 Qaellen-Lexikoii. Bd 8. 



„Cantor** bez. Ms. 18120 in K. eine 
Sonate für Klavier. 

Kaphael, Ignaz Wenzel, siehe 
BaflfaeL 

Baphun, Martin, Pomeranus, 
von 1597—1626 (?) Organist an 
der Neustädtischen Kirche in 
Königsberg (Döring 42). In einem 
Drucke von 1616 nennt er sich 
aber Organist und Schuldiener zu 
Elbing, so dass Döring's Angabe 
danach zu verbessern wäre. 

An Kompositionen ist nur ein Hoch- 
zeitsgesang bekannt: Epithalamion zu 
Jähren . . dem . . Herrn Matthiae Cun- 
raden, Rathsvei-wandten . . zu Elbing . . 
Mit 5 Stirn, compon. Königsbg. 1616 Joh. 
Schmidt (20. Juni). Was Gott dem Herren 
gefeilet mit 1 Tanz u. Currante. 5 Stbil. 
qu40. [B. Kgsbg. 

Baphnn, Paul siehe Bebhnn. 
Bapiceia, Bonaventura, ein 

Franziskaner zu Castro Alfieri in 
dem Kirchspiel Asti in Piemont, 
ist bekannt durch folgendes Werk: 
Dialogum de rubricis breviarii et mis- 
salis, adjunctis aliquot observationibus 
cantus gregoriani. Vercellis 1592 Fr. 
Bonatus. 4" (nach Fetis). 

Bapp, Johann Dietrich, aus 

Kurland, gest gegen 1810 in Mietau, 
ein vorzüglicher Flötenvirtuos, der 
1767 in Leipzig Theologie studierte, 
absprang und als Stadtmusikus in 
Mietau sein Leben beschloss. Sein 
Sohn Ernst Wilhelm, wurde Theo- 
loge, 1773 in Bauske bei Mietau 
geb., betrieb nebenbei das Violin- 
spiel so fleifsig, dass er in den 
Jahren 1793 u. 94 in Leipzig in 
Konzerten sich hören liefs (Dörf- 
fel 2 verz. S. 82 im Anhange zwei 
Konzerte am 20/2 u. 20/11 1794. 
Biogr. Gerber 1. 2. Schilling). 

Baps, Johann, ein Organist des 
16. Jhs., von dem 

die Baseler Bibl., Ms. FVI26, Oi^l- 
satze in Tabulatur besitzt 

Basar, William, lebte nach 
Bumey 5, 554 unter Heinrich Vü. 
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von England (1485—1509) und 
etwas später. 

In einem Ms. der Musikschule in Ox- 
ford befindet sich eine Messe von ihm. 

Basearini, Franeeseo Maria, 

17. Jh. 

2 Canzonetten zu 3 Stim. u. Bc. in 
einem Ms. in P. zu Modena. 

Basch, Johannes, bez. sich als 
Praeceptor in Coenobio Griuensi 
in Carinthia (Kärnten) und ist be- 
kannt durch 

Salve regina. Sex vocum . . . Monachij 
excudebat Ad. Berg 1572. 6 Stb.? kl. qu4«. 
je 3 Bii. Dedic. dem Bischöfe Gurcensi. 
[Berlin Kircheninstit : Bassus. B. M. 4 Stb., 
ob dasselbe, vreüs ich nicht 

Quatuor vocum cantica quaedam eccle- 
siast. de nativitate Christi. Monaoh. 1572 
A. Bei^. 4 Stb. [B. M. 

Cantiunculae pascales, . . . ad . . . Ab- 
batem Gärstensem. Ib. 1572. 4 Stb. 
qu40. 17 Gesge. [B. M. B. A. B.B:C. 

In monte olivarum 4 voc. Ib. 1572. 
4 Stb. [B. M. 

Ein Simon Bosch in Ms. 259 (1640 
fol. 152) eine Hymne in Tabulatur. [B.M. 
im Kat. fälschl. Job. Rasch gedr. 

Bascher, Christian Gottfried, 

lebte um 1750 und ist durch ein 
Choralbuch, Melodie und bez. Bass 
bekannt: 

Vollständiges Choral Buch, welches die 
Melodeyen aller in beyden Theilen des 
Rogallischen Gesangbuches . . . enthält mit 
dem Generalbass . . . 260 u. 59 Choräle 
(100—113 fehlen). Ms. gez. mit 7. Apr. 
1751. [B. Kgsbg. Kat. S. 47. 

Desselben zweiter Theil enth. 276 u. 
61 Choräle. 1752, 15. April. Ein Teil 
ist 4 stim. [ib. 

Basegeiz, ein Komponist des 

18. Jhs., von dem sich in B. Rostock 
befinden: 

Concerto per 2 Fl. trav. V. e Bc. Ms. 
Stb. — Duetto per 2 Fl. trav. Ms. Stb. 
Piece pour 2 Fl. trav. Ms. Stb. 

Baselias (Kasel), Andreas, geb. 
zu Hahnbach bei Amberg zwischen 
1562—64, gest 6. «Tan. 1602 in 
Heidelberg. Sein Vater war in 
Hahnbach protestantischer Prediger. 
Andreas studierte in Heidelberg, 
er wurde immatrikuliert den 23. 



Nov. 1581 ; den 11/6 1582 wurde er 
baccalaureus artium u. 1583 bereits 
als Lehrer am kurf. Pädagogium zu 
Heidelberg angestellt, am 18/2 1584 
erhielt er die Magisterwürde. Am 
19/4 1584 kam er als Koliaborator 
der 2. Klasse des Gymnasiums und 
Kantor nach Regensburg. Heidel- 
berg verliefs er wohl konfessio- 
neller Rücksichten halber. In 
Regensburg blieb er bis 1600, in 
welchem Jahre ihn der Kurfürst 
der Pfalz als Kapellmeister nach 
Heidelberg berief (Biogr. und Wür- 
digung seiner Werke in Beilage 
zu M. f. M. 24 von J. Auer, wo 
man auch Näheres über seine 
Eltern und Brüder erfährt, nebst 
Abdruck eines 6 stim. Domine ad 
adjuvandum me. Dort auch ein 
Verz. seiner Werke, zum Teil nach 
meinen Angaben. Ich kann mich 
daher hier kurz fassen: 

Drtusktverke : 

Hexachordon seu Quaestiones musicae 
practicae sex capitibus comprehensae . . . 
Noribg. 1589 typogr. Gerlachiana. kl. 8*^. 

11 Bog. [B.B. B.A. Proske. B. Zw. 
br. Mus. 

Beschrbg. Auer S. 18. 

Teutscher Spruch, aufs den Sontäglichen 
Evangeliis durchs gantze Jar mit 5 Stim. 
durch . . . Nümbg. 1594 P. Kaufmann. 
5 Stb. qu4°. 53 Gesänge. [Proske. 
Wolfenb. 

Neue teutsche Sprüche auff die für- 
nehmsten jährlichen Fest- vnd Apostel- 
tage, auis den gewöhnlichen Evangeliis 
. . . mit 5. 6. 8. vnd 9 stim. auff die 

12 ModüS Dodecachordi gesetzt . . . Nürn- 
berg 1595 P. Kaufmann. Stb.? qu40. 
22 Gesg. [Proske kompl.? Lübeck: A. 
T. 6 a. Stockholm 5 Stb. 

Regenspurgischer Kirchen Contrapunct, 
AUerley üblichen vnd in christlichen Ver- 
sammlungen gebräuchigen Geist!. Psalmen 
vnd Lieder, D. M. Lutheri . . . Mit 5 
Stim. . . . Regenspurg (1599) durch 
Barth. Graf. kl. QP. Stim. unter ein- 
ander gesetzt, ohne dass es eine Part 
wird. Melodie im Diso. 51 Nrn. 3 ohne 
Musik. Diese Samlg. stimmt gewiss zum 
Teil mit den weiterhin beschriebenen 
Autographen überein (Cantionale, Cantica 
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Sacra und Psalmen und geistl. Lieder von 
lo9L Auer hat darüber keine Vergleiche 
angestellt, sonst siehe S. 26 ff.). [B. Hbg. 
B. Wernig. B. Götting. 

HandschHften, 

Cantionale oder Kirchengosenge so man 
zur Vesper vnd predigzeitten , In den 
Euangelischen Kirchen zu Regenfpurg 
pflegt zu gebrauchen . . . Anno 1588. 
50 cm hoch, 36 cm breit. Die Melodie 
liegt in der Oberstim. zum Teil Note 
gegen Note, zum Teil im Figuralstile, 
64 Bll. im Autogr. [Kgl. Kreisbibl. in 
Regensburg, zum Teil defekt. Beschrbg. 
Auer 8. 14. 

Ein Autograph in der Üniv.-Bibl. zu 
Gottingen, welches man bisher fälschlich 
für dasselbe, wie das obige Werk gehalten 
hat, Beschrbg. im Göttinger gedr. Musik- 
Kat 2. Nachtrag, auch in den GÖttinger 
Gelehrten Anzeigen 1868, 1. Bd. 8. 510 
von Ed. Krüger beschrieben und Auer 
8. 23: 

Cantica Sacra | pro nova | Parochia | 
1599 (gedruckte Aufschrift). Haupttitel: 
Geistlidie P&»lmen und Lieder so in der 
Neuen Pfarr zu Regenspurg durchs gantz 
Jar vblich mit 5 Stim. gesetzt durch . . . 
2. Titel: Canticorum, sacrorum germani- 
corum opus hooce pro nova Parochia . . . 
Folgen 9 Distichen und 40 jambische 
Distichen, dann ISl Bll. in fol. mit 12 
Psalmen und 48 fünfstim. geistl. Liedern, 
dabei 4 von Patd Hornberger. 

Dodecachordi vivi, in quo duodecim 
inodorum musioorum Exempla duodena 6, 
5 et 4 voc. . . . Nov. 1589. 4 Stb. fol. 
144 Tonsätze, Autogr. B. Proske, Ms. 774. 
Ein Samlwk. Von Rasel. 7 Gesge. An- 
dere von Handle Harnisch, Hoyoul, 
KnefeL, Lassus, Lechner, Striggio u. a. 
bekannten Komponisten. 

Psalmen und geistliche Lieder, welche 
zu Regenspurg in den evangel. Kirchen 
. . . gesungen werden mit 5 Stim. contra- 
punctweüs (also das der Discant den 
Choral führet) ... 1591. Mit Dedic. an 
den Rat der Stadt Autogr. ebendort. qu4^. 
37 Lieder und das „teudsch Magnificat". 

Exercitationes musicae ... in queis 
Magnificat ad omnes Dodecachordi Gla- 
reani roodos: Et alias cantiones 6. 5. 4. 
k 8 vocum . . . comp, et ordine descriptae 
MaitioMense An. 1594. Autogr. ebendort. 
qu4^. Enthält 5 Magnif. von R., andere 
von Lfisstis u. Fr, Säle. Darauf Motett. 
u. deutsche Lieder von Ras. und 1 von 
Harnisch. 

Zahlreiche Kompositionen befinden 



säch noch in hds. Samlwk. der B. PrQske, 
siehe Kai A IV. und Auer 8. 27 ff. 

Der Herr ist mein Hirte, 6 voc. Ms. 
49/50 Nr. 140. [Grimma. 

In B. B. Ms. Peitsch Z112, Part 
Samlwk. fol. 234: Also hat Gott die Welt 
geliebt, 8 voc. — Ms. T51 vier geistl. 
Lieder zu 4 u. 5 Stim. 

In B.M. Ms. 211 (1538): Trachtet am 
ersten nach dem reich gottes, def. 

Mss. B. Br: Also hat Gott die Welt 
geliebet Der Herr ist mein Hirt, 8 stim. 
in mehreren Kopien. 

In Praetorius' Musae Sioniae 5. Teil 
1 Tons. (Eitner 1). 

In neuen Ausg. 7 deutsche Gesänge 
(Eitner 2), femer in Auer*8 Biogr. (Bei- 
lage zu M. f. M. 24 die 6 stim. Motette: 
Domine ad adjuvandum, S. 43. Ein feste 
bürg 4 st in Fr. Zelle's Schulprogramm 
von 1896 (M. f. M. 28, 72). 

Basetti (Bazetti), imadeo, geb. 
um 1754 zu Turin, Sohn eines 
Violinisten, st. zu Paris um 1799. 
Im Jahre 1760 zog der Vater nach 
Paris und R. erhielt vom Klavie- 
risten Clement Unterricht Nach 
kurzer Zeit hatte er so schnelle 
Fortschritte gemacht dass er öffent- 
lich auftrat und als Pianist wie 
Komponist sein Glück machte. 
F6tis führt zahlreiche Werke von 
ihm an, bekannt sind: 

Premier recueil de Romances avec acc. 
de Pfte. Paris. [Darmst. 

(Juatuor p. pfte. av. V. A. et Vcl. 
Paris, oe. 5. [Paris Nat. 

Sonate p. le pfte. av. V. et Vcl. obliges, 
oe. 6. Paris. [Paris Nat 

3 Senates p. le pfte. oe. 10. Paris, 
Louis. [B. M. 

3 Trios p. Pfte. M. ou V. ßasse ou 
Vcl. oe. 13 Nr. 1. Paris, Nadermann. 
Stb. [Brüss. Cons. 

Nouveau concert arabe p. le pfte. av. 
les acc. ä gr. orch. oe. 14 et posth. Paris, 
Nadermanii. Stb. [B. B. 

In Micfi. (Dorrette's L'art de V. 1 Piece. 

F^tis setzt ihn unter Bazetti, seine 
Drucke schreiben aber Rasetti. 

Brenet in Les CJoncerts en France 
1900 p. 378 verz. einen Pierre -Antoine- 
Amadee Bazetti oder Rasetti, der am 
18. Dez. 1760 zu Paris eine Stelle unter 
den 24 Violinisten des Königs erhielt und 
1776 mit einer Pension von 1000 livres 
sich zurückzog. 1765 wurde er nach 
9* 
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Neapel gesandt, um neue Kräfte für die 
EgI. Kapelle zu engagieren. Jedenfalls 
ist damit der Vater des obigen gemeint 

KasI, Francesco, von edler 
Familie aus Arezzo (Toscana). Er 
war Dichter, Sänger und Kompo- 
nist und stand vom Ende des 
16. Jhs. bis 1620 in Diensten des 
Herzogs von Mantua. Er hatte 
nach Bonini's Tractat (Ms.) eine 
prachtvolle Stimme und war ein 
Schüler Caccini's. Als Dichter gab 
er eine Samlg. Gedichte heraus 
(Canal 87. Bertolotti 97 nebst 
seinem Namenszuge) und als Kom- 
ponist folgendes: 

Musica di Camera e Ghiesa di per 
rillustr. . . Arcivescovo di Salspurgo. 
1612. 4®. Ms. Autogr. in Prachteinband. 
Enth. 12 Gesge. zu 1—3 Stirn, mit Bo. 
[B. Proske. 

Vaghezze di musica per una voce sola 
di . . . gentil huomo Ai*etino. Raccolte 
da Don Bassano Casola Vice Mastro di 
Cappella del Sereniss. di Mantova . . . 
Ven. 1608 Ang. Gardano & fratelli. 1 vol. 
fol. 16 S. 30 Gesge. [Genua U. B. 

Madrigali di diversi autori,*) posti in 
musica dal 8 . . . Firenze 1610 Cristof. 
Marescotti . . 1 vol. fol. 218. 17 Gesge. 
[Bologna. Florenz B. n. Parma B. n. 

Dialoghi rappresentativi composti in- 
sieme con le parole dal Cavaliere . , . 
Academico filarmonico. Nouam. comp. . . 
Ven. 1620 Ales. Vincenti. 1 vol. fol. 
56 S. 32 Gesge. [B. Br. Bei Dr. Vogel 
2, 119 die Reg. 

Im Samlwk. 1618 a ein 2&tim. Gesg. 
(Eitner 1). 

In den Vorreden Caccini's, Gagliano's 
u. Peris' wird seiner .stets als Sänger ge- 
dacht, siehe Vogel. 

Basi, Paspero (?), 

ist in der Bibl. Schwerin F. durch 
Zwölf Sonaten für Viola da Gamba und 
Bass im Ms. vertreten. 

Basmo, siehe Lapicida. 
Basp, Johann Philipp, am 

29. Jan. 1686 zu Strafsburg i/Els. 
an St. Thomas zum Organisten er- 
nannt. Erbat sich 1694 seine Ent- 
lassung (Lobstein 60). 



*) nämlich der Texte, dabei 10 von Rasi. 



Basmann, Fat. Ursns, geb. 
17. Jan. 1629 in Luzern, gest. 
13. April 1687 im Kloster Rheinau 
(Schweiz). Hinterliefs mehrere 
Kompositionen (Kornmüller 1, 205). 

Baspoet, Magister Guiüelmas^ 
ein Presbyter, Vice- Pastor an St 
Petri zu Gent, wurde am 2. Dez. 
1648 zum Phonascus „ad officium" 
an St. Donation in Brügge gewählt, 
resignierte am 5. Sept. 1657 und 
wird dann abermals am 23. Aug. 
1677 damit betraut, nachdem Joh. 
Deschamps resignierte. Er wird 
mit „Pastor laicorum'* bez. (Strae- 
ten la, 34. 35). 

Basse de Larenne, ein Kom- 
ponist des 15. Jhs., 

der in einem Ms. zu Cambroi von 1463 
mit einer Messe vertreten ist 

Bassmann, Friedrich, ein 

Schriftsteller, der Gedichte, Ro- 
mane und lexikalische Werke von 
wenig Wert schuf; er war um 
1772 in Westfalen geb., gest 9. 
Apr. 1831 zu Münster. Das hier- 
her gehörige Werk ist betitelt: 

Pantheon der Tontünstler, oder Gallerie 
aller bekannten, verstorbenen u. lebenden 
Tonsetzer, Virtuosen, Musiklehrer, musikal. 
Schriftsteiler u. s. w. des Inn- u. Aus- 
landes . . . Quedlinburg u. Lpz. 1831 
Gottfr. Basse. 8«. X u. 284 S. Wenig 
brauchbar; Schilling hat es vielfach be- 
nützt. [B. B. Dresd. Brüssel. 

ßastell, John, ein englischer 
Buchdrucker und Musiker aus dem 
Anfange des 16. Jhs. Man kennt 
von ihm 

in seinem Interlude „Of the foar 
Elements" ein Sstim. Lied, im Neudruck 
in Smith's Musica antiqua (nach Davey). 

Kastessa, der Name ist im hds. 
Kat so undeutlich geschrieben, 
dass er kaum zu entziffern ist 
und stehe ich daher nicht dafür, 
dass der obige ganz richtig ge- 
lesen ist. Die B. zu Ferrara be- 
sitzt von ihm: 

Intavolatura di tiorba o dodici Sonate 
da camera per tiorba sola col B. per 
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il clavicembalo, op. 2. Bologna 1669 
Monti. fo]. 

Kastrelll, Yineenzo, geb. zu 
Fano um 1760, gest. 20. März 1839 
in Dresden. Bildete sich zum 
Sänger aus und unter P. Mattei 
zu Bologna zum Komponisteu. 
Nach Fano zurückgekehrt, erhielt 
er den Eapellmeisterposten an der 
Kathedrale. Am 7. Sept. 1795 
wurde er als Komponist an der 
Hofkirche in Dresden mit 600 Thlr. 
Gehalt angestellt, auch erhielt er 
später die Aufsicht über das Archiv. 
1802 verliefs er ohne Pension die 
Stellung und ging nach Moskau; 
nach c. 4 Jahren besuchte er sein 
Vaterland und liefs sich dann in 
Dresden als Gesanglehrer nieder 
(Fürstenau 1, 172. 174. Lpz. Ztg. 
Biogr. 41, 1055. F6tis). Von 
seinen Kompositionen hat sich nur 
Weniges erhalten, denn das Meiste 
ist durch das Bombardement Dres- 
dens durch Friedrich II. vernichtet. 

Die Egl. Masikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt in Ms. 297. 298: 1 Missa ä 4 voc. 
c. Strom. P. — 1 Kyrie eleison 8 voc. 
c. Strom, in Dd. P. — 1 Christo eleis. 
4 V. 0. Strom. P. — 1 Qui toUis peccata 
4 voc. P. -^ Femer in Ms. 667 u. 1180: 

1 Scene e Duetto „Guarda, lieto soggiomo", 

2 Sopr. — l Duo a 2 Sopr. P. — 2 an- 
dere Duette a 2 Sopr. c. Cemb. — 2 
Ariette ä Sopr. c. Cemb. und in Ms. X?1I 
ein Concerto per il Cembalo c. ström. P. 
qufol. — In Ms. 9 vier Solfeggi in Chiave 
di Soprane, qufol. 

In B. B. Ms. 18140: 11 geistl. Gesge. 
für Chor u. Orch. als 1 Miserere, Magni- 
ficat, Psalmen, Ave Maria u. a. — Im 
Autogr. Grasn : Confitebuntur4 v. c. instrum. 

Z^reicher ist sein Sohn Gioseffo an 
Kompositionen vertreten und zwar in 
B. B., Dresd. Mus. u. Dresden kath. Kirche. 
Noch besitzt Dresd. Mus. von einem AI- 
berto R, eine Figuralmesse für 4 Stirn, 
u. Orgel. Beide Komp. gehören dem 
19. Jh. an. 

Bat, siehe Lerat. 

Batbod, siehe Badbot. 

Batchen (Eahtgen) , Johann, 
Stadtmusikus in Lübeck und Or- 



ganist am St. Peter, gest um 1642 
(Stiehl). 

Bath, . . . Kleriker im Schotten- 
kloster in Wien, von dem die 
Musikfr. in Wien 2 Gradualien 
besitzen. 

Bathe, . . . Klarinettist von Be- 
deutung, der in Paris 1780 mit 
Erfolg auftrat und auch eigene 
Kompositionen vortrug (Gerber l). 

Bathgeber, Pater Valentin, 
geb. 3. April 1682 zu Obereisbach, 
gest. 2. Juni 1750 im Kloster 
Banz in Oberfranken, wo er 1708 
das klösterliche Gelübde ablegte. 
Er war ein guter Orgel- und 
Gambenspieler (Violoncellspieler 
sagt Kommüiler) und fruchtbarer 
Komponist in dem landläufigen 
damaligen Kirchenstile, der nicht 
viel Wert war. (Kommüiler 1, 
124). Seine Drucke sind zum 
gröfsten Teile vernichtet. So be- 
safs Breslau zu Winterfeld's Zeit 
noch 4 Werke, die alle durch 
schlechte Aufbewahrung durch 
Mauerfrafs vernichtet sind. Einiges 
taucht hin und wieder in Antiquar- 
katalogen auf, wovon die B. M. das 
Meiste erworben hat. Die Titel 
haben durchweg eine entsetzliche 
Länge, wovon man sich in M. f. M. 
24, 153 — 156 überzeugen kann. 
Nachweisbar sind: 

op. 1. Ootava musica clavium 8 musi- 
carum in Missis 8 musicalibus a 4 voc. 
2 V. ex duplic. Bc. Aug. 1721 Lotter. 
8 Stb. [B.M: fehl. B. Violone et Org. 

— Aufl. ib. 1728. [ß. M. fehl. A. T. 
Violone et Org. 

Cornu-Copiae Vesperarum ... 4 voc. 
2 V. etc. Augsbg. ib. 1723, 10 Stb. 
Lß.M. 

Novena principalis Constantiniana, hoc 
est Missae 9 ... 4 voc. (c. instr.) Augsbg. 
1725. Lotter 16 Stb. [B. M. 

— 2. Aufl. ib. 1726. [B. M. mit obiger 
Ausg. ergänzt sich das Werk. 

Op. 3. 24 Offertoria (4 voc. orch. org.) 
Augsbg., Lotter. Stb. [Einsiedeln. 

op. 4. Sacra Anapbonesis per 24 Offer- 
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toria ... a 4 V. (c. instr.) Aug. 1726 
Lotter. 10 Stb. [B. M. Einsiedeln, br. 
Mus. fehlt Altus. 

op. 5. Harmonia Mariano-musica, sive 
opus Miscellaneum ... 6 Litanias ... 15 
Antiphonas . . . (siehe Titel M. f. M. 24, 
155 Nr. 14) op. 5. Aug. 1727 Lotter. 
fol. [B.B: C.T.B. Org. Vol. 2 Tubae. 

op. 9. Psal media vespertina ... 4 voc. 
2. V. Org. ac Vol., Tubis vel Lituis ex C. 
ib. 1732. 10 Stb. [B.M: fehlt 1. V. 
B. B: C. T. B. Org. Vcl. Tymp., siehe den 
vollst. Titel in M. f. M. 24. 154. Ein- 
siedeln: fehlt T. br.Mus. fehlt T. V. 2. 

Op. 10. 16 Ariae. Ib. 1732. [Ein- 
siedeln. 

Op. 11. Columba sacra. Ib. 1732. 
[Einsiedeln. 

op. 13. Cithara Davidis poenitentis, 
hoc est Miserere 6 c. adj. Tantum ergo 
6 . . . Aug. 1734 Lotter. 11 Stb. [B. M. 
fehl. A. Vcl. Org. Einsiedeln. 

op. 14. Holocaustoma eccles. conti- 
nens Offertoria festiv. 20. 20. 20. in 
3 partes. ... 4 v. (c. instr.) ib. 1734. 
1734. 1735. 29 Stb. (Titel in M. f. M. 
24, 153, 12. 155, 15. 156, 16.) [B. M. 
nur 19 Stb. B.B: 8 Stb. 8 u. 6 Stb. 
br. Mus. kompl. 

Op. 17. 4 Vesperae. Ib. 1734. [Ein- 
siedeln. 

Op. 18. Oultus Marianus. Ib. 1736. 
Durchweg 4 Chorst u. Orch. in Stb. fol. 
[Einsiedeln. 

Psalterium jucundum exhibensVesperas 

rurales 4 ;a 2 voc. c. org ib. 1736. 

8 Stb. [B.M. 

Op. 22. LX Schlag Arien (die letzten 
sind Pastorale). Augsbg. 1743 Lotter, 4^. 
[Einsiedeln. 

10 Missae, o. TitelbL [nur Org. in 
B.M. 

Ms. 12261. B.B. Samlbd. Part. Stück 

3. Sanctus confessorum 4 voc. c. 4 
Instr. et Cent. 

4. Sanctus Dnus. Dens, 4 voc. 6 
Instr. Bc. 

9. Sanctufl Apostolorum 4 voc. 6 
Instr. Bc. 

14. Sanctus Virrinum 4 voc. 4 Instr. Bc. 

In Dres. kathol. Kirche im Ms. P. u. 
Stb. 1. Alma redemptoris 4 voc. c. 2 V. 
Va. Oiig. 2. Salve regma a Sopr. c. 2 V. 
Va. Org. 

Musikalischer Zeitvertreib auf dem C!la- 
vier, Augsbg. 1750. [ß. Lpz. Einsiedeln. 

Fetis verz. in bekannter Manier 24 
Werke. In Musikfr. Wien jedenfalls von 
einem späteren Rathgeber (o. Vorn.): 3 
gr. Duos et Air russ-variö p. Violon. 



Batfagen, A. .., lebte am 1777 
in London und gab Militär-Musik 
für Hörner, Klarinetten und Fa- 
gotts heraus. Breitkopfs Verz. 
giebt ihm das Opus 1. 

Im Kat. des C. P. ist ein Bathgen an- 
gezeigt, der Senates de flute avec Basse 
herausgab, leider ohne nähere Angaben. 
Möglich, dass es der obige ist 

Rathsamhansen, Ch. . . • von, 

bekannt durch ein Menuet k 5 Variations 
(f. Klav.) Ms. [Darmst. 

Batpert aus Zürich, ein Dichter 
und Sänger des 9. Jbs., beschloss 
sein Leben um 890 (Schubiger 2, 2) 
und nach Schubiger 1, 36 ff. am 
25. Okt 900 in St Gallen. Ein 
Schüler Marcell's und Iso's, trat 
850 in den Ordenstand zu St 
Gallen und wurde nach Iso's Tode 
dessen Nachfolger als Vorsteher 
der äufseren Schule in St Gallen. 

Er schrieb und komponierte Hymnen, 
Litaneien und ein deutsches Gallus lied 
(Schubiger 2, 2). Im Schubiger 1, 5 eine 
Litania, 1 voc. 

Batti, Bartolomeo, aus Padua, 
detto il MorOy war am Ende des 
16. Jhs. städtischer Kapellmeister 
„di Gimona", dann wurde er am 
Anfange des 17. Jhs. Kapellmeister 
an „del Santo'^ zu Padua (Titel). 
Tebaldini bez. ihn mit „Pater" und 
erwähnt ihn S. 16 schon 1593 als 
Vicekapellmeister an der Kapelle 
S. Autoniana (die oben nur mit 
del Santo bez. ist). Mir ist nicht 
bekannt, was „di Gimona" be- 
deuten soll, wie es auf den Drucken 
von 1594 und 1596 heifst; nach 
dem Titel von 1599 müsste es ein 
Ortsname sein. Sein Gehalt betrug 
20 Scudi. Nach Cost. Porta's Tode 
wurde er 1601 Kapellmeister (S. 26) 
und betrug 1604 sein Gehalt 100 
Duc. (S. 27). Er starb zu Padua 
1634 (S. 31). Yen seinen Werken 
ist bekannt: 

Cantiones in laudem deiparae Virg. 
Mariae (Motecta) ... et in fme adjeotae 
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sunt Litaniae in honorem ejusdem Yirg. 
Lib. 1. cum 5 vocibus. Autore J. (? soll 
wohl ein P. sein) Bartholomeo de Rattis 
Pattavo, Mauro nunoupato. Ven. 1594. 
5 Stb. 4«. [B. Kassel. 

.,, lA brevi Salmi intieri che nelli 
Vespri di tutte le solenitä si oantano se- 
Gondo il rito del saoro Concilio di Trento. 
A 5 voci. Con il Bc . . . Ven. 1605 Rice. 
Amadino. 6 Stb. 4«. 18 Ps. [B. M. fehlt 
Bc. Bologna kompl. 

Amorosi fiori, colti in uago, & deitioso 
Giardino, Madrigali a 4 yod con uno a 8 
in fine, composti in stil di Canzonette. 
Di . . . Ven. 1594 Amadino. 4 Stb. 4P. 18 
Madr. [Proske. br. Mus. 

Ghirlanda de varii fiori amorosi 2. lib. 
de Madrigali a 4 voci, comp, in stil Ganz, 
Con un Sonette a 8 in fine, & 1 Dialogo 
a8... Ven. 1596 ib. 4 Stb.? 40. 18 
Madr. [Hofb.Wien: C. A. 

Ardori amorosi Madrigali e Canzonette 
a 3 vod di Bart Rata, detto il Moro de 
Padova, Maestro di Capella del Magnif. 
Begimento et Coramunita di Gimona. Ven. 
1599 Rice. Amadino. 3 Stb. 40 ä 24 8. 
[b^saüs einst G. Becker in Lanoy: Tenor. 

Rattl, €F. . ., 

bekannt durch ein Concerto a Cembalo 
obl., 2 V. Va. e Vd. Ms. Stb., gehört dem 
18. Jh. an. parmst 

Sattl, Lorenzo, aas Perugia, 
war um 1628 Kapellmeister am 
deutschen Kollegium zu Rom und 
1630 an S. Loretto. Er hatte zu 
Rom unter seinem Onkel Vinc. 
ügolini Musik studiert und soll 
nach F6tis noch jung um 1630 ge- 
storben sein, da er aber im März 
1632 noch die Dedic. in Venedig 
zu seinen Gantica Salomonis unterz., 
so ist P6tis Angabe ein Irrtum, 
auch glaube ich, dass mit S. Loretto 
nicht die Stadt im Neapolitanischen, 
sondern die Kirche in Rom ge- 
meint ist 1632 ist sein letztes 
bekanntes Druckwerk. £r gab 
heraus: 

Motecta 2, 3, 4 et 5 voc. lib. 1. Roma 
1617 Zanetti. Stb.? 4^. [Caecilia in Rom 
kompl. B.B: C 1. 2. B. 

. . . Sacrae Modulationes nunc primum 
in lucem editae Pars 1. üna cum B. ad 
oig. Ven. 1628 Aless. Vincentius. 8 Stb. 
kompL 40 50 Gesge. [B. Br. B. B. 



Bologna. Capella Julia. B.Frkft fehl. 
A u. B. n. Cap. Lat. Eremsmünster. 

— Pars 2. Ib. 1628. 8 Stb. 40. 37 
Gesge. [B. Br. fehlen einige BU. B. Frkf . 
wie oben. Bologna. Cap. Lat. Kremsmünster. 

— Pars. 3. Ib. 1628. 8 Stb. 4°. 70 
Gesge. [B.Br. B.B. B. Frkf t. wie oben. 
Bologna. Capella Laterne. Kremsmünster. 

Litaniae beatiss. V. M. 5, 6, 7, 8 et 
12 voc. una c. B. ad org. Ven. 1630 Aless. 
Vincent 9 Stb. 4°. 12 Nrn. [CapeUa Julia. 

. . . Cantica Salomonis. Binis, temis, 
4nis, ac quinis vocibus concinenda. üna 
c. B. ad org. Pars 1. Ven. 1632 ib. 4 
Stb. 40. 24 Gesge. [B.Br. B.B-.Cl. 
2. B. Bc. kompl. 

Di Lorenzo R . . . nepote e discepolo 
di Vinc. ügolini. 11 1. lib. de Madrigali 
a 5 voci . . . Ven. 1615 G. Vincenti. 5 
Stb. 40. 21 Madr. Hier ist er noch 
ohne Amt verz. [Neapel Cons. 

In Mss. B.B. 535, Part von Alfieri, 
Bd. 2, S. 65. Jesu cordis solatium 5 voc. 

In Ms. B. Br: Domine Jesu Christo, 
in 2 Kopien. 

Cap. Lat Maz. 15: Missa sine nom. a 
4 con (4 Org. u. 4 voci per coro). 

Cap. sistina, Cod. 220, Ecce panis an- 
gelicus 5 voc. 

In Kremsmünster, Cod. Lechler einige 
Tonsätze. 

In alten Samlwk. im Druck: In Dom. 
Bianchi's Sacrarum modulat 1642: Trans- 
fige. — In Sammaruco's Sacri affetti 1625 : 
Salve virgo sacra parens 4 voc. concert. 

Ratz oder Batzen, Abraham, 

um 1595 Musikus in Naumburg, 
gab 1595 Jakob Regnarfs 5stim. Lieder 
mit deutschen Texten heraus. 

Katzky, . . . Gerber 2 zeigt von 
ihm 1787 zu Leipzig erschienene 
Menuetten und Polonoisen fürs 
Ciavier an. 

Baa, Christian, Kapellmeister 
in Ansbach um 1720 (Mattheson 
1, 161). 

Bau, Ludwig, ein Sänger und 
Komponist, trat 1789 auf dem 
Weimarschen Theater auf und 
wurde darauf erster Tenorist in 
Hamburg bei der Schröder'schen 
Gesellschaft, wo er sich noch 1800 
befand. Gerber 2 bez. seine Lieder 
als ,,mit Einsicht und Geschmack'^ 
geschrieben. Sie sind betitelt: 
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Lieder zum Singen am Ciavier. Ham- 
burg (1794) beim Verfasser. 4^. [B.B. 

Kauber, siehe Banter, Georg. 

Bauch, Adrian, genannt Stöderle, 
oberster Trompeter in Diensten des 
Herzogs Albrecht von Preufeen, 
später dessen Kapellmeister, wurde 
um 1536 von Hans Kugelmann von 
seinem Posten verdrängt und ging 
nach München (es scheint, als wenn 
er in der dortigen Kapelle Ver- 
wendung fand, obgleich damals in 
München von einer Musikkapeile 
noch nichts zu bemerken ist, viel- 
leicht trat er nur als Trompeter 
ein). Von München aus besorgte 
er im Auftrage seines einstigen 
Herren dessen Geschäfte in betreff 
von Musikalien, Instrumenten und 
Musikern. (Siehe die Briefe in 
M. f. M. 8, 26. 65. 68). 

Baueh, Andreas, aus Potten- 
dorf in Oesterreich, geb. am Ende 
des 16. Jhs., war zuerst Organist 
der drei evangelischen Landstände 
des Erzherzogthums Oesterreich 
unter der Ens zu Hemals bei Wien, 
um 1627 Organist in Inzersdorf 
bei Wien und um 1630 Organist 
zu Oedenburg in Ungarn (Sempro- 
niensis). Gerber 1. WaJther u. 
Titel. Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Symbolum peccatoris resipiscentis. Das 
ist: Ein trostreich-Hortzerquickendes Ge- 
betlein . . . mit 4 Stim. V. D. Nürmbg. 
1621 ßalth. Scherff. Text: Ach Gott wie 
manches Hertzenleid, mit 2. pari [Proske. 

Thymiaterium musicale, d. i. Musica- 
lisches Rauchfäfelein , oder Gebetleiu mit 
4. 5. 6. 7 und 8 Stim. sammt dem Bc. 
Nürnberg 1625. Abr. Wagenmann. 4^. 
25 Gesge. [br. Mus. fehlt 5a 6a, die vor- 
handenen ötb. nennt aber der Kat. nicht. 
Proske : C. A. B. 5a 6a. B. B: 7a 8a. 

Musicalisches Stammbüchlein, in wel- 
chem anfangs etliche geistliche: dann 
weltliche Gesänglein, mit lieblich: Frölich 
vnd lustig amorosischen Texten, sampt . . . 
mit 3 Stimmen, . . . Nürmberg 1627 Abr. 
"Wagenmann. 3 Stb. 4P, 29 Gesge. 
[ß. Göttingen. 



Zwey christliche musicalische Gesäng- 
lein. Nüremberg 1627. [Bibl. E. Bohn in 
Breslau. 

Concentus votivus sub Sereniss. ac 
potentiss. Kom: Imperat: semper Augusti 
Ferdinandi II . . . decantatus anno 1634 
die 18. Dec. Viennae 1635 Greg. Gelbhaar. 
18 Stb. in kl. fol. zu je 2 BU. [Bofb. 
Wien nur 15 Stb. und in Ms. 19233 in 
Part. 4 Bll. B. Br. 18 Stb. Text: Attol- 
lite portas Principes vestras 12 voc. c. 
2 V. 2 Posaun, ürg. 

Missa, Vespera et alii sacri concentus 
concertati, 2 vocibus vivis, adhibito Clavi- 
cymbalo , Cheyly et fidibus . . . Noribg. 
1641 Wolfg. Endter. 3 Stb. kl. fol. mit 
Porträt „aet. suae 49^^ 12 Gesge. [B. Br. 

Currus tiiumphalis musici Imperatomm 
Romanorum tredecim et Augustiss. Archi- 
ducali Domo Austriaca (Titel in Kat Bres- 
lau) Viennae 1648 typis MattL Rictij, 
suniptibus vero Authoris. 14 Stb. fol. 
13 Gesge. [B. Br. Paris Nat B. K: 
9 Stb. Musikfr. Wien 14 Stb. 

Newes Thymiaterium oder Rauchfäss- 
lein, eine MeCs: wie auch geistliche Con- 
certen von 3 und 4 Stimm, mit Instru- 
menten. Wien vnd Lucem 1651. 13 
Gesge. [Musikfr. Wien : T. 2 V. Fag. Bc. 

Ms. B. Br: Resonet in laudibus, 4 voc. 

Incipite Dominum tympanis ab 8 et 
13 vocib. Ms. Stb. [B. Kgsbg. 

Raach, J... F. .., lebte am 
Ende des 18. Jhs. nach dem Ver- 
leger folgenden Werkes: 

2 Senates pour le Clavecin ou le pfte. 
Viennes chez Chr. Toriceila. qufoL [Dresd. 
Mus. 

Bauch, Johann Gleorg I. 1687 
Organist am Strafsburger Münster, 
zugleich von 1698 bis 1703 Ka- 
pellmeister, starb 21. Juli 1710. 
(Leipz. Ztc. 41, 847). Lobstein 
28. 30. 55 bestätigt zum Teil obige 
Angaben aus den Akten und fügt 
noch hinzu: 

Am 4/10 1698 dirigierte er bei 
der Feier der Wiederherstellung 
des kathol. Gottesdienstes. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Novae Sirenes sacrae harmoniae tarn 
instrumentis, quam vocibus tantum, con- 
certantes a 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 8. Reoens 
in lucem ... Op. 1. Aug. Vindel. 1687 
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sampt autoris, typis Joh. Jak. Schönig. 
9 Stb. 4". 30 Nrn. [B. B. 

— Novae S. s. harmoniae, sive mo- 
tettae tarn instr., quam voc. conc . . . Ar- 
gentorati 1690. [Stra&bg. i/Els. Wilhelrai- 
taoerstift Paris Nai 

Harmonicus Missarum concentus, op. 3. 
Argentorati 1692. [Paris Nat 

Saueh, Johann Georg II., 

geb. 1702 in Strafsburg, 1733 Or- 
ganist am Slrafsburger Münster, 
St. 10. Juni 1779 (Leipz. Ztg. 41, 
847. Lobstein 28). 

Bauch, Kaspar, lebte Anfang 
des 17. Jhs. und ist bekannt durch 

Ein Schatzkasten voller Cleinodien. 
Königin Grätz 1618. [Bibl. E. ßohn in 
Breslau. 

£aaeh, (Ruch, Ruech), Michael, 
Violinist an der Hofkapelle zu 
Wien vom 1. Okt 1664 ab mit 
30 Gld. monatl. Gehalt. Am 1. Okt. 
1711 wurde er pensioniert und 
starb den 4. Juli 1715, 88 Jahr 
alt (Köchel 1 Nr. 607. 712). 

Baueh, Michael Joseph, Sohn 
des Johann Georg L, wurde am 26. 
Sept. 1710 Organist und Kapell- 
meister am Münster in Strafsburg 
i/Els. als Nachfolger seines Vaters. 
Im Jan. 1706 wurde er auf Kosten 
des Domkapitels nach Paris zur 
weiteren Ausbildung gesandt. Lob- 
stein fügt dem aber noch hinzu, 
dass er während der Zeit von Hub. 
Bermann als Kapellmeister ver- 
treten wurde, dies kann aber nur 
an einer anderen Kirche Strafs- 
burgs gewesen sein, die Lobstein 
aber nicht angiebt Er starb den 
10. Aug. 1738 zu Strafsburg, wo 
er auch Mitglied des Senats war. 
An Kompositionen werden Messen 
u. a. von ihm angeführt. (Lob- 
stein 28). 

Sanch, Wilhelm. 

Im Ms. 257 der B. M., Orgeltabulatur 
des 16. Jhs., befinden sich 5 tabulierte 
Gesänge. 

Kanch, Wolfgang, s. fiauchios. 



Banchenstein, Fat. Bernhard, 
um 1702 im Benediktiner-Kloster 
St. Gregori in ,,Peters-Hausen Ord. 
S. P. Benedicti Capitulari^'. Er war 
zu Freiburg i/Br. geboren und 
später Kapellmeister in Konstanz 
(G. Becker 1, 86). Er gab heraus: 

Luscinia sacra ludens et lugens: Offer- 
toria et Gradualia omni tempore usur- 
panda cum Iribus Missus exequalibus ä 
4. & 5. vocib. cum instrum. . . Constantiae 
1702 Wohler. 8 Stb. 4«. 26 Offertor. 
u. 3 Messen. [B. B. Einsiedeln: I.V. 

Kauchenwald, Pancraz, war 

von 1554 — 56 Bassist a/d. Hof- 
kapelle in Stuttgart mit jährlich 
30 Gld. Gehalt (Sittard 2, 14). 

Banchftafs, Philipp Christoph, 

war in der 2. Hälfte des 18. tfhs. 
Advokat („Adv. imatr.") und Or- 
ganist in Mühlhausen (Titel) und 
ist bekannt durch: 

Sechs leichte Sonatinen aufe Ciavier . . . 
Nürnbg., Balth. Schmidt (Nr. 12). quer- 
fol. 12 S. [B. Wagener. 

Banchius, WolfjE^ang, 2te Hälfte 
des 16. Jhs. Ms. Basel F. IX. 44 
an Rühling's Tabulaturbuch 1583 
hds. angehängt fol. 206 b: Laudate 
Deum und Surge propera, 7 voc. 
— Auch in Martini Crusii Graeco 
latini et oratorii in Academia 
Tybingensi . , . Tubingae 1593 G. 
Gruppenbaghius. 4^ befinden sich 
2 Epitaphien, eines zu 5 Stirn., 
das andere zu 6 Stim. mit 1589 
gez. Rauch bezeichnet sich hier 
als im Dienste des Herzogs von 
Würtemberg stehend, wie er in 
den Akten auch als Bassist seit 
1565 mit 30 (!) Gld. Gehalt verz. 
ist (M. f. M. 31, 9). 

Bauffaufr (Rauffuf), Sebastian, 
aus Freistadt in Schlesien, studierte 
1590 in Frankfurt a/0. (Matrikel- 
buch S. 351, wo er sich Rauffauff 
schreibt). Nach seinen Messen von 
1621 lebte er als Bürger in Lüb- 
ben („P. L. Lubenae Civ." unterz. 
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er die Dedic. und schreibt hier 
Rauffufius Musicus). Bekannt ist 
von ihm: 

. . . Missae super optima automm bo- 
norum cantica, a 4, 6 atque 5. vocibus. 
Plane novae omniumque selectissimae . . . 
Autoris impensis, typis Dorfferii in oppido 
Bethania. Anno 1021. 68tb. 4?. 11 Mes- 
sen. Näheres im Kat. Liegnitz. [B. L. 

Dieselben Messen in Part., 1648 kopiert 
in Partit von Peitsch in Ms. Zlll, B. 
B. Fol. 143 u. 193 ff. 10 Messen. 

Banllns, Thomas, Oentleman 
a/d. Kgl. Kapelle in London, starb 
22/8 1580 (Rirabault). 

Baolt, F^llx, ein Flötist, geb. 
zu Bordeaux um 1736, der Sohn 
des Charles R., eines Fagottisten 
am Opernorchester zu Paris. 1753 
trat F61ix als Flötist daselbst ein 
und wurde nach einigen Jahren 
erster Soloflötist 1768 kam er 
auch an die Kgl. Privatkapelle. 
1776 trat er in Pension bei der 
Oper, musste aber während der 
Revolution wieder die Stelle eines 
Flötisten im Theater de la Cit6 an- 
nehmen, wo er noch 1800 diente. 
F6tis verz. viele Flötenkompositio- 
nen; nachweisbar sind davon 

3 Trios pour 2 fl. et basson, oe. 25. 
Ms. Stb. [Mailand Cous. 

3 duetts cono. for 2 fL op. 1. Lond. 
c. 1797. fol. [br.Mus. 

6 easy duetts dito. ib. fol. [br. Mus. 

6 Sonates en Duo p. 2 fl. oe. 6 — 6 
Duos p. 2 fl. oe. 7. Paris, Pleyel. 
[Paris Nat. 

Second livre de Sonates pour flute et 
Basse. Paris, Nadermann. [Paris Nat 

Bannach, Balthasar von, war 

zuerst Kantor am Dome zu Salz- 
burg und seit 1604 Dompropst 
(Salzburg). 

Banpach, Christoph, geboren 
5. Juli 1686 zu Tondem (Schles- 
wig), ging 1701 nach Hamburg 
und wurde den 1. Mai 1703 zum 
Organisten an der Nikolaikirche 
Stralsunds gewählt, wo er bis an 
sein Lebensende, was nicht be- 
kannt ist, blieb. Im Mattheson 1, 



282 seine Autobiogr. nebst Verz. 
seiner Werke im Ms., von denen 
sich aber nur eins im Drucke er- 
halten hat, welches einst Mattheson 
herausgab: 

Veritophili deutliche Beweisgrunde 
worauf der rechte Gebrauch der Music . . . 
beruhet . . . samt einer Vorrede, herausgeg. 
von Mattheson. Hambg. 1717 Benj. 
Schillers Erben. 40 56 S. uod 12 Bll. 
[ß. B. B.M. Musikfr. Wien. Einsiedeln. 

Im Mattheson 2, 167 eine Abhandlung 
über die Worte: Psalmodia, apud Patres, 
qui ante Nazianzenum vixere. Er er- 
klärt es für ein Singen, oder ein Singen 
zu einem Irstrumente (bis S. 177). 

Im Conservat. zu Brüssel 2 Kantaten 
für 4 Stim. 2 V. Br. 2 Ob. u. Bc. Ms. 
Stb: Danket dem Herrn und Wünschet 
Jerusalem Glück. 

Banpach, G^eorg, geb. in Kau- 
fung (Liegnitz), war anfänglich in 
Zittau, dann 1686 in Tondem 
(Schleswig) Organist und starb 
1700 daselbst (Mattheson 1, 282/83). 

Banpach, Hermann Friedrich, 
Sohn des Christoph, geb. zu Stral- 
sund um 1726, Schüler seines 
Vaters, ging gegen 1756 nach 
Russland und wurde Musikdirektor 
an der Oper, wo er auch die Oper 
Alceste 1759 auf die Bühne 
brachte, später Siroe. Von hier 
ging er nach Paris und liefs sich 
als Musiklehrer nieder. Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Armide et Renaud. Ballet. St. Peters- 
burg 1773. Ms. P. [Barmst. 

Le D^sespoir d'Armide. Ballet heroi- 
que. 1774. Ms. P. [Darmst 

8emele et Jupiter. Ballet heroi'que. 
Ms. P. [Darmst. 

Im Ck)nserv. zu Brüssel die Oper 
„Siroe-' in 3 Akt. (Petersburg c. 1760). 
Ms. P. 

6 Sonates pour le Clavecin avec V. 
Paris. Part. fol. 39 S. [br.Mus. 

Banpp, Thomas, Kantor a/d. 
Domkirche, früheren Set Bartholo- 
maeuskirche in Frankfurt a/M. 
seit 1618, t 1622 (M. f.M. 23, 185). 

Bauppe, Johann C^eoi^, geb. 
7. Juli 1762 zu Stettin, gestorben 
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15. Juni 1814 zu Amsterdam 
(Todesanzeige aus dem Amster- 
damer Blatt Allgem. Konst-en 
Letterk.). Bildete sich nebst seinem 
jüngeren Bruder zum Violoncel- 
listen aus und reiste in der Welt 
als Virtuose herum. 1777 trat er 
in London auf (Pohl 2, 371). Später 
liefs er sich in Amsterdam nieder 
und wurde Mitglied des Kgl. 
niederländischen Instituts (Bouwst. 
1, 98). 

Fetis verz. ein Trio seiner Komposition. 
Gregoir im Panth. 5, 103 teilt ein Lob- 
gediclit auf ihn mit 

Sansch, C..., 

ist in der Bibl. Elbing^s mit einem 
Brauttanz zur Vermählung des Dr. med. 
linemann 1680 im Ms. 354 vertreten. 
Das Gedicht ist von Chr. Krebsen aus 
Breslau. Diesem folgt der Nachtanz. 

Bausch (Resch), Mathias, In- 
strumentist a/d. Hofkapelle in Wien 
mit 35 Gld. monatl. vom 1. April 
1637 bis 1647 (Köchel 1). 

fianseh, Paul, ebendort Instru- 
mentist mit 180 Gld. jährl., die 
später 432 Gld. betiugen, von 
1619 ab bis zum f im Juli 1641 
(Köchel 1). 

Bauschelbaeh, Justos Theo- 
dor, ein Schüler von Em. Bach 
in Hamburg, kam darauf als Lehrer 
eines Erziehungsinstituts nach 
Ottemdorf und wurde gegen 1790 
Organist an der Domkirche in 
Bremen (letztere Nachricht nach 
dem Titel folgenden Werkes): 

2 groJse Ciaviersonaten für Kenner u. 
Liebhaber mit Begltg. einer oblig. Violine. 
Wien, Hoffmeister & Co. 2 Stb. [B, 
Wapener. Brüssel Cons. 

1807 nennt ihn die Leipz. Ztg. 10, 
106. 107. 

Bauseher, Andreas, wurde am 
15/1 1676 als Organist a/d. Mün- 
chener Hofkapelle mit 288 Gld. 
angestellt, die sich 1699 bis auf 
400 erhöhten (Kreisarchiv). 

In Franz lAng's Theatrum von 1717 
befinden sich unter Jo. Andr. Baoscher, 



Hoforganist in München, 3 Piecen. Nach 
dem Liber mortuorum der Frauenkirche 
in München starb er am 24/12 1702. 

B.ausehlus, Johann, 

bekannt durch daß Lied: Ich stund 
an einem morgen, 6 voc. Ms. 986 Nr. 74, 
1602 kop. [B. Proske. 

Bauss, Johann Xaver, lebte 
in der Mitte des 18. Jhs. und ist 
bekannt durch: 

Gründlicher Unterricht den Generalbass 
zu erlernen. Augsburg 1751. 8^. [Glas- 
gow. 

Bautenberg, Johann, Kantor 
zu Landsberg a/d. Warthe, gab 
1629 heraus: 

Novem verbenae, oder 9 geistliche 
Kräuter und Blumen. Berlin. 4® (nach 
Gerber 2). 

Bautenstein , Julius Ernst, 

aus Lauenburg, ist nach dem Titel- 
wortlaute seiner Werke bis 1617 
Organist in Croppenstädt, am Ende 
des Jahres in Halberstadt an der 
St Martini -Kirche und kam dann 
wahrscheinlich nach Quedlinburg 
(siehe am Schluss des Artikels). 
Er ist durch eine Anzahl Gelegen- 
heitsgesänge bekannt: 

£pithalamion in honorem nuptiarum 
. . . Petri Sorgeri et Margaretae Schnitzen 
... 5 vocib. 26. Okt 1617 Halberstadii 
ex offic. typogr. Jac. Am. Cotenii. 5 Stbll. 
4®. „Veni in hortum nieum". [B. flbg. 

Hochzeitlicher Gesang, zu Ehren . . . 
dem Herrn . . Guilhelmo Geilfuss, . . 
Pastor zum hlg. Geist in Halberstadt . . 
und der Jungfrauen Kath. . . Seidentopf 
. . mit 8 Stirn, auff zwo Chor gesetzet . . 
Halberstadt 1617 Jac. Arnold Kote. 8 StblL 
4**. „Wie ein Jüngling eine Jungfraw 
liebet.*' [B. Hbg. 

Canticum in honorem nuptiarum . . . 
Ä.nt "Wiese Wemiger. et Annae Budaei . . 
5 vocib... Anno 1618, 23. Nov. Ib. 
5 Stbll. 40. „Tota pulchra es". [B. Hbg. 

Acclamation vnd Glückwünschung zu 
gewünschter glücklichen antretung der 
Neuwen, vnd dann zu fröücher abtretung 
der alten Regierung, Eines Rahts der 
Stadt Halberstadt ... mit 5 Stirn, auff 
Madrigalen art gesetzet ... Ib. 1619. 
5 Stbll. 4^. „0 höchster Gott gib unserm 
Kahi'* [B.Hbg. 

Canticum in sacrum nuptiale amplissimi 
. . . viri Dm. Dionysü Bonhorstü, Consu- 
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lis . . et Dorotheara . . Geilfuss . . 8 voc. 
Ib. 1619. 8 Stbll. 40. „Tota pulchra 
68.^* [B. Hbg. 

Die B. Breslau besafe einst nach von 
"Winterfeld's Katalogen einen „Freuden 
Gesangk aus dem 5. Capitel des Hohen- 
lieds Salomonis (zur Hochzeit des Fürsten 
Jamokobus in Liefland mit der Mai'kgräfin 
Loysae Charlottae von Brandenburg am 
9. Okt. 1645) mit 3 Stirn, nebst dem Bc. 
in einem Dialogum nach ital. Concertart . . 
Elbing 1645 bei Wendel - Bodenhausens 
Erben". Da die Vornamen fehlen und 
der Oit der Hochzeit und des Verlages 
so weit ab von Halberstadt liegen, möchte 
ich auf einen etwas späteren R. schliefeen. 
Das Werk ist durch Mauerfrals vernichtet 
Gerber 2 verz. einen Rautenstein, aller- 
dings mit obigen Vornamen, der 1637 
Organist in Quedlinburg und dann Hof- 
organist in Stettin war, wo er 1653 eine 
Samlg. Leichen -Arien herausgab. Der 
letztere Posten passt auf obiges Werk, 
aber der Posten in Quedlinburg scheint 
mir auf einer Vermischung zweier Per- 
sonen zu beruhen. 

Nun kommt aber im Samlwk. 1637 a 
ein Julius Ernst RatUenstein^ Organist 
in Quedlinburg^ hinzu, der dort mit zwei 
deutlichen geistl. 28tim. mit Bc. ver- 
sehenen Gesängen vertreten ist (Eitner 1) 
und der uns dadurch die Gewähr giebt, 
dass er von Halberstadt nach Quedlinburg 
versetzt wurde. 

Rantenstoek , Martinas , de 

Campidona, anno 1473, Schreiber 
eines latein. Pergament- Codex in 
fol. von 50 Bll. mit gemalten Ini- 
tialen. Enthält die Historia S. 
Stanislai ... mit Choralnoten. [Hof b. 
Wien. 

Bantenstraneh, Johann Lnd- 
wlg, Alumnus des Wilhelmitaner- 
Stiftes in Strafsburg i/Els., wurde. 
1776 am 17. Fefcr. Organist an 
St Thomas, später Pfarrer an der- 
selben Kirche (Lobstein 61). 

Baater (Rauber), Georg, Bassist 
an der floEkapelle in Wien mit 
10 Gld. monatl., von 1563 ab mit 
12 GM., angestellt von 1548 bis 
1564 (Köchel 1). 

Sauwe, Johann, Pfarrer zu 
Wetter, hat 



nach Gerber 2 ein vierstira. Gesang- 
buch 1589 in Frankfurt herausgegeben. 
Bis jetzt unbekannt 

Banwleesch, Jacob, wird am 
20. Januar 1507 zum Sänger an 
St. Sauveur in Brügge gewählt. In 
dem von Straeten la, 43 mit- 
geteilten Dokument werden alle 
seine Pflichten erwähnt: er hatte 
z. B. aufser im Chore zu singen, 
auch die Schüler zu unterrichten. 

Baazzinl, Bartolomeo, lebte 
im 18. Jh. vielleicht eine Zeitlang 
in London, wo er im Jahre 1783 

eine Samlg. Tänze, gestochen von F. 
Chabran, bei James Freemann verlegte 
(in qu40. 31 Seit), [br. Mus. 

Sauzzinl, Matteo, ein Bruder 
des Venanzio, geb. um 1754 zu 
Rom, soll um 1791 in Dublin ge- 
storben sein. Er ging ebenfalls 
nach München und brachte 1772 
die Oper Le finte Gemelli auf die 
Bühne, worüber Burney als Ohren- 
zeuge (2, 109) berichtet. Dann 
folgte er seinem Bruder nach Lon- 
don und wurde darauf in Dublin 
engagiert 1781 wurde in Venedig 
die komische Oper „L'opera nuova*^ 
gegeben, 1784 brachte er die Oper 
II re pastore auf die Bühne. Er 
widmete sich dem Gesangunter- 
richte, soll aber jung gestorben 
sein, man nennt 1791 als sein 
Todesjahr. Ein Band Solfeggien 
wird von ihm angeführt (Ldpowsky. 
F6tis). 

Bauzzinl, Yenanzio, in Rom 
gegen 1747 geb., gest. 8. April 1810, 
62 Jahr alt zu Bath- in England. 
R. war mit einer wunderbar 
schönen Sopran-Stimme begabt, die 
er durch Kastrieren sich fürs Leben 
erhielt, nebenbei war er einer der 
schönsten Männer und da er durch 
Studium und Kompositionstalent 
auch als Musiker Bedeutendes 
leistete, so konnte es nicht fehlen, 
dass sein Lebensweg ein Kranz 
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von Triumphen wurde. Es ist 
heute fast unmöglich ihn auf 
seinen Triumphzügen mit Sicher- 
heit zu begleiten, denn der eine 
Schriftsteller lässt ihn dort, der 
andere dort auftreten, jetzt ist er 
in München, bald darauf in Vene- 
dig, dann in Dresden und Wien 
ohne dass man im stände ist das 
Jahr genau festzustellen. Aller- 
dings war er in München fest 
angestellt, Lipowsky bez. das Jahr 
1766 als dasjenige seiner Anstel- 
lung, andere nennen erst 1767. 
Naumann hörte ihn in Dresden, 
das Jahr verz. er nicht, 1773 sang 
er in Venedig, wie der Kat 3, 332 
von Bologna anzeigt Sein Wiener 
Aufenthalt ist ganz unbestimmbar. 
1776 wurde zwar in Wien seine 
Oper Piramo gegeben, doch wissen 
wir von Bumey, dass er zu der 
Zeit in London lebte. Burney 
hörte ihn 1772 in München 
(2, 93). In 7, 501 teilt er mit, 
dass er 1774 nach London kam, 
1775 Eigentümer des Pantheon 
war und die Sängerin Lucrezia 
Agujari engagierte. 1787 gab er 
die Oper „La Vestale'' in London. 
1801 wurde ein Requiem von ihm 
daselbst aufgeführt (Pohl 2, 272). 
1787 zog er sich nach Bath zurück, 
bildete aber daselbst Sänger aus. 
An Opern seiner Komposition 
werden genannt für München: 
Astarto 1769, L'Eroe Chinese 1771, 
Pompeio 1773. Für London: Pi- 
ramo e Tisbe 1775 (F6tis zeigt sie 
1769 schon für München an, 
variiert überhaupt gegen Lipowsky), 
La Vestale 1787. Aufserdem zeigt 
F6tis noch an: L'Äli d'amore 1770, 
La regina di Golconda, London 1775, 
Armida, London 1778, Creusa in 
Delfo, London 1782. Nachweisbar 
sind die Opern: 

Le Ali (i*Ainoie. The favorite songs, 



Rondeaus, Duetts & Chorus in . . . op. 3. 
Lond., Weleker. P. fol. [br. Mus. 

Armida. The favourite songs in the 
opera . . , (1778). London, fol. [br. Mus. 

Didoue. The favourite songs in the 
opera . . . (A pasticcio). London, fol. 
[br. Mus. 

Piramo e Tisbe, Azione tragico ä 4 
voci in 2 parti. Mss. Part [Bologna. 
Paris Nat. flofb. Wien, Ms. 17829, 220 
Bil. in kL fol, 1776 in Wien aufgeführt. 
C. P. 

— A selection fi-om Pyramus e Thysbe 
a Cantata . . . perforni'd at the Kings Theatre 
in the Hay Market London, Bremner. 
fol. Part 37 S. [B. B. R. C. of Mus. 
br. Mus. 

— 1 Kondo daraus „Infelice in tanto 
orrorel*' Ms. P. (Bologna. 

La regina di Golconda, a serious opera 
(K1.-A.) London (1775) fol. [br. Mus. 

3 Sopran-Arien, P. Ms. 134. [B. B. 
Select itdian Anette, sung by Sig. 

Pacchierotti and Signora Prudom in the 
Opera l'Eroe Cinese, composed by . . . 
Nr. VI. s. 1. et a. [Kopenhagen. 

1 Arie aus Vicende d'amore, P. — 
1 Arie aus Le due Contesse, P. — 1 
Rondo u. 1 Arie, P. Mss. in Musikfr. Wien. 

Old Oliver; or the dying shepherd, a 
cantata. Lond. fol. [br. Mus. 

4 favourite italian duets f or the voice . . . 
also four easy airs ... op. 13. London, 
qufol. [br. Mus. 

A periodical collection of vocal music, 
consisting of italian and english songs, 
duets ... 2 voU. Bath (1797) fol. [br. Mus. 

3 Duette f. 2 Sopr. Ms. 129. [B. B. 

Aria (Tout m'alarme) f. Tenor und 
Instr. Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

Twelve italian Duettinos. rx)ndon. P. 
qu4o. [R. C. of Mus. 

6 (Danzoni italiano. Yienna, T. MoUo 
& Co. [Dresd. br. Mus: 6 italian Can- 
zonets . . . Lond., J. Bland, qufol. 

12 Solfeggi or exercises for the voice . . . 
with a Portrait of the author. London 
(18(X)) fol. [br. Mus. 

Im C. P. unter Rauzzini sind Airs 
anglais und Aii-s italieunes angezeigt Im 
Journal d'Ariettes 1779—82 einige Arien 
[br. Mus. 

In Gerrits Samlwk. A select collect 
1788 im 1. Bde. 5 Arien, im 3. 2 Arien. 

Sinfonia in D. 3 Sätze. Samlwk. 309, 
14, Ms. in Wolfenb. 

3 Quatuors pour le Clavecin ou Pfte. 
avec acc. de 2 V. et B. ad lib. Op. 1. 
Offenbach, Andre, fol. [Dresd. Mus., auch 
für 2 Ombali eingerichtet. 
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3 Quartetti per 2 V. Va. e Vcl. 
[Musikfr. Wien. 

6 Quatuore pour 2 V. A. et B. Ms. 
[B. M. nur Viola vorband. 

6 Quartettos for 2 V. T. & B., op. 2. 
Lond. fol. [br. Mus. 

6 favourite Sonatas for tlie pfte. witb 
a V. op. 1. London, fol. [br. Mus. 

6 Sonatas for the pfte. with V. op. 8. 
London, fol. [br. Mus. 

3 Sonatas for the pfte. with V, op. 15. 
London, fol. [br. Mus. 

A favourite Duett for the harpsich. 
op. 15. London, fol. [br. Mus. 

Sonata per Clavicembalo e Violino 
[Musikfr. Wien. 

B. soU auch ein fertiger Klavierspieler 
gewesen sein, wie Bumey berichtet. 

Im br. Mus. noch 2 Ballades, 13 Songs, 

1 Duett, 1 Canzonet, 1 Rondo, 1 Marsch 
in englischen Einzeldrucken. • 

Banzzlno (Ragozzino, Kaggoz- 
zino), Pietro, wird von Köchel 1 
als Sopranist (Kastrat) an der Hof- 
. kapeile in Wien vom 1. Okt. 1716 
bis 1740 mit 648 Gld. jährl. an- 
geführt. Dann wird ein Altist mit 
gleichem Namen von 1741—1781 
mit 500 Gld. angeführt Vielleicht 
zwei verschiedene Sänger. 

B.aTa, Oennaro. Gerber 1 verz. 
einen Rava 1780 zu Paris, der 
Flötenduos herausgab. Gerber 2 
dagegen einen Oaetano iZ . . ., geb. 
zu Neapel und daselbst erzogen, 
war um 1788 in seinem „blühen- 
den Alter" und wird unter die 
Opemkomponisten gezählt. Weder 
Florimo noch Andere verz. ihn. 

Dagegen befinden sich unter ersterem 
Namen Instruinentalwerke im Cons. zu 
Mailand: Concerto in re per Vcl. oon V. 
e B. Ms. Stb., fehlt V. 2. — Trio in sol 
per 2 Fl. e B. Stb. — Duetto in fa per 

2 Mandolini. — Im Cons. Paria: Sei Duetti 
k 2 Flauti. 

Baral, Sebastlano, ein Spanier 
aus edlem Geschlechte, Mönch im 
Orden der übidientia des Hlg. 
Giovanni Battista Gierosolimitano 
(Jerusalem) war am Ende des 
16. Jhs. Kapellmeister in ürbino 
und wurde darauf in Palermo beim 



Vicekönig Kapellmeister. Achille 
Falcone nennt ihn „Cappellano di 
Malta e maestro della cappella reale 
di Palermo'*. Das Ms. L200, 2 der 
B. B. nennt ihn wohl fälschlich 
„Seb. Ravalle Portoghese, Maestro 
di capella in Lisbao". Als Spanier 
und Ordensgeistlicher bez. ihn 
auch seine Druckwerke. Seinen 
Streit mit Falcone, Nanini u. So- 
riano in Rom siehe bei F6tis, auch 
im Kat 3, 68 von Bologna und 
die Dedic. seiner Werke, die obiger 
Kat und Dr. Vogel in seiner Biblio- 
thek abdrucken. Von seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

Motecta 5 voc. Hb. 1. Romae 1593 
Fr. Coattinus. 5 Stb. 4». [B. Haberl in 
Regensburg inkompl. Verona S. f : C. T. 

Lamentationes Hieremiae Prophetae 
5 voc. Romae 1594 Nie. Mutius. 5 Stb. 
40. [Rom Cecilia: C. T. 

Motecta select. organo acoomodata 3 — 
8 voc. paribus. Panhormi 1600 Jo. Ant 
de Franciscis. Stb.? 40. [B. Haberl 
inkompl. 

n 1. lib. de Madrigal! a 5 voci, eom- 
posti per il Sign. Seb. Raval gentü'huomo 
Spagnuolo . . . Ven. 1593 0. Vincenti. 
5 Stb. 4P. 21 Madr. [Bologna. 

II 1. lib. di Canzonette a 4 voci, comp. 
... Ib. 1593. 4 Stb. 4«. 23 Canz. 
[Bologna. 

Madrigali a 3 voci comp. . . con 2 Madr. 
a 5 voci, & un Madr. a 8 voci, che can- 
tano in 4 parti, Eco, in Canon all'unisono 
in ciascuna parte . . Roma 1595 Nie. 
Mutij. Stb.? 40. 19Ge8ge. [Bologna: B. 

In Phalese^s Florilegium von 1609 
1 fünfst. Motette. — 6 Gesge. in Achille 
Falcone's Alli Signori musici di Roma 
Madrigali a 5 voci 1603. 

BaTalUere , siehe Levesque, 
Pierre Alex. 

Savaniis, Franceseo, Tenorist 
an der päpstl. Kapelle um 1630 
(Haberl, Kat 69), 

Saveneaa, . . . 

ist in einem Ms. des G. P. „Recueil 
des plus belies pieces de lut" (Kat 485) 
von c. 1725 mit einer Lautenpiece ver- 
treten. 

Ravanello, Oreste, ein Kom- 
ponist, von dem sich nach Tebal- 
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dini's oberflächlicher Angabe Kom- 
positionen im Archive der Cappella 
Antoniana zu Padua befinden. 

BaTenna, siehe Bartolomeo 
da Ravenna. 

Bayenscroft, John, wird in 
einem Amsterdamer Drucke ge- 
nannt: „Giovanni Ravenscroff, alias 
Rederi Inglese"; ein Stadtpfeiffer 
und Violinist im 18. Jh. zu Lon- 
don, der in den Kapellen in Tower 
Hamlets und in Goodman's Fields 
play-house Musik machte. Er blies 
auch die Hompipe und starb 1745 
(Hawkins 5, 367, der auch 2 Pi- 
ecen abdruckt). Man kennt von 
ihm die Drucke 

Sonate (12) a 3, 2 V. e Violono, o 
Arcileuto, col B. per l'organo, op. 1. Roma 
1695 Mascardi. 4«. [br. Mus. B. Wage- 
ner, 2. V. fehlt. (Man könnte Zweifel 
hegen, ob dieselben von obigem Autor 
sind). 

— Sonate a 3, 2 V. e Violono o Arci- 
leuto col Basso per l'organo. Amster- 
dam, Roger 3 Stb. (ß. B. Hier findet 
man obige Bezeichnung. 

Im br. Mus. noch: Frolich woman 
(Foolish women), a song (London) fol. 

In Watts' MisceUany Bd. 3, 113/14 
zwei Gesge. 

Barenscroft, Thomas, geb. um 
1582, war zuerst Chorhiabe an 
St. Paul in London unter Edw. 
Pearce, erlangte 1607 den Grad 
eines Baccalaureus zu Cambridge 
und begann von 1609 ~c. 1633 
seine Werke herauszugeben. Sein 
Geburtsjahr ist nach dem 1614 
erschienenen A briefe discourse 
Bl. IV mit 1582 angegeben. Grove 
setzt seinen Tod zwischen 1630 
bis 1635 an. Brown nimmt letz- 
teres Jahr an. Er war ein sehr 
beliebter und fleüsiger Komponist 
und Sammler. Nachweisbar sind 
folgende Werke: 

Pammelia. Musicke's Miscellanie, or 
niixed varietie of pleasant Roundelayes 
and delightfuU Catches of 3—10 parts in 
one. None so ordinarie as musicall, . . . 
Lond., Will Barley 1609* 4«. 100 Nrn. 



ohne Autoren, [br. Mus. ß. C. of Mus. 
Oxford Bodl. 

— a. Ausg. 1618. 4". [br. Mus. R. 
C. of Mus. 

Deiäeromelia : or the second part of 
Musicke's Melodie, or Melodious Musicke 
of pleasant Roundelaies, K. H. Mirth, or 
Freemen's songs, and such deüghtful 
Catches. Qui cauere potest canat. Catch, 
that catch can, Ut melos . . . Lond. 1609 
Th. Adams. 4« 31 drei- u. vierst. Ge- 
sänge, [br. Ms. R. C. of Mus. Glasgow. 
Oxford Bodl. 

Meüsmata. Musicall Fhantasies fitting 
the Court, Citie and Countrey humours, 
to 3, 4 and 5 voyces. London 1611. 
Wm. Stansby for Thomas Adams. qu4^ 
23 Gesge. [R. C. of Mus. Glasgow, br. 
Mus. Oxford Bodl. 

A brief discourse of the true but ne- 
glected use of charact'ring the degrees 
by their perfection, imperfection & dimi- 
nution in measurable nmsicke, examples 
whereof are exprest in the harmony of 
four voioes (mit einigen Nrn. von Bmnet 
und Pearee), Ix)nd. 1614. 4». [br. Mus. 
R. C. of Mus. Oxford Bodl. 

The whole booke of Psalmes correct.*^ 
& enlarged by T. . . R. . . 1621. 4 Stb. 
80. [br.Mus. 

— The whole booke of Psalmes: with 
the Hymnes euangeücall, and songs spiri- 
tuall. Composed into 4. parts by sundry 
Authors with severall tunes as have been 
and are usually sung in England, Scot- 
land, Wales, Germany, Italy, France, and 
the Netherlands: Never as yet before in 
one volume published. Also, A briefe 
abstract of the prayse, efficacie, and ver- 
tue of the Psalmes. Newly corrected 
and enlarged by . . . Lond. 1633. Th. Har- 
per, for the Company of Stationei-s. 8^. 
[R. C. of Mus. br. Mus. Dublin Univers. 

Enthält auiser T. R. noch Allison, J. 
Bennet, E. Blancks, M. Cavendish, W. Cob- 
bold, W. Cranford, J. Dowlaod. J. Farmer, 
G. Famaby, W. Hannson, E. Hooper, 
G. Kirby, J. Milton. Th. Morley, R Pal- 
mer, W. Parsons, M. Pierson, T. Tallis, 
J. und Th. Tomkins, J. Ward. J 

— Harmonia perfecta: a compleat 
collection of psalm tunes, in four parts, 
the thi*ee upper parts being transposed 
into the treble cliff . . . London 1730 W. 
Pearson . . 1 vol. 8®. [Brüssel. 

— The whole book of Psalm -Tunes, 
in 4 pts. correct . . . hy W, Turner. Lond. 
1746. 40. [br.Mus. 

— Sacred Musio selected from R. 
Lond. 1842. 4». [br.Mus. 
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— Ancient Psalmody from the public, 
of . . . R. ed. a Smüh, 1844. 8». [br. 
Mus. 

— A reprint of all the tunes in R.'s 
book of psalms. With introduction ... Ed. 
by W, H, Havergal, London 1855. 
80. [ib. 

Selections from the works of T . . . 
R . . . a musical composer in the times 
of King James I. Dedic. to the Rox- 
burghe Club, by the Duke of Marlborough 
(reprinted for the Roxburghe Club . . .) 
London 1822. 4^. Enthält die Werke: 
Pammelia, Deuteromelia, Melismata und 
a Brief discourse . . . Die moderne Nota- 
tion ist oft sehr fehlerhaft [br. Mus. 
Glasgow. Im br. Mus., Ms. 200 in Kopie, 
am Ende 12 Orgelpiecen v. Will. Oroft 
(siehe gedr. Kat. von Madden mit Reg. 
Darunter Tonsätze von Mich, Este^ A. 
Ferabosco, Marenxio u. Orax, Vecchi, 

Can'st thou love, and live alone, Cele- 
brated Madrigal a d. 1611, London, Wal- 
ker & Son. P. fol. [B. B. 

Round, around, the Satyrs dance, 4 
voic. — Dare you haunt our hallow'd, 
4 voic. Mss. in Nr. 1922 u. 1928, Bd. 
Db u. H. [R. C.ofMus. 

4 Anthems a 5, im Ms. Oxford Ch. Ch. 

A treatise on music, Ms. 633 kl. 4. 
[br. Mus. 

In Samlwk: John Bland 4. In A. B. Sy- 
nopsis 5 dreist. Gesge. 1680. — In Watts' 
Miscellany vol. 3. Im Catch Club 3, 
4. Bd. — In J. Church^s Introduction to 
Psalmody einige Anthems u. Hymns. 

In der Psalmenausgabe An Abridgment 
c. 1777. [br. Mus. 

Im Neudruck 1 Madrig. Lond. [br. 
Mus. 

Im Hawkins 5, 367 zwei Piecen für 
Hornpipes. 

In Longman's coUoction of catches 106 
u. 246 zwei Catches. — In J. Simpson's 
Pocket CompanioD. 

Siehe auch die Ausgabe von B. Smith 
and P. Prelleur: The Harmonious Cam- 
panion 1732. 

Im Druck von 1611 erwähnt R. eines 
Bruders William^ der aber nicht weiter 
bekannt geworden ist. 

Bayer^, Alessandro, ein Musik- 
drucker und Verleger in Venedig 
von c. 1600 bis etwa 1609, gab 
das Samlwk. heraus: 

Canzoni per sonare con ogni sorte di 
stromenti a 4, 5, & 8, con il suo B. gen. 
per l'oiig., Nouamente raccolte da diuersi 
Eccell. musici, k dato in luce. lib. 1 . . . 



Venet 1608. 9 Stb. 4». Näheres in 

Eitner 1, 246. [B. Frkft fehlt 5 a. Bc. 

B. B : 5 a Bc. B. A. kompl. B. M. kompL 
Rom Cecilia 5 a. 

BaTerio (Kavier), Lnigi (Lui- 
gino), ein Sänger in der Hofkapelle 
zu Turin, den Fil. Albini und 
Sigism. d'India 1621 und 1623 als 
ausgezeichneten Sänger erwähnen 
(Vogel 2, 123). 

Rarets (Ravits), Antolne-Ouil- 
laume, geb. gegen 1758 zu Löwen, 
gest um 1827 zu Antwerpen. 
Knabensänger an St Pierre zu 
Löwen. Studierte Komposition 
unter van den Gheyn und im 
dortigen Kollegium Philosophie, 
wurde darauf Organist an der 
Kirche St-Jacques zu Löwen und 
erhielt 1809 an der Kirche St 
Augustin zu Antwerpen den Or- 
ganistenposten. 

Fetis verz. von ihm 1 Messe mit 
Orchester, ein De profandis und noch 
6 andere geistliche Gesänge mit Oi^l 
und Orchester. Oregoir in Qalerie sagt: 
die Familie in Antwerpen bewahrt noch 
heute viele Kompositionen im Ms. auf. 

Baretta, siehe Sebastiano. 

fiam, Hans Mikkelsen, siehe 
Corrinus, Joh. Mich. 

Rawlings, Robert, Sohn des 
Thomas, geb. um 1742 in London, 
st um 1814 ebd. Bildete sich 
unter seinem Vater zum Violinisten, 
trat in den Dienst des Herzogs 
von York mit dem er als steter 
Begleiter den Continent bereiste, 
bis er nach seiner Rückkehr 1767 
an der Kgl. Kapelle und der 
Privatkapelle der Königin als Vio- 
linist angestellt wurde (Brown. 
Grove). 

Bawllngs, Thomas, geb. um 
1703, gest um 1767 in I^ondon, 
Schüler von Pepusch und Violinist 
im Orchester HändeFs. Wurde 
am 14. März 1753 Organist am 
Chelsea Hospital (Grove). 
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Bawllngs, Thomas A . . ., Sohn 
des Robert, geb. um 1775 in Lon- 
don, st in der Mitte des 19. Jhs. 
ebd. Violinist, Schüler seines 
Vaters und Dittenhofer's, wurde 
Mitglied der Opemkapelle, mehrerer 
Vereine u. Konzertun temehmungen, 
war auch als Musiklehrer vielfach 
in Anspruch genommen (Brown. 
Grove). Von ihm sind einige 
Kompositionen nachweisbar: 

Im Samlwk: Melodies national. London, 
befinden sich 2 Lieder und im Samlwk. 
Concerto da camera for the pfte. with 
2 V. Fl. Va. & Vol. 1 Konzert Nr. 4. 

Bawlins, James, Tanzkomponist, 
siehe Bumett^ William. 

Sawlins, Thomas, wird 1737 
in der Kgl. Privatkapelie und 
Kirchenkapelle in London als 
Sänger angestellt (Vierteljahrs- 
schrift 8, 518). 

Sawthmell, . . . 

In der BibL des R. C. of Mus. Nr. 1373, 
im Einzeldruck (London, kl. fol.) 1 Ge- 
sang, 17. Jh.? 

Kay (Raj), Pletro, geb. 1775 
zu Borghetto bei Lodi, gest 11. 
April 1857 zu Mailand, 'besuchte 
um 1793 das Conservatorio de la 
Retä in Neapel, kehrte dann in 
die Heimat zurück und erhielt in 
Lodi an der Incoronata die Kapell- 
meisterstelle; seit 1805 lebte er in 
Mailand und wurde 1808 Prof. am 
Conservatorium daselbst (Biogr. 
nach briefl. Mittig. in der Lpz. 
Ztg. 40, 227 mit Ergänzungen aus 
F6tis unter ßaj). Von seinen 
zahlreichen Kompositionen lassen 
sich nachweisen: 

Messa in re a 3 voci, con Fl. V. Va. 
B. ed org. Part Autogr., Stb. im Ms. 
[Mailand Gons. 

Le tre ore d'Agonia di N. S. Gesü 
Christo a 3 voci c. oruh. Milano (1855) 
L. BertuzzL gr. fol. [Hofb. Wien. Mai- 
land Cons. 

Cantata sacra per T. con coro e orch. 
Ms. P. qufol. 22 BU. [Bologna. 

Bob. Eitner'8 QoeUeD-Lozikon. Bd. 8. 



dolce amico! Recii e Duetto c. pfte. 
Ms. qufol. 12 Bll. FBologna. 

Cavatina „Dai perigli e dagli affanni", 
per mezzo Sopr. nella cantata Alessandro 
in Armozia. Milano, Ricordi. P. [Mai- 
land Cons. 

— Aus derselben Cantata 1 Duett, 
1 Scene mit Arie und die Sinfonie im 
Ms. in P. u. Stb. [ebd. 

Rondeau p. Pfte. av. V. in Choix de 
mus. 1784. Nr. 18. [B. M. 

Studio teorico-pratico di contrappunto, 
compilato pe'suoi allievi dal maestro Pietro 
Ray professore di composizione, e Vice- 
Censore dell' I R. Conservatorio di Musica. 
Milano, Ricordi. fol. 65 S. [Bologna. 
Mailand Cons. 

Baykheroi, siehe Balekenroy, 
Kaspar. 
Baylton, . . . 

In der Bibl. des R. C. of Mus., Ms. 
1649, Anthems in P., eins von R. 

Baymann, Franz Johann. Ger- 
ber 2 erwähnt ein Orchestermit- 
glied 1796 in Ofen ohne Vor- 
namen, der die Operette die christ- 
liche Judenbraut auf die Bühne 
brachte. Folgendes Werk ist wahr- 
scheinlich von demselben: 

Quartette in G. per Fl. V. Va. e Vol. 
ao. 1788. [Musikfr. Wien. 

Baymann, Mattheus. 

Im hds. Kataloge der einstigen Bibl. 
in der Kathedrale zu Brüssel findet sich 
ein Lautenbuch von ihm verz: Noctes 
musicae. 

Baymond, Daniel, ein Musiker 
a/d. Kathedrale zu Lüttich in der 
Zeit von 1630—1640 (Biogr. Nat 
beige unter Dumont p. 295). 

Baymond, Georges-Marie, geb. 
zu Chamböry um 1769, gest. ebd. 
24. Apr. 1839. Bekleidete anfäng- 
lich niedere Staatsämter, verliefs 
dann die Stellungen und wurde 
Prof. der Geschichte a/d. Central- 
schule des Departement du Mont- 
Blanc, darauf Prof. der Mathematik 
zu Genf. Um 1811 erhielt er zu 
Chamböry die Stellung eines Prin- 
cipal am Kollegium. Neben lite- 
rarischen Arbeiten beschäftigte er 
10 
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sich auch eifrig mit musikalischen 
Fragen und sind davon erschienen: 

De la musique dans les egllses, consi- 
deree dans ses rapports avec l'objet des 
c^remonies religieuses; par . . . Chambery 
1809 Cleaz (auch in Magasin encyclop. 
d'aout 1809) [Brüssel. Glasgow. 

Lettre k M. Villoteau, touchant ses 
vues sur la possibilitö et l'utilit^ d'une 
theorie exacte des> principes naturels de 
la musique; suivie d'un memoire et de 
quelques opuscules sur Tusajge de la mu- 
sique dans les eglises... Paris 1811 (1812) 
Courcier. &>, 261 S. [B. B. B. M. 
Briissel. br. Mus. Glasgow. Bologna. 

Essai sur la determination des bases 
hysico-mathematiques de l'art musical. 
'aris 1813 Ve. (Jourcier. 8°. 79 S. 
[B. M. Glasgow. Florenz. Bologna. 

Memoire sur la musique religieuse ä 
roccasion de l'^tablissement d'un bas- 
choeur et d'une maitrise de chapelle dans 
l'eglise metropolitaine de Chambery; par. . . 
(Chambery 1728). 8«. Extrait du 3. vol. 
des Memoires de la societö roy. acad. de 
Savoie, lu 7. mars 1728. [Brüssel. 

Des principaux systemes de notation 
musicale usites ou proposes chez divers 
peuples tant anciens que modernes, ou 
examen de cette question: L'ecriture mu- 
sicale göneralement usitee en Europe est- 
elle vicieuse au point qu'une reforme 
complete soit devenue indispensable ? par . . . 
Turin 1824 impr. royale. 40. 154 S. u. 
1 Tafel. [Brüssel. 

F^tis verz. noch 3 Briefe an Miliin 
über Kirchenmusik 1810/11 und Refutation 
d'un Systeme sur le caractere attribuö a 
chacim des sons de la gamme, et sur les 
sources de l'expression musicale (in De- 
cade Philosoph, an X (1802) Nr. 22/23). 

Baymond, S..., 

bekannt durch: 3 Sonatas for the harps. 
London c. 1790. fol. [br.Mus. 

Baymondi, siehe Bnimonte. 

Baymondo, Vittoria, siehe 
Balmondo. 

Baymont, siehe Bulmonte. 

Baymont, Henri, Souffleur und 
Repetitor am Theater Beaujolais 
gegen 1765, ist der Dichter und 
Komponist folgender Operetten: 

L'amant echo. L'amateur de musique. 
Anacreon. L'Armoire. Le Chevalier de 
Lerigny. Le Braconnier (Fetis). 

Baymont, Pedro, um 1611 



Maitre de la musique a/d. Kgl. 
Kapelle zu Brüssel (Straeten 2, 9). 

Baymnndl, D... Ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., 

von dem sich auf einem Kupferstiche 
der 5 st. Gesang „Fiat cor meum*' befindet 
(im Besitze Th. Böttcher^s in Cannstatt). 
Siehe M. f. M. 8, 124 u. 129 der Abdruck 
der Komposition in Part 

Baynald de odena (de Honde- 
ric) siehe Odena. 
Baynaldl, Christiano, 

bekannt durch eine Sonata a Violino 
solo, Ms. kl. qufol. 18. Jhs. [besaCs einst 
Leo Liepm. 

Bayiialdlno, . . . diente 1474 
und 75 als Sänger in der herzogl. 
Kapelle in Mailand mit 12 Duk. 
monatl. GehaJt (Motta 86). 

Bayner, Lucas, Benefic. der 
Scola cantorum zu Rom um 1346 
(Viertelj. 3, 207). 

Baynero (Rainere), Magister, 
seit 1471 bis c. 1475 Sänger a/d. 
Mailänder Hofkapelle mit 4 Duk. 
Gehalt monatl. (Motta 86, 118 ff. 
nebst einem Schreiben von 1473). 

Bazenberg, P. F. KlUan, 0. S. 
Franc, gab heraus: 

Der TeAiarien Glory, Gesch., Hegeln, 
Gesänge und Lieder. Augspurg 1729. 8^. 
[Salzburg. 

Bazetti, Amadeo, siehe Basettl. 

Bazzl, Serafino, aus Florenz, 
ein Predigermönch, hatte Theologie 
studiert und wie Fiiippo Giunti in 
der Dedic. zu den Laudi spirituali 
schreibt, war auch in anderen 
Wissenschaften und Künsten wohl- 
bewandert. Er sammelte folgende 



lib. 1. delle Laudi spirituali da diversi 
eccell. e divoti autori, antichi e moderni 
composte. Le quali si usano cantare in 
Firenze nelle chiese doppo il Vespro . . . 
Raccolte del R. P. Fra Seraf . R . . . Fio- 
rentino, dell'ordine de*f rati Predioatori . . . 
Venet. 1563 ad istantia de'Giunti di M- 
renze. 1 vol. in 4». VI u. 147 S. Ent- 
hält Gesge. zu 2, 3 und 4 Stini. In den 
Vorbll. werden die Autoren verz., darunter 
auch mehrere weibliche, doch sind dies 
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die Dichter, nicht die Komponisten. [Bo- 
logna, Abdr. der Dedic. Kat. 2, 357. 
Florenz B. B. und Istituto music. Rom 
Cecilia. C. P. B. Wagener. Brüssel, 
br. Mus. 

Santoario di Landi, o vers rime spiri- 
tuali per le feste di ciaschedon santo so- 
lennemente celebrato . . . Fii*enze 1609. 
49. [br.Mus. 

Bö, Benedetto, lebte um 1609 
in Pavia als Kapellmeister am 
Dome und Lehrer der Gaterina 
Assandra (Titel). 

1 litania a 5 voci in Lor. Calvi 
Samlwk. 3 und 2 Motetten in dessen 
Samlwk. 2 (1624). — 2 Motetten in Bo- 
nometti's Pamassus 1615 zu 2 Stirn, c. Bc. 

Bead, Biehard, wurde 1592 
Baccalaureus der Musik und kom- 
ponierte Kirchenmusik (Hawkins 3, 
422). 

BeadlDg, John. Esgiebtmehrere 
Musiker dieses Namens, die fast 
zu gleicher Zeit gelebt haben. 
I. wurde am 10. Okt 1667 Choral- 
vikar a/d. Kathedrale zu Lincoln, 
am 28. Nov. 1667 „Poor-Vicar*' 
und am 7. Juni 1670 Chordirektor. 
Dann folgte er um 1675 Randolph 
Jewett als Organist a/d. Kathe- 
drale zu Winchester und 1681 am 
dortigen Kollegium. Er starb zu 
Winchester 1692 (Brown, Grove). 
An Kompositionen schreiben ihm 
die Beiden Mehreres zu, doch ist 
keine derselben mit Sicherheit ihm 
zuzuerteilen (siehe John III). Da- 
vey 315 schreibt ihm eine Piece 
in Playford's Division Violin 
1685 zu, auch das „Winchester 
Schullied: Dulce Domine*' soll von 
ihm sein. 

Beading, John II. Yon 1674 
bis 1720 Organist a/d. Kathedrale 
zu Chichester (Grove). 

Beading, John lU. Oeb.1677. 
Die Angabe, dass er Schüler von 
Dr. Blow gewesen ist, kann un- 
möglich richtig sein, denn Blow 
erhielt den Unterricht der Kiiaben 



erst 1702, während Dr. Staggins 
vor ihm Direktor der Kgl. Kapelle 
und zugleich Lehrer der Knaben- 
sänger war. W. Nagel verz. S. 66 
in seinen Annalen im Jahre 1700 
einen John Reading als Knaben- 
sänger an der Kgl. Kapelle unter 
Staggins. Wenn daher das Ge- 
burtsjahr 1677 richtig ist, so war 
John im Jahre 1700 23 Jahr alt, 
konnte daher nicht mehr Knaben- 
sänger sein. Der obige Knaben- 
sänger ist daher ein anderer. Neben- 
bei bemerkt, war er zur Zeit Dr. 
Blow's schon abgegangen (s. Nagel 
1. c). Grove und Brown berichten 
weiter: Um 1700 war er Organist 
am Dulwich-CoUege, wurde den 
21/11 1702 zum ,Junior Vicar* 
und ,Poor Clerk' a/d. Lincoln Ka- 
thedrale gewählt und am 5/10 1703 
zum Chordirektor, wozu er am 
28/9 1704 noch den Unterricht 
der Chorknaben erhielt 1707 
nahm er den Abschied und ging 
nach London, wo er Organist an 
St John, Hackney St Dunstan in 
the West, ferner an St Mary 
Woolchurchaw, Lombard Street u. 
an St Mary Woolnoth wurde. 
Seinen Tod giebt Grove am 2. Sept 
1764 an. Er wäre demnach 87 Jahr 
alt geworden. Sicher ist von ihm 
folgendes Druckwerk, worauf er 
als Organist an St John, Hackney 
in London verz. ist: 

A book of new songs (after the italian 
manner) with Symphonies and a Thorough 
Bass. London, for the author. fol. [B. B. 
br. Mus. R. C. of Mus. Nr. 1338. Sion 
College. 

Ebenso wird das folgende Werk ihm 
angehören : 

A book of new anthems, cont. a 100 
plates fairly engraves, with a th. bass 
figur'd for the organ or harps., with pro- 
per ritomels. London 1742. 4^. [Glas- 
gow, br. Mus., s. a. R. C. of Mus. Nr. 456. 

Ln Catch Club 1 (Walsh) ein Gesang. 
— In Playford's The Theater 4. Buch 
1687 drei Gesänge mit John Reading 
10* 
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gez., da er aber 1687 erst 10 Jahr alt 
war, müssen die Gesge. einem älteren 
angehören. 

Folgende Gesänge sind nicht sicher 
einem der drei R.'s zuzuweisen: 

In Hilton's Catch that Catch, in Play- 
ford's Ausg. von 1686 und 1701, in Young's 
von 1720 und in Walsh' Ausg. 

In Phil. Hayes Harmonia Wiccamica. 

Ein Benedictus 4 voc. und Fac regem 
4 voc. in P. [Berlin Singak. Berlin K. H. 

In Pitman's A Series of progress. 
studies book 8, 1882. 8^. Ein Praelud. 
u. Fuge. [br. Mus.] Ebendort noch Einzel- 
drucke von ein- und vierstim. Gesängen. 
In Playford's Division Violin 1685. 

Ein vierter John R. war Präbendarius 
a/d. Kathedrale in Canterbury. Er gab 
eine Predigt über die Verteidigung der 
Kirchenmusik 1663 heraus: A sermon la- 
tely delivered in tiie Cathedral church of 
Canterbury... Lond. 1663. 4». [R.C. 
of Mus. 

Ein Reading war Sänger am Drury 
Lane Theater und wurde im Juni 1695 
mit 20 M bestraft (Grove). 

Readre, ... ein englischer Kom- 
ponist des 17. Jhs., ist 

im Ms. 1751, einem Samlwk. von Mo- 
tetten, Fantasien u. a. zu 2 u. 3 Stim. 
mit mehreren Nrn. vertreten. [R. C. of 
Mus. 

Beali, O^iOTaniil, ein Venetianer, 
Ende des 17. Jhs. geb., war Ka- 
pellmeister zu Guastalla und 
brachte 1727 die Oper ,^ regno 
galante" in Venedig auf die Bühne. 
Bekannt ist von ihm: 

Sonate e Capricci a 2 V. e B., con 
una Folia a 2 V. e Vcl. con Violone 
obhg. Op. 1. Venetia 1709. 4«. [Dresd. 
Mus. 

Obige Oper ist im Textbuche in Privat- 
hand vorhanden, Venezia 1727. 

Beall, Oiullo (Julian)^ war bis 
1665 päpstlicher Sänger und wurde 
am 23./1. 1666 an der Münchener 
Hofkapelle mit 930 Gld. angestellt. 
Er ist noch bis 1674 in den Listen 
verz. (Kreisarchiv. Rudhart 66 
bez. ihn auch als einstigen päpstl. 
Sänger, giebt aber ein zu spätes 
Jahr an). 

Beal-Zeitung, Musikal., Speyer 
1788—90. Siehe Bossler, 



Bebel, Fran^^ls, auch Rebel 
füs gen., Sohn des Jean-Ferry, geb. 
19. Juni 1701 zu Paris, st 7. Nov. 
1775 ebd. Um 1714 (?) trat er ins 
Opemorchester als Violinist ein 
mit 600 livres Gehalt und seit 
1735 mit einer Gratifikation von 
500 frcs. Er schloss mit dem 
Violinisten Francoeur eine innige 
Gemeinschaft, die sich bis auf die 
Opern erstreckte, die sie zusammen 
komponierten, ebenso erhielten sie 
gemeinsam die gleichen Aemter; 
zuerst wurden sie Inspektoren der 
Kgl. Akademie für Musik (die 
heutige grofse Oper), dann Direk- 
toren (1760 betrug sein Gehalt 
3000 frcs. P. Simon), darauf Surin- 
tendant der Kgl. Musik. 1772 
wurde R. General -Administrator 
der Oper und zog sich am 1. April 
1775 zurück (F6tis. Gregoir, 
Panth. 5, 109 teilt ein Gtedicht auf 
seine Oper Ismene mit, die 1750 
aufgeführt wurde). Seine Opern 
siehe bei Francoeur, Fran(jois. 

Bebel (le pöre), Jean Ferry 
(Ferey, Ferrey), geb. in der 2ten 
Hälfte des 17. Jhs., war einer der 
24 Violinisten der Kgl. Hofkapelle 
und Kammerkomponist zu Paris. 
1699 trat er ins Opemorchester 
und wurde 1707 erster Violinist 
und Direktor. 1734 wählte ihn 
die Direktion des Concert spirituel 
zum Dirigenten (Brenet's Les Con- 
certs en France). 1737 betrug 
sein Gehalt als Direktor der Opem- 
kapelle 1200 livres. 1751 ist sein 
Name in den Listen nicht mehr 
genannt. Die Frau des Kompo- 
nisten Lalande's war nicht seine 
Tochter, sondern seine ältere 
Schwester (F^tis). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

ülysse, op^ra en 5 actes et un pro- 
logue (21/1 1703). Paris 1703 Chr. 
Ballard. qu40. [Paris Nat br. Mus. 
C. P. Upsala. Paris l'opöra. 
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Pastorale heroiqne, opera ballet en 1 
acte (24/1 1730) Ms. P. [Paris l'opera. 

In der Oper Tölemaque, Paris 11/11 
1704, Teile aus Ulysse. Ms.P. [Paris 
Topera. 

Pieces pour le Violon avec la Basse 
CJontinue, divisees par suites de tons : qui 
peuvent aussi sejouer sur le Clavecin et 
sur la Viele. Paris 1705 Ballard. qu40. 
3 Suiten, inhaltlich beschrieben in Lpz. 
Ztg. 1865, 604. [Dresd.Mus. Paris Nai 

Caprices, Paris 1711 Ballard. qu4ö, 
für 5 Saiteninstrum. [Dresd. Mus. Paris 
Nat. 

Senates (12) k V. seul, meines de plu- 
sieurs röcits pour la Viele. Liv. 2. Paris 
1712 Foucault. fol. 74 8. [Paris Nat. 

Recueil de 12 Senates ä 2 et 3 voix. 
Paris 1712. [Paris Nat. 

Le Caracteres de la danse. Fantaisie. 
Paris 1715 Tauteur. [Paris Nai C. P. 

Les plaisirs champetres. Paris, Taut 
Paris Nat. 

Le ^^lemens, symphonies. Paris, Taut 
[ib. 

Ms. Cx 1576 der B. Dresd. Mus: Suite : 
„La petite Drot*' k Violon, Va. e B. Gdur. 
Partitur. 

Bebello, Joäo Lonren^o oder 
J. Soares, ein Portugiese, geb. um 
1609 zu Caminha, gest. 16. Nov. 
1661 zu S. Amaro bei Lissabon. 
1624 trat er in Dienste des Hauses 
Bragan9a in Lissabon, wo er sich 
zum Musiker ausbildete. 

Er hinterliels zahlreiche Eirchenkoro- 
positionen, die Vasconcellos einzeln verz. 
Nachweisbar ist bis jetzt nichts davon. 

Bebello, Manoel, geb. zu Aviz 
in Portugal (Alemtejo). Er war 
um 1625 Kapellmeister zu Evora. 

Die vernichtete Lissaboner Musikbibl. 
besafe einst 9 Gesge. von ihm (Vascon- 
cellos). 

Bebenlein, Jakob, ein Drucker 
und Verleger in Hamburg, der 
auch Einiges mit Musiknoten her- 
ausgab. Er begann c. 1630 und 
ist bis etwa 1670 zu verfolgen. 
Ton da ab zeichnet Oeorg 22., der 
auch in Lüneburg eine Handlung 
besafe. Ton 1690 ab zeichnet 
Oeorg R.'s Wittwe. Die letztere 
gab heraus: 



Musicalisches Hand -Buch der geist- 
lichen Melodien ä Cant. et Bass. Hamburg 
1690. kl. 80. 129 Lieder. Zahn 6, 260 
verz. 11 Lieder, die hier das erste Mal 
auftreten. [B. B. B. Hbg. 

Siehe auch unter Arien 1685. 

Bebenstein, Bei^amln Fried- 
rich, seit 1788 Kantor und Orga- 
nist an der Sophienkirche zu Ber- 
lin, war einer der ersten, der in 
die 1791 gegründete Singakademie 
eintrat und ihr bis 1796 angehörte 
(Ledebur). Gerber 2 berichtet dann 
weiter, dass er darauf nach Peters- 
burg ging und dort Variationen 
über russische Lieder herausgab. 
1791 wurde in Berlin eine Pas- 
sions-Kantate von ihm aufgeführt 
Von seinen im Druck erschienenen 
Werken ist nur nachweisbar: 

Andante avec 17 Variations pour le 
CHavecin, oe. 73. Berlin, Rellstab. Die- 
selben, die Gerber 2 ins Jahr 1790 setzt 
Presd. Mus. Schwerin F. Berlin K. H. 

Bebhnn (Bephun, Baphun),Paul, 
ein Dichter und Musiker in der 
ersten Hälfte des 16. Jhs. Kober- 
stein in seinem Grundriss I, 321. 
417 sagt: Er soll der erste ge- 
wesen sein, welcher das Prinzip 
der regelmäfsigen Abwechslung 
accentuierter und nicht accen- 
tuierter Silben mit antiker Be- 
nennung proklamierte. 

Der litterar. Verein in Stuttgart gab 
1859 im 49. Bde. seine Dramen neu nebst 
den Schlusschören jeden Aktes heraus. 
Siehe auch M. f. M. 2, 52. Ein geistlich 
spiel von der frauen Susannen von 1536 
und 1537 findet man m der B. Hannover, 
B. Kgsbg. und br. Mus. In Ms. W 94 
Nr. 1106 der B. B. sind die Gesge. m 
Part, mitgeteilt. In alten Samlwk., Bi- 
cinien, 15 Gesge. (Eitner 1 unter Rephun). 
4 Chöre (2stim.) aus der Susanna in 
EMblikation Bd. X, Einleitung zum 1. Teile 
der Oper. 4 Chöre ebendaher in Viertelj. 
6, 364 sowie über seine Dramen S. 321 ff. 

Bebour, . . . Unter diesem 
Namen zeigt der Kat. des C. P. an: 

6 Senates pour la flute. 

Bebs, Dr. Christian Gottlob, 

geb. 23. Aug. 1773 zu Kloster 
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Rossleben in Thüringen, studierte 
Philologie, wurde Gymnasiallehrer 
in Zeitz und Musikdirektor an 
beiden Hauptkirchen. 

Er trat auch als Komponist von Klavier- 
pieoen und Dedom auf, schrieb Mehreres 
für die Allg. Leipz. Mus. Ztg., gab auch 
„Erinnerungen aus meinem L^ben", Zeitz 
1839 Schieferdecker, 8», 132 S., Auszug 
in obiger Ztg. 41, 515, heraus. In Gras- 
nick's Autographen-Samlg. in B. B. Nr. 30 
ein Brief an C. F. Becker in Lpz., s. a. 
In obiger Ztg. 11, 15 Lieder beurteilt. 

Beealehl, O^ioTannl Battista, 

aus Mantua. 

ist im Samlwk. Ang. Gardano's L'amo- 
rosa caccia 1588 mit „0 via piü bianca'' 
5 voci (a. Aufl. 1592) vertreten und in 
Phalese's Paradiso musicale 1596 mit 
L'ardente sacra face amor 5 voci. 

Beeeo, Ylneenzo, aus Bari, 

ist mit einer 3 stim. Canzone im Samlwk. 
1574a vertreten (Eitner 1). 

Beehe, Johann, um 1709 Oboist 
an der Hofkapelle in Dresden mit 
300 Thlr. Gehalt (Fürstenau 2 b, 50). 

Beehenberg, ... um 1755 Vio- 
linist und Flötist in Diensten des 
preufsischen Generals Prinz Fried- 
rich Franz von Braunschweig. 

Becher (Reher), Albert, ein 
Komponist des 16. Jhs., 

der in der ß. Proske in Mss. reichlich 
mit geistl. Gesg. vertreten ist Ms. 502, 
38 Motett. zu 2 Stirn. — 503: 5 dreist. 
Gesge., 7 Psalmen, 1 Magnificat, darauf 
noch 7 Gesge. ohne Autorbez., alle zu 

3 Stim. — Ms. 505: Deus misereatur 

4 voc. — Ms. 990 nur Bassus vorh., 

5 dreist lat Gesge. — In B. A. Ms. 40: 
Quoties diem 6 voc. 

Becher, Johann Simon, be- 
zeichnet sich 1628 als Musikus 
und Instrumentist in Neuburg a/d. 
Donau. Er gab das Samlwk. heraus : 

Viridarium musicum, in quo concerti 
authorum praestantiss., voce sola, binis — 
octonisque vocibus decantandi. Adiuncto 
Basso generali pro org. continentur. A . . . 
Neoburgi ad Danubium 1628 aput LaurI 
Danhusium. Nur Tenor in B. B. bekannt, 
40. 89 Gesge. (siehe Eitner 1, 278). 

Bechez, . . . nach Oerber 2 ein 
Abb6 zu Paris, der 1800 herausgab : 



L*Amphiomanie, Recueil d'airs av. acc. 
de Guitarre, oeuvre 1. 

Beehter, Jacques Le, ein Me- 
nestrel 1468 (siehe Bey). 
BeehtmSfslge Vertheidigung 

wider die groben Lästerungen Herrn 
Bidermann's, welche der Autor derer in 
St Gallen gedruckten aufrichtigen Ge- 
danken zu rechtfertigen sich unterstanden. 
Deutschland 1750. 4«. 15 Seit [B. B. 

Beeknagel, . . . 

ist bekannt durch Ms. 668 in Dresd. 
Mus. mit einer Serenata 1781. P. fol. 

Beeneil. 

1684. R. des opera, des ballets et de 
plus belies pieces en musique. Tome 
1-6. Amst 1684—1700. [B. B. 

1690. H. des opera, des balets, et des 
plus heiles pieces en musique, qui ont 
6t6 repr^sentees depuis dix ou 12 ans 
jusques ä present devant Sa Maj. tres 
chretienne. Tome I. (—XL) Suivant la 
Copie de Paris. Amst., Abraham Wolf- 
gang. 1690—1712. [Karlsruhe. 

1703. Reo. genöral des operas reprös. 
par l'acad. roy. de mus. Paris, BaJl^ti 
1703—1745. 16 vol. in 120. [Kat Liepm. 

1753. Recueil complet de Vaudevüles 
et airs choisies, qui ont ^t^ chant^ k la 
Com6die fran<?. depuis 1659—1753 . . . 
Paris 1753 aux adress. ordin. 180 S. in 
&, Melod. mit B. [B. M. 

(1760.) Recueil de 18 Contredances, 
c. 1760 siehe Chevardiere. 

1767. R. g^näral des operas bouffons 
qui ont 6tö reprcsentös k Paris, avec les 
Anettes en musique. Tome I. A Li^, 
F. J. Desoer. 10 Bände 1767 — 1777. 
[Karlsruhe. 

1774. R. d'etit, arret du oonseil du 
Roi, Lettres patents, memoires . . . en 
faveur dos musiciens du Royaume. Paris 
1774 Baüard. [B. B. 

Recueil d^airs arrangee pour 2 Fl. ou 
2 V. Partie U. Amst, veuve W. C. 
Nolting. 4P. 2 Stb. [Amst 

Recueil de 32 chants religieuses, ex- 
traits d*un Manuscr. du XI. siecle. Inciso. 
gr. S^. In demselben Bande: Morceaux 
extraits du Graduel et traduit sur les 
Manuscr. de "Worms et de S. Gall. Paris, 
Repos. gr. 8®. [Einsiedeln. 

Recueil de sept romances d'Estelle avec 
acc. de clavecin, dediees k M. le chevaL 
de Florian, par un amateur enthousiaste 
de ses delicieux ouvrages. Paris, chez 
Imbault [G. P. 

Recueil de divers instnunents de mos. 



Digitized by 



Google 



Eedanus. 



151 



Redi, Tomaso. 



figar^s dans nne biUe du IX® s., oon- 
servee k la Bibl. d*Angres, Als. 19527. 
[Brüssel. 

R. des plus belies pieces de lut des 
meiileors maitres sor les 14 modes de 
la musique (c. 1725?). [C.P. p. 485. Ms, 

Recueil (I.) de vaudeville, siehe Gland. 

Recueil (Nouveau) de chansons, siehe 
Gosse, Verleger. 

Recueil des Opera, siehe Schelte, A. W. 
1700—1712. 

Die übrigen Recueils siehe unter Airs, 
Chansons, Romances und den Veriegem 
Le Roy, Du Chemin, BaUard etc.. 

Bedanns, Laurentins, Laute- 
nist in kurbrandenburgischen Dien- 
sten, bittet 1621 den Kurfürsten 
nm eine Erhöhung seines Gehaltes 
bis auf 300 Thlr. (Schneider 33). 

Bedde, ... ein französischer 
Komponist, von dem sich 

im Mercure galant 1679 p. 27 ein Air 
befindet (Gerber 2). 

Beddemer, Thomas, 

bekannt durch Musikbeispiele in Petr. 
Eichmann's Praecepta musica 1604. 

Bederi, s. John BayenserofL 
Bedford, John, Organist, Almon- 
senier u. Chorknabenlehrer an St. 
Paul in London z. Z. Heinrich VUI. 
um 1535. Er wurde als frommer 
Mann sehr verehrt und zeichnete 
sich auch als Musiker und Dra- 
matiker aus. Hawkins 2, 526 
teilt eine Stanze auf ihn mit, von 
seinem Schüler Tusser gedichtet. 
Siehe auch Bd. 3, 467. Brown 
sagt, er starb c. 1546/47. 

Hawkins teilt das Anthem : Rejoioe in 
the Lord 4 voc. in Bd. 5, 458 mit, wel- 
ches sich auch im Ms. in Berlin Singak. 
befindet In Ms. 414, br. Mus., einige 
Orgelstücke und in Ms. 574 ein geistl. 
Gesg. — In Oxford Ch. Ch. 1 Motette zu 
5 Stirn. „Vesti precin**, 4 Fancies, 1 
Voluntary. 4^ch in der Samlg. Aldrich's 
daselbst solkn sich Tonsätze befinden. 
Davey spricht 8. 140 über ihn. In M. f. 
M. 1902 sind vielfach Eompositionen in 
Mss. verzeichnet 

Bedi, Franeeseo, ein berühm- 
ter Sänger am Ende des 17. Jhs., 
errichtete um 1706 eine Gesang- 



schule zu Florenz, wo auch die 
Vittoria Tesi ihre Ausbildung er- 
hielt (Gerber 1). 

In der B. B., Autogr. Grasn: Impro- 
perium 8 voc. c. Bc. 

Bedl, Teodoro, Sacerdote. 
Im Ms. L 73 an Cini B. B.: Offertorio 
ä 5 voci Ao. 1698 P. 

Bedl, Tomaso, geb. zu Siena 
in der 2ten Hälfte des 17. Jhs., 
starb gegen 1735 als Kapellmeister 
an S. Casa di Loreto in Rom, wo 
er an 40 Jahre lang angestellt 
war. In der von ihm veranstalte- 
ten Ausgabe von Gius. Ottav. Cini's 
Solfeggien von 1708 nennt er sich 
den Neffen desselben (nipote) und 
zeichnet die Dedic. den 19. April 
1708 in Madrid (!). 

Seine Controversia mit Fat. Martini 
befindet sich in der Bibl. Casanatense zu 
Rom, sig. 0. lU. 88. Lafage 2. 372 giebt 
Auszüge. Es handelt sich dabei um die 
Auflösung eines Kanons von Animucoia. 
In Bologna ein Brief an Martini vom 
26/2 1733 über dasselbe Thema. Kat. 1, 
300 die Auflösung des Kanons von Redi, 
Martini und Calegari. Von R's Kompo- 
sitionen kann ich nachweisen: 

Mss. B. B. Landsbg. 251—52. 

1. Messa a 6 v. ed org. Part u. Stim, 

2. In libus (?) pasce, Sequentia. Autogr. 

3. Santo martire, Offertor. Part 

4. Graduale 4 v. P. 

5. Laudate pueri ä 8 v. senza Violini, 
in Stim. 

6. Dixit Dnus. ä 8 v. Ao. 1731. Stim. 

7. Tunc acceptabis 4 v. Part. Autogr. 

8. Antifone 2. Vesp. S. Joannis, P. u. 
Stim. 

9. Laudate ä 8 v. Ao. 1731. Autogr. 
Part 

10. Dixit Dnus. Ao. 1731. Autogr. 
Part. 

11. Messa ä 4 v. P. u. Stim. 

12. Requiem ä 8 v. Ao. 1713. P. 

13. Magnificat ä 8 v. P. u. Stim. 

14. Chnstus faotus est, 4 v. P. 

Ms. L290 in B. B: Salve sancta, pa- 
rens, 4 v. c. Bc. P. — 4 geistl. 4 st 
Gesg. in P., 6 dito in P. — Ms. L344 
In passione Dni. a Sopr. c. V. gez. mit 
Roma 23. Martij 1723 (Autogr.?). — L346 
Perfioe gressus 5 voc. P. L73 mit 1693 
gez. Siehe auch L226 Piooohi. 
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In Brüssel Ms. 1851, Autogr.: Dixit 
8 voc. et org. qufol. 

Bedin (Redein), Jeaii-Fran<;oIs, 

geb. zu Antwerpen, und in der 
dortigen Kathedrale am 5. Nov. 
1748 getauft als 3. Sohn des Jo- 
seph R., Bürger in Antwerpen u. 
Frau Jeanne-Fran9oise Hansewyck. 
Er bildete sich zum Violinisten 
aus und wurde erster Geiger a/d. 
Kathedrale zu Antwerpen. In 
London erschien sein opus 4, 
doch weifs man nicht, ob er je in 
London gewesen ist. Gest ist er 
in Antwerpen den 24. Febr. 1802. 
Fetis verz. mehrere Instrumentalwerke 
von ihm, ebenso Straeten 4, 414 und 
Gregoir in Galerie, doch kann ich keins 
nachweisen. 

Bedlleh, W . . ., lebte am Ende 
des 18. Jh. und ist bekannt durch 

Ms. 3858. 7 m. in Dresden: Canzo- 
nette. Part. gez. mit 14. Dez. 1797, für 
1 Bassstim., V. Va. und Fl. in qufoL 

Bedols (Redoi, Redohs), Jean, 
Diaconus zu Toumai, wird am 
7. Aug. 1418 als Tenorist für die 
päpstliche Kapelle vereidigt. 1419 
reist er nach Mantua, 1420 fehlt 
er in den Listen, 1431/32 ist er 
als erster Sänger wieder in der 
päpstl. Kapelle verz. Von Mai 
1433 ab fehlt er (Viertelj. 1, 453. 
461. 462). 

Sees, David, ein englischer 
Musikschriftsteller im Anfange des 
18. Jhs., bekannt durch 

Reasons for and against singing of 
psalms in private or public worship. 
London 1737. &>. [Glasgow. 

In der Bibl. Schwerin F. befinden sich 
im Ms. von 1748, also zur Zeit des obigen 
Autors, VI Sonate per il Flauto trav. 
Dedicate all'Altezza Sereniss. Di Fede- 
rico ... dal Rees. CJomposed at the Court 
of Swerin 1748. fol. Die italienisch ge- 
schriebene Dedic. ist mit Röhs^ Swerin, 
1748 gez. Der englische Schlusssatz auf 
dem TitelbL lässt vermuten, dass es viel- 
leicht der obige David Rees sein könnte. 

Eeeye, William, geb. 1757, 
gest. 22. Juni 1815 in London, 



studierte Jura, sprang aber ab und 
wurde Schüler Richardson's, er- 
hielt die Organistenstelle zu Tot- 
ness in Devonshire, die er von 
1781—83 bekleidete, wurde von 
den Gebrüdem Astley bewogen 
die Musik zu Pantomimen, Balletten 
und Possen zu schreiben und fand 
damit grofsen Beifall, begab sich 
dann selbst auf die Bühne und 
wurde Schauspieler. 1791 trat er 
im Covent Garden als Sänger in 
seinen Kompositionen auf. 1792 
übernahm er dennoch eine Orga- 
nistenstelle an der Kirche St Mar- 
tin, Ludgate Hill in London. 1802 
wurde er Teilhaber am Sadler 
Wells Theater und lieferte wieder 
massenhaft die Musik zu kleinen 
Theaterstücken (Grove, Brown). 
Von seinen Kompositionen lassen 
sich folgende nachweisen: 

The appaiition, a musical entertainmeot. 
Lond. (1794) qufol. [br.Mus. 

The Blind Girl, opera mit Mazzinghi 
komp. 1801 aufgeführt London. [R. C. 
of Mus. 

Bantry bay, a musical entertainment 
London 1797. foL [br.Mus. 

Brother and Sister. Overture, Songs 
etc. London 1815, fol. mit Sir Henry 
Rowley Bishop komp. [br.Mus. 

The Cabinet, a comic opera ... the 
musio by Mess. Reeve, Davy, Moorhead 
& Brabam. Lond. (1802) fol. [br. Mus. 

The Caravan, opera, 1803. Lond. [R. 
C. of Mus. 

The debating society. A oomic erfcra- 
vag. Sung by Dibdin jun. Lond., Pres- 
ton, fol. 2 BU. [B. B. 

Embarkation, A musical entertainment 
in 2 acts. Lond. fol. [br.Mus. 

Family Quarreis. Fmale to the first 
aot. Lond. fol. (dazu noch 2 Arien und 
1 Quartett in Einzeldrucken, das Übrige 
von Braham u. Moorehead. [br.Mus. R. 
C. of Mus. 

Harlequin and Oberon (Ouveri u. einige 
Arien im Einzeldruck). [br.Mus. 

Hero and Leander, ebenso. 

Joan of Are, ebenso. 

Kais, or Love in the deserts. An 
opera in 4 acts. Lond. 1808 (mit Braham 
komp.). [br. M. R. C of Mus. 
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The magic Minstrel (Ouvert u. 1 Gesg.) 
Lond. [br. Mus. 

Merry Sherwood, Pantomime. Lond. 
(1795), fol. Ouvert. u. Gesge. [br. Mus. 

Mirth*8 Museum. Entertainm. Lond, 
fol. Einige Gesge. [br. Mus. 

Narensky, opera. The Overt, songs, 
duet & Trio. P. London 1814, fol. [R. 
C. of Mus. 

Orpheus and Euridice, London (1792), 
von mehreren Komp. [R. C. of Mus. br. 
Mus. 

Oscar and Malvina. The grand Panto- 
mime Ballet, Lond. 1791. fol. [br.Mus. 
R. C. of Mus. 

Out of Place, or the Lake of Lausanne 
dramatic piece von Braham u. R. Lond. 

1805. [R. C of Mus. br. Mus. 

Paul and Virginia. A musical drama 
(mit Mazzinghi komp.). Lond. 1800, fol. 
[br.Mus. RC.ofMus. 

The purse, or benevolent tar, a mnsic. 
entertainm. Lond. 1794, qufol. [br.Mus. 
Glasgow. 

The Raft (Ouvert. u. Gesge.). London 

1798. fol. [br. Mus. 

Ramah Droog, an opera (mit J. Maz- 
zinghi). Lond. 1793. [R.C.ofMus. 

Raymond and Agnes (Ouvert.). Lond. 
1797. foL [br.Mus. 

The Round Tower. Overt. Songs, 
Dnets & Choruses in the new ballet pan- 
tomime . . . Lond. 1797. fol. [br. Mus. 

The spectre knighi Overt. and Songs. 
Lond. fol. [br. Mus. 

Thirty thousand, or who's the riebest? 
A Comic opera (T. Dibdin). Lond. fol. 
Musik von R., Davy & Braiiam. [br. Mus. 
R. C. of Mus. 

Thomas and Susan or the fortunate tar; 
a mus. entertainm. London 1787, fol. 
[br. Mus. 

Tippoo Saib. The overi, songs & Fi- 
nale in the music, entertainm. . . London 
1792, foL [br. Mus. R. C. of Mus. 

The Turnpike Gate. Overture . . . Lond. 

1799, fol. (mit J. Mazzinghi). [br. Mus. 
R C. of Mus. 

The white plume, or the border chief- 
tains, a mus. romantic drama . . Lond. 

1806, fol. [br. Mus. R. C. of Mus. 

Im br. Mus. noch an Einzeldrucken: 
6 Ouvertur. f. Pfte., 21 Balladen, 69 Songs, 
1 Romanze, 1 Duett u. 1 Ode. 

In Roffe's (A) 12 engl. Bass Songs, 
Bd. 2 Nr. 5 (1854). — In Lancelott's 
Standard editions. — In english Songs 
Nr. 11. 12. [B. Joach. 574. 

Befeld, Yalentlii, ein Eompo- 



ponist aus dem Ende des 16. bis 
Anfang des 17. Jhs., der 

im Ms. 33 Nr. 14 der B. L mit dem 
2 Stirn. Gesge. „Jetzt freut sich'' ver- 
treten ist. 

BefDer, ... ein französischer 
Komponist, von dem sich 

im 7. Bde. der Recueil des Chansons, 
Haag 1735 J. Neaulme, 129 einige Lieder 
befinden (Gerber 2). 

B^flexlons d'un patriote siir 
Topera 1754, siehe Richemont. 

— R . . sur la musique par M. V. ., 
Amsi et Paris 1785 Nyon Taine. [Kat 
Leo Liepm. 

— R. . . sur la musique en gen^ral, et 
sur la musique fran9oise en particulier. 
s. 1. (Paris) 1754. 8^. [Brüssel 3959. 

B^forme, La, de Topöra. Paris 
9. Febr. 1753. [B. B. 

Beftatatlon des satyrischen Com- 
ponisten . . . Phrynis (ist Printz) 
1678. [B.B. 

Begazzi, Angelo. 

In der Kgl. Musikalien-Samlg. zn Dres- 
den, Ms. Cx. 834 ein Concerto a Violino 
concertato, con 2 V. Va. e B. GmoU. 
9 Stb. in fol. 

Begge, Friedrich, Kantor in 
Tilsit, starb im Febr. 1682 (Mat- 
theson 1, 238). 

Beggel, Seb., siehe BSggl. 

Beggio, siehe L^Hoste, Spirito. 

Beggio da Spirito, siehe Pra- 
toneri. 

Beggio, Giulio, siehe O^iulio. 

Beggio, Pietro, geb. zu Genua; 
Privatmusiker an der Kapelle der 
Königin Christine von Schweden 
in Rom, war ein berühmter Lau- 
tenist, sowie Sänger. Als die 
Königin ihre Kapelle auflöste, ging 
er nach England und liefs sich in 
Oxford nieder. Hier veröffentlichte 
er 1677 einen kleinen Tractat: 

A treatise to sing well any Song what- 
soever. Er komponierte auch Gesänge für 
1 Stirn, mit Bc, gedichtet von Cowley, 
„The Mistress** genannt. Später ging er 
nach London und st am 23. Juli 1685 
in der Gemeinde St Giles in the Fields 
(London). Hawkins 4, 429 Biogr. nebst 
seinem Epitaph. Im br. Mus: Songs set 
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by . . . (Text von A. Cowley). s. 1. c. 1680. 
fol. Aiideres Exempl. im R C. of Mus. 
Nr. 1340. Dort wird im Kai nur der Titel 
„Songs** mitgeteilt und darunter Arion 
auf dem Delphin, alles in Kupfer ge- 
stochen. London (1680). qufol. 

Im br. Mus., Ms. 59 vier italien Ge- 
sänge und Ms. 64 drei ital. Gesge. 

In Cambridge FW. Ms. 44 fol. 116. 
117: 2 Duette: Quando Talma puo si duol 
und Taci, ohime, non pianger piü, Sopr. 
u. B. 

In Playford's The Theater 1685 unter 
Senior Pietro Reggio ein Gesang. 

In Oxford Ch. Ch. 1 Motette 3 voc. Ms. 

Beghlno, Fra OiOTannl Bat- 
tlsta, um 1641 Kapeilmeister an 
der Kirche S. Maria delle Grazie 
in Venedig, gab die Sonaten von 
Fontana (G. B.) heraus. Wasie- 
iewski 2, 33. 

Begtensls, s.€^iullo daBegglo. 

Beginaldns, Maistre, 1424 — ? 
Sängermeister an der Kathedrale 
zu Cambrai (Viertelj. 1, 439). 

Begino von Prüm, Benediktiner- 
Abt in Prüm, später in Trier, soll 
915 gestorben sein. Verfasser 
eines Traetats 

„De Harmonia institutione oder Epis- 
tola de flarmonia institutione missa ad 
Rathbodum archiepiscopum Trevirensem 
a Reginone Presbytero'*, abgedruckt im 
Gerbert 1, 230. Sein Tonarius im Cousse- 
maker, Script 2, 1. Fabricius 3, 365. 
Haberl Jahrb. 1886, 15. Fötis ausführ- 
lich biogr. u. bibiiogr. unter dem Namen 
Reginon. Viertelj. 1. 226. 4, 322. Ein 
Ms. (Autograph?) obigen Tractates in der 
Stadtbibliothek zu Leipzig und Kopien in 
Ulm, Brüssel und Bologna. 

Beglo (Regius), Benedetto, aus 

Pavia, ein Komponist aus dem 
Anfange des 17. Jhs., bez. sich 
1618 mit Kapellmeister in Pavia 
(Ticini) und ist bekannt durch: 

Missarum ac sacrarum cantionum 5 et 
8 voc. ooncinendarum Lib. 1, Auetore 
B . . R . . Papiensi . . . Mediolani 1607 haer. 
S. Tini et Phil. Lomatius. Stb.? in 4«. 
3 Mess. 4 Moi [Rom Cecilia fehlt A. 
Bologna: Bc. 

Sacrarum cantionum quae 2, 3 et 4 
voc. . . nnä o. B. ad oig. prima editione. 



Ven. 1618 Viucentius. 5 Stb. 4«. 16 
Mot. [B.B. 

Im Schadaeus und Bodenschatz eine 
8stim. Mot. (Eitner 1). 

Begis, Jean, ein Belgier des 
15. Jhs., Zeitgenosse Okeghem's. 
Tinctoris erwähnt ihn in seinem 
Proportionale, Cretin Vers 213 in 
seiner Deploration (M. f. M. 11, 46) 
als hervorragenden Musiker. 1463 
war er Singmeister des Knaben- 
chors an der Kathedrale zu Ant- 
werpen (Viertelj. 1, 439). Dort 
wird auch die Vermutung aus- 
gesprochen, dass er vielleicht der 
Sekretär Dufay's war, der 1474 
Kanonikus in Soignies wurde. 

Petrucci veröffentlichte in seinen 
Samlwken. von 1503 und 1505 sieben 
latein. Gesge. — In Cambrai befinden 
sich im Ms. 1 Messe super L'homme 
arme 1462, 1 Offertorium: Regina coeli 
und 1 Laetare. — In der Cap. sistina, 
Codex 14 eine Missa s. nom. 4 voc., die 
3. Stimme hat den Text „Ecce ancilla 
Domini**. — 1 Missa super „Dum sacrum 
mysterium'', 4 voc. Cod. 16, Planget 
plebs (Sicut lilium) c. 2. et 3. pars, 5 voc. 
Straeten 6, 46 erwähnt noch ein Ms. in 
der Bibl. des Prinzen Chighi in Rom, in 
dem sich die Motetten: admirabile com- 
mercium. — Celci tonantis. — Lauda 
Syon salvatorem. — Ciangat plebs theo- 
tete (?) voce sonora befinden sollen, 

„S'il vous plaisit** in neuer Ausgabe. 
(Eitner 2). 

Noch sei eine Notiz in der Viertelj. 1, 
439 erwähnt, wo ein Theodric Regis 1394 
als Sängerknabe a/d. Kathedrale zu Cam- 
brai angeführt wird. 

Begis, Johann, Kapellsänger 
an der Hofkapelle in Wien um 
1548 mit 10 Gld. monatl. Gehalt 
(Köchel 1). 

Regins, Bened., siehe Regio, 
Benedetto. 

Regins, Zacharias, Kantor, 
v^ahrscheinlich am Joachimthal- 
schen Gymnasium um 1610, wie 
folgender Titel ergiebt: 

Descriptio Gymnasij Marchici in valle 
Joaohimica, familiarum nobilitate ibi dis- 
centium vere illustria, orantis pro salute 
patriae ad Melodiam 4. Yoc. oompositain 
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a Z . . . Regio Cantore. 1610 fol. [Einst 
in B. L. vorhanden. Vielleicht nach 
Schweden im 30jährigen Kriege mit vielen 
Anderen gewandert 

Reglement de rAcadömie de 
rausique de Marseille. Marseille 
1722. [B. Hbg. 

Begnart, August, war Kanoni- 
kus, wahrscheinlich in Douai und 
gab das Sammelwerk von 1590 c 
mit Kompositionen seiner Brüder 
heraus, betitelt: 

Novae cantiones sacrae 4, 5 et 6 vo- 
cum. Buaci, Bogardi 1590. 6Stb. [B.B.] 
Siehe Eitner 1. 

Begnart, Franeisens, studierte 
in Douai, wahrscheinlich seiner 
Geburtsstadt und war dann in 
Toumai Chorsänger. Coussemaker 
6, 15 nennt ihn fälschlich August 
R. Obige Nachrichten aus der 
Dedication seines Bruders zum 
Samlwk. 1590 c (Eitner. Bibliogr. 
und M. f. M. 12, 123). 

Im Samlwk. 1590 c 24 Motetten. Die 
B. Upsala besitzt von ihm : Poesies de P. 
Ronsard et autre Poetes (50 Nrn.) ä 4 et 
5 part. Paris 1579 Adrien Le Roy & 
R. Ballard. &. Superins, Ck)ntralt T. B. 
5 a. [auch im br. Mus. kompl. 

Fetis schreibt über ihn: Fran^ois war 
zu Toumay einfacher Musiker. In den 
50 Chansons k 4/5 part. von 1575 bez. er 
sich als Kapellmeister, doch kann dies nur 
vorübergehend gewesen sein, da Simon 
Lenaerd den Posten seit 1573 besafs. In 
den Missae tres von 1582 bez. er sich mit 
„Serenissimi Principis Mathiae Austrij etc. 
musicoi-um vice praefecto" und führt dar- 
auf die Drucke an: 

Cinquante chansone ä'4 et 5 part. ä 
Douai 1575 Jean Bogaerd. 4^. 

Pofeies de P. de Ronsard (siehe oben). 

Missae tres, quatuor et 5 vocum, auc- 
tore . . . Antverp. 1582 Plantini, Chorb. 
gr. fol. Leider ohne einen Fundort zu 
nennen, den er wahrscheinlich selbst nicht 
kannte. 

Mss. in B. Br : Angelus ad pastores. 
Quae est ista quae ascendii 

Regnart, Jakob, der bedeu- 
tendste der 5 Brüder. Er war ein 
Flanderer, wie er sich auf den 
Titeln seiner Druckwerke selbst 



nennt, und wenn sein Bruder Au- 
gust in dem Samlwk. 1590 c die 
Brüder mit „germanis" bezeichnet, 
so kann man dies nur so ver- 
stehen, dass Flandern damals noch 
zu Deutschland gehörte. Schon 
als Knabe muss er als Alumnus 
in die Ksl. Kapelle eingetreten 
sein, wie er in der Dedikation 
1599 selbst sagt und diente dann 
als Sänger den Kaisem Ferdinand I., 
Maximilian n. und Rudolf U. In 
Köchers Verzeichnis ist er am 1. 
Dez. 1564 als Tenorist gezeichnet, 
begleitete 1566 den Kaiser auf den 
Reichstag und erhielt am 1. Sept 
1573 noch die Stellung eines 
Lehrers der Chorknaben. In die 
nächste Zeit wird wohl seine Ver- 
heiratung mit Anna Vischer aus 
München fallen (M. f. M. 12, 90). 
Noch vor dem 24. Okt 1579 muss 
er Unterkapellmeister geworden 
sein, da er die Dedikation zu den 
deutschen Liedern bereits mit obi- 
gem Titel zeichnet. Sie giebt uns 
auch Gewissheit, dass sein Wohn- 
ort Prag war. Mit dem 9. April 
1582 verlässt er die Ksl. Dienste 
und geht in diejenigen des Erz- 
herzogs Ferdinand nach Innsbruck 
an Stelle des verstorbenen Utendal. 
Er bekleidete also wahrscheinlich 
auch hier den Vicekapellmeister- 
posten, doch seit 1588 nennt er 
sich Kapellmeister. Erzherzog F. 
starb 1595 und R. kehrte wieder 
nach Prag zurück. Köchel ver- 
zeichnet ihn zwar erst mit dem 
1. Jan. 1598 als Vicekapellmeister, 
doch ist bei der Lückenhaftigkeit 
seines Verzeichnisses darauf nicht 
viel zu geben. Sein letztes von 
ihm druckfertig gemachtes Werk 
sind die Missae von 1602, die er 
dem Kaiser Rudolf 11. am letzten 
Dez. 1599 widmet. Er muss 
seinen nahen Tod schon vor Augen 
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gesehen haben, denn er bittet da- 
rin den Kaiser sich seiner Frau 
und (sechs) Kindern anzunehmen. 
Der Tod muss ihn auch bald er- 
löst haben, denn das Werk blieb 
liegen, die Wittwe siedelte nach 
ihrer Vaterstadt München über 
und gab erst dort die Missae 1602 
heraus. Diesen liefe sie 1603 noch 
2 Messenwerke und 1605 eine 
Samig. Cantiones folgen. Der Tod 
R's. ist daher um 1600 anzusetzen. 
1580 trug ihm der Kurfürst von 
Sachsen die durch Scandellus Tod 
erledigte Kapellmeisterstelle an, 
doch er lehnte sie ab (Biogr. 
und Bibliogr. M. f. M. 12, 88. 97. 
Letztere alphabetisch geordnet p. 
211. Auch 8, 115. Köchel 1 
verzeichnet den Tod mit dem 15. 
Juni 1599, welches durch die am 
31. Dez. 1599 unterzeichnete De- 
dikation sich als falsch erweist). 
Auf obige Bibliographie seiner 
Werke bezugnehmend, kann ich 
mich hier kurz fassen; 

Oeistliehe Werke: 

(Cantiones.) Sacrae «diqnot cantiones 
quas Moteta 5 et 6 voc. Monacb. 1575 A 
Berg. 5 Stb. qu4o. 37 Motet [B. b! 
B. M. Lüneburg. B.Br. Darmst: A. 
T.B. 

Aliquot cantiones vulgo Motecta appell. 
ex veteri atque novo testam. 4 voc. 
Noribg. 1577 Gerlachin et haered. Job. 
Montanus. 4 Stb. qu4<>. 42 Gesge 
[B.M. B.L. B.Zw:A.T.B. B.B:A.' 
Berlin Kircheninst: B. 

Sacrarum cantionum 4—12 voc. lib. 1. 
Francof. 1605 apud W. Richter, sumptib! 
Nie. Stein. 8 Stb. qu40. 35 Nrn. von 
der Wittwe herausgegeben. [B.Br. El- 
bing. Proske: fehl. A. u. 6a. Danziff 
Kathar: 5a. 7a. ® 

Mariale, hoc est: Opusculum sacrarum 
cantionum ... 4, 5, 6 et 8 voc . . . Oeni- 
ponti 1588 Joan Paur. 5 Stb. qu 4«. 
47 Gesge. [Proske: CA. 5a. B.M: C. 

(Missae.) Misse sacrae ad imitationem 
selectiss. cantionum . . 5, 6 et 8 vocib. 
Francof. 1602 Nie. Stein. 6 Stb. qu40. 
Dedic. vom 31/12 1599. 9 Messen. 
[Elbing. B.Br. B.D: C T. B. Marien- 



kirche Danzig fehlt 6 a. B. A. fehlt 6 a. 
B.Hbg. 6 a. B.B: fehlt 5 a. 6 a. Upi»la 
f. 6 a. Wolfenb. fehlt A. br.Mus: 5a. 6a. 
mit 1601? gez. 

Continuatio Missarum sacrarum ... 5, 
6, 8 et 10 voc. Ib. 1603. 6 Stb. qu40. 
9 Messen. [B. Br. Proske fehlt A. B. D. 
6 Stb. Upsala 6 Stb. Elbing 6 Stb. 
Marienkirche Danzig Nr. 83—87. B. A. 
fehlt 6 a. 

CoroUarium Missarum sacrarum ... 5, 
6/8 et 10 voc. Ib. 1603. 6 Stb. qu40. 
11 Messen. [B.B. B.Br. B.A. Danzig 
Marienk. Proske. Upsala. Amst: B. 
Alle 3 Samlg. von der Wittwe Anna R^- 
nart herausgegeben, die sich nach Mün- 
chen zurückgezogen hatte. 

WeUliehe Öesänge: 
(Canzone) ... Hl. lib. delle Conzone 
italiane ä 5 voci . . Vienna 1574 Jac. Mair. 
5 Stb. qu40. 16 Nrn. [B. D. Elbing. 
Paris Nat: Sup. br. Mus. Vogel zeigt 2 
Ausg. an, eine in Wien wie oben, die an- 
dere in Nürnberg ohne Verleger. 

— Ausg. 1580. Noribergae, Gerlachin. 
5 Stb. qu40. [B.B. B.L. B.M. 
(Tenor hat 1581). br. Mus. 

— Ausg. 1585 Noribg., Gerlachin. 
[Hof b. Wien. 5 Stb. Darmst: T. 

— Deutsch von Abraham Ratz: 
Threni amorum. Der 1. Theil lustiger 

weltl. lieder mit 5stim . . . Nürmbg. 1595 
P. Kauffmann. 5 Stb. qu40 16 Nrn. 
[B.B. fehlt B. Brieg fehlt 5a. 

(Canzone.) II 2. libro delle C. italiane 
a 5 voci. Noribg. 1581 am Ende Ger- 
lachin et haer. Jo. Montanus. 5 Stb. 
qu40. 18 Nrn. [B.B. B.D. Elbing. 
B. L. B. M. Hofb. Wien. Darmst: T. 

— Mit deutschem Texte von Abr. Ratz: 
Threni amorum. Der ander Theil . . . 

Nürmbg. 1595 Kauffmann. 5 Stb. qu4® 
18 Nrn. [B.B. fehlt B. Brieg f. 5a. 

(Lieder.) Kurtzweilige teutsche Lieder, 
zu dreyen Stimmen, nach art der Neapo- 
litanen oder welschen Villanellen . . . 
Nürnbg. 1576 Gerlachin u. J. vom Berg 
Erben. 3 Stb. qu40. 22 Lieder. [B.B: 
T. B.Zw: C. 

— 1578: Der 1. Theyl, schöner kurtz- 
weü . . . Ib. 3 Stb. qu40. [B. B. B. N. 
Hofb. Wien: C. 

Der ander Theyl kurtzweiliger teutscher 
L. zu 3 Stim ... Ib. 1577. 3 Stb. qu40 
22 Nrn. [B.B: T. B.Zw: C. 

— 1578 ib. Der ander Theyl, schöner 
kurtzw. Ib. 3 Stb. qu40. [B. B. B. N. 

Der dritte Theil, schöner kurtzw. teut- 
scher L. zu 3 Stim ... Ib. 1579. 3 Stb. 
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qti40 23 Nrn. [B.N. B.B: CT. B. 
Zw: C. 

— Gesamtausgabe aller 3 Teile: 
Jacobi Regnardi... Teutsche Lieder 

mit dreyen stimmen . . . München 1583 A. 
Berg. 3Stb. qu40 67 Nrn. [B.M. 

— 1597 ib. [B.M: T.B. 

— 1611 München. Anna Bergin, 
Wittib. [B.Hbg. B.L. Hofb. Wien. 

— 1684. Tricinia . . . gedruckt zu 
Nümbg. durch K. Gerlachin. [Dresd: B. 
Stockholm: B. Im br. Mus. ein Diso, mit 
1588? gez. 

— 1593 gedr. zu N. durch Cath. Ger- 
lachin Erben. [B. B. 

— Leonh. Lechner bearbeitete einen 
kleinen Teil 58tim. und gab sie oebst eige- 
nen Kompositionen 1579 und 1586 heraus. 

— Eine Neuausgabe der Regnart'schen 
67 dreist. Lieder nebst der Lechner'schen 
Ausgabe in Partitur in Publikation Bd. 19, 
1895. 

Newe kurtzweilige teutsche Lieder mit 
5 Stirn . . . Nürmbg. 1580 Gerlachin u. 
Beig's Erben. 5 Stb. qu40. 30 Lied. 
[B.B. B.Br. B.D. B.Hbg. B.L. 
B.M. Upsala ohne A. 5a. Westeras? 
br. Mus. kompL 

— Ausg. 1586. Nrnbg. Kath. Gerla- 
chin. 5 Stb. qu40 [B.B. B.G: CA. 
5a. B.N. B. Wagener. 

Kurtweilige newe teutsche Lieder mit 
4 Stim . . . München 1591 A. Berg. 4 Stb. 
qu40. 25 Nrn. [B.M:C. 

In Mss. B.B Peitsch Z 111 Part. fol. 
174, Missa super Duck dich häslein 5 voc. 
— Peitsch Z 110, Part. fol. 473 das Sanc- 
tuß axis obiger Messe. — Z20, Chorb. 
von 1587 geschrieben von Treer, Bl. 84 
Missa super Fit porta Christi. — Ms. 122 
p. 142 In obitum Jacobi Vaet, 7 voc. in 
p. __ W 34 Nr. 350—58 m Part. 7 Mo- 
tetten zu 5—12 voc. 

B. Danzig, Ms. q89 Nr. 35, Missa 
super Factum est silentium 6 voc. 

B. München. Missa sup. Christ ist er- 
standen 5 voc. Ms. 37 Chorb.; 3 geistl. 
Gesge. in P.; Motetten in Ms. 53, 132, 
257, 259, 264, die letzteren drei in Tabu- 
latur; Hymnen 260; Madrig. 218. 

B. Proske, Motetten u. a. in alten Mss. 
siehe Kat. A. IV. 

B. Liegnitz 7 lai geistl. Gesge. u. 1 
geistl. Lied. 

B. Kremsmünster, Bd. A. Lechler Nr. 
1, Missa sup. Christ ist erstanden 5 voc. 
Nr. 2, Missa sup. Der Pauer im Messer 
Thal, 5 voc. 

Hofb. Wien, Ms. 16704, 44: Regina 
coeli laetare 4 voc. Ms. 16705, Chorb. 



des 16. Jhs. in fol. 3 Motetten zu 4—6 
Stim. — Ms. 15951 Chorb. fol. 118 Missa 
sup. Come la tortereile 5v. — Ms. 15506 
Nr. 2, Missa sup. Fit porta Christi per- 
via, 5 V. 

B. Grimma, Ms. 49/50 Nr. 91, Zu dir 
Herr Christ setz ich 5 voc. 

B. Zwickau, Ms. 649, 650, 651: 3 Mis- 
sae : super Ist es dann das Unglück 5 v., 
sup. Oeniades Nymphae 6 v., sup. lo so 
beu' ch'ha 5 v. — 2 Mot. Apparuerunt 
0. 2 p. 5 V., Jesu nu sei gepreiset 5 v. 

B. Bologna 1 Missa Bened. 8 voc. Kat. 
2, 343. 

B. Joach. 4 Motetten in Partit 

B. Br. 41 Gesge., dabei 7 Messen u. 1 
Passio. 

B. Basel, Ms. 34, 5 Canzonen in Ta- 
btdator. 

B. A. 21 latein. Gesge. in Mss., siehe 
Kat. — Bibl. Thorn eine Orgeltabulatur 
im Ms. enthält Sätze von R. 

Dresd. Mus. Ms. Da 48, Part S. 100: 
Canite tuba c. 2. p. 4 voc. Ebendort 
Circumdederunt me 4 v. c. 2. p. 8. 91. 

In alten Samlwken. 48 deutsche Gesge. 
geistl u. welti. und 50 latein. Ge^. (Eit- 
ner 1). Dazu kommen noch im Saralwk. 
Gerlach's von 1567 vier Gesge. — In Lamb. 
de Sayve's Teutsche liedlein 1602 zwei 
deutsche 4 stim. Lieder Nr. 21 u. 23. 
Ebenso in 1611. In Stadlmayr^s Moduli 
1629 eine Mot. und im Gothaer Cantional 
2. Tl. Aufl. 1655 zwei Gesge. — In alten 
Lautenb. von Krengel u. Rüde. — In 
Rühling's Orgelb. 1583. 

In neuen Ausg. aulser den 3 stim. 
Villanellen, siehe oben, noch 7 Gesge. 
(Eitner 2). 

Begnard, Karl, Bruder des 
Jakob. In dem Samlwk. 1590 o 
3 latein. Gesge. — Ein Charlos 
Regnart ist 1562—65 Knaben- 
sänger unter Kg. Philipp IL in 
Spanien (Straeten 8, 41. 79). 

Begnard, Paseaslns, Bruder 
des Jakob's. In dem Samlwk. 1590 c 
3 lateinische Gesänge. — Die 
Listen der Kapellsänger der spani- 
schen Hofkapelle verzeichnen seit 
1562 einen Pasquier Regnard unter 
den „officiers" (Verwaltungsbeam- 
ten) als „Clercq de chapele". Mög- 
lich, dass dies der obige ist (Strae- 
ten 8, 41. 81). 
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Regnart, Petrus, 

wird in Joanellus' Samlwk. Ton 1568 d 
mit einer 2 teiligen Motette zu 4 Stirn, 
bekannt gemacht (Eitner 1). 

Begnaud, . . . war am 1763 
neben Ign. Fiorillo Kapellmeister 
in Kassel (Lynker 292). Apel 
schreibt: In den Jahren 1773—76 
Balletmeister am Kasseler Hof- 
theater, schrieb die Musik zu Roger 
et Alcine und zu Gil-Blas. 

Seguaud, Louis, diente als 
Kammermusikus am sächs. Hofe 
und erhielt 1703 seinen Pass nach 
Frankreich (s. Staatsarch.). 

Begnault, Antolne, Presbyter, 
wird im April 1662 Organist an 
St Donatien zu Brügge (bis 1674) 
(Straeten la, 40). 

Begnault, Fran^ois, ein Theo- 
retiker aus dem Anfange des 16. 
Jhs., von dem die Hofb. Wien 
besitzt: 

Utilissimae mosicales regolae plani 
cantus et siraplicis contrapuncti 1516. 

Begnault, Joseph, wird am 
20. Dez. 1679 als Phonascus an 
St. Donatien in Brügge angestellt. 
25. Sept 1684 erhält er ein Vika- 
riat am Dome zu Toumai (Stiae- 
ten la, 36). 

Von einem RegnauU befinden sich 
Airs im Samlwk. Airs 1697 c. 

Begner Lodbrog, König; im 
Laborde, Essai T. 2 S. 402, eine 
Chanson. 

Begnes, vielleicht derselbe wie 
Renes^ 

ist im Chemin 1549 mit 8 vierstlm. 
Chansons vertreten (Eitner 1). 

Bego, Pedro Vaz, ein Portu- 
giese, geb. 8. März 1670 zu Campo- 
Maior, gestorb. 8. April 1736 zu 
Evora. Studierte im Seminar zu 
Evora und war Schüler Melga9o's. 
Um 1700 wurde er Kapellmeister 
an der Kathedrale zu Elvas und 
darauf an der Claustra zu Evora 
(Vasconcellos giebt die falsche 
Jahreszahl 1797 an, die obige 1700 



ist nur mutmafslich angenommen), 
auch war er Direktor des Seminars 
daselbst 

Er schrieb 2 Abhandlangen und zahl- 
reiche geisÜ. Gesänge, die Vasconcellos 
nur kurz verz., ohne sie zu kennen. 

Begraff, ... 1776 Musikdirektor 
in Kassel (Reichard 1777, 245). 

Begulae. 

Regulae musicales. Musices rudimenta . . . 
e quibus planum cantum, simplicem con- 
trapunctum, cantum figuratum . . . haurire 
poterunt . . . Lugduni 1540 Jac. Modemum 
de Pinguento. 4®. [Roma Cecilia. 

Regele d'alcuni capi necessarii, e piü 
frequenti per Tosservanza delle sacre 
Ceremonie, e del Canto fermo Ambro- 
siano . . . Milano 1622 Pontio e Piocaglia. 
4^ 46 Bll. [Bologna, Kat. 1, 345. 

Regola di canto figurato, e contrapunto, 
et ancora il vero modo di sonare sopra 
la parte. Ms. S» von 1663. 24 BU. 
[Bologna, Kat 1, 248. 

Regole per accordare un Cembalo, per 
portar le dita, per accompagnare, e per 
solfeg^are. Ms. Bologna, Kat. 1, 347. 
Auf S. 287 ff. sind noch eine Anzahl 
kleinere Tractate unter Regole verz. 

Behberg, Gottfried, Organist 
in Stralsund um 1682, Komponist 
der Melodien in Jakob Wolfs 
Feuer- und Schwerdt-Bühne. [be- 
salis 1870 der Antiquar Köhler in 
Leipzig. 

Beher, Albert, siehe Beeher. 

Behm, . . . 

gab im Jahre 1800 vier Duette für 
Violine und Bass in Fulda bei Blatschek 
heraus. Mehr ist nicht bekannt. 

Beieh, . . .Bratschist, schon gegen 
1735 an der kronprinzl. Kapelle 
Friedrich II. in Rheinsberg ange- 
stellt (Bitter 1, 26). 

Beieh, Pat Honoratius, geb. 
25. Mai 1677 zu Wangen, gest 
10. Juli 1750 im Kloster Otto- 
beuren (Baiern), trat 1694 in das- 
selbe ein und versah den Orga- 
nistendienst. 

Die Bibl. des Klosters besitzt (auf dem 
Chore): Missa jubilaei sacerdotis a 20 voc. 
1700. — Domine, Dixit, Magnific. 4 v. — 
Dann eine Oiigelbegleitung zum röm. 
Ghoralgesange: Bassus ohoralis vooibus 
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psallentibiis in templo Ottoburano accomo- 
datus (Kornmüller 1, 441). 

Belch, Johann, siehe Rike. 

Beieh, Johann Baptist, dient 
von 1619 bis 1629 in der Darm- 
städter Hofkapeile als Bassist (M. 
f. M. 32, 7. 8. 15. 22). 

Beich^ Joseph, bekannt durch 
ein 

,,Violino di concerto, theme con Variat 
a 2 V. e B.*' Lebenszeit scheinbar 18. Jh. 
[Mnsikfr. Wien. 

Belch, Paul, um 1631 Kantor 
in Pretzsch (Kr. Wittenberg), ist 
bekannt durch ein theoretisches 
Werk, betitelt: 

Deutsche Musica, d. i. kurtze und ein- 
föltige Unterweisung im Figural Singen. 
Wittenberg bei Joh. Haken 1631. 24 Bll. ! 
in 8». [B. Zw. 236. 

Vielleicht ist auch das Lied f. Singst, 
Bass u. 1 V. in Joh. Hildebrandt's Geist- 
licher Zeit-Vertreiber 1656 von ihm, nur 
mit Reich, CJantor, gez. 

Beieha, Anton, geb. 27. Febr. 
1770 zu Prag, Neffe des Joseph, 
gest 28. Mai 1836 zu Paris. Trat 
in den Chor der Kreuzherrnkirche 
in Prag als Chorknabe ein und 
besuchte, nachdem er das Gym- 
nasium durchgemacht hatte, die 
Universität. Darauf ging er nach 
Bonn zu seinem Onkel und stu- 
dierte unter seiner Leitung Musik- 
theorie. Um 1789 wurde er als 
Flötist an der kurf. Kapelle in 
Bonn angestellt (Reichard 1791, 
198). 1794 ging er nach Ham- 
burg und nährte sich durch Musik- 
unterricht, trat auch als Komponist 
roit der Oper ,,Godefroid de Mont- 
fort" auf. 1799 ging er nach 
Paris. Als fertiger Klavierspieler, 
Komponist und Theoretiker wurde 
er bald bekannter und war mit 
Schülern reichlich versehen. Von 
1802—1808 lebte er in Wien und 
verkehrte fleilsig mit den dortigen 
Meistern der Kunst 1808 ging 
er wieder nach Paris und brachte 



3 Opern zur Anfführung, jedoch 
ohne nennenswerten Erfolg. 1818 
wurde er Prof. der Komposition 
am Conservatorium und 1835 an 
Boieldieu's Stelle in die Akademie 
gewählt. Seine Bedeutung be- 
ruhte in seinen Instrumentalkom- 
positionen und seinen theoretischen 
Werken, sowie in seiner Wirksam- 
keit als Lehrer. (Fötis. Thayer 1, 
183. 188. 2, 156. Biogr. in Gass- 
ner's Musikzeituijg. 1841 — 45. In 
Ludwig 2, Abschnitt 2/3. Ein 
Brief von 1806 in La Mara 1, 350. 
— Notice sur R. . . . par son 61eve 
J. A. Delaire, Paris 1837 Lacombe. 
8® mit Portr. [Brüssel.]) 

Musiktheoretiache Werke: 
Traite de melodie, suivi d'un Supple- 
ment sur Part d'accompagnement . . . Paris 
1814 chez l'auteur. 4« mit 77 Taf. fB. B. 
Musikfr. Wien. Brüssel, br. Mus. R. C. 
of Mus. Glasgow. Mailand Cons. 

— Trattato della melodia consideiata 
fuori de'suoi rapporti colla armonia . . . 
Milano, Ricordi. 2 voll. 4" mit 77 Taf. 
[B. B. Musikfr. Wien. Bologna. Mai- 
land Cons. 

Cours de composition musicale ou traitö 
complet et raisonne d'harmonie pratique 
. . . Paris (1816) Gambaro. 1 vol. fol. 
269 S. [B. M. Briissel. Musikfr. Wien, 
br. Mus. R. C. ofMus. Glasgow. Brüs- 
sel Cons. Amsi 

— Cours de comp. mus. Vollständiges 
Lehrbuch . . . überaetzt von C. Czemy. 
Wien 1834 Diabelli. \ß.B. Musikfr. 
Wien. br. Mus. 

— Corso di composizione music . . . 
Tradotto dal francese . . . Luigi Rossi. 
Milano, Lucca. fol. 277 S. [Bologna. 

— Course of musical composition . . . 
(with remarks by C. Czerni) by A. Mer- 
rick and edited by J. Bishop. London 
(1854). 4«. [br. Mus. 

Traite de haut comi)osition musicale, 
par ... Paris, Zetter k CJo. 4®. 2 part 
235 u. 362 S. [B. Wagener. Brüssel: 
Paris (1824) Farrenc. 4®. Bologna, br. 
Mus. Glasgow. Mailand Cons. 

— Trattato d' Armonia di . . . compen- 
diato e recato ... da Pietro Tonassi. 
Milano, Ricordi. fol. 74 u. 120 S. [Mai- 
land Cons. Bologna. 

— Vollständiges Lehrbuch der Har- 
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monielehre. Wien 1833 Diabelli. [Musikfr. 
Wien. 

— Practical harmony and composition. 
Transl. by C. Rudolphus. London, fol. 
[besaCs der Antiq. Keeves. 

Im Kat. Reeves 1882 ist noch die 
Uebersetzung angezeigt: New theory of 
the resolution of discords, London. 

Art du compositeur dramatique, ou 
Goors complet de composition vocale, 
divis^ en 4 parties, et accompagn^ d'un 
volume de planches. Paris 1833 A. Far- 
renc. 4P. 115 S. lllTaf.Mus. [Glasgow. 

— Compositionslehre in 4 Theilen, 
französisch und deutsch. Wien. [B. M. 
Proske. 

Ueber das neue Fugensystem. Wien 
1805. [Musikfr. Wien. 

F^tis zeigt noch an: Petit traitä d'har- 
monie pratique k 2 parties, suivi d*exem- 
ples en contrepoint double, et des 12 Duos 
p. V. et VcL, pouvant se jouer aussi le 
piano, op. 84. Paris, Gambaro. 

Er schrieb auch Artikel für die Ency- 
dopedie des gens du monde. 

Im Conserv. zu Paris ein Ms. betitelt: 
Philosophische practische Anmerkungen 
zu den practischen Beyspielen ... 47 S. 
in f oL ^ 

Komposittonen : 

Sapho, Tragödie lyrique en 3 actes 
(16/12 1822). Ms. P. [Paris Popera. 

Cavatina „Donne, donnel chi vi crede" 
f. 1 St u. Orch. Stb. Ms. [Darmst. 

1 Romanze f. Gesg. [br. Mus. 

Ariettes italiennes, Nr. 4 „Basta: ti 
credol^^ f. 1 St. u. kl. Orch. u. K1.-A. 
Paris, Erard. Stb. [B. Kgsbg. 

Das Andenken. Hamlets Monolog f. 
1 St u. Elav. Lpz., Kühnel. [Musikfr. 
Wien. B. Kgsbg. 

Einst fühlten wir, für Chor. Autogr. 
3/1 1805. [B. B. Grasn. 

Fugue vocale ä 8 part. analysee con 
org. Paris 1822. P. Autogr. 13 BU. 
gr. qu40 Ms. 16458. [Hofb.Wien. 

— Fuge für 2 Chöre. Ms. B 262, 11. 
P. qufol. presd. 

Sinfonie ä gr. orch. oe. 42. Lpz., 
Br. & H. 14 Stb. [B. B. 

Ouvertüre ä 2 V. etc. 13 Stb. oe. 24. 
Bronsvic, ä la Höhe. [B. B. C. P. 

Musique pour la memoire des grands 
hommes. [C. P. 

Octuor pour 2 V. A. Vcl. Hautb. Clarin. 
Cor et Basson. oe. 96. Paris. 8 Stb. 
fol. [br. Mus. 

Qumtnors p. Fl. Hautb. Clarin. Cor et 
Basson, oe. 83. Mayence Nr. 1—6. Stb. 
[Darmst. inkompL 



6 Quintuors p. Fl. Hautb. Clarin. Cor 
et Basson. Oeuv. 88. Bonn, Simrock. ^ 
[B. B. Liv. 1. 5 Stb., auch k 4 ms. Darm- 
stadt Nr. 1 u. 6. Musikfr. Wien kompl. 
B. M. Nr. 6 Amoll, P. in Kopie. Brüssel 
Cons. kompl. 

6 Quintuors p. Fl. Ob. Clarin. Cor et 
Basson, oe. 91. Nr. 7—12. Mainz. Stb. 
[Darmst Musikfr. Wien. 

3 grand. Quintetti p. 2 V. 2 Viele et 
VcL oe. 92. [Musikfr. Wien. 

6 Quintuors dito. oe. 99. Nr. 13-18. 
Mainz. Stb. [ib. 

6 Quintuors dito. oe. 100. Nr. 1—6. 
Mainz. Stb. [ib. 

Gr. Quintette in A. p. Fl. 2 V. Va. et 
Vc. oe. 105. [Musikfr. Wien. 

Grand Quintette pour Cor princip. 2 V. 

A. et VcL avec une Contre-B. ad lib. 
Oe. 106. Paris. 6 Stb. [Darmst B. B: 
Lps., Br. & H. 6 Stb. 

Quintette p. Clarin. in si, 2 V. Va. et 
Vcl. Lps.. Br. & H. 5 Stb. [B. B. 
Darmst Musikfr. Wien. 

18 Quintetti in P. in Kopie, op. 88, 
91 u. 99. [Maild. Cons. 

Harmonique imit^e ou trois Adagios 
a 4 Flütes compos. . . oe. 18. Bronsvic, 
älaHöhe. 4 Stb. foL [B.B. B. Kgsbg. 
In Musikfr. Wien: Quatuor p. 4 Flütes 
oe. 12? 

— Un gr. Quatuor p. 4 Flütes. Lond. 
fol. [br. Mus. 

Sonate a 4 Flütes comp. ... oe. 19. 
Bronsvic k la Höhe. 4 Stb. [B. Kgsbg. 
Musikfr. Wien. 

Six Quatuors p. 2 V. Va. VcL oe. 90. 
Liv. 1. 2. Bonn, Simrock. 4 Stb. [B. B. 

B. Wagener: Lips., Br. & H. 4 Stb. 

6 Quatuors p. FL V. A. et B. oe. 98. 
Liv. 1. 2. Mayence, Schott 4 Stb. 
[B. B. Dresd. Mus: Bonn et Cologne, 
Simrock. 

Sonate p. Pfte. V. VcL oe. 45. Lps., 
Br. & H. 3 Stb. [B. B. 

24 Trios pour 3 Cors. oe. 82. Paris. 
[Darmst Nr. 13-24 in Stb. 

6 gr. Trio concert. p. le Pfte. V. et 
Vcl. oe. 101. Mayence. foL [Musikfr. 
Wien. br. Mus. 

Trio p. V. A. et Vcl. Vienne, Maga- 
sin. 3 Stb. [B. B. 

3 Romances pour 2 Fl. oe. 21. [Musikfr. 
Wien. 

Sonate p. Pfte. av. V. oe. 44. Lps., 
Br. & H. 2 Stb. [B. B. Musikfr. Wien. 

Grand Duos p. 2 V. oe. 53. Lps., 
Br. & H. 2 Stb. [B. Wagener. 

Sonate p. le Pfte. et FL oblig. oe. 54. Lps., 
Br.&H. inGd. [B. Kgsbg. Musikfr. Wien. 
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2 Sonatine p. le Pfte. et V. oe. 55. 
[Musikfr. Wien. 

Sonate in A p. Pfte. et V. oe. 62. 
Lps., Kühnel. 2 Stb. [B. B. Musikfr. 
Wien. B. Wagener: Lps., Peters. 

12 Duos p. V. et Vol., precedes d un 
petit traite sur rharmonie ä 2 pts. oe. 84. 
Paris, foi. [br. Mus. 

3 Duette f. V. u. Vcl. Ms. 2 Stb. 
[B. Wagener. 

Grande Sonate p. le Pfte. (Esd.) oe. 40. 
Lps., Br. & H. 21 S. [B. Wagener. 

Sonate p. le Pfte. (Esd.) oe. 43. Ib. 
19 S. [B. Wagenor. Musikfr. Wien. 

3 Senates p. le Pfte. oe. 46. Ib. 
51 S. [B. Wagener. 

ürians Beise um die Welt mit Variai 
f. das Pfte.. op. 56. [Musikfr. Wien. 

Uart de varier ou 57 Variat. p. le pfte. 
oe. 57. Lps., Br. & H. 53 S. [B. Wa- 
gener. Musikfr. Wien. 

Fantaisie p. le pfte. Nr. 1. 2. oe. 59. 
Ib. [B. Wagener. 

Fantaisie pour le Clavecin, oe. 61. 
Lpz., Peters. (Musikfr. Wien. 

Fugue sur un theme du c^lebre Dom. 
ScarlattL oe. 32. Paris, Janet & Co. 
[Musikfr. Wien. 

Six fugues for the pfte. oe. 81. Paris, 
Fleyel. fol. [br. Mus. 

Douze Fugues p. le Pfte. Paris, Im- 
bault fol. 2 u. 20 Bll. [B. B. B. Wa- 
gener. Brüssel. Musikfr. Wien. br. Mus. 

30 Fugen verfasst nach einem neuen 
ßistem f. Pfte. Wien, Haslinger. 127 S. 
[B.M. Musikfr. Wien. B.B. 

Trente six fugues p. le Pfte. d'apres 
un nouveau Systeme. Vienne, Haslinger. 
qufol. 127 S. Die vorhergehenden 30 
Fugen sollen eine spätere Auflage der 
36 Fugen sein (nach Kat. B. B.) [B. B. 
Darmst. Florenz. Musikfr. Wien. br. 
Mus. 

Etudes ou Exercices p. le Pfte., dirigees 
d'une raaniere nouvelle, oe. 30. Paris, 
Imbault. 2Teüe. 63 S. [B.M. Musikfr. 
Wien. 

Etudes dans le genre fugue p. le Pfte. 
... oe. 97. Paris, Mlles. Erard. 2 liv. 
164 S. [besaCs Herr J. N. Cavallo in 
MüDchen. Musikfr. Wien. 

Etüde de Piano ou 57 Variai sur un 
meme Theme suivies d'un Eondeau, 
oe. 102. Paris, Zetter & Ck). 51 S. [B. 
Wagener. 

Etüde des transitions et deux Fan- 
taisies, oe. 31. Paris, Janet & Co. [Mu- 
sikfr. Wien. 

129 formulas for interrupted Cadences, 
foL [besafis der Antiq. Reeves 1882. 

Bob. Eitner's Quellen-Lexikon. Bd. 8. 



In Führer's Fugen und Praeludien 
(Prag 1832 Berra) 1 Fuge, siehe F. Xav. 
Brixi. 

Belcha, Joseph, geb. um 1746 
zu Prag, bildete sich zum Musiker 
und Violoncellisten aus, trat darauf 
in die fürstL Wallerstein'sche Ka- 
pelle und kam dann in die 
bischöfl. Hofkapelle in Bonn. 
Thayer 1, 157 schreibt: Wann 
Joseph R. an Mattioli's Stelle nach 
Bonn kam, ist nicht genau fest- 
zustellen, aber ein Dekret, welches 
ihn von der Stellung des Konzert- 
meisters zu der eines Konzert- 
direktors erhebt und seinen Ge- 
halt auf 1000 Gld. erhöht, ist vom 
28. Juni 1785 datiert. Reichard 
im Gothaer Kai. 1789, 220 schreibt: 
In Bonn wurde Anfang 1789 eine 
Schaubühne eröffnet unter der 
Direktion des Musikdirektor Reicha's 
und des Schauspielers Steiger. 
F6tis: gestorben zu Bonn 1795 
(die Angaben sind sehr schwankend, 
Manche schreiben sogar erst 1803. 
In Zeitungen habe ich nichts ge- 
funden). Auf seinem op. 1 liest 
man „Director de Concert del' 
Altesse Elect de Cologne.'' Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar (da auf manchem Titel nur 
Reicha zu lesen ist, so ist eine 
Verwechselung mit Anton sehr 
leicht möglich, wie es auch im 
Kat der Musikfr. Wien mehrfach 
stattgefunden hat): 

Concerto pour le Violoncelle (2 V. Va. 
B. 2 Ob. 2 Cor.) op. 2. Offenbach, Andre. 
Stb., in Esd. [Schwerin F. 

Concerto (in D) 2 Viol. ou Violon et 
Vcl. princip. op. 3. Bonn, Simrock. Stb. 
[Berlin K. H. Musikfr. Wien. 

Concerto a 10 (in C.) pour Vcl. av. 
orch. Ms. Stb. [Berlin K. H. 

Concerto in G. ä Vcl. princip., 2 V. 2 Ob. 

2 Cor. Va. c. B. Ms. Stb. [Schwerin F. 
In Berlin K. H. noch 6 Concerti p. 

Vcl. mit Begltg. im Ms. Stb. — Ebendort 

3 Sinfonien f. Orch. in D. D. (mit Fuge) 
und in Es. Mss. Stb. 

11 
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In B. M. 2 Concerti p. Vcl. con orch. 
Ms. Stb. — Ebendort Sonata a 2 V. e B. 
(Bd.) 3 Stb. im Ms. 

In Musikfr. Wien: 14 Quartette f. 2 V. 
Va. u. Vcl. op. 48. 49. 52. 58. 90, in Stb. 
— 1 Trio f. V. Va. Vol. in Stb. — 7 
Duetti f. V. u. Vcl. (inwieweit sie alle 
von Jos. sind bedarf noch der Unter- 
suchung). 

Trois Duos concertans pour V. et Vol. 
Amst., Henning. Grave N. Simrock. Op. 
1. Liv. 1. 2 Stb. [B. Wagener. Musikfr. 
Wien. 

Kelchard, Heinrich August 
Ottokar, geb. 3. März 1751 zu 
Gotha, gast 17. Okt 1828 ebd., 
studierte Jura und schöne Wissen- 
schaften, beschäftigte sich viel mit 
dem Theater, führte die Direktion 
des Hoftheaters zu Gotha, wurde 
Bibliothekar, später Kriegsrat, und 
machte mehrfache Reisen durch 
Europa. Aufser zahlreichen Schrif- 
ten manigfachen Inhalts interessiert 
uns hier besonders sein 

Theaierkalender in Qotha^ den er von 
1775 bis 1800 herausgab und zur Musiker- 
biographie wertvolle Beiträge liefert, die 
teilweise schon Gerber benützt, teilweis 
von mir weiter ausgezogen sind. Da kom- 
plette Exemplare sehr selten zu sein 
scheinen und sowohl Gerber, wie mir 
mancher Jahrgang nicht zu Gesicht ge- 
kommen ist, so ist diese Quelle immer 
noch nicht vollständig ausgenützt Mir 
la^ das Exemplar von Schletterer vor. 
Die Musikfr. in Wien besitzen 1776—79. 
1781. 1785. 87. 88. 90—92. 94. 96—98. 
(Herrn, ühde, R.'s Selbstbiogr. überarbeitet 
Stuttgart 1877. 8».) 

Seichard, Johann O^eorg:^ 1765 
Chordirektor am alten St. Peter in 
Strafsburg i/EIs. (Lobstein 78). 

Eelehardt, Christian, um 1721 
Organist in Erfurt (Biogr. Adlung's). 

Im Ms. 135 u. 136 zwei Choralbear- 
beitungen für Orgel mit Variationen. 
[B.B. 

In Berlin flochsch. Choral bearbtg. Wer 
nur den lieben Gott. 

Keiehardt, Johann, Vater des 
bekannten Johann Priedrich's, geb. 
um 1722 in Oppenheim a./Rh., 
ging in Begleitung des Grafen 



Truchsess zu Waldburg nach 
Preufsen und wurde dem Stadt- 
pfeifer in Königsberg in Kost und 
Erziehung gegeben. Als Günstling 
des Grafen wurde er von ihm 
unterstützt und anderen Häusern 
als Musiklehrer empfohlen, wodurch 
er bald zu einer geachteten Stellung 
in Königsberg gelangte. Laute 
und Violine waren seine Haupt- 
instrumente, für die er auch kom- 
ponierte (Reichardt's Autobiogr. 
abgedr. in Schletterer's Reichardt). 
Reichardt, Johann Friedrich, 
geb. 25. Nov. 1752 in Königsberg 
i/Pr., gest. 17. Juni 1814 zu Gie- 
bichenstein b. Halle. Da der Vater 
besonders die Laute gut spielte 
und viel Unterricht darin erteilte, 
so komponierte R. schon in jungen 
Jahren nur für Laute und ge- 
brauchte dann der Vater die Kom- 
positionen für seine Schüler. Veicht- 
ner wurde sein Lehrer im Violin- 
spielen. Ohne genügenden Schul- 
unterricht genossen zu haben, be- 
suchte er dennoch die Universität, 
die Prüfung dazu soll ganz eigener 
Art gewesen sein (Selbstbiogr.). 
1771 ging er nach Berlin und 
wurde auf kurze Zeit Kirnberger's 
Schüler, ging dann auf ein Jahr 
nach Leipzig und zeichnete sich 
als Violinspieler aus. Li Leipzig 
liefs er sich auf der Universität 
imatrikulieren, besuchte aber keine 
Vorlesungen und führte statt dessen 
ein lustiges Leben, so gut als es 
ohne Geldmittel ging. 1772 ist er 
in Dresden und wandert von Ort 
zu Ort, überall mit der bittersten 
Not kämpfend. Letztere zwang 
ihn sogar der Musik den Rücken 
zu kehren und ein Sekretariatsamt 
im Departement des Ministers und 
Obermarschalls von der Groben zu 
Ragnit in Litthauen anzunehmen 
(im August 1775). Den 4. Dez. 
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1775 erhielt er auf die Einsendung 
seiner Oper ,^ feste galanti" an 
Friedrich IL von Preufsen die Be- 
nachrichtigung, dass er sich in 
Potsdam dem Könige vorstellen 
soll. Die Schilderung der Vor- 
stellung und das Examen, was der 
König mit ihm vornimmt ist sehr 
drollig von ihm geschildert. Er 
wird Kapellmeister im März 1776 
nach dem Karneval (Zelter, Biogr. 
Fasch' 21). Um 1777 heiratet er 
Juliane Benda. 1777 geht er nach 
Italien. Am 14. Dez. 1783 heiratet 
er nach dem Tode seiner ersten 
Frau die Wittwe Heusler's in Ham- 
burg. 1785 ging er mit Urlaub 
nach London u. Paris. Musste 
Mitte Nov. 1786 nach Berlin wegen 
dem Thronv^echsel, erhielt aber 
gleich darauf vrieder Urlaub. Seine 
Bestrebungen in Paris eine Oper 
aufzuführen, scheiterten stets, trotz 
der vielen Mühe, die er sich darum 
gab, nur vor einem geladenen 
Kreise brachte er die Oper Tamer- 
lan zur Aufführung. Um 1788 
gründete K. in Berlin das Concert 
spirituel, wozu er erläuternde Pro- 
gramme schrieb und verteilte. Von 
1789 ab betrug sein Gehalt 2000 
Thlr. 1790 geht er abermals nach 
Italien. Seine Stellung in Berlin 
wurde immer schwankender. Stets 
auf Reisen, da in Berlin für ihn 
wenig zu thun war — Duport und 
Feiice Alessandri (seit 1790) waren 
einflussreiche Rivalen — , nahm er 
1791 abermals auf 3 Jahre Urlaub, 
besuchte London, Paris, Stockholm 
u. a. Orte. Um dieselbe Zeit muss 
er sich auch in Giebichenstein bei 
Halle a/S. einen Landsitz erworben 
haben, wo er sich zeitweise auf- 
hielt 1794 wurde er wegen un- 
ehrerbietiger Aeufserungen über 
Fürsten als preufsischer Kapell- 
meister entlassen. (Hier bricht die 



Selbstbiogr. ab.) Nachzutragen ist 
noch, dass er sich darauf in Altena 
niederliefs und eine politische Zei- 
tung „La France" herausgab. 1796 
wurde er Salineninspektor in Gie- 
bichenstein, Nach der Eroberung 
Preufsens durch Napoleon stellte 
ihn Jerome Napoleon in Kassel 
als Kapellmeister an, doch war 
seines Bleibens dort nicht lange. 
1 807 ist er in der Wiener Fremden- 
liste als Kapellmeister in Hessen- 
Kassel verz. und noch bis 1809 
führte er den Titel (Leipz. Ztg. 12, 
3), obgleich er schon lange keinen 
Dienst mehr that. 

Zelter schreibt 1821 an Goethe: 
„R" ist kein Lump. Sein Talent 
war recht musikalisch, nur nicht 
hinlänglich hier für ihn zu thun. 
Darüber hat ihn sein politisches 
Treiben ersäuft. Wasser hat keine 
Balken, er wollte steigen, wie? 
wo? und — versank. Mendels- 
sohn liefs seinen Morgengesang 
nach Milton noch 1835 in Düssel- 
dorf aufführen und spricht sich 
brieflich sehr anerkennend aus. 
Letzterer wurde noch 1840 in 
Köln aufgeführt. R. stand bei 
seinen Zeitgenossen in hoher Ach- 
tung, da er aber in seinem Urteile 
vorlaut und unklug war, schuf er 
sich sehr viel Feinde, die ihm das 
Leben verbitterten (Selbstbiogr. 
in Leipz. Ztg. 15 u. f., von Schlet- 
terer in seiner Biogr. R.'s wört- 
lich abgedruckt Augsburg 1862 
Schlosser, 2 Bde. unvollendet. — 
„Erklärung^' Lpz. Ztg. 6, Big. 1. — 
„Richtigstellung"', Lpz. Ztg. neue 
Folge 1867, 171. Forkel über ihn 
2, 4. 14. - M. f. M. 12, 144. 147. 
149 über die damaligen Musik- 
almanache in Bezug auf R. — In 
Viertel]*, siehe Generalreg. — 1 
Brief von 1812 an Tieck, in La 
Mara 1, 300. — 12 Briefe Goethe's 
11* 
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an R. (Schletterer 531). — Goethe 
und R. in Lpz. Ztg. 44, 129. — 
Sein Porträt in Lpz. Ztg. 16 als 
Titelbl., ebendort und in der Ber- 
liner Musikztg. 1, 245 ff. zahlreiche 
Urteile. Hosaeus 57 schreibt: R. 
besafs feine Umgangsformen, war 
ein gewandter Weltmann, dabei 
lebhaft im Gespräch, doch von 
Ehrgeiz und Eitelkeit erfüllt und 
für Glanz und Luxus sehr em- 
pfänglich. Siehe auch Julius von 
Voss). R. war in allen Fächern 
der Musik thätig, sogar ein Roman- 
schreiber, Kritiker und politischer 
Schriftsteller. Seine hierher ge- 
hörigen Schriften sind folgende: 

1774. Briefe eines aufmerksameD 
Reisenden die Musik betreffend. An 
seine Freunde geschrieben von . . . 
Frankf. u. Lpz. 1774 1. Thl., 1776 2. Tbl. 
Bf>. IV, 184 u. 134 S. (Schletterer teilt 
aus den 19 Briefen das Wichtigste im 
Auszuge S. 218 ff. mit.) [B. B. Dresd. 
Dresd. Mus. Lübeck. B. M. Proske. 
B. Wagener. Brüssel. Musikfr. Wien. 
B. Lpz. 

1774 . . . über die deutsche komische 
Oper nebst einem Anhange eines freund- 
schaftlichen Briefes über die musikalische 
Poesie. Hambg. 1774 C. E. Bohn. kl. &>. 
124 S. [B. B. Dresd. Mus. Dresd. B. 
Hbg. Lübeck. B. M. Brüssel. Musikfr. 
Wien. B. Lpz. 

1775. Schreiben über die berünische 
Musik an den Hu. L. v. Seh., in M. von 
. . . Hambg. 1775 Bohn. 8^ [B. B. mit 
hds. Zusätzen des Verfassers. Dresd. 
B. M. Brüssel. B. Lpz. 

1776. Ueber die Pflichten des Ripien- 
Violinisten . . . Berl. u. Lpz. 1776 Georg 
Jac. Decker, kl. S^. 92 S. [B. B. Dresd. 
B.Hbg. B. M. B. Wagener. Brüssel. 
Musikfr. Wien. B. Lpz. 

1779. Leben des berühmten Ton- 
künstlers H. W. Gulden, 1. (und letzter) 
TheU (anonym). Berlin 1779 Mylius. 8». 
Ein Roman. [B. B. Dresd. Brüssel. 
B. Lpz. 

1782 a. Rousseau's musikal Wörter- 
buch aus dem Franz. übersetzt und mit 
Zusätzen . . . Lemgo, Maier (nach Schlet- 
terer). 

1782 b. Musikalisches Kunstmagazin 
von . . . Beri. 1782—1791. 8 Stücke 



in 2 voll. gr. &>, [B. B. B. D. B. Kgsbg. 

B. M. Brüssel. Musikfr. Wien. B. Lpz. 
Amst. 1. Stück. Einsiedeln 2 Bde. R. 

C. of Mus. 1—4. 

1782 c. Musikalisches Handbuch auf 
das Jahr 1782. Alethinopel. kl.8<>. 2 Bog. 
u. 1 16 S. ohne Namen, schreibe ich nicht 
Juncker, sondern R zu. Siehe M. f. M. 
12, 144. [B. B. 

1785. Geoig Friedr. Händel's Jugend, 
dargestellt von ... Berlin 1785. 8^, 
28 S. LB. B. Dresd. Brüssel. Musikfr. 
Wien. B. Lpz. 

1787 ... an das musikalische Publicum 
seine französischen Opern Tamerian und 
Panthee betreffend. In Commission bei 
Hofmann in Hambg. kl. 8^. 55 S. [B. B. 
Dresd. B. M. B. Wagener Brüssel 
Musikfr. Wien. 

1791. Geist des musikalischen Eunst- 
magazin von Reichardt. Herausgegeben 
von J. A(lberti). Berlin 1791 ünger. 
kl. Sfi, 12 u. 195 S. [B. B. Dresd. B. 
Wagener. B. Lpz. 

1791. Musikalisches Wochenblatt auf 
das Jahr 1791. Berlm. 49. 191 S. von 
R. u. F. L. Aem. Kunzen. [B.B. Em- 
siedeln. 

1792. Musikalische Monatsschrift für 
das Jahr 1792 (von denselben). Berlin 
1792. 40. 172 S. [B. B. Einsiedeln. 

Beide Zeitschriften, die nicht fortgesetzt 
werden konnten, wurden unter neuem 
Titelbl. herausgegeben: Studien für Ton- 
kimstler und Musikfreunde. Eine histo- 
risch kritische Zeitschrift mit 39 Musik- 
stücken von verschiedenen Meistern fürs 
Jahr 1792 in zwei TheUen. Herausgeg. 
von F. Aem. Kunzen u. J. F. R . . . Ber- 
lin 1793. [B.B. B.M. Brüssel. B.Lpz. 

1796. Musikalischer Almanach, heraus- 
geg. von R. Berlin, ünger. 16<». 101 BU. 
[B.B. Dresd. B. M. Brüssel. B. Wa- 
gener. Musikfr. Wien. 

1796. Deutschland. 12 Stücke in 4 Bd. 
BerUn. 8«. [B.B. 

1804 Vertraute Briefe aus Paris ge- 
schrieben in den Jahren 1802 und 1803. 
Hambg. 1804 Hoffmann. 3 Bde. in 8». 
[B.B. Brüssel B. M. 

— 2. AufL in 3 Bd. Ibidem 1805. 
[B. Wagener. B. M. Musikfr. Wien. 

1805. Musikalische Zeitung 1 und 
V, Jahrgang. BerUn 1805/6. [B. B. 
B. M. Musikfr. Wien. 

1810. Vertraute Briefe geschrieben 
auf einer Reise nach Wien und den 
Oesterreichischen Staaten zu Ende des 
Jahres 1808 und zu Anfang 1809, von 
. . . Amsterdam 1810 Kunst- u. Industrie- 
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Coratoir. 2 Bde. 8». [B. B. B. M. 
Brüssel. Musikfr. Wien. 

1812. Briefe eioes reisenden Nord- 
länders, geschrieben in den Jahren 1807 
bis 1809. Cöln 1812. 8». [Bibl. Scheur- 
leer im Haag. 

Verzeichnis seiner hinterlass. Bücher 
TL Musikalien. Halle 1815. [B.B. 

Oetstliehe Tomcerke, 
Cantns lugubris in obitum Friderici 
Magni Borussonim Regis ad voces alter- 
nas magnamque Orchestram accoraodatus 
et in soUemnibus Exsequiis de V ante 
Idus Septembris 1786. Potsdami cele- 
bratis peractus praecipiente . . . Opus snmtn 
auctoris aeri incisum. 1787. Part fol. 
73 8. Text: Quem vinun autheroa patrem 
(Trauerkantate auf Friedrich II. von 
Preulsen). [ß. B. u. im KL-A. im Selbst- 
verlage. Berlin Kircheninst. B. Kgsbg: 
KL-A., Berlin, Neue Musikhdlg. fol. 26 S. 
Karlsruhe. . Darmst Schwerin F. 

— Die Mss. mit CcM^nen funehre. Be- 
rolini 1786 gez. können nur dasselbe Werk 
sein. Autogr. in Dresd. Mus. Karlsruhe 
Part Uofb. Wien Ms. 17330. Rostock 
Ms. P. Schwerin F. 

— Im 3. Stücke der Cäcilia. 1795 
(siehe unter Sämigen. Cäcilia). 

Cantata in obitum Friderici Guilelmi 
(TL.) Regis Borussiae. fol. Part, im Stich. 
Wird R. zugeschrieben. [Ms. B. Kgsbg. 
Nr. 8 unter Reichardt. 

Ciarisse, Die todte, Trauercantate nach 
Klopstock in Musik gesetzt von . . . Ms. 
qufol. f. Soli u. kl. Orch. 20 S. Part. 
„Blume du stehst verpflanzet**. [B. Kgsbg. 
Nr. 11 unter R. 

Oott ist unser Gesang f. 4 Stim. u. Orch. 
Autogr. 1778 komp. P. 29 Bog. [B. B. 

Der Sieg des Messias, Cantate von 
Heinr. JuL Tode, comp. 1784. Ms. P. u. 
Stb. Cmoll. [Schwerin F. nebst Textb. 
von 1794. 

Hymne Miltons Morgengesang für die 
berlinische Singacademie des edlen Meisters 
C. Fasch für Vier Solostimmen und dcts 
Chor componirt und jetzt auch mit einem 
vollständigen Orchester begleitet, zu dop- 
peltem Gebrauch in vollständiger Part 
herausgeg. von . . . Kgl. Westphäl. Capell- 
director. Cassel, Beym Autor, fol. 99 S. 
Text: Allmächtiger. [B. B. B. Kgsbg. 
Leipz. Thom. B. Lpz. B. M. B. Wage- 
ner. Berlin Singak. 

Hymnus aus A. W. Schlegels Jon, 
Act 2, Scene 1. Als Beilage f. die ele- 
gante Welt 1803 Nr. 78. [B. Wagener 
m Kopie von J. A. P. Schulz, 



Das neue Jahrhundert. Ode von Klop- 
stock f. Ten. u. B. mit 2 Chören u. Orch. 
(Weht sanft auf ihren Grüften) Autogr. 
P. [B.B. und in Kopie 18184p. 

Karsten. Dem Andenken K.*s. Chor- 
gesaug „Tön* am stummen Sarkophage 
tiefer Wehmuth bange Klage" für Chor 
u. Orch., oder 2 Ten. u. B. mit Fortep. 
2 Mss., das 2 te im Autogr. (17/4 1787). 
[B. Kgsbg. 

Geistliche Lieder von Lavater und R. 
beim Klavier u. auch in Chor zu singen. 
Wohl uns wenn wir dem leidenden Trost 
etc. Winterthur bey Steiner & Co. (1790). 
40. [B. B. B. Kgsbg. 

6 geistl. Lieder f. 2 Sopr. u. 2 Ali P. 
Autogr. [Berlin Singak. 

La Passione di Gesu Cristo di Meta- 
stasio posta in Musica di . . . 1784. Ms. P. 
[B. Kgsbg. B.B. Ms. 18186, 28 S. P. 

Cantate nach dem 5. Psalm: Höre 
meine Worte, Ewiger, comp, in London 
1785. P. u. Stb. im Ms. [Schwerin F. 
nebst Textb. von 1786. 

Der 65. Psahn nach Herrn Moses 
Mendelssohns Übersetzung, in Musik ^- 
setzt von... Ms. P. Text: Der Seelen 
Ruhe ist es f. Chor u. Orch. 98 S. [B. 
B. B. Kgsbg. Berlin Singak. Hofb. Wien 
Ms. 15516 u. 16795. Schwerin F. mit 
anderem Textanfange. Brüssel Cons. 

Der 8. Psalm f. 2 Tromp. Pauk. 2 Ho- 
boen, 2 V. Br. 4 Singst. Instrumental- 
bässe, Orgel ... Ms. qufol. P. 16 Bll. 
Ddur. [B. Kgsbg. 

Requiem 6 voc. Ms. P. [Berlin Singak. 

Te Deum zur Krönung König Friedrich 
Wilhelm II. von Preulsen (1786) für 2 
Chöre mit Orch. Autogr. nebst einem 
Briefe vom 24/6 1814 in B. B., in Kopie 
18180, P. 76 Bll. [Karlsruhe. Dresd. 
Mus. Hofb. Wien 15536. 

Te Deum zur Feier des Sieges bei 
Leipzig 1813, f. Sopr. und Tenor Solo, 2 
Chöre und Orch. Autogr. P. 88 S. u. 
in Kopie. [B. B. Berlin Singak. 

Trauer Chor. P. Ms. [Beriin Singak. 

Tu placas maris tumultus, f. Chor und 
Orch. Ms. 18615. [Hofb. Wien. 

Dem Unendlichen. Ms. P. u. 16 Choräle 
u. P. gedruckt, in der Berliner Singakad. 

Weihnachts- Cantate (Cantilene) von 
Math. Claudius, in Musik gesetzt von . . . 
Berlin 1786 Selbstverlag. Kl.-A. 32 S. 
qufol. (Euch ist heute der Heiland geb., 
dedic. an Claudius 4/12 1785). [B.B. 
Dresd. Musik. B. Kgsbg. B. Wagener. 
Hofb. Wien. Leipz. Thom. Schwerin F. 

Weihnachts-Cantate in Cm. f. Sopr. A. 
2 T. 2 B. „Der Heiland, dessen sich im 
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Geist". K1.-A. fol. 10 BU. im Ms. [B. 
Kgsbg. 

Hofb. Wien, Ms. 19059, 3 vierstim. 
Gesänge. 

Weltliche Tonwerhe: 

Amors Guckkasten, Operette im Kl.-A. 
1773. Siehe Hänschen und Gretchen. 

Andromeda, Opera in 2 atti 1787. Ms. 
P. 2 voll. [B. B. Ms. 18200. B. M. 

Ariadne auf Naxos, eine Cantate von 
Gerstenberg. Lpz. 1780 Seh Wickert. P. 
110 S. qufol. [B. B. B. Lpz. B. M. 
Mußikfr. Wien. B. Wagener. Darmstadt 
Brüssel Cons. 

Brenne, opera seria in 3 atti (Berlin 
16/101789). Berlin, rautore. P. 309 S. 
in fol. [B. B. u. im Ms. P. 18209. B. 
M. B.E^bg. B.Lpz. Darmst Lübeck 1. 
Akt 

— In B. Kgsbg. noch einzelne Nrn. 
u. im K1.-A. 

Cephalus und Procris, Melodrama von 
Ramler. Ms. P. 18222. [B. B. 

— Im K1.-A. Lpz. 1781 Schwickert, 
qufol. 46 S. [B. B. nebst Textbuch in 
80. Hofb. Wien. Dresd. Mus. B.M. 
Einsiedeln. 

Claudine von Villa Bella, Oper in 3 Akt 
Ms. 18213 P. [B. B. 

Erwin und Elmire, ein Singspiel in 
2 Akt von Göthe. Ms. 18202 P. 181 S. 
[B.B. 

— Im KI.-A. Berlin (Gibichenstein 
30/6 1793) Neue Berliner Musikalienhdlg. 
40. 2B11. 108S. [B.B. B. Kgsbg. B.M. 

Die Geisterinsel, Singspiel von Gotter 
in 3 Aufzügen. Ms. 18214. P. [B.B. 

— Im K1.-A. Berlin 1798 Unger. 4«. 
14 BU. [Hofb. Wien. B. Kgsbg: Berlin 
1799 Rud. Werckmeister. 154 S. in fol. 
B. M: s. 1. (Beilin, Trautwein) 38 S. 
Musikfr. Wien. Schwerin F. 

La gioja duopo il duolo, Le feste 
süperbe. Opera in 3 atti. Berlino 1776. 
P. 3 voll. Ms. 18208. [B. B. 

Hänschen und Gretchen (nach Michel 
Jean Sedaine's Rose et Colas) und Amors 
OtLckkasten. Zwey Operetten von 1 Auf- 
zuge. Riga 1773 Haitknoch. Kl.-A. 56 
U.107S. [B.B. Dresd. Mus. Hofb. Wien. 
Brüssel Cons. Musikfr. Wien. B. Wage- 
ner. Darmst. 

Hercules Tod, Oper. Ms. 18221 P. 
[B.B. Darmst P. u. Stb. als Melo- 
drama bez. 

I campi Elisi, siehe OUa Potrida für 
Clavierspieler 1789. 

Ino. Drama von Rammler. Ms. 18206 
P. 192 S. [B. B. Darmst 



— Ino. Ein musikalisches Drama von 
Brandes. Lpz. 1779 Schwickert Kl.-A. 
qufol. 52 S. [B. B. B. Kgsbg. B. M. 
Dresd. Mus. Musikfr. Wien. Darmst 

Jery und Bätely, Singspiel von Goethe. 
1789. P. Ms. [Dresden Opemarchiv. 
B. B. Ms. 18203 u. 18213 a. Hofb. Wien. 
Ms. 16799. 

— Im Kl.-A. Berlin, Selbstverlag. [B.B. 

— Berlin, Neue Berl. Musikhandlg. 
40. [B. Kgsbg. B. Wagener. 

Der Jubel. Singspiel. Ms. 18219 P. 
[B.B. 

Kunst und Liebe. Liederspiel. Ms. 
18220 P. [B.B. 

Lieb' und Frieden. Liederspiel. Ms. 
18218 P. [B.B. 

— Lieb und Treue. Lieder aus dem 
Liederspiel . . . Kl.-A. Berlin, Unger . . . 
2.verm. Aufl. kl. 4». [B.B. B. Wagener. 

— Nachdruck, Strasbourg, impr. de 
Fr. Reinhard. 63 S. Enthält aulser 
obigem noch „Juchhei" — „Kunst und 
Liebe*'. [B. M. B. Wagener. 

— Petersburg, in Commission bei Goncha 
in ßeriin. kl. 8». 19 S. [besaCs einst 
Dr. 0. Lindner. 

Liebe nur beglückt. Schauspiel in 
2 Akten mit Gesang. Ms. 18204. P. 
254 S. [B. B. und im Autogr. Grasn. 
113 Bll. 

Macbeth mit Musik zu den Hexen- 
soenen. Angeführt den 28/12 1787 zu 
Berlin. [B. B. Ms. 18217 P. Darmst 
Ms. P.] — Im Kl.-A. siehe 011a Potrida 
für Qaviersp. — Erschien auch bei Schle- 
singer in Berlin. [B. B. 

Olimpiade, opera in 3 atti (Berlin 3/10 
1791). Ms. 18210 P. [B.B. 

Protesilao, opera in 2 atti (Berlin 1793). 
Ms. 18212. P. [B.B. 

— Alcuni Cori e Balli delFop. Prote- 
silao. Beri., Rellstab. kl. fol. [B. B. 
Auch in Rellstab's Olla Potrida. 

Rosamunda, opera in 3 atti. Ms. 18211. 
P. [B.B. 

Tamerlan, opera in 4 atti. Ms. 18216. 
P. in 4 voll. [B. B. 

— Im Kl.-A. Gesänge u. Märsche aus 
der Oper.. Nr. 1—6. s. L quB». [B.B. 
B. Kgsbg. 

Der Taucher, Oper in 2 Akt. von Bürde. 
1810. Ms. 18215 P. [B. B. Im Autogr. 
Fragm. 

— Auswahl der vorzügl. Gesänge u. 
Tänze aus dem T., Oper in 2 Akt Kl.-A. 
Berlin, Schlesinger. qufoL [B. B. 

Olla Potrida für Clavierspieler heraus- 
gegeben von Joh. Carl Friedr. Rellstab. 
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Erstes Stück. Berlin 1789 Bellstab. fol. 
Enth. von Beichardt: I Gampi Elisi. — 
Deiropera Protesiiao, 1787. — Hexen- 
scenen aus Macbetb. Für Gesg. u. Elav. 
44 8. [B.B. B.A: 3 Stücke. Dresd. 
2 Stücke. 

Duetti p. Sopr. e Ten. Autogr. B. B. 
unter pseudonym. 

In B. Kgsbg. im Ms: Dnettino o. coro 
dell'opera Bosmonda. ,,0r scendano il 
piacer**. — ßcena per il Sopr. e Fag. 
obig. „Cbe disse? che ascoltai?" 

Aria scelta dell'opera Bosmonda. Kl.-A. 
Berlin, Frölich. fol. [B.B. 

3 Scenen nnd Nrn. aus Opern. Ms. 
18528—30. [Hofb.Wien. 

In B. B. noch eine Anzahl Alien aus 
obigen Opern und Marcia delle Sacnfizio. 
Duetto: Va, ch'io non moro. Aria: Cara 
son tua cosi nell'opera Olimpiade. Bron- 
svic, Beichard. fol, defekt. — Ebenso 
in Schwerin F. 

La Danza. Cantata a 2 voci di Metas- 
tasio . . . Petersburg, Dienemann & Co. 
qufol. 27 S. mit Pfte. [B. B. B. Kgsbg. 

Cantate dramatique p. Sopr. et Orch. 
Lps. 1780. P. [Brüssel Cons. 

Prologo von 1776. P. 10 Bll — Der 
Mai. Cantate. P. 23 Bll. — Die Selig- 
keit der Liebenden von Hölti. P. 10 BIL 
[B.ß. Nr. 18188. 

Cantate in the prise of Handel (Lon- 
don) 1785. „To moum.»* P. 18 BIL 
[B.B. Ms. 18189. 

Hymne an die Musik von Ebeling 
(„Schönste Tochter*'). Hbg. 1778. P. 
15 Bll. [B.B. Ms. 18187. 

Monolog der Iphigenia mit Klav. [Ber- 
lin Singak. 

2 Ödes de Frederic le grand. Berlin 
1800 Unger. fol. (1. Le retablissement. 
2. Les troubles.) [B. B. Darmst. 

Ode auf die Genesung der Prinzessin 
von Preufeen ... (für 2 D. T. B.) Part., 
Berlin, Neue Musikhdlg. fol. [B. B. 
Schwerin F. Part. Ms. 

Ode von Klopstock (Lass dem Erhalter). 
1789 geändert. Ms. 18190. P. 24 BU. 
[B.B. 

Das neue Jahrhundert Eine Ode von 
Klopstock 1814 komp. P. Ms. 83 BU. 
[B. M. 

Schlach^esang im Chor zu singen (von 
Bamler). Berlin, Winter's Wittwe. 8®. 
[B. B. 

Uabbandono „Teco potessMo vivere". 
Lied mit Klav.-B«^?!^. Ms. qu40. B. Kgsbg. 

Aeneas zu Dido v. Schiller. Musik- 
magazin zu Beul a/Bh. 4^. [B. B. 



An meine Laute, Lied mit Kl.-Begltg. 
Fd. Ms. fol. [B. Kgsbg. 

VI Conzonette con Pfte. Lpz., Peters. 
40. [B.B. 

Der Edelknabe und die Müllerin von 
Göthe. Lpz., Peters. 4» [B. B. 

Douze Elegies et Romances avec acc. 
de Fortep. dediees k Md. L. Bonaparte 
nee de Beauhamois par . . . Orangebg., 
Rud. Werckmeister. foL 21 S. [B.B. 
B. Kgsbg. B. M. Musikfr. Wien. 

Erlkönig. Ballade von Göthe. Berl., 
Westphal. qufol. [Dresd. Mus. B. Lpz: 
Lpz., Peters. 1 Bl. 

Gedichte von Caroline Christine Luise 
Rudolphi. 2 Samlg. mit einigen Melodien 
begleitet von R. 2. verb. Aufl. Braunschwg. 
1787 Schulbuchhdlg. 8«. [B. Wagener. 

list & Franke besafeen die erste Aufl: 
Berhn 1781. 

Gesänge fürs schöne Geschlecht. Ber- 
lin (1775) Bimstiel. kl. qnfol. 6 u. 48 8. 
in 3 Teilen. Im Schletterer 214 Abdruck 
des Vorwortes. Enth. 21 Lieder, 4 Kan- 
taten u. 2 Arien mit Klav. [B. B. Stadtb. 
Augsbg. B. Kgsbg. 

Deutsche Gesänge mit davierbegltg. 
von . . . Lpz. 1788 Göschen. qufoL 
2 Bll. 33 S. [Stadtb. Augsbg. B. Kgsbg. 

— Berlin 1794 Neue Musikhdlg. 4«. 
[B.B. 

Gesänge der Klage und des Trostes. 
Berhn 1797 Job. Fr. Unger. 40. 26 S. 
12 Lieder. [B. B. B. M. B. Kgsbg. B. 
Wagener. 

Goethe's Lyrische Gedichte mit Musik 
von . . . Berlin (1794) Neue Musikhdlg. 
fol. 39 S. [B.B. B. Kgsbg. B. Wa- 
gener. B. Lpz. 

Ist der 2. Bd. zu „Musik zu Goethe's 
Werken", dessen 1. Bd. Erwin u. Elmire 
und der 3. Jerry u. Bätely enthält. 

Gesänge in P. in B. B. T 102. 111. 

Goethe's Lieder, Oden, Balladen und 
Romanzen mit Musik von . . . Abthlg. 
I— IV. Lpz., Br. & H. qufol. Dedic. 
mit Giebichenstein 1. May 1809 unterz. 
I. 2 BU. 50 S. n. 62 S. HI. 29 S. 
IV. 44 S. [B. B. 1—3. B. Lpz. 1-3. 
Dresd. Mus. 1—3. B. Kgsbg. 1—4. B. M. 
1—4. B. Wagener 1—3. Musikfr. Wien 
1—3. Lübeck 1-4. 

Die frühen Gräber, nach einem Gluck- 
schen Liede, für Männeist. Ms. 196 in K. 
Nr. 3. [B.B. 

Der Jäger von Mahlmann. [Musikfr. 
Wien. 

Frohe Lieder für deutsche Männer. 
Berlin 1781 Winter, kl. 8». [B. B. 
Brüssel Cons. 
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lieder für Kinder aus Campes Einder- 
bibliothek mit Melodieen, bey dem Klav. 
zu singen, von . . . Hambg. 1781 Herold. 
(1. Tbl.) qufol. 56 S. 

— 2. 3. 4. Theü. Wolfenb. 1781. 
1787. 1790 Schulbuchhdlg. qufoL [B. 
Wagener 1.— 4. B. Kgsbg. 1. 3. 4. 
Stadtb. Augsbg. 3. 4. Tl. Brüssel Cons. 

4 Tle. 

Lieder von Gleim u. Jacobi mit Melo- 
dieen von . . . Gotha 1784 C. W. EU 
tinger. qufol. 20 S. [B. B. B. Kgsbg. 
B. Lpz. Brüssel Cons. Musikfr. Wien. 

Lieder geselliger Freude von . . . 
(1. Abtlg.) Lpz. 1796 Gerb. Fleischer. 
8«. XVI u. 119 S. 50 L. - 2te und 
letzte Abtlg. S9. Ib. 1797. Zum 2. Tl. 

5 Stb. für Instrumente. SP. XVI u. 
144 S. Summa 100 Lieder. Ein Samlwk. 
[B. B. B. Kgsbg. fehlen 1—50. Dabei 
eine neue Ausg. Ibid. ,,Clavier-Musik zu 
den L. gesell. Freude", qu40 Nr. 1—99. 
1—25. 1—25. B. M. 1. 2. B. Wagener 
1. 2. B. Lpz. 1. Hofb.Wien 1. B. Dresd. 
Lübeck 1. Enth. 26 Lieder von R., au&er- 
dem Lieder von Hiller, Kunzen, Nau- 
mann, Schulz, Schwenke, Seidel, Seidel- 
mann, Spazier und Zelter und im 2. Teile 
noch Fleischer und Schuster. 

Lieder der Liebe und der Einsamkeit 
zur Harfe und zum Ciavier zu singen. 
Lpz. (1798) G. Fleischer. 49. 82 S. — 
2. Theü 40. 72 S. [B. Kgsbg. B. B. 
B. Lpz. B. Wagener. Hofb. Wien 1. TL 

Neue Lieder geselliger Freude (mit 
25 Musikbig.). Herausgeg. von ... 1. 
2. Heft Lpz. 1799 G. Fleischer. 80. 76 u. 
25 Musikbig. 2. Heft 25 Musikbig. [B. B. 
B. Kgsbg. Dresden nur 1. Heft. Enth. 
neben Reichardt: Bernhard, Gabler, Him- 
mel. Kunzen, Naumann, Rust, Schulz. 

Lieder für die Jugend von ... 2 Hefte. 
Lpz. (1799) Fleischer jun. [B.B. B. Kgsbg. 
B. Wagener. 4P. 41 u. 43 S. mit 40 Lieder. 

3 Lieder von Reissig. Lpz., A. Kühnel. 
40 p.B. 

6 Lieder in Wittrock's Samlg. f. 1 S. 
m. Clav. [B.B. 12395. 

8 Lieder mit Klav. aus Zeitschriften. 
[B. Kgsbg. Nr. 45 unter R. 

Ne mepisez point non enfance, f. 
1 Singst mit Begleitg. 1. Heft [Berlin 
Singak. 

Oden und Lieder von Klopstock, Stol- 
berg, Claudius und Hölty. Mit Melodien 
beym Klavier zu singen von . . . Berlin 
1779 Joach. Pauli. qufoL 2 BIL 47 S. 
42 Lieder. Das letzte von seiner Frau, 
geb. Benda. [B. B. B. Joach. B. M. 
B. Wagener. Brüssel Cons, 



Oden und Lieder von Göthe, Billiger, 
Sprickmann, Vofe und Thomson, mit . . . 
Zweyter TheiL Berlin 1780 Pauli, qufol. 
2 BIL 53 S. 33 L. [B. B. B. Joach. 
B. Wagener. 

Oden und Lieder von Herder, GöÜie 
u. a. mit . . . 3. TheiL Berlin 1781 Pauli, 
qufol. 45 S. 27 L. [ib. 

Oden und Lieder von üz, Kleist Hage- 
dom u. a. mit Molodien beym (Klavier zu 
singen von . . . Grotkau 1782 im Ver- 
lage der evangel. Schulanstalt Breüslau 
bei G. Löwe, qufol. 2 BIL 43 S. 29 
Lieder. [B.B. B. Kgsbg. B.Lpz. 

Ode an die Unschuld. Oranienbg., 
Werckmeister. [B. M. Musikfr. Wien. 

Rastlose Liebe von Göthe. Berlin, 
(Doncha. [B. M. 

Romances d'Estelle par M. Florian, 
mises en musique par . . . Berlin (1794) 
Nouveau Magasin de mus. [B. B. B. 
Kgsbg. Berlin Singak. Musikfr. Wien. 

Romantische Gesänge von . . . Lpz., 
Hoffmeister & Kühnel. qufoL 19 S. 
LB. B. B. Krabj:. 

Schillers lynsche Gedichte in Musik 
gesetzt und . . . Prinzessin Wilhelmine 
von Preulsen gewid. . . Bey Breitk. & H. 
in Lpz. qufoL 66 S. 28 Nrn. — 2. Heft 
46 S. 19 Nrn. [B. Kgsbg. B. M. ß. 
Wagener. Musikfr. Wien. Lübeck. 

— Ausgewählte Gesänge aus SchiUer's 
Gedichten f. Guitarre, arrangirt von A. 
Härder. 2 Hefte. Lpz. u. Berlm, Compt 
qufol. [B. B. 

Die Seligkeit der Liebenden, Lied v. 
Hölty, Part. Darmst, Bossler's Musikveil 
kl. foL [B.B. 

Sonnetti e Canzoni di Petrarca. BeroL, 
L. W. Wittich. lib. 1. 8 Nrn. [B. B. 
B. M. Lübeck. 

Thekla, eine Geisterstimme von R . . . 
lied mit Begltg. des Fortep. qu4®. 4 S. 
einer Samlg. entnommen. [B. Kgsbg. 

Le troubadour Italien franc. et alle- 
mand. Cahier 1—36. BerL (1806) Henry 
FroUch. 144 S. [B.B. B. Kgsbg. B.M. 
Lübeck. 

Wiegenlieder für gute deutsche Mütter 
von . . . Lpz. (1798) Gerh. Fleischer jun. 
SPy mit 20 Musikbeilag. [B. B. B. Kgsbg. 
B. Lpz. Brüssel (üons: Heilbronn, J. Amon 
& Co. 120. 

Im Windgeräusch, in stiller Nacht f. 
1 S. mit Pfte. Beilage zur Ztg. f. d. 
elegante Welt 1 BL in 4». [B.B. Hofb. 
Wien, auch im Autogr. Ms. 18422. 

In den Rellstab'schen Samlwken. viel- 
fach mit Liedern u. a. vertreten. 

B. Dresd. Ms. B906 ein Gesangs-Quar- 
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tett — Hektors Abschied f. 1 St. mit Kl., 
Ms. B857. lOf. 

Hof b. Wien, Ms. 18449: Badeüed, Es 
lockten micb. Mss. 18528—31 allerlei 
aus Opern. 

Allerlei Sammlungen und Sammelwerke: 
Caecilia von J...Fr...R... 1. Stück. 
Berlin, im Verlage des Autors (Dresden, 
Breitkopf). 2.-4. Stück, Beilin, Nene 
Musikbdlg. fol. 1790-95. 36, 36, 34 
n. 32 Seit mit 14, 8, 10 u. 18 Liedern 
und Cboeren. Im 3. Stück die Trauer 
Cantate auf Friedrieb II. [B. B. B. Kgsbg. 

B. M. B. Wagener. Dresd. Mus. 1.— 3. 
Stück. 

Blumenkranz dem Jabre 1803 ge- 
flocbten. Eine Liedersamlg. Berlin, 
ßellstab. 40. Entb. auüser R. nocb Seidel 
ü. Weber. 

Blumenlese, Musicaliscbe, für das Jabr 
1795 berausgeg. von R, Neue berliner 
Musikbdlg. 4». Entbält Lieder f. 1 St 
mit Pfte. von R., L. Aem. Kunzen, Zelter, 
Grönland, F. 8. Seidel, Wessely, Gluck u. 

C. Spazier. [B. B. B. M. 

Der Titel wurde bei der Fortsetzung 
in ,3lumenstraufs" geändert. 

— Zweiter musicalischer Bluraenstrauis. 
Ib. kl. 40. Dedio. von Mattbison, gez. in 
Zürich 13. Juni 1793. Enthält: Gluck, 
Grönland 2, J. A. Hiller 2, F. L. Aem. 
Kunzen 3, R. 7, J A. P. Schulz 2, F. L. 
Seidel 2, C. Spazier 2 u. Wessely. [B. B. 
B. M. 

— Dritter mus. Bl. Ib. kl. 4P. Ent- 
hält: Gluck, Grönland, Halter, Horstig, 
Kunzen, Seidel, Schleulsner, Spazier, 
Wessely u. Zelter. [Ib. 

Kleine Klavier- und Singstücke. Königs- 
berg 1783 K. G. Dengel. qufol. 45 S. 
[B. B. B. Kgsbg. B.M. B. Wagener. 
Brüssel Gons. 

Kunstmagazin, Musikalisches, von . . . 
Bd. 1. 2. Stück 1—8. Berlin 1782. 1791 
Selbstveriag. fol. 14 u. 214 S. 126 S. 
Entb. Oden, Chorlieder, einstim. Lieder 
und Stücke aus den Opern: Andromeda 
und Protesilao. [B. K^bg. 

Vermi8chte;;Musikaben . . . Riga 1773 
Hartknoch. fol. 74 S. R's 1. Druck- 
werk, Vorwort abgedr. im Schletterer 
S. 202 nebst Inhaltsverz: 15 Gesge., So- 
naten f. Klav., Sonate f. V. u. Vol., 1 
Quartett [B. B. B. M. B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

In Job. Aug. Boebme's Compositionen 
zu Scbüler's Ode An die Freude. — In 
Bombardt's Kleinere lieder. — In Cra- 
mer's Flora 1. Samlg. — Im Erato. — 



Im Göttinger Musenalmanach von 1775. 
1777—98. — In Voss' Musenalmanach 
1777—1795, 21 Lieder. - Maurerlieder 
im Böheim. — In J. A. Hiller's 3. Samlg. 
Arien und Duette 1778. — In J. G. 
Hientzsch Neue Samlg. leichter Chöre u. 
Motetten, 1. Heft. — In Theomele, Güters- 
loh 9 Lieder. — In B. Kgsbg. in den 
Mss. 83. 88. 91. 94 Lieder u. Chöre. — 
In The german Songster, Berlin 1797 
Nauck. — In Rellstab's Frohe u. gesell. 
L. op. 320. — In Werckmeist^r's Monats- 
Früchte 3. Heft [B. Kgsbg.J — In Job. 
Mich. Schmidt's Samlg. verschiedener Lie- 
der 1. Tbl. 1780. — Im Vollmer. — In 
Voss', Job. Heinr., Oden u. Lieder. — 
AufSserdem siebe Ausg. im Neudruck 
(Eitner 2), in 0. Lindner's deutschem 
Liede und in Reilamann's Gesch. des 
deutschen Liedes 7 Lieder. 

Ledebur giebt ein Verz. der Lieder- 
sammlungen. 

Instrumentahcerke : 

Schlacht Symphonie f. gr. Orch. Autogr. 
R IB. B. 

Ouvertüre di Vittoria per gr. Orch. 
Autogr. P. [B. B. 

Ouverinre (Bd.) 2 V. Va. Vcl. B. 2 Ob. 
2 Fl. 2 Cor. 10 Stb. Ms. [B. Wagener. 

6 Concerts pour le Clavecin, ä Tusa^e 
de beau Sexe avec Paco, de 2 V. Taille 
et Vcl. op. 1. Berlin, Hummel, fol. 
[Dresd. Mus., auch im Airangem. f. 2 Kla- 
viere, qufol. 

Concerto (Bd. */^ per il Clavic. c. acc. 
da 2 V. V. e B. Riga 1773 Hartknoch. 
Stb. (B. Wagener. 

Concerto per il Violine oonc. acc. da 
2 V. Va. e B. Riga 1773 Hartknoch. 
5 Stb. [B. B: nur das 5. Stb. B. Wa- 
gener 12 Bll. 

Concerto per il Clavicemb. c. acc. da 
2 Fl. trav. 2 V. Va. e B. Lps. 1777 
E. B. Schwickert. 7 Stb. [B. B. Dresd. 
Mus. B. M. Neapel Turch. 

Der Kurfürstin Maria Antonia gewidmet. 

Quintettes pour Clavea 2 V. ou Fl. 
et 2 Cors. . . oe. 2. Paris, Sieber. 5 Stb. 
[B.B. 

Quartette per 2 V. Va. e VcL [Mu- 
sikfr. Wien. 

Sei Sonate a 2 V. e Vcl. op. 1. Offenb., 
Andre. 3 Stb. [B. Wagener. 

Trois Trios k V. Va. et Vd., oe. 4. 
Berlin, Hummel. 3 Stb. [B. B. B. Wa- 
gener. 

6 Senates p. le Clavecin av. Tacc. 1 V. 
oe. 2. Berün, Hummel. 2 Stb. [B. B. 
Dresd. Mus. 
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4 Senates p. le Clav, avec V. oe. 2. 
Paris, Le Duo. 2 Stb. (Andere Sonaten 
wie die vorhergehenden.) [B. B. 

Sonata per Clavic. c. FL obl Berlin, 
RelJstab. 2 Stb. [B. B. 

6 Sonate per il V.solo e B. Berlin, 
Mylins. 4**. Sonate 5 und 6 ohne B. 
[B. B. 

6 Sonaten f. Pfte. u. V. Ms. Stb. 
[Briissel Cons. 

Clavier-Sonate der Regentin von Sach- 
sen-Weimar Anna Amalie gewidmet. Ber- 
lin 1772 Winter, gr. 4«. [B. B. 

Sei Sonate per il Cembalo. T. 1. 2. 
Berlin 1776 Decker. q\x49. 35 S. [B. B. 

B. Wagen er. Briissel Cons. 

— Beriin 1778 Aug. Mylius. qu40. 
[B. B. Dresd. Mus. B. Wagener. 

6 Senates p. Clavec. oe. 3. Berlin, 
Hummel, fol. |B. B. Dresd. Mus. 

6 Sonate f. Klav. 1792. [Musikfr. Wien. 

Gr. Sonate, Ertmann gew. [ib. 

Senates I— IV. Berlin, Nouveau Maga- 
sin. [B. Wagener nur 3. u. 4. Son. vorh. 

Gr. Sonate p. le Pfte. . . Lps., Br. & 
H. Fm. qufol. [B. Kgsbg. 

Sonate per Cemb. in Fd. Ms. [B. Kgsbg. 

3 AUegri f. Pfte. Siehe Weisse. 

6 Rendeaux p. Fertep. Paris, Sieber. 
foL [B. B. B. M. B. Kgsbg. Brüssel 
Cons. 

Rondeau per Tarmonica, 2 V. 2 Viele 
e B. Ms. 18531. [Hofb.Wien. 

Variationen f. Klav. op. 2. 4. 23. 
[Musikfr. Wien. 

lÖO leichte Uebungsstücke f. Fagott. 
[Musikfr. Wien 

Contrapunctische Studien v. R. Ms. 
vielleicht Autogr. 5 BU. in fol. [B. Kgsbg. 

B. Dresd. Ms. B 1107, 18, Sonate für 
Klavier. 

Im Samlwk. Klavierstücke 1, 1794 
vertreten. 

Samlwk: Musikalisches Magazin, heraus- 
geg. von R. 1.— 8. Stück. Lpz. 1763. 
gr. 40. 144 u. 44 S. Enth. Chr. Sigm. 
Binder, Ad. Hasse, E. W. Wolf, Lelei, 

C. E. Wolf. Götze, Hofmann, Krebs, Dit- 
ters, Weinlich u. a. [Leo Liepm. 

In der Kjgl. Hausbibl. zu Berlin ist er 
reichlich mit obigen Werken vertreten. 
Siehe den gedr. Kat. Ebenso reichhaltig 
ist das br. Museum. 

Reichardt, Juliane, Tochter 
des Franz Benda, verheiratete 
Reichardt, geb. 1752 zu Berlin, 
gest 9. Mai 1783 ebd. 1779 ver- 
heiratete sie sich mit Jolu Friedr. 



R. Sie war sehr musikalisch ver- 
anlagt, sang, komponierte und 
war eine tüchtige Klavierspielerin 
(siehe Ledebur. Gramer 1, 770. 
Forkel 3, 212). Von ihren Kom- 
positionen haben sich erhalten: 

Lieder und Ciaviersonaten. Hambg. 
1782 C. E. Bohn. 35 S. [B. B. B. Wa- 
gener. 

Daphne am Bach. Brunnenlied, s. I. 
kl. 40. [B. B. 

3 Lieder in Reichardf s Oden u. Lieder 

1. u. 3. Tl. 1781. 

Duettino: Das Yögelein. Ms. 156 in K. 
Nr. 4. [B. B. 

6 Lieder im Göttinger und in Voss* 
Musenalmanach 1777—80. Nähere An- 
gaben im Ledebur. 

1 Lied im Samlwk. Liederbuch 1783. 

Kelehardt, Louise, Tochter Jo- 
hann Friedrich R's, nach v. Lede- 
bur's Beweisführung kann sie nur 
1780 zu Beriin geboren sein, gest 
17. Nov. 1826 zu Hamburg, unter 
ihres Vaters Leitung entwickelten 
sich ihre bedeutenden musika- 
lischen Anlagen bald zur schönsten 
Blüte. Schon 1794 trat sie in der 
Singakademie zu Berlin als Sängerin 
auf und war ihres Vaters steter Be- 
gleiter in seinem unruhigen reise- 
lustigen Leben. Nach dem Tode 
desselben (1814) liefs sie sich als 
Gesanglehrerin in Hamburg nieder 
und stiftete mit Ciasing eine Sing- 
akademie. Trübe Erfahrungen 
warfen einen Schatten der Schwer- 
mut auf ihr Leben: Der Bräutigam 
starb kurz vor der Hochzeit, eben- 
so verlor sie ihre schöne Stimme 
(Ledebur. Leipz. Ztg. 29, 165. 
ßiogr. von M. G. W. Brandt 1865. 

2. Aufl.). Von ihren Komposi- 
tionen sind nachweisbar: 

6 geistliche Lieder unserer besten 
Dichter. Vierstim. bearbeitet i 2 Sopr.- 
u. 2 Alt-Stim. von ... Hamburg 1823 
Cranz. P. 15 S. qufol. [B. Kgsbg. 
B. B. Schwerin F. 

Christliche liebliche Lieder gesammelt 
und herausgeg. von . . . Hambg., Cranz. 
12 S. [B. M. Schwerin F. 
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— • 2. Aufl. Lpz., Fr. Hofmeister, qufol. 
8 S. [B. Kgsbgr. 

Choralbuch. Basel, C. F. Spittler. Part. 
140 vierst. Ch. [B. M. 

12 deutsche und italienische roman- 
tische Gesänge mit Pfte. Berlin (1806) 
Realschul. Buchhdig. 40. 21 S. [B. B. 
B.M. 

12 Gesge. mit Pfte. Hbg., J. A. Böhme. 
(1. Sülser freudeheller Bach.) fol. [B. B. 
B. Kgsbg. B. M. Dresd. Mus. 

12 Gesge. f. 1 Singst, mit Pfte. op. 3, 

0. Verleger u. 0. (Böhme in Hambg.) 

1. Herzlich thut mich erfreuen, fol. 
(B. B. B. Kgsbg. 

6 deutsche Deder, 6. Lieder- Samlg. 
Hbg., A. Cranz. 12 S. [B. M. 

6 Canzoni di Metastasio col pfte. op. 4. 
Hbg. dell'Autore. 4«. [B. B. 

Ledebur führt noch als ihm bekannt an : 

6 Lieder von Novalis. Hbg., Böhme. 

7 romantische Gesge. von Tieck. Ib. 
Ledebur führt von sämtl. hier verz. 

deutschen Liederbüchern den Inhalt an. 

In Erichson's Musenalmanach 1814 
einige L. 

In Eeichardfs 12 deutschen Liedern, 
Zerbst 1800, sind einige von ihr. 5 Lie- 
der im Samlwk. Theomele. 

Hört wie die Wachtel, Ms. Samlg. 401. 
[B. Kgsbg. 

Duette in Ms. 156 in K., B. B. 

Selchart, . . . nach Beichard's 
Kalender von 1778, 220 war er 
Musikdirektor an der üssler und 
Hgener'schen Truppe in Neuburg 
a/d. Donau, Eichstätt a/d. Alt- 
mühle etc. 

Reiche, OottfMed, geb. den 

5. Febr. 1667 zu Weifsenfeis, gest. 

6. Okt. 1734 zu Leipzig (Leichen- 
register). Er war zu Leipzig Stadt- 
musikus und 1. Trompeter. Unter 
seinem Porträt liest man „Musi- 
corum Senatus Lipsiensis Senior" 
1727. Er bläst dort auf einem 
vier- bis fünffach gewundenen 
kleinen Waldhome. Als Kompo- 
nist ist er bekannt durch 

24 neue Quatricinia mit 1 Comett und 
3 Trombonen, vornehmlich auff das so- 
genannte Abblasen auff den Hathhäusem 
oder Thürmen mit Fleüs . . . von . . . 
Lpz. 1696 Job. Köler gedruckt, im Selbst- 
verlage. 4 Stb. 4P. [B. B. 



Im Vorworte sagt er, dass er noch 
40 Sonaten a 5 im Ms. liegen habe, die 
er auch zu veröffentlichen beabsichtige. 

Reiche (Richart), Zacharias, 
lebte 1585 wahrscheinlich zu 
Magdeburg, da dort seine Kom- 
positionen erschienen und dem 
Dechanten an der Stiftskirche da- 
selbst gewidmet sind. Er bez. sich 
nur mit „Symphonistus", worunter 
man nach Walther einen Instru- 
mentisten verstand, doch bez. sich 
z. B. auch Isaac ebenso, der kein 
Listrumentist, sondern Komponist 
und Sänger war. Man kennt 
von ihm: 

Sacrae cantiones tres, quatuor, quinque 
et sex vocum, tam viva voce, quantum 
omnis generis instrumentalis cantatu ac- 
commodatissimae, & quae in lucem . . . 
Authore Zach. Richart . . . Magdebg. 1585 
Andr. Gehen. 5 Stb. qu4<>. Dedic. in 
Versen. 2 Seiten. Dann 1. Da pacem 
6 V. 2. Wenn wir in höchsten noten 
sind 4 voc. 3. Quaerite mortales 5 voo. 
[Bibl. Elbing. 

Selehel, Johann Christian, 

war um 1717 Bratschist an der 
Hofkapelle in Dresden mit 180 Thlr. 
Gehalt und wird noch 1733 mit 
200 Thlr. verz. Fürstenau 1, 123. 
134. Ein anderer Reichel wird 
von Reichard 1778 S. 204 an der 
Döbbelinschen Truppe in Berlin 
als 1. Violinist und Korrepetitor 
beim Ballet verz. 

Keichel, Karl Anton, geb. 4. 
Dez. 1765 zu Warschau, Sohn des 
Prinzen von Kurland Karl Anton 
Biron, gest. 17. April 1849 zu 
Danzig. Erhielt seine Erziehung 
in Danzig, wurde Organist an der 
evangelischen Kirche und 1830 
an St Trinitatis zu Danzig. Ende 
des 18. Jhs. gründete er daselbst 
die 1. Musikalienhandlung nebst 
Leihanstalt, gab auch Abonne- 
mentskoiizerte. Von 1815 — 20 gab 
er ein Wochenblatt für Musik 
heraus, woraus er später eine 
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Monatsschrift machte und unter 
anderem auch Kompositionen von 
ihm enthält (Biogr. von G. Döring 
in den neuen preufs. Provinzial- 
Bll. Bd. 3, Heft 2 S. 86— 91. Döring 
schreibt noch: Traurige Schicksale 
verfolgten ihn friih). Mir ist nur 
von seinen Kompositionen bekannt: 

Sechs Lieder und Gesänge für eine 
Sopran oder Tenor Stirn, mit Begltg. des 
Pfte. in Musik gesetzt von . . . Organist 
in Danzig. (s. 1. etc.) qufol. 14 S. 
[B. Kgshg. 

In Schwerin F. im Ms. mit Reichel 

fez. 1. Abschied: Zieht die Lerche im 
[erbste fort Lied f. 1 St. mit Pfte. 
2. Arie: Da droben auf jenem Berge 
(ebenso). 

Keicheld, Matthias, war 1619 
Organist in Eylenberg (?), nach 
der Dedication Kinckhard's im 
Samlwk. Triumphi di Dori. 

Eeiehelt, F... G..., ein Ge- 
hülfe im Musikaliengeschäft des 
Rud. Westphal in Hamburg, der 
zugleich zahlreiche Kompositionen 
fürs grolse Publikum anfertigte. 
Er starb nach Gerber 2: 1798. 

Kelehelt, Julias, schrieb 1672 
zu Strafsburg eine 

„Dissertatio mathematioa de musica, 
quam preside . . . Joh. Chr. Wegelinus'*. 
Argentorati 1672. 49. [Dresd. Hannov. 

Kelehenau, . . . Lebenszeit nicht 
bekannt. 

In der Bibl. der Egl. Musikaliensamlg. 
in Dresden Ms. 72 befinden sich „Litaniae 
lauretanae ä 4 voc. c. instrum." 

Selehenauer, ... 

In der Hofb. in Darmst. befindet sich 
eine Ouvertüre für Orchester in Dd. Ms. 
Stb. und ein Concerto per Fagotte con- 
cert. Ms. P. — In Dresd. kaüi. Kirche 
1 Missa a 4 voc. c. 2 V. Va. Org., 1 Kyrie 
und Gloria ebenso und mit Trompeten, 

1 Litanei ohne Trompeten, 1 Ave regina 
a Contralto, 2 Viele concert Mss. P. u. 
Stb. — In Dresd. Mus. Ms. Cx. 820/21: 

2 Ouvertures per Violini; Va. Ob. Fag. 
e B. in Bd. je 7 Stb. fol. Concerti (2) 
a V. concert. c. VV. Va. e B. Ms. Cx. 
818/19, in Dd. Od. 4 u. 6 Stb. Ms. Cx. 
810—17: 8 Concerti a Oboe, Violine, 
Fagotte ooncertato con VV. Va. Oboi e B. 



in Part. u. Stb. Nr. 8 nur in Stb. Ms. 
Cx. 822: Trio a Violini e B. Dd. Pari 
u. 3 Stb. 

Selchenberg:, Johann Gabriel, 

war anfänglich Konzertmeister in 
der braunschweigschen Hofkapelle 
und kam dann gegen 1780 an die 
Berliner. Gerber 1 bez. ihn als 
einen ,,angenehmen und netten 
Violinspieler*'. 

Reichenberger, Fat. Johann 
Nepomuck, bezeichnet sich 1777 
als öffentlicher Lehrer der Welt- 
weisheit und Mathematik im hoch- 
fürstl.-bischöfl. Schulhause bei St 
Paul in ßegensburg. Er gab 
heraus: 

Die ganze Musikkunst, so, wie sie die 
Weltweisheit und die Mathematik leicht- 
lich jeden lehrt . . . Regensbuiip 1777. 
1780. 8®. Mettenleiter 1, 48 giebt die 
Inhaltsangabe. [B. B. Stadtbibl. Augs- 
burg. B. M. Freising. Proske. Brüssel 

Reiehenhauer, ... 

Breitkopf zeigt in seinem Verz. von 
1761: 6 Sonaten für 2 Gamben und an- 
dere Instrumente an, ferner für Violon- 
cello piccolo. 

Keiehenstorffer, s. Keickhen- 
storffer. 
Keicherdt, Kasp., s. Reiehhart. 

Reichert, . . . war in der Mitte 
des 18. Jhs. Kammermusikus beim 
Grafen von Brühl in Dresden und 
brachte das Intermezzo 

„II Giuocatore e la Bacchetona" zur 
Aufführung. In der Breitkopf sehen Offi- 
zin ist es in Kopie verkäufUch angezeigt 
(Gerber 1). 

Reichhart, Franz Earehes, 

lebte wahrscheinlich zu Wien, 
wo er op. 1 bis 3 im Industrie- 
Comptoir allerlei Variationen für 
Klavier herausgab (Gerber 2. Die 
Leipz. Ztg. 5, 698 bespricht seine 
Variationen günstig und nennt ihn 
wie oben angezeigt, nicht wie Ger- 
ber mit Keichardt). 

Reichhart (Reicherdt), Kaspar, 
Anfang des 17. Jhs. Chordirektor 
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an St Christophorus in Breslau 
(Hochzeitsgesang von Joh. Kemp I.). 
Kelchler, ... 

In der Bibl. des C. P. befinden sich 
unter obigem Namen ein Miserere k grand 
orch. 1761 und Vespres ä gr. orch., wahr- 
scheinlich im Ms. 

Kelchmann, A • • ., lebte jeden- 
falls am Ende des 18. bis Anfang 
des 19. Jhs. Man kennt von ihm: 

Harlequins Tod und Auferstehung. 
Komisch-pantom. Ballet. Ms. P. [Darmst. 

Relehsteln, Peter, um 1576 
dritter Organist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 66 Gld. 10 gr. 5 pf. 
Gehalt (Fürstenau 3, 202). 

Reichsteiner, Peter, Organist, 
wird 1570 vom Herzoge von Sach- 
sen an den Markgrafen Georg 
Friedrich von Brandenburg em- 
pfohlen (s. Staatsarch.). 

Seichter, Georg, war 1623 beim 
Erzherzog Leopold von Oesterreich 
Musikus (Stadtarch. zu Zabem i/Els.). 

Beiehweln, Johann Georg, 
Praessatensis (Pressath, Oberpfalz), 
war im letzten Drittel des 17. Jhs. 
Domkapellmeister in Regensburg. 
Gerber 1 führt von ihm Kompo- 
sitionen von 1685 „Deliciae sacrae" 
und 1688 „Sacra „Thymiamata" 
an; mir sind bekannt: 

Philomela sacra sive Vesperae aestivae, 
Autvmnales, et Hyeinales a 4. 2. & 3. 
vocibus concertantibus, 2 Violinis, ad lib. : 
k 4 Ripienis, cum Bc. et Violone. Authore 
J . . . G . . . Eeichwein Praessatensi, ecclesiae 
Cathedralis Ratisboniensis Capeilae Magi- 
stro . . Ratisb. 1684 sumptib. authoris, 
typis J. Aeg. Raith. 12 Stb. 4». 28 Ge- 
sänge. [Paris Nat. 

Flores Parnassides complectentes Mis- 
sas, Motetas, ac Litanias de SS. nomine 
Jesu, ac venerabili sacramento ä 4. vei 
etiam 5. vocibus concertantibus, cum k 
sine Clariniß, Violinis ac Violis. Reve- 
rendissimo . . . Opus 3. Ratisb. 1687 
Raith. 12 Stb. 4». (5 Singst. 7 Instr.) 
enth. 3 Messen, 3 Mot. 3 Titan. [Paris 
Nat fehlt Bassus. 

Jesum und Mariam lobendes Lerchen- 
Stimmlein oder etiiche Advent- und Weyh- 
nachts-Anen mit 1 Singst, 2 Y. Regensp. 



1687 gedr. bey Joh. Egidi Raith, bischöfL 
Hofbuchdr. 12 Nrn. [Proske. 

Sacra thymiamata i. e. Offertoria (18) 
per festa anni majora a quatuor vel 
quinque vocibus concertantibus et 5 Instr. 
op. 4. Regensburg 1688 Raith. Stb. 
defekt [Einsiedeln. 

Reickhenstorflfer (Reichenstorf- 
fer, Reickherstorffer, Birkhersstorf- 
fer), Lienhart (Leonhart), ein 
Lautenist an der Hofkapelle in 
München, in den Rechnungen von 
1557—1561 erwähnt mit 100 Gld. 
Gehalt. 1561 machte er Hochzeit 
und verehrte ihm der Herzog 
12 Thlr. (Kreisarchiv). 

Reld (Reids), General John, 
diente im 88. Regiment und war 
ein grofser Musikliebhaber und 
selbst Komponist, geb. 13. Febr. 
1721 (1720) zu Straloch (Perth- 
shire), gest 6. Febr. 1807 in Lon- 
don. Er vermachte der Universität 
Edinburgh 52 000 £ zur Errichtung 
einer Professur für Musik an der 
dortigen Universität und seine 
wertvolle Bibliothek. Der erste 
Prof. war John Thomson 1839. 
Brown verz. allerlei kleine Kom- 
positionen von ihm. Bekannt ist 
mir • 

2. Sett of 6 Solos for a German Flute 
or Violin witb a Thorough Bass for the ■ 
Harpsich. London, J Oswald. 21 S. Er 
ist hier mit John Reids gez. Dasselbe 
"Werk verz. auch Brown. (B. Wagener. 

Seldar, Anton, Organist an 
der Frauenkirche in München, 
macht am 14/2 1645 Hochzeit 
(Trauregister). 

Keiden (Reyden, Reijden) Nszn. 
{= Nicolaaszoon), Dirk ran der, 
ein Holländer, geb. gegen 1770, 
lebte um 1802 in Rotterdam und 
gab heraus: 

Prijsverhandeling over het nationaal 
Nederlandsch gezang. Amsi 1802. 8°. 
[Amst. 

Nieuwe stich teüjke liederen voor de 
huisgezinnen en gezelschappen der chri- 
stenen. Mit nieuw gecomp. zangwijzen 
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door . . . Met 52 muziek-pl. 2 de dr. 
Amst 1810. 8». LAmst. 

Seidinger, Stanlslaus, Tenorist 
im Stifte Krerasmünster am Ende 
des 18. und Anfang des 19. Jbs. 

Von ihm besitzt die dortige BibL 
5 Messen, 6 Gradualien, 35 Offertorien, 
3 Vespern, 15 Antiphonen, 1 Miserere o. 
1 Concert für Fagott mit Orch. (Huemer 
68). Im Archiv zu Oöttweih 6 Messen. 

Keifern, H . • ., 

bekannt durch Divertimenti per Soprano 
con Bc. Hamburg 1713. [Brüssel Cons. 

Keiff, Franz, ist seit 1554 bis 
1558 Mitglied der HofkapeUe in 
München mit 100 GId. Gehalt Bei 
der ersten Einschreibung wird er 
als Württembergischer Kapell- 
meister bezeichnet (Kreisarchiv). 

Eeiff, Hans Jakob, im 17. Jh. 
Domstiftsorganist in Salzburg (Pe- 
regrinus 81. S. 168 heifst es von 
1677—1693). 

In dem Stammbuche der Stadtb. Zittau, 
Ms. B149, Bl. 351 ist ein Reiff ein- 
geschrieben mit einer „Fuga 6 vocum in 
homophonia''. Text: Fata viam invenient 

Relghnolds , Maurice, 1689 
Harfner am Kgl. Hofe zu London, 
petitioniert 1691 (Nagel 1, 64j. 

Kelhuard, Leonhard, bekannt 
durch das theoretische Werk: 

Unterricht von dem Generalbass. Augs- 
purg 1750 Lotter, qu4ö. [Antiq. ßso 
liepm. 1888. 

Keill, Franz Joseph, Lebens- 
zeit nicht bekannt 

In B. B. im Ms. (ohne Sign.) eine 
Missa Nr. 3 in G. Part 

Beimann, Johann Balthasar, 

geb. 14. Juni 1702 in Breslau, 
gest 1749 in Hirsch berg i/Schies. 
Zuerst war er in Neustadt Kantor, 
kam darauf 1726 als Unterorganist 
an die Maria Magdalenenkirche in 
Breslau und 1729 als Organist 
nach Hirschberg (Mattheson 1, 291. 
Winterfeld 3, 519. Gerber 1). 

Man kennt von ihm eine ,,Sammlung 
alter und neuer Melodien evangelischer 
Lieder, gestochen und herausgegeben von 
L. H. Laue, Organist.*» 130 8. 362 Cho- 



räle mit bez. B. Die Dedio. yon Laue 
ist in Hermsdorff unterm Kynast, Mertz 
1747 gez. [B.B. B.Lpz. B. M. br.Mus. 
— Neue Ausgabe, Berlin 1837 Bechtold 
u. Hartje, qufoi. 120 4stim. Choräle. 
(B. Lpz. 

Seimann, Johann Christian, 

bez. sich 1679 mit „Salzungis 
Philosoph. Sl J. ü. Cultor, ut & 
Notar publ. Caesar.*' und gab 
heraus: 

Dissertatio de campanis . . . quam ex 
varüs auctoribus conscripsit . . . Isnaci 
1679 Joh. David Kolbius. 4». 46 S. [Dresd. 

Reimers, Sebastian Thomas, 

um 1753 erster (ältester) Raths- 
musikus in Lübeck und sogenann- 
ter Spiel-Gräfe, st 1766 (Stiehl). 

Bein, Johann Balthasar, Or- 
ganist in Altena, gest. 24. Aug. 
1794, gab heraus: 

Vierstimmiges Choralbuch, worinnen 
alle Melodien des Schleswig-Holsteinschen 
Gesangbuchs enthalten sind. Gomponirt 
. . . von . . . Altena 1755 Selbstverlag. 
qu40. 83 S. mit 201 Melod. mit bez. B. 
Siehe Näheres bei Zahn 6, 341 und Ab- 
druck der von R. erfundenen Melodien. 
[B. Lpz. B. B. B. Hbg. Brüssel. 

Bein, Eonrad, siehe Baln. 

Beina, Fra Sisto, aus Saronno 
(Lombardei), ein Minoritermönch 
und seit c. 1648 Organist an Beata 
Vergine de Miracoli del ßorgo zu 
Saronno, 1653 noch Kapellmeister 
ebd., 1660 Kapellmeister an S. 
Francesco in Piacenza, 1662 Or- 
ganist an S. Bartolomeo und Ka- 
pellmeister in Modena. 1664 nur 
als Organist daselbst verzeichnet 
(Titel). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Novelli fiori ecclesiastici concertati 
nell'oigano all'uso moderne da Fra . . . 
Divisi in Messa, Salmi, Motetti, Magnifi- 
cat, & Letanie . . . a 8 voci. -Op. 1. Mi- 
lano 1648 C. Camagno . . 9 Stb. 4«. 
1 Messe, 7 Ps. 7 Mot 1 Litan., dabei 
eine Mot. von Eg. Trahatone. [Musikfr. 
Wien. Bologna: T2. 

Armonicae cantiones una, binis, 3, 4, 
et 5 vocibus conoinendae, cum Missa, 
Magnificat, Litaniis B. M. Y. . . Opus 3 . . 
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Mediolani 1651 Geoig. RoUa. 4°. [br. 
Mus: Bo., ebendort eine Cantostimme 
ohne Titel, den der Katalog auch als op. 3 
mit anderem Titel erklärt 

Marsyae et Apollini de rousices princi- 
patu certantibus triuraphus quartus binis, 
3, 4, 5 que voc. decant., praeceptus a . . . 
Mediolani 1653. 6 Stb. 4» [Glasgow. 

Salmi e Letanie a 2. 3. 4. e 5 voci, 
Opera 4*» e 5a Fragment. Becker in 
Tonwerke verz. es S. 63 mit „Milano 
1653*'. Wahrscheinlich dasselbe Werk 
wie Armonia ecclesiastica. [Einsiedeln. 

Armonia ecclesiastica a 2, 3, 4, e 5 
voci di . . . Op. 5. . . Milano (1653) 
Camagno. Stb.? 49. 6 Ps. 1 Magn. 

5 Ldtan. [Bologna: C 2. T. B. 

Fiorita Corona di Melodia Celeste a 1, 
2, 3, e 4 voci con instiom. Op. 7. Di . . . 
Milano 1660 Gio. Francesco e fratelli 
Gamagni stampatori ... 5 Stb. 4^. [Bo- 
lopia: C. A. T. B. Bc. in 2 Exempl. eins 
mit der Dedic. Fiacenza 11 20 Settemb. 
1660. Das andere: Milano il 20 Ottobre 
1660. 

La Face de numeri, publicata con 1' Ar- 
monia di 5 voci nel Vespro del Signore, 
nelle Laudi della B. V., nel Tantum ergo, 
e nell'Hinno delle Grazie da . . . Op. 8. 
Ven. 1662 Franc. Magni detto Gardano. 
8 Stb. 4^ [Modena: 2 C. A. T. B. Org. 
2 V. Bologna: C 1. B. Breslau 8 Stb. 
br.Mus: V2. 

La Danza delle voci regolata ne Salmi 
di terza, e di Compieta in un Tedeum, 
nelle Tanie della B. V. ä 8 voci, altri 
Salmi ä voce sola, ä tre, con li suoi Vio- 
lini, le quattro Antifone, di Compieta, 
k 4 voci, e in due Sonate ä 4 Violini. 
Per Musica. Di . . . op. 9 . . . Ven. 
1664 Franc. Magni detto Gardano. 8 Stb: 
4 Stirn., Oi^. 2 V. 1 Violone. 4» [B. Br. 
Bologna fehlen V. 2, Violone. br. Mus: 
A 2. choro. 

Beinagle, ... trat 1783 als 
Spieler des Pentachord in London 
auf (Pohl 2, 374). 

Seinagle, Hngh, jüngerer Bru- 
der des Joseph, .war Violoncellist 
und starb noch jung in Lissabon. 

Der Antiquar Reeves besafe von ihm: 

6 Duettes for V. & Vcl. op. 1. Lon- 
don, fol. 

Beinagle, Joseph, Sohn eines 
deutschen Musikers, geb. in Ports- 
mouth um 1762, gest zu Oxford 
1836. Oing als junger Mensch 



zur Marine und bildete sich erst 
später zum Musiker aus. Er war 
Trompeter, Hornist, Violinist und 
Violoncellist Ging 1784 nach Dub- 
lin, nach zwei Jahren nach London 
und trat in Salomon's Orchester 
zur Zeit Hajdn's Aufenthalt in 
London. Später siedelte er nach 
Oxford über (Brown, Grove, Fötis). 
Pohl 2, 371 berichtet noch, dass 
er 1779 in London ein Konzert 
gab. Er hat Vieles geschrieben. 
Davon ist bekannt: 

A concise introduction to the art of 
playing the Vcl., with a short and easy 
treatise on music and 30 progressive les- 
sons. London, fol. 47 S. [br. Mus. die 
3. Ausg. Antiq. Reeves besafs 2 Ausg., 
die erste trägt den Titel: Art of playing 
the Vcl. . . 

Das br. Mus. besitzt noch 1 Ouvertüre 
f. Pfte., Duette f. V. u. Vcl. in 2 Hefteo, 
1 Marsch und 1 Solo f. Vcl. 

Beinards, W • . . lebte um 1780 
in London und gab dort 

Flötenduette heraus, von denen das 
br. Mus. 4 Samlg. besitzt. Femer sind 
dort noch 6 Sonatines, oe. 4, Amst. qu4° 
vorhanden. Neuerdings hat es noch er- 
worben: Sei Sonate, a Flaute traversiero 
solo e Bc. Op. 2. Lond., printed for J. 
Fentum. fol. 

Beinart, . . . lebte im 18. Jh. 

In der Hofb. zu Karlsruhe befinden 
sich im Ms. Nr. 75.5—759: 5 Konzerte 
in Stb. für Fl. trav. 2 V. Va. u. B. zu 
je 3 Sätzen in wechselnder Tonart. 

Beineken, Jan Adams, geb. 
27. April 1623 zu Deventer, gest 
24. Nov. 1722 zu Hamburg, be- 
graben in Lübeck. £s giebt in 
den früheren Biographien R's viel 
zu widerlegen, was ich in der 
Allg. deutschen Biographie nach 
Kräften versucht habe. Das Re- 
sultat ist folgendes: R war ein 
Schüler von Heinr. Soheidemann, 
dessen Adjunkt und dann 1654 
sein Nachfolger als Organist an 
der Katharinenkirche in Hamburg 
(Ratsakten). 1677 oder 78 er- 
richtete er im Vereine der beiden 
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Licentiaten beider Rechte Gerhard 
Schott und Lütjen die deutsche Oper 
in Hamburg. Ob R. je für die Oper 
auch komponiert hat, ist nicht be- 
kannt und scheint er nur das Amt 
gehabt zu haben, für die nötigen 
Musikvorlagen zu sorgen; selbst 
über den ersten Kapellmeister des 
Orchesters sind wir im Ungewissen. 
Vermutlich war es Reincken. Die 
erste Oper wurde 1678 gegeben, 
Musik von Theile, Text von Rich- 
ter, das Ballet von Mr. de la Feuil- 
lade, die Dekorationen von Kamp- 
hausen. Strungk und Joh. Wolfg. 
Franck waren die Komponisten 
der beiden nächsten Opern. Sie 
scheinen auch die Direktion des 
Orchesters gehabt zu haben, denn 
beide werden Kapellmeister ge- 
nannt. Nach sieben Jahren schied 
R aus der Direktion. Reincken 
war zweimal verheiratet, das zweite 
Mal heiratete er am 25. Febr. 1685. 
Sein Gehalt betrug 400 Thlr. jähr- 
lich, doch hatte er auch das Amt 
eines Kirchenschreibers dabei zu 
verwalten, was ihm aber 1668 
auf seinen Wunsch abgenommen 
wurde. Später erhielt er als be- 
sondere Ehrung noch einen Zu- 
schlag von 200 Mk. jährlich, hatte 
aufserdem freie Wohnung, Licht 
und Lieferung von allerlei Lebens- 
mitteln. Er starb als wohlhaben- 
der Mann. Das hohe Alter, was 
er erreichte, zwang ihn, den Magi- 
strat um einen Adjunkt zu bitten, 
der ihm auch 1718 in der Person 
eines Anton H. Uthwöller gewährt 
wurde (Ratsakten). Da er zwei 
Testamente hinterliefs, gerieten 
die Erben: Der Magistrat von 
Hamburg und seine Verwandten 
in einen langjährigen Erbschafts- 
streit, der erst 1756 durch Ver- 
gleich geschlichtet wurde. Warum 
er bestimmt hatte in Lübeck be- 



graben zu liegen, ist nicht auf- 
geklärt In Lübeck hatte seine 
Tochter aus erster Ehe gelebt, 
verheiratet mit dem Organisten 
Andreas Kneller, deren Tochter 
zur Zeit R's Tode auch schon ver- 
heiratet war (Mattheson 1, 194. 2, 
232. 255. Biogr. in Tijdschrift 
2, 61. M. f. M. 18, 54. 19, 27. 
Walther. K. Stiehl berichtet, dass 
die Inschrift auf dem Grabsteine 
» noch gut zu lesen ist und teilt sie 
mit In der Katharinenkirche in 
Lübeck hängt sein Bild. 1899 
bringt die Tijdschrift 6, 151 ff. eine 
Reihe Dokumente. Andere Quellen 
in der Biogr. der A. d. Biogr. verz.). 
Von seinen Werken hat sich nur 
Weniges erhalten: 

Hortos mnsicus . . . Sonaten. Alleman- 
den, Cooranten . . . cnm 2 V. Va. et Ba 
(auf eigene Kosten heraosgeg.) 4 Stb. 
[B. Wagener. 

— Neue Partit.-Ausg. von Riemsdijk. 
Lpz. 1886 Br. & H. mit Portr. Be- 
sprechung in M. f. M. 19, 9. 

1 Ballet ex Eg. (Em.) Bi. 42 mit 11 
Variat und Bl. 39 a 1 Toccata in Gd. mit 
Fuge: [B. Lpz. Ms. K. Nr. 7 (ist das Ms. 
was Joh. Andr. Bach zugeschrieben wird). 
Dresd. Mus. in Kopie. 

Choralbearbeitung für 2 Qaviere und 
Pedal über: An Wasserflüssen Babylon 
(auf 3 Notensystemen). [Berlin Kirchen- 
inst. fol. 10 Bll. Lübeck in Kopie. B. 
Amst^ wo sich noch eine zweite CJhoral- 
bearbtg. über ,,Was kann uns kommen 
an für Not*' befindet, Spitta 1, 194 ft 
besprochen. 

Partite diverse sopra l'Aria: Schweiget 
mir von Weiber nehmen für Klavier. 
Neuausg. bei Br. & H. in Leipz., ver- 
anstaltet vom Amsterdamer Geschichts- 
verein (siehe M. f. M. 19, 152). 

Die in der Tijdschrift erwähnte Toccata 
ist wohl die in B. Lpz. vorhandene (siehe 
oben). 

In der B. Hbg. befinden sich noch zwei 
theoretische Abhdlgen. von ihm. Nr. 11 
angehängt: Musica amica. Eine Abhdlg. 
über deo Contrapunkt (vielL Autogr.). 

Nr. 20. Erster unt anderter theil, seehr 
nöttiger und nutzliches lehren . . . nach 
Schweling (Sweelinck). 

In neuen Ausg. auiser den oben bereits 
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ffenannteD in Tljdsohrift 2, 77 eine Ckorai- 
bearbtg. ,,WaB kann uns kommen an für 
NoÜt'* Fragment 

Belndl, Fat Benedikt, um 

1787 Stiftsherr in der Benediktin er- 
abtei Dissentis in der Schweiz. 
Das Stift Binsiedeln besitzt von 
ihm hds. 

Annolus encharisticns sex gemmis 
corrosoans, 6 Messen f. 3 Stun. mit Oigel, 
2 V. n. B. 1789 dem Abt Küttel gewidm. 
(Schnbiger 2, 51). 

Belndl, Eonstantbi, lebte in 
der 2ten Hälfte des 17. Jhs., trat 
in den Jesuitenorden, war zwischen 
1770—1790 Prof. am Gymnasium 
zu Luzem, dabei ein vortrefflicher 
Violinist, der viele Instrumental- 
sachen komponierte. 

Die Bibl. zn Beromönster (Schweiz) 
besitzt hds. eine Messe für 3 Chöre 
(Schnbiger 2, 51). 

Von einem Reindl besitzt die B. M. in 
Kopie: Recueü de danses de differents 
pays. Gah. 1 (f. Pfte.). Fraglich ob von 
Konstantin. 

B4»ineceiiis^ Georg Theodor, 

geb. 1660 in Neu -Brandenburg, 
war 1681 Kantor zu Eisleben und 
von 1687-1726 Stadtkantor in 
Weimar und Lehrer in der Quarta, 
später der Tertia des dortigen 
Gymnasiums. Starb am 30. Nov. 
1726 daselbst (Waltiier. Spitta 1, 
389). Er war einst ein beliebter 
und geachteter Eirchenkomponist 

In B. Egsbg» Ms. 13661 Samlbd. 8. 203 
befindet sich eine Motette mit G. T. B. 
gez., dde jedenfalls von ihm ist In Kopie 
andi in JBeriin Hochsch. ,J^reise Jem- 
salem den Heiren^S 8 voc F. 

Sein Sohn Christian Friedrich^ Rektor 
am Oymnasinm zu Eisleben, schrieb: De 
^^etibos mnsioes merito suspeotro. Isleb. 
1729 Hnllmaan. 4». 10 Bog. [R Hbg. 

Belnecke (Beinicke), Leopold 
Karl, geb. 1774 in Dessau, gest 
22. Okt 1820 auf einer Reise durch 
Vemngl&cküng. Sein Vater war 
Musikuis in der Anhalt -Dessauer 
Hofkapelle. Sein Sohn lernte auf 
Streich- und Blasinsirumenten; von 

Rob. Eitoer't Qoellen-Lesikon. Bd. 8. 



1797—99 war er Schüler Nau- 
mann's in Dresden, auch Bust's 
Schüler soll er gewesen sein. Er 
kehrte darauf nach Dessau zurück, 
wurde in der Hofkapelle Orchester- 
mitglied und 1811 Kapellmusik- 
direktor. Er schrieb für die dor- 
tige Bühne 3 Opern, aufserdem 
war er als Komponist in allen 
Fächern thätig (Nekrolog Lpz. Ztg. 
23, 229. MeiijBner's Leben Nau- 
mann's 349: Beurteilungen in der 
Lpz. Ztg. F6tis). Von seinen Kom- 
positionen ist nur Weniges naoh- 
weisbar: 

Ein Te Deom 4 voo. o. instr. Ms. 30L 
P. [Dresd. Mus. 

Herbstüed (Hnhu wie kommt der Wind) 
und ein Menuett von 1782. [Musikfr.Wien. 

1 Duett in der Leipz. Ztg. 4, 296. 

Selneky siehe iUieinek. 

Behielt, Franz, geb. 4. Okt 
1778 zu Mühlseifen bei Löwenberg 
in Schieden. 1845 feierte er das 
50 jfthrige Amtsjubiläum. Er wurde 
Lehrer, zuerst in seiner Qeburts- 
stadt, dann in Löwen, Sarkisch, 
wieder in Löwen und seit 1824 
in Habelschwerdt bei Glatz. Neben- 
bei war er mehreremale als Chor- 
direktor thätig und komponierte 
allerlei Kirchengesänge (F6tis). 

Beinen, Thcnnas, geb. zu Düren 
an der Boer, gest 7. Sept 1690 
als Kanonikus in der Abtei Stein- 
feld in Westfialen. F6tis verz. von 
ihm das Werk: 

Philomela choralis, seu de cantu chorali 
in 2 volL in 4^. Das Ms. dieses Weriies 
soll sich in obiger Abtei befinden. 

Beiner (Bener), Ad«m, aus 
Lüttich, lebte in der ersten Hälfte 
des 16. Jhs. Biographisches ist 
nichts bekannt Er muss aber 
seiner Zeit ein hochgeachteter 
Komponist gewesen sein, denn der 
Titel des Samlwk. 1544 b nennt ihn 
neben Moralis aiB Hauptkompo- 
nisten des Samlwks. 

12 
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31 Kompositionen: Messen, Magnif., 
Officien u. a. von 1539—1545 in Samlwk. 
(Eitner 1). In Oegün's deutschem lieder- 
büche von 1512 sind die beiden anonymen 
Lieder, Nr. 21 Mein höchste frucht 4 voc. 
und Nr. 28 Jetzt hat vollbracht Unfell 
sein macht 4 voc, auch von ihm (Neu- 
druck in Publikation ßd. 9). In B. Ä, 
Cod. Z 13, Chorb. aus der 1. Hälfte des 
16. Jhs. fol. 4 ein Resurrexi. Et adhnc 

4 voc. — fol. 154 ein Credo 4 voc. (leider 
sind die meisten Sätze des kostbaren 
Codex anonym). — 6 Gesge. in Ms. 840, 
855 u. 9(X) der B. Proske. — 1 Salve 
regina in B. AT., Ms. 88 Nr. 5. — Mss. 
in jB. ^. 7 Gesge., dabei 1 Messe: Adieu 
mes amours und 1 Magnificat. 

Ms. 18810, 5 Stb. qu40. Hofb. Wim, 
fol. 1: Ach ainigs ain 4 voc. Fol. 10 b 
Mein höchste Frucht 4 v. Fol. 14 Jetzt 
hat vollbracht 4 v. Der 1. u. 3 
auch in Ms. 19183 in P. 

Reiner Albert, 

nur bekannt durch einige deutsche 
48tim. Lieder, die sich hds. an Joh. Ghro's 
Bettler-Mantel von 1606 im Exemplare 
der B. B. befinden, nur A. u. T. vor- 
handen. 

Beiner, Ambroslns, Sohn des 
Jakob, geb. 7. Dez. 1604 in Alt- 
dorf oder Weingarten (Württem- 
berg). Aus den Titeln seiner Werke 
ersieht man, dass er von c. 1643 
bis c. 1656 zuerst Organist und 
dann Kapellmeister (Musices prae- 
fectus) am Erzherzog!. Hofe in 
Innsbruck v^ar (M. f. M. 3, 103). 
Seine Kompositionen sind folgende: 

1643. Sacrae cantiones lib. 1. K 2, 3 
et 4 vocibus, vel instrumentis. Oeni- 
pontus 1643 Michael Wagner. Pars* I. 
Stb.? [B. M. Kremsmünster. 

1647. Sacrarum cantionum, hb. 2. ^ 4, 

5 et 6 voc. c. 2 V. et Violone . . . Oenip. 
1647 Wagner. Pars 1. [2. 4. vel Viel. 2 
in B. M, vorhanden. Im br. Mus: Bc. 

1648. Sacrarum cantionum, Hb. 3. 
8 voc. Ib. 1648. 4<>. [Antiq. Rosenthal: 
Bl. Im br.Mus: Bc. 

1651. Psalmi vespertini pro Dominica 
B. M. V. et Magnificat 8 voc. c. 2 V. 
Lib.4. Ib. 1651. ? Stb. 4«, [B.M:T. 

1655. Missae 5 vocum et 3 instrum. 
necessariorum cum alijs tribus ad lib. 
Authore . . . lib. V. Oeniponti 1655 
Mich. Wagner. 7 Stb. 40. 5 Mess. zu 
5 Stirn, mit 2 V. Viola, 2 Biaccia, oder 



Posaunen, oder 5 Stirn. 2 Cometti, Fag., 
3 Posaunen. [B. B. Paris Nat. 

1656. litaniae B. V. Mariae 5 & 6 voc. 
c. 2 instrum. ad lib. & semel tribus 
necessarijs. Cum Antiphonis a 2 can- 
tionibus de B. V. cantandis ab 1. 2. 3. 
5. vooib. c. instrum. . . üb. VI. Ib. 1656. 
6 Stb. 4fi, 6 litan., 6 andere Gesge. 
[B.B. 

Einige Odae 5 voc. et instrum. in Joh. 
Stadlmayr^s Odae sacrae. Oenip. 1638. 

Ms. B. Br. Dein grofee lieb, o Jesu- 
lein, 6 voc. in 2 Kopien. 

Reiner, Felix, ein Fagottist an 
der Hofkapelle in Mannheim, kam 
1777 andiein München und starb 
dort 1782 (Kreisarchiv). Schubart 
S. 145 spricht sich anerkennend 
über ihn aus. Ldpowsky giebt 
Ausführliches über ihn, nach ihm 
F6tis. 

Beiner, Jakob, mutmafslich um 
1559 oder 1560 zu Altdorf in 
Württemberg geb., gest. 12. Aug. 
1606 zu Weingarten. Er besuchte 
die Klosterschule in Weingarten 
unter den Äbten Gerwig, Blarer 
und Joh. Hablitzel, wo er nach 
eigener Aussage ganz besonders 
in der Musik ausgebildet wurde. 
Auch muss er später noch Schüler 
Orl. de Lassus gewesen sein, wie 
er sich selbst bez. Er trat nicht 
in den Mönchsorden ein, sondern 
wurde als weltlicher Musiker an 
der Klosterschule in Weingarten 
angestellt, an der er den Gesang- 
unterricht zu erteilen hatte ; zwischen 
1586 und 89 wurde er Magister 
chori, auch mit Phonascus bez. er 
sich, dann wieder nur mit Musicus. 
1589 nennt er sich Kapellmeister, 
vor zeit gewesener Schüler und 
Jünger Orl. Lassus. Er war ver- 
heiratet und hatte mehrere Kinder 
(Biogr. in M. f. M. 3, 97 nebst 
Bibliogr., siehe auch 4, 213). Fol- 
gendes Verz. seiner Kompositionen 
kann ich daher kurz fassen und 
habe nur Weniges hinzuzufügen: 
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1579. Liber cantiontun sacTarom 5 et 
6 voc. . . Monach. 1579 A. Berg. 5 Stb. 
qu40. 22 Mot [B.B. B.L. B.M. 
br. Mus. BrüsseL 

— Ottomar Dressler gab 1872 eine in 
Steindruck hergestellte lithographierte Part 
heraus (Stutt^urt bei G. T. Kraulis). 

1581. Schöne newe teutsche Lieder 
mit 4 u. 5 Stirn, mit 2 latein. lied. Ib. 
1581. 5 Stb. qu40 32 Nm. [B. M, 
B. N. B. B: C. Hofb. Wien: C. A. 5a. 

1586. Cantionum piarum, Septem 
Psabni poenitent 3 voc. et 6 mutetae. 
Ib. 1586. 3 Stb. qu40. 7 Ps. u. 6 Mot 
[B. M. Brüssel. 

1589. Christlich Gesang teutsche Psal- 
men auÜs grund der Music auff 3 Stim. . . 
Diüngen 1589 Joh. Mayer. 3 Stb. qu4ö 
15 Nm. [B.M: A.B. R G: C. 

1591. Selectae piaeque cantiones 6, 7, 
8 et 10 voc. Monach. 1591 Ad. Berg. 
6 Stb. qu4». 20 Nm. [B. Proske. B. A. 
fehlt 6a. B.M: C. B.Br: 5a. Amst: 
B. Köln: A. 

1595. Cantica sive Mutetae ex sacris 
desxunptae ad 4 et 5 voces . . . his acces- 
serunt adhuc aliae compositiones super 
Canticum B. M. V., Magnif. . . . Con- 
stantiae 1595 Leonh. Straub. 5 Stb. qu40 
29 Mot [B. L. Köln: C. B. 

1600. über Mottetarum sive cantio- 
num sacrarum 6 et 8 vocum . . . Monach. 
1600 Nie. Henricus. 6 Stb. 4«. 32 Nm. 
[B. B. B. M. defekt, br. Mus. kompl. 

1603. Liber Motettarum sive cantio- 
num sacraram 6 vocum . . . Dilingae 

1603 Ad. Meltzer. 6 Stb. 4». 16 Nm. 
[B. B. B. Br. fehlt B. br. Mus. kompl. 

— Ausg. ebend. von 1606. [B. Br: 6 a. 
1604a. Sacrarum Missarum 6 voc. ad 

imitationem selectissimarum quarundam 
cantionum compositarum. Lib. 1. Dilingae 

1604 Meltzer. 6 Stb. 4» 5 Mess. [B.B. 
B.Klbing. Proske. br. Mus: 5a. 

16040. Gloriosissimae virginis . . . 
Maiiae canticum, quod Magnificat vocant 
. . 8 voc. ad 8 modos . . una cum duplici 
Antiphona, Salve regina . . . Francof. 
1604 Nie. Stein. 8 Stb. qu40. 12 Nm. 
[B. Br. Proske fehlt T 1. B, B: B 1. 

1604c. Missae tres, cum litanüs 8 voc. 
Lib. 1. Dilingae 1604 Meltzer. 8 Stb. 4». 

3 Mess. 1 Litan. [Proske: C. T. B. 5a. 6a. 

1606 siehe 1603, 2. Ausg. Liber Motett 

1608. Missae aliquot sacrae cum oftido 

B. M. V. et Antiphonis ejusdem 3 et 

4 voc. Dillingae 1608 Meltzer. Noch 
von R dedic. ohne Datum, also 1606 oder 
kurz vorher und erst 1608 nach seinem 
Tode erschienen. [B. M:T. 



4 latein. Gesänge in alten Samlwk. 
(Eitner 1), aulserdem in Fr. lindner's 
Bidnia 1591 1 Gesg. und in Gumpeltz- 
haimer's Compendium 1655 ein Satz. 

M Manuscripten: 

B.B. Z39, 12 Stb. von 1628 Nr. 34: 
Dens. 

B. Br, 20 Gesge., siehe Kat. von Bohn. 

B. L. Ave Maria. — Regina coeli 7 voc. 

B, AT. 3 Magnif. 6 voc. in Chorb. 2 Salve 
reg. 4 et 5 voc. Chorb. ütania 6 voc. 
3 Hymnen in Tabulatur. 1 Messe ebenso. 
49 Motett. ebenso. 1 lied a 5 voc. 

Proske. 22 Gesge. in alten Mss. (s. Kat 
AIV). Dabei auch 3 Passionen zu 5 Stim. 
secundum Marcum, sec. Luoam, sec. Jo- 
annes. Dieselben Passionen in der Stadt- 
pfarrkirche in Weingarten ohne 5 a vox 
und in St Einsiedeln. Näheres in M. f. 
M. 4, 213 u. 5, 177. Sowie 3, 113. 

B,Ä. Tempus est 5 voc. Ms. 26 o. 

B.Kgsbg. Jubilate Deo 6 voc. Ms. 76 
Nr. 39 und 2 Mot in Ms. 77 Nr. 8. 51. 

Keiner^ Pater Johann Earl 
Ton W. (?), ist bekannt durch 

6 Missae von 1769. Stb. fol. [Ein- 
siedeln. 

Beiner, Nicolas, 

ist in der 2.' Aufl. von Gregor Aichinger*s> 
Tridnia (1598) von 1609 mit dem Gesänge 
„Alma redemptor*' c. 2. p. 4 voc. Nr. 19 
u. 20 vertreten. 

Beinert, Earl, ein berühmter 
Waldhomist, gegen 1730 in Böh- 
men geb., befand sich anfänglich 
im Nikoliniscben Orchester in 
Braunschweig, kam !1758 nach 
Sondershausen, dann nach Stutt- 
gart, war 1766 — 68 in Kassel und 
endlich in Schwerin, Mecklenburg. 
Mit dem Waldhomisten Bachmann 
blies er öfter Duette (Gerber 1. 
Apell). Er starb zu Ludwigslust 
gegen 1804 (Ose. Paul). 

Beinems (Baynerius), Adrianns. 
päpstlicher Sänger während des 
Schisma in Eonstanz, empfängt am 
7. Mai 1418 15 u. 5 Gld. Gehalt 
Er geht dann mit dem Papste 
nach Mantua und ist noch 1421 
als Sänger verz. (Viertelj. 1, 452). 

Beingot (Reynot, Bingot, Bin- 
goet) Gilles, Sänger im Dienste 
12* 
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der spanischen Königin Isabella 
im Okt 1506; trat darauf in den 
Dienst Karl Y., war Kapellan der 
Prinzessin Eleonore und begleitete 
1517 Karl V. nach Spanien. 1527 
ging er im Auftrage des Kaisers 
nach Rom und 1529/30 war er in 
Flandern um Sänger für die Ka- 
pelle zu werben (Straeten 7, 167. 
270). 

Als Komponist kennt man eine Chan- 
son von ihm im Petmcci 1503 a (Eitner 
1) nnd in B. M., Ms. 88 Nr. 15 eine Mo- 
tette 4 voc. 

Belnhard , Reinhardt und 
Selnhart, nach den Yomamen 
alphabetisch geordnet 

Reinhard, ... wird 1777 an 
Stelle Lampe's Musikdirektor a/d. 
Aokermannsohen Truppe in Hambg. 
(Reiohard 1778, 199). 

Reinhard, Andreas, ausSohnee- 
berg (Nivemontanus) und daselbst 
1604 Organist, pb heraus: 

Mosica, sine Omdonis Aretini, de usa 
& constitutione Monodiordi, Dialogos ; jam 
denuö recognitos, ab . . . Lipsiae 1604 im- 
pensis Job. Rosii ßibl. U. 8». 1 Bog [B. 
Hbg. Brüssel 

Monocbordum . . . Lipsiae 1604 Valen- 
tin, am Ende imprimeb. Typis haered. 
Beyeri, kl. 8». 64 8. Am Ende: sumtib. 
Job. Rosü. [B.Br. B.Hbg. B.Zw. 
Bri&ssel. 

Siebe auch F^tis n. M. I. M. 31, 133. 

Uns bat geboren ein Eindelein 4 voc 
1596. Ms. 4 St [B. Zw. 

Osooletor me oscolo 8 v. 8 gedr. Stbll. 
40. [B.Zw. 

Siebe aoob Mattheson 3, 86. 

Beinhart, Franz (der ältere), 
war vom 16. Juni 1706 bis zu 
s^em Tode am 27. Sepi 1727 
Violinist a/d. EsL Hofkapelle in 
Wien mit anfänglich 45 Gid. 
monatL, von 1712 ab mit 900 G14 
jährl. Fux nennt ihn in einem 
Hofberichte einen „distinguirten 
Virtuos^' (Köchel 1 u, 2, 394). 

Ob die Sonata a 2 V. Tromba, VcL et 
oig. von ihm oder dem jüngeren ist, be- 
darf der Untersnchnng [Mnakfr. Wien. 



Reinhard, Frans (der jüngere), 
von 1725—31 Hofscholar im Vio- 
linspiel der Hofkapelle in Wien 
(Köchel 2, 230). 1740 war er a/d. 
Domkapelie am St Stephan als 
Violinist angestellt (Pohl 3, 47). 

Reinhardt, Heinrich Chri- 
stoph, wird am 6. Mai 1705 zum 
Hofkunst-Pfeifer in Berlin ernannt 
Schneider 53 teilt die Bestallung 
mit nebst Gehalt u. Naturalien. 

Reinhard, Joliann, der Amts- 
nachfolger Heinrich Albert's als 
Organist am Eneiphofer Dome in 
Königsberg i/Pr. Da Albert 1651 
starb, so wird dies auch sein An- 
steliungsjahr sein. Er gab die geist- 
lichen Lieder H. Albert's, Eccard's 
und Stobaeus' in einem Ghoralbuche 
heraus, betitelt: 

Erster Theil, der preulsisohen Eiroh- 
nnd Fest -Lieder, sambt dero MelodeyeD 
. . . Königsbg. 1653 Benisnfir. 8P. 2. ThL 
trägt die falsche Jahreaz. 1633. Der 3. Tbl. 
wieder 1653. Von den 50 enthaltenen 
Melodien mit bez. Bass sind 4 yon Alber^ 
43 von £ooard und 33 von Stobaeus. [B. 
Kgsbg. 

Reinhardt, Johann Christopli, 

gest 14. Dez. 1821 in Ootha, diente 
zuerst als Organist beim Fürsten 
von Leiningen und ging dann in 
den Dienst des Herzogs von Ootha 
(Forkel 4, 88 zeigt ihn schon 1788 
dort an, während F6tis das Jahr 
1795 nennt Gerb^ 1. 2 bringen 
zu wenig). Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

Elisabeth Gräfin zu Leiningen an Sophie 
Erbprinzessin von Leiningen; ein Qedidit 
von Iffland für 1 Singst mit Klav. 1789. 
[Musikfr. Wien. 

Einige Lieder in dem Samlwke. lieder- 
buch 1783. Im Bossler 9, 1782, Klavier- 
piecen. 

Beküuird, Jnhum Fmna^ Vio- 
linist an der EsL Hofkapelle in 
Wien vom 1. Dez. 1730 bis f 2?. 
April 1761, 47 J. alt, mit 4ßO Gld. 
jährL Oehalte (Köchel 1). 
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Ton einem ReinkartU ohne Yomamen 
beshst Dresden Musiludien-Samlg. Ms. 
Cx. 832 eine Sonata a 4 Yiolini e Bass. 
Part foL 

Reinhard (Reinhardt), Johann 
Cfeorg^ geb. um 1677, gest. 6. Nov. 
1742 in Wien, 65 Jahr alt (Wiener 
Diarium). Am 1. Jan. 1708 wurde 
er Hoforganist an der E[sl. Kapelle, 
1734—40 wird er auch als „Titu- 
lar Hofcompositor" in den Rech- 
nungen angeführt und schrieb zu 
den Bailetten und Serenaden die 
Musik. Fux sagt in einem Be- 
richte an den Kaiser, dass er in 
der Komposition gute Dienste leiste. 
1740 scheint er pensioniert worden 
zu sein, als Mathias den Thron 
bestieg (Köchel 1, 113. 2, 380). 
Auüserdem bekleidete er die Neben- 
ämter als Ghordirektor am Schotten- 
kloster um 1730 und Kapellm. beim 
Gnadenbilde im Dome (Pohl 3, 49). 

Die Hofb. in Wien besitzt von ihm 
folgende Kompositionen: 

La piü beUa. Serenata, Text v. Pariati. 
1715. Ms. 17960. P. 

n diyino Imeneo di Sta. Catterina ver- 
gine e martire. Oratorio 1716. Ms. 
18119/20 P. 

UEroe imroortale. Serenata (Pariati) 
1717. Ms. 17 962 P. [auch Musikfr. Wien. 

H giudizio di Euone. Opera (Pariati) 
1721. Ms. 17964. P. [anch Musikfr. 
Wien mit 1722 gez. 

2 Antiphonae 4 voc. Ms. 15636. R 

2 Offertorien 4 voo. Ms. 15638/39. P. 

8 Graduale 4 voc. Ms. 15637. P. 

Hymnns 4 voc. oon org. Ms. 15634. P. 

Antiphonae in asoensione 4 voc. a oig. 
Autogr. 2/5 1712. Ms. 16257 P. 

2 Arie del servizio da camera: So, che 
gareggia ii figlio und Sovrä gU arohi delle 
sfere. Ms. 17051, 43. 46. 

6 deutsche Lieder mit Begleitung der 
Orphica picoola, Ms. 18798. 

Die Musikfr. in Wien besitzen aulser 
den oben bezeichneten : Antiphona 4 voc. 
c instr. Stb. — Hymnus 3 v. c. instr. Stb. 

— 3 Leotiones pro defunctis 4 v. c. instr. 

— litaniae lauretanae 4 v. c. instr. — 
Manus tuae 5 v. c. instr. — Eegina coeU 
4 voc. c. instr. — Taedet animam 4 voc. 
0. instr. Mss. in Stb. 



In Klostemeubuig in Mss. 1 Te Deum, 
2 Regina coeU. 

Belnhard , Ellian , Konzert- 
meister an der Ksl. Hofkapelle in 
Wien von 1698 bis f 23. März 
1729, 75 Jahr alt, mit 720 Gld. 
jährl. (Köchel 1). 

Beinhard, Leonhard, geb. um 
1710 in Augsburg, wo er Organist 
an der Jakobskirche wurde. Er 
nennt sich „literarum humaniorum 
et musicae cultor". Er ist bekannt 
durch das theoretische Werk: 

Kurzer und deutlicher Unterricht von 
dem General -Basf, verfertiget von . . . 
AugsbuTff 1744 Letter. qu40 60 S. 
[B. M. Brüssel. 

— Ausg. ibid. 1750, qu40 60 ß. 
[B.M. Dresd. B.B. Musikfr. Wien. 
B. Lpz. 

— Antiq. Rosenthal zeigt eine Ausg. 
von 1761 in 4^ ebd. an. 

Belnhard, Leopold, Yiolinist 
an der Hofkapelle in Wien von 
1795 bis t 24. Jan. 1806, 68 Jahr 
alt (Köchel 1). 

Kelnliard[t], Mathias Karl, 
Sohn des Joh. Georg, geb. um 
1711, gest 1. Febr. 1767 in Wien, 
68 Jahr alt (Wiener Diar.); von 
1723—1739 Hofscholar im Orgel- 
spiel; seit dem 6. Febr. 1739 Hof- 
organist an der Ksl. Kapelle in 
Wien, 1782 pensioniert Sein Ge- 
halt betrug 1741 400 Gld. (Köchel 
1, 114. 2, 230). 

In Dresden kath. Eiidie befmden sich 
von einem Reinhardt 2 vollständige 
M^sen zu 4 Stirn. 2 V. Va. Ob. Tromb. 
Timp., die 2te nur mit 2 V. Va. u. Orc., 
1 Magnificat, 4 voc. 2 V. Va. Ob. Tromb. 
Timp. Org. 

Belnhold, Theodor Chrlsflleb, 

geb. 13. Sept. 1682 zu Eppendorf, 
gest 24. März 1755 in Dresden, 
1694 kam er nach Tertia an 
die Kreuzschule in Dresden, wurde 
auch ins Alumnat aufgenommen 
(12 Jahr alt). 1706 ist er Orga- 
nist an der Annenkirche und 
Mädchen-Schulmeister vorm WiUs- 
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dorfer Thore (welche Universität 
er besucht hatte ist nicht bekannt, 
doch gab er später Lateinonter- 
rieht, musste also studiert haben). 
1707 wurde er Kantor in Alt- 
Dresden und am 17. Okt 1720 
Kantor an der Kreuzschule. 1725 
rückte er in die vierte Stelle des 
Lehrerkollegiums ein und wurde 
ihm auch die Kirchenmusik in der 
Frauenkirche übertragen; später 
hatte er an den drei Hauptkirchen 
die Kircheumusik zu leiten, ebenso 
übernahm er die Konzerte des 
Gollegium musicum, wogegen man 
ihn vom Schulunterrichte befreite 
(Näheres in der Biogr. Karl Held's 
in Viertel]. 10, 321). Von seinen 
vielen Kompositionen, die nach 
Joh. Ad. HiUer's Urteil nicht viel 
wert sind, lassen sich nur 2 Mo- 
tetten in Hiller's Samlwk. nach- 
weisen (Eitner 2) und 

Einige poetische Oedanken bey Anf- 
setzong der neuen Oi^gel in der Frauen- 
Mrche zu Dresd. Dreed. 1736. 4 Bogen. 
[Musikfr. Wien. 

Beinicke, J • • • A • • ., 

bekannt durch 2 Fugen für Klavier im 
Ms. [Darmst 

Reinleke, Leopold Karl (auch 
umgekehrt K. L), geb. 13. Juli 
1774 in Dessau, gest 22. Oktob. 
1820 ebd. Erlernte fast alle Musik- 
instrumente, kam dann zu Nau- 
mann in Dresden um die Kompo- 
sitionen zu studieren und 1798 
an die Dessauer Hofkapelle als 
Fagottist, dann als Violinist und 
später als Hofmusikdirektor (Ger- 
ber 2 ausführlich. Lpz. Ztg. 3, 483. 
4, 296). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Pervante, Oper in 2 Akten. Ms. 2 
voll, in B. B. 

Te Deum. Chorpartitur. Ms. 18269 in 
B. B. Schwanenlied 1 Bog. in qufol. [B. B. 

6 Lieder. Lpz. BerUn, Eunst-Cbmpi 
qufol. [B. B. 

Reichard 1793, 197 erwähnt einen R 



als Musikdirektorder Wagnerischen Truppe, 
die in Köthen, Zerbst und Toigau spielte. 

Beininger, Paal, seit etwa 
1726 Violinist a/d. Hofkapelle in 
München. Sein Oehalt stieg von 
380 Gld. auf 500; c. 1765 wurde 
er mit 380 GJd. pensioniert 
(Kreisarch.). 

Beinkasten, M • . • C • • ., lebte 
um 1783 in Hamburg und gab 
allerlei Instrumentalwerke heraus 
(Gerber 2). . 

Beinken, Joh. Adam, siehe 
Belncken. 

Beinmann, Johann Balthasar, 
1747 Organist zu Hirschberg (Ad- 
lung 671). 

Beinmann, Johann Hartmann, 
geb. 17. April 1677 zu Saalfeld, 
gest 10. Nov. 1728 ebd., wurde an 
der dortigenHofkapelle alsKammer- 
musikus und später als Direktor 
angestellt 1725 wurde er Vice- 
bürgermeister und Stadtrichter 
(Gerber 1). 

Belnprechter, . . . 

bekannt durch eine litania de PassioDe 
Christi a 4 vocum c. oroh. Part Ms. 
[Einsiedeln. 

Belnspeek, ist Eelnspeek. In 

manchen Bibliothekskatalogen liest 
man den ersteren Namen. Das 
gothische K ist leicht für ein B 
zu lesen. 

Belntjes, Johann, aus Bremen, 
Organist an der lutherisch neuen 
Kirche in Amsterdam, wurde später 
an der alten Kirche angestellt 
(Marpurg 2, 473. — Chrysander, 
Händel 1, 358 Anmkg.). 

Beinwald, Eberhard, Violinist 
und Direktor der Konzerte in 
Hamburg von 1700 bis 1721. 
Mattheson 1, 132 schreibt: „Graf 
von Eckgh, ksl. Abgesandter im 
niedersächsischen Kreise, gab im 
Winter 1700/01 alle Sonntage ein 
Konzert, die das feinste Publikum 
versammelte und nach beendeter 
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Musik köstlich bewirtet wurden. 
Mattheson u. R, ein starker Violi- 
nist, leiteten die Concerte, bei 
clenen sie selbst nebst reichlicher 
Bezahlung am Schenktische nicht 
Not litten. Auch Keiser war dabei, 
führte sich aber mehr wie ein 
Gavalier als ein Musikus auf.'' 

Die B. B. besitzt unter E, R, im Ms. 444, 
ein Samlbd., 15. Stück, ein Te Denm lau- 
damus 5 voc. o. 2 V. e Bc. Es ist frag- 
lich ob damit der obige gemeint ist. 

Belnwald, Johann Joachim, 

von 1700—1721 Violinist an der 
Hofkapelle in Kassel. 

Von einem Bernhard RemwaM besitzt 
die B. B: 6 deutsche Jieder mit Ooitarre 
nnd 1 flöte. 1. Samlg. Olfenb. Andr^. 
P. — Die Leipz. Ztg. zeigt 1808 Lieder 
an (11, 254). 

Oerber 2 führt einen L. Retmccdd an, 
Eammermosikus am Hildesheimischen 
Hofe, der am Ende des 18. Jhs. lebte und 
Sinfonien, Gesangswerke u. a. heraosgab. 
Von Letzterem besitzt die Bibl. Schwerin F: 
Denx Symphonies ä plusieurs Instruments. 
Dediees ä Son Ezcellens Monsieur le Comte 
de Westohalen etc. 2 V. 2 Viele, B. Timp. 
FL 2 Ob. 2 Cor. Op. 1. Berlin, J. J. 
Hummel. Stb. fol. — In der £gi. Haus- 
bibl. in Berlin ist ein L. Revmoald der 
ÄÜere mit allerlei Quadrilles und Anglais 
im Druck bei Hummel in Berlin in 
Orchesterstim. u. Kl.-A. vertreten. Der 
Eat. bemerkt dazu „Zu den Hochzeitfest- 
iichkeiten am Berliner Hofe 1793 ge- 
schriebenes Er muss demnach zur Zeit 
in Berlin gelebt haben. 

Beinza, Alexis, Musico, lebte 
zu Piacenza und bot dem Herzoge 
von Ferrara am 1. April 1592 
Motetten seiner Komposition an. 
Den 20. April 1617 spricht er 
von Sonaten, die er in Druck 
geben will (Straeten 6, 109). 

Belpel, . . . lebte im 18. Jh. 
und ist bekannt durch ein 

Gonoerto a Violine solo principale c. . . 
op. 1. Paris, au bureau musical. [Paris 
Nat 

Bels, ... um 1731 Kantor an 
der Hofkapelle in Ludwigsburg 
(Stuttgart) mit 247 Gld. Gehalt 
(Sittard 2, 124). 



Beis, Gaspar dos, ein Portu- 
giese, Schüler Duarte Lobo's, wurde 
Musiklehrer an S. Juliane (1630) 
und später Kapelldirektor an der 
Kathedrale zu Braga. 

Die Bibl. Francisco zu YalhadoUd be- 
sitzt im Autograph Messen, Psalmen, 
Motetten und Yilhancicos zu mehreren 
Stimmen (Vasconcellos). 

Eels, JosÄ da Silra, ein Por- 
tugiese des 18. Jhs., der sich als 
Violoncellist besonders auszeichnete 
(Vasconcellos). 

Beiseh (Beischius), G^regor^ 
Prior des Karthäuserklosters und 
Prof. an der Universität zu Frei- 
burg i/Br. Seine Margarita philo- 
sopMca war in Deutschland die 
erste philosophische Encyclopädie, 
welche ein halbes JsJirhundert 
hindurch die Verbreitung des 
Wissens in hervorragender Weise 
förderte. Sie ist betitelt: 

Margarita philosophica | Abbildung. | 
Rückseite des Titels: Suo Gregorio Reisen 
generös! comitis de Zolm alumno: Adam 
Vuemheraus Temarensis salutem. P. D. 
gez. mit Ex Heydelbergae m. Ealendas 
Januarii, 1496. kl. 4«. Bog. & 8 BU. 
Die Abhdlg. über Musik steht im 5. Buche, 
umfasst 28 S. und ist im Dialoge geschrie- 
ben. [Conserv. Paris, Kat. von "Weckeriin 
p. 249. Univ. Innsbruck. 

— Freiburg 1503 Schottus. 4», be- 
schrieben in ForkePs Literatur. [B. B. 
B. Lpz. 

— Argentoracum vetus. 1504. 4^. ... 
[B. B. B. Lpz. 

— Basileae 1508 Mich. Furter, et Joannes 
Scotus. 4<>. [B.B. Bologna. B.Lpz. 

— Augment Argentorati 1508 Gru- 
ninger. [B. B. B. Lpz. 

— Argentorati 1515. [B.B. 

— cum additionibus nouis: ab auctore 
suo studiosissima reuisione quarto super 
additis Anno dni. 1517. Am Ende: 
Michael Furterius impressii Basilee 
1517 die vero. 5. Martij. 4». [Antiq. 
Mai in Bei^. Roma Gecilia. 

— Basileae 1523. [B.Lpz. 

— nuper autem ab Orontio Fineo Del- 
phinate castigata & aucta . . . Basileae 
1635. [B.B. Musikfr. Wien. Bologna. 
B. Lpz. 

— Basüeae 1583. 4». [B. B. 
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— Yenetia 1600 Jaoomo Ani Somascho, 
in Italien. Uebersetzung von Gio. Paolo 
Oallucci Salodiano Accademico Yeneto. 
40. [Bologna nnd im Ms. Eat 1, 219. 

Ein Exemplar in meinem Besitze, nur 
die Abhdlg. über Musik enthaltend, ohne 
Ort und Jahr, enthält auf Bl. Xiij die 
Abhandig. von Malcior von Worms aus 
'Wollick's Opus aureum in 4 part. auf 
12 BIl. Die Hinzufügung der Musica 
figurata scheint von Ausgabe 1508 ab 
stattgefunden zu haben. Obgleich mein 
Druok noch ganz den Eindruck des 15. Jhs. 
macht Die Notenbeispiele sind durch 
Holzschnitt hergestellt 

Belset, . . . Lebenszeit nicht 
bekannt, 

schrieb mit Banger die Oper: Donna 
Maria, Infantin von Spanien für Darmst. 
In der Hofb. im Ms. die 8tb. u. der Kl.- 
Auszg. 

Bebig, eottUeb, geb. 30. Aug. 
1664 zu Meifsen. Rektor, Kantor 
und Musikdirektor in Lichtenstein, 

hinterliels im Ms. ein Werk betitelt: 
Trifolium lüstorico-musicum, siehe Nähe- 
res im Gerber 1. 

Belsig, Michael, geb. 1584 zu 
Stolberg, gest 1636 zu Chemnitz 
a/d. Pest, war anfänglich kurf. 
Sachs. Hofmnsikus und Organist 
auf der Augustenburg, dann Stadt- 
Musikdirektor in Chemnitz und 
soll nach Qerber 1 auch ein tüch- 
tiger Komponist gewesen sein. 

Beising, Joliann Hennemaim, 
Kantor in Reichstein (Brieg) um 
1688 (Mattheson 1, 383). 

Beismann, Franz, scheint noch 
dem Ende des 18. Jhs. anzu- 
gehören, wie man aus dem Wort- 
laute des Titels ersieht: 

Sinfonia per V. concertate, "V. primi 
di ripieno, Violini secondi, 2 Ob. 2 Com. 
2 Viele, Fagotte e Basse, Ms. Btb. [Mai- 
land Gens. 

Beif^lser, . . . Die beiden Ger- 
ber führen von ihm in den Jahren 
1790—93 Sinfonien fürs Klavier 
und Kleine Klavierstücke an. Sämt- 
lich in Dresden erschienen. Der 
bekannte Dresdner Kapellmeister 
Karl OottUeb kann dies nicht sein, 



da derselbe erst 1798 geb. ist, 
jedoch konnte es der Vater des- 
selben sein, Christian OctUieb^ den 
F6tis als Kantor zu Beizig bez^ 
geb. gegen 1760. F^tis verz. von 
ihm obige Sinfonien aber für Or- 
chester (?) Dresden 1790. Viel- 
leicht eine willkürliche Aenderung 
von F6tis. 

Reitet, Ludwiir, um 1612 
Tenorist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 200 Old. Gehalt 
(Fürstenau 1, 47). 

Reiter, siehe Reatter. 

Reiter, Valentin, 1644 Bassist 
in Kremsmünster. 1647 bezog er 
jährl. 36 Gld. (Huemer 23). 

Reittenberger, Benedikt, Cor- 
nettist an der Hofkapelle in Wien 
mit 40 Gld. monatl. vom 1. Jan. 
1678 bis t im Dez. 1708 (Köchel 1). 

Reltter, Georg, siehe Reatter« 

Reitveltus, BarULolomaeos^ 
bez. sich mit Symphosiarcha am 
4. Dez. 1549 und ist im 

Ms. 41 Nr. 11 mit dem 3 teiligen Ge- 
sänge „Wiltn mein sogar vei^gessen" 
5 voc. vertreten. [B. Zw. 

Reitzmann, Heinrieh. Die 

Bibl. des Nürnberger Museums be- 
sitzt ein mir unbekanntes Werk, 
über welches ich nur den Titel 
mitteilen kann: 

Hystoiia de feste nivis virginis Mariae. 
Basileae 1515 ap. Jac. de Pfortzheim. 
Basselbe befindet sich in der Abtlg. für 
Musik. 

Reife, Jolm, geb. zu Green- 
wich um 1763 (oder 1766), gest 
in London c. 1837. Der Sohn des 
Lupton Ä., der an 50 Jahre Or- 
ganist am Greenwich-Hospital war 
(t im Okt 1805). S. die Samlg. 
Hymnen am Ende des Artikels. 
Der Sohn wurde anfänglich vom 
Vater, dann von Keeble in der 
Musik unterrichtet, tiat 1810 in 
die Privatkapelle des Königs von 
England und war dabei ein go- 
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suohter Pianof orte-Lefarer und Kom- 
ponist zahhreioher Werke. Im 
british Museum befinden sich fol- 
gende Werke von ihm: 

The principles of harmony, containing 
a oomplete and oompendioos iUustration 
of the theory of music . . . London 1817 
Hatchard. fol. [Exemplare in Dresd. u. 
Glasgow. Das Dresdner Ex. besteht aus 
2 Bd. Brüssel. (Fehlt im br. Mus.) 

Remarks on the present State of musi- 
cal instmction. London 1819 Oonlding. 
8^. [auch in Glasgow u. Biüssel. Ox- 
ford Bodl. 

Lucidus ordo, oompiising an analytical 
oouTBe of studies on the several branohes 
of musical soience, with a new order of 
thorough bass designation, . . . to which 
are annexed Short essays on the pheno- 
mena of sounds . . . London 1821 Lupton 
Belfe. 4P. [auch in Glasgow u. Brüssel. 

A Musche dule or Music Scroll, exhi- 
biting an Epitome of the whole science 
of music. Caraberwell 1819. kl. fol. 
[auch Oxford Bodl. 

— London, kl. fol. 

Elements of harmony, with a variety 
of examples on the different branohes al 
musical theory ... foL [besaCs 1862 der 
Antiq. Beeves. 

Come tiiiose laughter loving power, A 
oantate with accomp. Lond. c. 1790. fol. 

Edwin and Aogelica, or the Hermit of 
tiie Dale (Oantate). Lond. 

Mary's death at Sandy's torab . . . L. 
1790. fol. 

Mary's dream, or Sandy's Ghost. L. fol. 

The Gardener, f or 1 or 2 voices. L. fol. 

An Overture and Song for the harp- 
sich. L. fol. 

Lessons songs and duetts for the pfte. 
L. fol. 

Siehe M. Sharp. A collection of origi- 
nal melodies. Ed. by J. Reife. 1827. fol. 

A select set of airs for the pfte. L. quf ol. 

Im Einzeldruck 1 Ballade u. 5 Songs. 

A set of gr. lessons for the harps. L. 
qufol. 

6 Divertimentos for the pfte. op. 8. 
L. f oL 

A 2. set of six progressiv Sonatas for 
tiie harp. L. qufol. 

Variat. for the pfte. 

Vom Vater Lupton Belfe besitzt das 
br. Mus: 

Hymns for the use of the chapel of 
the royal hospital Greenwich. Lond. 1789. 
4P. Der 1821 verz. Verleger Lupton Belfe 
ist vielleicht ein Sohn des obigen. 



BeUstab, Johann Karl Fried- 
rich, geb. 27. Febr. 1759, gest. 
19. Aug. 1813 zu Berlin. Bildete 
sich unter Agricola und Fasoh 
zum Musiker aus, errichtete aber 
gegen 1778 (ein früherer Druck 
ist mir nicht bekannt) eine Noten- 
druokerei und Musikhandel. Seine 
Firma lautete „In der Bellstabsohetn 
verbesserten Musikdruckerey zu 
Berlin," oder: ,3eUstabsche Musik- 
handlung." Nach seinem Tode er- 
losch die Firma. Er stand in 
regem Verkehre mit den Musikern 
und beteiligte sich selbst schrift- 
stellerisch an Eunstfragen (Nekro- 
log Lpz. Ztg. 15, 757. Gerber 2). 
Man kennt von ihm: 

Versuch über die Vereinigung der 
musikalischen und oratorischen Dekla- 
mation, hauptsächlich für Musiker und 
(Komponisten mit erläuternden Beispielen. 
Berlin (1786) beim Verfasser, fol. [B. B. 
Dresd. B. M. Brüssel. 

Ueber die Bemerkungen eines Eeisen- 
den die Berliner Musik betreffend. Ber- 
lin 1789 beim Verfasser. 8P. 51 S. [B. B. 
Dresd. Musikfr. Wien. B.Lpz. Brüssel 
3435. 

2 liedersamlgen. Berlin s. a. [Brüs- 
sel Cons. Berlm E. H. in 2. Aufl. 

An die Freude von Schiller, im Samlwk. 
von J. A. Böhme in Hbg. 

Sonata (Dd.) pel organo o clavioembalo. 
Berolino, fol. 14 S. JB. B. B. Wagener. 

Methode de pfte. Berl. [Brüssel Cons. 

Das ist wahrscheinlich der verstüm- 
melte Titel von: Anleitung für Ciavier- 
spieler, den Gebrauch der Bach^schen 
Fingersetzung, die Manieren und den 
Vortrag betreffend. Berlm 1790 b. Verf. 
[B.B. Brüssel.] Oder auch: C. P. E. 
Baoh's Anfangsgründe. Mit einer An- 
leitung den Gebrauch dieser Stücke be- 
treffend, 2 Hefte a) Stücke, b) Erklärung. 
Berlin, Kellstab, foL [Einsiedeln, br. 
Mus. 

OUa Potrida für Klavierspieler. Stück 
1—3. Ein Samlwk. (siehe unter Job. Fr. 
Keichardt nach dem OpemverzeichniBse). 
[Stadti>. Augsbg. Dresd. 2 Stüoke. 

Ciavier-Magazin für Kenner und Lieb- 
haber, herausgeg. von . . . 1787. 1.— 4. 
Viertelj. Berlin 1787. 2 voll. kl. fol. 
94 u. 88 S. Der 2. Bd. führt den Titel 
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„Melodie u. Harmonie'*. [B. B. 1.— 3. 
Viertelj. und 2. Bd. 

1. Viertelj. enthält Klavierst. u. lieder 
von Angiolini 2, Wilhelmine Bachmann, 
Ditters (Dittersdorf ) 2, Gürlich, Jos. Haydn 
3, Kannegieiser 2, Naumann, Pföller, 
Rellstab 6, J. A. P. Schulz 7, Starzer 3, 
Zelter 2. 

2. Viertelj. Klav.- und Lied, von Friedr. 
Benda, Bertuch, Fasch, A. Oürlich 2, Jos. 
Haydn, E. F. Pfüller, Rellstab 6, Hilarius 
Schultezius, J. A. P. Schulz 2, C. F. Zelter. 

3. Viertelj. 46 S. von J. F. Angiolini, 
Desaides, C. Ditters, J. W. Glösch, Gluck, 
A. Gürlich, J. TV. Halter, Jos. Haydn, 
J. Fr. Reichardt, Rellstab, J. Starzer. 

2. Band, Titel: Melodie und Harmonie. 
Eine periodische Musikschrift für Ciavier- 
spieler (1788) Sammlung 1—4. Enthält 
grölstenteils Lieder von Angiolini, Prin- 
zessin Amalia, Friedr. Benda, Gattermann, 
C. W. Glosch, Jos. Haydn, C. T. Jäger, 
G. G. Kannegieiser, K. Kaufmann, J. Ph. 
Kimbeiger, F. L. A. Kunzen, Meyer, 
Philidor, Pleyel, J. F. Reichardt, J. C F. 
Rellstab, Sacchini u. B. Wessely. 

Blumenkranz dem neuen Jahrhundert 
geflochten. 2 Stücke je 14 S. in 4». [B. 
wagener. 

Auswahl von Gesängen aus den vor- 
züglichsten ungedruckten Opern der deut- 
schen Bühne fürs Ciavier und Gesang 
eingerichtet 

— 2. Aufl. 6 Stücke, op, 24 u. 42. 
[besals Schletterer. 

Sammlung vorzüglicher Gesänge aus 
Opern, die auf der deutschen Bühne ge- 
geben werden. 2 Hefte, op. 130. [be- 
safe Schletterer. 

Allerneueste Auswahl von Gesängen 
aus den vorzüglichsten Opern der deut- 
schen Bühne fürs Ciavier und Gesang 
eingerichtet Erstes bis Sechstes Stück. 
Berlin . . . fol. 84 S. Enth. Dittersdorf, 
D'Allairac, Mozart Salieri. [Dresd. 1.— 5. 
Stück. Otto Lindner besafe 6 Hefte. 

Frohe und gesellige Lieder für 2 S. T. 
u. B. nach Mozart, Reichardt, J. A. P. 
Schulz. Berlin, op. 320. qufol. 4 Stb. 
46 Lieder. [B. Kgsbg. 389. B. B. Heft 
1—3. (1802/3.) 

Winterblumen am Ciavier. Berlin . . . 
80. Besteht aus 3 Heften (Stücken), zu 
je 36 Seit Enth. Lieder von Joh. Andre, 
J. C. Bach, Bachmann, Baumann, Ehren- 
berg, GürrUch, Karl Hanke, Hurka, Lo- 
renz, Mozart, Naumann, Otto, Pracht, 
J. C. F. Rellstab, Rezel, W. F. Schulz, 
F. L. Seidel, Witthauer und Zelter. [Ich 



kenne nur ein Exemplar in der einstigen 
Otto Lindner'schen Bibl. in Berlin. 

Eelazzl, ... lebte um 1760 
in Prag und schrieb in der Zeit 
12 Sinfonien, die Breitkopf in 
Leipzig im Ms. auf Lager hatte 
und anzeigte. 

Beizer, Johann, ein Wiener, 
war um 1740 Eammermusikus 
beim Bischöfe Ton Würzburg. 
Er soll ein tüchtiger Violinist ge- 
wesen sein (Gerber 1). 

Rem, Hans, soll der erste Or- 
ganist bei den Fugger's in Augs- 
burg gewesen sein (Stetten, Gesch. 
Augsbg. p. 525). 

Bemaeha, D. Miguel Lopez, 
ein Spanier des 18. Jhs., ist be- 
kannt durch eine Gesangschule: 

Arte de cantar, y compendio de docu- 
mentos müsicos respectivos al canto, per 
. . . Madrid 1799 B. Cano. S^. [Brüssel. 

Remarques au sujet de la lettre 
de Mr. Grimm sur Omphale. Paris 1752. 
8». [B. B. Briissel 3920. 

Remarques sur la th6orie et la pratique 
de la musique tirees de Tharmonie uni- 
verselle du P. Mersenne^ ainsi quil les 
avoit ecrites de sa main ä la marge et 
aux feuillets blanos. (Paris Nat Mss. fr. 
12537. 

Remarques sur Topera an^ais und sur 
la F&Yce (Ende des 18. Jhs. im Autogr. 
von M. Boullard, ein Notar und Biblio- 
graphe). Ms. 1995. [R. C. of Mus. 

Rembert, Nieolaus, Gontraltist 
an St Peter in Rom 1475 — 78 
(Viertelj. 3, 239). 

Rembrantz, N... D..., be- 
kannt durch: 

Mathematische Galculatie, dat is wis- 
konstige Rekening en wiskonstige Musyka. 
Amst 1659. 2 voll. 8^. [Glasgow. 

Rembt, Johann Ernst, geb. 
1749 oder 1750 zu Suhl,'gest ebd. 
26. Febr. 1810, im 61. Lebens- 
jahre. Schon in frühen Jahren 
zeigte er bedeutende musikalische 
Anlagen, die sich als Klavier- 
und Orgelspieler kund gaben. 
Das Studium der Sebastian Bach- 
schen Werke bewahrte ihn vor 
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der Seichtigkeit der damaligen 
Zeitgenossen. 1768 ging er auf 
Keisen und erregte die gröfete 
Bewunderung durch seine Technik. 
1773 erhielt er in Suhl den Orga- 
nistenposten an der Kreuzkirche, 
dann an der Hauptkirche und 
bildete viele Schüler aus (Nekrolog 
und Biogr. Leipz. Ztg. 12, 734 
nebst vielen Urteilen in anderen 
Bänden. Gerber 1. 2). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Sammlnng kleiner Glavier- und Sing- 
stücke. Heft 1—30. Leipz. 1774. [B. Lpz. 

6 fogirte vierstim. Choralvorspiele für 
Orgel Lpz., Br. & H. fol. [B. B. B. 
"Wagener. Brüssel. 

12 leichte triomäCsige Choralvorsp. f. 
Orgel. Lpz., Br. & H. Heft 1. 2. fol. 
[B.B. B. Wagener. B.Lpz. 

— 1. Heft Lpz., Sohmiedt u. Bau, 
foL fB.B. 

12 leichte triomälsige Choralvorsp. Lpz., 
Br. & H. [B. Lpz. Brüssel. 

54 Fugetten f. die Orgel. Lpz. (1791) 
Breitkopf. [Dresd. 

50 vierstim. Fugetten f. Orgel, an 
Hiller dedic. Dresd. u. Lpz. (1791) Breit- 
kopf, qufol. 4BU. 66 8. [B.B. B.Lpz. 
B. Wagener. Brüssel. 

18 vierstim. Fugetten f. die Orgel. 
Lpz., Br. & H. fol. Dr. Langguth dedic. 
[B. B. B. Wagener. Brüssel. 

6 TVio für die Oi^gel. Dresd. u. Lpz. 
1787 Breitk. qufol. 13 S. (am 28. Nov. 
1786 werden sie schon bei Gramer 2, 
1180 angezeigt.) [B.B. Dresd. B.Lpz. 
B. Wagener. 

6 Trio f. d. Orgel (Em. Bach gew.). 
2. Samlg. Lpz. 1787 Breitkopf. 13 Seit 
[von Werra in Konstanz. Möglich, dass 
eine der vorher angezeigten Bibl. das 
Werk auch besitzt. Brüssel. 

— Spätere Auflage. 2. Samlg. Lpz., 
Br. & H. 13 S. [B. Wagener. 

In der B. Wagner's befinden sich noch 
an Hds: Ode, Wer sollte dich, 6 Bll. — 
Choral, Heut singt, fol. — Ein 2tes Ms: 
Choral, Wer gehorcht, 6 Bll. — Rondo 
bez. Valediations Act. 6 Bll. 1794. 

In neuen Ausgaben erschienen, siehe 
Mtner 2 Nachtrag in M. f. M. 9. 

In Berlin Hochsch. ein von ihm ge- 
schriebenes Orgelbuch mit Choralvorsp., 
darunter auch einige von R. 

Eemi, siehe Bemigias. 



Bemi d^Auxerre (Remigius 
Altissiorensis), ein Theoretiker des 
9. Jhs., in Auxerre (Bourgogne) 
geb. Studierte in der Abtei St- 
Germain zu Auxerre und war Mit- 
schüler von Hucbald; 893 lehrte 
er in Beims, ging dann nach Paris 
und lehrte Theologie und schöne 
Künste. 

Er hinterlieüs einen Gommentar zn 
Martianus Oapella und stützte sich dabei 
auf Boetbius. Mss. desselben finden sich 
in Paris Nat., Stadtbibl. zu Avranches, Ms. 
des 12. Jhs., Stadtbibl. zu Auxerre (15. Jh.), 
Stadtb. zu Ronen (18. Jh.), wonach Ger- 
bert seine Kopie machte und im 1. Bande 
der Scriptor. pag. 63 veröffentlichte (siehe 
auch Fetis. Fabricius 3, 369. Haberl, 
Jahrb. 1886, 5. M. f. M. 22, 23. 28). 

Bemi (Remigius)^ Jean, alias 
Exaudain (Exaudin), starb zu 
Cambrai um 1562. Er war Ka- 
nonikus daselbst und der Lehrer 
Bonmarch^'s. Straeten 8, 74 führt 
ein Dokument an, welches von 
einem Requiem spricht, welches zu 
seinem Andenken gehalten wurde. 
Er lässt es femer zweifelhaft, ob 
überhaupt R. ein Musiker war. 

Bemiglo, Don, scheint um 1598 
in Rom gelebt zu haben, siehe 
Vogel 2, 484 Anmkg. ***). 

In Ancina's Samlwk. Tempio armonioo 
1599 befinden sicli 16 italienische Gan- 
zen en zu 3 Stirn. 

Bemigio Romano gab vor 1624 
vier Sämigen. Canzonette heraus, 
die in 2. Auflage betitelt sind: 

Canzonette mosioali, e moderne, rac- 
colte da Autori nella Poesia, e musica 
eccellentissimi per il Signor Remigo Eto- 
mano. Parte I. Ven. et ristampato in 
Torino, appresso i FF. Canaleris 1624. 
kl. 120. lY u. 137 8. 

Seoonda raccolta dl Canzonette musi- 
caU . . . Yincenza et ristamp. in Torino 
1624. S. 139-240. 

Terza raccolta di bellissime Canzoni 
alla Bomanesca. Per snonare cantara 
nella Cäiitara alla spagnola, con la sna 
intauolatnra. Con altre Canzonette vaghe 
e belle, date alla stampa per il Sig. . . . 
per gusto de'Signori virtuosi. con nuoue 
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aggionta di poesie nuoTe. Vioenza, et 
rist . . . 1624. 8. 241—352. 

Quarta raocolta di bellissime Canzonette 
mnsioali e moderne . . . Vicenza, wie vor- 
her. 1624. V u. ß. 353—460. 

[BesafB einst der Antiq. Calvary in 
Berlin, der auch in seinen Mittigen, eine 
Beschreibung gab. Jetzt in der £gL Bibl. 
Brüssel Ms. Fetis 2377. 

Im british Museum befindet sich eine 
andere Sammlung in 4 Büchern mit Oui- 
tarre-Piecen (im Kai unter Romano ge- 
stellt): 

Prima (secunda, terza, quarta) raccolta 
di bellisima Canzonette musicali, e mo- 
derne, di autori gravissimi nella poesia & 
nella musica. Pavia 1025. 12^, in Gui- 
tarre-Tabulatur. 

Bemigias, s. Remi d^Anxerre 

und Jean Remi. 

Bemlgias, ein Komponist des 
10. Jhs., der als Scholastiker und 
später als Abt im Benediktiner- 
kloster Mettlach lebte (Gerbert 5, 
85. Fabricius 3, 369). 

Keminesi, ... Lebenszeit fällt 
ans Ende des 17. oder Anfang des 
18. Jhs. 

Er ist nur bekannt durch eine Sonata 
per V. e B. in der Bibl. der Musikfr. inWien. 

Semklieroi, siebe Kaiekenroy, 

Easpar. 

K6mond de Salnt-Mard, Toas- 
saint, geb. um 1682 zu Paris, 
gest ebd. 28. Okt 1757. F6tis 
sagt: ein mittelmä&iger Schrift- 
steller, der auch Einiges in die 
Musik fallende schrieb: 

Reflexions sur Fopera (anonym). La 
Haye 1741 Neaulne. 129 und m der Ge- 
samtausgabe in 3 voll. La Haye 1732 
und Amsterdam 1749 Roger in 5 voll. 
[Brüssel 3786. Leo Liepm. 

Bemontl, siehe Ruimonte. 
Eemoaehamps, . . . war in der 

Zeit von 1630—1640 an der Kathe- 
drale zu Lüttich als Musiker an- 
gestellt (Nat beige unter Dumont 
p. 295). 

Rempt, Johann Matthias, in 
der Mitte des 18. Jhs. geb., gest 
zu Weimar 1802. War Alumnus 
an der Thomasschule zu Leipzig 



unter Dolos, studierte dann da- 
selbst Theologie, wurde in Suhl 
Kantor an der Hauptkirche und 
1788 Kantor in Weimar mit 400 
Thlr. Gehalt (Gerber 1. 2). Man 
kennt von ihm: 

Ms. 18350 in B. B. 1. Wer sollte dich, 
Ode für 4 Singst u. Orch. 2. Heut singt 
die werthe Christenheit, ebenso. 3. Gebet 
Gott die Macht, Gantate. 4. Im Jub^ 
hallen frohe Lieder, Cantate su 4 St u. 
Orch. F., nur mit Rempt gßz, — In 
Ms. Z70 ein Choralbuch, am Ende eine 
Fughette, mit Bembt (?) ^z. 

Ms. in Brüssel Cons. eme Kantate zu. 
4 St mit Orch. P. ,,Je8us meine Zu- 
versicht". 

Sein Choralbuch trägt den Titel: 

Vierstimmiges Cbondbuch zum Eirchen- 
und Privatgebrauch von Johann Matthäus 
Rempt, Stadtkantor und Direktor Chori 
musici. Weimar im Verlage des Autors. 
Vorrede mit Weimar 1. Aug. 1799 gez. 
[B. Dresd. 

Zahn teilt unter Nr. 6030 eine Melodie 
von R.'s Erfindung mit 

Berns, Joannes de, alias Oobert 
(Gonbert), wird im Juni 1448 päpstl. 
Sänger und ist bis 1468 verz. 
Haberl glaubt, daas er derselbe 
sei wie Oobin de Mannier, da 
derselbe aber 1458 in Gambrai 
an der Singschule angestellt war^ 
so ist die Annahme Haberl's *nicht 
haltbar (Viertel]. 3, 225 u. Reg. 
zu Bausteine 3 v. Haberl). 

Remsched, Johann, bez. sich 
1634 mit „P. L. C. & DucaL Pae- 
dagog. Stettini Musico" und gah 
drei Gelegenheitsgesänge heraus: 

Harmonia Bvoc. zu sonderbahren hoch- 
zeitlichen Ehm dem . . Christn. GroCs in 
Stettin. Gedruckt zu Alten Stettin 1634 
bey Georg Götzken. fol. 17 BIL Ich 
beschwere euch jhr Tochter Jerusalems, 
2 C. A. B. 2 T. Contrai Baryten. [B. 
Egsbg. B. Hbg. kompl. 

Hochzeit-Lieder 8 voc. 1634. 2 Gesge. 
[B.B. 

Harmonia 8 voc. zu Ehren des . . . 
Pemeri . . Stettin 1634. [B. Hbg. kompl. 

Kemy, ... ein englischer Kom- 
ponist aus dem 18. Jh., ist bekuint 
durch: 
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The Boey fair . . . (Song). Dublin by 
£. Rhames. foL [br. Mus. 

Senaldl, GioTanni Maria, 

bekannt durch 2 dreistim. Ganzonen 
im Samlwk. 1587 a (Eitner 1. Im Vogel 
noch Aosgabea verz. von 1589 a. 1594, 
in letzterer fehlt die 2te Oanzose). 

Benddi (Rinaldi), C^lulio, aus 
Padua, wo er seiner Unterschrift 
naoh auch um 1569 lebte, mehr 
erfährt man nicht aus seinen 
Drucken. Dieselben sind folgende 

... n 1. lib. de Madrigali a 4 a 5 et 
a 6 Yod, oon doi Dialoghi a 7 Nouam. 
<la Ini composti & per Ant Gardano stam- 
pati & dati in Ince. lib. 1. Ven. 1567 
Oardano. Stb. ? qu40. 33 Oeage. [Bo- 
logna: B. 

... n 1. lib. de Madrigali a 4 voci, 
COB nn Madregale due uolte a qnatro k 
si pno gingnere qaale parte piace di Tuno 
aU*aitro & anco si pno cantare a otto 
Nouam. da lui . . . A4 voci. Ven. 1569 
Ant. Gardano. 4 Stb. qa40. 27 Gesge., 
<labei 2 von FV-, Pigna. [B. M. 

... Madregali et Canzoni alla napoli- 
tana a 5 voci Novam. da lui ... Yen. 
1576 Ang. Gardano. 5 Stb. qu40 21 
Oeege. FB.D. Venedig Marco: C. A. T. 
5a* br.Mns: 5a. 

In alten Samlwk. 4 Gesge. (Eitner 1), 
dazu kommen noch 5 Motetten in Giov. 
Bassano's Motetti 1591. — In Balbi's 
Mnaoale eseroitio 1589 ein Gesg. — In 
Ouunatero's 1. lib. Madr. 4 voa 1561 
zwei Madr. — In Blessi's Samlwk. 1564, 
3 Gesge. — In Bonagionta's Corona della 
morte 1568 zwei Gesge. — In Vinoenti 
od Amadino's Ifosioa de diversi aattoii 
1584: Alto Signor 12 voci. — In Denss 
Lantenb. 1594 eine Bearbtg. — In Bonif. 
Pasqnali's Salmi 1570 ein Magniticat 
5 yocum. — In Terzi's Lautenbüober von 
1593 und 1599 einige arrangierte Sätze. 

BenaldJjio, Bened., s. Benaldo. 

Benaldo (Renaldino), Benedle- 
tas^ ein im 15. Jh., vielleicht bis 
ins 16. lebender Komponist, von 
dem sich in. einem Codex von 
1518) kl. foL 202 Bll. in Bologna 
(Kai 3, 3) folgende Oesänge be- 
finden (leider fehlen die so wich- 
tigen Signaturen im gedr. Kat.): 

Bluminavit eom fol. 24. Paiadisi portas 
apemit vobis fo. 8. Haec dies qoam fecit 
ä. 26* Begina ooeli laetare 5 voo. fo. 31. 



Jesu Chr. miserere fo. 37. Dne. 
Jesu Chr. 46. Ave sanctissima Maria 51. 
Messa 132. Messa 177. Magnif. 8, toni 
(in pochi versetti soezzati) 191. Magnif. 
4. toni (ebenso). Alle zn 4 Stim., gegen- 
über geschrieben. 

Ronafd, Abt, Kapellmeister und 
Priester an St Quentin zu Löwen, 
lebte zur Zeit Gheyn's. Von seinen 
Leistungen ist nichts bekannt 

Senard, Charles, 1563 Knaben- 
Sänger an der Hofkapelle Philipp II., 
empfing zwei Praebenden (Straeten 
1, 247,. 

Senat!, August, ist Christoph 
von AretfaDU 

Benand, ... ein französischer 
Musiker, gegen 1740 im Dienste 
der russischen Kaiserin als Or- 
chesterdirektor und Komponist von 
Ballets fürs Theater in Petersburg. 
Kehrte später nach Paris zuruÄ 
und schrieb für die komische Oper 
de la foire Saint -Laurent (F6tis). 

Im Samlwk. Boho 1758—60 ist ein 
Benand vertreten^ 

Benaud, Isaae^ junior, aus 
Leyden, ist am 7/2 1793 als 
Musicus an der Universität zu 
Leyden eingeschrieben (Bouwst 
3, 11). 

Senaudbi, ... ein Harfenist zu 
Paris, erfand einen Metronom und 
veröffentlichte im Journal ency«- 
clop^d., Juni 1784 p. 539 den 
Artikel: 

Lottere snr un instnunent on pendnle 
nouvean, qoi a poor bat de determiner 
avec la plus grande exactitude ies diffe- 
rents de^s de vitesse, depnis ie prestis- 
simo jnson'aa largo, avec Ies noances im- 
peroeptibles d'un degrö k Tantre (F6tis). 

Rendak, ... ein bisher unbe- 
kannter Komponist: 

Singet dem heicen ein neues lied, 
8 voc. Ms. 13 Nr. 128, 6 Stb. fehl. C 1. 
T2. [Pirna. 

Sendeax, Engelbert, ein Kom- 
ponist des 18. Jhs^ bekannt durch 
eine 
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Sinfonia P« a 2 V. 2 Ob. 2 Ck)r. Va. 
e B. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Bene, N. siehe Benes. 

Ben6, Fran9ois, siehe Salntes- 
Ben6. 

Kenekin, Nicolas, geb. in Lüt- 
ticb, war um 1755 Organist an 
St Pierre zu Lüttich und Lehrer 
Grötry's (Gregoir, Galerie. Brenet: 
Gr6try 9). 

Bener, Adam und Benerus, siehe 
Beiner. 

Benes (Bene), N • • ., ein Kom- 
ponist aus dem Anfange des 16. Jhs., 

der in alten Samlwk. mit 9 Chansons 
vertreten ist (Eitner 1). Die 4stira. Chans: 
Gros jehan menoit in Part im 23. Bde. 
Publikation 1899. 

Benger, Eonrad, Sänger und 
Kanonikus am französischen Hofe 
im 16. Jh. mit 300 üv. Gehalt 
(Castil-Blaze). 

Benhemlus, . . ., Musiker des 
16. Jhs., wird von Wilphlingseder 
in seinem theoretischen Werke mit 
einem Notenbeispiele angeführt. 

Benler, Fedo. 

Im Lantenbuche, Ms. Z 32 der B. B., 
Hds. des 16. Jhs. in fol., S. 274 eine 
Fantasia sopre il Madrigale che dicono le 
palore. In italienischer Tabulator. 

Benler (nach dem Eat 3, 332 
von Bologna) Nleolas, ein fran- 
zösischer Musiker aus dem An- 
fange des 18. Jhs., von dem an 
Kompositionen bekannt sind: 

Cantates fran9aises melees de sympho- 
nies 1. livre, grave ä Paris (1728). [Paris 
Nat C.P. 

Premier (et second) reoueils d'airs. Paris 
1715 und 1719. [ib. 

XVIo recueü d'airs et vaudevilles. 
Composez par . . . 1727. Paris, Tauteur. 
qu40. Lieder zu 1—2 Stim. mit Bc. in P. 
[Modena. 

Semele, Cantate av. simphonie. Gravee 
p. F. du Plessy. Paris 1719 Tauteur et 
le Sr. Foucault 23 S. f. 1 Singst mit 
Bc. u. VioL [B. M. Bologna. 

Thesee. Tragödie en musique. Ms. in 
fol. 159 S. [Bologna. 

Durchweg nur mit Renier gez., auiser 
den beiden letzten Werken. 



2 Ouvertures k gr. oroh. A Mastricht, 
chez Lauteur . . liege, chez Mll J. Andrez. 
Stb. [Brüssel Cons; ist mit J. J. Renier 
gez. und muss ein späterer Komponist 
als der obige sein. 

Benner, Johann Jakob, um 

1740 Organist an der Michaelis- 
kirche zu Halle in Schwaben, vrird 
in Mayer's Musik -Saal unter die 
vorzüglichsten Komponisten seiner 
Zeit gezählt In Bayerdorffer's 
Choralbuch 1678 wird ein J. J. 
Renner als Komponist verz. Ob 
dies der obige ist, bedarf der Unter- 
suchung. 

Beno, Carlo, Lebenszeit un- 
bekannt 

In der ^1. Musikalienbibl. in Dresden^ 
Ms. 671m 2 Arie ä Alto c. ström. P. 
qufoL 

Beno, Jacob de, Decan gra- 
viensis und Canonicus an der 
Kirche des hig. Apostels in Köln 
im 16. Jh., bekannt durch: 

Tractatus brevis ... in laudem musice 
artis Et de eius vtilitatibus Prologus. 
Antwerp. 1591 Gerard Leoms. 8«. 16 BU. 
[im Besitze der Lambeth Palace library 
in London. 

Benoep, siehe Enop. 

BenoUas, Francesco, Bassist 
an der päpstl. Kapelle um 1630 
(Haberl, Kat 69). 

Benotte, Hnbert, Organist an 
der Kathedrale zu Lüttich, starh 
um 1747. 

Er hinterlieds im Ms. Kirohenkompo- 
sitionen und gab in liege chez Mlles. 
Libert Trois Sonates pour 2 V. et VcL 
heraus (nach van Elewyck). 

Benscbel, Johann €^rg, ist 

nur bekannt durch 

Decas Missarum sacra ä 4. 5. 6. 7. 8. 
10. 11. 12. 13. 14 15. 16. 17 & 18 voc. 
... in usum eoclesiae . . . Evangelioae 
prelo subjecta . . Freybei]gae 1667 Georg, 
Beuther. 17 Stb. fol. [br.Mus. 

Bentz, . . . Lebenszeit unbekannt 
In B. B., Ms. 176 eine Cantate „Sobald 

die dunkle Nacht^^ ftlr Sopran mit Bc. P. 
Benntls (Benuntii, Runcü, 

Ranucii), Jacob, trat im August 
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1433 als päpsü. Sänger ein, fehlt 
im Febr. 1435 in der Liste, ist 
aber im März wieder verz. und 
verschwindet dann mit Oktober 
1435 (Viertelj. 1, 462). 

Benroysy, Kichard, Kanonikus 
und GhorknabenJehrer an St.-Cha- 
pelle zu Dijon, wurde wegen un- 
erlaubten Umganges mit seinen 
Schülern zum Feuertode am 6. 
März 1586 verurteilt. Er war ein 
ausgezeichneter Lautenist u. Kom- 
ponist (siehe Näheres bei F6tis). 
Von seinen Werken führt der- 
selbe an: 

Psalmi Davidici quataor vocam. Paris 
1573 ßichard Breton. 4 Stb. qu40. 

Les Ödes d'Anacreon mis en mosique 
. . . ä 4 parties. Paris, Le Roy et Ballard 
1573. [Paris Nat: Superius, qu40 (Fetis 
zeigt Breton 1581 als Verleger an). 

Benzl, Anna, wird in Orazio 
Tardfti's Ganzonette von 1642 als 
eine berühmte Virtuosin (Sängerin) 
bez. und ihr das Werk gewidmet 

Benzini, . . . lebte um 1770 in 
Pisa (Bumey 1, 294). 

Bepertoire de Claviceniste, siehe 
NSgeU. 

Bephan, Paul, siehe B/ebhnn. 

Bepichet, ... lebte am Ende 
des 18. Jhs. bis ins 19. hinein 
und ist bekannt durch 

2 Senates ponr forte-piano aveo V. ad 
lib. oe. 1. Paris. [Paris Nat. 

Bepkovles, Marco, Tyrnaviae 
Organista 1714 (Tyrnau in Ungarn). 

Unter den Autogr. Grasn. Nr. 30 der 
B. B. eine Eingabe von ihm in latein. 
Sprache. 

Beqnenl, Bobert, päpstl. Sänger 

in Avignon 1B72 (Viertelj. 3, 213). 

Beqneno, Abate D. Yincenzo, 

geb. um 1743 zu Calatrao in Ära- 
gonien, gest. 17. Febr. 1811 zu 
Tivoli, im Alter von 68 Jahren. 
Er trat in den Jesuitenorden ein 
und ging dann nach Italien, lieis 
sich in Rom nieder und erwarb 
sich als Schriftsteller und Numis- 



matiker Anerkennung. Man er- 
nannte ihn in der Akademie Ara- 
goniens zum Conservator der 
Münzsammlung. Auf einer Reise 
nach Sicilien starb er unterwegs 
(F6tis, der auch über seine hier- 
her gehörigen Schriften ausführ- 
lich berichtet). Er gab heraus: 

Saggi sul ristabilimento dell'arte armo- 
nica de'Greci e Romani cantori del Signor 
. . . Acc.-Clem. Parma 1798 per H fra- 
telli Gozzi. 2 voll. 8°. 39, 347 und 
453 S. [B. B. Dresd. B. Wagener. 
Bologna. Brüssel br. Mos. Olasgow. 
Musikfr. Wien. Mailand Gons. 

n tamburo stromento di prima necessitä 
pel regolamento delle truppe perfezionato 
da D . . . Roma 1807 L. Perego Salvioni. 
80. 93 8. [Brüssel. 

Resch, siehe Banseh, Math. 

fiesehnezgi, ... ist bekannt 
durch 

12 Menuet und Trio, welche anf dem 
Clavicembalo mit Accomp. einer Hand- 
gamba, Violin oder Flaute trav. samt 
einem Bassetel . . . producirt werden. 
Angsp. 1760 Joh. Jac. Lotter's sei. Erben. 
qii4o. [Proske. 

Rese, Johann Lndwig, 1717 
Eammermusikus an der Ho&apelle 
in Köthen unter Seb. Bach's Di- 
rektion (Hosäus. Spitta 2, 985). 

Resende, Andre de, geb. zu 
Evora um 1506; machte am 1. Dez. 
1573 sein Testament. Er war 
Geistlicher und gab zwei römische 
Officien heraus. Vasconcellos wid- 
met ihm einen längeren Artikel 

Resende, €^arcia de, lebte im 
15.— 16. Jh. und stand als Orga- 
nist in Diensten der Könige von 
Portugal (siehe Näheres im Vas- 
concellos). 

Resinarias, Balthasar. Dass 
er derselbe wie Balthasar Hartzer 
ist, glaube ich nicht eher, bis 
überzeugende Beweise vorliegen. 
Resinarius war aus Jessen ge- 
bürtig und um 1543 Bischof in 
Leipa an der böhmischen Grenze. 
Als Knabe war er Chorsänger in 
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der Kapelle Kaiser Maximilian L 
Man sagt, er war ein Schüler 
Isaac^s, dann müsste aber Isaao 
Ghorknabenlehrer oder Kapell- 
meister am Ksl. Hofe gewesen 
sein und davon ist nichts bekannt 
Er wird stets nur als Komponist 
und Sänger (selbstverständlich) be- 
zeichnet Rhau nennt ihn in den 
Responsorien von 1543 einen Greis 
und unsem lieben Pastor. Seine 
Tonsätze sind ohne Bedeutung, 
doch war er den Wittenbergem 
lieb, da er sich als Mithelfer an 
der Herstellung des evangelischen 
Gottesdienstes bethätigte. Otto 
Kade (unter dem Namen seines 
Sohnes, Viertelj. 6, 470) legt zwar 
den Tonsätz^i eine hohe Bedeutung 
bei, doch hält es schwer, seiner 
Begeisterung zu folgen. Eine Prü- 
fung der Kompositionen Besinarius' 
mit denen Hartzer's könnte allein 
zur Feststellung obiger Annahme 
führen (Gerber 1. Winterfeld 1, 
191). Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

Besponsorium numero ootogiata de 
tempore et festis iuxta seriem totias annit 
Libri duo . . . Baltasare fiesioario Jeoino 
Antore . . WittemberRae 1543 G. Rhav. 
4 8tb. qu4». 42 Oeage. Beschreib^. Kat. 
Atigsburg. [B.A. B.B. von 1644. Hofb. 
Wien. B. StnJsboiig: A. Pro8ke:C.T. a 

über secondos Besponsonum de sanotis 
... Ib. 1543. 4 Stb. qu4«. 38 Gesge. 
[Bbendort vorhandeD. 

36 Geoge. in alten Sunlwk. (flittier 1). 

In Mss. B. B. W 96. 97. 99. 8 Gasge. 
ans obigem Dmoke in P. 

In B. Proske 13 Gesge. Mss. 857. 869. 
872. 

In Ms. B. Br. 2 deutsche a. 3 lat. Ge^ge. 

3 geisü. Gesänge in neuen Ausgaben 
(Eitner 2). 

BesinOf Ottaylo, gab 1572 die 
5stim. Madrigale Nicola Ticen- 
tino'S; seines Lehrers, in Mailand 
heraus. 

Beskyly, . . . 

bekannt duroh ein Konzert f. flöte 
trav. 2 y. u. B. Ms. Stb. [Rostock. 



Sesim (Rezon), Joannes, viel- 
leicht ist Joannes Resoy derselbe. 
Beide Namen kommen als Kom- 
ponisten im Ms. Codex 37 des 
Liceo mus. zu Bologna, 15. Jh., vor: 

Unter Reson 1. Salve regina. 2. Ave 
verum 3 voc. 3. Ave vezum 2 voa uad 
unter Resoy: Et in terra paz 3 voc. 
fol. 243. 

Unter Rex<m in der Universitftts-BibJ. 
in Bologna Cod. 2216 p. 10 eine Kyrie, 
Christo, Kyrie 3 voo. 

Im Codex 213 Oxford Bodl unter 
Rexxm foU 35 r. Ce rondelet je vous en- 
voye (Le dien d'amours) 2 voo., im Stedner 
in P. fol. 53 V. D est tempt que je me 
retraye 2 voc. 

Resoy, Joannes, siehe Bewn. 

Bespleres, C . . ., ein franzö- 
sischer Komponist des 15. Jhs., 

der in einer 38t Chansons^Samlg. des 
br.Mus. (Nr. 5) mit dem Gesänge: Siie, 
se vous ne pour voyez, foL 49, ver- 
treten ist. 

Sesponsa prudentum ad auto- 
rum dissertationis de oigano in eoclesüs 
Confoed. Belgii. Ordine quo missa fuere. 
Lugd. Batav. 1641 Elsevir. 8<^. [BrilaBel 
3608. 

Sesaler, ... ein Eraneose des 
18. Jhs., schrieb für das Theater 
Nioolet zu Paris gegen 1772 die 
Ballete: 

Les fetes villageoises, les forges de 
vulcain, le vieillard rajeuni (Pougin). 

Bessler (Bössler), Leopold^ In- 
strumentist an der Hofkapelle in 
Wien mit 30 Öld. momüd. vom 
1. Okt. 1669 bis t im Dez. 1692 
(Köchel 1). 

Besta, Agostlno, aus Sansevero, 
war 1580 Kapellmeister an San 
Maroo in Mailand. Er ist bekannt 
durch den Druck: 

Madrigal! a cinque et asd voci, dl . . . 
Nouam. composti . . . Von. 1580 Ang. 
Oardano. Stb.? qu40. 21 Gesge. [Mo- 
dena: A. 

Sesta, Natai (Noel), aus Mai- 
land, wird von La Bord als Kom- 
ponist der Oper: I tre Gicisbei 
ridicoli 1748 angeführt 
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Restori^ Andrea^ geb. um 1778 
zu Pontremoll in Toscana. Bil- 
dete sich unter Fanini und Ra- 
maggi in Lucca und später bei 
Roila in Parma zum Violinisten 
und Eomponisten aus, wurde dann 
in seiner Vaterstadt erster Vio- 
linist und Direktor des Theater- 
orchesters und soll nach F^tis 
4 Violinkonzerte, 6 Hefte Duos 
für 2 Violinen und 10 Sinfonien 
hinterlassen haben. 

Sesurreieio^ Fra AntoHio da, 

ib. am 11. Febr. 1621 zu Lissa- 

n, gest 17. Jan. 1686 zu San- 
tarem. Trat am 10. April 1638 
in den Franziskanerorden. Man 
glaubt, dass er Kirchenkomposi- 
tionen hinterlieDs (Fötis unter Be- 
aarei9am. Vasconcellos). 

ftHäewall, Cordt (KonradP), 
um 1530 Direktor der Ratsmusik 
in Hamburg (Sittard 1, 22). 

Ketia (Betijs, de Bijt, Ret, Kit), 
I^^ns^ulii (FrauQois). Die Nach- 
richten über ihn sind eehr schwan- 
kend. La Fage 2, 353 teilt eine 
RecboLung aus Lille mit, wonach 
«r von 1492—95 Sänger in der 
Kapelle des römischen Königs war 
(das kann nur Maximilian I. sein). 
Straeten erwähnt ihn 7, 140 als 
Sänger, der 1494 eine Gratifikation 
•erh^t, dann 7, 108 diente er 1501 
am Hofe Philipp des Schönen, der 
zur Zeit in Middelburg residierte. 
Dann S. 162 u. 268 in den Jahren 
1605, 1512, 1514 diente er Kaiser 
Karl. Im letzten Aktenstückes. 309 
wird er 1531 ak ein Verstorbener 
bezeichnet In Bd. 3, 161 erhält 
er am 15/2 1521 von Kari V. eine 
Praebende. 

Kettel (Rethel, Retthel, Pettel), 
JelMum, wird am Tage Visitatio 
Manae (2. Juli) 1573 zum Orga- 
nisten an der Ho&apelle zu Berlin 
mit 25 Thlr. Gehalt und 15 Thlr. 

Bob. Eitner'B QoelleD-Lozikon. Bd 8. 



Kostgeld angestellt und noch 1585 
erwi^t. Fnedländer's Dokumente 
und Schneider S. 6 verz. ihn schon 
1572. Schneider außerdem S. 9 u. 20. 

llettoiBteiiier, Werigand, ein 

Benediktin^ zu Michelbaiem, 
Michael Hajdn's ätester und in- 
timster Freund, der als Kopist 
einiger Werke desselben bekannt 
ist Huemer 64 sagt: 1808 war 
er Pfarrer in Seewatehen und ist 
als Komponist bekannt 

EetMg, (^rlstiaii, ViolcHioeUist 
an der Hofkapelle in Wien um 
1751, erhielt bis dahin 450 Old. 
und soll von da ab 500 erhalten, 
starb vor dem 7. Juni 1764 (Viertel]. 
8, 184. 191). 

Betsel, AntM, geb. um 1724 
zn Brauitödiweig, wo sein Vater 
Kantor war, trat 1746 als Säuger 
in dw Oper auf, wurde dann 
Fagottist und Komp(mist, ffng 
tifidi Strelitz, heiratete die Sänge- 
rin Astroa und wnrde damif 
Kapellmeister in Ikerzgl. Qolatoin- 
acben Diensten (Gerber I verz. 
eine Kantate von 1760 und idler- 
lei andere Kompositionen). In 
Breitkopf's bds. Verz. von 1761 
werden vom K^ellmeister Retael 
5 deutsehe Kantaten für Chor uad 
Orefa. aoogezeigt Bekannt sind mi 

Oratoniim (eine OeburtstagSnEantate f. 
die Herzogiii Louise, Oemahlia des Her- 
zogs Friedrich). Ms. Stb. [Schwerin F. 

Serenata zum bob^i Ge%tirths-Fe0t des 
. . . Hertzogs den 15. Mai 1753 (CtmstiaQ 
Ludwig n.) f. Chor o. Orch. Ms. Stb. [ib. 

Ouvertüre f. 2 V. A. B. 2 Ob. 2 Höm. 
Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

6 Sonate a 3, 2 V. ö Fl. e Vcl. Contin. 
op. 1. Amsterd., Gronemann . . OlolseQ. 
3 Stb. p. Wagener. 

Harlequinade f. 2 V. u. B. Ms. Stb. 
[Rostock. 

Oerber 1 verz. noch einen Betxel ohne 
Vornamen, der Flötist war, im Jahre 1758 
im Haag lebte und Konzerte für 2 Flöten 
schrieb. £r ging in demselben Jahre 
nach Lissabon und kam beim Erdbeben 
13 
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nms Leben, da aber das Erdbeben am 
1. Nov. 1755 stattfand, so sind Gerber's 
Jahreszahlen falsch. 

Betzel, August John, 

ist in der B. B. mit dem Werke ver- 
treten: 6 Solo's for the german flute or 
violin with a thorough bass for the harp- 
sicord op. 9. London, printed for the 
author . . . at Simpson. Pari fol. 

Six entire new Minuets for 2 V. and 
a B. London, priotod for J. & Ino Simp- 
son's. qu4^. Part. [br. Mus. 

Ketzel, Olaus, ein schwedischer 
Schriftsteller des 17. Jhs., der in 
üpsala studierte und dort 1698 
herausgab : 

De Tactu rausico (Fetis. Nach Ger- 
ber 2 war er nicht der Verfasser, sondern 
der Respondent der Disputation). 

Beuehliii, Johann, der be- 
kannte Gelehrte, geb. 28. Dez. 
1455 in Pforzheim, gest 30. Juni 
1522 in Stuttgart. Ueber sein viel 
bewegtes Leben berichtet jedes 
Conversations-Lexikon. Ais Knabe 
hatte er eine sehr schöne Stimme 
und wurde am Hofe des Mark- 
grafen Karl von Baden -Durlach 
Hofsänger. Die Liebe zur Musik 
begleitete ihn sein Leben lang und 
schrieb er zu einigen Dramen auch 
die Schlusschöre, wie es in da- 
maliger Zeit Gebrauch war (Wecker- 
lin bestreitet dies und giebt für die 
Scenica progymnasmata den Kom- 
ponisten Daniel Megel an. Siehe 
den Kat. S. 402 des C. R). Siehe 
auch Viertel]. 6, 314 ff., dort findet 
man genauere Angaben und S. 353 
Notenbeispiele. Von obigen Dra- 
men lassen sich nachweisen: 

Scenica progymnasmata. Hoc est Lu- 
dicra preexercitamenta (1503). H. 4P, 
Dedic. den 31. Jan. 1497 gez. 4 ein- 
stimmige Schlusschöre zu den 4 Akten. 

— Tubingae 1508 in aedibus Thomae 
Anshelmi Badensis, mense Januar. [Salz- 
burg. 

— Scaenica progym. h. est ludicra 
praeexercit. Sebastianus Brant Aocipe 
Vangionum praesul . . . Am Ende Tu- 
bingae 1511. 12 BU. kl. 40. [B. Br. 
siehe Eat. Bohn's S. 330. 



— Tubingae 1516 (wie oben). [B. Lpz. 
Brüssel. 

— lipsia 1520 Nie. Faber. 4». 10 BIL 
[B. Wagener. 

— Viennae 1523 Siugrenius. Hier sind 
die Schlusschöre 3- und 4stim. [Hofb. 
Wien. 

— Ck)lon. 1534 Gymnic. kL 8». [Bo- 
logna. 

— Gomoediae duae, scenica . . . ed Ser- 
gius Del Capitis caput Coloniae 1537. 
8^>. [Dresd.Mus. B. Wagener. B.Zw. 
u. 1 Ausg. von 1540. 

— Lipsia 1547 Val. Schumann. 4®. 
[Dresd. Mus. 

De acentibus et orthographia linguae 
hebraicae. Hagenoae 1518 Thom. Anshel- 
mus. 4P, fol. 83—87 vierstim. Gesänge 
mit hebräischem Text. [Leo Liepm. 18&. 
Roma Cecilia. 

Kenfflns, Jacobus, ist 164S 
Organist am St. Peter in Salzburg 
(Druck). Man kennt von ihm: 

■ Opellae musicae continentes, Intrada, 
Balletta, Gagliarda, Goreoi k Sarabanda, 
uti hodie vocant , authore . . . Noribg. 
1643 Dotis J. Fr. Sartorius, in sumpt 
Paulus Fürst, bibliogr. Sehr kl. qu40. 
C. 1. Bass. Bc. fehlen Stb. 37 Nrn. [B.B. 

Keolx, Anselme (de), auch 
Rieu und Reux^ ein Flanderer des 
16. Jhs., wahrscheinlich, wie F6tis 
sagt, aus der Stadt Roeulx im 
Henegau. Seinen Druckwerken 
zufolge muss er in Italien in den 
Jahren 1543—46 gelebt haben. 
Straeten 7, 303 ff. bezeichnet ihn 
mit Anselme du Reulx, 1524 und 
25 Sänger an der spanischen Hof- 
kapeile Karl V. In Samlwken. 
wird er mehrfach nur mit Anselmo 
bez. Von seinen Druckwerken, 
die aber über seine Person keinen 
Aufschluss geben, sind nachweisbar: 

Di Anselmo Reulx Madrigali a 4 voci 
nuovam. dal proprio auttor composti et 
mandati in luce. Ven. 1.^43 Scotus. 4 Stb. 
qu4o. 29Madr. [Hofb. Wien. Bologna: C. 

— Madrigali a 4 voci di . . . ib. 1543, 
wie vorher. [Bologna: T. 

— Nachdruck von Ant Gardane 1543 
wie vorher. [Verona S. f. Bologna: B. 

Anselmo de Reulx secondo Ubro di 
Madrigali . . . a 4 voci con una bataglia 
moresca, nouamente da lui composto . . . 
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Yen. 1546 Ant Oardane. 4 Stb. qji4P. 
27 Gesce. [Bologna: B. 

In alten Samlwk. unter vollem Namen 
ein Madrigal und unter Anselmo 3 Madr. 
(Eitner 1). Vogel fügt diesen noch 2 Madr. 
in Arohadelfs 3. Budie Madr. 4 voc. 1556 
unter Anaelmo hinzu, dann in Ani Gar- 
dane*s II vero terzo IIb. di Madr. 1549: 
Quand'io mi volgo. — üeber die zahl- 
reichen Ausgaben obiger Samlwke. siehe 
Vogel 2, 360 ff. 

Beulx, Jacques de, s. Kuelx. 

Benner, ... ein geborener Baier 
nnd Fagottist an der baierschen 
Hofkapelle unter Maximilian Jo- 
seph m. (t 1777). Schubart 125 
nennt ihn einen „tüchtigen Fagot- 
tisten, der viele Verbesserungen 
an dem Instrumente angebracht 
hat, dessen Ton in der Tiefe aber 
nicht schön war. Seine Konzerte 
und Sonaten trug er trefflich vor. 
Seine eigensinnigen Urteile über 
Musik und sein massiver bairischer 
Charakter verdunkelten seinen 
Buhm in etwas." 

Benseh (Reuschius), Johann, 
aus Bodach im Eoburgischen. 
Studierte unter Heinrich Faber in 
Naumburg um 1538 (siehe die 
Praefatio zu seiner Elementa mu- 
sicae), kam darauf als Kantor an 
die Stadtschule in Meilsen, 1547 
an die dortige Fürstenschule, 1548 
wurde er Rektor an der Stadt- 
schule, hierauf berief ihn der 
Bischof von Meifsen zum Dechan- 
ten, später zum Kanzler des Stiftes 
Würzen und endlich berief ihn 
der Kurfürst August von Sachsen 
an seinen Hof und machte ihn 
zum geheimen Rat Er starb da- 
selbst am 27. Febr. 1582 (M.IM. 
9, 195). Von seinen Werken kennt 
man: 

Elementa mnsicae, practicae pro ind- 
pientibns. iUpsiae 1553. Am Ende: 
exprimebat Wol^. Guntherus. kl. 8®. 
80 Bll. IB. B. B. Br. 

Epitaphia Rhavorvm composita per 
J. . . R . . Rotachensem. Vitebergae 1550. 



Am Ende: in officina haeredom G. Rhavi. 
Enthält 2 Porträts Rhan's und Mitteilungen 
über sein Leben. [B. Zw. 4 Stb. Beschrbg. 
M. f. M. 7, 163. 

Carminom nnptialiam lib. 1. Lipsiae 
1553. 4 Stb. 4». [Rostock. 

Melodiae odarom Georgii Fabrlcii com- 
a ... Lips. 1554 W. Günther. 
4 Stb. qa40. Dedic. in Meilsen 7. Idus 
Oct 1553 unterz. [B. M. Universit Bibl 
Wien: Sup. u. B. 

— Fetis verz. noch eine Ausg. Tiguri 
1574. fol. (?). 

Im Samlwk. 1545 b eine Motette zu 
4 Stim. (Eitner 1). 

In B. Br. Ms. 92 A, 6 Grates nunc 
omnes c. 2. p. == Samlwk. 1545 b. 

Bensehel, C . • • , Lebenszeit 
unbekannt 

In der bischöfl. Proske'schen Bibl. im 
Autogr. in Bd. 12: Introduction et theme 
avec 6 Variat pour le V. princip. 

Beuschel, (Gabriel, nach einem 
Gedichte in Job, Georg Reuschers 
Decas Missarum ist er der Bruder 
desselben, der in Grimma lebte, 
wahrscheinlich als Schullehrer. 

Man kennt von ihm im Ms. Z40 der 
B. B., 9 Stb. aus dem 17. Jh., Nr. 102 
bis 108 und 113: 8 Kyrie et Gloria zu 
8 Stim. mit Bc. 

Benschel, Johann C^eorg, 

SchuUehrer in Marckersbach un- 
weit Pirna in Sachsen an der 
böhmischen Grenze; er ist bekannt 
durch 

Decas Missarum sacra ä 4. 5. 6. 7. 8. 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. & 18. voc. 
e Scrinloüs . . . emissa, et in usum eccle- 
siae nostrae evangelicae prelo subjecta . . . 
Freybeigae 1667 G. Beuther. 18 Stb. 
(5 Singst., die anderen für Instrum.) fol. 
10 Messen (Kyrie u. Gloria, nur die 9. hat 
auch ein Sanctus). In der Dedic. zahlt er 
weitere Kompositionen auf, die er in den 
Druck geben will. [B. B. mit 1666 und 
1667 gez. B. Br. Musikfr. Wien 17 Stb. 
Hofb. Wien 17 Stb. Paris Nat. Stb.? 

Bensner (Beulsner), Esatas 
(nicht Elias wie Baron und Ger- 
ber 2 schreiben, oder gar, wie die 
späteren Musiklexika, zwei Autoren 
daraus machen, die unter Vater 
und Sohn gestellt werden). Die 
Familie Reusner stammte aus einem 
13* 
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Patriziergeechlecbte aus Löwenberg 
in Schlesien bei Liegnitz und be- 
safs im 15. Jh. gro&e Lehngüter 
(Näheres in M. f. M. 32, 135 von 
Tappert). tJeber Esaias geben nur 
seine Druckwerke einige Kach- 
richten. Gerber 1 sagt 2war, dass 
er aus Breslau gebürtig sei^ doch 
ist dies unverbürgt 1667 diente 
er als Lautenist beim Herzoge von 
liegnitz und Brieg und wohnte in 
Brieg. Am 5. Febr. 1674 wurde 
er an der Berliner Hofkapelle als 
Eammermusikus und Lautenist an- 
gestellt (Schneider 47). TJeber 
seine weiteren Lebensschicksale 
ist nichts bekannt. Seine Drucke 
tragen^ soweit sie simiert sind, als 
späteste Jahreszahl 16^Q. Näheres 
über seine Werke nebst Abdruck 
eines Lautensatzes in oben oitier- 
ter Quelle. Voü seinen Werken 
sind nachweisbar: 

Musioalischer Lustgarten, das ist Herren 
D. Martini Lutheri wie auch änderet Oott- 
seliger . . . Männer, Geistliche Kirdien- 
ond HauMieder: Anff Lauten Täbulatur 
gesetzt von JesaiAs Realher. Bre&law 
1645. fei. [B. Danzig Nr. 31. 

Delitiae TestodiBis, | Praelodiis IHidua- 
nis, Aliemandis, Gourantis, | Sarabandis, 
Giguis et Gavottis, j conditae, | Autore | 
E»uä Reüsnero, | Illüstr. Principis ac Dm 
. . . Christiani, Ducis ^esiae, lignic: . . . 
Musioo Aulico. 1667. folgt die deutsche 
Dedio. qufol. 40 Bll. einseitifi; bedruokt 
nn Kupferstich. Tabnlatur auf 6 Zeilen. 
[B. Lpt. In EremfuntLnster : Delitiae testu- 
dinis oder Erfreuliche Lauten- Lust ... 
Breslau s. a. Jac. Tresdier, Stecher und 
Drucker, einseitig bedruckt in französ. 
Tabulatur. Ist eine 2. Au^. obigen Weiltes. 

Musicahsohe TaCfel-Brlustigung, be- 
stehend in lAerfaand Paduanen . . . auff 
die Lauten gesetzet; ih 4 Stimmen, nach 
Frantzösischer Art gebracht dareh i, G. 
Stanley . . . Brieg 1668. 4». 1 Violino, 
2 Bracci, Bc. 60 Nrn. [Upsala. 

Musicalische Gesellschafts - Ergetzung, 
bestehend in Sonaten, AUemanden, Gou- 
ranten, GAvotten ... Brieg 1670. fol. 
1 Viel. 2 Viole di Bracoia u. Bo. 60 Nrn. 
[Upsala. Paris Nat. ein Exemplar: Franc- 
fui-t 1673. 



Neue Lauten -iVöchte. Allen dieses 
Instruments liebhabem zui Ergötztich- 
keit, Übung xmd Nutzen, mit besonderem 
lleisse atu^setzet und verleget von 
Esaias fieusner churfiiistL brandenburg. 
Cammer Lautenlsten s. 1. 1676. kl. qufoL 
30 Nrn. mit ebensovielen Abbildungen 
und dem Porträt des Verfassers. Dedic. 
der Markgräfin Dorothea von Brandea- 
bui^. [Hannov. B. Lpz. Eremsmünster. 
Hofb. Wien. C. P. B. B. 2 Ex. ohne Ab- 
bildungen^ einseitig im Stich bedruckt, 
das 2. Ex. 385 mit vielen hds. T(»aitzen 
auf der weüsen Rückseite. 

Hundert geistliche Melodien evange- 
lischer Lieder, welche auf die Fest- und 
ahdere Tage^ so wd in der chrisUieheii 
Gemeine, als auoh daheim gesungen wer- 
den . . . nach itziger Manier, in die Laute 
gesetzet, und . . . zum Kupfer Defordert xmd 
verleget von (wie voAer 1676). 23 BIL 
in fol. Das Berliner Exeinpl. aeigt am 
Ende den Verleger Runge in Berhn aa. 
[B.B. Hannover. Hofb. Wien. Musikfr. 
Wien. Brüssel Gons. C. P. fehlen am 
Ende 5 Nrn. 

V. Ledebmr giebt das Register zu 146 
geistL Liedern und setzt die Jahreszahl 
1678 an. 

In einem Ms. des C. P. (Eat 4B5): 
Reeneil des |4us belles pieces de Itrt ist 
auch ReuOsner von Brandenburg vertretea. 

Tappert's Bibliographie ist unvoUstäa- 
dig, teilt aber von deh Werken, die er 
Verz., die Dedic. resp. Vorreden mit 

Beus&ei^, Jälcob, gab nach 
Draudios heraas: 

Missae 6 voc. Dillihgae 1604. 4^ — 
Missae 4 et 5 vooum cum offioio B. M. V. 
DUlingae 1604 49. 

Reusner^ NleohM^ gab 1587 
eine Sammlung Portr&ts berMl^ 
worunter sieh auoh Musiker be- 
finden, wie Rud. Agrioola, Joä. 
Aventinns, Jo. Gochlaeus, Oil. Las- 
sus u. a., betitelt: 

loones seu imagtnes virorom literis 
illustns querum fide . . . Aigentorati 1587 
B. Jobin. [besafis einst der Antiq. Bosen- 
thal. 

Benss, Johann, siehe Reys». 

Retlsse, ... aus Hesseh, war 
um 1783 Oboist aü der Hofkapelle 
in Kassel (Gramer 1, 147). 

RentUngen^ Hugo von, siebe 
Hago. 



Digitized by 



Google 



Reuitor, Oeojg L 



197 



Rentier, Qecog I. 



Beutter (Beitter), &e#rg I., der 

Vater, der zwar, wie' de* Sohn 
später, am 8. Jan. 1695 vom rö- 
mischen Fürsten Graf Eranz Sfoiea 
in den Adelstand erhoben wurde, 
aber nnr seJten davon Gebrauch 
machte. Geb. 1656 in Wien, gest 
29. Aug. 1738, 82 Jahr alt üeber 
seine Jugendzeit erfahren wir 
nichts, erst 1686 wird er am St. 
Stephan in Wien zum Organisten 
ernannt, am 1. JuM 1697 erhält er 
an der Hofkapelle eine Theorbisten- 
stelle, die er 1703 wieder abglebt 
Den 3. Aug. 1700 wird er Hof- 
organist und Accompagnist Gegen 

1714 tritt er an Fux' Stelle als 
2ter Kapellmeister am Gnadenbilde 
am St Stephan und den l. Jan. 

1715 wird er erster Kapellmeister 
am Dome. Als Ksl. Hof- und 
Kammerorganist hatte er 900 GJd., 
als Theorbist monatl. 25 Gld. Als 
Domkapellmeister hatte er 6 Ghor- 
knaben in Kost und Unterricht, 
wofar er 1200 Gld. und an Gehalt 
550 Gld. beaog, 1728 wurde er 
jubiliert, behielt aber die 6 Sänger- 
knaben in Kost und Lehre und 
die Hoforganistenstelle, bis er auch 
dazu nicht mehr fähig war und 
sich von seinem Sohne Georg ver- 
treten liefe (Köchel 2, 71. 72. 114, 
419. - Köchel 1. — Pohl 1, 37, 
— Viertelj. 8, 162 nach denselben 
Quellen und einigen von Köchel 
unbeachteten Dokumenten). Das 
Terz, der Röschen Kompositionen, 
was Stollbrock in der Viertelj. 8, 
199 giebt, ist auch nicht im Stande, 
die Werke von Vater u. Sohn genau 
SU trennen, obgleich er 8. 201 u. 
305 treffende Bemerkungen macht, 
die hei weiterer Prüfung zu einem 
endgültigen Resultat führen können. 
Nach der Angabe des Kataloges in 
der Hofb. in Wien gehören dem 
Vater folgende Werke an, doch 



muas man auch hier mehrere aus* 
scheiden, die schon durch die 
späte Jahreszahl die Autorschaft 
des Vaters ausschlielsen: 

6 Veepere 8 voc. c. instr. Ms. 15808. 
2 Antiphonae Ms. 15782. Salve regina. 
Eesponsoriae et Antiph. von 1754 (sie?), 
2 Salve regina, Basse solo et Instruni. 
Improperia (Popule mens) 4 voc. inaer 
qualium. Ms. 18581 P. Autor fraglich. 
Ms. 18731 sieben Klavieroiecen mit 1686, 
98 u. 96 gez. Ms. 19433 Missa ä 4 voc. 
2 V. 0. 01^. F. Antogr. 15760—62: Lae- 
tatos snm 4 voo. Mserere 4 voo. c. instr. 
Kyrie et Gloria 4 v. c. instr. 17765 ent- 
hält eine groDse Anzahl geistl. lat. Gesge. 
15784 sieben Psalm, u. 1 Magnif. 4 v. 
0. erg. 16432 Missa ä 4 eonceri c. instr. 
P. Antogr. 16467 Missa ebenso im Antogr. 
16469 ebenso. 16496 Salve reg. A.solo 
c. 2 V. et org. Antogr. 16643 drei 
Offertor. u. Snb tnum praesidinm 4 voc. 
n. B. solo 0. instr. 16652 bis 55 zwei 
Missae, 2 Psalm, in P. 16661 Missa. 
16665 Beoniem. 16682 zwei Salve reg. 
B.solo c. V. et org. 16683 Alma re- 
demptoris mater. 16691 sieben Psalmen 
Vesper. 2 voc. c. V. et org. 17112. 
17144. 17300—05. 17309—11 sind vom 
Sohne und im Kataloge dem Yater zu- 
geschrieben, trotzdem der Kai sie durch 
Georg und Johann Georg zu unterscheiden 
sucht. [Hofb. Wien. 

Der Kat. der Musikfr. in Wien sucht 
die Werke beider Beuter dadurch an 
kennzeichnen, dass er den Sohn mit Joh. 
Georg bez.; wie weit dies aber durch- 
geführt ist, bedarf noch der Untersuchung. 
Es sind folgende: 

1 Messe in Bd. f. Oior u, Oroh^ in Stb. 

Mysteria gloriosa, ebenso. 

3 Graduale, ebenso. 

Antiphona: Jesu, Jesu 6 voo. P. u. Stb. 

Gloria patri, 4 voo. et org. P. 

Hymnus ad processionem resurreotionis 
Dom. 4 voc. Stb. 

Dixdt Dominus, Chor u. Orch. 

Requiem in Cm. Graduale f. CSior u. 
OigeL Officium. Libera me. 3 Bespons. 
Miserere 4 voo. P. 

1 Biceroar für 4 Instrumente vom Jahre 
1686 und 6 Capriccio von 1696 und 98. 
22 Bll. in qufol. Ms. 18731. [Hofb. 
Wien. 

fraglich sind folgende Instrumental- 
werke: 2 Concerte f. 2 V. u. Klav. — 
Sonata f. 2 V. Va. Vcl. u. Violen. Mss. 
in Musikfr. Wien. 

Auch im Archive der Hofkapelle in 
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Wien sollen sich noch Kompositionen 
finden und die BibL des St Stepbandomes 
ist gewiss reichlich versehen. 

Beutter (Reuter), Georg 11. jun. 
Seine Taufnamen waren Johannes 
Adamus Josephus Carolus Oeorgius. 
Pohl und Köchel nennen ihn Oeorg 
Karl^ da aber ein Bruder auch 
Earl genannt wurde, so ist die 
Bez. Johann Oeorg eine besser ge- 
wählte. Er selbst nennt sich nur 
Georg R., später G. von R Geb. 
6. April 1708 zu Wien, gest 11. 
März 1772 (nach Stollbrock geb. 
1707, gest 12. März 1772). R. war 
kein Schüler Pux', sondern hatte 
wohl nur seinen Vater zum Lehr- 
herm. Des Vaters Bemühungen, 
seinen begabten Sohn an die Hof- 
kapelle zu bringen, scheiterten an 
Fux' Widerstände. Erst als er 
1730 den alternden Vater im Or- 
ganistendienste vertrat, fasste er 
in der Hofkapelle nach und nach 
Fufe. Seit 1726 versah er den 
Organistendienst an der Stiftskirche 
zur Himmelpforte. 1731 wird er 
in den Listen der Hofkapelle als 
Organist supemumerarius ange- 
führt Dagegen wurde sein Kom- 
positionstalent vom Hofe sehr bald 
erkannt, denn er hatte zum Ge- 
burtstage Kaiser Karl VI 1729 
die Festmusik geschrieben (La 
Magnanimita di Alessandro) und 
brachte auch sein Oratorium „Ber- 
sabea ovvero il Pentimento di 
David" zur Aufführung, so dass 
sich Fux gezwungen sah, ihn dem 
Kaiser als Hofkompositor vorzu- 
schlagen. Der Gehalt wurde auf 
400 Gld. festgesetzt (Stollbrock be- 
streitet dies und nennt 600 Gld. 
als Gehalt, S. 169). R. entwickelte 
nun eine rührige Kompositions- 
thätigkeit so dass im Jahre 1731 
sechs grö&ere und kleinere Werke 
zur Auffühnmg gelangten. In 



dieses Jahr fällt auch seine Ver- 
heiratung (27. Nov.) mit der Hof- 
opemsängerin Therese Holzhauser, 
Tochter des Musikdirektor Hein- 
rich H, die einen Gehalt von 
3500 Gld. bezog. Sein Gehalt 
stieg nun von JaJbr zu Jahr. 1733 
beträgt er schon 1000 Gld. Nach 
dem Tode seines Vaters 1738 er- 
hält er noch den erledigten ersten 
Kapellmeisterposten an St. Stephan 
und 1756 auch den am ungarischen 
Gnadenbilde. Als nun Fux und 
Galdara kurz hinter einander star- 
ben und die ganze Direktionsthätig- 
keit auf Predieri ruhte, wurde R. 
1740 zu dessen Unterstützung 
herangezogen, ohne seinen Gehalt 
zu erhöhen; erst 1746 erhielt er 
den Titel eines zweiten Hofkapell- 
meisters. Im Jahre 1740 wurde 
er auch vom Kaiser Karl VI. ge- 
adelt Endlich 1749 wird sein 
Gehalt endgültig auf 1500 Gld. 
festgesetzt, wofür er aber auch 
die Töchter der Kaiserin Maria 
Theresia unterrichten musste. 1751 
übergab man ihm die Oper für 
20000 Gld. in Verwaltung. Pohl 
1, 37. 40. 41 schreibt: R.'s Charak- 
ter war nicht makellos, er war 
rücksichtslos, habgierig und auf- 
geblasen. Als er die Oper selb- 
ständig verwaltete, benützte er die 
20000 Gld. zum Teil zu eigenen 
Zwecken und zwar in einer Weise, 
dass sein Nachfolger Gassmann die 
Kapelle in einem verwahrlosten 
Zustande fand. Als Komponist 
war er ungemein fruchtbar und 
beim Wiener Publikum sehr be- 
liebt. Besonders brillant war 
seine Instrumentation, so dass die 
„rauschenden Violinen ä la Reut- 
ter'' sprüchwörtlich wurden. Seine 
sogenannte Schimmelmesse, die 
ihm die Stellung eines Hofwagens 
einbrachte, wurde noch bis etwa 
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1850 alljährlich beim Frohnleich- 
namsfeste im St Stephan aufge- 
führt und zog ein gro&es Publikum 
heran, üeber seine Kompositionen 
berichtet Stollbrock in der Viertel]. 
8, 289 u. f. (Köchel 1. 2, 429. Pohl 
1, 37 ff. Stollbrock in Viertelj. 8, 
165 ff.) An Kompositionen lassen 
sich nachweisen: 

8 Missae f. Chor n. Orch. Ms. 15762. 
16467. 16655. Ein Eequiem 16665. 
[Hofb. Wien. 

In Klostemenbnig im Ms. 1 Reqniem, 
1 Libera me, Salve, Alma. 29 Messen, 
14 Offertor., 11 LitaDcien, 2 Te Deum, 
12 Graduale, 1 Psahn, 1 Motette. 

In Göttweih im Ms. 31 Messen, 4 Re- 
quiem, 1 Te Deum, 3 Litaneien, 12 Moteti 

In B. B., Ms. L., Libera me im Autogr. 

— Ms. 17 168 Fac ut animae, Fuga 4 voc. 
P. — Ms. 18390 Part von Pölchau: Missa 
4 voc. 3 Clarini, 2 Tromboni, 2 V. et Org. 

— Ms. 18391 Part von Pölcbau: Re- 
quiem del Sign. . . . auch Ms. 18395. — 
Unter den Autogr. Grasn: eine Missa 
4 voc. c. V. et Org. und sein Porträt mit 
Beuter gez. 

In Kremsmünster 33 Messen im Ms. 

In Dresd. Mus. Ms. A 304 Missa 4 voc. 
c. Strom. P. 304 a Pange lingua 4 voc. 
c. orch. P. Ms. A72, Credo Sanctos, 
Agnus et Offertor. 4 voc. c. ström. 

In Dresd. kath. Kirche unter Reüem 
im Ms. P. 8 vollständige Messen mit 
kleinem Orchester, auch mit Posaunen, 
eine a capella, eine mit Sancti Rochi gez. 

Siehe auch die unter dem Vater in 
der Bibl. der Musikfr. angezeigten geistl. 
Kompositionen. 

Oratoriefn: 

Abele, Orat von Gins. Salio. 1727 13/3. 
Ms. 18121. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

Bei*sabea, ovvero il pentimento di 
David. Text von Catena. 1729 10/3. 
Ms. 18131. [Hofb.-Wien. Musikfr. Wien. 

La Betulia liberata von Metastasio. 
1734 8/4. 1740 8/4. Ms. 17311 und 
19064. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 
Proske. Cistercienserstift Heiligenkreuz 
P. Autogr. 

La divina prowidenza in Ismael (Ant 
M. Luchini). 1732 m. Ms. 17300. 
[Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

Elia, componimento sacro in 2 parti 
(Villati). 1728 26/2. Ms. 18129. (ib. 

Gioas, re di Guida (Metastasio). 1735. 
Ms. 17304. P. [ib. 



La Maria lebbrosa, azione sacra in 
2 parti. 1739. Ms. 17309. P. [ib. 

n ritomo di Tobia (Pasquini) azione 
Sacra in 2 parti. 1733. Ms. 17302. P. 
[ib. u. im Cistercienserstift Heiligeukreuz. 

Opern und Venaandtes: 

Aleide, trasformato in Dio. Drama per 
musica 1729. Autor fraglich. Ms. 18309, 
P. [Hofb. Wien. 

Alessandro il grande. Festa di camera. 
Text: Pasquini. 1732. Ms. 17972 P. 
[Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

Ualloro illustrato. Festa teatrale (Pas- 
quini). 1738. Ms. 17988. P. [ib. 

Amor prigioniero. Dialogo per musica 
fra Diana ed Amore. 1741. Ms. 17726. 
P. 84 Bll. quf Ol. [Hofb. Wien. 

Archidamia, festa teatrale (Pasquini). 
1727. Ms. 17966 P. [Hofb. Wien. Mu- 
sikfr. Wien. 

Giro in Armenia. Festa di camera 
(Pasquini). 1733. Ms. 17976 P. [Hofb. 
Wien. Musikfr. Wien. 

La (^rona. Tribute di rispetto e 
d'amore tre Serenme Arciduchesse. 1754. 
Ms. 17733. 42 BU. [Hofb. Wien. 

Dafne. Festa teatrale in 1 atto (Pas- 
quini) 1734. Ms. 17944. P. [Hofb. Wien. 
Mosikfr. Wien. 

Dialogo trä la inclinazione ed il bene 
festa di camera k 2 voci (Pasquini) 1731. 
Ms. 17627. P. [Hofb. Wien. 

Dialogo trä Minerva ed Apollo, Festa 
di camera ä 2 voci (Pasquini) 1728. 
Ms. 17622. P. [ib. 

Diana vendicata, festa teatrale in 1 atto 
(Pasquini) 1736. Ms. 17984. P. [Hofb. 
Wien. Musikfr. Wien. 

L'Eroina d'Aigo, festa di cam. [Pas- 
quini) P. ao. 1739. Ms. 17990. [Hofb. 
Wien. Musikfr. W. 

La forza dell'amicizia owero Pilade ed 
Oreste, dramma per musica in 3 atti (Pas- 
quini) P. 1728. 1. A. von Reutter il gio- 
vane, 2. u. 3. A. von Caldara. Ms. 19153 
u. 17 112. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

La gara componimento drammatico in 
1 a. (Metastasio) P. 1755. Ms. 17 736. 
[Hofb. Wien. 

La generositä di Artaserse con Temi- 
stocle, festa di camera (Pasquini) P. ao. 
1731. Ms. 17970. P. [ib. 

La gratitudine di Mitridate; festa di 
cam. (Pasquini) P.ao. 1734. Ms. 17978. [ib. 

La magnanimitä di Alessandro, festa 
di camera (Pasquini) P. ao. 1729. Ms. 
18015. [ib. 

Mitridate re di Pento. Serenada can- 
tata Panno 1734. La poesia del Pasquini. 
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P. Antogr. [Gisterdenserstift Heiligen- 
kreuz. 

La pacienza di Socrate con dne moglj, 
Scherzo drammatico in 3 a. F. 1731. 
1. Akt von R., der 2. u. 3. von Galdara. 
[Hofb. Wieo. 

II Palladio conservato. Coroponimento 
di Camera ä 3 voci in 1 atto. 1735 (Me- 
tastasio). Ms. 18016. P. [ib. 

li pamasso accosato e difeso, festa 
teatrale in 1 atto (Metast.) P. 1738 
Ms. 17986. ?ib. 

Plotina. Festa teatrale (Pasquini). P. 
1730. Ms. 17968. [ib. 

ü sacrifizio in Auiide. Festa teatrale. 
(Pariati) P. 1735. Ms. 17 982. [ib. ^ 

II sogno, componimento drammatico. 
P. 1756(1757). Ms. 17737. [Hofb. Wien. 
Musikfr. Wien. 

La speranza assicurata. Serenata (Pas- 
quini) F. 1736. Ms. 17980. [ib. 

D tempo e la veritä. Serenata. Dialogo. 
k 2 voci (Pasquini). P. 1731. M». 17600. 
[Hofb. Wien. 

Zenobia, festa teatrale in 1 atto (Pas- 
quini) P. 1732 19/11. Ms. 17974. [Hofb. 
Wien. Musikfr. Wien. 

StoUbrook bespricht S. 290 einige Opern 
und Oratorien. 

Nooh liegen mir vor: 

8 Sinfomen f. 2 V. Va. u. B. — oder 
kleines Orch. in Stb. [Musikfr. Wien. 

Sonate per Cembalo. Ms. 18395 der 
B.B. 

Siehe auch die Instrumentalwerke beim 
Vater, aulser denen die noch ins 17. Jh. 
fallen. 

In La Mara's Briefsamlg. 1, 196 ein 
Brief von 1761. 

Ob die Sinfonia a 2 Y. 2 Ob. Fa^. 
Va. e B. in DmoU, Ms. Cx. 835 nur mit 
Meuier gezeichnet von obigem ist, bleibt 
fraglich. [Dresd. Mus. 

Bentter, Karl, Sohn des OeorgL, 
geb. 1699 in Wien, gest. 1736 ebd. 
als Organist an St. Stephan (nach 
Wurzbaoh, der ihm aber alle Ora- 
torien und Opern seines Bruders 
Georg n. zuschreibt F6tis befindet 
sich auf Holzwegen). 

Bentter, Fat Boman, geb. 1755 
zu Kalimünz, gest. 1806; trat 1775 
ins Kloster Piankstetten (Baiem), 
wirkte dort im Sinne einer würdi- 
geren Herstellung des geistlichen 
Gesanges und schrieb Kirchen- 



werke, auch Sonaten für Klavier 
(lipowsky). 

Beatz, ... Kur-Mainzischer Kam- 
mervirtuose, wirkte in den Winter- 
konzerten in Frankfurt a/M. 1762 
mit (Israel 43). 

Benx siehe Baeix, Jacques de. 

Bevelles, Jekan de, Sänger in 
der spanischen Kapeile Philipp de» 
Schönen 1506 (Straeten VIT, 163 ff.), 

Beverdl, George T... Um 
1514/15 Sänger in der Hofkapelle 
Ijouis XIT. von Frankreich (Thoi- 
nan 91. F6tis unter Divitis, Akten- 
stück). 

Bevez (Revertz) Nicolas. Im 
Samlwk. von 1536 b und 1574 b 
eine Sstim. Chanson (Eitner 1). 
In Scotto's 3. lib. delle Muse a 
3 voci 1562: Le bergier et la 
bergiere. 

Bevlslon kritischer Journale. 

Erstes Stück. Enthält eine Antikritik 
von Türck's Clavierschule gegen Portmann. 
[B.R 

B^volnttons l^ques ou le 
triomphe de la liberte fran^aise, com- 
pose de diverses ariettes et vaadevilles. 
Paris chez Frere. (1793). 2 vol. in 8^. 
[BrüsseL 

Bex, Johann Karl, geb. 1749, 

f»t. 1825 zu Berlin. Anfangs 
antor zu Beeskow, dann Adjunctus 
seines Schwiegervaters des Kantor 
Moritz bei der Friedrich- Werder- 
schen Kirche und dem gleich- 
namigen Gymnasium zu Berlin um 
1781, dessen Stelle er nach des- 
selben Tode erhielt. 

In Kühnaa's Choralbnch, 2. Teil, die 
Choräle: Dein, Sohn des Höchsten, treu' 
ich mich. — Wird das nicht Freude sein 
(Ledebur). 

Bex, Johann Karl Friedrich, 

Sohn des Joh. Karl, geb. 16. Okt 
1780 zu Berlin; erhielt von Jok 
Bliesener Violinunterricht und vom 
Vater theoretischen, besuchte die 
Universität in Halle, tibemahm 
dann eine Hauslehrerstelle und 
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kehrte erst 1807 nach Berlin zurück ; 
wurde 1813 Kantor a/d. Dreifältige 
keits-Eirche und Gesanglehrer am 
Friedrich- Wilhelnas-Gymnasium, 

Er fertigte au älteren klassischen Wer- 
ken mehrere Elavieraoszüge, die hei 
Trantwein erschienen, auch schrieb er für 
düe Zelter'sche und die jüngere Lieder- 
tafel 3 Lieder f. Männerstim., die aber 
Ms. blieben (Ledebur). 

Eey, Florian, ist seit 1608 
Sänger a/d. spanischen Hofkapelle 
in Madrid und wird 1637 mit 
,aiue8tro sefior" bez. (Straeten 8, 
415. 423. 429). 

Key, Jean - Baptiste L, geb. 
18. Dez. 1734 zu Lauzerte (Tom- 
et-Garonne), gest. 15. Juli 1810 
zu Paris. Knabensänger an der 
Abtei St.-Sernin, wurde später 
Orchesterchef an den Opern zu 
Toulouse, Montpellier, Marseille, 
Bordeaux und Nantes, bis er um 
1776 an die gro&e Oper zu Paris 
berufen und 1781 erster Kapell- 
meister wurde. 1779 ernannte 
ihn Louis XVI. zum Maltre de la 
musique de sa chambre mit einem 
Gehalt von 2000 Frcs. Die Eevo- 
lution hob alle Aemter auf und 
erst als das Conservatoire errichtet 
wurde berief man ihn zum Lehrer 
der Harmonie. 1804 ernannte ihn 
Napoleon zum Kapellmeister. In 
den Jahren 1782—86 dirigierte er 
auch das Concert spirituel und 
brachte dort eigene Kompositionen 
zur Aufführung (Fötis. Brenet, Les 
Concerts en IVance 1900). P6tis 
führt auch die Titel einiger Opern 
an, sowie Arien und Tänze zu 
Salieri's und Sacchini's Opern. 
Nachweisbar sind: 

Apollon et Coronis, opera en 1 acte, 
nrns. de J. B. et Joseph Eey. paroles de 
Fuzelier, repres 3. Hai 1781. Ms. Autogr. 
P. [Paris Fopera. 

Sacchini's Oper Arvire et Eveüna, tra- 
gedie en 3 act. vollendete er, repr^. 
29/4 1788. Ms. P. [Paris Topöra. 



Bei den pariser Solleigien fürs Conser- 
vatoire war er auch beteiligt, siehe Sol- 
feggi 3. 

Auch in den Principes 6)^mentaire fürs 
Ck)n8ervat. ist er fds Mitarbeiter genannt 
(siehe Principes an 8, an 10. 2 voll.). 

Sey, Jean-Baptlste II., geb. 
gegen 1760 zuTarascon, gest 1822 
zu Paris. Nachdem er Organist 
und Musikdirektor a/d. Kathedrale 
zu Viviers und üzös gewesen war, 
kam er um 1785 nach Paris und 
liefs sich als Musiklehrer nieder, 
erhielt auch nach einiger Zeit im 
Opemorchester eine Stelle als 
Yiolonoellist. F6tis verz. als op. 1 
ein Potpourri für Pfte. und folgende 
theoretischen Werke: 

Cours elementaire de musique et de 
pfte. . . Paris, Nadermann. 

Eicposition 6lementaire de Fbarmonie; 
theorie generale des accords d'apres la 
hasse fondamentale, vue selon les dilfe- 
rents gen res de musique. Paris (1807) 
Veuve Naderman. gr. 8®. 198 8. gra- 
vees. [B. B. Brüssel. Glasgow, br. 
Mus. Amst. 

12 Senates de Vcl. op. 4. (im Kat mit 
Jean Rey gez.) [C. P. 

Sey, Louis - Charles - Josepb^ 

Bruder des Jean-Baptiste L, geb. 
26. Okt. 1738 zu Lauzerte, gest 
12. Mai 1811 zu Paris. Sänger- 
knabe in der Abtei St.-Sernin^ 
trat dann ins Theaterorchester zu 
Montpellier als Violoncellist, ging 
1755 nach Paris, studierte noch 
unter Bertaut, wurde dann in 
Bordeaux angestellt, 1766 an der 
Oper zu Paris und 1772 an der 
Kapelle des Königs. 1806 zog er 
sich mit Pension zurück. 

Er komponierte in Oemeinschaft mit 
seinem Bruder die Oper Apoüon et Coro- 
nis, 1781 in Paris gegeben. Exemplar in 
Paris Topera. F^tis fuhrt noch mehrere 
Instmmentalkompositionen von ihm an, 
sowie die Schrift: Memoire justifioativ 
des artistes de TAcad^mie royale de musi- 
que, ou r^ponse k la lettre qui leur a 4te 
adress^ le 4 sept. 1789. Paris. B^. 

Bey, J... W..., ein Musiker 
des 18. Jhs. (?) von dem die BibL 
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der Musikfreunde in Wien 6 So- 
nate per V. e B. op. 3 besitzt. 

Key, Pierre, 1726 Instrumentist 
an der Hofkapelle in München mit 
457 Gld. Gehalt (Kreisarchiv). 

Key, V.,.-F...-S.,., geb. 
gegen 1762 zu Lyon, lebte noch 
1816 als Beamter im Finanz- 
ministerium zu Paris. Als eifriger 
Verehrer und Verfechter der Ra- 
meau'schen theoretischen Grund- 
sätze gab er nach F6tis folgende 
Werke heraus: 

Tablatare generale de la mosique, poor 
servir ä i'intelligence da Systeme dans 
tout Tensemble de la musique. 

2. TitelbL Systeme hannonique . . . Paris, 
Sieber fils (1795) gr. foi. 15 S. gravöes. 
[besaCs einst Leo Liepm. 

L'art de la musique th^ori-physico- 
pratique generale et ^l^mentaire, ou expo- 
sition des bases et des d^veloppements du 
Systeme de la musique. raris 1806. 
Godefroy. 4«. 54 S. und 43 Tafeln grav. 
[Brüssel. 

fieyden, Dirk van der, siehe 
Beiden. 

Keydewel (Reydummel, Radu- 
mel, Bidemont), Matthys. Bassist 
an der Ksl. Kapelle im Haag; be- 
gleitete 1547 und 48 den Kaiser 
auf seiner Reise durch Deutsch- 
land. Schon 1531 wird er in den 
Akten erwähnt, als er auf eine 
Pfründe in Delft Verzicht leistete. 
1541 erhielt er eine Praebende 
zu St. Oedenrode in Brabant und 
1548 das Decanat zu Anderlechs. 
Er starb 1552 (Bouwst. 2, 127. 179. 
— Straeten 3, 160. 7, 309. 330). 

Keydumel, Leo, päpstl. Sänger; 
steht im über confratemitatis des 
deutschen Composanto eingetragen 
unter dem 8. Dez. 1512 (Viertel], 
3, Haberl, Reg.). 

Beyher, Andireas, ein Gelehrter, 
geb. 4. Mai 1601 zu Heinrichs bei 
Henneberg, gest 2. April 1673 zu 
Gotha, wo er Rektor am Gymna- 
sium war. In seinem Werke: 



Maigarita phllosophica, Norimbg. 1636 
u. 2. Ausg. Gotha 1669. 8^, befindet sich 
sds 12 Dissertation die Abhandlung „Epi- 
tome musicae pro tyronibus^S die schon 
vorher allein erschienen sein soll: Schien- 
singen 1635. 8«. (Nach Gerber 1. 2. u. 
F^tis.) 



Keymann, 



war um 1780 



Balletmeister am Strelitzer Hof- 
theater und Komponist der Ope- 
rette: Der Derwisch in 4 Akten, 
1777 (Forkel 3, 111). 

Keymann, B... Ch..., ein 

Harfenist, der im Jahre 1801 ein 
op. 8, Concert für Harfe u. a. 
Harfenpiecen herausgab (Anzeige). 
Die Kataloge der Verleger zeigen aber 
auch einen P. C. Reynumn mit Harfen- 
piecen an. 1809 wurden von Letzterem 
opus 11—17 angezeigt Op. 18 eine So- 
nate für Harfe wird 1810 angezeigt u. s. 1 
Von letzterem besitzt die ß. M: Theme 
varie p. la harpe 'ä crochets avec V. 
op. 7. Lps., ßr. & H. 2 Stb. 

Beymann, F . • . €1^ . . ., 

wird 1799 in Traeg's Verz. von Hds. 
mit allerlei Instrument^werken angeführt, 
als O)ncerto a ^1. , Ooncerto a Oboe, 
Ouvertüre u. a. Der Strelitzer ßallet- 
meister kann es nicht sein. Vielleicht 
ist das O)noerto per il Oembalo obL, 
2 V. 2 Fl. Va. e Bc. Ms. in Stb. in 
Schwerin F. nur mit Reymann gezeichnet 
von ihm. 

Beymann, Matthaeus, ein Lau- 
tenist aus Thom in Preufsen ge- 
bürtig, ein Schüler Hove's, wie er 
in der Vorrede zu 1598 schreibt, 
stand 1598 in reger Verbindung 
mit polnischen Männein, denen er 
auch sein erstes Lautenbuch 1598 
widmete. 1612 lebte er als „Studio- 
sus" in Köln und wird von seinen 
Freunden als Musicus praestantis- 
simus angesungen (nach dem 
2. Lautenbuche). F6tis sagt: er 
stand in Diensten des Kurfürsten 
von Köln, doch ist darüber nichts 
bekannt. Er gab heraus: 

Noctes musicae, studio et industria 
Matthaei Reymani Toronensis ßorussi 
concinnatae. Editio est Voegeliana (Hei- 
delbei^) 1598. 1 vol. in fol. Lautenpiec. 
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in franzosisclier Tabulator, 16V« Bg., zu je 
6 Ell. [B.Br. B.Hbg. Brüssel ohne Titel. 

Cythara sacra, sive Psalmodiae Davidis 
ad nsum testadinis aooommodatae per . . . 
Coloniae 1613 Gerh. Greuenbruch. kl. qu4®. 
Dedic. 1612 in Köln vom Autor unterz. 
150 Psalm, u. 1 Gesg., zu manchen noch 
eine Vaiiatio. Einige mit M. L. H. gez. 
(Moritz Landgraf von Hessen). 1 vol. 
4 VorbU. Big. A— Z, Aa-U 4. [B. B. 

Beymann^ P. C, siehe unter B. Gh. 
Beymann. 

Beynero, ... ein Spanier und 
Sänger am Hofe zu Mailand 1475. 
Fehlt in der Liste vom 3. Dez. 
(Straeten 6, 18). 

Beynerus de Marthla, 1566 
Tenorist an der Hofkapelle des 
Kaisers Max H.« als er auf dem 
Reichstage in Augsburg war, wo- 
hin er 43 Kapellmitglieder nahm 
(Köchel 1). 

Beynems, Henrlcus, um 1566 
Tenorist an der Ksl. Hofkapelle, 
als Maximilian auf dem Reichs- 
tage in Augsburg war (Köchel 1, 
122). 

Beynier, Eustaehlus, Pres- 
byter und Gesanglehrer am Kol- 
legium der Kirche Petri zu „Cas- 
letensis" (?); wurde am 17. Febr. 
1611 vom Kapitel zu St Donation 
in Brügge aufgefordert dort ein- 
zutreten, lehnte aber ab (Straeten 
la, 31). 

Beynitzseh, Johann Chri- 
stoph Wilhelm, Unterbibliothekar 
in Gotha, starb 1810 in noch 
jungen Jahren. Er gab ein Werk 

„üeber Druyden und Druydensteine, 
Barden u. Bardenlieder, Feste, Schmaeuse 
. . . Gotha 1802 Ettinger." 8« mit Tafeln 
heraus (Fetis). 

Beynolde, Bobert, war seit 
etwa 1529 Instrumentist (Minstrel) 
am englischen Hofe und wird 
noch 1538 erwähnt (Nagel 1, 18. 
lies 1538 statt 1838). 

Beynolds, . . . trat 1758 in Lon- 
don als Flötist auf (Pohl 2, 372). 



Beynolds, John, um 1748 trat 
er als Sängerknabe in den Kirchen- 
chor der Kgl. Kapelle in London 
(Viertelj. 8, 530) und von 1765 
bis 1770 war er •Gentleman a/d. 
Kgl. Kapelle zu London, starb 1770 
(oder 1778) zu Lambeth (Grove. 
Brown). 

In Page's Harmonia sacra der Gesang 
„My God, look upon me**. Ebenso in 
HuUah's Part Music. 1 Gesg. in Stevens 
(B. J. S.) Sacred music. (Eitnet 2). 

Beynraan, siehe Yersehuere. 

Beys, Gaspar dos, siehe Bels. 

Beys, Jakob, aus Polen, daher 
auch nur Jacques Pollonois, oder 
Jacopo gia chiamaio il Pollonese 
genannt. Printz in seiner Sing- 
und Klingkunst p. 127 nennt ihn 
einen ,,Augustanus, ins gemein der 
Pohle genannt". 

Er war Lautenist und befinden sich 
im Besardus 1603 9 Piecen und 1 in 
1617 nur mit Jacob gez., in Hove's Deli- 
tiae 1612 4 Piecen. Im Fuhrmann 1615 
S. 141—42 zwei Lautenpiecen. 

Beyss (Reuss), Johann Achab. (?), 
Tenorist 

Die Hofb. in Wien besitzt im Ms. 19026 
des 17. Jhs. ,Jn Ländern sanctae ac piae 
ooncordiae Fuggerum fratrum germanum. 
Canto 5 voc." Autogr. in fol. 10 Bll. Stb. 

Beyter (Reuter), Oswald, ein 
Komponist aus der ersten Hälfte 
des 16. Jhs., ist 

in alten Samlwk. mit 3 deutschen Lie- 
dern und einem 2stim. lat Satze ver- 
treten (Eitner 1. Monatshefte 26, 120). 
Im Neudruck obige deutschen Lieder, 
Publikation Bd. 1—3. 

Bezel, Andreas Christian, ein 

Hamburger Komponist aus der 
Mitte des 18. Jhs., ist im 

Ms. 18420 der B. B. mit der Passions- 
oantate: Fürwahr, er trug, für Chor und 
Oroh. comp. 1744. P. 74 8., vertreten. 
Sittard 1, 79 zeigt an, dass obige Passion 
Rezel am 20/3 1755 zur Auffiihrung an- 
kündigte. Auch gab er Praenumerations- 
konzerte in Hamburg. In Rellstab's 
Winterblumen am Klavier 1 Piece. 

Bezer, Giuseppe (di), ist be- 
kannt durch 
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Gompeiidio della vita del oelebr^ Pietro 
Metdstasio romano, . . . per il suo futuro 
biogralo, scritto in tedesco dal Sigr. . . 
stampato in Vienna 1782 Gio. Tom. di 
Trattner e tradotto in italiano in Roma. 
1783 per il Cannetti ... 8». 54 S. [Bo- 
logna. 

Bezon, siehe Keaoii, 

Kezzano, LItIo, aus Como, ist 
bekannt durch: 

Ganzonette di . . . Lib. 1. a 3 voci. 
Nooamente composte . . . Milano 1587 
Francesco & gli heredi di Simon Tini. 
3 Stb. 40. 20 Gesge. [B.B: C. 

Bhaw (Rhau), Georg, geb. gegen 
1488 zu Eisfeld a/d. Werra, gest. 
6. Aug. 1548 zu Wittenberg, 60 Jahr 
alt 1518 ist er im Matrikelbuche 
der Universität zu Leipzig als 
Baccalaureus der Philosophie unter 
dem Namen B. Qeorgius Rauch 
de eswelth eingetragen. Nach 
Qalliculus Isagoge 1520 war er 1519 
l^antor an der Thomasschule zu 
Leipzig,*) 1520 aber Schulmeister 
in Eisleben, wie man aus Christoph 
Hegendorf's Libellus de Syntaxi 
erfährt. Wenige Jahre darauf 
siedelt er nach Wittenberg über, 
wo ein Bruder von ihm lebte, der 
Stadtdiaconus war. Hier erteilte 
er Musikunterricht iind schrieb 
arithmetische, theologische und 
pädagogische Abhandlungen, bis 
er im Jahre 1525 eine Buch- und 
Notendruckerei errichtete und sie 
in den Dienst der Reformation 
stellte. Er war zweimal ver- 
heiratet Seine erste Frau starb 
1534, von seiner zweiten Frau 
hören wir erst, als er gestorben 
war. Von seinen Söhnen verlor 
er 1547 Georg und Johann (M. f. 
M. 7, 163. 10, 120. 11, 27. Tau- 
bert 1, 9). 

R. schrieb zwei kleine theoretisclie 
Abhandlungen, die in fielen Auflagen er- 



*) Der Ausdruck „cantor** lielise sich 
vielleicht hier richtiger mit Sänger über- 
setzen, als mit Choidirigent 



sohieneii (ein genaues Vers, in M. i ü 
10, 124 ff.): 

EnohiridioB musices ex variis mud- 
00mm libris deprompto. rudibus huiua 
artis Tyronib. sane qj frugiferum. 12^. 
40 BU. Am Ende: lipsiae 1518 VaL 
Schumann. Hit zahlreichen Beispielen 
Yon 1—4 6tim. [B.B. br.Mus. 

— Ausg. 1520: finchiridion utriusqne 
rousice practiee a G . . Rh . . congestum 
Isagoge Jo. OaUiouli de oantus oomposi- 
tione. kl. 80. 12 Bog. und 12 Bog. Galli- 
öulus. Am Ende wie oben, 1520, HB. B. 
B.A. B.M. B.N. Salzburg. Hofb. 
Wien. 

— Ausg. 1530, wie 1520. Parmst. 
Upsala. 

— Au^. 1531, Titel wie 1520. Wite- 
bergae 1531 (Rhav). JB.B. Mainz. 

— Ausg. 1532: Witebeigae (Rhav)^ 
40 BU. [ß. Dresd. B. Wemk. 

— Ausg. 1535. Ib. 7 Bog. in 8^. 
[Wolfenb. 

— Ausg. 1536. Am Ekide: Vitebergae 
apud G. Rhav. [B.B. B.Zw. B.Br. 
Brüssel, br. Mus. 

— Ausg. 1538. Verlag von Rhav. 
[B.B. Mainz. B.Hbg. Kopenhag. Hofl). 
Wien. B. M. BibL de la ville de Chan- 
mont 

— Ausg. 1546. Verlag von Rhav, ver- 
bunden mit seiner 2. Abhandig. [B. B. 
Hofb. Wien. br. Mus. B. Zw. GlaMow. 

— Ausg. 1551, wie vorher. [B.Hbg. 

— Ausg. 1553, haeredes G. Rhau. [B. 
Thorn u. Brüssel. 

— Ausg. ohne Jahr. [B. B. Glasgow 
mit Gallioulus. 

Enchiridion musioae mensuraüs: fi^voi» 
ntfv $9^0 8i9da tun kl. 8^. 13 Bog. Am 
Ende: Lipsiae 1520 VaL Schumann. Mit 
Musikbeisp. [B.B. B.N. B.A. B.M. 
Glasgow. Hofb. Wien. 

— Auag. 1531 ohne Ort u. Verleg* 
[B.B. 

— Ausg. 1531 ohne Ort u. Verleger 
in 12». sign. A-D 1-8. [B.B. 

— Ausg. 1532. Titebeigae. kl. &, 
4 Bog. [Dresden. B. Weraig. 

— Ausg. 1535 Ib. 4 Bog. [Wolfenb. 

— Ausg. 1536. 4 Bog. 1—8. [B. B. 
Brüssel. B. Zw. 

— Ausg. 1538. Vitebg. apud Rh*u. 
4 Bog. kl. &^. [B. Zw. Hofb. Wien. 
B. M. Glasgow. 

— Ausg. 1546. Vitebg., Rhau. [B. Zw. 

— Ausg. 1551. [B. M. 

— Ausg. 1553. [B.M. 

An Musik- Sammelwerken gab er her- 
aus (siehe Eitner 1): 
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1538 b. Seleotae harmoniae 4 Tooiun. 
De Passione Dni. ... Vittenberg. 1538 
Bhav. 4 Stb. qn40. 18 Gesge. Inhalt 
siehe Eltner 1. [B.M. B.Jena. B. 
Egsbg. DreikönigsMrche iü Dresd. Heil- 
bronn. B. Zw: Bisa Proske. Rostock 
6^.? Hofb.Wien. üpsala. 

1538c. Symphoniae jtiotindae atque 
adeo breves 4 voo., ab optimis qmbnsqae 
nnisicis oompositae . . . Vitel^. 1538. 
4 Stb. qu40 52 Gesge. [B. M. Löbaü. 
Zwickau: Diso. Heilbixmn. Grimma fehlt 

A. Rostock. 

15391. Offida pasohalia. De resor- 
rectioBe ei ascensione Domini. Yitebg. 
1539. 4 Stb. qn4«. 23 Gesge. LB. B. 

B. M. Jen& Proske. 

1540 e. Yespcrranim preeom officia 
Psalmi feriantm et dominioaliom diemm 
tooitts anni^ com Antiphonis, Hymnis et 
Responsoriis 4 vooib. . . Viteb. 1540. 4 
Stb. qn4^ 34 Püalm. 2 Reep. 5 Hymn. 
10 Magn. 12 Antiph. u. a. G^sge. [B.B. 
Jena. Kassel Heilbronn. Proske. 
B.Zw: C. Brüssel. 

1541. Opas Decem Missamm 4 vooum 
in gratiam scholamm . . . Yiteb. 1541. 
4 Stb. qn40. 10 Messen. [E 
B. B. fehlt B. B. M: A. T. Hofb. 
4 Stb. 

1542 f. Sacrorom Hymn<mun lib. 1. 
Centom et triginta quatnor Hymnoe oon- 
ünens . . . Thomas Stolteer. Henr. Finck. 
Arnold, de Brück . . . Vitebg. 1542. 
4 Stb. qn40. [B. B. Jena. B. A B. 
Kgsbg. Proske. B.Zw. Hofb.Wien, 

1542 g. Tricinia. !Fam Teteitim, tum 
reoentioram in arte mnsicit symphomste- 
rom, latina, germanica, brabantioa k gal- 
Boa . . . Wittembg. 1542. 3 Stb. kl. 4«. 
90 Gesge. [B. B. Jena. B. Zw. ohne B. 
bt.Mufi: B. 

1544 b. Postremom Yespertini offi6ii 
opns, coins priores partes, . . . Ma^ificat 
8 modorom sea tonorom nom^ro AAY . . . 
Am Ende: Wittembg. 1544. 4 Stb. qn^. 
fe.B. B.M. Kassel, ß. Krabg. fehlt 1. 
B. Lpz: A. T, üpsala. br. Mus: fehlt T. 

1544b. Magninoat octo tonorom. Mo- 
raüs Hispani et Adami Reneri, ist der 
ptd des yoihergehenden Werkes des 
Diso., A. n. B. 

Ein Nachdruck des Samiwkes. von 
Sootto 15^ : Magnificat Moralis msp. von 
fe. 1—23. 

1544 c. Newe deodsche geistliche Ge- 
eeogß CxSllL Mit 4 vnd 5 Stinmien, 
für die gemeinen Schulem . . . Wittembg. 
1544. 4 Stb. qn4<>. [B.B. B.Hbg: 
C* T. Kttsd. B. Zw. 



1545 b. Offioioratti (nt vocant) de 
nativitate cireumcisione^ Epiphania Do- 
mini, & purifioatione &c. Tomas 1. Yitebg. 
1345. 4 Stb. qn4<>. 39 Gesge. Jg. B. 
Kassel ohne A. Proske. Hofb. Wien: 

A. T. B. 

1545d. Bidnia gallioa, latina, ger- 
manica, ex praestantiss. musicorum . . . 
T. 1. Yitebg. 1545. — Secundus tomus 
Bioinioram ... Am Ende: Yitebg. 1645. 
2 Stb. qn4«. 96 und 132 Nrn. [B.B. 

B. A. Hofb. Wien (?). br. Mus : T. 2. 
1562. Eine Sanüg. Hymnen, Diso. u. 

Bassus in B. B. in kl. qu4<^ ohne Titel. 
Wittemberg 1562 gez., von den Erben 
ediert 1. Hymnus: Nu kom der Hdden 
Heiland. Nr. 54 Der 127. Ps. 2U 4 bis 
6 Stim., deutsche Texte, kein Autor ge- 
nannt 

Einige Musikbeispiele im Heydea, 
Glarean und WüphMntteder. v. Winter- 
feld schreibt ihm willkürlich 2 Gesänge 
zu und teilt sie in P. mit (Eitner 2). 

Ehaw (Ravh), Wolfgang, diente 

1693 unter dem Herzoge Ludwig 
\K,n Württemberg als Musicus 
(Titel). Er schrieb mehrere Oe- 
legeiüieitsgesänge, die sich als An- 
hang in öffentlichen Keden be- 
finden : 

I. Epitaphium, Imp. Philippi, ser vocib. 
. . 26. Aug. 1589. II. Epitaphium, Augu- 
stae Irenae Hoheostauf&e 1208. Aetatis 
drciter 36. anno defunotae. 5 yodb. . . 
7. Juli 1589. lybingae 1593 Georg 
Grm)penbach. 4<>. 9 Bll. [Wolfenb. 

Carmen lugubre, in obitum piae et 
eastissimae virginis . . . domini Martini 
Crusii filiae, natae 7. Julii anni 1575. et 
16. ApT, 1594 Tubingae ... defunctae, 
cantatum in thermis ferinis 5. vocibus 
per W... E... Ib. 1594. 12 BIL in 
kl. 40. CO.P. Wolfenb. 

Khedaniis aus Geldern, ein von 
Baron erwähnter berühmter Laute- 
nist In der Tijdschrift 1, 202 
wird ein Lobgedicht aus Rudenius 
mitgeteilt, welches ihn auch nennt. 

Bhelii, Friedrick, geb. um 
1771 in Strafeburg, gest um 1798 
in Wien. Bildete sich zum Flö- 
tisten aus, ging auf Bmsen und 
liefe sich in Wi&a nieder. Er yer- 
öff^aüichte eine Anaahl Flötea- 
piecen, die Gerber und F6tiB an- 



Digitized by 



Google 



Rhein, Kaii Joseph. 



206 



Rhoda. 



zeigen. Der Wiener Hoffmeister 
zeigt im Dez. 1799 in der Lpz. 
Ztg. 2, Intelligenzblatt Nr. 5, Spalte 
19/20 von ihm Duette für 2 Flöten 
an und sagt über den Autor: ,,ein 
in Wien verstorbener vortrefflicher 
Flötenspieler'. Die von Fötis verz. 
Jahreszahl 1798 kann daher richtig 
sein. Bekannt sind von ihm: 

3 Dnetti per 2 Flauti, Paris, Imbaiüt 
[Musikfr. Wien. 

F^tis verz. noch 2 Briider ohne Vor- 
namen, die ebenfalls Flötisten waren. Der 
eine gründete in Strabbnrg eine Mnsik- 
handlung, der andere lebte in Paris und 
war am Theater Varietes angestellt Ein 
4. Rhein machte 1812 den russischen 
Feldzug mit 

Rhein, Karl Joseph, um 1711 
Bratschist an der Hofkapeiie in 
Dresden mit 100 Thlr., 1717 mit 
250 Thlr. und 1733 ist ein Vio- 
linist gleichen Namens mit 200 Thlr. 
in den Listen der Kapelle verz. 
(Fürstenau 1, 114. 134. Nach dem 
s. Staatsarch. ist der Violinist noch 
1755 genannt). 

Bhelneck, Christoph, 1. Nov. 
1748 zu Memmingen geb., gest 
ebd. um 1796. Chorsänger in 
seiner Vaterstadt, widmete sich 
dem Eaufmannsstande und betrieb 
nebenbei Musik, sowohl als Kom- 
ponist wie als Klarinettist 1768 
diente er als Handlungsgehilfe in 
St Gallen, dann in Lyon, wo er 
eine Operette y^e nouveau Pigma- 
lion" auf die Bühne brachte. Der 
Tod seines Vaters zog ihn nach 
Memmingen und liefs er sich hier 
als Gastwirt nieder, stets die Künste 
fieüsig pflegend. Er sammelte eine 
GemäldegaUerie und soll auch als 
Schriftsteller thätig gewesen sein. 
Schubart rühmt ihn p. 230 als 
vortrefflichen Klarinettisten und 
sagt von seinen Liedern, dass sie 
unter die schönsten gehören, wo- 
gegen seine Klavierpiecen weniger 
befriedigen. Gerber 1, der eine 



ausführliche Biographie liefert^ 
rühmt ihn auch als Tenoristen. 
Von seinen Kompositionen haben 
sich erhalten: 

56 neue Melodien zu der zwoten ver- 
mehrten Ausgabe Schelhoms geisü. Ldeder- 
samlg. in Discant u. B. au£9 davier ge- 
stellt durch . . . Memmiogen 1780 Ver- 
lag von Joh. Chrstph. Diesel, gr. 8^. 
87 S. Enth. Choräle von R, Em. Bach, 
Hüler U.Rolle. [B.Lpz. B.Hbg. Hofb. 
Wien. 

Antiquar Rosenthal besals eine Aus- 
gabe: Memmingen 1772, 49 Melodien zu 
der neuen Lieder-Samlg. 

Lieder mit Ciaviermelodien in die Music 
gesetzt. Nümbg. (1780) in Commission 
bei Chr. WeigL 4». 33 S. 24 lied. 

gl B. B. "Wagener. Histor. Verein in 
ünchen. B. Lpz. 

Zweite Liedersammlung mit Ciavier- 
Melodien. Memmingen 1780 Jac. Meyer. 
40. 36 8. 20 L. [B. B. B. Wagener. 
B. Lpz. 

Dritte Liedersamlg. . . . Memmingen 
1780 ib. 40. 30 S. 20 Lied. [B, B. 
Hofb. Wien. B. M. 

Vierte Liedersamlg. Jh. 1784. 4«. 
[B.B. B.M. 

— Andere Aufl. Ib. 1787. [B. B. 
B. Lpz. 

Fünfte Lieder-Samlg. Ib. 1790. 20 L. 
39 S. [Hofb. Wien. 

Sechste Lieder-Sandg. Ib. 1792. 19 L 
[B. Schletterer. 

Andante c. Variat. p. Gavic, 1 Rondo 
und 1 Menuet in Marzius' Samlwk. 1784. 

In ßossler's Blumenlese 1782—84 zahl- 
reich vertreten, femer in dessen Sammel- 
werken Nr. 6 — 11. 

2 Menuette u. 2 Rondo im Samlbd. 
Ms. B 1086 Nr. 9 in B. Dresd., nur mit 
Rheinek gez. 

Bhlemann, Jakob, stand im 
Dienste des Kurfürsten von Hessen- 
Kassel als Gambist und ist im 
Kataloge von La Coste mit Sonaten 
und Suiten für Gambe verz. Ger- 
ber 2 zeigt schon aus Roger's Kata- 
loge Drucke von ihm an. 

Bhlgettl, . . . ViolonceU- Virtuose 
im Dienste des Herzogs von Würt- 
temberg, konzertierte am 11. und 
18. Sept. 1774 in Frankfurt a/M. 
(Israel 56). 

Bhoda, Paulus de, siehe Boda« 
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Shode, Johann Gt...^ geb. in 
Schlesien, gest. 23. Aug. 1827 in 
Breslau, ein Privatgelehrter, gab 
heraus : 

Theorie der Verbreitung des SchaUes 
für Bankünstler. Berlin 1800 Duncker. 
8» mit Tafel. [Kai List & Franke. 

Bhode, Michael, geb. zu Güstrow, 
Rektor in Stemberg, vom 10. Okt. 
1641—1647 Kantor in Schwerin 
(Chrysander 3, 37). 

Bhodes, John, ein Engländer, 
der gegen 1800 herausgab: 

Lessons on the pfte. London, fol. 
[br. Mus, Ebd. noch: Moggy & Jemmy, 
or the Union Feast . . . (ein Bauet für 
Pfte.) Lond., E. Riiey c. 1799. fol. 

Bhodes, Richard, ein Eng- 
länder, der um 1658 in Oxford 
studierte und in Spanien 1668 
starb. Er war Mitglied der Musik- 
gesellschaft in William Ellis Hause 
und betrieb die Musik nur als 
Dilettant, doch fanden seine Kom- 
positionen vielen Anklang. 1663 
ftLhrte man auf dem Theater eine 
Komedie mit Musik seiner Kom- 
position auf, die 1670 und 1677 
gedruckt sein soll. Bald darauf 
ging er nach Frankreich und 
Spanien, wo er einen frühen Tod 
fand (Hawkins 4, 331). 

Im br. Mus. befinden sich B Songs 
anter seinem Namen und eine ,,New 
church harmony*' von 1801, die von einem 
Späteren gleichen Namens herrührt. 

Bhodes, William, ein Eng- 
länder, von dem das br. Museum 
einen Song, London 1802 besitzt. 

Bhodlgüins, LudoTlcus Coe- 
llus, hiefs eigentlich Riechieri^ 
geb. um 1447 zu Rovigo, gest 
ebd. um 1525, Professor der Philo- 
sophie zu Padua, gab in seinem 
Werke: 

Lectionum antiquanim libri XXX (Yen. 
1516 Aide) mehrere Abhandlungen über 
griechische und römische Musik und zwar 
im 3. 4. 11. Kap. des 5. Buches, im 3. 
4. 5. 7. 8. Kap. des 9. Buches, im 19. Kap. 
des 16. Buch, und im 8. Kap. des 22. 



Buches. Ausgaben erschienen: Basel 1517 
(Leo liepm.), Lugduni 1560, 8® und 
Basil. 1566 Frohen. Letztere besafe der 
Antiq. Rosenthal. Siehe Forkel 73 und 
Felis. 

Bhoesel, Christoph, Organist 
und Schulkollege zu Freiburg in 
Schlesien. Man kennt von ihm: 

Hochzeit Lied . . dem . . Herren Joh. 
Kollern . . Cantori vnd Schul-CoUegae . . 
zu Freyburg . . mit 5. Stimmen compo- 
niret durch ... An. 1625. den 20. Oct. 
In der fürstl. Druckerey zur Lignitz. 

5 Stbll. 40. Lieblich und schön sein ist 
nichts. [B. Br. 

Concert mit 5. Stimmen sampt dem 
General Basso zu . . hochzeitlichen Ehren- 
freuden . . dem . . Herrn Matthaeo Püscheln 
in Schweidnitz . . comp. u. dedic. von . . . 
Gedr. zu Brelslaw durch G. Baumann. 

6 Stbll. fol. Wem ein tugentsam Weib 
bescheret ist. [B. Br., auch im Ms. 29, 16. 

Bhonlus, O^eorg, bekannt durch 

Harmoniae Hymnorum scholae Gorli- 
censis. Gorlicil587. 4Stb. 4». [B. Bohn 
in Breslau. 

Da R. in der Vorrede sagt, dass er die 
Hymnen gesammelt und mit Cantiones 
vermehrt habe, so wird er nicht der 
Komponist derselben sein, sondern nur 
der Herausgeber, doch ist ein Autor 
nirgends genannt. Die Gesänge sind 
grö&tftnteils vierstimmig. 

Blario Sforza, Herzog O^lo- 
yannl, geb. 21. Mai 1769 zu Ne- 
apel, gest. 4. Dez. 1836. Diente 
in der Marine und trat auch als 
Komponist von geistlichen Ge- 
sängen und mehreren Opern auf 
(siehe F6tis). Bekannt sind 

Tantum ergo a B.solo con piena org. 
. . . Accad. Filarm. di Bologna. Ms. P. 
[Bologna. 

Justus ut palma florebit, Graduale a 
3 voci c. strum. della Messa di S. An- 
tonio di Padova, 1806. Ms. P. [Bologna. 

Bologna besitzt von ihm im Ms. (Kat 
3, 332) 11 Nrn. in P., sämtl. Opemteile, 
als Sinfonie zur Armidc^ Chor aus Piramo 
e Tisbe, Scene und Arie aus Temistoele, 
Scene und Duett aus VAmarUe filosofo 
und Anderes ohne Angabe der Oper. 

Blbanl, Paolo; im Archive der 
Cappella Antoniana zu Padua sollen 
sich nach Tebaldini's oberflächlicher 
Angabe Kompositionen befinden. 
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Slbau, Hendriqne, am 160S 
Sänger an der Hofkapelle in Madrid 
(Straeten 8, 415). 

Blbayae, siehe Bulz de Ribayac, 
Lucas de. 

Rlbbe, Johann Christian (?). 
F6tis bez. ihn als Arzt, Schrift- 
steller und Musikdilettant, der am 
Ende des 18. Jhs. zu Berlin lebte 
und daselbst allerlei Flötenpieoen 
bei Hummel herausgab. Die Lpz. 
Ztg. 2, 559 bez. sie als mittel- 
mäisige Arbeiten. In Ambrosch' 
Ereymäurer Lieder 1 Lied mit 
Sibbe gez. 

Blbeiro, siehe Patxao. 

Bibera (Rybere), Antonios de, 
von 1514—22 p«^stl. Sänger mit 
8 GId. monatl. Gehalt (Viertel]. 3, 
257). 

Ein späterer Antonio de Ribera 
war vom 15. Juli 1566 bis 1567 
Disoantist an der Hofkapelle in 
Wien (Köchel 1). 

Bibera^ Bemardino, ein q)a- 
nischer Musiker der 1. Hälfte des 
16. Jhs. Man glaubt, dass er Ea- 
peilmdster an der Kathedrale zu 
Toledo war und Giistov. Morales 
sein Nachfolger. 

In der Kirche dasellwt sollen sioh nooh 
Kompositionen im Ms. befinden, wovon 
Eslava 1 Magnificat and 2 Motetten in 
Part veröffentlichte (Eitner 2. Fetis). 

Bibltzky, Adam, um 1711 bis 
etwa 1717 Violinist an der Hof- 
kapelle zu Dresden und Repetitor 
der Ballette mit 350 Thlr. Gehalt 
(Pürstenau 1, 114). 

— AnUm^ um 1711 Fagottist 
ebd. mit 300 Thlr. Gehalt (ib.). 

Blbdck, J • • • J • • • H • • •, ein 

Arzt und Musikdilettant zu Lüchow 
im Lünebur^schen, hatte sich unter 
Trotnlitz zum Flötisten ausgebildet 
und war bemüht, VerbesseruÄgen 
an der Flöte anzubringen. Er starb 
1784 oder 85 zu Hannover oder 



Lüchow (Gerber 3 ausführlich). Er 
gab folgende Schrift heraus: 

Bemerkungen über die Flöte, and Yer- 
such einer kurzen Anleitung zur besseren 
Einrichtung und Behandlung derselben. 
Stendal 1782 Franz u. Grosse. 4« 62 S. 
7 Taf. [B. B. Dresd. B. Lpz. B. 8L 
BrusseL 

In Cramer*s MÄgazin 1, 686: U«ber 
Musik, an Fldtenliebhalber iusoDdeifaeit 
Beide Abhdlg. sind nur mit dffli Anfiogs- 
buchstaben seines Namens %ez. 

Sibon, . . . bekannt durch den 
Druck: 

Parodies bachiques, sur les airs et 
symphonies des op^ra. RecueilUes . . . 
par Mons. R. . . Paris 1695 Chr. Ballard. 
120. FBrüsseL br. Mus. 

— z. ed. revue & augm. Ib. 1696. 
12». 304 S. [B<^ogna. 

RtboTlus, LauTentiw, geb. zu 
Greifs wald, war um 1636. Kantor 
und Sohulkc^ege am Löbenicht m 
Königsberg i/Pr. und gab heraus: 

Endiiridion mnsicum, oder, kurzer be- 
griff der Singkunst 2. AufL Kgsbg. 
1638. 8». 16»/, Bog. in Frag und Ant- 
wort (Gerber 2). 

Rfa»rdo, Baltazar, 1«41 Cor- 
nettist an der Kg). Kapdle in 
Brüssel mit 612 Gld. G^aH (StrM* 
twi 5, 135). 

Rieardlia, ein Theoretifeer des 
12. oder 13. Jhs., citiert von Hie- 
ronvmus de Moravia (Coussemaker 

4,11). 

Bleeardini^ eiorannl Cfla- 
eomO) geb. um 1653, kwi 1677 
als Sänger an die HofkapeU« in 
München und ist noc^ bis nach 
1702 daselbst 1699 war er mit 
dem KurfüiBtem in BrüsseL Bei 
d^ Besetzung Baiems durch Oester- 
reich wird sein Gehalt von der 
österreichischen Verwaltung von 
1000 Gld. auf 400 herabgesetzt 
und erfahren wir aus der Personen- 
aufnahme obige Daten (Kreisarch.). 

SiMattl, Conte €^iordMio, No- 
bile lYivigiano. Ein Mathematiker, 
Architekt und Musikliebhaber, geb. 
28. Febr. 1709 zu Castel Fraaoo 
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bei Treviso, gest za Treviso den 
20. Juli 1790, beschäftigte sich 
eitrig mit der theoretischen Seite 
der Musik und schrieb: 

Saggio 8opra le ioggi del Contrapponto 
-del . . . Castel Franco 1762 Giiüio Trento. 
8». 155 BU. n. 2 Taf. IB. B. B. M. 
Bologna. Glasgow. Brüssel. 

Delle corde owero fibre elastiche; 
fichediasini fisico-matematici del ... Bo- 
logna 1767 Tom. d'Aquioo. 4P. 246 S. 
7 Taf. [Bologna. Brüssel. 

Lettera del Sig. . . al Sig. Arcip. Giamb. 
Nicolai ... Im Giomala de'letterati d*Ita- 
lia. Modena 1777, T. 12 p. 320. LBolo^na. 

Lettera del Sig. . . a . . . Conte Giro- 
lamo Fenaroli. In demselben Journale 
1778, T 13, p. 62. [Bologna. 

Esame del sistema musioo di M. Ra- 
meaa. Dissertazione acustico-matematico 
•del ... Ebendort T21, 1780 p. 47. [Bo- 
logna. 

Esame del sistema mnsico del Sig. Gins. 
Tartini ... Ebd. T22, 1781 p. 169. [ib. 

Lettere (dne) . . al dotissimo Padre D. 
OioTenale Sacohi . . . Ebd. T36, 1787 
p. 172. [ib. 

An denselben 2 Lettere im 41. Bde. 
1789 p. 170. [ib. und in Florenz. 

Die Antwort Saochi's ebd. Bd. 42 p. 158. 

Riflessiom del . . . sopra 11 libro primo 
della Soienza teorioa e pratica . . Fr. A. 
Vallotti . . . Ebd. Bd. 23 p. 45. [Bologna. 

Dissertazione fisico - matemaüoa della 
vibrazioni del Tamboro, del ... gr. 4^. 
Ebd. Bd. 41 p. 419. 

Del suono falso. Im Prodrome der 
Nuova Enciciopedia italiana von Zorzi 
p. 96 ff. [Bologna. 

In B. B. angehängt an Ms. theor. 28, 
Autogr. von Ant Mariottini, foL, 2 Ab- 
handen., dabei auch Tartini. 

Biognq)hie von Dom. Maria Federici: 
Oommentario sopra la vita . . . Vineg. 
1790. [Bologna. 

Biechettl, Fabio, seit 1599 
Organist und Orgelbauer an der 
Kathedrale zu Modena, st 8. Jan. 
1602, 42 Jahr alt Er war ein 
Schüler Luzzaschi's (Catelani, Oraz. 
Vecchi p. 11. Valdrighi 12, 55). 

Sieehezza, Domenico, aus Ne- 
apel, besuchte das Conservatorio di 
San Onofrio und wurde dann An- 
fang des 18. Jhs. zum Kapellmeister 
an der Kirche der PP. de FOra- 

Bob. Ettner'B QueUen-Lezikon. Bd. 8. 



torio, oder Filippini zu Neapel er- 
nannt (F6tis). 

In der dortigen Bibl. sollen sich fol- 
gende Oratorien von ihm im Ms. befinden: 
1. La fede trionfante. 2. San giosto. 
3. Le gare degli elementi. 4. Nabuoco. 
5. 11 trionfo della grazia. 6. D sacrifizio 
di Abele. 7. San Martine vesoovo. 8. 11 
sospetto di San Giuseppe. 9. La Bovina 
degli angeli. 10. La veritä de'sogni di 
Giuseppe. 11. San Eustachio. 12. San 
Franoesco Sayerio. 13. San Giovwmi 
Battista. 

Bicd, Padre Agostino, ein 

Minoriter aus Gastelfidardo (rö- 
mischer Staat), wurde nach Val- 
lotti im April 1780 Kapellmeister 
an S. Antoniana zu Padua. Vor- 
her war er Kapellmeister zu Ascoli 
und ging Anfang 1786 nach Assisi 
an die Basilica. 

Im Archiv der Gapella Antoniana zu 
Padua befinden sich einke Kompositionen, 
die aber nur wenig Wert haben sollen 
(Tebaldini S. 80). 

In Bologna im Autogr: Landate pueri, 
Salmo a 3 voci c. strum. concert PadoTa 
7. Ottobre 1780 aufgeführt. In Santini's 
Samig. befanden sich 6 geistl. Gesge. 

Ricci, Anglol Itaria (F6tis unter 
ßiccio), ein Dr. der Theologie und 
Prof. der griechischen Literatur zu 
Florenz in der Mitte des 18. Jhs., 
von dem F6tis 3 literarische Werke 
verz. Folgender Druck fehlt bei 
ihm: 

La Guerra de'Ranocchi e de'Topi, tra- 
dotta ... da A. M. Ricci . . con . . un* 
Appendice di piacevoli poesie . . Firenze 
1741 G. Albizzini. SP. Enthält 5 Trink- 
lieder mit Melodie, [br. Mus. 

Biecl, Cesarina, Madonna aus 
Tingoli. Nach der Unterschrift der 
Dedication lebte sie in Monte Co- 
lombano um 1597. Man kennt 
von ihr: 

II 1. IIb. de Madrigali a 5 voci. Con 
un Dialogo a 8 nouamente composti & 
dati in luce. Ven. 1597 Ang. Gardano. 
5Stb. 40. 20Madr. [Gent ü. B: A.T. B. 

fiicei (Bizzio); David, angeblich 
ein Sänger und Lautenist aus 
Turin, der 1564 mit dem Gesandten 

14 
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von Savoyen nach Schottland ging 
und wie bekannt, von der Königin 
Maria auffallend begünstigt wurde, 
80 dass ihn der Gemahl derselben 
ermorden liefs. Hawkins berichtet 
in Bd. 4 S. 1 ff. nach Buchanau 
ausführlich, setzt aber hinzu, dass 
Ricci ein loser lustiger Vogel war 
und seine Leistungen ohne Bedeu- 
tung (Gerber 2 in üebersetzung. 
Auch Baron S. 51 zweifelt, dass 
Ricci irgend eine Bedeutung habe). 
— In "Watts' Musical Miscellany 
1729 ff. Bd. 5 u. 6 S. 174. 126 
u. 132 drei engl. Gesänge. 

Bicci, Flavio, ein Komponist 
des 16. Jhs., ist 

im Samiwk. 1585/1586g mit einer Can- 
zone vertreten (Eitner 1. Vogel). 

Bieci, * Ctlaeomo Antonio, 

Schüler von Gafor, mischte sich in 
die Streitigkeiten zwischen Gafor 
und Spataro, hervorgerufen durch 
eine Schrift des Bartolom. Ramis 
über das Komma (1491). Siehe 
Ambros 3, 168. 

Bieci, €FioTanni Hareo, um 
1700 Bassist (Hofmusikus) an der 
herzogl. Kapelle in Stuttgart Sein 
Gehalt betrug 1715: 480 Gld. und 
ist bis 1725 zu verfolgen (Sittard 
2, 83. 120). 

Blcei, €^iovanni Ptetro, ein 
Guitarrist des 17. Jhs., ist bekannt 
durch 

Scnola d'intayolatnra con la qnale cias- 
cono senza maestro pnole imparare a sno- 
nare La Ghitarriglia spagnuola . . . Roma 
1677. qu&>, [br. Mus. 

Blcei, Prete Maria, 

bekannt durch einen Gesang: Lassate 
mi morire 4 voc. in A. Fr. Doni's Ganto 
Dialogo 1544. 

Blccl, Michelangelo, s. Blzzl. 

Blcei, Pasqnale, auf seinen 
Drucken gröfstenteils F. P. als 
Vornamen gez. Geb. um 1733 zu 
Como, studierte Musik in Mailand 
unter Yignati, trat darauf in einen 



geistlichen Orden (das obige F. 
deutet auf Frate) und nahm den 
Titel Abate an (nach F6tis; auf 
den mir bekannten Drucken ist 
das Letztere nicht der Fall). Reiste 
darauf in Holland und England, 
ging dann nach Paris, überall 
seine Kompositionen veröffent- 
lichend und liefs sich dann in 
Como nieder, wo er den Kapell- 
meisterposten an der Kathedrale 
erhielt, wie man auf op. 3, 6 u. 7 
liest. Ich kenne von ihm nur In- 
strumentalkompositionen mit Aus- 
nahme von op. 7. 

Dies irae a 4 voci con Sinfonia, dedic. 
Don Trinlzi, Dnca di Aloitto. Op. 7. 
Nell'Aja. Part fol. Mit EapeUm. in 
Como gez. [B. B. Einsiedeln. R C. 
of Mus. 

3 Sympbonies concertantes, oe. 9. La 
Häye. [Paris Nai 

6 Simphonies ä 2 V. T. et B. 2 Hautb. 
et 2 Com. oe. 2. Amst foL [br. Mus. 
Berlin Th. 

Sinfonia in B. ä piü strumenti obbL 
Ms. Stb. [Mailand Cons. üpsala 1 Sin- 
fonia ä 3: 2 V. et Bc. Ms. fol. 

The periodical Overture in 8 pts. Nr. 1. 
2. 4. London, fol. 8 Stb. [br. Mus. 

CoDcerto per Violoncello con Sinfonia 
e Trombe obl. Ms. 18430 in KspeeL 
Stb. [B. B. 

Concerto k Fl. trav. 2 V. 2 Cor. Va. 
Bc. 3 Sätze in Dd. Ms. 764 Stb. [Karls- 
ruhe. 

2 Quintetti in Es u. B. (mit 2 Homer 
ad lib.) das 2. besteht nur aus 2 Sfbteen. 
Ms. Stb. [Berlin K. H. 

6 Quartetti a 2 V. Va. e B. op. 3. 
Amst foL [br. Mus. 

6 Sonatas a Clavecin, V. et Vd. obL 
op. 4. London (c. 1768) Welcker. 3 Stb. 
fol. [br. Mus. B. Wagener. 

6 Trio per 2 V. e VcL obL op. 3. 
(La Haye) Presse B. Hummel . . . Neil' 
Aja, 3 Stb. foL [br. Mus. Berlin Th. 
und B. B. in London bei Welcker, 3 Stb. 

— Six Sonatas a 2 V. et Vcl. op. 3. 
Lond., Welcker. 3 Stb. [B. Wagener. 

6 Trio ä V. Va. et B. op. 10, s. 1. 
fol. [br. Mus. 

Sei Trii per V. Va. e VoL Ms. in Stb. 
[Mailand Cons. 

Trio a 2 Fl. e B. in Cd. 2 Sätze. 
Ms. 763, Stb. [Karlsruhe. 
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3 Sonate, 1. ä 2 Fl. 2 B. 2. und 3. k 
FL V. e B. zu je 2 Sätzen, der 2te stets 
ein Menuet Ms. 760—762. Stb. [Karls- 
ruhe. 

Duetto in F per 2 Flauti. Ms. Stb. [ib. 

Six Senates ä Glavecin et Violen, op. 6, 
London, Welcker. Part 26 S. [B. Wa- 
geuer. Einsiedeln. 

— 6 Sonate di Cembalo con Violine, 
op. 6. Paris au Bureau d' Abonnement. 
Stb. [Dresd. Mus., als Vornamen J. J. gez. ? 

Divertimento per Cembalo (e Vioüno), 
8. l Nr. 1. 2. 2 Stb. [ß.B. 

Methode ou Becueil de connaissance 
elementaires pour le fortepiano, s. 1. et a. 
(Paris 1788.) (B. B. 

Er war auch Mitarbeiter an Johann 
Christian Bach's Methode für das Conser- 
vatorium in Neapel 

In Sam. Webbe's collection, London 
1792 befindet sich eine Messe nur mit 
Ricci gez. Da Pasquale der einzige Ricci 
ist, der auch in Londou gelebt hat, so 
könnte diese Messe wohl von ihm sein. 
Auch das in Latrobe*s Samlwk. von 1806 
bis 1825 mitgeteilte Altsolo: Recordare 
könnte man ihm zuschreiben. Dagegen 
befindet sich in einem Sammelbande Part, 
der Hofb. Wien, Ms. 16698 gr. fol. eine 
liGssa 2 voc. c. org. mit Ricci gez., deren 
Autor unkenntlich ist, da der Band Kom- 
positionen aus 3 Jahrh. enthält Eine 
Prüfung der Messe könnte wohl zu einem 
Resultate führen. 

In Novello's collection of sacred Music 
1811 auch eine Messe mit Bicci gez. 

Bieei, Teodoro» 

ist nur bekannt durch Piecen in Jak. 
Paix Orgelb. 1583, Denss* und Rude's 
Lautenb. 

Bleci, Tommaso, 

in Ms. 305 der Kgl. Musikalien-Samlg. 
in Dresden ein Salve regina ä 5 voci con 
ström, in P. vorhanden. 

Siect, Torquato, von 1700 
bis 1720 pfälzischer Kammer- 
musiker zu Düsseldorf, ein be- 
rühmter Opernsänger (Fr. Walter 
69). 

Sieeleri (Ricieri, Rizzieri), Glo- 
Tanni Antonio, geb. 12. Mai 1679 
zu Venedig, getauft am 23. Mai 
in der Kirche S. Silvestro (Busi 1, 
33), gest 15. Mai 1746 zu Cento 
(römische Provinz). Seine Er- 
ziehung genoss er in Yicenza 



unter Dom. Ereschi u. Er. Alghisi. 

1700 verlor er seine Eltern, ging 
nach Ferrara und trat im Theater 
als Sopranist aul Noch in dem- 
selben Jahre wandte er sich nach 
Bologna und wurde an Giac. Ant 
Perti empfohlen, erhielt am 1. März 

1701 an S. Petronio eine Sopra- 
nistenstelle, sowie an der Akademie 
filarmonica und wurde am 17. Mai 
1704 unter die Maestri composi- 
tori aufgenommen, nachdem ein 
4stim. Domme von ihm daselbst 
aufgeführt worden war. In den 
Jahren 1713—1719 führte man 
von ihm grölsere Gesangswerke in 
Bologna auf, deren Textbücher 
sich im Liceo musicale befinden. 
1722 trat er in den Dienst des 
Gouverneurs von Polen, Mart 
Wissigottha Kawiecki. 1726 kehrte 
er wieder nach Bologna zurück, 
trat 1732 ins Kloster della Caritä 
in Bologna ein, ging im nächsten 
Jahre nach Venedig, dann nach 
Padua, kehrte aber wieder nach 
Venedig zurück. 1744 wurde er 
städtischer Kapeilmeister zu Cento. 
Eine sehr ausführliche Biogr. im 
Busi 1, 33—55. 

Von seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: in Bologna im Ms. 1 Messe 
8 voo. gez. als musico soprano della Cap- 
pella di S. Petronio di Bologna. P. 31 Bll. 
— 4 Messenteile zu 4 St u. Viel. u. zu 
8 St mit oigano. — Psalmen zu 8 Stim: 
2 Dixit Beatns vir. Laudate pnen. 
Magnificat 8 voci pleno con ooncertini. 
Landate pueri 2 voc. c. V. Autogr. Dixit 
Domions 4 voc. c. ström. Begina coeli 
a C.solo c. V. P. 

In Berlin Singak: In gloria Dei, fuga 
8 voc. Ms. P. 

In B. B., L342: vita e morte, C. ed 
Alto c. Bc. P. 

In B. M. 2 Motetten zu 5 Stim. und 
Instr. Ms. P. 

Im Archiv S. Antoniana zu Padua: 
Lezioni della settimana Santa per tenore 
con strum. Ms. P. 

In Dresd. Mus., Ms. A280 eine Messa 
(Kyrie und Gloria) 4 voo. c instr. P. 
14* 
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In MusDcfr. Wien im Autogr. ein Re- 
qniem und Kyrie, 2 T. 1 B. et orch. P. 
und ein Semper et in saeoola, fnga 5 voc. 
et 01^. Ms. P. 

In Bologna: Madrigali e Canoni diversi 
a 2 e 3 voö. c. Bc. Autogr. u. Kopie, 
96 Bll. — In Madrigali a 2 e 3 voc. c. 
Bo. 4 Stb. befinden sich 6 Madr. von R. 

In Sassi's La ricreazione 1730 ein 
Donsatz. 

In Bologna eine Schrift von Pater 
Martint gegen den impertinenten und 
malitiösen Charakter B/s (Kat. 1, 163). 
Dann (S. 87) Controversia occorsa fra ü 
pro Martini ed il Sig. Ä . . . per un sog- 
getto di foga data da questo al F» sud- 
detto; con varie opposizioni &tte dallo 
stesso R . . ., e colle relative risposte del 
P. Martini, kl. 4». 17 BIL 

In neuen Ausg. 2 Gesge. (Eitner 2). 

Ben. Marcello schrieb über einen 
läthselhaften Canon R.'s ein 3- u. 48tim. 
Fogato. [Bologna, Kai 1, 300. 

Blecio (Bizzi), j^tonlo, um 
1579—1581 Sänger am Hofe zu 
Mantua. Da er mit Laura Beata 
verheiratet war, muss er ein an- 
derer als Antonio Rizzo gewesen 
sein, da letzterer ein Priester war 
(Canal 76). 

Siecio, Antonio Maria, aus 
Montefiascone (römische Provinz), 
ein Minoriter des 17. Jhs. und 
Kapellmeister an der Basilica der 
12 Apostel zu Rom, gab heraus: 

Moteota qnae binis, 3, 4, quinisqne 
vocibus oonoinnntur. Anctore F . . . Romae 
1644 Grignani. 4 Stb. 40. 15 Gesge. 
fB.Br. 

Siecio, &i0Tanni Batttsta, ein 

Komponist des 17. Jhs., ist be- 
kannt durch: 

11 seoondo libro delle divine Lodi 
aooomodate per ooncertare nell'organo. 
Nelle qoali si oontiene Messa, & Mi^- 
ficat a 2 voci, Motteti a nna, 2, 3, & 4, 
con aloane Canzoni da sonare, a 2 & a 
4 Strom. Nouam. oomposte . . Yen. 1614 
Amadino. Stb.? 4^. | Bologna. 

n terso libro delle divini lodi musicali 
di G. B. Riccio. Accomodate per ooncer- 
tare neirorgano, con le quattro Antifone 
. . e raolti Motetti a 1. 2. 3. & 4 voci, et 
alcone Canzoni da sonare k nna 2. 3. & 
4 stromenti. Con partitura. Dedic. aUo 
Patriarcha in Aquileja. Yen. 1620 B. 



MagnL 5 Stb. 4». Dedic. in Ven. 1620 
gez. 50 Piecen. [B. Prkft mit Reg. im 
Kat 

Im Ms. 14 der B. L. 4 Motetten zu 
2 Stim. u. Bo. 

Biecio, Ctlrolamo, Lebenszeit 
nicht bekannt, 

ist in Bologna mit dem Autogr. Domine 
Dens virtutum, Mottetto a 4 voci con vio- 
lini, in P. qufol. 3 BU., vertreten. 

Blceio, €Fialio, ein Komponist 
des 16. Jhs., der 

im Samlwke. 1585 (1586g) mit einer 
Canzone vertreten ist (Eitner 1. Vogel). 

Sieeto, Seiptone, Buch- und 
Musikhändler in Neapel unter der 
Firma: al segno del Oiesü; gab 
1609 das Samlwk. heraus: 

Teatro de Madrigali a 5 vocL De di- 
versi excellentiss. rousici Ns^olitanL 
Novam. raccolti . . . Napoli 1609 Stampa 
di Gai^gano e Nuoci. 5 Stb. 4P. [B. 
Kassel 5 Stb., 5 a defekt] Eitner 1 und 
VogeL 

Siceio, Teodoro, geb. in Brescia, 
gestorben zwischen 1603 und 1604 
in Königsberg i/Pr., bekleidete um 
1567 den Eapellmeisterposten an 
der Kirche S. Nazaro in Brescia 
und wird um 1576 vom Mark- 
grafen (Jeorg Friedrich von Ans- 
bach an seine Kapelle als Kapell- 
meister berufen. 1579 begleitete 
er den Markgrafen, jetzt Herzog 
von Preulsen, nach Königsberg, 
tritt zur evangelischen Kirche über, 
verheiratet sich am 14. Nov. 1585 
mit der Königsbergerin Barbara 
Schulz, muss aber wieder 1586 
nach Ansbach zurück. Am 30. Juli 
1585 erneuert der Herzog die Be- 
stallung R's auf Lebenszeit, mit 
30 Öld. monatl. Öehalt, freier Woh- 
nung und 2 Kleider jährlich. Er 
muss dann wieder nach Königs- 
berg berufen worden sein, denn 
bei herannahendem Alter gab ihm 
der Herzog Johann Eccard als 
Hilfe bei. Die dann erfolgte An- 
stellung Eccard's als Kapellmeister 
kann man als das Todesjahr R's 
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betrachten (Biogr. u. Bibliogr. in 
M. f. M. 12, 136. Abdruck von 
Aktenstücken in Nene prenfs. Pro- 
vinzialbll. andere Folge, Jahrg. 
1856 Bd. 10 8. 159). Das Verz. 
seiner Werke mit Reg. der Ge- 
sänge in M. t M. 12, 175 gestattet 
mir in abgekürzter Weise die Titel 
mitzuteilen, nebst einigen Zusätzen: 

IJb. 1. Missamm 4, 5 et 6 voonm, 
recens in lucem aeditus . . . Eegiomonti 
Bomssiae 1579 G. Osterbeiger. 5 Stb. 
qu40. 6 Messen. [B. Br. ßrieg fehlt T. 
Elbing. XJpsala. br.Mus: G. 

Saorae cantiones, quas vnlgo Motecta 
vocant, 5, 6, et 8 vocum, tarn viva voce, 
tum etiam omnis genens instmm. . . 
Noribg. 1576 Kath, Theodorici Gerlaohij 
reliotae viduae ... 6 Stb. qü4P. 40 Mot 
fB.L. Brieg fehlt 6 a. B.M. B.K. 
Beriin Nikolaikirche. B. Zw: A. T. B. 6a. 
Lüneboig. XJpsala. 

Secnndus hb. sacrahim cantionam . . . 
5, 6, 8 et 12 voc. . . Regiomonti Bor. 
1580 Osterberger. 6 Stb. qu4o 37 Ge- 
sänge. [B. M. Elbing. Köhi: T 2. B. 5 a. 
B. Egsbg: 6a. XJpsala. 

Magnificat 8 tonomm, 4, 5, 6 et 8 
vocum . . . Begiomonti Bor. 1579 Oster- 
berger. 5 Stb. qn40. 19 Magnif. [B. Br. 
Brieg fehlt T. Mbing. XJpsala. br.Mus. 
fehlt C. 

Sedecim Psalmi qui non solum ad pla- 
citum per anni circulum . . . quaedam 
Motecta et 4 Magnificat . . . cupi litanüs 
8 voc. Ven. 1590 Gardanüs. 8 Stb. 
qu4®. 32 Gesge. [Proske: C, in der 
Kreisbibl. zu Ansbach im Ms: Secundus 
Chorus Psalmorum 8 voc. 1588. 

... II 1. üb. di Madrigali a 5 voci . . . 
Ven. 1567 Gardano. 5 Stb. qu40 19 
Madr. [B. M. Turin B. n. 

... u 1. lib. de MadrigaU a 6 vod, 
con tre a 7 & 3 a 8, & uno a 12 . . . 
Ven. 1567 Gardano. 6 Stb.? qu40. 
27 Madr. [B.M: B. 

II 1. üb. delle Ganzone alla napolitana 
a 5 voci, con alcune Mascharate nel fine 
a 5 et a 6 . . . Norimbg. 1577 Catherina 
Gerlachm ... 5 Stb. qu4ö. 30 Gesge. 
HB. B. B. D. Elbinff. B. K. B. L. 
B. M, br. Mus. Paris Nat: C. 



D. M. Joh. Wemero. Sponsae fratri 
Regiom. Bor. 1581 Osterberger. 5 Stbll. 
mit 2 Gesängen, 1 von R. : Felix iUa dies. 
— Von Joh» Eocaird: Gaudens gaudebo 
c. 2. p. 5 voc. [B. D. B.r ' 



Paraphrases Psalmorum graduum 133. 
Ecce quam bonum et quam jucundum &c 
& 134 . . . Ibid. 1582. 5 Stb. qu4ö. Enth. 

1 Gelegenheitsgesang von Riccio (0 quam 
beatum est c. 2. p. 5 voc.) und 2 von 
Joh, Eecard (Ecce nunc benedicite c. 2. p. 
5 voc. und Dni. ministri c. 2. p. 5 voc.) 
[B. D. B. Kgsbg : A. T. B. die anderen hds. 

Hymnaeus in honorem . . . Phil. Da- 
voeli, Ghori musici ... Ib. 1584. 5 Stbll. 
qu4^ mit 2 Gesgen. von R: Laeta dies 
ämdem 5 v. und Vivite per serös. 5 voc. 
[B. Kgsbg: A. T. B. 

Epigrammata in honorem nupt . . Hille- 
brandi ... Ib. 1586. 5 StbU. qu40. 

2 Gesänge, 1. von R: Qualis amor casus 
c. 2. p. 5 voc, 2. von Joh. Eceard: Virgo 
boni patris 5 v. [B. Br. 

In Mss., B. Br. 15 lat. Gesge., dabei 
2 Mess. 

In B. M., Ms. 101 Chorb. des 16. Jh. 
Nr. 3, Domine ad adjuvand. 5 v. — In 
Ms. 132, 6 defekte Mot — In Tabulatur 
Ms. 257 eine Mot 

In der Bibl. Thom 2 Bücher Motetten 
von 1594—1605 in Orgeltabulatur. 

In B. Kgsbg. Ms. 75 Nr. 12 ein Felix 
iüa dies. — Ms. 76 Nr. 24 Levita Lau- 
rentius inkompl. — Motetten in Ms. 77 
Nr. 1. 2. 41. 49. 

In der Lorenzldrche in Nümbg., Cod. 226 
eine 58tim. Mot und Cod. 224 ein Psalm. 

In alten Samlwk. 7 Gesänge, dabei 3 
mit deutschem Texte, vielleicht nur Text- 
unterlegung (Eitner 1). Nach Vogel noch 
das Msdri^: La vaga pastorella 7 voc. 
in Ang. Gardano's Dialoghi musicali 1590 
u. a. Auf L 

In Gommer's 19. Bde. der Musica sacra 
1 Motette in P. 

Siectonl, Benedetto, Bassist 
an der Hofkapeile in Wien mit 
45 Gld. monatL vom 1. Okt 1646 
bis t Juni 1679 (Köchel 1). Sances 
nennt ihn am Ende der Tavola 
zu seinen Antiphonae sacrae B. M. 
V. 1 voce 1648: Carlo Bened. R 
Musico di sna Maesta Gesarea nnd 
bez. ihn zugleich als Verleger der 
Samlg.: ,,ad instanza del Sigr.^' . . 

Biecionl, Giuseppe, detto il 
Romano, war vom 28. Okt 1636 
bis 1641 stellvertretend für Pier 
Ouami an der Stadtkapelle in Lucca 
angestellt mit 6,45 Sc. monatlich 
(Nerici 209). 
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Btcciottl , Carlo Baeciceia 

(Charles Bachichi, die Bouwsteene 
2, 197 sclireibeii „auch Bachichi 
genannt"). Er war um 1740 Musik- 
meister und Bürger im Haag und 
Komponist von Instrumental werken. 
Bekannt ist von ihm: 

6 Conoerti armonici a 4 Violini obl, 
Alto Viola, Violoncello obl. e Bc. Lon- 
don, Walsb. 7 Stb. foL [B. Hbg. B. 
Wagener. br.Mns. Musikfr.Wien. Cam- 
bridge FW. R. C. of Mus. 1586. 

EUer schreibt er seinen Namen wie 
oben zuerst angegeben ist, also italiemsiert 

— Andere Aufl. La Haye (1740). 7 Stb. 
[B. Leyden. 

Der Titel letzterer Ausgabe soll lauten: 
Instrumentale musyk bestaende in ses 
Concerten voor 4 Violinen, Alto Viola, 
VcL en basso nooyt te voren gedruckt 
1740. 1. Febr. Dies ist jedenfalls die 
1. Ausg. und die englische ein Nachdruck. 

In Pittman's Music. antiquar. Magaz. 
befindet sich unter Nr. 6 ein Konzert 
und unter Nr. 8—10 „Movements**. 

Blceo, Antonio del, stand im 
Dienste der Grofsherzogin Vittoria 
von Toscana und ist bekannt durch: 

Urania armonica cantate a voce sola 
... Lib. 1. op. 1. Firenze 1686 nella 
stamperia di S. A. ß. alla Condotta. 1 vol. 
in qu40. 12 Gesge. [br. Mus. 

Riceoboni, Lulgl, ein italie- 
nischer Schauspieler, geb. um 1677 
in Modena, gest 6. Dez. 1753 zu 
Paris. 1716 kam er mit einer 
italienischen Truppe nach Paris, 
zog sich 1 729 zurück, lebte einige 
Zeit in Parma, später wieder in 
Paris. Er schrieb einige Werke 
übers Theater, die zwar mit der 
Musik grölstenteils in geringer 
Verbindung stehen, deren Fund- 
orte ich aber doch anzeigen will, 
da die Lexika die Titel verz. 

Dell'arte rappresentativa, capitoli sei 
diL..ß... Londra 1728. 8P. 60 8. 
[Musikfr. Wien. Bologna. 

Histoire du theätre italien depuis la 
decadence de la Com^e latine; avec un 
Gatalogue des Tragedies et Comedies ita- 
liennes imprimees depuis Tan 1500 jusqu'ä 
ran 1660. Paris 1728 Delormel. 8». 
319 8. [Bologna. B.B: Paris 1731, 2 Bde. 



Reflexions historiques et critiques sor 
les differens Tb^tres de l'Europe . . . 
Amsi 1740 de la Gompagnie. kl. 8^. 
273 BU. u. 3 Taf . [Bologna. Mailand 
Ck)ns: Paris 1738. 8». 

Eat. Bologna 1, 49 teilt Auszuge mit. 

— in engl üebersetzung: An bistorical 
and oritical Account of me theatres in 
Europe . . . Lond. 1741. 8^. [R. 0. of 
Mus. 

Sein Sohn Antonio Franeoseo, geb. 
um 1707 zu Mantua, gest 15. Mai 1772 
zu Paris, trat als Schauspieler unter dem 
Namen Lelto von 1726—1750 in der 
Com^e italienne in Paris auf. Auch gab 
er folgendes Werk heraus: 

L'art du theätre, ä Madame *^, suivi 
d'une lettre au sujet de cet ouvrage. 
Paris 1750 Simon. Ö». 102 S. [Brüssel. 

— Auflage von 1762: L*arte del teatro 
alla Signora N. N. dissertazione di Fr . . . 
R . . ., tradotta in italiano. Yen. 1762 
Occhi. 80. 71 S. [Bobgna. 

BlecoUs, Antonio de, Musiker 
am Hofe zu Ferrara um 1548 
(Straeten 6, 109). 

Blchafort, CtaiUaome, wird 
am 10. Juni 1539 als Sänger- 
meister an St. Donatien zu Brügge 
erwähnt. In welchem verwandt- 
schaftlichen Verhältnis er zu Jean 
R steht, ist unbekannt (Straeten 
la, 27 Anmkg.). 

Slchafort, Jean, ein Belgier 
des 15. — 16. Jhs. und einer der 
bedeutendsten Komponisten jener 
Zeit Er war ein Schüler Josquin 
des Pros nach Bonsard und von 
etwa 1543—1547 Kapellmeister an 
der Kirche St. -Gilles zu Brügge 
als Nachfolger Jean Claus. JDer 
Nachfolger B.'s war Jean Bart Ob 
nun B. mit Tode abging oder in 
eine andere Stellung trat, ist un- 
bekannt, da er aber schon 1519 
ein bekannter Komponist war, so 
kann man wohl das Erstere an- 
nehmen. B.'s Ausdrucksweise hat 
oft noch den herben altertümlichen 
Charakter des 15. Jhs., doch hat 
er auch wieder Tonsätzia geschrie- 
ben, die von wunderbarer Schön- 
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heit, Klarheit und Einfachheit sind 
und an die höchste Blüte des 
16. Jhs. erinnern. Ich erwähne 
nur die Chanson ,J)e mon triste". 
Ambros widmet ihm Bd. 3, 286 
eine längere Besprechung; seit ich 
Ambros aber ertappte, dass er 
ebenso sicher über Werke urteilt, 
die er gar nicht kennt und von 
einem ganz anderen Komponisten 
herrühren als er angiebt (durch 
P6tis verführt), kann man ohne 
Prüfung seine Aussprüche nicht 
mehr auf Treu und Glauben hin- 
nehmen (siehe 3, 252 über Joh. 
Prioris). F6tis. Maldeghem's Tr6- 
8or 15. Jhg. 

Von R.'s Kompositioiien ist keine eigene 
Samlg. bekannt, jedoch in Samiwk. kommt 
er von 1519—1574 mit 60 Gesängen 
vor, darunter 2 Magnificat und 2 Missae 
(Eitner 1). Im Jenaer Exemplaie des 
»amlwkes. 1534 d Attaingnant, ist im 
öuperius und Bassus hds. über den Ge- 
sang Toter noster 5 voc., der keinen 
Autor trägt, der Name Et's gesetzt. 1 
Magnificat in Mondes Magnif. von 1562. 
— Missa super Veni sponsa 1560 im 
Samiwk., Cborb. ohne Titel in Kgl. Landes- 
bibi. Wiesbaden (M. f. M. 24, 158). In 
Scotto's Samiwk. Magnificat Moralis 1542 
ein Magnificat (M. f. M. 23, 21). — In 
Bampazetto's Nachdruck, Samiwk. 1564: 
Quem dicunt homines, 4 voc. — Aufeer- 
dem noch im Cabe^on, Ant de, Obras de 
musica 1578; im Lautenb. von Eühling 
und Orgelb. von Sohmid, von 1577, be- 
finden sich arrangierte Fiecen. 

In Mss., B. M., Missa 4 voc. ,,0 geni- 
trix" Ms. 3. — Missa pro defunctis 6 voc. 
Chorb. Ms. 18. — Salve regina 5 voc. in 
3 part. Ms. 88, Chorb. — Jam non dicam 
vos 5 voc. c. 2. p. Ms. 124, Stb. — Ms. 
132 eine Motette. — Ms. 252 für Laute 
bearb. -— De mon triste 4 voc. Ms. 204. 
Ebendort: Sur tous regretz (auch in 
Ms. 207) und Or vray dieu 4 voc. 

In B. Proake, Mss. 772, 786 u. 940: 
13 Mot. 

In Capella sistina, Cod. 17, Missa sup. 
genitrix gloriosa 4 voc. Cod. 46, £men- 
demus c. 2. p. 4 voc. Cod. 38, Veni 
sponsa Chr. 5 voc. 

In B. Magliabecch. in Florenz Nr. 58: 
Snfficiebat nobis 4 voc. 



In Bologna, Kai 2, 342. Ms. in A^ des 
16. Jhs. in 4 Stb. Samiwk. Nr. 19 Gloriosi 
principis terrae. 

In Hofb. Wien, alte Sig. I, 40 Nr. 11: 
Jam non dicam nos servus 5 voc. Chorb. 

In B. Leiden, Gemeindearchiv Nr. 422 
bis 427, Mss. 6 Chorb., darin die Messe 
genitrix, 1 Magnif. u. 4 Mot 

Im br. Mus. Ms. 630, 16. Jh. 5 geistl. 



In B. Cambrai Ms. 3 Nr. 2 Missa o 
gloriosi 4 v. Chorbuch. Ms. 124 Nr. 79 
bis 81 zwei Chansons 1. De mon triste 
deplaisir. 2. U n^est sy doulce vie 4 voc. 
und die Mot: Philomena praevia temporis 
4 voc. 

In Bologna, Ms. Codex kl. fol., Chorb. 
von 1518: Emendamus in melius fol. 13. 
Congratulamini fol. 74. Suffidebat nobis 
paupertas nostra (über die Canzone Mon 
Souvenir me faut morir fol. 83, alle zu 
4 Stirn. 

In B. Br., Ms. 2 u. 5 Christus resur- 
gens a mortuis, 2. p. Mortuus est enim 
4 voc. 

In neueren Ausg. 2 Chansons (Eitner 
2), in Smith's Musica antiqua S. 117 
Jerusalem luge, 5 voc, aus 2. lib. Motetti. 
In Glarean's neuer deutscher Ausg., Publi- 
kation Bd. 16 S. 243: Christus resu^ens 
4 voc. In Maldeghem*s Tresor 17. Jhig. 
1881 vier Gesge. 

Blehamundus, s. Slgamnndas« 

Richard, Mdme., geb. MdsUe. 
Peariy gab 1782 zu Paris eine 
Samlg. Airs heraus (Magazin). 

Richard, Baltazar, aus Mons. 
Straeten 1, 219 und 2, 71 kennt 
folgenden Druck von ihm: 

Litaniae beatissimae Mariae Yirginis 
Lauretanae 5—12 voc, quibus missa 
8 voc. adjuncta est Componebat Baltazar 
Bichard, Hannonius Montensis, S. Mae. 
Isabellae, Hispaniarum infantis, in aulae 
ejus saoello in Belgio cornioena, cum Bc. 
Antverp. 1631 Phalesius. 4». Wir er- 
fahren daraus, dass R. am Hofe der Prin- 
zessin Isabella, Gouvernante der Nieder- 
lande, als Comettist in Brüssel angestellt 
war. Weiter teilt Straeten mit, dass er 
im Oktob. 1657 auf ein Jahr den Eapell- 
meisterposten an der Kathedrale Sablon 
zu Brüssel versah. 

Richard, Fran^^ols, gab heraus: 

Airs de cour ä 4 part. Paris 1637 
Pierre Ballard. 4 Stb. qu4o. [br. Mus. 
fehlt der Diso. Brüssel kompl. 

Airs de cour avec la tablature de luth,. 
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de . . . oompoßiteur de la obambre dn roy. 
Paris 1637 P. Ballard. 1 vol. in 4P. 
[Brüssel. 

Richard, Leids, Kapellmeister 
der Königin Elisabeth von England. 
Nach F6tis aber war er Organist 
am Magdalen Kollegium zu Oxford 
und starb daselbst 1639, was ein 
Irrtum ist, da ßich. Nicholson den 
Posten bis 1639 inne hatte. Man 
führt von ihm an: 

Salmacida Spolia, eine Maskerade, am 
21. Jan. 1639 zu Wbiteball anlgeföhrt, 
Text von W. Davenant. Fetis l^z. das 
Jabr 1630 der Anffübmng. lob kann 
nicht angeben, veober iob die von Fötis 
abweichende Angabe habe. 

Richard, Yalentln, nennt sich 
„Tenstadiensi ecclesiae Microbal- 
husinae pastore" (d. i. Wenigen 
Ballhom bei Weifsenfeis) und ist 
bekannt durch den Hochzeits- 
gesang: 

Nuptiis festivis, darissimi, omnique 
virtntnm genere praestantissimi jnvenis, 
Dn. Heinrici ... et Annae Stephan! . . . 
ä . . . Erffurti 1609 Martin Wittel, Drucker. 
C1.2. A. T. B. in 4». Text: Qui para 
disiaco 5 voc. [B.B. 

Sichardl, Foleard, 1563 Kna- 
bensänger an der Ho&apelle Phi- 
lipp n. Erhielt eine Praebende 
(Straeten 1, 247). 

Biehards, . . . trat 1759 in Lon- 
don als Violinvirtuose auf (Pohl 2, 
370). 

Biehardson,FerdInand, eigent- 
lich Ferdinando Heybome^ geb. c. 
1558, gest 4. Juni 1618 zu Totten- 
ham (Middlesex), etwa 60 Jahr alt, 
scheint die Musik nur als Dilettant 
betrieben zu habeu, doch hatte er 
unter Tallis studiert, wurde aber 
1587 groom of the Privy Chamber 
(Kammerdiener) der Königin Elisa- 
beth, welches Amt er bis 1611 be- 
kleidete und sich dann mit einer 
Pension von 100 M zurückzog. 

In den CantioDes sacrae von Byrd und 
Tallis 1575 ein lateinisches Gedicht von 
ihm. Im Viiiginalbucbe Fitzwilliam in 



Cambridge 8 Nrn. Neuausgabe von Pol- 
ier Maitknd nnd Sqoire mit obigen No- 
tizen. In Ms. Add. 30485 im br. Mus. 
einige Piecen nur mit Ferdinando gez. 

Bichardson, James, ein Prie- 
ster, schwor am 14/4 1708 als 
Closet Keeper zu Whithall an der 
Kgl. Kapelle und am 30/12 1732 
als Reader Kaplan ebd. (Bimbault). 

Rlchardson, Thomas, trat im 
Aug. 1664 als Oentleman in die 
Kgl. Kapelle in London und starb 
daselbst am 23/7 1712 (Rimbault 
Nagel 1, 66 erwähnt ihn 1694 als 
Sänger a/d. Kgl. Kapelle). 

Blehardson, Yaoghan, war um 
1685 Chorknabe a/d. Kgl. Kapelle 
unter Dr. Blow. Er war der Neffe 
Thomas Richardson's. 1697 trat 
er im Saale York-buildings in 
London in einem Konzerte zur 
Friedensfeier mit einer Gesangs- 
komposition auf (Zeitungsnachricht 
von 1697). Um 1695 wurde er 
Organist a/d. Kathedrale zu Win- 
chester und am 23. Juli 1712 
Sänger an der Kgl. Kapelle und 
Laienvikar a/d. Westminsterabtei. 
Er starb 1729 (nicht 1715 wie 
früher gesagt wurde). (Grove. 
West. Hawkins 5, 25)* Von seinen 
Kompositionen erschien eine Samlg. : 

A coUection of new soDgs for one, two 
and three voices, aoo. with instmm. Lon- 
don 1701. fol. P. [R.C.ofMu8. 

Ebendort Katalog 1933 D eine C^äciüen- 
Ode. 

Im br. Mns. Ms. 98, Tudway-Samlwk., 
Bd. 5 ein Anthero: Lord God of my 
salvation und Bd. 6 The Evening Service 
in C. von 1713. — In der Kirche Ely 
1 Anthem. — Dr. Bampns in London be- 
sitzt im Aatograph eine Samlg. Kirchen- 
kompositionen nebst Sonaten für Streioh- 
instrumente. 

Bichardson, William, war um 

1729 Organist zu Deptford in 
England und erwähnt im Vor- 
worte zu seinen Psalm-tunes, dass 
er einst unter Dr. Blow Knaben- 
säDger a/d. Kgl. Kapelle war. Am 
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10/6 1743 schwor er als Gentle- 
man a/d. Kgl. Kapelle in London 
und starb am 15/6 1747, 32 Jahr 
alt (sie?) (Rimbault 233). Da Dr. 
Blow 1708 starb und ßichardson 
1715 geboren sein muss, wenn 
obige Altersangabe richtig wäre, 
so konnte er nicht Schüler Blow's 
sein, daher steckt in der Alters- 
angabe der Fehler, denn seine 
Lessons erschienen schon 1708. 
Von seinen Kompositionen sind 
bekannt: 

The pioos recreation, coDt. a new sett 
of Psahn-tnnes in 3 partes. Lond. 1729. 
in 40. [br. Mus. 

Lessons for the harpsich. or spinnet; 
cont an Overture, a Ground, and a Cha- 
coon with several Almands and Airs, cora- 
posed by W. R. . . London 1708 printed 
for the author . . . [Cambridge FW. 

fiichardus , Antonius , 1 526 

Sänger am St Peter in Rom 
(Viertelj. 3, 268). 

Blt^hardus, Petrus, Oallus, ist 
am 17. Sept. 1643 in den Listen 
der ünivers. zu Leyden als Mathe- 
matiker u. Musiker eingeschrieben 
(Bouwst 3, 2). 

Bichart ron Genua, diente 
von 1568—1571 als ünterkapeil- 
meister an der Hofkapelle in 
München und hatte die Chor- 
knaben in Verpflegung und Unter- 
richt, wofür er 594 Gld. erhielt 
(sein Gehalt betrug 1568: 230 Gld). 
1571 erhielt Joh. Fossa die Chor- 
knaben und wurde deshalb sein 
Oehalt auf 136 Gld. herabgesetzt 
Er scheint bald darauf gestorben 
zu sein, denn 1573 liest man in 
den Akten, dass Franz Flory einen 
Sohn des Richart seligen in Kost 
hatte (Kreisarchiv). 

Sichart, Jean, ein Komponist 
aus dem 17. Jh., 

ist im Ms. 16(7) zu Cambrai mit einer 
Messe ä hait parties vertreten. 

Siehart, WoI%ang, wurde 
1516 vom Herzoge Wilhelm IV. 



von Baiem dem Könige Hein- 
rich VIIL von England als Mu- 
siker empfohlen und dessen soeben 
vollendetes „opus musicale'^ dem 
Schreiben beigelegt (Nagel, An- 
nalen S. 3). 

Sichart, Zacharias, s. Seiehe« 

Siehe, De. Le Siehe, De 
Syeke, siehe Divitis. 

Sieheh^, Jacques, auch Seclin 
genannt, wird am 26. Jan. 1608 
Sangmeister an St Martin zu Ypres. 
An der Diöcese zu Toumay besafe 
er ein Diakonat Gegen den 10. 
Dez. 1616 starb er (Straeten 2, 
270). 

Sichre, s. Le Sage de Rich6e. 

Sichehomme , ... ein Tanz- 
komponist, dessen Melodien Prae- 
torius in der Terpsichore 1612 
mehrstimmig setzte. 

Sichemont, . . . bekannt durch 

Reflexions d'on patriote sor I'opera 
fran^ais et italiens (s. nomine). Lausanne 
1754. 8P. 137 S., siehe G. Becker 1, 152. 
[B. B. 

Siehener,Jakob,aus„Rudersch- 

weilensis in pago Bernensi", ist am 
31. Mai 1754 als „Organarius'' an 
der Universität zu Leyden einge- 
schrieben (Bouwst. 3, 8). 

Sicher, Andr^, geb. um 1714 
zu Paris, kam ins Kgl. Pagen- 
institut für Musik und wurde dar- 
auf an der Kgl. Kapelle Louis XV. 
angestellt. Er zeichnete sich als 
Komponist aus. 

Bekannt ist nur eine Motette von 1752 : 
Vox domini, Ms. P. [Paris Nat] Seine 
3 Söhne wurden auch Musiker, der eine 
Violoncellist, der andere Violinist am Hofe 
zu Parma und der 3te, Louis -Augustin, 
Sänger (Fetts). 

Sicher, Louls-Angnstln, Sohn 
des Andr6, geb. 26. Juli 1740 zu 
Versailles, gest 6. Juli 1819 zu 
Paris, wurde an der Kgl. Kapelle 
Knabensänger, später ein berühm- 
ter Tenorist, der aber nur in Kon- 
zerten auftrat Er wurde Musik- 
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meister beim Herzoge von Chartres 
und Herzoge von Bourbon. 1779 
Musikmeister des Kgl. Knaben- 
chores. Die Bevolution nahm ihm 
alle Aemter und erst bei Gründung 
des Conservatoire wurde er Ge- 
sanglehrer daselbst. F6tis sagt: 
man stach 2 Bücher Gantatilles, 
1 Buch Romanzen und 1 Buch 
Ghansonettes seiner Eompostion. 
Nachweisbar ist keins derselben. 

Blehettl, Leonardo, war um 

1612 Organist zu Modena (Val- 
drighi 9). 

Blehmann, Jacob, nach Ger- 
ber 1 Hofmusikus der Prinzessin 
von Oranien, lebte um 1718 und 
gab zu Franz Halma's Psalmen- 
übersetzung Melodien nebst Gene- 
ralbass heraus. Nachweisbar sind 

6 Sonates ä un Viole de Gambe e Bo. 
oe. 1. Amsterdam. [Paris Nat. 

Blchmond, Heiress, 

bekannt durch 3 Songs in Einzel- 
drucken, London c. 1705. [br. Mus. 

Blchmondes, ... bis 1586 Gent- 
leman an der Kgl. Kapelle in 
London (Rimbault). Burney 6, 6 
verz. einen Robert Richmounte um 
1550 als Gentleman in der Kgl. 
Kapelle zu London. 

Bichomme, Fran^^ols, Violinist 
in der Hofkapelle Henri IV. und 
Louis XIII. von Frankreich, 17. Jh. 
Er wurde 1620 nach dem Tode 
Pierre Koussers als „Roy des vio- 
lons et violon ordinaire du Roy" 
angestellt (s. Weiteres im Pougin). 

Bichomme, Jean-Thomas, Sohn 
des Graveurs und Notenstechers 
Antoine- Jacques, geb. um 1780 
zu Paris, wurde auch Notenstecher 
und gab die Schrift heraus: 

Le^ons sur la maniere de graver la 
musique. Paris 1829 Mdiler & Co. 8^. 
40 S. u. 3 Tafehi (nach F6tis). 

Blehoven, Stefianus van, 1584 
Sänger an der Hofkapelle Philipp H. 
von Spanien (Straeten 8, 111). 



Richter, . . . lebte in Paris Ende 
des 18. Jhs. und beteiUgte sich an 
der Herausgabe von Solfeggien. 
Siehe Solfeggien 5. 

Richter, Anton Karl, geb. um 
1690, gest 11. Nov. 1763 zu Wien, 
73 Jahr alt Seit 1699 (?) Hof- 
scholar an der Ksl. Hofkapelie in 
Wien im Orgelspiel, seit 1715 er- 
hielt er die Geldunterstützung, die 
jeder Hofscholar empfing. Auf 
Fux lobendes Urteil in einer Ein- 
gabe an den Kaiser wird er am 
3. Aug. 1718 als Hof Organist mit 
500 Gulden Gehalt angestellt, die 
1741 auf 600 erhöht werden 
(Köchel 1. — 2, 223. 377. Mar- 
purg 3, 68). 

Von ihm ist wahrscheinbch die in 
Ms. 19 187 befindliche Partita für Klavier 
[Hofb. Wien] ohne Vornamen. Die im 
Kat. genannten Vornamen: Joh. Christoph, 
sind keinenfaUs die riohtigen. Ebenso 
wird im Ms. 19172,4 die Klavierpiece 
mit „Wächter** bez. von ihm sein. 

Richter, Christian Friedrich, 

Arzt im Franke'schen Waisenhause 
zu Halle, geb. 5. Okt 1676 zu 
Sorau, gest 5. Okt. 1711, erst 
35 Jahr alt, zu Halle. Er schrieb 
geistliche Lieder und komponierte 
sie und einige geistliche Abhand- 
lungen. 

Seine Lieder sind zerstreut im Darm- 
städter Gesgb. von 1698, in Königs har- 
monischem Liederschatze und im Freyling- 
hausen'schen Gesgb. Siehe Näheres bei 
V. Winterfeld, ev. Kirchengesg. 3, 24 ff., 
der auch 9 Tonsatze mitteilt, Musikbeiiagen 
zum 3. Bande S. 6—8 (Zahn 5, 442). 

Richter, Christoph, seit etwa 
1666 Violinist und Trompeter an 
der Hofkapelle in Dresden mit 
300 Rthlr. Gehalt, die aber 1680 
auf 250 herabgesetzt wurden; gegen 
1688 starb er (Fürstenau 1, 93. 
98. 100. 101). 

Richter, Ferdinand Tobias, 

geb. 1649, gest 3. Nov. 1711 zu 
Wien, 61 Jahr alt, wurde am 
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j 1. Juli 1683 Hoforganist an der 
Ksl. Kapelle in Wien. Fux be- 
zeichnet ihn in einem amtlichen 
Berichte als einen aller Welt be- 
kannten Meister. Er war auch 
der Lehrer Ks. Leopold I. in der 
Komposition. Pachelbel widmet 
ihm 1699 sein Hexachordum 
<Köchel 1. — 2, 405. Mattheson 
1, 351). An Kompositionen sind 
nachweisbar: 

1684. Altera Bethlehem. Musica Sacra. 
Ms. P. Nr. 16540. [Hofb. Wien. 

1688. Inviota ChnstiaDi Herois forti- 
tndo, sive Neanias a Christo Procopius 
dlotus. Unüberwindlicher Christen-Math. 
3/12 1688. Ms. 18876. P. 98 BU. [ib. 

1691. Homilitas, Arcanum Gloriae in 
Chlodoveo Pio et S. Bathilde Auggmis . . . 
Leopolde L . . 25/2 1691. Autogr. P. 
36 BU. kl. fol. Ms. 16265. [ib. 

1694. Oratorio di S. Ermenegilde, Text 
V. Cupeda. Ms. 16012. P. [ib. 

1699. Hymenaei de Marte Trinmpbus 
in Adelhai'da Italiae regina Othonis Magni 
sponsa . . . 1699. Ms. 16040. 2 voll. 
63 u. 83 BIL P. [ib. 

1706. Amor in Aenea pro Lavinia, et 
Italiae regno de Tumo Aemulo Victor 
doriüsns et felix. Ehr- und Glücksvolle 
Siegs-Lorber . . . 3/12 1706. Ms. 18879. 
P. 102 BU. kl. fol. [ib. 

1710. Sacer Hymenaeus de profane 
Amore Victor . . in S. Amalia Flandria 
Patrona. Himmlische Lieb . . . 31/7 1710. 
Ms. 18921. P. 166 BU. kl. fol. [ib. 

Magnificat. Ms. P. [Darmst. 

Hymnen, ohne Vornamen. [Göttweih. 

1694. L'Istro ossequioso. Serenata. 
Ms. 16905. P. [Hofb. Wien. 

1697. Le promesse degü Dei. Sere- 
nata. Text V. Minato. Ms. 16875. P. [ib. 

Zu dem Oratorium Santa Teresa, ohne 
Autor, schrieb er einen Schlusschor. Ms. 
18597. [ib. 

1 Sonata k 7 strom. 1685. Balletti ä 4. 
BaUetti ä 5. P. 32 BU. Ms. 18968. [ib. 

2 Sonate ä 8 ström. An. 1685. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

Richter, Franz Xaver, geb. 
31. Dez. 1709 zu Höllischau in 
Mähren (nach Lobstein, die Lexika 
von Gerber 1 ab schreiben den 
1. Dez. 1709), gest. 13. Sept 1789 



zu Strafsburg i/Els. Seine erste 
Anstellung erhielt er als Bassist 
an der Hofkapelle in Mannheim 
(1747-1769). Erst 1779 wurde 
er Kapellmeister am StraJsburger 
Münster. 1788 wurde ihm Pleyel 
zur Unterstützung gegeben, der 
dann 1789 den Posten erhielt Er 
schrieb zahlreiche Kirchenmusik, 
die sich aber sehr dem Opemstile 
näherte (Lobstein 32. Gerber 1). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

In Strafeburg im Wilhelmitanerstifte 
1 Te Deum iaudamus, Ms. P., 1 Requiem, 
1 Messe in C. zu 15 Stirn, u. 1 Motette. 
Mss. P. — Ein Te Deum in C, 4stim. 
mit Orcb. auch in Mailand Cons. 

In Paris Nat: Ave regina 8 voc. Autogr. 

In Brüssel Cons: Super fiumina Babyl. 
Ps. 136 zu 4 St u. Oroh. P. 

In B. B. Ms. 18470 Missa piena, Cd. 
4 voc. c. instr. P. 117 S. — auch in 
B. Kgsbg. 26 Stb. 

Motette „Auetor beati seculi^S Canto 
0. orch. Ms. P. qufol. [Einsiedeln. 

6 Symphonys in 8 parts for V. Hob. 
& FreHche Horns with a B. for the 
harpsich. & Vcl. op. 2. London, "Walsh. 
8 Stb. [B. Hbg. Schwerin F. 

6 Simphonies ä 2 V. T. et B. 2 Hautb. 
ou Fl. trav. 2 Cors de chasse. op. 4. 
Londres, A. Hummel. 8 Stb. [B. Hbg. 

. . . Musicien de la chambre de S. A. 
Elect. Charles Theodore. Six Simphonies 
a 2 V. . . . oe. 2. Amst, Hummel. 4**. 
8 Stb. [Amst. üpsala, 

6 grands symphonies ä huit instrum. 
oe. 7. Paris, au bureau musical. 8 Stb. 
[Paris Nat 

2. Symphonie en G. ä 8 instr. Ib. 
8 Stb. [Paris Nat 

Sinfonia ä 2 V. Violetta e B. 4 Stb. 
Ms. IJB.M. 

In Darmst im Ms: 12 Sinfonien in Stb. 
— 8 Sinfonien in P. — 1 Ouvertüre in 
Dm. in Stb. 

In B. B. 2 Sinfonien f. Streichquart. 
Ms. 208. P. 

Six Senates k 3 parties concertantes, 
V. 1. 2. & Bc. Oeuv. 3. Amst, Hummel 
4P. [Amst: Bc. 

6 Sonate da camera a Cemb. obl., Fl. 
trav. V. concert. e Vcl. Noribg., Haffner. 
3 Stb. qufol. [B.M. Dresd.Mus. 

Six Sonatas for 2 V. and Vcl. with 
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Th. B. for the harps. 1. and 2. sett op. 4. 
London, C. & S. Thompson. 3 Stb. [B. 
Hbg. B. Wagener. 

Six Sonatas for the harps. with acc. 
for a V. or gertn. flute and Vcl. Lond., 
Walsh. P. [B. Wagener. Brüssel Cons. 
im Ms. 

Six Sonatas (wie vorher). Lond., Walsh. 
3 Stb. [B. Wagener, fehlt Vcl. 

A second set of 6 Sonatas for the 
harps. (wie vorher). Lond., Welcker. 
3 Stb. [B. Wagener, fehlt Vcl. 

Harmonische Belehmng oder gründ- 
liche Anweisung zu der musicalischen 
Ton-Kunst, und regulairen Composition; 
von ... Ms. Autogr. 1 vol. fol. [Brüssel 
fds. Fetis 6763. 

la B. B. Ms. theor. 4®. 41 : Musicalische 
Anmerkungen. 

Gerber 2 berichtet über eine 2. Ausg. 
durch C. Kalkbrenner veranstaltet: Traite 
d'harmonie et de Composition revu, cor- 
rige, augmeute et public avec 93 plandies 
par CK... Paris 1804. 



Folgende Kompositionen tragen nur 
den Namen Richter. Ich glaube nicht 
fehl zu gehen, wenn ich sie dem obigen 
zuschreibe * 

In B. B.* Ms. 295, 2 Menuetten f. Clav. 
Ms. 131, Bl. 9, ein Presto aus Marpurg's 
Raooolta von 1757. 

In B. Dresd. Mus. Ms. Cx. 830, Con- 
certo a 2 Violini, Oboi, Va. e B. (Jdur. 
15 Stb. fol. 

Trio a Flauto, Oboe e Basso. Gd. 
3 Stb. fol. [Ibidem. 

In Karlsruhe, Ms. 768. 1 Concerto a 
Fl. trav. 2 V. Va. e B. 3 Sätze: Allgr. 
Largo, Allgr. in Gd. Cd. Gd. Stb. 

In üpsala in Mss. Intrada ä 3, 2 V. 
Bc. fol. Intrada li 4, 2 V. Va. Basson, 
fol. 2 Guvertures ä 4, 2 V. Va. Basson, 
fol. 6 Sonate ä 3, 2 V. Vcl. foL 

Im R. C. of Mus. Nr. 1586, Samlbd. in 
Stb. 6 Overtures für Orchester. 

1 Sinfonie in Joh. Stamitz Samlg. 

In Walsh' Samlwk. The Summer's tale, 
Arien enthaltend, kommt auch ein R. vor. 

Eine Sinfonie in Joh. Gottl. Graun's 
6 Sinfonien. 

1 Sinfonie in J. J. HummePs 9. Samlwk. 

Quartett in C. f. 2 V. Va. Vcl. Mb. 
Stb. [Brüssel Cons. 

Von einem Richter in Bibl, Kqshg, 
unter J. Ad. Hiller 12 im Ms. P. ein Dona 
nobis pacem f. Chor u. kl. Orch. 

Blehter, €Feorg, Bassist an 
der Hofkapelle in Dresden, erhält 



1668 nach siebenjähriger Dienstzeit 

seinen Abschied (s. Staatsarchiv). 

Bichter, Cteorg Friedrich^ ein 

Musiker des 18. Jhs., bekannt durch 

Ms. 18490 der B. B: Concerto per Cem* 
balo, Dd. P. 

2 Konzerte in Esd. u. Bd. für Klavier, 
2 V. 2 Ob. 2 Com. Va. u. B. Mss. Stb. 
[Schwerin F. 

4 Senates pour le Clave9in avec Tacc. 
d'un V. ad lib. oe. 1. Amsterdam chez 
Hummel. 2 Stb. fol. [Dresd. Mus. Ber- 
lin Tb. 

Von einem J^. Btchter, der zur Zeit 
der preuisischen Königin Louise gelebt 
hat, befinden sich in Berlin K. H. einige 
Klavierpiecen im Ms., obiger Königin ge- 
widmet. 

Richter^ Gregor, wahrschein- 
lich ein Nürnberger Musiker des 
17. Jhs., 

der neben anderen Nümbergem in Joh. 
Saubert's Oesan^buche von 1676 mit einem 
liede für 1 Süm. mit Bc. vertreten ist. 
Dies Nürnberger Gesangbuch gab zuerst 
Saubert, dann 1690 Job. Konr. Feuerlein 
heiaus. Exempl. in B. Lpz. B. Wemig. 
Stadtb. Augsbg. (Siehe v. Winterfeld 2, 
579. Zahn 6, 241 u. 260 mit Abdruck 
einiger Melod. Zahn verz. in Bd. 5 S. 408 
Nr. 47 auch einen Oregor R,^ doch ist 
dies ein früherer Autor, der in Wülffer's 
Andachten von 1648 mit 1 Melodie ver- 
treten ist, jedoch ist Zahn nicht sicher, 
ob sie vom Sohne oder vom Vater her- 
rührt. Beide waren Geistliche im 16. 
und 17. Jh.) 

Richter, Johann, der Grofs- 
vater Jean PauPs, war 35 Jahre 
lang Kantor in Behau und kam 
dann als Kantor und Organist 
nach Neustadt a/d. Culm, wo er 
am 6. Aug. 1763 starb (Biographie 
Jean Paurs). 

Ein Johann Richter war um 
1594 Tenorist an der Hofkapelle 
in Weimar (M. f. M. 29, 140). 

Biehter, Johann dirlstlan 
(Gerber 1 nennt ihn fälschlich 
Friedrich August), geb. 1689 in 
Dresden, nahm sich in einem An- 
falle von Melancholie am 28. Sept 
1744 in Dresden das Leben. Bil- 
dete sich unter Le Biche znm 
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Oboisten aus und wurde um 1709 
an die kurf. Kapelle berufen. Sein 
Gehalt stieg von 300 bis 600 Thlr. 
1714 sandte ihn der Kurfürst zur 
weiteren Ausbildung nach Paris 
<Fürstenau 1, 114 117 fälschlich 
Christoph gen., 124. 184). 

In Seb. Bach's Qavier- Büchlein für 
Friedemann B. 1720 geschrieben (im Be- 
sitze des Oberappellationsrat Krug in 
Naumburg) befindet sich nach Spitta 1, 
662 eine Allemande in Cd. yon J. C. Rich- 
ter, welches wohl dei obige sein kann. 
Spitta mutmafet zwar auf fok, Christoph, 
doch fällt dessen Lebenszeit zu spät, um 
1720 schon ids hervorragender Komponist 
genannt zn werden. In B. Joach. Nr. 43 
auch ein Exemplar, welches Autogr. ist 
bedarf der Untersuchung. — Ob der J. 
Ch. Richter im Ms. B910 Samlbd. von 
Liedern in B. Dresden gemeint ist, bedarf 
der Untersuchung. 

Richter, Johann Christian 
Cliristoph, Yater des Schrift- 
stellers Jean Faul, geb. 16. Dez. 
1727 in Neustadt a/d. Culm, wurde 
in Begensburg erzogen, lebte dann 
in Baireuth, studierte in Jena und 
Erlangen Theologie, wurde dann 
bis 1759 Hauslehrer und erhielt 
1760 die dritte Lehrer- nebst Or- 
ganistenstelle zu Wonsiedel am 
Rchtelgebirge, dann wurde er 
Pfarrer auf dem Dorfe Joditz und 
später in Schwarzbach a/d. Saale. 
Er war ein beliebter Kirchen- 
komponist (Cäcilia von Schott 5, 
227). 

Richter, Johann Christoph L, 
geb. 15. Juli 1700 in Dresden, 
gest ebd. 19. Febr. 1785. Er 
kam jung an die Hofkapelle und 
wurde schon 1716 nach Italien 
geschickt zur weiteren Ausbildung. 
Seit August 1727 ist er in den 
Akten als Hoforganist verz., neben- 
bei nahm er bei Hebenstreit auf 
dem Pantaleon Unterricht und er- 
langte bald groise Fertigkeit; später 
bildete er zahlreiche Schüler und 
zeichnete sich als Orgelspieler und 



Komponist aus. 1760 erhielt er 
den Titel Kapellmeister (s. Staats- 
archiv. Fürstenau 1, 117. 2 b, 17. 
18). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

In 6. B., Ms. 166 ein Agnus dei und 
Dona nohis, 4 voc. o. instrum. P. 

Opera drammatica per festeggiare il 
gloriosissimo giomo nataüzio della real 
Altezza Prinoipesse. Imp. di Sassonia 
(Maria Antonia). 1764. fol. P. [Dresd. 
Mus. Ms. 672. 

II re pastore, nach der deutschen üeber- 
Setzung. P. Ms. 673 qufoL [Dresd. Mus. 

Die Allemande in dem davierbüchlein 
„vor Friedemann Bach" von 1720 kann nur 
von Joh. Christian Richter sein, da der 
obige zu spät lebte. 

Richter, Johann Christoph U«, 

aus Hausdorf bei Dresden, wurde 
vor 1744 Contrabassist an der Hof- 
kapelle in Berlin mit 120 Thlr. Ge- 
halt (Marpurg 1, 78. Bitter, Bach 
1, 26 ohne Vornamen). Schon 
1741 diente ein Richter mit 160 
Thlr. Gehalt in der Kapelle. Ib.). 

Richter, Johann Friedrich, 

geb. 1689 zu Berlin, bildete sich 
zum Fagottisten aus, kam in die 
Kapelle der Königin Mutter, dann 
1754 in die des Prinzen und Mark- 
grafen Karl zu Berlin. Er war 
ein fertiger Konzertbläser (Marpurg 
1, 159. Ledebur). 

Richter, Johann Heinrich, um 

1654 Kantor an der Schule und 
Kirche in Pirna (Sachsen), ver- 
fasste den Notenbestand der Kan- 
toreigesellschaft daselbst, siehe Ab- 
druck in M. f. M. 28, 150). 

Richter, Johann Sigismund, 
geb. 31. Okt. 1657 zu Nürnberg, 
gest ebd. 4. Mai 1719. Studierte 
1674 auf der Universität zu Altorf, 
nahm dann eine Hauslehrerstelle 
an, erhielt 1687 in Nürnberg den 
Organistenposten an der Frauen- 
kirche, 1691 an der St. Aegidien- 
kirche und dann nach Pachelbel 
den an der Sebaldkirche. 
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Fetis schreibt, dass er von ihm ein 
Heft Oi^gelpieoen im Ms. besitzt mit 
4 variirten Chorälen, die eine günstige 
Meinung von ihm erwecken. (Im ge- 
druckten £at. fehlen sie, doch ist nicht 
ausgeschlossen, dass sie sich dennoch auf 
der Kgl. Bibl. in Brüssel befinden, denn 
die Hdss. sind im £at sehr flüchtig be- 
handelt.) In Heinr. Müller*s Erquick- 
stunden von 1673 u. 1691, befinden sich 
7 Lieder mit Bc. Er ist dort mit J. S. 
R. gez. 

Biehter, Karl CfottUeb, geb. 
1728 (1730) in BerUn, gest. 1809 
in Königsberg i/Pr. Sollte Chirurg 
werden, studierte aber bei Schaff- 
rath Musik, ging 1745 als Kam- 
mennusikus nach Eüstrin in die 
Kapelle des Grafen Truchses, liefs 
sich dann 1761 in Königsberg als 
Lehrer nieder und wurde Organist 
bei der Altranstädter, dann an der 
Domkirche. Reichardt in seiner 
Autobiogr. bez. ihn als Schüler 
Em. Bacb's und als einen tüch- 
tigen Klavierspieler. Er starb in 
äuiserst dürftigen Verhältnissen 
(Ledebur). Von seinen Komposi- 
tionen sind nachweisbar: 

Concerto I. per il Cembalo concert. 
acc. da 2 V. Violetta e B. Riga 1772 
Hartknoch. [B. Wagener. Brüssel Gons. 
Neapel Turch. 

Concerto n (ebenso). Ib. 1772. [B. 
Wagener, fehlt VI. Brüssel Cons. B.Lpz. 

Concert pour le Clavecin avec l'acc. 
de 2 V. Taille et B. oeuv. 1. BerUn, 
Hummel, fol. [Dresd. Mus. 

2 Concerti per il Cembalo (wie vor- 
her). Königsbeiig 1778 Härtung. Stb. 
[Brüssel CJons. 

In Dresd. Mus. Ms. 20/21, 10 Sämigen, 
von je 12 Menuets für Orchester aus den 
Jahren 1785. 1786. 87. 88. 89. 90. 91. 
93. 94. 1802. 

Marpurg in seiner Raccolta 1756/57 
teilt von einem Richter Tonsätze mit. 
Die Autorbestimmung ist sehr zweifelhaft 

Blcierl, siehe Biccieri. 

RIcJ, FlaTins, Tenorist an der 
Hofkapelle in München, wird am 
20/12 1585 mit 180 Gld. ange- 
nommen und zog im Juli 1586 
wieder fort (Kreisarchiv). 



Bickert) Aemilins, ein Kloster- 
geistlicher und Instmmentalkom- 
ponist, 

gab bei Hummel in Berlin 1780 
VI Divertissement ä 2 V. et VcL oe. 1 
heraus (Gerber 2). 

Biekl, M..., verz. Gerber 2 
mit 6 Lieder mit Klavierbegltg. 
Salzburg 1802, qu4o. 

Bicordl, G^iacomo, ein Kom- 
ponist des 16.— 17. Jhs., 

ist in alten Samlwken. mit 2 Gesg. ver- 
treten (Eitner 1). Im Vogel noch spatere 
Ausg. verz., au&erdem in Vinoenti's Can- 
zonette 3 voo. 1591: lo ardo ö filli. 

Bicreazione, La, spirituale, siehe 
Sassi, demente Maria 1730, ein 
Samlwk. 

Bid, Christofl^ Magister und 
Kantor an der Schule zu Schorn- 
dorf in Württemberg, gab eine 
deutsche Bearbeitung von Hein- 
rich Faber's Compendium heraus, 
betitelt: 

Musica. Kurtzer Inhalt der singkunst, 
auss M. Heinrich Fabri Lateinischem Com- 
pendio musicae, von wort zu wort, für 
anfahende Lehrjungen, in ringuerständig 
Teutsch gebracht Durch M . . . folgen 
6 Verse, Gedruckt zu Nürnberg 1572 
Dietrich Gerlatz. kL 8«. 20 BIL Bei- 
spiele von Eid. [B. B. Mainz. Wolfenb. 

— Ausg. 1583 ib. [BibLHbg. 

— Ausg. 1586 Kather. Gerlachin. kl.8ö. 
20 BIL [B. A. 

Noch 1618 benützte Ad. Gumpeltz- 
haimer die Bearbeitung zu seinem Com- 
pendium (M. f. M. 2, 29). 

Rlddell, Gaptain Robert, of 
Glenriddel, Dumfriesshire in Schott- 
land. Ein Antiquar und Musiker, 
Freund von Bums. 

Gab eine Samlg. schottischer Lieder t 
Violine und Pft Edinburgh 1794 u. a. 
kleine Pieoen heraus. Er si 21. April 
1794 zu Friar's Carse bei Dumfnes. 
(Brown). 

Sldder, P... de, um 1772 
Organist an der Abtei St Michel 
zu Antwerpen (Straeten 4, 366). 
Gab am 17. Febr. 1755 ein Kon- 
zert zu Arnhem, wo er sich als 
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Flötist und Zitherspieier hören 
liefs (Bouwst). 

Rideman, Albert, Batsmusikant 
in Hamburg von 1600—1612 (Sit- 
tard 1, 19). 

— siehe Rydemann^ Barthold. 

Ridemont, Matthys, siehe Rey- 
deweL 

Rldgeley (Ridgley), John, um 
1700 Mitglied der Kgl. Kapelle in 
London, wird noch 1710 verz. 
(Nagel 1, 66. Viertelj. 8, 515). 

In der Bibl. des R. G. of Mos. befindet 
sich eine Ouverture zur Oper „The Rival 
Sisters'' von 1696, mit Ridgley gez. 

Ridley, Jo,, ein englischer 
Komponist, der in der 4. Samlg. 
John ßiand's mit einem Tonsatze 
vertreten ist Rimbault 3 verz. ihn 
als Gentleman der Kgl. Kapelle in 
London, der am 11. Jan. 1575 starb. 

Ridolfo Romano, 

bekannt durch das Madrigal: Talmente 
ardo per voi, 6 voci, in Stef. Felis 1. lib. 
Madr. a 6 vod 1579. 

Ridt, Fortunatns, aus Pfaff- 
stetten in Oesterreich, war 1605 
Kammermusikus am Württem- 
berger Hofe und erhielt 250 Gld. 
nebst Naturalien. Er ist noch 
1625 in den Akten genannt (Sit- 
tard 2, 34). Am Ende von 1625 
nahm oder erhielt er seinen Ab- 
schied und wandte sich nach 
Augsburg, wo er mit seiner Fa- 
milie an 18 Wochen verblieb und 
dann weiter zog. Von da ab fehlen 
alle Nachrichten (M. f. M. 25, 28). 

In der 6. B. der (^elegenheitsgesang: 
Soli D. gloria. 

Gerber 1 verz. einen Forttmatus Ried 
als österreichischen Musikus, dessen zwei 
Söhne und die Tochter Dorothea von Ried^ 
die im Anfange des 18. Jhs. als Garn- 
bisten alle Welt in Staunen setzten und 
in Wien, Prag, Leipzig u. a. Orten kon- 
zertierten. Schon die Zeitbestimmung 
läast erkennen, dass der Vater ein an- 
derer als der obige ist 

Riebllng, . . . Lebenszeit un- 
bekannt 



In der Bibl. der Berliner Sing^. 2 drei- 
stim. Chöre in gedruckter Partitur. 

Riebock, siehe Riboek. 

Rieck, Christian Ernst, seit 
1652 an der kurf. Kapelle in Ber- 
lin angestellt, erhielt 1681 den 
Titel eines Kammermusikus und 
wurde den 20. Nov. 1706 Sur- 
Intendant des Orgues und zugleich 
Tanzmeister bei der Kgl. Kitter- 
Akademie zu Berlin (NB. wenn es 
derselbe ist; von Ledebur; Schnei- 
der 48. 54). 

Rieck, Eari Friedricli, diente 
seit dem 20. Jan. 1683 als Kam- 
mermusikus in der kurf. Kapelle 
in Berlin. Am 14. Sept 1698 
wird er zum Direktor der kurf. 
Kammermusik ernannt und nach 
der Krönung Friedrich I. zum 
Oberkapellmeister. Er starb 1704 
(Ledebur. Schneider 50). Im s. 
Staatsarchiv liest man „Rieck, kur- 
brandenbg. Kapellra., Virtuose auf 
dem Klavier und der Violine, giebt 
am 12/6 1698 ein Konzert in 
Warschau. Nach Ledebur ver- 
fasste er eine Ballet -Oper und 
3 Kantaten von 1700 u. 1701. Nur 
die Oper hat sich im Ms. erhalten: 

La Festa del Hymeneo von Ariosti und 
Rieck, Ballet- Oper. Ms. P. JE. B.] In 
der Bibl. Dresd. Musikal. Ms. Cx. 833 ein 
Duetto a Oboe e Violine, 2 Stb. nur mit 
Bieck gez., daher fraglich. 

Schneider erwähnt noch mehrere Rieck's, 
die in der Berliner Hofkapelle im Anfange 
des 18. Jhs. angestellt waren: 

Christian Friedrieh Rieck ist 1701 
mit 300 TMr. Gehalt erwähnt (S. 52). 

Ein Rieck junior ist 1712 als 2. Vio- 
linist mit 352 Thk. angesteUt (S. 55). 

Ein anderer ist 1712 bei der Orgel u. 
dem Clavecin mit 352 Thlr. angestellt (S. 55). 

1711 und 1712 ist ein Rieck senior 
mit 352 Thlr. erwähnt (H 34). Wie weit 
hier ein und derselbe gemeint ist, lässt 
sich nicht erkennen. 

V. Ledebur nennt einen Karl Friedrich 
Rieck, der von 1710—1712 Violinist war, 

dann einen Rieck ohne Vornamen, geb. 
1730 zu Berlin, wurde Violinist, trat 1755 
in die EgL Kapelle ein, ging während 
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des siebenjährigen Krieges nach England 
und privatisierte dann wieder in Beriin, 
wo er noch 1772 erwähnt wird. Er kom- 
ponierte Sinfonien und Yiolinpiecen. Schon 
Marpurg 1, 586 spricht von ihm. 

Rieekh, Johann Ernst, Orga- 
nist, auch Orgelbauer zu Stras- 
burg i/Els. an St Thomas von 1639 
bis c. 1677. 

Um 1658 wurde von ihm eine Samlg. 
Tänze gedruckt: Neue Allemanden, Giqnee, 
Balletten ... für 3 Violinen und Bals, 
Stra&burg (Lobstein 60). 

Ried, siehe bei Bidt, Fortun. 

Riedel, ... ein Violonoellist in 
der Petersburger Hofkapelle um 
1740, war vorher Fechtlehrer an 
der Bitterakademie in Liegnitz 
(Mattheson 1, 120). 

Riedel, C . . . E . . . 

In der Hof b. Darmst eine Sinfonia im 
Ms. P. 

Riedel, Ernst, wird am 28. März 
1758 Hofmusikus an der kurf. Ka- 
pelle in Bonn (Thayer 1, 31); 1781 
befindet er sich als Violinist an 
der Mainzer Hofkapelle (Forkel 1, 
129). 

Riedel, Fortnnato, 

bekannt durch 2 Quartetti k Fl. trav. 
Ob. V. et B. Ms. P. fol. [Dresd. Mus. 

Vielleicht ist das Ms. 766 in B. Karis- 
ruhe von demselben: Solo Flaute trav. 
(mit B.)- Part., Adag. Allg. Siciliano, Allgr. 
in Gd. Em. Od. 

Riedel, Franz Xarer, lebte im 
18. Jh. und gab anonym heraus: 

Lieder der Kirche, aus den römischen 
Tagzeiten, und Meisbuche übersetzt. Wien 
1773 Augustin Bemardt gr. 8®. 198 S., 
76 S. Melod. mit Bc. [Hofb. Wien. 

Riedel, Friedrieh Just, geb. 
10. Juli 1742 zu Visselbach bei 
Erfurt, gest 2. März 1785 zu Wien. 
Studierte zu Jena, Leipzig und 
Halle, veröffentlichte eine Theorie 
der schönen Künste und Wissen- 
schaften (Jena 1767 und 1773), 
wurde 1768 zu Erfurt Professor 
der Philosophie, ging 1773 nach 
Wien, wurde Professor an der Ksl. 
Akademie, aber als Atheist ver- 



leumdet und seines Amtes entsetzt 
Man kennt von ihm: 

üeber die Musik des Bitters Christoph 
von Gluck, verschiedene Schriften ge- 
sammelt und herausgegeben . . . Wien 
1775 Job. Thom. Edler von Trattner. 
kl. SP. XVI u. 96 S. Enthält 3 Abband- 
lungen siehe Becker L 156. [B.B. B. 
Lpz. B. Wagener. Brüssel. Musikfr. 
Wien. 

Riedel, €toorg, in Sensburg 
geb., seit 1711 Kantor an der 
Löbenicht'schen Kirche in Königs- 
berg i/Pr., später an der Domkirche. 

Von ihm kennt Döring (M. t M. 1, 150) 
zehn gedruckte Gelegenheitskompositionen 
auf der Egl. Bibl. in Königsberg, die 
Müller nicht verzeichnet. Döring be- 
zeichnet seine Kompositionen als mit 
vielen Sechzehnteln beladen und eine vor- 
zugsweise Verwendung von Blasinstru- 
menten, die eine mehr als gewöhnliche 
Fertigkeit in Anspruch nehmen. Die vor- 
handenen Kompositionen umfassen die Zeit 
von 1703—1715. Fünf davon bezeichnet 
Döring mit den Titeln 1. ein Epitaphium 
auf H. üedert u. Gath. v. Sauden 1706. 
Ein Bäthsel-Canon u. Arie: Der Himmel 
blitzt — 2. Arie bei der Hochzeit des 
H. Liedert mit der Wittwe Schwenner: 
Gleich u. gleich gesellt sich gem. 1709. 
3. Arie auf den Geburtstag des Bürger- 
meisters Fr. V. Derschau 1711. 4. Sterbe- 
lied auf A. B. Lau 1712. 5. Hochzeits- 
lied auf Leibelt u. Gramer 1715. In der 
B. Elbing's befinden sich im Ms. 354 obi^ 
Gesge. unter 1. und 5., femer noch em 
Poimsoher Tanz. 

Riedel, €F • • • L • • ., ein Pre- 
diger zu Weida am Ende des 
18. Jhs., 

gab 1798 bei Breitkopf in Leipsig 
Lieder und Glavierstüoke heraus (Ger- 
ber 2). 

Riedel[ia8], Johann, 

kommt im Samlwk. Philomela von 
Georg. Victorinus 1624 mit der Motette: 
Gmnis terra adoret vor (Eitner 1). In 
Ms. 19423 der Hofb. Wien m Part. 

Riedel, Joliann Plülipp, geb. 
zu Dillenburg, wird von Lustig als 
Kantor an der Martinskirche in 
Groningen um 1762 bez. Lustig 
war an derselben Kirche Organist 
(Gerber 1). 
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Jftleder, Ambrosius, ein aufser- 
ordentlich fruchtbarer österreichi- 
scher Komponist, geb. 10. Okt 1771 
zu Döbling bei Wien, gest 19. Nov, 
1855 in Perchtoldsdorf bei Wien, 
wo er Regens chori war. Schon 
mit 13 Jahren brach sein musi- 
kalisches Talent sich Bahn, er ging 
nach Wien und erhielt bei Hoff- 
mann und dann bei Albrechts- 
berger kontrapunktischen Unter- 
richt 1802 trat er obige Stellung 
an; 1799 erschien sein opus 8, 
3 Streichquartette. Man rechnet 
ihm an 427 Kompositionen nach 
(Biogr. in Niederrh. Ztg. 4, 245. 
Wurzbach). In den kleineren 
österreichischen Bibliotheken, deren 
es unzählige giebt, die noch gar 
nicht, oder nur wenig untersucht 
sind, wird R. noch reich vertreten 
sein. Mir ist bekannt geworden: 

Grofee Messe in C. Autogr. Ms. 17031. 
[Hofb. Wien. 

Requiem f. 4 Stirn, und Orch. Wien, 
Steiner u. Co. Stb. fol., hier ist er 
Begens chori in Perchtoldsdorf genannt 
[B. B. 

In B. B. befinden sich noch op. 40, 
41, 42, je 2 Gradualien f. Chor u. Orch. 
"Wien bei Steiner & Co. — Dann op. 43, 
44, 46, 48: 6 Offertorien ebd. erschienen. 
Alles in Stb. 

Die Musikfr. in Wien besitzen 1 Messe 
op. 76 f. Chor n. Orch. Stb., 1 Requiem 
ebenso, 6 Graduale op. 40—42, 5 Offer- 
torien f. Solo u. Orch., 2 Tantum ergo 
für Chor u. Orch., Tui sunt coeli, 1 Tan- 
tum ergo op. 97, Veni sancte Spiritus 
op. 67, Casti amoris pro Sopr. Solo et 
orch. op. 111. Alles in Stb. 

Orgel' tmd Klavierpiecen : 

Opus 81, Praeludien und Fughetten f. 
Orgel Wien, DiabelU. HS. [B. B. 
B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Op. 82 ebenso. Franz Schubart gewid- 
met, 15 S. [ib. 

Op. 93. 3 Fugen in Dm. Es. u. B. 
f. Orgel od. Pfte. ib. 7 S. [ib. 

op. 79. Fuge in Dm. mit einem Vor- 
spiele. Wien, DiabeUi. 7 S. [Musikfr. 
Wien. B. Wagener. 

op. 80. Sechs Praeludien im Kirchen- 
style f. die Orgel oder Pfte. Ib. 7 S. [ebd. 

Bob. Eitner's QaeUen-Leadkon. Bd. 8. 



op. 83. 6 Fugen, Gänsbacher gew. Ib. 
15 S. [B. Wagener. Musikfr. Wien. 

op. 90. 6 Praeludien in MoUtönen. 
Ant. DiabelU gew. Wien, Jos. Czerny. 
9 8. [B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Op. 91, 92, 99, 100: Fugen. Wien bei 
Diabelli & Co. [B. Wagener. Musikfr. 
Wien. 

' Op. 7. 34. 118: Fugen, ib. [Musikfr. 
Wien. 

op. 102. Das musicalische A.B. C. mit 
einem Vorspiele f. Ovg. oder Pfte. Wien, 
Diabelli. 5 S. [B. Wagener. 

op. 118. Fuge in Cd. ib. 5 S. [ebd. 

op. 4. 6 Yariations pour le Clavecin. 
[Musikfr. Wien. 

2 Fugen f. Orgel im Autogr. [B, B. 
Grasn. 

Im vollkommenen Organisten. Vorrath 
von Fugen etc. Haslinger 6 Hefte, siehe 
Christ Bach, befindet sich auch ein Satz 
von R. 

Anleitung zum Fugiren auf der Orgel 
oder dem Pfte. verfasst von ... 95. Werk. 
Wien, Ant. Diabelli & Co. kl. fol. Stich, 
23 S. [Hofb. Wien. 

Anleitung zum Präludiren auf der 
Oigel oder dem Pfte., verfasst von . . . 
Wien (1828) ebd. kl. fol. Stich, 19 S. 
[Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

Der Genendbass in Beispielen zur 
Selbstübung für angehende Organisteo . . 
103. Werk. Ib. (1833). kl. foL Stich, 
23 S. [Anzeige. 

Bieder, Joseph, 

bekannt durch einen Gesang zum Aller- 
heiligsten für Sopran, Bass und Orgel. 
Stb. [Musikfr. Wien. 

Biederer« Johann Bartholo- 
maeus, geb. 3. März 1720 zu 
Nürnberg, gest. 5. Febr. 1771 zu 
Altorf, wo er an der Universität 
,,Dr. der hlg. Gottesgelarheit, Prof. 
Dioc", wie er selbst auf folgendem 
Werke schreibt, war. 

Abhandlung von Einführugg des teut- 
schen Gesanges in die evangelische Kirche 
überhaupt und in die Ntirnbergische be- 
sonders. Wobei auch von den ältesten 
Gesangbüchern und Liedern, so bis zu 
Luthers Tode herausgegeben und ver- 
fertigt worden, gehandelt wird. Nürnbg. 
1759 Endter. 8«. VJU Bll. 326 S. 
Nachträge dazu in seinen Nachrichten 
zur Kirchen - Geschichte. Das Buch ist 
von bleibendem Werte. [Proske. B. Wa- 
gener. 

15 
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Riedinger, ... 

wird in Traeg^a Kat von 1799 mit der 
Kantate ,,Deat8ches Monument*^ im El.-A. 



Biedmayr, Franz Anton, Stifts- 
musiker in München, f 2/5 1739, 
begraben am 4. (Totenregister der 
Frauenkirche). 

Biedt, Friedrich Wilhelm, 

geb. 24. Jan. 1712 zu Berlin, nach 
Schneider H. 72, nach Gerber u. 
Reichardt am 5. Jan. 1710, gest. 
5. Jan. 1783 ebd., nach Forkel 3, 
209, nach Anderen am 7. Jan. 
Sein Vater war Kgl. Silberdiener, 
ein Posten, den er nach dem Tode 
des Vaters auch erhielt, erwarb 
sich aber nebenbei auf der Flöte 
eine bedeutende Fertigkeit und 
nahm auch bei Graun und Schaff- 
rath Kompositions -Unterricht, so 
dass er 1741 an der Kgl. Kapelle 
angestellt wurde. Sein Gehalt be- 
trug 300 Thlr. (Bitter 1, 26). Er 
war auch einer der Mitbegründer 
der „musikübenden Gesellschaft^' 
zu Berlin und wurde im Nov. 
1749 zu deren Direktor gewählt, 
auch komponierte er für dieselbe 
zahlreiche Werke, doch sollen sie 
sämtlich ungemein trocken sein. 
Das theoretische Werk, was er 
herausgab, verwickelte ihn in einen 
Streit mit den Zeitgenossen (Forkel 
4, 105. Gramer 1, 197. Marpurg 
1, 549. Ledebur). Das theore- 
tische Werk führt den Titel: 

Versuch über die musikalische Inter- 
vallen, in Ansehung ihrer wahren Anzahl, 
ihres eigentlichen Sitzes, und natürlichen 
Vorzugs in der Composition, von . . . Kgl. 
preuiJs. Capell- Musikus. Berlin 1753 A. 
Haude und J. C. Spener. 4». 4 Bll. 
32 S. [B. Joach. B. Wernig. B. B. 
B. M. Dresd. B. Wagener. Basel. 
B. Lpz. Brüssel. Musikfr. Wien. Ein- 
siedeln. 

In Marpurg's hist krit. Briefen befinden 
sich folgende Verteidigungen Bd. 1, 414. 
Bd. 2, 95. 387. Bd. 3. 372. In Eiller's 
wöchentl. Nachrichten 3, 331 gegen Sorge. 



Nähere Angaben im Becker 1 und Lede- 
bur. — Recensionen in der allgem. deut^ 
sehen Bibl. — Beitrag zum musikalischen 
"Wörterbuch im Marpurg 1763. 

An Kompositionen kenne ich nur 

Quartette ä Fl. trav. V. Va. et B. 
Ms. 3d. qufoL, nebst einem Arrangem. 
für 2 Pfte. Ms. 97. [Dresd. Mus. 

In Bimstiers Samlwk. 1760 b allerlei 
Soli f. Flöte. 

Trio pour la Fl. trav. 1. et 2. oon 
Cembalo. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Rieff, J... €F«.,, ein Begens- 
burger Musiker, war Sekretär zu 
Mainz und gab in den Jahren 
1797—1802 

op. 1 — 9 an liedem und Klaviersaohen 
heraus. In der B. Proske-M. befinden 
sich Arien und Variationen von ihm. 
Oscar Paul schreibt: Qeorg Joseph ton 
Rieff, ffeb. 1760, wurde 1795 Sekretär 
der Staat Mainz und 1821 geadelt 

Bieget Anton, gab seit 1780 
zu Spei er, Mannheim und Paris 
Instrumentalwerke heraus. F6tis 
stellt ihn unter Bigel und lässt 
seinen Wohnort je nach dem Ver- 
leger wechseln, was eine in keiner 
Hinsicht gerechtfertigte Methode 
ist. Er macht es übrigens nicht 
nur hier in der Weise, sondern 
stets dort, wo man den Wohnort 
des Autors nicht kennt (Gerber 1). 

Une Symphonie ä gr. orch. [C. P. 

6 Senates pour Clavecin et V. oe. 5, 
1781 erschienen, besitzen die Musikfr. in 
Wien. 

2 Caprices pour le Clavecin ou Fortep. 
av. V. ad lib. oe. 8. Offenbach, Andre. 
2 Stb. [B. B. 

In der Bibl. Schwerin F. befinden sidi 
im Ms. in Stb: 3 Ouvertures per il 2 V. 
2 Fl. 2 Ob. 2 Cor. 2 Clarini, Tirapani, 
2 Viele e B. (Die Bemerkung im Kat 
von Kade, dass die Ouvert. Heinrich Jo- 
seph Riegel zuzuschreiben sind, lässt sich 
durch nichts beweisen). 

Riegel, Heinrich Joseph und 
Henri-Jean, siehe BigeL 

Blegel, Johann, 

bekannt durch eine Motette im Samlwk. 
1624 b (Eitner 1). 

Riegel, ... in dem Samlwke. von Dia- 
beili: Künstlerverein über ein Thema von 
Diabelli ist ein Riegel verireten, wdcher 
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das ist, lässt sich schwer entscheiden. 
Da die meisten der Autoren "Wiener sind, 
so könnte obiger Riegel vielleicht auch 
in Wien gelebt haben. 

Rleger, ftottfWed, geb. 1764 
zu Troplowitz, österr. Schlesien, 
lebte noch 1839 in Brunn. Sein 
Vater, ein Häusler, spielte zum 
Tanze auf und leitete den Sohn in 
gleiche Bahnen, Graf Sedlinsky er- 
kannte das Talent des Knaben und 
lieJfe ihn erziehen; er ging dann 
ins Piaristen-KoUegium zu Weifs- 
wasser und erhielt dort Komposi- 
tionsunterricht, wurde darauf in 
seinem Geburtsorte Schlossorganist 
und zeichnete sich als Contrabass- 
spieler aus; darauf ging er auf 
Reisen, blieb in Brunn hängen, 
wurde Kapellmeister am Theater, 
bis ihn der Graf Heinrich von 
Haugwitz als Kapellmeister berief; 
da er aber das rauhe Klima nicht 
vertrug, ging er wieder nach 
Brunn und erhielt wieder den 
Theaterkapellmeisterposten, bis ihn 
das Alter zum Abschiede nötigte. 
Er schrieb Manches für die Bühne, 
für die Kirche und Kammer (Schil- 
ling). Nachweisbar sind: 

Missa 4 voc. et org. P. Ms. [Musikfr. 
Wien. 

2 Goncertes p. le Clavec. op. 13 und 
15. pb. 

3 Senates p. Pfte. V. et Vcl. Vienne, 
Bureau des arts. 3 Stb. qufoL, hier ist 
er als Kapellmeister des Gr^en v. Haug- 
witz gez. [B. B. 

3 Quatuors p. Clav. V. Va. Vcl. oe. 8. 
— 6 Senates p. Pfte. V. Vcl. oe. 14. — 
Sonate brillante p. Clav, et Fl., oe. 18, 
3 Stb. Nr. 2 u. 3. — Variat. concert. p. 
aav., V. et Vcl. oe. 41. [Musikfr. Wien. 

Variations pour le Pfte. oe. 5. Augs- 
buiig, Gombart & Co. qufol. [Dresd. Mus. 

3 Sonatinen op. 9. — Variat. op. 9. 
10. 11. 17. 20. 42. — Introduz. et Rondo, 
op. 43. — Praeludien. — 3 Rondos op. 24 
bis 26. — Potpourri, Fantasie u. Uebungs- 
stücke für Klav. [Musikfr. Wien. 

Variationen für Klavier. Ms. 18392. 
Autogr. [Hof b. Wien. 

In der Lpz. Ztg. 1, 853. 2, 154 u. a. 0. 



mehrfache Recensionen über seine Werke. 
Ebd. 41, 810 wird im Jahre 1839 seine 
Harmonielehre besprochen; er wird dort 
als ein 75 jähriger bez. 

Von einem Rieger befindet sich im 
Samlwk. 385 der B. Kgsbg. eine Romanze. 

Sieger, Johann, Musikus und 
Praeceptor 1649 in Kremsmünster 
mit 50 61d. jährL Besoldung (Hue- 
mer 23). 

Biegler, Franz Xaver, Lehrer 
an der Kgl. Nationalschule in Press- 
burg, starb um 1796 und gab her- 
aus: 

Anleitung zum Qavier für musikalische 
Lehrstunden. Wien 1779. 4« 2. Ausg. 
Wien 1791 (Fetis). 

Blehman, Jacob, ein Nieder- 
länder, 

setzte die 150 Psalmen und Gesänge 
Franc. Halma's zweistimmig, Leeuwarden 
1717. 40. [Amst unter Halma, Kat 63. 

Biel, Johann Friedrich Hein- 
rich, geb. 1774 zu Potsdam, starb 
in Königsberg i/Pr. nach 1844. 
Schüler von Fasch in Berlin, 
wurde dann bei Hofe Klavier- 
Accorapagnist, ging 1798 nach 
Königsberg als Musiklehrer, grün- 
dete 1803 eine Oesangsakademie, 
wurde Hofkantor und erhielt den 
Titel Musikdirektor (Fötis. Lede- 
bur). Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

Gesänge mit Begleitung des Pfte. Lpz., 
Br. & H. 4«. [B. B. 

Serenade für 1 Singst, mit Pfte. Ber- 
lin, Schlesinger, qufol. [B. B. 

Gr. Sonate p. Pfte. et V. (ou Basson). 
Ib. 3 Stb. [B. B. 

Gr. Sonate composee par Riel. Ms. 
20 S. [B. Kgsbg. 

In B. B. und Kgsbg. noch je 3 Varia- 
tion-Werke für Pfte. Berlin, Schlesinger. 
OranienbuiK, Werckmeister. In Kgsbg. 
noch das Textbuch zu dem Oratonum: 
Die letzten Dinge. In der Schlosskirche 
aui^eführt 

In Dresd. Mus. Variations (sur un 
Thgme russe). Berlin, Schlesinger, qufol. 

Biem, Wilhelm Friedrich, geb. 
17. Febr. 1779 zu Kölleda (Merse- 
burg), gest. 20. April 1857 zu 
15* 
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Bremen. Schon als 10 jähriger 
Knabe liefs er sich als Klavier- 
virtuose hören, trat von 1796—99 
als Alumne in die Thomasschule 
ein und wurde dadurch ein Schüler 
Hiller's. Nachdem er als Jurist 
die Universität Leipzig besucht 
hatte, entschloss er sich, Musiker 
zu werden. Um 1807 erhielt er 
die Organistenstelle an der refor- 
mierten Kirche in Leipzig, wurde 
Direktor der Singakademie und 
ging, nachdem er sich vergeblich 
1810 um das durch Hiller's Ab- 
gang erledigte Kantorat an der 
Thomasschule beworben hatte (s. 
Staatsarchiv) 1814 nach Bremen 
als Organist an der Domkirche. 
1822 gründet er daselbst eine Sing- 
akademie. Dörffel 2, 47 sagt zwar, 
dass er erst 1816 Leipzig verliefs, 
doch die Lpz. Ztg. 16, 554 zeigt 
die Uebersiedelung nach Bremen 
schon im Jahre 1814 an. Seine 
ersten Kompositionen erregten Auf- 
sehen, doch hielt er nicht, was er 
versprach, denn die späteren Werke 
wurden immer schwächer (Lpz. Ztg. 
35, 319 nebst zahlreichen Urteilen. 
Dörffel 1, 50. Schilling). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Des Heilands Gebot f. S. A. T. B. 
Hannover, Bachmann. fol. P. u. St. 
[Schwerin F. 

Ostercantate „Friihlingsruf erweckt*' 
für Chor u. Orch. P. Autogr. [B. B. 

Weihnachtscantate nach der hlg. Schrift 
von Rochlitz, f. Chor u. Orch. P. Autogr. 
[B. B. 

Weihnachtscantate „Ach dass du den 
Himmel" f. Chor u. Orch. P. u. St. im 
Ms. [Leipz. Thom. 

Chorgesänge für 4 und 8 Stirn, ohne 
Begleitg. Lpz. [Dresd. Auch in Ms. 
B906 Gesangsquartette. 

Zwölf Lieder alter und neuerer Dichter 
mit Begleitung des Pfte. in MusiJk ges. . 
27. Werk. Lpz., Br. & H. qufol. 36 S. 
[B.Kg8bg. B.B. 

Leipz. Ztg. 1804 Nr. 5 ein Lied im 
Abdruck „die Nachtigall". 



Sieben Lieder für S. A. T. u. B. Lpz., 
Br. & H. P. u. St. [Schwerin F. 

4 Gesänge mit Pfte. Lpz., Br. & H. 
[B. B. Musikfr. Wien. 

Gesänge mit Pfte. op. 9. Lpz., ib. 
[B. Wagener. / 

In Samlg. 48tim. Gesge. Bremen, Stock, 
ist auch in Lfg. 2 R. vertreten. [LübecL 

op. L Sonate pour le pfte. Lpz^ Br. 
& H. [B. Wagener. 

op. 2. 2 Senates p. le pfte. (Dd. Desd.) 
Ib. [B.B. B. Wagener. 

op. 3 und 4. Sonate p. le pfte. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 5. Sonate für Pfte. u. V. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 6. Quintett© pour 2 V. 2 A. et 
Vcl. Ib. 5 Stb. [B. M. B. Wagener. 

op. 7. 2 Senates p. le pfte. Ib. 34 S. 
[ß. Wagener. 

op. 8. Quatuor p. le pfte. 2 Altes et 
Vcl. Ib. [B. Wagener. B.Egsbg. 

op. 10. Capriccio p. le pfte. Ib. 
[Musikfr. Wien. B. Wagener. 

op. 11. 6 Sonatines p. le pfte. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 12. 3 Polonaises p. le pfte. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 13. 3 Senates p. le pfte. av. aoc. 
d'un V. Ib. [B. Kgsbg. B. Wagener. 

op. 14. 2 Quatuors pour 2 V. A. et 
Vcl. Ib. [Musikfr. Wien. 

op. 15. Variations p. le pfte. Ib. 
[Musikfr. Wien. 

op. 18. 3 Rondeaux p. le pfte. Ib. [ib. 

op. 19. 3 Quatuors pour 2 V. A. et 
Vcl. Ib. [B. Wagener. 

op. 21. Sonatine f. Pfte. Lpz., Hof- 
meister. [Musikfr. Wien. B. Wagener. 

op. 22. Rondeaux p. le pfte. Lpz. 
[Musikfr. Wien. 

op. 23. Sonate facile ä 4 ras. p. le 
pfte. Lpz., Eühnel. qufol. 15 S. in Gd. 
[B. Kgsbg. Musikfr. Wien. 

op. 24. Rondeaux p. le pfte. Lpz. 
[Musikfr. Wien. 

op. 25. Gr. Sonate p. le Pfte. Lpz., 
Kühnel. 19 S. [B.M. B.B. B. Wa- 
gener. Musikfr. Wien. 

op. 26. 2 Rondeaux p. le pfte. et V. 
Lpz. et Berl, Bureau des arts ... 2 Stb. 
[B.B. 

op. 28. Variations (Schöne Minka) p. 
le pfte. Lpz., Br. & H. [Musikfr. Wien. 
B. Wagener. Dresd. 

op. 36. Rondeaux p. le Pfte. Lpz. 
[Musikfr. Wien. 

op. 40. 2 Sonatinen f. Klav. Lpz., 
Probst [Musikfr. Wien. B. Wagener. 
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Marsch zu 4 Eden, für das Lützow'sche 
Frei -Corps, s. l. 1 Bog. ^ufol. [B. B. 

Petits Etudes de difficulle progressive 
p. le pfte. dans tous les tons majeurs et 
mineurs. Cah. 1. 2. Leips., Br. & H. 
qufol. 17 u. 21 8. [B. Kgsbg. Musikfr. 
Wien. 

Orgelcompositionen. 2 Hefte ä 7 S. 
Erfurt, Kömer (neue Ausg.). [B.Wagener. 

Biemann, August, geb. 12. Aug. 
1772 zu Blankenhain im Weimar- 
schen, st im Aug. 1826 in Weimar. 
Sein Vater war Organist und unter- 
richtete seinen Sohn schon früh- 
zeitig in der Musik; 1788 trat er 
beim Stadtmusikus in Weimar in 
Dienste und zeichnete sich auf der 
Violine, Oboe und Höte als Vir- 
tuose aus, so dass er 1790 eine 
Stelle in der Hofkapelle erhielt. 
1806 wurde er Korrepetitor an 
der Oper und nach dem Tode des 
Kapellmeisters A. E. Müller rückte 
er 1818 in dessen Stelle ein. Er 
trat auch als Komponist auf, 
gröfsere Verdienste erwarb er sich 
aber durch die Vorführung der 
klassischen Meisterwerke (Schilling). 

Biemann, Friedlich Justns 
CfottUeb, 1781—87 Kantor in 
Schwerin, dann wurde er Kon- 
rektor (Chrysander 3, 38). 

Biemann, Jakob, siehe Bhie- 
mann. 

Biemann, Johann Friedrich 
Wilhelm, Rektor zu Blankenhain, 
kündigte 1800 eine Kirchenmusik 
seiner Komposition an, die in Par- 
titur erscheinen sollte (Gerber 2). 

Biemer, Chribstoph, um 1594 
stellvei-tretender Kantor in Torgau, 
„ein sehr guter Musiker", wurde 
1596 in der Schlosskapelle daselbst 
angestellt, starb aber schon am 
17. April 1596 (Taubert 2, 17). 
F6ti8 dagegen schreibt: geb. in 
Danzig, war an der Primär-Schule 
zu Jena Oesanglehrer. Eine Jahres- 
zahl kennt F6tis nicht Riemer 



hatte in Jena Philosophie studiert, 
wie man auf dem Titel seines 
Druckes von 1589 liest, wogegen 
er sich auf dem Titel von 1584 
Musiker und Kantor zu „Glaucensi*' 
(kann nur Glauchau bei Zwickau 
sein) nennt Wie diese drei ver- 
schiedenen Nachrichten zu ver- 
einen oder zu trennen sind, indem 
mehrere Personen sich darunter 
verbergen, ist mir nicht gelungen 
zu lösen. Zwei Drucke tragen 
obigen Namen: 

Cantio saora 8 vooam, in gratiam . . . 
Dominoram Gonsolom, & . . . Senatorij . . 
Cyffneae . . Anno 1584. Lipsia, Jao. Ber- 
wald. 8 Stbll. qu4ö. Si quis diligit me. 
[B. Zw. 

Cantio 5 vocnm in honorem . . Barthol. 
Cothii Nevimontani . .. Magisteni phiio- 
sophici gradus in inclyta Jenensiom Aca- 
demia decemeretnr, die 29 julii anni 1589. 
Jenae, Donat ßichtzenhain. 4^ [B. B: 
C. A. B. V. je 1 Bl. Text: Exolta Ck)thi. 

Blemer, Johannes, geb. 11. 
Febr. 1648 in Halle (Sachsen), 
gest 10. Sept 1714 in Hamburg. 
Studierte Theologie in Jena, ging 
1678 nach Weifsenfeis als Lehrer 
am Gymnasium, dann als Pastor 
nach Osterwieck; 1690 wurde er 
in Hildesheim Superintendent und 
1704 nach Hamburg als Pastor an 
St Jakob. Er schrieb als Student 
die Dissertation: 

De proportione musica veterum et 
nostra disputationem publio examini sistet 
. . . respondente Davide Funccio. Jenae 
1673 BauHoffer. 4» 32 S. [Dresd. 
B. Hbg. br. Mus. B. Lpz. 

Blemer, Pantaleon, 1558 Mit- 
glied der Hofkapelle in München, 
erhält viertelj. 20 Qld. (Kreisarch.). 

Blemsehneider, Johann Btottr 
Med, Baritonist, eine ZeiÜang in 
London Opernsänger unter Händel, 
erhielt 1739 das Kantorat am Dome 
in Hamburg (Mattheson 1, 101. 
Gerber 2). 

Blepel, Johann, Tenorist a/d. 
Hofkapelle in Wien mit 12 Gld. 
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monatlich vom Juli 1571 — 1576 
(Köchel 1). 

Riepel, Joseph, der Sohn eines 
Gastwirts in dem oberösterreichi- 
schen Dorfe Hörschlag, geb. um 
1708, gest. 23. Okt. 1782 in Regens- 
burg, 74 Jahr alt (Sterbebuch). Be- 
suchte in Gratz die lateinische 
Schule und wurde Schulmeister, 
begleitete darauf einen vornehmen 
Herrn als Kammerdiener auf seinen 
Reisen durch ganz Europa, be- 
nützte einen längeren Aufenthalt 
in Dresden zum Studium in der 
Musikwissenschaft und erhielt 1751 
eine Anstellung als Musicus an der 
fürstl. Thum und Taxis'schen Hof- 
kapelle in Regensburg, an der er 
später zum Musikdirektor befördert 
wurde. Obgleich er auch als Kom- 
ponist thäüg war, hat er sich doch 
hauptsächlich mit der Theorie der 
Musik beschäftigt und eine Reihe 
Werke veröffentlicht, die ihrer Zeit 
ein gewisses Ansehen genossen 
und für die Entwickelung der Har- 
monielehre von entschiedenem Ein- 
fluss waren (Mettenleiter l, 277. 
Kommüller, Lexikon). Seine theo- 
retischen Schriften sind folgende: 

ADfangsgriinde zur masioalischen 8etz- 
kuDst: Nicht zwar nach alt-mathematischer 
Einbildungsart der Zirkel - Harmonisten, 
Sondern durchgehends mit sichtbaren 
Exempeln abgefasset De Rhythmopoeia, 
Oder von der Tactordnung. Zu etwa be- 
liebigem Nutzen herausgegeben von . . . 
Regensburg u. Wien 1752 Em. F. Bader. 
Am Ende: Augspurg, gedr. bey Joh. Jao. 
Lotter 1752. fol. 79 S. [B. M. Brüssel. 
Freising. Salzburg. Hofb,Wien Ms. 19312 
in Kopie. 

— 2. Ausgabe: Rogensbg. 1754 Joh. 
Leopold Montag. Ist derselbe Druck. 
2 Bll. 79 S. in foL [B. B. B. Joaoh. 
Dresd. B. Wagener. B. Lpz. Glasgow. 
B. M. Brüssel. Musikfr. Wien. 

Grundregeln zur Tonordnung insgemein. 
Abermal durchgehends mit musicalischen 
Exempeln abgefafst und Gesprächsweise 
vorgetragen von . . . Frankfurt, Leipzig 
. , . 1750. Am Ende: Ulm, gedruckt bey 



Chr. U. Wagner, fol. 2 BU. 130 S. 
[B.B. B.Joach. Dresd. B. Wagener. 
B. Lpz. Glasgow. Freising. Salzbui^. 

Gründliche Erklärung der Tonordnung 
insbesondere, zugleich aber für die 
mehresten Organisten insgemein. Wie- 
der durchaus mit music. Exempeln . . . 
Frankf. u. Lpz. 1757. fol. 86 S. [B. B. 
B.Lpz. B.M. B. Wagener. Proske. 
Brüssel Freising. Salzburg. 

Erläuterung der betrüglichen Tön- 
ordnung, nemlich das versprochene vierte 
Gapitel. Abermal durchaus mit mnsic. 
Exemp. . . Augsburg 1765 J. J. Lotter. 
fol. 103 S. [B. B. B. Lpz. B. Wa- 
gener. Brüssel. Glasgow. Freiaing. 
Salzburg. 

Unentbehrliche Anmerkungen zum 
Contrapunct, über die durchgehend ge- 
wechselt- und ausschweifenden Noten . . . 
(mit Fünftes Capitel überschrieben). 
Regensburg 1768. fol. 79 S. [B. B. 
B. Wagener. B. Lpz. 

Harmonisches Sylbenmals Dichtem me- 
lodischer Werke gewidmet, und angehen- 
den Singoomponisten zur Einsicht mit 
platten Beyspielen ^prächweise abge- 
fassi Der erste Theil von dem Reoitativ. 
Durch . . . Rogensburg 1776. fol. 93 S. 
[B.B. Dresden. B.Lpz. B.M. Proske. 
Brüssel. B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Bassschlüssel, das ist, Anleitung für 
Anfanger und Liebhaber der Setzkunst, 
die schöne Gedanken haben und zu Papier 
biingen, aber nur klagen, dass sie keinen 
Bass recht dazu zu setzen wissen, von 
Herausgegeben von Joh. Caspar 
Schubarth, Cäntor. Regeusburg 1786 
Joh. Leop. Montag's Erben, fol. 83 8. 
[B.B. Dresd. B.Lpz. B.M. Proßke. 
B. Wagener. Brüssel. Musikfr. Wien. 

Mss. in B. B: Vom Gontrapuncte. 6. Cap. 
fol. 23, 124 S. — Fugen -Betrachtungen. 
2 Theüe. fol. 24/25. 113 u. 91 S. — Das 
harmonische Silbenmafis, 3. Thl. fol. 22, 
58 S. Die 3 Hds. kop. von Peter Prixner 
in Regensburg; die Original -Hds. sind 
verbrannt 

Mss. einst im Besitze Dom. Metten- 
leiter's in Regensbui^, jetzt in B. Proske-M: 

1. obiges 6. Gap. vom Gontrapuncte, 150 S. 

2. Ueber den Canon, 28 S. fol., italienisdi 
abgefasst. 3. Silva rerum musicarum 
(aUerlei auf Notenpapier Geschriebenes). 
4. Des harmonischen Sylbenmaalses 3. Thl. 
(behandelt das Reoitativ, die Arien des 
Oratoriums und der Kantaten). 5. 2 Theile 
von der Fuge. fol. Beschreibg. u. Aus- 
züge aller Sduriften R.'s im Mettenleiter 
1, 49-56. 
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An Kompositionen: 

Missae a 4, 5, 6 voc. c. org. — Passio 
und vieles Andere im Ms., was der Kat. 
nnr im Allgemeinen anzeigt. [Proske-M. 

Miserere 4 voo. o. instr. Part, von 
Hiller kopiert. Ms. 18510, 20 BU. [B.B. 

Antiphonae ad benedictionem candela- 
mm et ad Processionem in feste Purifio. 
4 voc. Ms. P. St. ■— Dito Cinerum. Gra- 
duali et Offertor. 4 voc. — Antiphonae 
ad benedictionem Psalmarum 4 voc. P. 
TL st im Ms. [Regensbnrg Dombibl. 

Venerabilis barba Capncinorum, Canon 
für 2 Sopr. n. B. von Rippel. Ms. fol. 
Es ist derselbe Canon, der Jos. Haydn 
zugeschrieben wird. [B. Kgsbg. 

In Hofb. Wien in Mss. 15779 Miserere 
4 v. c. instr. 15793 Requiem 4 v. c. 
instr. P. 

In A. Andrejs Lehrbuch der Tonsetz- 
kunst im 2. Bde., 2 Nr. 12 ein Doppel- 
canon per gradus aut per saltum. 

3 Concertos pour V. avec. aoo. de 2 V. 
A. et B. Imprimes li Ratisbonne (1756?) 
Stb. [Brüssel Cons. 

Mettenleiter (l. c.) meldet, dass sich 
in Regensburg im Ms. noch zahlreiche 
Konzert-, Kammer- und Opern-Komposi- 
tionen befinden, giebt aber die Bibl. nicht 
ao, wahrsch. im Archiv der Thum- und 
Taxis. 

Bles, Johann, der ältere, um 
1723 zu Benzheim geb., gest vor 
Juni (oder im Anfang Juni) 1784 
in Köln a/Eh., wurde am 2. Mai 
1747 als Hoftrompeter a/d. kurf. 
Kapelle in Bonn mit 192 Thlr. Ge- 
halt angestellt Am 5. März 1754 
wird er als Violinist eingestellt 
und 1784 heifst es im Hof berichte, 
als Kurfürst Maximilian gewählt 
war: Johann Bies der ältere ist 
alt und schwachsinnig, er hat ein 
Gnadengehalt von 150 Thlr., ist 
verheiratet und auf Befehl Sr. kuri 
On. nach Köln zu den Alexianem 
gebracht (Thayer 1, 28. 148. Fer- 
kel 1, 129). 

Bles, Dr. Franz Anton, der 
Vater des Ferdinand's, geb. 10. 
Nov. 1755 in Bonn, gest. 1. Nov. 
1846 in Bremen. Er wird Kam- 
mermusikus (Violinist) an der kurf. 
Kapelle in Bonn und beträgt sein 



Gehalt am 23. Nov. 1774: 25 Thlr. 
viertelj. Am 13. April 1779 er- 
hält er Urlaub zu einer Keise 
nach Wien, kehrt vor dem 2. März 
1780 zurück und bittet in einer 
Eingabe (vom 2. März) den Kur- 
fürsten um einen Gehalt von 
500 Gld. Auf wiederholte Peti- 
tionen wird er endlich am 2. Mai 
auf 400 Gld. festgesetzt In dem 
Hofberichte an den neugewählten 
Kurfürsten Maximilian heifst es 
im Jahre 1784: Fr. R. ist der beste 
Geiger vor solo, von trefflicher 
Aufführung, noch jung, verheiratet, 
27 Jahr alt (sie?), dient seit 18 
Jahren, sein Gehalt beträgt 400 Gld. 
Nach einem Berichte in Bossler's 
Gorrespondenz vom 23. Nov. 1791 
war Kies bis zum Direktor der 
Kapelle emporgestiegen und zwar 
als Nachfolger Jos. Reicha's, als 
derselbe wegen Kränklichkeit 1791 
seinen Abschied nahm. Als dar- 
auf 1794 die Franzosen die Rhein- 
lande mit Krieg überzogen, flüch- 
tete der Kurfürst und überliefe 
die Kapellmitglieder ihrem Schick- 
sale. R. scheint sich durch Privat- 
unterricht eine gesicherte Stellung 
verschafft zu haben, genoss auch 
bei seinen Mitbürgern eine solche 
Achtung, dass er 1800 zum Stadt- 
rate gewählt und die Universität 
in Anbetracht seiner vielseitigen 
Verdienste ihm die Doktorwürde 
hon. causa erteilte. Als ihn ein 
hohes Alter zwang seine Thätig- 
keit aufzugeben, reiste er nach 
Bremen, wahrscheinlich hatte er 
dort eine Tochter verheiratet, feierte 
dort noch seinen 90. Geburtstag 
und starb ein Jahr darauf (Thayer 
1, 53. 211. Lpz. Ztg. 47, 880. 
Euterpe 6, 31. AUgem. deutsche 
Biogr.). 

Biet, J<mnnes de, 1529 päpsü. 
Sänger (Viertelj. 3, 262). 
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Bieter, ... gab heraus: 
Methode tres-facile pour la Guitarre 
angloise ou allemande. Paris 1770. 4®, 
nach Sulzer's Theorie der schön. Künste, 
Bd. 2, S. 683. 

Bieth, . . . 

Die Univers. Bibl. in Rostock besitzt 
ein Solo 1 FL trav. mit Bc. im Ms. 

Bleu, siebe Buelx, Jacqaes de. 
Biflessioni d'un professore, siebe 
Araneo. 

Riflessioni sopra i drammi per musica, 
siehe Giam. Ortes. 

Nuove Rifless. sul principio sonoro. 
Ms. 8». [Bologna, Kai 1, 22. 

Bigacci (Rigazzi), G^iuseppe, 
bekannt als Herausgeber folgender 
Sammelwerke: 

Raccolta di varie Canzoni sopra diversi 
leggiadri soggetd . . . Firenze 1739 Moucke. 
1. Tl. kl. 8«. 128 S. Lady Walpolegen 
gew. Enth. von A. R. C, Carlo Arri- 
goni 2, R. Capponi, Gius. Orlandini 2 und 
l^rano. Veracini Gesge. 

2. Tl., gleicher Titel. Firenze 1740 
Bemardo Paperini. 6 Bll. u. 117 S. in 
kl. 8® mit 3 Gesgen. von Carlo Arrigoni, 
Orlandini u. 1 Unbek. [B. Wagener in 
1 vol. br. Mus. in 1 vol. R. C ofMus. 

Bigade, Andr6-Jean, geb. gegen 
1730 in der Provence, gest. um 
1803 zu Paris. Studierte Musik 
in Italien unter Piccinni, ging 
dann nacb Paris und schrieb die 
komische Oper „Z61ie et Lindor", 
aufgef. im Nov. 1763 in der Co- 
m6die italienne (F§tis). Pougin 
führt von 1762— 1775 6 Opern an. 

Bigamandus (Bicbamundus). 

Der Gesang „Cella sans plus** ä 5, in 
einem Codex von 1518 in Bologna, fol. 
197 (Kai 3, 4) ti%t obigen Namen. 

Bigati, Ctioranni Antonio, 

Priester an S. Maria Formosa und 
am S. Marco in Venedig. 1636 
bez. er sich als Kapellmeister zu 
üdine und 1646 Kapellmeister 
beim Patriarchen von Venedig 
und Primate von Dalmatien Giov. 
Franc. Morosini. (Erstere Nach- 
richten nach Caffi 2, 33, letztere 
nach den Titelbll.) Fötis sagt; er 



starb jung gegen 1649 und wurde 
in der Kirche des Conservatorio 
degUincurabili beerdigt, wo ihm 
auch ein Denkstein mit Inschrift 
gesetzt wur^ie; F6tis teilt letztere 
mit, der aber die Jahreszahl fehlt 
Von seinen Kompositionen lassen 
sich nachweisen: 

. . . Motetti a 2. 3. 4. voci con alcune 
Cantilene, con suoi ripieni k benopladto 
di . . . Dedicati . . . Ristampato. Ven. 
1640 B. Magni. 5 Stb. 40. Dedic. vom 
Verleger. 12 Gesge. [B. Br. Bologna. 
Die 1. Ausg. von 1634 ib. besitzt das 
br. Mus. in 4 Stb., fehlt Bc. 

. . . Messa e Salmi parte concertati, 
k 3. 5. 6. 7. & 8. voci con 2 V. & altri 
istrom. ä beneplacito & parte ä 5. ä Ca- 
peila. Di . . . Dedic. Imperatore Ferdi- 
nando IH. Ven. 1640 ib. 11 Stb. 4^ 
Vom Komp. in Ven. gez. 1 Messe 8 v. 
1 Sinfonia. 18 Ps. Magnif. Salve reg. u. 
Ave regina ä voce sola 0. 5 Viole. [B. Br. 
Bolcgna. br. Mus: A 1. 2. 

Messa e Salmi ariosi a 3 voci concer- 
tati, & parte con li ripieni k benepl. di . . . 
ristamp. Ven. 1643 B. Magni. 6 Stb. 
40. 1 Messe, 8 Ps. 1 Magn. 1 Salve reg. 
[B. Br. Bologna fehlen 3 Stb. Danzig 
Kathar: C. A. ripieni. Westminster Abtei 
in London 6 Sto. 

— ristamp. Ven. 1657 Franc. Magni. 
(Bologna Accad. filarm. br.Mus: T 1. 2. 
6. Bc, auch La Fage besals es einst 

Messa e Salmi a 3 voci, c. 2 V., k 
4 parti di ripieno k benepl. di . . . Lib. 2. 
Ven. 1648 Ales. Vincenti. 8 Stb. 4». 
1 Mess. 8 P. 1 Magn. [B. Br. Bologna. 
Danzig Eathar: 3 Stb. Ferrara. 

Im Kat. 2 von Bologna S. 132, 133, 
301, 487, 488 Abdr. der Dedic. u. a. 

Motetti a voce sola di . . . Ven. 1643 

B. Magni. 2 Stb. qu40 23 Gesge. [B.Br. 
Bologna. Proske. 

Salmi diversi di compieta in diversi 
generi di Canto a una, due, tre, & quatro 
voci, parte con instrom. & parte senza, 
c^n tutte le Antiphone dell*Anno, che si 
cantano nel fine della Compieta. Di . . . 
(Kapellmeister bei Morosini in Venedig). 
Ven. 1646 Aless. Vincenti. 5 Stb. 40. 
18 Gesge. [B.Br. Bologna. br.Mus: 

C. A. T. B. 

Motetti a voce sola per cantare nell' 
oigano, Grauecimbalo, Tiorba, & altro in- 
strom. Lib. 2. di . . . Ven. 1647 Aless. 
Vincenti. 1 vol. in foL 20 Bog. 16 Mot 
[B.Br. 
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Motetti a 2 e 3 vooi con 1 Messa breve 
nel fine di . . . Ven. 1647 Aless. Vincenti. 
4 Stb. 40 20 Oesge. fB. Br. Buckingham- 
Palast in London. Bologna fehlt 1 Stb. 

Mosiche diverse a 2 voci. Yen. 1647. 
1 ToL in fol. mit geistl. Gesgen. [Bibl. 
Dr. Bohn in Breslau. 



Mnsiche concertate cioe Madrigali a2. 
3. 4. con Bc. di . . . (als Eapellm. in 
üdine gez.) D'b. 1. Opera 2. Ven. 
1636 B. Magni. 5 Stb. 4P, 15 Gesge. 
[B. Br. 

Musiche diverse a voce sola di . . . 
Ven. 1641 B. Magni. 1 vol. foL 48 S. 
19 Oesge., dabei Gesge. mit Aria, Dialogo 
n. Lamento gßz. [Bologna. Bibl. Dr. 
Bohn in Breslau. 



Motetten im Ms. im SamlwL 490. [B. 
Kgsbg. 

Im Ms. in Tabulaturpart und in Stim. 
5 Motetten, eine Missa für 1 und mehr 
Singst und 3—5 Instr. mit Bo. [Upsala. 

Laudate pueri, Sopr. c. 2 V. Ms. 294. 
Stb. [Wolfenb. 

In B. Br., Ms. 191, 13 voc. mit Instr. 
Dixit Dominus Duo. meo. 

In idten Samlwk. 6 geistl. Gesänge 
(Eitner 1), dazu kommt noch im Samlwk. 
1671 von Rud. Dreher unter Nr. 1 eine 
Messe zu 8 Stim. mit 2 Violen. Es ist 
der einzige Komponist, den das Samlwk. 
nennt und von mir (1, S. 811) über- 
sehen ist 

Bigand, Louis de, La Borde 
nennt ihn noch Mens, de Fonlidon, 
der zu Paris eine Paraphrase über 
das Libera me Domine zu 5 Stim. 
schrieb. Bekannt ist mir nur 

Airs faits et mis en tablature de luth. 
Paris 1623 P. Ballard. [Paris Nat Paris 
Arsenal. 

Bigbi, €Fiiiseppe Maria, Schüler 
von P. M. Minelii, Organist und 
Komponist, lebte zu Bologna, wurde 
1702 Mitglied der Akademie filar- 
monica zu Bologna und 1717 Vor- 
sitzender (Prinz) derselben (Pougin). 

Blgel (Riegel), Heinrich Jo- 
seph, geb. 9. Febr. 1741 zu Wert- 
heim in Franken, gest. zu Paris 
im Mai 1799. Man sagt, dass er 
ein Schüler Jomelli's in Stuttgart 
und dann von Richter war, ging 



1768 nach Paris, wo er seinen 
Namen Riegel in Rigel änderte, 
und liefs sich als Klavierlehrer 
nieder, trat auch als Komponist 
von Sinfonien und mehreren Ora- 
torien auf, welche im Concert spiri- 
tuel zur Aufführung gelangten. Die 
Angabe F6tis, dass R. Direktor des 
Concert der Loge olympique und 
des Concert spirituel zeitweise war, 
wird nicht durch Mich. Brenet's 
Les Concerts en France 1900 be- 
stätigt Die im Concert spirituel 
dagegen aufgeführten Oratorien 
verzeichnet derselbe S. 326 von 
1777 bis 1782 und doch bez. er 
sich im Concerto p. le Clavecin 
Nr. 1 mit Maitre de musique du 
Concert spirituel, siehe unten, vor- 
ausgesetzt, dass das Concert von 
Henri -Joseph ist und nicht von 
Henri-Jean (Gerber 1. F6tis). Von 
seinen Werken sind nachweisbar: 

Blanche et Yermeille. Comedie pasto- 
rale en 2 act. (5/3 1781). Paris, Des 
Lauriers. kl. fol. P. 132 S. [Darmst. 
Hofb. Wien. Brüssel Ck)n8. C. P. 

Le Savetier et le Financier, opera 
comique en 2 aotes (23/10 1778). Paris 
chez Tauteur. M. fol. P. 111 S. [br. 
Mus. Hofb. Wien. C. P. 

Hymne ä la Liberty. Chant de Triomphe, 
par Baour Lormian. (Paris 1795.) qufol. 
[br. Mus. 

In der K. Hausbibl. zu Paris unter 
Rigel sen. vereint mit Gossec: 3 Sym- 
phonies ä gr. Orchester. Paris. Stb. 
[auch in B. M. 1 Sinf. u. in Schwerin 
3 Sinfonien. 

Trois Simphonies pour le clavecin ou 
le fortep. av. acc. de 2 V. 2 Cors et Vcl. 
ad lib. oe. 16. Paris, chez Rigel le jeune. 
6 Stb. [Mailand Gons. B. B. 

Concerto pour le Clavecin avec 2 V. 
A. et B. Nr. 1. Copiö apres le Journal 
de Mr. Boyer ä Paris. Schott, graveur 
ä Mayence. 5 Stb., hier bez. er sich als 
,,Maitre de musique du Concert spirituel**. 
[B. B. 

6 Senates pour le Clavecin avec V. ad 
lib. oe. 13. Paris, auteur. 2 Stb. [B. B. 

3 Duos pour le Pfte. ou Clavecin. 
oe. 14. Paris, auteur. 2 Stb. (On peut 
exeouter ces Duo en quotaor.) [B. B. 
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2. Oeuvre de Simphonies potir le Clav, 
ou Pfte. avec 2 V. 2 Gore et Vol. ad lib. 
oe. 17. Paris, chez Tauteur. 6 Stb. qufol. 
[B. B. 

3 Senates p. le Claveoin aveo Y. ad 
lib. oe. 18. Paris, Rigel le jeune (er 
nennt sich hier „Vaine). 2 Stb. [B. B. 

Im C. P: Pieces et pr6ludes de clave- 
oin (?). 

Anhang, Kompositionen mit unvoll- 
ständiger Namensbezeiohnong: 

In B. M. unter H. Rigel (wahrsoheinl. 
Heinrich-Joseph) : 

Au Zephir. Romance. London, Chap- 
pell & Co. 

La Le^on ou la Rose nouveUe, Ro- 
mance. Paris, Mlle. Erard. 

1 Romance im Einzeldruck. 

4. Concert pour le Pfte. ä gr. orch. 
Paris, Stb. oe. 28 (vielleicht von H. Jo- 
hann). 

Sonate p. Claveoin aveo V. in Choix 
de mus. 1784 Nr. 23—25. P. 

In Mss. 767—772 in Karlsruhe: 6 Trii 
ä Fl. trav. V. e B. Meistens zu 3 Sätzen 
in gleicher Tonart 

Im Samlwk: 3 Simphonies ä gr. orch. 
Paris, ßoyer. 8 Stb. fol. 1 Sinf. mit 
Rigel gez. [Wolfenb. 989. 

Bl^el, Henri-Jean, 2ter Sohn 
des Heinrich Joseph, geb. 11. Mai 
1772 zu Paris, gest 16. Dez. 1852 
zuAbbeville. Schüler seines Vaters, 
wurde Repetitor an der Kgl. Schule 
für Gesang und Deklamation, trat 
mit religiösen Kantaten auf, war 
ein gesuchter Musiklehrer und von 
1782 bis 1786 Orchesterdirigent 
des Concert spirituel (Mich. Brenet 
in Les Concerts en France 1900 
nennt ihn S. 316 Rigel fils). 1798 
begleitete er Napoleon nach Aegyp- 
ten, liefs sich in Kairo nieder, 
wurde Mitglied des Instituts für 
Kunst und Wissenschaft, dirigierte 
auch die dortige Opernkapelle und 
brachte die Oper Les deux Meu- 
niers 1799 auf die Bühne. 1800 
nach Paris zurückgekehrt^ erhielt 
er von Napoleon den Titel eines 
„pianiste de sa musique parti- 
culiöre''. Später zog er sich im 
Sommer in sein Landhaus bei 
Beauvais zurück und verlebte nur 



den Winter in Paris. F6tis verz. 
Opern und viele Instrumentalmusik. 
Bekannt sind: 

3 Senates de differents genres pour 
le Pfte., oeuv. 2. Paris, foL [br. Mus. 
C. P. 

Ouvertüre zu Les deux Meuniers und 
ein Pastorale in D. für kleines Orch. in 
P. u. Stb. [Musikfr. Wien. Mailand Cons. 
die Ouvertüre: Paris, Mlles. Erard. Stb. 

In der K. Hausbibl. zu Berlin unter 
Rigel jun: 

3 Senates p. Clav, ou Pfte. avec acc. 
de Y. ad lib., oe. 1. Offenbach, Andre. 

Nouveau Melange variö pour le Pfte. 
oe. 16. Paris, Mlles. Erard. Zuric, Nae- 
geli. 23 S. [Mailand Cons. ß. Wagener. 

Hier nennt er sich Mitglied des Insti- 
tuts ,,d'Egypte et de la musiqoe paitic. 
de TEmpereur''. 

Deux grandes Sonates pour le Pfte. 
oe. 17. Ib. 45 S. [Mailand Cons. B. 
"Wagener. 

Grand Quintette pour 2 V. A. Vd. et 
Basse ^2 Volle.) oeuv. 49. Paris, Launer. 
5 Stb. [B. Wagener, dort auch in Part 
gr. 80. 91 S. A. Brüssel Cons. in Stb. 

Quatuors dialogues, le 2^^ oeuvre pour 
2 V. Va. et Vol. Paris, l'auteur, grav^ 
par sa fenime. [B. Wagener. 

Simpbonia ä 15 ström. Ms. Stb. [Darmst 

Quartett in Dm. f. il. V. Br. u. VoL 
Ms. Stb. [Brüss. Cons. 

Der Kai schreibt nur Bigel, dabei 
fraglich ob Vater oder Sohn. 

Siehe auch bei Heinrich Joseph den 
Anhang der ungenau bez. Eomposirionen. 

Rlggleri, ... 

Im C. P. befinden sich Sonates pour 
le MandoÜne und einige italienische Chan- 
sons, üeber sein Leben ist nichts be- 
kannt 

Righetti, Antonio, da Bagno- 
cavallo, ein Komponist aas dem 
Anfange des 17. Jbs., ist bekannt 
durch : 

H 1. lib. de'Madrigali a 3 voci, nouam. 
composti . . . dedictUi . . . il Capitauio 
Agostin Giorgio Tatio Simonetta da Cori- 
naldo. Ven. 1614 B. Magni. 3 Stb. 4P. 
[br. Mus. 

In Giulio Belli's Sacrar. cant 1600a 
Bl. 12 ist die Motette „Jubilate Deo omnis 
terra" 5 voc. von ihm. 

Rlghettl, Lorenzo, ein Schüler 
Annibale Meloni's, f 8/10 1602 
(Kai 1, 71 Bibl. Bologna). 
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Blghl, Franceseo, war um 

1655 Kapellmeister bei den Je- 
suiten zu Genua (1 Brief vom 6/1 
1655 im Bertolotti 107). 

Fetis verz. von ihm die Oper ,Ji*Iimo- 
censa ricouosoiuta^^ 1653 in Genua ge- 
geben. Er soll auch Kirchenmusik ge- 
schrieben haben. 

Bighl, GiOTanni (F6tis fälsch- 
lich Joseph), aus Garpi, bez. sich 
auf folgendem Drucke mit „Civi- 
tatis Mirandoiae Canonici ac Mu- 
sices praefecti, & Canonicis Carpi''. 
Er gab heraus: 

C!ompletorium romanum 8 voc. con- 
cinendum, uua cum Litanijs Motectis, & 
Antiphonis B. M. V. Joannis Righi . . . 
Nunc primum in lucem aeditum. Cum 
Basso pro oi]gano Opus VU. Ven. 1610 
Jac. Yincentius. 9 Stb. 4^. Dabei ein 
Motett von Qiav, QtiandcUini, ^Bologna. 

Canzonette a 3 et a 4 voci di . . . 
lib. 1. Ven. 1605 Vincenti. Stb.? qu40. 
18 Gesge. [Haag: B. 

n seoondo libro | delle Canzonette | 
a 3 voci i di . . . (Eapellm. in Mirandola) 
Novam. . ristamp. Ven. 1607 ib. 3 Stb. 
qu40. [Münster B. S. G. Becker: C 1. B. 

n 3. lib. delle Canzonette a 3, et a 
4 voci, con un Madriffale a 6 . . . Ven. 
1610 ib. 3 Stb.? qu40. 20 Gesge. [Bo- 
logna: C. A. B. 

Blghl, Oioseffo Maria, brachte 
zu Bologna 1694 die Oper La 
Bemada, Text und Musik von ihm, 
auf die Bühne (F6tis). 

Slghini, Ylneenzo, geb. 22. Jan. 
1756 zu Bologna, gest. 19. Aug. 
1812 ebd. Sängerknabe an 8. Pe- 
tronio, Schüler von Pat Martini 
und im Gesänge von Bemacchi. 
Mit 19 Jahren trat er als Sänger 
im Theater zu Parma auf, dann in 
Prag, wo er seine ersten Versuche 
als Opemkomponist machte. Nach 
dreijährigem Aufenthalte ging er 
nach Wien und nach achtjährigem 
nach Mainz (1788) als Kapell- 
meister des Kurfürsten. Im April 
1793 berief ihn der König von 
Preufsen nach Berlin und über- 
gab ihm die Kapellmeisterstelle an 



der Oper mit einem Gehalte von 
3000 Thlr. Hier verheiratete er 
sich mit der Sängerin Kneisel, 
von der er sich aber 1800 wieder 
scheiden liefs. Er war von liebens- 
würdigem sanftem Charakter, als 
Komponist aber nicht bedeutend, 
dennoch hat sich Manches von 
ihm bis in die Neuzeit erhalten. 
1812 trat er einen Urlaub an, um 
seine Heimat zu besuchen, wo er 
erkrankte und starb. Die Berliner 
Singakademie feierte ihn durch die 
Aufführung seines Requiems. Die 
Leipz. Ztg. bringt vielfache Recen- 
sionen {F6tis. Gerber. Ledebur). 
Yon seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Der Tod Jesu, ein Oratorium. P. 132 8. 
in qufol. Ms. 17532. [Hof b. Wien. 

jMissa solenne (Dm.) 4 voc. c. 2 V. Va. 
B. 2 Ob. 2 Fl. 2 Tag. 2 Corni, 2 Trombe. 
Ms. P. (1790 zur Kaiserwahl in Frank- 
furt a/M. komponiert, eins seiner inhalt- 
reichsten besten Werke). [B. B. Ms. 
18550/51. 63 BU. Schwerin F. Darmst. 
im Druck? mit Berlin gez., ob dieselbe 
Messe ist fraglich. In Klostemeuburg 
1 Messe in P. Ms. In Eremsmünster 
einige Messen. Musikfr. Wien die obige. 
Ebenso in München alte Uofkap. Leipz. 
Thomas, P. u. Stim. 

Oerusalemme liberata siehe unter Oper. 
Ein Ms. bez. es als Oper, das andere als 
Oratorium. 

Bequiem 4 voc. Autogr. 4 Bll. mit 
s. Portr. [B. B. Grasn., ebendort in Ms. 
18555 eine Kopie in P. 27 Bll. Berlin 
Sing{ü(. 

Miserere. Ms. P. [Darmsi 

Te Deum laudamus in D, 4 voc. con- 
oert. c. gr. orch. Autogr. P. [Bologna. 
Berlin Singak. in P. u. Stb. Kopie. Mu- 
sikfr. Wien. P. u. Stb. 

Lobet den Herrn ihr Heiden, Motette. 
P. 40. Ms. B 1244, 61 m. [Dresd. 

Im Samlwk. Latrobe's, Lond. 1806 ein 
(^ tollis, Benedictus und Lord zu 4 Stim. 



Aleide al bivio. Poesia del celebre 
abate Metastasio, musioa di . . . maestro di 
capella . . . TElettore di Magonza, oomposta 
. . 1790 per ordine di . . Elettore di Tre- 
veri (6. Mai in Koblenz). Autogr. Part. 
3 voll. [Bologna. Muäkfr. Wien Kopie, P. 
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Antigooo, Scena per il Sopr. lips., 
Kühnel. 11 Stb. [B. ß. B. Kgsbg. 
Darmsi Ms. 

II natal d' Apollo. Opera, auch als 
Cantate bez., im Dez. 1789 in Wien in 
der TonkünsÜerwittwensozietät an^ef. P. 
Ms. [Musikfr. Wien. Berlin K. H: Gan- 
tata a 4 voci con cori. P. in 2 parti. 
B. M. in 2 voll. 

Arianne, siehe Trionfo d'Arianna. 

Armida, opera in 2 atti. Ms. 521. P. 
[br. Mus. Darmst B. B. Ms. 18563 in 

2 Pari 

— Kl.-A. Bonn, Simrock (1799). 
[Lübeck. 

— Kl.-A. Br. k H. [B. B. B. D. 52. 
Dresd. Mus. R. G. of Mus. Mailand Cons. 
Musikfr. Wien. 

— Kl.-A. Mainz, Zulehner. presd. 
Mus. B. B. Schwerin F. B. M. im Ms. 
Einzelnes in B. Kgsbg. 

Athalanta e Meleagro, in 2 atti. Ms. 
18562. P. [B. B. Scenen daraus im Ms. 
P. in Berlin Singak. 

II Demogorgone (il filosofo confuso). 
Dramma giocoso. Wien 1786. P. Ms. 
[Berlin K. H. 

Enea nel Lazio, Dramma eroitragico in 

3 atti (V. Filistri), in Berlin 7/1 1793 
au£g«f. P. Ms. 18560. [B.B. Darmsi 
Musikfr. Wien. 

Für Mainz geschrieben, als er dort 
Kapellm. war. 

— K1.-A. Leipz., Br. k H. [B. B. 
Lübeck. 

Gerusalemme liberata Pas befreite 
Jerusalem) als Oper (Dramma) und als 
Oratorium veröffentlichi Ms. 18565. P. 
[B.B. 

— K1.-A. von Bierey. Lpz., Br. & H. 
[B.B. Berlin K.H. R.C.ofMus. Darmst. 
Mailand Cons. Musikfr. Wien. Lübeck. 

Uincontro inaspettato, op. buf. 1785. 
P. Ms. [Berlin K. H. 

Minerva belebt die Statuen des Dae- 
dalus. Pantomimischer Tanz, op. 6 (1802), 
K1.-A. qufol. 22 S. (Berlin K. H. B. B. 

La Selva incantata (Der Zauberwald), 
Dramma con musica in 2 atti. Ms. 18566. 
P. [B. B. Darmsi 

— Kl.-A. von Bierey. Lpz., Br. & H. 
qufol. 60 S. [B.M. B. Kgsbg. Mai- 
land Cons. Musikfr. Wien. B. D. 53. 
Berlin K. H. B. B. Lübeck. 

Tigrane, Musique des ballets de Topera 
en 3 acts. Ms. 18564. P. [B.B. Darmsi 

— K1.-A. von F. Fortunati. Ms. [Ber- 
lin K. H. 

— Kl.-A. Heldengesänge aus der Oper 
Tigranes, K1.-A. von M. G. Fischer. Br. 



& H. in Lpz. qufol. 86 S. [B. B. Lü- 
beck. Schwerin F. Musikfr. Wien. 

Ü trionfo d^Arianna, opera in 3 atti. 
Ms. 18561. P. in Berlin komp. [B. B.] 
— Scena e Quartetto, Ms. P. [Berlin 
Singak. Musikfr. Wien in P. 

Der Zauberwald, siehe Selva incantata. 

Cantate avec choeurs et danses russes 
av. Pfte. op. 5 (komp. 12/2 1801). Ber- 
lin K. H. B. B: executee le 12. Fev. 1801 
ä la fete . . . Mecklenbg.- Schwerin, op. 5. 
E^.-Ausz. s. l. qufoL Druck. 

Eine Gelegenheits- Cantate zum 25/11 
1825 (sie?). Chor: Eilt herbey am 
heut'gen Feste, mit Soli u. kl. Orch. Ms. 
in Stb. f Ol. [Stadtbibl. Breslau. 

Divertissement pour le jour de nais- 
sance de S. A. R. Mme la Princ. Royal» 
für 2 Sopr. u. B. mit Pfte. Ms. [Ber- 
lin K. H. 

Fanta in solennitate 5 voc. c stronu 
Cd. Ms. 18556. P. 30 BIL [B.B. 

Zum Jubilaeum Em. Devrienfs. Ms. 
B 1544. Presd. 

Dodici Anette con Pfte. op. 7. Bero- 
lina, Günther (1799). [B. B. B. Lpz. 

— s. 1. qufol. [B.B. B.M. Dresd. 
Mus. B. Kgsbg. 

— s. 1. 1799. [B. B. 

— Hamburg, Böhme. [Dresd. Mus. 

— Mainz, Schoti [Berlin K. H. Dresd. 
B.Kgsbff. 

— Lips., Peters. 26 S. [ßibl. Dr. Lindner. 
— - Bonn, Simrock. [B. Kgsbg. 
Arietta: In questa tomba, f. 1 8i u. 

Pfte. Vienna, Mollo. [B. B. B. Kgsbg: 
lips., KühneL 

Dodici Duetti da camera con acc. di 
Fortep. op. 8. s. 1. qufol. 39 S. [B.B. 
Berlin K. H., gravö par Günther k Berlin. 

— Mainz, Zulehner. [B. B. 

— Bonn, Simrock. [B.B. B. Kgsbg. 

— Ms. 10 Duette. [Stadtb. Breslau. 
Dresd. Mus. Ms. 1110. qufol. B.B: Ms. 
115, 2 Hefte. 

Six Romances pour le Pfte. av. accomp. 
de Violen. Paroles du Comte Alexandre 
de T-Y. Musique de . . . Oe. 13. s. 1. 

2ufol. 15 S. [Berlin K. H. Im Ms. 
^resd. Mus. 

— Berlin, Werckmeister. [B. B. B. 
Wagener. B. Kgsbg. 

— Reoueil de six Romances italiennes 
av. la traduction f ran9aise et aco. de Pfte. 
Paris, Imbauli [Bologna. 

Romance ,,Depuis longtemps" av. acc. 
de pfte. ou harpe. Paris, Gaveaux. [Mai- 
land Cons. 
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Variationen für 1 Singst, mit Pfte. 
Ms. 1180. qufol. [Dresd.Mus. 

Adienx d'Essex ä Elisabeth. Romance. 
(Berlin 1802, ans obigen 6 Rom.) s. 1. 
foL 6 BIL [B.Kg8bg. 

Bella de boobi, Tenorarie. Stb. Ms. 
(B. Zw. 

6 Arien, Ms. B 710. Presd. 

Einzelnes aus Opern: Scenen, Arien 
n. a. im Ms. [B. B. Darmsi Lübeck. 
Dresd. Mns. Schwerin P. Musikfr. Wien. 



Männer-Qnartette Ms. B 916 n. 1573 s. 
[Dresd. 

... 12 deutsche Lieder mit Begltg. des 
Pfte. 9. "Werk. Berlin, Selbstverlag (gedr. 
bei Job. Fr. Staroke). qufoL 23 S. [B. B. 
Berlin K. H. Dresd.Mus. 

— Mainz, Schott. [B. M. 

— Mainz, Zulehner. 24 S. fB. M. 

— Hbg., J. A. Böhme. [Dresd. 

— Lpz., Hoffmeister & Kühnel. [Ber- 
lin K. H. 

Sechs deutsche Lieder, zwey davon 
mit Variat. am Forte Piano zu singen 
von . . . Hbg. bey Joh. Aug. Böhme, 
qufol. 18 S. [B. M. 

— Lpz., Hoffmeister & Kühnel. [ß. M. 

— Mainz, Zulehner. 4. Heft. [B. M. 
Lieder zum Singen beym Ciavier. Mann- 
heim, Götz, qufol. [B. B. Dresd.Mus. 

Samig. deutscher und Italien. Gesänge 
mit Begltg. des Pfte. 12 Hefte. Lpz., 
Hoffmeister & Kühnel. [Dresd. Mus. Heft 
1. 2. 10. 12. B. Kgsbg. 9. Heft 

— Lpz., Peters. [B. B. Dresd. 12 Hefte. 
R*s Nachlass von Gesang-Compositionen 

m. Pfte. 3 Hefte (enth. auch 9 franz. 
Chansons). Berl., Schlesinger. [B. B. B. 
Lübeck. B.Kgsb^: 1. Heft. 

Werckmeister m Oranienburg gab eine 
Samlg. Lieder f. Guitarre heraus. [B. B. 

Abschiedsem pfiudung f. Sopr. mit Klav. 
Ms. 18830. [Hofb. Wien. 

An Amanda (f. 1 St mit Pfte.). s. L 
40. 1 Bl. [B. B. 

Es darf die Liebe nimmer veizagen, 
Sstim. Ariette mit Var. Ms. S. 401 p. 4. 
[B. Kgsbg. 

Noch nicht entblüht zur Rose, in 
Werckmeister*s Monatsfrüchte, 3. Heft, 
p. 6. [B. Kgahs. 

Die Sehnsucht mit Musik von R. bey 
W. Wöhler ia Cassel. 3 S. [B. Kgsbg. 

Die Tauben, ebenso, [ib. 

Das Veilchen für Lyda, ebenso, [ib. 

2 Arien v. R. mit Var. f. die Singst, 
von F. W. Q. V. F-de. s. 1. qufol. 
6 BIL 1. Aus der Feme. 2. Der Glück- 
liche. [B. Kgsbg. 



I Gesaenge im Ms. in B. B., T177. 
Dresd. Ms. B 902. B. Kgsbg. S. 56 a u. 97. 
B. Zw. 659 eine Aria: Bella de bosohi o. 
Strom. 

In Beczwarzowsky*s 6 Gesgen. 1 von 
R. In Böheim*8 Maurerliedem. In Frei- 
maurer Lieder s. a. Berlin 1 von R. In 
Hurka's Auswahl maurer. Gesge. s. 1. 1802. 
In J. C. Ambrosch 6 Gesge. In Theomele 
(Gütersloh, Bertelsmann) 1 R. In 32 kleine 
Gesänge z. Klavier. [Hofb, Wien. 

Exercices (12) pour se perfectioner 
dans Tart du chant avec aco. du Pfte. 
(von G. W. Fink ediert). Uebungen um 
sich in der Kunst ... op. 10. Leipz., 
KühneL [B. Kgsbg. 

— Neue Ausg. von Saladino. Milano, 
Rioordi. 

— Bonn, Simrock. 44 S. [B. B. B. M. 

— Leips., Bureau, qufol. [B. B. 

— Lpz., Peters. [Dresd. B. Wagener. 
B. B. Berlin K. H. B. Lpz. 

— im Ms. 10. qufoL [Dresd. Mus. 

— Dodici Solfeggi per voce di S. col 
B. numer. Napoli, Girard. [Maüd. Cons., 
dort noch 5 Bde. Solfeggi, der eine für 
Bass, Napoli, Calc. de' R. Teatrl In Bo- 
logna das 1. Werk. 

Ouvertüre zur Arianna. P. Ms. B 1182 
Mise. 3. [Dresd. 

Sinfonia für gr. Orch. in Stb. [Musikfr. 
Wien. 

Serenata en harmonie pour 2 clari- 
nettes, 2 bassons, 2 cor in B. Augsbg., 
Gombart 4; Co. 6 Stb. fol. [B. B. 

Sonate p. le Clavecin ou Fortep. avec 
TAccomp. da Violon et Vcllo. livre 11. 
Leipzig, C. F. Lehmann, qufol. [Dresd. 
Mus. 

Klavierpiecen im Samlwk. Klavier- 
stücke 1, 1794. 

Das br. Mus. ist sehr reichhaltig an 
Drucken, doch blieb mir keine Zeit ein 
Verz. davon anzulegen. 

In Lübeck, Samlbd. von Gesang- u. 
Klavierst im Ms., dabei auch R. 

Algier, Franz Xaver (F6Hs 
nennt ihn fälschlich Franz Paul), 
v^ar um 1779 „Tonlehrer an der 
Nationalschule" in Pressburg (Titel). 
Man kennt von ihm: 

2 Sonate per il Clavicembalo , op. 1. 
Lib. 1. Vienna, Artaria e CJo. [B. B. 

2 Senates pour le Clavecin. Liv. 2, 
op. 1. [Musikfr. Wien. 

2 Senates pour le Clav. Liv. 1. 3. part. 
Vienne, Crist. Torricella. 32 S. [B. M. 
Musikfr. Wien. 
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3 Rondos p. le Clav. oe. 6. [Müsikfr. 
Wien. 

18 pieoes diverses, cah. 2. [ib. 

(Der Kat [Handbuch] von Meysel 1817 
verz. unter F. P. Rigler 2 der obigen 
Sonaten-Samlg. Diese Handbücher der 
Yerlagsartikel zeichnen sich durchweg 
durch Ungenauigkeit aus.) 

Mit Franz Rigler ist gez. 

Anleitung zum Klaviere für musika- 
lische Lehrstunden. Wien (1779) Jos. 
Edler von Kurzbock. 48 S. [B. B. B. 
Wagener. Musikfr. Wien. 

Anhang. 24 (lenzen und 6 ver- 
schiedene Klavierstücke, ib. 40 S. [B. 
Wagener. 

iFnter F. P. Rigler besitzen die Musikfr. 
in Wien: Anleitung zum Gesänge, <31avier 
und Oigel. Ofen 1798. gr. 4». 110 8. 
mit Musikbeilag. Dieses Werk verz. auch 
Fetis, giebt ihm aber dasselbe Amt wie 
dem Xaver. Es bedarf noch der Unter- 
suchung, um Genaueres festzustellen. 

ßigUaco, Francesco, war in 

der vernichteten Lissaboner Bibl. 

mit zwei Sammlungen Madrigali 

ä 5 voci, lib. 1 und lib. 3 vertreten. 

Bigo de Bergis, Cornelis, 

15. Jh. im Codex 0. V. 208 der Bibl. 
Casanatens. zu Rom die Chanson ,,Celle 
que i'ai longtemps aimö'* und die Motette 
„Cum audisset Job^' (nach Ambros 3, 259). 

Blguin, D. Antonio, 15. Jh., 

ist im Petrucci 1504 a mit einem 4stim. 

Gesänge vertreten (Eitner 1). 

Blhar, . . . Lebenszeit unbekannt 
Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 

von ihm polnische Kirchengesänge in Stb. 

B^pelberg, Sendrik, war vom 

29. Jan, 1692 bis f 3. März 1692 
Organist an der neuen Kirche zu 
Amsterdam (Tijdschrift 1, 46). 

B^shonwer, Cornelis, aus 
Leyden, ist am 15/12 1785 als 
Musicus Magister an der Univer- 
sität zu Leyden eingeschrieben 
(Bouwst. 3, 10). 

B^sw^ck, Jan ran, war 1408 
Organist an der Liebfrauen Bruder- 
schaft zu Herzogenbusch (Bouwst 
2, 211). 

Bik (oder Reich?), Johann, aus 
Lemgo (Lippe Detmold), war 1619 
Musikus und dann Kapellmeister 



am Hofe zu Butzbach-Hessen. Auf 
dem Drucke von 1617 nennt er 
sich Hoforganist und Musikus des 
Landgrafen Philipp von Hessen. 
In Hofb. Darmst. zwei Ms. 1. Nr. 2911, 
6 ßU. Der 150. Psalm ... mit 5 stim. 
gesetzett Durch . . . Anno 1617. Text: 
Lobet den Herrn. 2. Nr. 2900, 4 EIL 
Newe tentsche Lieder vnd Gesenge . . 
midt 4. 5. 6. vnd mehr Stimmen com- 
pon. . . Anno 1619, nur Altos vorhanden.- 

Biley, E..., ein englischer 
Verleger des 18. Jhs., gab heraus: 

Riley*s Coliection of 24 Coontry Dances 
with proper figures for the german flute 
or Violin . . . Lond., E. Riley. qnSP, 
[br. Mus. 

Biley, William, lebte in der 
2ten Hälfte des 18. Jhs. als Musik- 
lehrer an der Armen - Schule in 
London (Westminster) und gab 
heraus: 

The divine harmonist's assistant, being 
a coli, of Psalm tunes . . . compiled by 
. . . London, qu40. [br. Mus. 

Parochial music corrected, cont remarks 
on the Performance of Psalmody in country 
churches ... in 3 & 4 pts. Lond. 1762. 
49. Enth. auch Tonsätze von Bhwy Clarke, 
Orofl u. a. [br. Mus. 

Psalms & hymns for the . . . Chapel 
of the Asylum ... the music by S. Ar- 
noldy Battühillf Howard^ Long, Dr, Nares, 
J. Worgan. London, 4^. [br. Mus. 

Siehe Alcock, J., The harmony of Jeru- 
salem . . the melodiös by . . . (1801). &, 
[br. Mus.] In Henry Roberts* Clio and 
Euterpe 2 Gesge. 

Bill, Johannes Baptist. 

Die Hofb. in Wien besitzt von ihm 
im Autograph, Ms. 18417: Veni sancte 
Spiritus, 8 voo. c. instr. Egrae (Eger in 
Böhmen) den 27. Ooi 1787. P. 4». — 
In der Bibl. der Musikfr. in Wien ist 
ein Joseph (?) Riü mit obigem Veni 
sancte 8 voc. vertreten (soll wohl statt 
Joseph, Johann heifsen) und einem Te 
Deum 8 voc. c. instrum.. beide in Ms. P. 
Einst befanden sich nocii (5 Messen dort, 
die aber Pohl makulierte, da es an Raum 
gebrach! 

Bimbanlt, Stephen Francis, 

geb. 1773 zu London, gest. 1837 
ebd., Schüler von Dittenhofer, 
Hook und Possin; wurde Organist 
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an St. Oiles in the Fields in 
London. 

Brown führt 3 Sonaten f. Pfte. mit 
Flöte an, anDserdem gab er zahlreiche 
"Werke von Haydn, Beethoven u. a. heraus. 

Das br. Museum ist reich vertreten mit 
seinen Werken und Ausgaben; es besitzt 
unter anderem eine Psalm -Samlg., 53 
Klavierpiecen: op. 6. 8. 9. 11—14. 20. 
21, darunter Sonaten mit u. ohne Violine, 
auch eine Klavierschule und 20 Gesänge 
aller Art in Einzeldrucken u. Samlwken. 

Rlmini, Roberto dl, diente in 
den Jahren 1512 bis 1522 nach- 
weislich dem Hanse Oonzaga in 
Mantua und erhielt 1512 die 
Summe von 50 Dukaten Oold und 
1522 die Summe Ton 354 lire 
(Davari 9). 

RimkoTins (Rymkovius), Mat- 
thias, gest 1672 in Königsberg 
i/Pr., war 1643 Kantor in Wilda, 
1656 Kapellmeister am schwedi- 
schen Hofe und seit 1658 Kantor 
im Kneiphofe zu Königsberg (Dö- 
ring 153). Man kennt von ihm 
nur einen 

Braut-Tantz auff die erwünschte Hey- 
rath des Barth. Böhmen u. d. Jungfrawen 
Cathar. Pollen . . . Eönigshei^ 1664 Reus- 
ner. 5 Stbll. fol. Nur heran ihr schönen 
Kinder, Aria con 5 Strom, mit Nach-Tantz. 
[B. Kgsbg. 

Rimondi, siehe Rulmonte. 

Rlmonte, Magister Peter, 1618 
zweiter Sangmeister an der Kgl. 
Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 10). 
Man kennt von ihm 

Cantiones sacrae 4. 5. 6. et 7. vocum 
et Hieremiae Prophetae Lamentationes 
6 vocum. Antverpiae 1607 P. Phalese. 
Stb.? 40. 12 Mot und die Lament. 
[Wolfenb: T. 

Missae sex voc. . . Antv. 1614 P. Pha- 
lese. qxxA^. [br. Mus: B. 

Die Nationalbibl. in Paris soll unter 
Nr. 1101 den Druck „Pamasso" in 49 
besitzen. 

Rlnaldi, Oiulio, siehe Renaldl. 
RInaldl, Pater Oinseppe, aus 

Padua, war daselbst Kapellmeister 
an der Basilica del Santo und starb 
im Dez. 1729 (Tebaldini 43. 44). 



Rlnaldl, eugUelmo. 

Im Ms. 2289 der Bibl. Brüssel, fds. 
Fetis, ein hds. Samlwk. Madrigede, dar- 
unter auch obiger sonst unbekannter Autor. 

Rlnaldlnl, D. Soccorso, ein 

Priester, Kapellmeister an della 
Madonna de Monti, geb. zu Ea- 
briano (römische Provinz) in der 
Mitte des 18. Jhs., soll auch Sänger 
in der päpstl. Kapelle gewesen sein, 
erzog viele Schüler und hinterlieiis 
religiöse Kompositionen (Fötis). 

RLnaldo da (di) Capna, der 
natürliche Sohn eines vornehmen 
Italieners, in Cupa geboren, daher 
der Beiname, Bumey sagt aller- 
dings in Neapel geb., lebte um 
1770 in Rom. Ueber seine Lebens- 
verhältnisse ist nur Weniges be- 
kannt, kaum lassen sich seine einst 
gefeierten Opern dem Datum nach 
bestimmen. £r soll die Musik an- 
fänglich nur als Dilettant getrieben 
und erst später sich ihr ganz zu- 
gewendet haben, daher auch manche 
Mängel in seinem Satze. 1770 war 
er bereits ein alter Mann. Auf 
den Textbüchern wird er öfter 
Maestro di cappella Napoletano ge- 
nannt Eine Würdigung seiner 
Leistungen in Viertelj. 3, 92 von 
Spitta nebst Mitteilung einer Arie 
(Bumey 1, 212 ff.). Nachweisbar 
ist von seinen Werken: 

La Bohemienoe, Comedie en deux actes 
en vers meslee d'Ariettes, traduite de la 
Zingara, Intermede Italien par M. Favart 
representee pour la premiere fois par les 
Com^iens italiens ordinaires du Koi le 
28Juillet 1755 et 4 la cour devant leurs 
Majestös le 1^ Dec^re de la mesnie annee. 
Paris, Part. 95 S. in fol. [Wolfeübüttel. 
br. Mus: Paris 1756. C. P. Brüssel Cons. 

— La Zingara. Intermezzo. La Bohe- 
mienne. Intermede en 2 actes. Repres. 
pur raoademie roy. de mus. en Juin 1753. 
Paris. Part, qufol. 106 S. FB. B. Paris 
nat Paris l'opera im Ms. Kopie. 

— In Pesaro wurde sie unter ,,I1 
vecchio amante e la Zingara** 1755 ge- 
geben. 

Favart gab sie in seinem Theatre, Paris 
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1763 T. 2. &. 6. Stück auch heraus, je- 
doch nur die'^Siogstimme. 

La Commedia in Gommedia. The &- 
vourite songs in the opera . . . London, 
Walsh. Part 21 S. in fei. [hr. Mus. 

Vologeso, opera, Stra&burg 1739. Arien 
und Duette im Ms. P. [Cambridge FW. 
133. Dresd. Mus. vollst. Part im Ms. 

La donna vendicativa, opera (1771 
Roma). Ms. 522. [br.Mus. 

La statua per puntiglio, dramma gio- 
cosa (Venedig, nel teatro di San Mose 
1792). Ms. P. [Brüss. CJons. 

An Textbüchern sind noch vorhanden: 
L'ambizione delusa, Milano 1745 [Rom 
Cecilia]. La libertä nociva. Milano 1746. 
Turino 1747. [Rom Cecilia und in Privat- 
hand. 

Im Archiv des 8. Marco zu Venedig 
unter Cavaliere Rinaldi: Caotate 1. Non 
te ne vien pieta. 2. Su le famose. 3. AI 
vento de'sospiri. 4. Sentite che disgrazia 
per Sopr. c. Bc. 

In Paris Nat: Cantata a 5 voci. Ms. 

Im br.Mus., Ms. 364 eine Cantata. 

In Walsh' Favourite soDgs in the opera 
Gianguir, die Arie „Nell'orror di netto'' 
sung by Sign. Monticelli. 

£i Bibl. München im Ms. 2 Arien in 
P. aus der Oper Mario in Numidia. In 
Dresd. Mus. 5 Arien aus derselben Oper 
(1749). 

In Dresd. Mus: aus der Oper „II Volo- 
geso, Argentina 1739, Ms. 671a eine Scene 
und 1 Arie. Aulserdem noch 25 Arien 
in Mss. 41, 130, 161, 375, 699, 636, 720 
u. 1150, in P. In Ms. (3x. 827 eine Sin- 
fonia a 2 V. Ob. Va. e B. Fdur, 10 Stb., 
nur mit RinaMo gezeichnet. 

In Musikfr. Wien : Aria „Deh, se pietä 
pur senti^S a Sopr. c. ström. P. 

In Cambridge FW. 7 Arien aus Opern 
im Ms. P. 

In Wolfenb. Dal sen del caro, Arie 
aus Lucio Vero. Ms. 314, 25. [Wolfenb. 

In Mailand Cons. 12 Arien in P., ohne 
Angabe einer Oper. 

In der Hochschule zu Berlin, fonds 
Spitta, 5 Arien aus den Opern „Ciro 
riconosciuto" und „Vologeso" (letztere nach 
dem Exempl. in Dresd. Mus. kopiert). 

Folgende Opern u. Intermezzi werden 
noch von ihm angeführt: 

1743. Tumo Herdonio Aricino, Rom. 

1743 Le Nozze di Don Trifone, Roma. 

1744 L'ambizione delusa, op. gioc, Venezia. 

1751. U ripiego in amore Farsetta, 
Roma. 

1752. La foiza della Pace, Roma. 

1753. Serva sposa, Roma. 



1754. La Chiavarina, Roma. 

1758. La Sroorfiosa, Florenz. 

1764. U Caffe di campagna, Farsetta, 
Roma. 

1770. li finti passi per amore, Fars., 
Roma. 

An Instrumentalwerken: 

3 Sinfonien f. 2 V. Va. u. B. Ms. Stb. 
[Musikfr. Wien. 

Ouvertüre ä gr. orch. de Top^ra Fur- 
beria et PontigUo. Paris, Imbault Stb. 
[Brüssel Cons., ebendort noch 2 Ouver- 
türen im Ms. Stb. 

Ouvertüre con V. Ob. Trombe, CJomi 
da caccia e Va. Ms. Stb. [Dresd. Mus. 

Kinaldo da Montagnana^ nach 
seinem Geburtsorte in der Lom- 
bardei benannt. Ein Amt and 
sein Wotinort ist nicht bekannt, 
auch geben seine Druckwerke 
keine Auskunft Er ist bekannt 
durch 

U 1. lib. di Motetti a 5 voci per tutte 
le feste dell'anno. Ven. 1563 Ant Gar- 
dano. 5 Stb. qu40. 31 Mot, dabei 5 
von Älessandro Padoano. [Musikfr. Wien 
4089/H. Verona S. f : C. A. T. 

II 1. lib. de Motetti a 4 voci. Ven. 
1573 figüo Gardano. 4 Stb. qu40. 15 
Mot [Cap. sistina in Rom. 

Delle Canzone di Don . . . con aJcuni 
Madrigali aierosi (?) a 4 voci. lib. 1. 
Aggiuntovi anchora una Canzone di Fra 
Daniele Vicintino. Vineggia 1558 G. 
Scotto. 4 Stb. qu4". 40 Gesge., davon 
6 von Daniele V. [Bologna. 

Rlnck (Rink), Johann Christian 
Heinrich, geb. 18. Febr. 1770 za 
Elgersburg (Gotha), gest 7. Aug. 
1846 zu Darmstadt. Schüler seines 
Vaters, der Organist war, erhielt 
später auch Unterricht von Kittel. 
1790 2/8 wurde er Stadtorganist 
in Giefsen und erhielt dann noch 
die Stellen eines 3. Stadtschul- 
lehrers, ferner die eines Schreib- 
lehrers und Musik lehrers am Gym- 
nasium. 1805 berief man ihn 
nach Darmstadt als Stadtorganist^ 
Kantor u. Musikdirektor am Päda- 
gogium, später auch zum Exami- 
nator der Sohulkandidaten der Pro- 
vinz Starkenburg, auch war er seit 
1819 Mitglied der hzgL Hofkapelle 
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ab Hoforganist. Als Orgelvirtuose 
genoss er eines bedeutenden Kufes 
und hat unzählige Schüler gebildet; 
ebenso weit verbreitet waren seine 
Orgelkompositionen, die sich zwar 
nicht durch hohe Gedanken aus- 
zeichnen, aber stets praktisch, lehr- 
haft und Sinn für Wohlklang 
zeigen. (Selbstbiographie. Breslau 
1833 Aderholtz. [B. B.] Erschien 
zuerst in der Zeitschrift „Euterpe". 
— Züge aus dem Leben und 
Wirken des Dr. ... herausgeg. v. 
J. Fölsing. Erfurt (1848) Kömer. 
80. [Brüssel. Dresd. B.M.] — 
Ueber R.'s Praeludien von Natorp. 
Essen 1834. presden. B. B.] - 
Biogr. in Schott's Cäcilia Bd. 26, 
57 von Gredy. Thomas 87. Lpz. 
Ztg. 40, 187 nebst zahlreichen Ur- 
teilen. Niederrh. Ztg. 14, 60 Ur- 
teil) Trotz seiner vielseitigen 
Aemter, die er bekleidete, hat er 
in allen Fächern der Musik viel 
Eigenes geschafft und es ist be- 
wundernswert, wie vielseitig seine 
Leistungen sind. 

Missa pro Sopr. A. T. et B. cum oblig. 
organoruin ... op. 91. Magunt., Schott 
filü. P. fol. 35 S. [B. B. B. Kgsbg. 
op. 41? ßegensburg Dom. Klostemeu- 
bmg. Darmst 

Auferstehen von Klopstock für 8. A. T. 
u. B. mit Klavierbegleitung. Op. 1. Bonn, 
Simrock. P. [besafis Leo Liepm. 

Halleluja von Pfeffel f. 8. A. T. n. B. 
mit Pfte. op. 63. Bonn, Simrock (1833). 
P. 118. qufol. [B.B. B. Kgsbg. B. M. 
Elbing. Ainst. Schwerin F. Darmst 

Todtenfeier für 4 Singst, mit Orgel, 
op. 68. Bonn, Simrock. P. [B. M. El- 
bing. Mnsikfr. Wien. Amst Darmst 

Gebet für Verstorbene f. 4 Singst u. 
Pfte. op. 71. Simrock. [Elbing. Mnsikfr. 
Wien. Amst Schwerin F. Darmst 

Ich bück hinauf zu dir im Glauben. 
Ms. Part. u. St [Elbing Nr. 289. 

Ostercantate ,,Siehe, das ist unser Gott*S 
f. Chor u. Orch. P. Ms. 21414. [B. B. 

Das Vater unser (4 st m. Org.) op. 59. 
Bonn, Simrock. P. [B.B. B. M. Schwe- 
rin F. 

Weihnachts-Cantate f. Chor u. Orgel. 

Bob. Eitner's QneUeo-Lezikon. Bd. 8. 



Bonn, Simrock. op. 73. P. 19 S. [El- 
bing Nr. 62 u. 75. B. M. B. Wagener. 
Mnsikfr. Wien. Schwerin F. Darmst 

Charfreitags-Ciuitate f. Chor u. Orgel, 
op. 76. Mainz, Schott. P. [Mnsikfr. 
Wien. Schwerin F. Darmst 

Befiehl dem Herrn deine Wege, Mo- 
tette op. 85 f. Chor u. Orgel. Mainz, 
Schott [B.B. Amst B.M. Schwerin F. 
Darmst. 

Hymne (Danket dem Herrn) f. Chor 
u. Org. P. op. 75. Mainz, Schott 

Sf usikfr. Wien. Amst Schwerin F. 
ärmst. 

Herr, ich bleibe stets, f. Chor u. Orgel, 
op. 127. Karlsruhe, Kreuzbauer u. Nol- 
deke. P. [Berlin Singak. 

Lobe den Herrn, f. Chor u. Orgel, 
op. 88. Bonn, Simrock. P. [B. B. B. M. 
Elbing im Ms. 164. Amst Schwerin F. 

5 religiöse Chor-Ge^e. f . 2 T. u. 2 B. 
Darmst 1835. P. [Darmst 

24 religiöse Chorgesange von älteren 
und neueren Meistern. 1. Heft Darmst, 
J. W. Heyer. P. [B. M. Amst 

6 geistliche Lieder f. Bass (od. Alt) 
mit Pfte. (oder Oig.). op. 81. Mainz, 
Schott [Musikfr. Wien. 

12 Duetti mit Pfte. Ein kleiner Bei- 
trag zur Belebung häuslicher Andacht, 
op. 83. Bonn, Simrock. [Musikfr. Wien. 
B.B. 

Die Stunde des Gebets, 4stim. Choral 
in der Europa von Aug. Lewald 1842i 
[B. Kgsbg. 

Samig. der bekanntesten Kirchenmelo- 
dien für S. A. T. B. Darmst, Heyer. P. 
61 Choräle. [B. M. B. Kgsbg: Darmst 
1824 Leske. 

Li W. Schramm's Mustersamlg. für 
Choralspieler . . . mit Zwischenspielen ver- 
sehene Choräle, vierstimmig ... 2. Aufl. 
Lpz. (1840) H. Franke. [B. Kgsbg. 228. 

30 leichte Schullieder für 2 Diso. op. 97. 
Chur, J. F. J. Dalp. [B. M. 

Der blinde Gärtner oder die blühende 
Aloe. Liederspiel. Ms. P. [Darmst 

Cantate f. S. A. T. B. auf das Ehe- 
jubiläum Ludewig's I. 1827. Ms. P, 
[Darmst. 

Entreacts. Ms. Stb. [Darmst 

Neues Choralbuch für Hessen. Darm- 
stadt 1814. qu40. [B. B. 

30 Choräle mit Praeludien u. Zwischen- 
spielen. Nachtrag zum Choralb. von Na- 
torp . . . Essen, Bädeker. qu40 [B. B. 

6 Choräle mit neuen Veränderungen 
f. Oigel, op. 40. Schott in Mainz. 28 S. 
16 
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[B. B. B. Wageoer. Musikfr. Wien. R 
G. of Mus. 

12 kurze xl Jeichte Choral- Vorspiele f. 
die Orgel, op. 53. Mainz, Sohott's Söhne. 
[R. C. of Mus. 

24 Choräle f. die Orgel, op. 64. Bonn, 
Simrock. (R. C. of Mus. 

6 Choräle mit 2-, 3- und 4stim. Ver- 
änderungen. 27. "Werk der Orgelst Heft 1, 
op. 77. Bonn, Simrock. 25 S. [B. Kgsbg. 
B.M. B. Wagener. Musikfr. Wien. R. 
C. of Mus. 

— 2. Heft Ib. 29 S. [B. M. B. 
Wagener. Musikfr. Wien. R. C. of Mus. 

Der Choralfreund oder Studien 1 das 
Choralspielen. Bd. 1. 2. op. 104. Bd. 3 
op. 110. Bd. 4 op. 115. Bd. 5 op. 117. 
Bd. 6 op. 119. Bd. 7 op. 122. Mainz, 
Schott. 1832-38. 3 voÜ. in 4P. [B. B. 

— Dazu Berichtig, zum 1. Heft des 

7. Jhiig. Neue Reihe v. Studien. 2 Hefte, 

8. u. 9. Bd. 50 S. [B. B. B. Kgsbg. 
flofb. Wien. 

22 figurirte Chorale, Ms. 107 in K. [B. B. 
9 Variat über Jesu meine Freude f. 
Pfte. und Vd. Ms. 16. [B. B. 

Choräle f. £lav. gesetzt, im Ms. 91 der 

B. Kgsbg. 

Choral-Buch für evangel. Kirchen. Die 
Choräle kritisch bearbeitet und geordnet 
von B. C. L. Natorp und Fr. Kelsler, vier- 
stimmig gesetzt und mit Zwischenspielen 
versehen von C. H. Rinck. Essen 1829 
Bädeker. qu4«. XII, 210 S. 223 Choräle. 
[B. Kgsbg. Nr. 197. 

Variirter Choral, im Autogr. Darmst. 
16/2 1832 in qufol. [Hofb.Wien, Ms. 18428. 

12 Adagio f. Orgel. 19. Samlg. op. 57. 
Bonn, Simrock. [B. Lpz. R. C. of Mus. 

Andante mit 8 Variatiooeu f. d. Orgel, 
op. 70. Bonn, Simrock. [R. C. of Mus. 

Andante mit 6 Variat und Finale f. 
Orgel op. 82. Bonn, Simrock. [R. C. 
of Mus. 

25 drei- u. vierstim. Fughetten f. Orgel, 
op. 84 (2 Bücher). Bonn, Simrock. [R. 

C. of Mus. Musikfr. Wien. 

Douze morceaux faciles pour Porgue. 
Oe. 1. Paris. [R.C. ofMus. 

12 fugierte Nachspiele für Orgel, 48. 
Werk. 13. Samlg. Lpz., Br. & fl. [B. B. 
R. C. of Mus. Maild. Cons. 

3 Nachspiele f. d. Orgel, op. 78. Lpz., 
Br. & H. [RC.ofMus. 

36 Nachspiele f. Orgel, op. 107. Essen, 
Bädeker. Vorwort gez. Darmst 1833. 
[B. B. 

— 2. Aufl. von Greef. Ib. [B.B. 
15 leichte fugirte Nachspiele f. Oiigel, 

op. 1 14. Bonn, Simrock. [R. C. of Mus, 



12 Orgelstücke op. 8. 2. Aufl. Mainz, 
Sdiott's Söhne. [B. M. Musikfr. Wien. 
R C. of Mus. 

12 Oi^elstücke, 29. Werk. Offenb., 
Andr6. [RCofMus. 

21 Orgelstücke dem ... E. L. Gerber 
in Sondershausen gew. op. 38. Lpz., 
Br. & H. [B. B. üresd. R C. of Mus. 
Mailand Cods. 

12 Leichte Orgelpraeludien, op. 58. 
Mainz, Schott's S. [B. B. R C. of Mus. 

24 kurze und leichte Orgelstücke, 
op. 66. 23. Orgelwerk. Bonn. Simrock. 

. B. Schwerin F. R. C. of Mus. 

12 fugierte Orgelstücke, op. 72. Bonn, 
Smrock. [R.C. ofMus. 

12 Orgelstücke, op. 92. Dito op. 54. 
Dito op. 96. Dito op. 100. Offenb., 
Andre. [R C. of Mus. 

30 kurze und leichte Orgelpraeludien 
durch alle Tonarten . . op. 93. Bonn, 
Simrock. [RC.ofMus. 

24 leichte Orgelpraeludien, op. 95. 
Bonn, Simrock. [H. C. of Mus. 

18 leichte Orgeistücke, op. 106. Mainz, 
Schotf s S. [B. Kgsbg. in Kopie. R C 
of Mus. 

Pieces d'orgue de Rinck, op. 120. 2. Heft 
qu4*. [Brüssel. 

50 Orgelstücke. Mannheim, Heckel 
(Originalausgabe). 4«. [B. B. 

Leichte dreistim. Orgeivorspiele, durch 
alle Tonarten, op. 20. Giefeen 1806 Tasche 
& Müller, fol. 24 S. [B.B. B. Wagener. 

Selections from the organ mus. of . . . 
Edited Gladstone. Lond., Augener k Co. 
40. [B. B. 

Samlg. von Praeludien, Fugen, Oiorälen 
f. d. Oi^el. 1. Heft Lpz. 179a [B.Lpz. 

12 Oi^el- Praeludien, op. 2. 2. Aufl. 
Schott's S. [Dresd. 

12 Praeludien für die Orgel, op. 3. 
Hessen-Cassel, W. Wöhler. 15 S. [B. B. 
B. Wagener. 

12 Pröludes pour l'orgue, oe. 25. 
Offenb., Andre. 4P. [B. B. R C. of Mus. 

40 kleine leichte und vermischte Orgel- 
Praeludien, op. 37. Offenb., Andr6. 
[Dresd. Brüssel R C. of Mus. 

24 leichte Oiigel-Praeludien, 22. Werk 
der Orgelst op. 65. Bonn, Simrock. 
15 S. [B. Wagener. Schwerin F. 

24 leichte Orgel-Praeludien durch alle 
Dur- und Moll -Tonarten, 26. Werk der 
Orgelst, op. 74. Mainz, Schott's S. 15 S. 
[B. Wagener. Brüssel Cons. Schwerin F. 
R C. of Mus. 

Praeludien, 2. Aufl. Ausgewählt von 
Wüh. Greef. 5 Hefte mit 185 Nrn. 
[B. B. 
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48Pr^lude8 faciles pourTorgue, oe. 116. 
2 cah. Mainz, Schott's S. [RC.ofMus. 

6 Variation poor Toigue, op. 56. Mainz, 
Sohott*8 Söhne. [R. C. of Mus. 

9 Variat. n. Finale f. Oi^gel, op. 90. 
Bonn, Simrock. [R.C. ofMus. 

Variat f. Orgel, Autogr. in B. B., 
Orasn. nebst Fortr. 

Samlg. Yon Vor- und Nachspielen. 
Barmst 1843 Biehl. 4». 63 Vor- und 
24 Nachsp. [B. B. 

Vorspiele zu den gebräachlichsten Cho- 
rälen der evangel. Kirche, op. 105. Ei^en, 
Bädeker. 4P. [B. B. 

— 2. Theil Vorsp. zu dem von Natorp, 
Kessler uod Rinck herausgeg. Choral- 
buche. Ib. 40. 250 S. LB.S. 

Praktische Orgelschnle. op. 55. Bodu 
(1818) Simrock. [Musikfr. Wien Theil 1. 
2.3.4.6. B.B:TL1— 4. B. Wagener 
TL 1—6. Bologna 3 voll. 

L'^cole pratique d'oipie, m^thode trans- 
cendante formee de la r^union de plu- 
aieur reoueils . . . Par . . Rink. Traduite 
de Tallemand par M. A. Choron. Paris, 
Richault qu40. [Brüssel. 

Vorschule für angehende Organisten, 
op. 82. Simrock. [Musikfr. Wien. R. C 
of Mus. 

Praktische Ausweichungs-Schule in 2-, 
3- u. 48tim. Beispielen ... op. 99. Schott 
(1831). qufol. 2 BU. 51 S. [B. Kgsbg. 
R. C. of Mus. Maild. Cons. 

— Eoole pratique de la modulation 
demontr^e par des exemples ... Op. 99. 
Mainz, Schottes S. qufol. [Bologna. 

Theoretisch practische Anleitmig zum 
Orgelspielen, op. 124, 1. Bd. 2. Aufl. 
Darmst 1843 Diel. [B. B. 

Die Musikfr. besitzen auTserdem noch 

op. 1. Vor-, Nach- u. Zwischensp. 
1. Lfg. Schott. 

op. 12. 5. Samlg. d. Orgelst 120igel8t. Ib. 

op. 25. 6. Samlg. 12 Preludes, Andrö. 

op. 28. Orgelstticke. 

op. 49. 12 leichte Orgelprälud. Schott 
[R. C. of Mus. 

op. 52. Orgelstücke. [RC.ofMus. 

op. 61. dito. 

op. 64. 24 Chorale. 21. Samlg. der 
Orgelst. Simrock. 

op. 65. 24 leichte Oi^elpralud. 22. 
Samlg. Ib. 

op. 67. Orgelstücke. 

op. 70. Andante mit 8 Variat 24. 
Samlg. Ib. 

op. 72. 12 fugirte Orgelst 25. Samlg. Ib. 

op. 86. Orgelstücke. 

op. 89. Andante mit 6 Var. u. Finale. 
1. Heft Ib. 



op. 90. 9 Var. u. Finale. 2. Heft. Ib. 

Sonate pour le Pfte. avec V. et Vcl. 
op. 2. Hummel ä Berlin. 3 Stb. qufol. 
[B. B. Dresd. Mus. 

Trois Senates p. le Pfte. avec acc. de 
V. et Vcl. obl. oe. 34. Offenb., Andrö. 
3 Stb. [B. Wagener. 

6 Senates p. Pfte. et V. Petersburg, 
Sprewitz. 2 Stb. [Brüssel C!on8. 

8 Variationen f. Pfte. über „Zieht ihr 
Krieger*'. Mainz, Schott 4P, mit G. H. 
Rink gez. [B. B. 

Zahn 5, 470 zeigt 11 geistliche Melo- 
dien seiner Erfindung an, die er auch 
mitteilt 

Auf manchen Drucken liest man G. H. 
Rinck; ich halte das G. für einen Druck- 
fehler. 

Binckart (Rinkart, Rinchart, 
Rinckhard), Martin, der Dichter 
des Liedes „Nun danket alle Gotf ^ 
Geb. 23. April 1586 zu Eilenburg 
in Sachsen, gest 8. Dez. 1649 ebd., 
studierte seit 1601 in Leipzig 
Theologie und erwarb sich den 
Unterhalt durch seine Kenntnisse 
und Fertigkeiten in der Musik, 
wurde 1610 Kantor an der Nikolai- 
kirche in Leipzig und 1611 Dia- 
konus in Eisleben, 1617 Archi- 
diakonus in Eilenburg. Er gab 
eine geistliche Komedie und geist- 
liche Lieder heraus, die dabei be- 
findliche Musik glaubt man ihm 
auch zuschreiben zu dürfen (Brum- 
mer. Koch 3, 86). Wir besitzen 
noch aus seinen letzten Lebens- 
jahren 2 Gelegenheitsgesänge seiner 
Kompositionen: 

1. Viel Töchter bringen Reichthumb: 
Du aber übertriffst sie alle . . Den Joh- 
Andr. Tilemann und seiner Jungfer Elisa- 
bethen des Cantors Pfeiffers Tochter. 
4. Homung 1645. Lpz., Thim. Ritzsch. 
1 BL gr. fol. Part 48t. Wol Euch, Herr 
Bräutigam. [B. Zw. 

2. Venanti fortunati dulce lignum. . . 
Frau Esther des Hern) Abr. Grundmanns 
Ehogenossin, dass sie Erlösung erlanget 
1648 den 12. Apr. Lpz., ib. 1 Bl. gr. fol. 
Part. Pange lingua gloriosi. [B. Zw. 
nur C. 

Es giebt noch ein Samlwk., heraus- 
gegeben von „Biartln Rinckhard übergen- 
16* 
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sem, Musicophüum sempiternnin", der 
nur der obige sein kann. Es ist betitelt: 

Triumphi de Dorothea . . . Geistiiohes, 
musicaliöches Triumph-Cräntzlein . . . Lpz. 
1619 Kober. verlegt von Voigt. 6 Stb. 
4P, 32 Gesge. (siehe Näheres im Eitner 
1,1619b). [B.Grimma. B. Dresden fehlte 
der Tenor, der aber jetzt durch den Be- 
sitz der Pimaer Bibl. auch vorhanden ist, 
aber defekt B. Lpz: T. 5a. 6a.] Von R. 
ist keine Komposition darin. Wie schon 
im Eitner 1 nachgewiesen, ist dies Samlwk. 
nur eine mit deutschen Texten versehene 
Neuausgabe des Gardano'sohen Samlwkes: 
H trionfo di Dori . . . Ven. 1592. Hin- 
zugesetzt sind 3 Gesänge, von Chr. Er- 
hoch Nr. 17, Lu4i. MarerUio Nr. 18 und 
Ant. ScandeUo Nr. 32. 

Auüserdem ist noch das Schauspiel be- 
kannt: 

Monetarius seditiosus : Der Müntzerisohe 
Bawrenkrieg . . . nicht allein comödien- 
weise, sondern auch als ein richtiges vnd 
lustiges C!ompendium historicum verfasset 
. . . Lpz. 1625. 8». Am Ende 4 BU. 
Musik : zween Berckreyen. [Antiq. K. F. 
Köhler 1869. 

Binckhamerns, Martin, 

bekannt durch einen Gelegenheitsgesg: 
Epithalamium 6 voc. pro Joh. Heintz. 
lips. 1591. 6 StbU. [Löbau, jetzt in 
Dresden. 

Blnckhard, Martin, s. Blnckart 

Bing, John, geb. 1751, gest 
1821 (Brown). Verfasser von 

The commemoration of Handel, and 
other poems, by . . . London 1819. 8® 
(die 1. Ausg. erschien 1786). [Glasgow. 

Bingel, Johann, lebte im 18. Jh. 
und ist bekannt durch 

Ms. 531 der B. B: Praeludium und 
Fuge ex et] pedaliter. 

Bingeltentze, Geistliche, aufs 

der heiligen Schrifft. Magdeburg 1550 
Bans Walther. [Hofb. Wien. 

Böhme druckt mehrere Melodien in 
seinem altdeutschen Liederbuche ab. 

Blngk, Joliann, geb. 25. Juni 
1717 in Frankenhain im Thüring- 
schen, Schüler des Kantors Kellner 
in Gräfenrode, wird 1755 Organist 
an St Marien in Berlin und lebt 
noch 1772 (Marpurg 1, 477. Bur- 
ney 3, 153. Spitta 2, 1011). 

Bingk (Rinck), Steplian, 1677 
hochfürstl. Sachs. Musikus in Merse- 



burg (nach Abel's musikal. Blumen- 
lese), kam 1681 als Violinist an 
die Hofkapelle in Dresden, 1697 
wird er erster Violinist mit 350Thhr. 
Gehalt (Fürstenau 1, 110. 2 a, 262). 

Blngot, siehe Beingot. 

Bink, siehe Binck. 

Bino, Andrea, wurde 1489 an 
S. Marco in Venedig als Tenorist 
angestellt (Bertolotti 14, fehlt im 
Caffi). Valdrighi 12 p. 33 fand 
einen Tenoristen Denn' Andrea 
Mantovano 1473 in Modena an- 
gestellt und glaubt, dass er der 
obige sei. Canal p. 9 bestätigt 
Bertolotti 's Angabe und nennt ihn 
wie Valdrighi, fügt aber noch p. 13 
hinzu, dass sich der Herzog von 
Mantua 1489 bemühte, ihn an 
seinen Hof zu ziehen, um eine 
Kapelle einzurichten, doch ver- 
eitelte der anbrechende Krieg den 
Plan. 

Binoldi, Antonio, aus Mailand, 
war nach den Titeln seiner Werke 
1627 Organist della insigne Col- 
ieggiata di San Martine in Rio. 
Man kennt von ihm: 

II 1. lib. de Motetti concertati a 2, 3. 
4, e 5 voci. Con il Bc. per sonar neu* 
organo. Di . . . Op. 2. Ven. 1627 Aless. 
Vincenti. 5 Stb. 4®. [Bologna. 

11 1. lib. de Madrigali concertati a 2, 
3, et 4 voc. con il Bc. per sonare di . . . 
Nouamente composta, & data in luce. 
Op. 1. Ven. 1627 ib. 4 Stb.? 4«. 
Dedic. in Venedig gez. 10 Madr. (nur 2 
zn 4 Stirn.). [Mailand B. Ambros: C. 

Binsal, ... 1678 an der Hof- 
kapelle in Stuttgart angestellt (Sit- 
tard 2, 63). 

Bintini, ... 

Die B. M. besitzt eine Arie von ihm 
im Kl.-A. Ms. „Tutti di con ch'io sono", 
per Basso c. V. e Bc. 

Blnnccioi, Ottavio, der älteste 
Opemtextdichter, geb. in Florenz, 
gest 1621 zu Florenz, wo er auch 
um 1599 u. folg. Jahre für Peri, 
Caccini, Monteverdi und Gagliano 
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die ersten Operntexte schrieb. Siehe 
Publikation 1. Bd. der Oper (1 0. Bd.) 
Vorwort und Viertel], siehe Gene- 
ralregister. 

Seine Operntexte erschienen gesammelt 
unter dem Titel : Drammi mnsicali di . . . 
ora per la prima volta insieme raooolti, 
ed accuratemente repubblicati (von Gae- 
tano Poggiali : Dafne, Enridice n. Arianna). 
Livomo 1802 Tom. Masi e Co. U. 8». 
120 8. [Bologna. Brüssel. 

II Narciso favola in musica . . . (ediert 
von L. M. Rezzi). Roma 1829 Vinc. Pog- 
gioli. 80. 63 S. [Bologna. 

Blnnto, Francesco dl. 

Eine Messe zu 6 Stim. des 16. Jhs. 
im Ms., 6 Stb. in B. Elbing, angebunden 
an Ni. 23; 

Sios, Alyaro de los, lebte im 
17. Jh. 

Die B. M. besitzt im Ms. 200 8 spa- 
nische Romanzen u. a. zu 2 n. 3 Stim. 
in einem Chorbuche. 

ßlotta (Riotti), CflOTannl Bat- 
tlsta, Instrumentist an der Hof- 
kapelle in Wien mit 50 Gld. monatl. 
vom 1. Jan. 1667—1683 (Köchel 1). 

Blotte, PUUpp Jakob, geb. 
16. August 1776 zu Trier, gest 
20. Aug. 1856 in Wien, war zu- 
erst Kapellmeister in Prag, dann 
am Theater an der Wien in Wien 
(F6tis). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Missa Dd. % zu 4 St. n. Orch. F. im 
Autogr. [Musikfr. Wien. 

Die Farben. Gedicht von Chrstn. 
Schreiber. Cantate in 2 Abtlg. f. Soli, 
Chor n. gr. Orch. P. Autogr. fMusifcfr. 
Wien. Darmst. P. in Kopie. Brüssel 
Cons. Ms. P. 

Bayard, Oper in 2 Akt. Ms. P. [Mün- 
chener Oper. 

Der Beiiggeist, Oper. Ms. P. [Musikfr. 
Wien. 

Elisene, oder der Wald bei Herman- 
stadt BaDet P. Ms. [Musikfr. Wien. 

— Im Kl.-A. Wien, Steiner, qufol. 
[Einsiedeln. 

Moisasur's Zauberfluch. Zauberoper in 

2 Akten. Ms. P. [Münchener Oper. 
Nurreddin, Prinz von Persien, Oper in 

3 Aufz. von Chewey. Ms. 18580. P. 
[B. B. München. Oper. 



Pietro e Elmira, kom. Oper. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

Praeciosa, kom. Oper in 4 Akten. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. 

La Redoute, Oper. Ms. P. [ib. 

Der Schirm, Singsp. in 1 Akt Ms. 
P. [ib. 

Der Sieg des Kreuzes, Oper in 2 Akt 
in Wien aufgef. Ms. P. [Brüssel Cons. 

Stumme liebe, Singsp. in 4 Aufz. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. 

Der Sturm, oder die Oeisterinsel, ro- 
mantische Oper, Text von Gabriel Seidl. 
Ms. P. u. Textbuch, [ib. 

Wanda, romantisches Trauerspiel mit 
Chören in 5 Akten. P. im Autogr. [ib. 

Die Wildschützen, Singsp. Ms. P. [ib. 

Einige ßallets. Ms. P. [ib. 

Einzelgesäoge aus Opern im Kl-A. [ib. 

Aufserdem wurden in Wien noch auf- 
geführt: 1823: Euphonie von Avogara, 
Oper, 3/10. 4mal. — 1825: Eine Prise 
Tabak, am 15/7 ebd. 3 mal aufgef. 



Das süi^e Glück der ersten liebe f. 
1 Singst mit Elav. im Autogr. [Musikfr. 
Wien. 

Sinfonie ä gr. orch. in Cm. op. 25. 
Leips., Br. & H. 15 Stb. Jerome Bona- 
parte gewidmet fB. M. Musikfr. Wien. 
Darmst. im Ms. Stb. 

2 Concerte in C f. Klav. mit Orch. 
op. 8 u. 15. [Musikfr. Wien. 

Concerto pour la flute av. orch. op. 22. 
Lpz., Peters. [Musikfr. Wien. 

3. Concerto p. la flute (in Dm.) av. 
orch. oe. 31. Lpz., Br. & H. [ib. 

Concerto pour la Clarinette av. orch. 
oe. 24. Lpz., Br. & H. [ib. 

Concert f. 2 Klaviere u. Orch. [ib. 

Septetto in Es. *U P- ^ö- V- ^^ ^^1. 
Clarinette, 2 Cors, op. 39. Ms. [ib. 

6 Quartette 12 V. Va. Vd. op. 21 
u. 46. [ib. 

Gr. Trio p. Pfte. V. et Vcl. oe. 26. 
Vienne & Pesth, Bureau. 3 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien, dort noch die Trios op. 9 
u. 49. 

Notturno pour harpa et V. op. 53. 
[Musikfr. Wien. 

Sonate p. Pfte. oe. 32. Lpz. et Ber- 
lin, Bureau. [B. B. 

Gr. Sonate p. Pfte. av. V. oe. 33. 
Lpz. et Beriin, Bureau. 2 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien , dort noch op. 13. 14. 
45. 58. 

2 Pieces ä 2 cors. [Musikfr. Wien. 

2 Variationswerke f. Pfte. u. V. op. 12 
u. 64. [Musikfr. Wien, 
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Die Schlacht boi Leipzig, f. Vfte. (ohne 
Autor). Mainz, Schott, [ß. M. 

Marohe favorite pour pfte. Offenh., 
Andre, qufol. 3 S. ß. Kgsbg. 

12 pieces pour 2 cors ä Leips., Br. & 
H. 2 Stb. fol. [Schwerin F. 

Polonaise p. le Pfte. ä 4 ms. oe. 43. 
Vienne, Mechetti. (B. M. Berlin K. H. 

ßondeau p. pfte. oe. 1. Offenb., Andrö. 
[Lübeck. 

9 Variat. (Wenn sie mich) f. Klav. 
op. 10. [B. B. 

8 Variat. (Mir ziemt nicht Stolz) f. 
Klav. op. 11. [B. B. 

Im Samlwk. Künstlerverein über ein 
Thema von Diabelli. 

Gab auch Händel's Samson im El.-A., 
Wien, Mechetti, qufol. [B. Kgsbg.] heraus. 

Die Musikfr. in Wien besitzen an 
Polonaisen, Rondos, Variationen u. a. die 
opus 8. 10. 11. 12. 13. 14. 16. 18. 20. 
21. 28. 29. 32. 34. 37. 41. 43. 46. 48. 
51. 52. 56. 57. 75. 78. 113. 

ßlpa, D. Antonio, geb. gegen 
1720 zu Tarazona in Aragonien, 
gest. 3. Nov. 1795 in Sevilla. 
Knabensänger an der Kathedrale 
seines Geburtsortes, wurde Priester 
und Kapellmeister bei den Bar- 
füssem als Nachfolger von Don 
Joseph Picanol und am 23. Juni 
1768 Kapell- und Schatzmeister 
an der Hauptkirche in Sevilla. 
Seine Kompositionen sollen nach 
F6tis und seinem Gewährsmanns 
sich noch zahlreich in den Kirchen- 
archiven von Spanien befinden. 
Bekannt sind nur einige davon, die 
Eslava neu herausgab (s. Eitner 2). 

Bipalta, Domenico, im An- 
fange des 17. Jhs. Organist an S. 
Giov. Battista zu Monza. 

Er ist in den Samlwken. von Lucino: 
Seconda aggiunta alli Concerti 1617 mit 
einem Pater noster, 1 Magoifioat 4 voc. 
und 1 Canzone da sonare detta la Biglia 
pure a 4 vod vertreten. Statt Ripäta 
liest man Rivolta, was schon Piccinelli 
verbessert (siehe Bologna, Kat. 2, 256). 
— In Gabnssi's Libri 4 von 1619 ein 
Pater noster 5 voc. Er wird dort Ripalta 
und Eivalta genannt (siehe auch Fetis, 
jedoch ohne (Quellenangabe). 

Bipanns, Fabianus, Plenensis 
(oder Blesnioensis?). 



In der B. B., Ms. Z 44, 8 Stb., 17. Jh., 
S. 19 der lOstim. Tonsatz: Tnumphum 
sancte. 

ßlpell, . . . bekannt durch ein 
Ms. in der Stadtb. Breslau: Duetto, Oem- 
balo obl. con Violine. Stb. fol. 

Blpelli, . . . 

In der B. Upsala im Ms. ein Trio per 
11 (Cembalo con Violine in B |;|. fol. 18. Jh. 

Bipolles 9 S^ Chiisostomo, 

Gontraltist an der Kathedrale zu 
Tarragona in Spanien um 1704. 

In der B. "Wagener ein Ms. mit Ton- 
sätzen, welches ihm gehörte oder auch 
von ihm geschrieben ist. Näheres in M. 
f. M. 15, 33. 

Blppa (Rippe), siehe Alberto 
da Rippa oder Alberto da Mantova. 

Brippert, . . . lebte im Anfange 
des 18. Jhs. zu Paris und gab da- 
selbst 1722 Flötenduos als op. 2 
heraus (Gerber 1). 

Eis (Rucy, Rus, Ru), Michael 
de, war von 1467—1476 päpstl. 
Sänger in Rom (Viertel]. 1, 229). 

Blsaek, Anton, Hofmusikus an 
der kurf. Kapelle in Bonn, diente 
schon unter Clemens und wird 
am 21. Sept 1724 von Clemens 
August zum Hofmusikus ernannt 
Er scheint vorher nur Accessist 
gewesen zu sein (Thayer 1, 23). 

Bisbeckh, Andreas, um 1554 
Altist mit 10 Gld. monatL Gehalte 
an der Hofkapelle in Wien (Köohel 
1, 121). 

Blsby (Risbye), ... ein eng- 
lischer Komponist aus dem An- 
fange des IG. Jhs., den auch Mor- 
ley in seiner Introduction von 
1597 erwähnt, ist 

mit Kompositionen in "Wynkyn's Samlwk, 
von 1530 (inkompl.) und im Ms. 31922 
Additional des br. Mos. vertreten. 

Bisch, Georg Mathias, geb. zu 
Ilmenau im Weimarschen um 1710, 
wo er auch seinen Wohnort auf- 
schlug und daselbst ein Saiten- 
instrument erfand, was er Oamben- 
werk nannte, für dasselbe Sonaten 
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schrieb, die er 1756 bei Haffner 
in Nürnberg herausgab und nun 
damit in der Welt herumzog und 
sich hören lieDs, auch Handel mit 
dem Instrumente trieb (Gerber 1). 

Bischer, Johann, war um 1740 
Organist an Unserer lieben Frauen 
in Breslau und um 1757 an der 
Sandkirche (Mattheson 1, 414. 
Marpurg 3, 132). 

Bisco (Rischco), Joannes de, 
päpstl. Sänger, geht 1419 mit 
einem Teile der Kapelle nach 
Florenz. 1420 beträgt sein Ge- 
halt monatL 4 Gld., 1432 wird er 
in den Akten das letzte Mal verz. 
(Viertel]. 1, 461). 

Biser, Sigismnnd, Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 12 Gld. 
monatl. vom 19. April 1571 bis 
1592 (Köchel 1). 

Bispoli, Salratore, geb. zu 
Neapel um 1745 (nach Anderen 
1736), wurde Schüler des Conser- 
vatorio di Sant'Onofrio zu Neapel, 
an dem er auch seit 1792 als 
Nachfolger von Giac. Insanguine 
Lehrer der Komposition wurde. 
Er schrieb zahlreiche kleinere 
Duette, Gelosia genannt, Toccaten 
für Klavier und gröfsere Werke 
(Florimo 2, 290). Bekannt sind 
davon 

Messa de'defnnti a 4 voci e piü stram. 
in mi be molie modo maggiore. P. Ms. 
[Neapel. 

Ipermestra« opera in 3 atti di Metas- 
tasio. Milano 1786. Ms. P. [C.P. 

I voti di Davide per Salomone espoti 
nel Salmo 71, cantata sacra. P. Ms. [ib. 

Laudate pneri a 5 y. e piü stram. 
P. Ms. [ib. Ebendort noch eine zweite 
Kantate, beide im Autogr. 

Im br. Mns., Ms. 363 eine Cantata. 

Q'ik tua sono, e mia tu sei, Bondo per 
Sopr. 0. Strom. P. Ms. [Mnsikfr. Wien. 

Solfeggi im Ms. 379. [br. Mns. 

Florimo führt noch die Opern an, ohne 
einen Fandoit zu kennen: II trionfo dei 
pnpilli oppresi, Commedia, Napoli, Fio- 
rentini 1782. — Idalide, Torino 1786. — 
H Hioolo di Davide, N^K>li 1787. 



Die Bibl. Dresd. Mus. besitzt aus Opern: 
3 Arien f. Sopr. u. Instr. P. — 1 Bondo 
f. Sopr. mit Instr. P. — Reoit. e Rondo 
ä Sopr. 0. Strom. P. — 4 Arie a Tenor 
c. Strom. P. in Ms. 675. — 1 Aria k Sopr. 
c Strom. P. in Ms. 741. 

In Mailand Cons: Salve regina 2 Sopr. 
c. Bc, Recit ed Aria, 3 Cavatine, 4 Sol- 
feggi per 2 Sopr., 1 Pastorale in C per 
organo o comb. Mss. 

Blsposta ad un'amico sopra il 
quesito come si debbano intendere nella 
musica la voce, ed il tuono. Ferrara 1721 
Bern. Pomatelii. kl. 4» 4 Bll. [Bo- 
logna, Kat. 1, 93. 

Bisposta (e seconda, terza e quarta) al 
giudizio delle Efemeridi letterarie di Borna 
dei di 19 di marzo (etc.) 1774, sopra 
Topera di D. Antonio Eximeno circa Tori- 
gine e le regele della musica. s. 1. 4<^. 
[Brüssel 4325. 

Bisposta alle Opposition! fatte dal ... 
Arresti . . 1663, siehe Maur, Caxxatt. 

Bisposta di un'anonimo al celebre Sig. 
Bousseau, circa al suo sentimento . . . 
alcone proposizioni dei Tartini, 1769, siehe 
Torre Ihssis, 

Riss, Johann Franz Anton, 

um 1723 Organist im Kloster 
Göttweih, 

ist im Ms. 19187 der Hofb. Wien mit 
einer ParÜiia für Klavier bekannt Das 
Ms. teilt obige Nachrichten mit. 

Bissweck, Andreas, Altist an 
der Hofkapelle in Wien mit 10 Gld. 
monatl. von 1548 -1560 (Köchel 1). 

Bist, H9rmann, dediciert am 
14. Juni 1569 dem Herzoge von 
Baiem eine Messe nnd erhält da- 
für 10 Gld. (Sandberger 3, 39 [267]). 

Bist, Johann, geistlicher Lieder- 
dichter und Komponist, geb. 8. März 
1607 zu Ottensen bei Hamburg, 
gest 31. Aug. 1667 zu Wedel a/d. 
Elbe in der Nähe Hamburgs. In 
Pinneberg, wohin sein Vater als 
Prediger versetzt worden war, er- 
zogen, kam dann auf die Schule 
in Hamburg, besuchte das Gym- 
nasium in Bremen, wo er bis zu 
seinem 21. Jahre blieb und sich 
bereits als Dichter einen Namen 
erworben hatte. Von 1628 ab 
studierte er zu Binteln, Bostock, 
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Leipzig, Utrecht und Leyden Theo- 
logie und wurde 1635 Pfarrer zu 
Wedel, wo er bis zu seinem Tode 
wohnte. 1647 trat er unter dem 
Namen „der Rüstige" in die Frucht- 
bringende Gesellschaft und als Mit- 
glied des „Pregnitzordens" trug er 
den Namen „Daphnis aus Cim- 
brien". 1660 gründete er den 
Dichterorden, „den Elbschwan- 
orden'*, in dem er bald den Namen 
„Daphnis", bald „Palatin" führte. 
1644 erhielt er vom Kaiser den 
Dichterlorbeer und 1653 adelte 
ihn derselbe. Obgleich er seine 
Gedichte gröfstenteils von Musikern 
komponieren liefe, trat er doch 
selbst hin und wieder als Kom- 
ponist derselben ein (Brummer. 
Koch 3, 212 ist oft schlecht be- 
raten. Rist und seine Zeit von 
Dr. Th. Hansen. Halle 1872 
Waisenhaus. 8«. XVI u. 368 S. 
— Koch S. 221 zählt 237 Lieder, 
die in Gesangbücher übergegangen 
sind, dagegen von den Melodien 
nur 28. Siehe auch Zahn Bd. 6). 
Seine mit Musik versehenen Werke 
sind folgende: 

1636 . . . Dem Edlen . . . Herrn Abel 
Spiessen . . . (Hochzeitslied) 15. Mai 1636. 
Abg., Rebenlein. U. 40. Enthält 3 von 
K. zu 2 Stirn, kompon. Lieder. [B. Hbg. 

1641. Joh. Risten himlische Lieder 
(siehe Joh. Schop), das 1. — 5. Zehen. 
Einzeln in je zehn Liedern. Lüneburg 
1641—42 bei Joh. u. Heinr. Stern. 8". 
[B. B. B. Zw. Nr. 158. B. Hbg. der Kai 
zeigt eine Ausg. von 1623 (sie?) an. 

— Ausg. Ib. 1646—48. (Das Titelbl. 
zum 1. Buche fehlt, daher ist die Jahres- 
zahl auch unbekannt.) 8<>. [B. B. 

— Ausg. Ib. (1648)— 1650. Das 1. bis 
5. Zehn. &>. [B. B. 

— Ausg. Ib. 1652. 8^, mit neuer 
Widmung: April 1652, .^51 8. Text mit 
a]ußik. [Hofb. Wien. B. Hbg. 

— Ausg. Ib. 1658. 8^ wie vorher. 
w. Lpz. B. Hbg. Brüssel, br. Mus. 
(Siehe Zahn 6, 159.) 

1642. Des edlen Dafnis aus Cimbrien 
Galathea. s. L et s. nomine (Vorwort: 
Lünebuig 1642). 40 Lieder komponiert 



von dem Organisten H. PTape] zu A[ltona] 
M. 8. S. J. S. (Schop) und Rist selbst. 8P. 
[B. M. B.Lpz. Hannover. Vergleiche 
Dietbold, Theobald. 

— Hamburg (1642) Rebenlein, anderer 
Druck, sonst wie oben. [B. B. B. Br. 
B. M. 

— Hambg. 1646 ib. 40 Gesge. [B.Zw. 
1648. Der zu seinem allerheiligsten 

Leiden und Sterben . . . Jesus Christus 
(Passions-Andachten, siehe Pape^ Heinr., 
nebst der lat Uebersetzung von Peterman 
von 1655). [B. B. Nürnberg Lorenz- 
kirche. B. Wemig. B. Hbg. 

1648, siehe 1641 himlische Lieder. 

1649 a. Der Herr Sawsewind oder des 
Edlen J. R . . . Friedewünschendes u. nun- 
mehr friedbesehgtes Teutschland. Collen 
bey Andr. Bingsen. 1649. 16«. 192 8. 
84 u. 95 Gesänge f. C. u. B. [B. Wagener. 

1649 b. Das Friede wünschende Teutsch- 
land, in einem Schauspiele öffentHch vor- 
gestellei Mit Liedern u. Melodien von 
Mich. Jacobi, vermehrt u. gebessert Ham- 
burg 1649. Gedr. im Jahre 1648. 16<>. 
168 8. [B, B. B. Wagener. 

— Neu herausgegeben mit einer Ein- 
leitung von Schletterer, mit Musikbig. 
Augs^. 1864 Schlosser. 8^. 8i2, 238 8. 

1651a. Sabbahtische Seelenlust^ dass 
ist: Lehr -Trost . . . Lieder. Melod. von 
Th. Sellto. Lünebg., Stern, kl. 8». 64 
u. 356 S. 58 L. [B. Br. B. Hbg. R 
Lpz. B. Wagener. br. Mus. B. B. 
Karlsruhe. B.W. Hofb. Wien. Brüssel 

— 1659. [B. Hbg. B. B. mit der 
Jahreszahl 1685 (Zahn 6, 182). 

1651b. Neuer himlischer Lieder son- 
derbahres Buch . . . Lünebg, 1651 Stem. 
8» 25 Bll. u. 342 S. Mel. mit B. 

1. ThL 10 MeL von Sig. Gottl. Stade. 

2. ThL 10 Mel. von Andr. Hammer- 
schmidi 

3. Thl. 4 von Mich. Jacobi, 3 von 
Peter Meier, 5 von Jao. Kortkamp, 1 von 
Heinr. Pape. 

4. Thl. 10 von Jao. Praetorius. 

5. Thl. 10 von Heinr. Scheidemann. 
B. Lpz. B. Hbg. B. Egsbg. Lüneburg. 
' B. von 1651 und 1652. B. W. B. 
Wagener. br. Mus. 

— 1657 ib. |B. M. B. Zw. B. B. von 
1658. 

— 1. Thl. in latein. Uebersetzg. von 
Tob. Petermann. Lünebg. 1657 u. 58 ib., 
kl. 120. 461 s. [B. B. B. Hbg. von 
1655 in B. B. B. W. B. Hbg. B. Zw. 
B. M. (Zahn 6, 181.) 

1652. Neuer teutscher Pamass, auf 
welchem befmdlich Ehr and Lehr, Soheiz 
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imd Schmerz, Leid- and Freuden Oe- 
wachse . . . Lüneburg 1652 Stern, kl. 8«. 
48 n. 920 S. Uxiak von J. Rfist], H. 
P[ape], Schop u. Job. Jaoobi. [B. Dresden. 
B. Wagener. B. Kgsbg. (Zahn 6, 185.) 

— Ausg. 1668 ib. [Kopenhag. B. Lpz. 

1652. siehe 1641 bimliiBche Lieder. 

1653. Da.s Friedejanchzende Teutsch- 
land . . . mit Melodien von Michael Jacobi, 
Nmbg., Endter. 8». 23 u. 262 S. [B. 
Wagener. B. Br. br. Mus. B. Lpz. 
B. B. Brüssel. 

1654. Frommer und gottseliger Christen 
alltägliche HauDsmusik, oder musikalische 
Andachten, bestehend in mancherley und 
unterschiedlichen, gantz neuen, geisüicben 
Liedern und Gesängen . . . Lüneourg 1654 
Stern. kL 8^. 18 u. 381 8. mit 70 Lie- 
dern mit Musik, 48 von Scftop und 22 
von Jaeohi, 2. Titel: Risten gottselige 
Hausmusik, oder musik. Andachten. [B. B. 
ß. Br. B. Hbg. B. Lpz. (Zahn 6, 189.) 

1655. Neue musicalische Fest -An- 
dachten mit Melod. von Thom. Seüio, 
Lünebg., Stern. 8^. 27 Bll. 347 Seit 
52 Lieder. [B. B. B. Wagener. B. Lpz. 
B. Kgsbg. B.Hbg. B.Br. B.Wemig. 

— In B. B. eine Ausgabe mit 1685 
gez. (Zahn 6, 190). 

1655, siehe 1648 Passions -Andachten, 
in latein. Uebersetzung von Peterman. 

Ein fraglicher Druck in betreff R.'s 
Autorschaft: 

1656 a. Dells Daphnis au& Cymbrien 
Hirten Lieder und Gedichte. Zu 4 stim. 
gßßeizt, s. 1. 1656. kl. 8». 108 BD. 
[Hofb. Wien. 

Die Komponisten sind Theobald Qrum- 
mer und Mader. Der Kat. in Wien sagt: 
Der Dichter soll Kasp. Dietbold sein. 
Hiergegen ist einzuwenden, dass Risfs 
angenommener Dichtemame Daphnis aus 
Gmbrien war. 

1656 b. Neue musicalische Katechis- 
mus Andachten, bestehende in Lehr- 
Trost- Vermanung- vnd Wamungs-reichen 
liederen über den gantzen big. Katecbis- 
mum, welchem zugleich 12 erbauliche 
Gesge. über die christliche Haustaffel sind 
beigefüget, die den Alle, so wol auf be- 
kante, vnd in unseren evangel. Kirchen 
gebräuchliche, als auch auf gantz neue von 
Herrn A. Ecumnerschmid, . . zum Drucke 
übergeben von Job. Rist. Lüneburg 1656 
durch die Sternen. 1 Bd. 72 u. 310 S. 8®. 
50 Lied. f. 1 St. mit B., 38 von Ham- 
merschmidy 12 von Mich. Jacobi, [B. Lpz. 
B.Br. B.B. B.Hbg. Darmst B. Wa- 
gener. B.Wemig. br. Mus. (Zahn 6, 193). 

^ In B. M. u. Kgsbg. Ausg. Ton 1676. 



1656 0. Des edlen Dafnis aus Cim- 
brien besungene Florabella . . . Hambg. 
1656. Vermehrte Ausg. [Hannover. 
B. Wagener. br. Mus. 

— Ausg. 1666 gleicher Titel Hbg. 
1666 Verlag von Chrstn. Guth, gedr. b. 
Mich. Pfeiffer, kl. 8«. 72 welÜ. Lieder, 
ein Komponist ist nicht genannt, dem- 
nach müsste es R selbst sein. Koch 4, 
118 nennt Peter Meier und giebt die 
1. Ausg. von 1651 an (?). [B. M. 

— Ib. 1677, wie vorher. [B. Lpz. 
B. Wagener. B. Zw. 

1657, siehe 1651b Neuer himL Lieder. 

1658. Die verschmähete Eitelkeit xmd 
die verlangete Ewigkeit. In 24 erbau- 
lichen Seelengesprächen . . . mit Melod. 
von Heinrich Scheidemann. Lünebg., 
Stern. 16«. 70 u. 417 Seit mit 9 Mel. 
mit B. [B. Hbg. B. Kgsbg. B. Wagener. 

— 1668. Ander Theil. In 24 erbau- 
lichen Seelengesprächen und eben so viel 
lehrreichen Liedern ... Franckft. a/M. 
1668. Nachgelassenes Werk. Jedes Lied 
mit M. u. B. ohne Autorangabe gez. [B. B. 

1658, siehe 1641 bimlische Lieder. 

1659. Neue musik. Kreutz- Trost- 
Lob- u. Dank Schuhle. Melod. von 
M. Jacohi. Lünbg., Stern. 8^. 104 u. 
429 8., 70 Lied. [B. Br. B. B. B. Lpz. 
B. Wagener. br.Mus. B.Hbg. B.W. 
Kirchenbibl. in Hannover. 

— 1675 ib. [B. Kgsbg. fraglich ob die 
Jahresz. richtig ist 

— 1685 ib. [B. B. (Zahn 6, 210.) 

1659, s. 1651 Sabbahtische Seelenlust 

1660. Neues Musikal. Seelenparadies. 
Melod. von Flor. Lüneb., Stern. 8*». 
39, 27, 506 S. 82 L. [B. Br. B. Lpz. 
B. Kgsbg. B. Hbg. Lüneburg, br. Mus. 
B. B. Karlsruhe. B. W. Hofb. Wien. 

— 16^. Neues . . . Sprüche des Neuen 
Testaments. Melod. von Flor. Ib. 1662. 
8«. 96 u. 495 S. mit 82 L. u. Melod. 
mit B. [B. B. B. Br. B. Hbg. B. Lpz. 
B.W. B. Wagener. Hofb. Wien. (Zahn 
6, 213. 214.) 

1664 Neue hochheilige Passions-An- 
dachten . . . mit Singweisen von Martin 
Oolero . . . Hbg. 1664 Job. Naumann. 
8». 124 u. 278 S. 43 Lied, mit Melod. 
u. B., mit dem Portr. von R [B. B. 
B.Hbg. B.Lpz. Karlsruhe. B.W. B. 
Wagener. (Zahn 6, 223.) 

1666, siehe 1656c Des edlen Daphnis 
aus Chmbrien besungene Florabella. 

1668, siehe 1652 Neuer teutscher 
Pamass. 

1675, siehe 1659 Neue musik. Kreutz- 
Trost ... 
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1676, siehe 1656 b Neue muaic. Kate- 
chismus . . . 

1677, siehe 1656 c Des edlen Daphnis 
. . Florabella. 

1685, siehe 1651 a Sabbath. Seelenlusi 
1685, siehe 1655 Neue musik. Fest- 
Andachten. 

1685, siehe 1659 Neue musik. Kreutz- 
Trost . . . 

Bistori, OlOTanni Alberto, in 

Bologna 1692 geb., gest in Dres- 
den 1753 im Alter von 63 Jahren. 
1725 war er in Petersburg Kapell- 
meister und wurde 1729 vom Kur- 
fürsten von Sachsen als „Composi- 
teur de la musique italienne'' be- 
rufen. 1733 wurde er Kammer- 
organist an Petzold's Stelle mit 
450 Thlr. Gehalt, 1746 wird er 
als Kirchenkomponist angeführt und 
erhält eine Zulage von 400 Thlr., 
1750 als Vicekapellmeister und 
gleich darauf als KapeUmeister. 
Zuerst wirkte er in Warschau als 
sächsischer Dirigent der Oper, 
später in Dresden. Er war ein 
gewandter Orgel- und Klavier- 
spieler und ein Vielschreiber, wie 
es die damalige Zeit verlangte, 
die stets etwas Neues hören wollte 
(s. Staatsarchiv. Fürstenau 1, 129. 
138. 2 b, 119. 202). Nachweisbar 
sind von seinen Kompositionen 
(Vieles ging beim Brande der Bibl. 
bei der Belagerung Dresdens 
durch Friedrich 11. von Preu&en 
verloren) : 

La deposizioue della croce di N. 8. 
Oratorio, Dresda 1732. Ms. 308 F. 

La sepultura di Cristo, Oratorio k 4 vod 
c. Strom. Ms. P. [Dresd. kath. Kirche. 

La vergine Anunziata, ä 4 voci o. orch. 
Oratorio. Ms. P. [Dresd. kath. Kirche. 

2 Missae (Gd. — brevis) 4 voc. o. in- 
strum. Ms. 18600, F. 90 BU. — Ms. 
18601, F. 12 EU. — 1 Kyrie und Gloria 
Ms. 175, F. [B. B. 

2 Missae in Dd. u. Bd. f. Chor u. Orch. 
F. u. Stb. Mss. [Leipz. Thom. 

14 vollständige Messen f. 4 Stirn, u. 
Orch. Mss. F. u. St. — 2 unvollst 
Messen. — 2 ^oria breve. — 2 Gloria. 
— 2 Kyrie und Gloria. -— 1 Sanotus u. 



Agnus dei für Chor u. Orch. in F. u. Sti>. 
Mss. rih'esd. kath. Kirche. 

Alleluja! Oh adesso si, per Alto c. 
5 instmm. e B. Ms. B 74. F. 8 BIL 
Nr. 7. [Dresd. Mus. 

litaniae di 8. Franc Xaverio. — li- 
taniae 4 voc. c. ström. Ms. 24 u. B 307, 
letztere im Autogr. F. [Dresd. Mus. 

Laudate dominum 5 voc. c. instr. 
Ms. 185 nebst einem Sanotus 4 voc. o. 
instr. F. [B. B. Leipz. Thomas : Laudate. 

Miserere 4 voc. conoert c. instrum. F. 
im Autogr. 12 Bog. fB. B. 

Motette k Basso solo c. instr. Ms. B 120. 
F. [Dresd. Mus. 

In Dresd. kathoL Kirche noch an lat. 
geistl. Gesängen f. Chor, Soli und Instr. 
20 Nrn. und 3 Requiem, 3 Te Deom, 
3 litania Lauret. — 6 Alma redempt — 
10 Ave reg. und 1 Salve reg. — 4 Li- 
taniae. — 1 Sub tuum praesid. — 2 Fange 
lingua. — 2 Miserere. — 8 Motetten. — 
2 Stabat mater. — 34 Psalmen u. a. — 
5 Magnificai — 4 geistl. Gesänge. 

An Opern u. Verwandtem: 

L' Adriane in Siria, Dramma per musica 
in 3 atti, 1739. Ms. 676 F. qufoL [Dresd. 
Mus. Dresd. kath. Kirche. 

Arianna. Azione scenica per musica. 
Hubertusburg 1736. Ms. 678. F. (ib. 

— Hubertusburg 1756. Ms. 677. F. [ib. 

Calandro. Comedia per mus. Fülnitz 

1726. Ms. 679. F. [Dresd. Mus. und 
kath. Kirche. 

Didone abbaodonata. Componimento 
drammatico di Ermelinda Talea Fastorella 
Aroada. F. 1748. Ms. 697. [Dresd. Mus. 

Ercole, opera in 3 atti. Sinfonia fehlt 
Ms. F. [Dresden kalh. Kirche. 

U Donquisciotte, op. in 2 atti (der 3t8 
fehlt). F. Ms. [ib. 

Le Fate. Dramma per mus. Dreada 
1736. Ms. 681. F. [Dresd. Mus. 

I Lamenti d'Orfeo. Festa di oamera 
consegrata alle Glorio Auguste di Erme- 
linda Talea. 1749. Ms. 695. F. [ib. 

La Liberalitä di Numa Fompilio. Sere- 
nata 1746, a 4 voci c. 2 V. Va. oig. 
Ms. 694. F. [Dresd. Mus. u. kath.-Iürohe. 

Nicandro. Dr. p. mus. Autogr. 2 volL 
der 3te fehlt. Ms. 682. F. [ib. (Kath. 
Kirche auch nur 2 Akte). 

ün Facco ne fa'cento (owero Don 
Chiscotte). Commedia p. mus. Dresda 

1727. Ms. 680. F. [Dresd. Mus. (siehe 
auch Donquisc.) 

Figmaleone. Dr. p. mus. in 3 attL 
Autogr. Ms. 683. 3 voll F. [Diesd. 
Mus. Ka&. Kirche. 
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H Temistocle. Dr. p. mus. in 3 atti. 
NapoU 1738. Ms. 684. 3 voU. P. [ib. 
In Dresd. Mos. anch Ms. 685 im Autogr. 

Despina, Simona e Trespone. Inter- 
mezzo in 3 partl, a 2 (?) voo. c. ström. 
Autogr. Ms. 689 o. 689 a. P. [Dresd. 
Mos. Eath. Kirche Kopie. 

Delbo e Dorina. Intermezzo in 2 parti, 
2 vod c. Strom. Autogr. Ms. 686. P. [ib. 

Fidelba ed Artabano, Interm. in 3 parti. 
ä 2 voci c. Strom. Ms. 687. P. [ib. 

lisand. e Gast. (?) in 1 parte, a 2 voci 
0. Strom., Interm. Autogr. Ms. 688. 
P. [ib. 

Serpilla e Serpello in 2 p. Intenn. k 
2 Toci 0. Strom. Autogr. Ms. 690. P. [ib. 

Amore insuperabiie, Cantata a 3 voci 
c. 2 V. Va. Ob. Org. P. u. St. Ms. [Dres- 
den kath. Kirche. 

Didoue abbandonata, Oant. a 2 v. c. 2 V. 
Ob. Va. Org. Ms. P. [Dresd. Mus. Ms. 81b. 
Kath. Kirche. 

Lavinia e Tumo, Oant. a Sopr. solo 
c. . . . di Ermelinda Talea Pastorella Ar- 
oada. 1748. Ms.P. [Dresd. Mus. Ms. 696. 
Kath. Kirche. 

Madonna in Villa, Oani a 2 voci c. 2 V. 
Ob. Va.Oig. Ms. P. [Dresd. kath. Kirche. 

Nioe e Tirsi, Cani k Sopr. solo c. 2 V. 
Ob. concertate, Va. Oig. di Ermelinda 
Talea. P. 1749. Ms. 698. [in beiden 
Bibl. 

La Pesca, Oant a 7 vod c. 2 V. . . 
Ms. P. [Kath. Kirche. 

Suono di lieti cauti, Gant, k Sopr. col 
B. Ms. B 101 S. 27. P. [Dresd. Mus., 
S. 107 derselbe Text 

Im br. Mus. Ms. 364 und 350 zwei 
Kantaten. 

Vaghi fiori vezzosi del hello, Gant 
Sopr. solo col B. Ms. B 101. P. [Dresd. 
Mus. 

Virtu e Fortuna, Oant. a 2 vod c. 
2 V. Ms. P. [Dresd. kath. Kirche. 

Cantata a 4 v. per il Giomo natsdizio 
di S. M. la Regina Panno 1735. P. qufol. 
Ms. 691. [Dresd. Mus. 

Componimento per Musica da cantard 
in Varsavia il felicissimo Giorno del Nome 
della Maesta dd B^. P. 1736. qufol. 
Ms. 692. [ib. 

Versi cantate in Varsavia nd cele- 
brard per ordine Beggia il Giomo della 
Corcnazione della Maesta d'Anna Impera- 
trioe delle Busde. P. 1736. qufoL 
Ms. 693. [ib. 

In Dresd. Mus. noch vorhanden im 
Ms. 101, 5 Cantate ä Sopr. solo c B. und 



k Alto solo c. B. — Ms. 699 eine Can- 
tata in P. — In Ms. 42 eine Cantata 
„Verdo". In 40, Cantata: Ariauna. 

4 Arien f. Sopr. u. Instr. und 4 Arien 
für Alt und Instr. Ms. 667 u. 699 a. P. 
[Dresd. Mus. 

Esercid per Pacoomp. di . . . Ms. 
qufol. [Dresl Dresd. Mus. Ms. 15. 

Ein Brief vom 21/2 1728 im s. Staats- 
archive. 

Ob die 3 Sinfonien für 2 V. Va. Ob. 
Comi u. B. Ms. Cr. 824/26 in Part. u. 
Stb. und das Conoerto a Oboe ooncertato 
con VV. Ob. Va. e B. in Esd. in 14 Stb. 
nur mit Ristori gezeichnet von ihm sind, 
ist fraglich. [Dresden Mus. 

Kistori, Tommaso, war um 

1725 Sänger an der Hofkapelle in 
Dresden (s. Staatsarchiv). 

Klthausen, Oebhard Bayld, 

Ksl. gekrönter Poet und Kantor 
a/d. Schule und Kirche St Märten 
zu Halberstadt (Titel), ist bekannt 
durch den Gesang: 

Neun -stimmiger Freuden Gesang auf 
das den 10. April -Tag dieses 1660ig8ten 
Jahres . . . erschienene fürstl Oeburts- 
Fest des . . . Herren Augusti, Hertzogs 
zu Bruns-Wieg und Lüneburg. Ms. 2 BU. 
nur Bc. vorhanden, ist für Chor, 2 V. 
2 Clarini, 3 Trombe geschrieben. fWol- 
fenb. 215. 

Kltschel, Franz, um 1756 Hof- 
organist in Mannheim (Marpurg 
2, 570). 

Kltschel, Georg, 'soll Wenxes- 
laus statt Georg heilsen. 

Kltschel, Johann (Giovanni 
geschrieben), ist in der Kgl. Musi- 
kalien-Samlg. in Dresden zahlreich 
mit geistlichen Kompositionen ver- 
treten, üeber seine Person ist 
nichts bekannt und konnte ich aus 
Dresden auch nichts erfahren. 
Vorhanden sind in den Mss. 309 
bis 327: 

Gioas, re di Giuda. Oratorio. P. 

4 Missae 4 voo. c. instrum. 

Missa brevis 8 voc. c. instr. 

Te Deum laud. 4 voc. a instr. 

Invitatorio della Besurretione ä 4 voci 
c. Strom. 

DJiit Dominus 4 v. c instr. 

2 Miserere 4 voc. c. instr. 
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8 Motetten f. 1 Solostim. u. Instr., alle 
in Part Nach der Angabe der ver- 
schiedenen Tonarten muss er der 2. Hälfte 
des 18. Jhs. angehören. Etwas mehr lacht 
werfen 2 Autographe aaf seine Person, 
die sich in Bologna (Kai 2, 301) be- 
finden; sie geben die Gewissheit, dass er 
1760 vom Jan. bis Mai in Bologna lebte 
(was der Kat. als Anmkg. zu denselben 
bemerkt, beruht auf Irrtum). Die beiden 
Autogr. sind ein Dixit dimittis, Sidmo a 
4 voci concertato, con strumenti. Part 
10 BU. qufol. gez. 23 gennaio 1760 und 
ein Credo in re magg. & 4 voci conc. c. 
strum. fatto in Bologna 11 27 maggio 1760. 
P. qufol. 13 BIL 

Bitsehel (Bitschi), Wenzeslaus, 

geb. 1739, da er am 1. Juli 1805, 
66 Jahr alt, in München starb; 
trat um 1776 (?) als Violinist in 
die Mannheimer Hofkapelle mit 
400 Gld. Gehalt, wurde bei der 
Umsiedlung der Kapelle 1778 nach 
München an die Hofkapelle ver- 
setzt mit einer Zulage am 12/1 
1787 und diente bis zu seinem 
Tode (Kreisarchiv. Totenreg. der 
Frauenkirche). Gerber 1 nennt 
ihn mit Vornamen Oeorg und 
führt 6 Quintette f. Fl. V. Va. Vcl. 
u. B. 1780 in Paris erschienen an. 
Lipowsky druckt es nach. Diese 

Sei Qtuntetti par Ritschel (ohne Vor- 
namen), Paris, Mdme. Berault, besitzt die 
Kgl. Bausbibl. in Berlin in Stb. 

Ein anderer Büschel^ ohne Vornamen, 
kommt mit einer Elavierpiece in John 
Hill's Six easy lessons, bock 1, vor. 

Bitson, Joseph, geb. 1752 zu 
Stockton upon Tees, wurde wahn- 
sinnig und starb am 23. Sept 
1803 in London (Brown. F6tis 
schreibt 3. Sept 1808 in einem 
Krankenhause in Hoxton). Ein 
englischer Kritiker und Sammler 
alter Volkspoesien. Seine scharfe 
und verbitterte Urteilsweise zog 
ihm viele Feinde zu. In einem 
Anfalle von Wahnsinn verbrannte 
er am 10/9 1803 viele seiner Mss. 
£r gab heraus: 

A select coUection of English songs. 
In 3 voll, the first and seoond oontainug 



the poetry, and tbe third the melodies. 
London 1783. 8». (br.Mus. RCofMus. 

— A select coUection of English songs 
with their original airs: and a histoh<^ 
essay on the origin & pro^ss of national 
song Tbe 2. ed. with additional songs . . . 
Lond. 1813 Rivington. 8». 3 Teile, jeder 
bis zu 384 S. Melod. meist einsam. 

Eofb.Wien. br.Mus. Brüssel. Oxford 
dl. 

Ancient songs, from the time of Ring 
Henry the Third to the Revolution. Pre- 
fixed are observations on the ancient engl, 
minstrels, k Dissertat. on anc. songs & 
music. Lond. 1790. 8». [Glasgow, ß. 
C. of Mus. 

— edited by Jos. Frank. 2 voll 8^. 
London 1829. [R. C. of Mus. br. Mus. 
Oxford Bodl. 

Eine 3. Aufl. erschien 1877. 

An lustorical essay on Scottiah song. 
Lond. 1794. 129, Glasgow. 

Soottish songs. Glasgow 1869. 2 volL 
4®. [Glasgow. 

Some account of the lifo and publi- 
oations of the late Joseph Ritson, by 
Joseph Haslewood. Mit Porträt. London 
1824. 8». |R. C. of Mus. Dieselbe Bibl. 
besitzt noch einige Schriften von ihm, 
die nicht zur Muok gehören. 

Bitt, J • • ., lebte eine Zeitlang 
in Petersburg am Ende des 18. Jhs., 
wie sich aus seinen Werken kund 
giebi 

Die Hofb. in Darmst besitzt von ihm 
1, Divertissement, Ms. Stb. — 2. Diver- 
tiss. per il Teatro di St. Petersburga. Ms. 
Stb. — 3. Entreacte de Ck)mMie de Peters- 
bourg pour la Oomedie Russe. Ms. Stb. 

Bitt (Büdt), Kaspar, am Dome 
in Salzburg im 17. Jh. angestellt 
(Peregrinus 80). 

Bitter, Christian, war schwe- 
discher Kapellmeister und erhielt 
am 18. Mai 1683 die Vicekapell- 
meisterstelle an der Hofkapelle in 
Dresden. Er war zugleich Kam- 
merorganist und hatte einen Ge- 
halt von 900 Thlr. Er starb gegen 
1688 (Fürstenau 2 a, 267). 

Die B. B. besitzt im Ms. 17 960, Samlbd. 
P., Stück 15—18: Diese sinds die da 
kommen sind, 4 voc. Soli et 2 Ob. Fag. 
2 Viola da Gambe, Bc. gez. mit Hamburg 
1704 (also Kopie). 

Gelobet sey der Name des Herren« 
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8stim. 3 Posaunen, 2 Cometti, 4 Trom- 
betti, geschrieben 1672 (Antogr.?). 

Fonnosa pueUa, A. B. 3 Instr. et Oig. 

amantissime sponse, Sopr. o. 5 Instr. 
et Org. 

Die B. Leipzig besitzt im Ms. K Nr. 7 
Bl. 73 b u. 92 b 1 Sonatina und 1 Suite 
in Fismoll; er ist hier als Kapeilmeister 
an der Hofkapelle in Schweden gez. (im 
sogenannten Andreas Bach Buch). In 
Kopie in Dresd. Mus. 

Bitter, Friedrieh, auf dem 

Briefe von 1724 an Mattheson, 
den derselbe 3, 257 abdruckt, 
nennt er sich Kapellmeister. Ger- 
ber 1 bez. ihn als Virtuose auf 
der Violine in Mannheim und ver- 
wechselt ihn mit Peter. 

Friedr. Walter verz. S. 225 einen 
Friedrich Ludwig Ritter^ der von 
1773—78 Violinist an der Hof- 
kapelle in Mannheim war. 

Bitter, G^eorg, der Vater der 
Mannheimer musikalischen Familie, 
geb. 30/4 1721 zu Bayreuth, war 
anfänglich Hofakteur und Musikus 
beim Markgrafen Friedrich von 
Bayreuth und wurde 1756 als 
Violinist an der Mannheimer Hof- 
kapelle angestellt, wo er Zeit seines 
Lebens blieb und drei Musiker er- 
zog: Heinrich, Peter und einen 
Flötisten, dessen Vorname nirgends 
genannt wird (W. Schulze, Biogr. 
Peter Ritter's. Kreisarchiv in 
München. Israel 59 u. 69 zeigt 
ihn als Konzertist in den Jahren 
1776 und 1779 mit seinen Söhnen 
in Frankfurt a/M. an. 

Fr. Walter verz. Seite 225 noch 
einen Oboisten Oeorg Ritter^ der 
von 1757—59 in der Mannheimer 
Hofkapelle diente, dann aber zur 
Violine überging und von 1763 
bis 78 verz. wird. 

Bitter, Georg Wenzel, Sohn 
des Heinrich, Fagottist, geb. 7. April 
1748 zu Mannheim, gest. 16. Juni 
1808 in Berlin. 1768 wurde er 
an der Mannheimer Kapelle an- 



gestellt und 1778 an die Münche- 
ner Hofkapelle versetzt, petitioniert 
noch 1780 um Ersatz des ümzug- 
geldes. Sein Gehalt betrug in der 
letzten Zeit 900 Gld., doch war 
ihm dies nicht genug und er nahm 
am 10/6 1788 seinen Abschied. 
König Friedrich Wilhelm H. von 
Preufsen nahm ihn mit Freuden 
auf und gab ihm einen Gehalt 
von 1600 Thir. Er konzertierte 
sehr viel. 1774 war er in Lon- 
don (Pohl 2, 373). Er soll auch 
nach Gerber 1 Mehreres kompo- 
niert haben. In Schwerin F. unter 
Ritter ein Duetto pour 2 Fagotti. 
Ms. Stb. (Leipz. Ztg. 10, 655. 
Kreisarchiv in München, v. Lede- 
bur). 

Bitter, Heinrieli L, älterer 
Bruder des Georg, Fagottist an 
der Mannheimer Hofkapelle seit 
1747 bis 1771 (W. Schulze siehe 
Peter Ritter u. Fr. Walter 225). 

In der Kgl. Hausbibl. zu Berlin be- 
findet sich anter H. Ritter ein Concertino 
in G pour la flute avec acc. de l'orch. 
ou du Pfte. Wahrscheinlich von obigem, 
[auch in Schwerin F. 

Bitter, Heinrieli II., älterer 
Bruder des Peter, war Violinist, 
konzertierte mit 18 Jahren mit 
seinen jüngeren Geschwistern 1776 
in Frankfurt a/M. Da aber sein 
Bruder Peter auf dem Programme 
als zwölfjährig statt dreizehnjährig 
bezeichnet wird, so kann man den 
18 Jahren auch nicht recht trauen. 
Er trat in die Mannheimer Kapelle 
um 1776 als Accessist ein und 
befand sich 1802 unter den ersten 
Geigern (W. Schulze, siehe Peter 
Ritter). 

Fr. Walter verz. S. 225 einen 
Jakob Ritter^ der von 1759—63 
Violinist an der Hofkapelle in 
Mannheim war. 

Bitter, Jolianii Cliristoph, war 
in der Mitte des 18. Jbs. Organist 
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an der Marktkirche zu Clausthal 
(Titel). Man kennt von ihm 

3 Sonaten denen Liebhabern des da- 
viers. Nrnbg., Haffner. Nr.54. qufol. [B.B. 

Bitter, Karl Christian, war 

nach Fürstenau 1, 156 um 1764 
Fagottist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 300 Thlr. Gehalt 

Bitter, Karl Rudolph Heinrich, 
war in der 2. Hälfte des 18. Jhs. 
Organist in Bremen. 1785 gab 
er eine Saralg. Klavierstücke her- 
aus, die im Cramer 2, 847 sehr ge- 
lobt werden. 

Die B. üpsala besitzt matmafslich von 
ihm, denn die Vornamen wechseln zwischen 
Chr. u. C, in Tabolatorpartitur und Stim- 
men folgende Motetten: 

Also ist geschehen 3 v. 2 V. 2 Viel 
di Qamba. 

Iris kam hier geschritten, Aria, C. solo 
0. Viel. 

Miserere. Christo mei 4 v. 4 V. di 
Gamba Bc. 

Was nimbt der eitle Mensch sich für, 

4 voc. 5 instr. 

Wie lieblich sind deine Wohnungen. 

5 voci, 5 Viol. 2 Clarini c. Bc. 

Vatter unser der du bist, C.solo 5 Viele; 

6 Instr. e Comb. 

Aulserdem noch 7 deutsche u. 2 lat 
Motetten in ähnlicher Besetzung in Stirn. 

Mit vollem Namen sind folgende 
Stücke gez.: 

Versuch einer Sammlung vermischter 
kleiner Stücke fürs Qavier. Bremen 1786 
Selbstverlag. qu4<^. [Brüssel Cons. 

Gerber 1 zeigt einen älteren Karl Ritter 
an, der um 1727 Musikdirektor und Ca- 
nonious reguiaris des hl. Augustin in der 
Probstei B. V. zu Sagan in Schlesien war 
und zu Augsbuig 6 Messen drucken lieCs. 

Bitter« Easpar, Priester, Or- 
ganist und Kapellan zum hl. Ereuz 
in ßottweil 1534 (Anzg. f. Eunde 
d. deutschen Yorzeit, germ. Mus. 
1877 p. 365). 

Bitter, Peter, Sohn des Hof- 
akteurs Georg, geb. 2. Juli 1763 
zu Mannheim, gest 1. Aug. 1846 
ebd. Unter der Leitung seines 
Vaters entwickelte er früh seine 
musikalischen Anlagen, bildete sich 
zum Violinisten, hauptsächlich aber 



zum Violoncellisten aus und trat 
schon 1776 in Frankfurt a/M. als 
Virtuose auf, ging dann in Be- 
gleitung seines Vaters nach Berlin 
und erntete besonders am Hofe 
des Eronprinzen, späteren Eried- 
rich Wilhelm II., der auch Violon- 
cellist war, reichliche Lorbeeren. 
Nach der Rückkehr lag er fleilsi- 
gen Studien ob und wurde bald 
darauf Schüler Abt Vogler's, der 
schon 1780 in seiner Monats- 
schrift im 3. Jahrg. ein Streich- 
quartett von ihm veröffentlichte. 
1784 trat er als Violoncellist mit 
15# Gld. in die Mannheimer Hof- 
kapelle ein. Am 13/2 1787 ver- 
heiratete er sich mit der berühm- 
ten Schauspielerin Eatharina Bau- 
mann, um die schon Schiller und 
Iffland geworben hatten. Beide 
bezogen nun als Mitglieder der 
Hofkapelle einen Gehdt von 400 
und 1000 Gld. R brachte am 
14/12 1788 seine erste Oper „Der 
Eremit auf Formentera^^ von Eotze- 
bue auf die Bühne (die Oper wird 
von den Lexika verschiedenen 
andern Bitter zugeschrieben), die 
ihr Glück durch ganz Deutschland 
machte. Ihr folgten mit geringe- 
rem Erfolge bald andere. 1790 
wurde er nebst Frau auf Lebens- 
zeit angestellt 1792 komponierte 
er das Chorlied „Grofser Gott wir 
loben dich", welches zum Volks- 
liede geworden ist (W. Schulze 
teilt die Melodie nebst ihren Va- 
rianten S. 20 mit). 1796 u. f. 
Jahre hauste der Franzose in den 
Rheinlanden und unterbrach zeit- 
weise jede öffentliche Veranstal- 
tung, sowie jedweden Verdienst, 
so dass oft grolse Not herein- 
brach. Mannheim wurde in der 
Zeit Badensch und B. erhielt den 
Titel eines Baden'schen Eapell- 
meisters mit der Anwartschaft auf 
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den KapeJlmeisterposten in Earls- 
i-uhe, den noch Schmittbauer be- 
kleidete, aber erst 1809 starb. R 
war während der Zeit zum Konzert- 
meister, Hof - Violoncellisten und 
Musikdirektor heraufgerückt und 
dirigierte die Instrumentisten von 
seinem Pulte aus. 1775 führte er 
HändePs Messias auf (also in dem- 
selben Jahre wie Hamburg und 
nicht erst 1777 wie in M. f. M. 
20, 33 nach Kade gesagt ist). Nach 
Schmittbauer's Tode verzichtete R 
aber auf die Kapellmeisterstelle in 
Karlsruhe und blieb in Mannheim, 
da er 1803 in Mannheim Kapell- 
meister geworden war (Fr. Walter 
225). Franz Danzi erhielt die 
Stelle in Karlsruhe, R. verblieb 
aber der Kapellmeistertitel. 1823 
wurde er pensioniert, während 
seine Frau schon 1819 in Pension 
trat (Biographie mit Dokumenten 
von Wilhelm Schulze, Berlin 1895 
Oehmigke. 8«. 50 S.).' Schulze be- 
spricht viele von seinen Komposi- 
tionen, doch giebt er weder den 
genauen Titel noch eine Fund- 
quelle an. Es scheint, dass er 
selbst vieles besitzt und sich in 
Mannheim noch Manches vorfindet 
Nachweisaar sind nur folgende 
Werke : 

An Opern xmd Singspielen: 

Die Alpenhirtin. Oper. Ms. P. [Darmst 

Der Eä-emit auf Formeniera. Oper in 
2 Akt Ms. P. [Berlin Hochsch. 

Feodore. Oper. Ms. P. [Darmst 

Der Mandarin, oder die gefoppten Chi- 
nesen, komische Oper in 1 Akte. Kl.-A. 
[Musikfr. Wien. Darmst Ms. in P. 

Salomons Urteil Schaosp. Ms. P. u. 
Stb. [Darmst 

Das Thal von Barcelonetta, oder die 
beiden Eremiten. Singsp. in 1 Aufz. 
nach dem Französischen. Ms. P. 4®. 
[Brüssel 4528. Münchener Opemarchiv. 

Die Weihe. Musik zum Schauspiele 
... Mannheim 1792. Ms. [Darmst 

Der Zitherschläger, Singsp. in 1 Akte. 
Ms. P. [B. B., Ms. 18621. Münchener 
Oper. Darmst. 



— Im Kl.-A. Bonn, Simrock. [B.B. 

Aha ,Jo sento che in petto mi palpita 
ü core**. Ms. P. [Darmst. 

6 Quatuors concert. pour 2 V. A. et Vd. 
oe. 1. Paris, Sieber. 4 Stb. [B. M. 

Quartette in Cm. P. gestoch. [Darmst. 
Musikfr. Wien ein Quaitetto in C. für V. 
Va. Fag. u. B. 

Schulze führt noch ein Oratorium an 
„Das verlorene Paradies" o. 1818 und 
zahlreiche Opern nebst Instrumental- 
werken. 

In der Kgl. HausbibL Berlin befinden 
sich im Ms. in Stb: Sei Sonate per U Vcl. 
oon Basso. — 6 Quartetti pour le 2 V. 
A. et Vcl. und im Druck noch ein op. 1: 
Six Duos concert. pour 2 Volles, oe. 1. 
Paris, Boyer. 2 Stb. 

In der Lpz. Ztg. 9, 279 ein Gesang 
im Abdruck. 

Kltter,Samuel,vonl701— 1712 

Stadtkantor in Weifsenfeis (Opel). 

Jftitter, Wolf Oeoi^, um 1651 
Instrumentist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 40 Gld. Gehalt (Für- 
stenau 1, 69). 

Kitter, X . . • 

Leo liepmannssohn besafe von ihm 
ein ,,Dixit'^ en partition ä 4 Toix, choeur 
et orchestre ou orgue. Paris, P. Porro. 
fol. P. Derselbe ist sonst nicht weiter 
bekannt. 

Kittig, Friedrich, um 1708 
Kantor in Silberberg (Marpurg 2, 
555). 

Kittllnas, Paulus. 

Die B. Upsala besitzt von ihm im Ms. 
in 4® eine Motette: Ad mensam dulois- 
simi, 3 voc. c. Bc. Lebenszeit unbekannt 

Kitz, J • • • H • • • (auch nur 
J. H. R. gez.), war nach Gerber 2 
um 1720 Organist in Thüringen 
und besitzt 

die B. B. im Ms. 7365 ein Klavierstück 
gez. mit J. H. R. — H. Nie. Gerber be- 
saCs auch ein Klavierstück im Ms. von 
ihm von 1715, gez. mit J. Ritz (vielleicht 
in Musikfr. Wien vorhanden). 

Klya, O^iuUo, ein venezianischer 
Arzt, schrieb die Oper: 

L' Adelaide regia principessa di Susa, 
1670 im Theater Alli Saloni zu Venedig 
aufgeführt (Galvani u. Fetis). 

Klya, Oluseppe, geb. um 1696 
in Modena, ein Liebhaber der 



Digitized by 



Google 



ßivace, Aloisio. 



256 



Riz. 



Musik und Schriftsteller, der bei 
der venetianischen Gesandtschaft 
in London lebte (F6tis). Er gab 
heraus: 

Advice to the composers and performers 
of vocal Musick. Translated from the 
Italian. London 1727 by Tho. Edlin. 8». 
16 S. [Bologna. 

— Awiso ai compositori, ed ai cantanti. 
Londra 1728 Tom. Edlin. 80. [Bologna, 
Kat. 1, 93 Auszüffe. 

— Deutsch als Anhang zu Mizler's 
Musikalischer Staarstecher 1740. 

Biyace, Aloisio, lebte am Ende 
des 16. Jhs. 

Im Ms. 100, 6 Stb. in fol., in B. Br. 
eine Missa 6 voc. ohne Benedictus. Nr. 11. 

Elrall Freinds, The, 

eine Comedie, Dialog zwischen Drowsy 
u. Phoebus, 1631 am 10. März zu Cam- 
bridge auf^ef. Ms. 215 (Add. Mss. 10338 
br. Mus.) m einem Foliobaode 270 BU., 
geschrieben von c. 1631 — 1669, enthaltend 
Gesänge und Instrumental piecen. Nur 
einmal ist Mr. Pett als Komponist ge- 
nannt. In Madden^s £at. der Mss. des 
br. Mus. S. 78 das Reg. 

BlTander, Paul, aus Lössnitz 
im Meifsenschen gebürtig und 1613 
fürstl. brandenburg. Musikus zu 
Ansbach (Onoltzbach) nach dem 
Drucke von 1613 u. 1615. Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Prati musici. Ander Theil, darinnen 
newe weltliche Gesang, von 3. 4. 5. vnd 
8 Stim., mit lustigen, auch anmuthigen 
amorosischen Texten . . . benebens et- 
lichen Paduanen, Intraden, Currenten vnd 
Täntzen, nach allerhandt Instrumenten, 
sonderlich aber auff Violen zugebrauchen 
. . . Durch . . . Onoltzbach (1613) Paul 
Böhem. 5 Stb. 4«. 18 Lieder u. Nr. 19 
bis 30 Tänze. [B.Hbg. B.B: A. B. 
Lpz: C. A. 5a. br. Mus: C. A. T. B. 5a. 

Ein neues Quodlibet, von mancherley 
kurtzweiligen höflichen Schwencken vnd 
lustigen Clausuln zusammen getragen vnd 
mit 4. Stim. componiret durch . . . Nürn- 
berg 1615 L. Puhrmano. 4 Stb. 40. Nun 
höret an ein newes Gedicht [B. B: T. 
Darmst: B. von 1614. 

Blrarding, OloTannl G^iacomo, 

wurde am 1/4 1685 als Musikus 
an der Hofkapelle in München mit 
998 Gld. angestellt (Kreisarchiv). 



Biyent, Joachim, aus Branden- 
burg, gab heraus: 

Epithalamium in honorem nuptiarum 
. . . Carpzovii . . 4 voo. Vitebeiigae 1571 
L. Schwenck. 4 Stb. qu4®. [Löbau, jetzt 
Dresd. 

ftirolta (Rivalta), siehe Bipalta, 
Domenico. 

Birolta, Olaseppe, lebte im 
17. Jh. und kommt mit 

einer Motette in C. Fed. Vigoni's Nuova 
raccolta de Motetti 1681 vor. 

BlTolti, Tiberio, Senese, 

ist in Oratio Tigrini's 2. lib. Madrig. 
6 V. 1591 auf S. 23 mit „Dell'amorosa 
Dea" 6 voci vertreten. 

Bimlo, Francesco de, wird 
auf dem Ms. 1018 der B. Proske 
von 1562 „Cantor Gedani" (Danzig) 
genannt Ich kenne nur einige 
Gesänge im Ms. und im Samlwk. 
von ihm: 

Nuptiae factae sunt 5 voc. Ms. 1018, 

3 von 1562. FB. Proske. Dort noch 
5 Mot. in den Mss. 791. 813. 877. 879. 

Laudate Dominum 5 voc. Ms. o. Sign. 

4 Stb. 16. Jh. Nr. 10. [B. B. 

Descendit angelus Dni. 8 voc. Ms. 49 
u. 50. 8 Stb. [Grimma. 

Sic Deus.dilexit mundum 6 voc. Ms. 
Chorb. 2, 105. [Aachen. Ebd. 2, 78: 
Ego sum panis 6 voc. 

In B. M. Ms. 132 eine defekte Hymne 
8 voc. 3 sechst. Mot. u. 1 achtst. Mot 
In Ms. 257 eine 6 stim. Mot in Tabulatur. 

In B. Zw., Ms. 11, 86: Sic Dens di- 
lexit 6 V. 

In B. Br., Mss. 4 latein. Gesge. 

In Orl. Laasus' Fasciculus 1572 ein 
Gesg. 7 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

Bixter (Rixstel), Theodor, um 
1576 u. f. Jahre Posaunist an der 
Kgl. niederländischen Kapelle (Strae- 
ten 3, 320). Durch die Zahlungs- 
liste in Viertelj. 9, 397 ersieht man, 
dass er unter dem Herzoge Alba 
in Brüssel diente. Er wird dort 
Risten geschrieben, er selbst zeich- 
net Rixter. 

Blz (Ritz), Anton, ein Kastrat, 
Sopranist zum Chorale an der Hof- 
kapelle in München angestellt 
Wird 1724 auf Kosten des Kur- 
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fürsten nach Venedig geschickt 
zur Ausbildung und am 24/3 1726 
zurückberufen, 1765 betrug sein 
Gehalt 285 Gld. (Kreisarchiv). 

Bizzetto, CUoTannl Francesco, 

wird 1587 als Ksl. Instrumentist 
im Sachs. Staatsarchive erwähnt. 

Blzzl, Antonio. Wird auch 
nur Antonio in den Akten zu 
Mantua genannt, wo er 1570 mit 
Musico siciliano bezeichnet wird 
und in Rom Sänger für die Man- 
tuaner Hofkapelle engagierte. 1579 
und 1581 findet man ihn mit 
vollem Namen gez. und wurde er 
zum gleichen Zwecke abermals 
nach Rom gesandt (Bertolotti 58). 

Bizzi (Rizzio, im F6tis steht 
fälschlich Ricci), Michelangelo. 

Im Samlwk. Bonometti's Pamassus 
musicas 1615 eine Motette zu 2 and eine 
zu 3 Stirn, mit Bo. Fetis sagt, dass er 
zu Bergamo geb. sei, giebt aber keine 
Quelle an. 

Bizzieri, Giov. Ant, s. Biccieri. 

Bizzini, Oerraso, Priester, um 
1708 Sopranist am S. Marco in 
Venedig mit 100 Duk. Gehalt 
(Caffi 2, 45). 

Bizzo della Rocca, siehe Ber- 
nardino, overo Rizzo della Rocca, 
Bd. 1, 470. 

Bizzo 9 Antonio, um 1568 
Kapellan und Chorist an St Pe- 
tronio in Bologna (Canal 76). 

Bobacli, Johann, nennt sich 
1621 Konrektor in Cöln (resp. a/d. 
Spree) und gab heraus: 

Siebenstimmiges Hochzeit Concert anfe 
dem XXV. Cap. des Buchs Jesu 8yrachs 
zu Ehren . . . Matth. Höltzner . . u. Anna 
Maders, 23. April 1621. Berlin, G. Runge. 
7 Stbll. 4®. Text: Drey schöne dinge. 
[B.B: B. 

Wie holdselig, lieblich u. fein östim. 
8. 1. et a. Ohne Titelbl. [B. B: A. T. 1. 2. 

In B. Br., Ms. 42, 7. Die Furcht des 
Herrn ist der "Weisheit Anfang 7 voo. 

BobaUle, Jacques, trat am 
20. Dez. 1428 als Sänger in die 

Bob. Bitner'8 QoeUen-LoxikoD. Bd. 8. 



päpstl. Kapelle mit 2 Gld. monatl. 
Gehalt ein (Viertelj. 1, 456). 

Kobarteo, Francis, lebte von 
1650—1718, Sohn des Grafen 
von Radnor (nach Stephen). Er 
betrieb Musik nur als Dilettant 
und schrieb in den Transactions 
Philosophical Nr. 195 p. 559 die 
Abhandlung: 

A discourse conceniing the musical 
notes of the trumpet and tnimpet-marine, 
and of the defects of the same. 

Kobbers, Jan, geb. 1753 zu 
Sommelsdijk (Südholland), wurde 
1770 Organist in Rotterdam und 
starb daselbst 1830 (Bouwst. 2, 53). 
Er gab heraus: 

Tweetal proeven van verhandelingen 
over de muzijlL, als beeidende kunst, en 
de mnzijkale dichtkunde, in verband met 
de compositie van zangmuzijk. Met 
8 muzijkplaten. Rotterdam s. a. T. J. 
Wijnhoven Hendriksen. 8^. [Amsterdam. 
Brüssel. 

— Nieuwe nitg. Amsterd. 8®. [Amst. 

Verhandeling over he< nationaal Nederl. 
gezang. In twee voorlez. Rotterdam 1820. 
8«. [Amst 

BrObbertsen, Jan, 

ist im Amsterdamschen Pegasus 1627 
mit einem Gesänge vertreten, gez. mit 
J. R. und nennt sich einen Liebhaber der 
Musik. [Amst. 

BrObbes, Chris tophre, 1611 
Sänger und Musikus an der Egl. 
Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 9). 

BrObbiano, D. Francesco, aus 

Lugano; 1616 bez. er sich als 
Canonico in S. Vittore d'Arcesate 
und gab heraus: 

Lib. 1. delli Concerti a due et tre voci, 
di . . . Nouamente dati in luce, con ii Bo. 
per Torgano. Milano 1616 Fil. Lomazzo. 
4 Stb. 4». Ist mit op. 1 bez. [Bologna. 

Bobbiato, O^iannandrea, ein 

Mailänder, war um 1585— c. 1587 
Sänger am Hofe zu Mantua (Canal 76. 
S. 65 ist er nochmals unter Gian 
Andrea Robiato verz.). 

Bobby, Willem, um 1626 Or- 
ganist zu Zalt-Bommel in Holland 
(Bouwst 2, 172). 

17 
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BrObelller, Jean, 1457 Sänger 
am St Peter in Eom (Viertelj. 3, 236). 

BrOberday, Fran^ois, lebte in 
der Mitte des 17. Jhs. als Kammer- 
musiker in der Kapelle der Königin 
Mutter (Louis XIV.) und als Orga- 
nist a/d. Kirche Petits-Pöre zu 
Paris. LuUy war sein Schüler. 
Man nennt von ihm 

Fu^es et caprices ä 4 parties, mises 
en partition pour Torgue . . . Paris 1660 
Sanlecque. Enthält aufoer R^ noch Piecen 
von Ebner^ FrescobcUdi und Froberger, 
[Paris Nat. Paris S. Genev. 

BrObert, König von Frankreich, 
geb. gegen 970 zu Orleans, bestieg 
996 den Thron und st 20. JuU 1031. 

Er war Dichter und Komponist und 
schreibt man ihm die Hymnen ,,Sancte 
Spiritus adsit nobis gratia" und „Rex 
omnipotens die hodierna", sowie die Re- 
sponsorien ,Judaea et Jerusalem nolite 
timere" und „0 constantia martyrum*' zu. 
Letzteren Oesang teilt Drouaux in seiner 
Methode pour apprendre le plain-chant, 
S. 42 mit (Fetis). 

BrObert, . . . wird 1677 als Sing- 
meister an der Kapelle des Her- 
zogs von York, des späteren 
James II. mit 50 i^ Gehalt ver- 
zeichnet (Nagel 1, 62). 

Robert, TAbbö, war neben 
Dumont Direktor der Kgl. Hof- 
kapelle zu Paris und zog sich 1683, 
als Lully ans Ruder kam, zurück 
(Castil Blaze 1071). 

Robert de Berneyllle, ein 

Menestrel unter Philippe IV. von 
Frankreich 1288—89. (Prost p. 
431 ff.). 

Robert de Blols, war aus 
Blois gebürtig, lebte zur Zeit Lud- 
wig des Heiligen und zeichnete 
sich als Troubadour aus. In Paris 
Nat. Ms. cot6s 7222 et 65 (fds. de 
Cang6) befinden sich 5 Chansons 
mit Melodien (F6tis). 

Robert de Chanoine, war bis 
1458 Singschuldirektor a/d. Kathe- 
drale zu Cambrai; von hier ging 



er an die St Peterskirche nach 
Lille (Viertelj. 1, 439). 

Robert de Flandre (Roberto 
di Fiandra), ein geborener Belgier, 
war um 1610 Kapellmeister a/d. 
Kathedrale zu Rieti und wurde zum 
Direktor an San Maria Maggiore 
zu Rom ernannt, da er aber nicht 
nach Rom reiste, wurde die Stelle 
Donati übergeben. Kompositionen 
sind bis heute nicht bekannt (F6tis 
nach Baini 2, 359). 

Robert ron Sabilon, Kapell- 
meister am Notre-Dame, Nachfolger 
Perotin's, lebte in der ersten Hälfte 
des 12. Jhs. Er kürzte die schon 
von Perotin abgekürzte Lehre noch 
mehr und machte sie fasslioher. 
Coussemaker Script I, VHI schreibt 
ihm die Autorschaft der „Discantus 
positio vulgaris^ zu, doch dürfte 
diese älter sein. Er wird als guter 
Lehrer und vortrefflicher Sänger 
gerühmt (Coussemaker Script 1, 
342. 344). 0. KoUer. 

Robert, O^erhard, Kapellsänger 
a/d. Hofkapelle in Wien von 1556 
bis 1560 mit 10 Gld. monatl. 
(Köchel 1). 

Robert, Jean-Fran^ols, geb. 
28. Febr. 1772 zu Mens, gest 
17. Juni 1846 ebd., leitete seit 
1805 die dortigen Konzerte der 
Musikgesellschaft und gründete 
1820 eine Musikschule. Seine 
Schüler und Freunde errichteten 
ihm nach seinem Tode ein Denk- 
mal in Mons. In Gregoir's Panth. 3, 
74 liest man: geb. 29. Febr. In 
dessen Les artistes-musiciens beiges 
1885 nennt er ihn J.-F.-G. Robert, 
Prof. des Gesanges an der Musik- 
schule, Mitglied der Soci6t6 phil- 
harmonique, gewann 1806 und 
1807 die ausgesetzten Preise. 

Robert, Luis, Altist a/d. Hof- 
kapelle in Wien mit 15 Gld. monatL 
vom 1. Febr. 1593—94 (Köchel 1). 
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fiebert, Pierre, Abb6 von Saint 
Pierre zu Melun, geb. um 1611 zu 
Louvres bei Paris, gest. um 1686 
zu Melun. An der Maitrise der 
Kathedrale zu Noyon machte er 
seine wissensdiaftlichen und Musik- 
studien, wurde 1637 zum Priester 
geweiht, ging nach Paris und er- 
hielt die Stellung eines „sous- 
chantre" an St-Germain-l' Auxerrois, 
später erhielt er den Musikdirektor- 
posten a/d. Egl Kapelle und das 
Benefice a/d. Abtei von St Pierre 
zu Melun. Am 31. März 1652 ist 
er in dem Mitgliederverz. der Kgl. 
Kapelle noch als Musikdirektor ge- 
nannt (Biogr. nat beige 6, 300). 
Ebenso 1665 fürs 2. Vierteljahr. 
(M. & M. 21, 126. FStis, der auch 
über seine Motetten urteilt). Be- 
kannt sind von ihm: 

Motets k grand ohoenr av. Bo. ponr 
les iüstnunents. Paris 1684 Christph. 
Ballard. 24 Moi [Dresd. Mus. Paris 
Nat Paris 8. Genev. 

Fetis erwähnt noch: Motets et ele- 
vations. Paris 1679 Ballard. qu40. 

BrOberti, Andrea, degli Almeri, 

Violinist um 1770 und Schüler 
Tartini's (Tebaldini 79). 

BrObertinus (Robertus) aus 
Preulsen, daselbst Kantor im 17. Jh. 

In Cröger's Praxis pietatis befindet 
sich das Lied von ihm : Wer sein Wesen 
überlegt und bedachtsam zählet (Gerber 1). 
Zahn teilt zwei Lesarten unter 6272/73 mit 

BrOberto de Anglla (ein Eng- 
länder), Priester, wurde im August 
1467 Maestro del canto an S. Pe- 
tronio in Bologna. Er bekleidete 
noch 1472 den Posten (Gaspari 1, 6). 
Davey glaubt, dass Robert Morton 
gemeint sein könnte. 

fioberts, . . . wird 1708 als In- 
strumentist an der Kgl. Kapelle in 
London angestellt (Nagel 1, 67). 
Im Jahre 1718 bez. ihn die Viertelj. 
8, 516 als fehlend. 

Boberts, Antonio, von 1626 
bis 1640 als Mitglied der Kgl Ka- 



pelle in London mit 40 ^ Gehalt 
verz. (Nagel 1, 42—45. Hawkins 
4, 369). 

Boberts, Anthony, „Master of 
Musick to the late deceased Queen 
Mother in Tjondon von c. 1649 bis 
1669. Petitioniert um seinen lange 
rückständigen Gehalt, der 1669 
bis auf 1840 £ angewachsen war 
(Nagel 1, 61). 

Boberts, Henry, ist der Her- 
ausgeber und Verleger der Lieder- 
sammlung: 

Clio and Euterpe, or British harmony. 
A collection of ceiebrated songs and csan- 
tatas, by the most approv'd masters. Em- 
bellish'd with designs adapted to each 
song. Lond. 1762. voll. 1 u. 3 in 8«. 
[Glasgow, br. Mus. 4 voll. 1762—75 in 
4^. In der einstigen Privatbibl. Dr. 0. 
Lindner's in Berlin, fand ich eine Ausgabe 
in 8» Bd. 1 von 1758, 200 S., Bd. 2 von 
1759, 200 S. mit etwas verändertem Titel: 
Clio and Euterpe . . . masters. Gnriously 
engrav'd with the Thor. Bass for the 
germ. flute etc. In 2 voll. Volume the 
first cont. near two Hundred Airs. Lon- 
don 1758 Henry Roberts etc. An Autoren 
sind genannt: Abigton 2, Arne 65, Gun. 
Arne 3, Attfield, Baiidon 7, Baker, Bell 3, 
Bryan 5, Burgess, Bumey, Buswell, Corfe 
2, Dean Swift, Defesch 8, Dum, St. Ger- 
main (=» Giovannini), Gerrard, Granom 2, 
Green 8, Handel 4« Hawdon, Heighington, 
Hodson (Hudson) 2, Holmes, Yor. Jackson 
2, Lampia, Leveridge, Long, Miller, Orme, 
Oswald 12, Pahna, Popely, H. Purcell 2, 
Rameau, W. Rilley 2, Selby, Smith 4, 
Taylor, Travers 2, Widemann, Worgan 2 
und Wynne. 

Femer gab er heraus: Calliope, or 
english harmony. London 1739, 2 voll, 
in 8®. [Glasgow. 

Der Inhalt ist mir nicht bekannt. 

Roberts, John, 

ist durch ein Prelude, Almaine, 2 Co- 
rantes, 2 Doubles und 1 Sarabande für 
Klavier in Locke's Samlwk. von 1673 be- 
kannt (Eitner 1). Auch die BibL Ch. Ch. 
Oxford besitzt im Ms. ähnliche Piecen, 
genauere Angaben fehlen mir. 

Robertson, J..., lebte am 
Ende des 18. bis ins 19. Jh. wahr- 
scheinlich in Glasgow und gab 

17* 
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1802 in Gemeinschaft mit einem 
J. . . Chambers heraus: 

Harmonia Sacra. A selection of the 
most approved Psalm and Hynm tones, 
principally in four parts. Glasgow. P. 
240 (1802). [R.C.ofMus. 

Der von Fetis verz. John Robertson, 
Prof. in Glasgow, kann der obige nicht 
sein, da derselbe erst 1808 geboren sein soll. 

BrObertasAnglleus, 1485 Sänger 
an St Peter in Rom (Yiertelj. 3, 
238). Vielleicht derselbe wie 
Roberto di Anglia. 

Bobertus de Brunham, eng- 
lischer Mönch, Theoretiker, wahr- 
scheinlich des 14. Jhs., citiert um 
1326 von Hanboys (Coussemaker 
Script. 1, 431, 447). O. Koller, 

Bobertus, Henricus, ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., 

von dem sich im Ms. 10 der Bibl. 
Karlsruhe, Chorbuch in gr. fol. von 1575, 
mehrsrimmige Gesänge befinden. Siehe 
den Artikel flerpol. 

Bobertas Trowell, englischer 
Theoretiker des 14. (?) Jhs., citiert 
von Hanboys (Coussemaker Script 
1, 427). O. Koller, 

Bobertus N. ist Naieh, Huberte. 

Bobiato, siehe Bobbiato. 

Bobin de Franee, Robino di 
Francia, wie man ihn in Rom 
nannte, wo er in päpstl. Diensten 
stand und seit 1553 Kanonikus an 
S. Maria Maggiore war. Ambros 
3, 582 bez. ihn als einen tüch- 
tigen Musiker, worauf er dies be- 
gründet, sagt er nicht An Kom- 
positionen ist nichts von ihm be- 
kannt 

Boblneau, Tabbg Alexandre, 
lebte als Dilettant zu Paris und 
zeichnete sich als Violinist aus. 
Schüler Gaviniös. Die Revolution 
vertrieb ihn 1789 nach Deutsch- 
land, wo er auch starb. F6tis 
führt aus dem Jahre 1770 

8ix Solos poiir le V. und 1 Concerto 
avec orchestre an. Nachweisbar sind: 
Senates ä V. seul et B. Paris, foL [Leo 



Liepm.] In Alard's Elassiscbe Meister 
Nr. 44 eine Sonate in As. (Eitner 2). 

Boblnet, Oeor^es, Kleriker und 
Sänger an der Kapelle Louis XL 
von Frankreich. Rechnungen von 
1462—64 (Thoinan 68). 

Bobinot, M . . . (Monsieur?), 
war in der ersten Hälfte des 18. 
Jhs. Notar zu Paris und trat gegen 
die Ansichten Rousseau's als Ver- 
teidiger der französischen Musik 
in dem Briefe auf: 

Lettre d'un Parisien contenant quelques 
reflexions sur celle de J.-J. Bousseau. 
Paris 1754. 12« (nach Fetis). 

Bobins (Robens), Bobert, Sänger 
am Hofe Philipp des Schönen in 
Spanien, dann von Karl V. von 
1506—1521 (Straeten 7, 163 ff.). 

Bobinson, Daniel, bekannt 
durch: 

An essay upon vocal mnsick. Not- 
tingham 1715. 120. [Glasgow, br. Mus. 

Bobinson, John, geb. 1682, 
gest. 30. April 1762 in London, 
war 1700 Chorknabe an der Kgl. 
Kapelle unter Dr. Staggins (Nagel 
l, 66), wurde 1710 Organist an 
St. Lawrence Jewry, und 1713 an 
St. Magnus in London Bridge. Am 
30. Sept. 1727 aber Organist an 
der Westrainsterabtei. Hawkins 5, 
101. 182 spendet ihm grofses Lob 
als Orgelspieler, erwähnt auch seine 
Frau als eine tüchtige Opern- 
sängerin unter Händel; sie war 
eine Tochter des Wm. Turner. Ein 
Psalmenton in Boyce's Cathedral 
music. Einige Klavierpiecen sollen 
von ihm gedruckt sein. F6ti8 ver- 
wechselt ihn mit Daniel (Stephens. 
Grove. Pohl 2, 337 sagt: f 1762, 
ebenso in Benj. Cooke's Biographie). 

Ein John Robinson war auch 
Verleger um 1730 in London. 
Man kennt aus seinem Verlage 
das Samlwk: 

The Divine CJompanion: or Da\id's 
Harp New-Tun'd. Being a choice ool- 
lection of Psalms, Hymns, and Aothems 
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. . . None of them ever before printed . . . 
London, J. Robinson. 8^. [br. Mus. 

Bobinson, Thomas, ein Instru- 
mentist im Anfange des 17. Jhs., 
der anfänglich in dänischen Dien- 
sten stand, dann wahrscheinlich in 
London sesshaft war, gab heraus: 

The schoole of musicke. wherein is 
taught the perfect method of the true 
fingering of the Lute^ Pandora, Orpharion, 
and Viol de Gamba . . . London 1603. 
fol. [br. Mus. R. C. of Mus., fehlt das 
letzte Blatt. 

New Citharen lessons, with perfect 
tunings of the same. London 1609. 4^. 
[br. Mus. 

Hawkins 4, 17 giebt von ersterem 
eine Beschreibung und S. 19—22 drei 
Gesge. (Eitner 2). 

Eoblnus, siehe Bablno. 
Boblti, Olorannl Steffano, 

bekannt durch 1 Magnificat 2. toni 
5 voc. im Samlwk. 1600a (Eitner 1). 

Bobledo, Helchiore, ein Spa- 
nier, lebte eine Zeitlang in Rom 
und erhielt dann am 2. Juli 1560 
an der Kapelle la Sen zu Sara- 
gossa den Eapellmeisterposten. 
Seine Kompositionen sollen sich 
zahlreich in spanischen Kirchen 
befinden. 

Eslava veröffentlichte 4 geistl. Gesge. 
von ihm (Eitner 2). Im Ms. befinden 
sich in der Gapella sistina zu Rom, 
Cod. 22, Missa. 5 voc. — Cod. 38, Simile 
est (Veni sponsa CJhri.sti) c. 2. p. 5 voc. 
— In Bologna, Ms. gr. fol. des 16. Jhs: 
Lamentazioni della settimana santa, 4 voc. 
Es ist nicht sicher, ob sie voq R. sind, 
da der Name sich erst auf dem 4. Bi. 
am Ende der Komposition befindet. 

Bobles, Nicolas de, seit c. 1611 
Instrumentist an der Kgl. Kapelle 
in Brüssel. 1641 betrug sein Ge- 
halt 500 Gld. und ist noch bis 
1656 genannt (Straeten 2, 9. 5, 
136. 154). 

Ein Robert de Bobles war um 
1641 ebenfalls Instrumentist an 
derselben Kapelle mit 245 Gld. 
Gehalt (Steaeten 5, 137). 

Robletti, OloTannl Battista, 
ein Musikdrucker und Verleger 



in Rom von c. 1609 bis 1648. Er 
war einer der fleifsigsten Musik- 
verleger in ßora und gab auch 
selbst gesammelte Werke verschie- 
dener Autoren heraus. Es sind 
dies: 

1621a. Giardino musioale di varii 
eccellenti autori dove si conteiigono So- 
netti, Arie, & Vilanelle ä 1, e 2 voci . . 
con il Cirabalo . . . Roma 1621. Dedio. 
von R. 1 vol. in fol. 23 S. mit 23 Gesg. 
(siehe Vogel 2, 508). (Roma Cap. Giulia. 

1621b. Lilia campi binis, ternis, 
quaternisq; vocibus concinnata Apud Jo. 
ßapt. Robletto . . . c. B. ad org. Romae 

1621. Stb.? 4P. 16 Mot. (siehe Eitner 
1, 1621a). [Bibl. Haberl in Regensbg. 
nur C2. Bologna: 2 C. Bc. im Kat. 2, 
358 Dedic. u. Reg. 

1622 a. Litaniae B. V. quatemis, qui- 
nis, senis. ir octonis vocibus concinendae, 
cum Basso ad Organum. Feiice AneriOy 
Joanne Troiano, Jacoho Bentncctsa, Ra- 
phaele Rontanio authoribus. Romae 1622. 
4 Stb. u. Bc. 40. Robletti dedic. es an 
Muzio Vitelleschi. [Bologna, Kat. 2, 171. 

1622 b. Vezzosetti fiori di varii eccel- 
lenti autori, cioe, Madrigali, Ottave, Dia- 
ioghi, Arie, et Villanelle, a 1, e 2 voci. 
Da cantarsi con il Cembalo . . . Roma 

1622. Dedic. von R. 1 vol. in fol. 23 8. 
(siehe Vogel 2, 510). [br. Mus. 

1629. Lc Risonanti sfere da velocis- 
simi ingegui armonicamente raggirate . . . 
Con ü primo mobile del Bc. . . Roma 
1729. Dedic. von R. 1 vol. fol. 18 S. 
18 Gesge. (siehe Vogel 2, 513). [Roma 
Cap. Giulia. 

Roboam de la Harche, Ulrich, 

Tanz- und Balletmeister, trat am 
21. Nov. 1658 in den herz. Braun- 
schweig. Dienst (Chrysander 1, 183). 

Robser, ... bekannt durch die 
Oper: 

Un quart d'heure, de silence, opera en 
2 acts. Ms. P. [Brüssel Cons. 

BiObson, AUwyn (Allen), diente 
als Flötist an der Egl. Kapelle in 
London unter König Edward VI. 
(1547—1553), Mary und Elisabeth. 
1565 ist er das letzte Mal verz. 
(Nagel 1, 22. 27). v 

Bobson, Jean -Jacques, meist 
nur als Vornamen J. J. gez. F6tis 
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sagt: aus England stammend, lebte 
in Belgien im 18. Jh. und be- 
kleidete vom 16. April 1739 ab 
bis zu seinem Tode den 24. Okt 
1785 den Musikdirektorposten an 
der Kirche St. Germain zu Tirle- 
mont. 1772 war er einer der 
Preisrichter eines Concurses zu 
Mecheln. Auf seinem opus 1 be- 
stätigt er seine Stellung in Tirle- 
mont (F6tis. Straeten 1, 83. 4, 
318 ff. Genaue Daten giebt Ele- 
wyck 39). Seine Werke scheinen 
sich nur in Privathänden zu be- 
finden, denn Straeten und Elewyck 
berichten nur über solche. Strae- 
ten 4, 320 ff. teilt die Titel von 
folgenden Drucken mit: 

Pieces de clavecin ded. ä M les Boui^- 
maistre ... de la ville de Tillemont en 
Brabant, par Jean-Jacquos Robson, maitre 
de musique de l'eglise collegiale de ßt.- 
Germain k Tillemont. Oeuv. 1. 1749 
grave ä Liege pw Benoit Andrez. Prix 
en blano 14 esoalins de Brabant. 25 Seit. 

Sonates et concerts pour le clavecin, 
acc. de 2 V. Taille et B. . . oeuv. 4. 8e 
vend chez l'auteur. qufol. Straeten teilt 
auch die Dedic. 8. 321 mit Einen Fund- 
ort nennt er nicht, teilt aber 4, 319 u. 
320 zwei kleine Elaviersätze mit, die ^ch 
^st im Besitze van Maldeghem's be- 
fanden. £lewyck dagegen teilt mit, dass 
er selbst mehrere Kompositionen von ihm 
besitze, darunter auch Orgelsätze. Ele- 
wyck spricht noch von einem Bruder dos 
J. J. Robson, der Organist an St. Pierre 
zu Turnhout war und erwähnt noch 
mehrere Robson's aus derselben Familie, 
die zu gleicher Zeit Organisten zu Ter- 
monde und Sotteghem in Flandern waren. 
Ueber diese 3 Robson giebt eine Sub- 
scriptionsliste Kunde, die Straeten 8. 323 
mitteilt, dort sind verz. O. J. Robson^ 
S. J. Robson, Organist zu Termonde und 
E. Robsony Organist zu Sotteghem. 

Ueber den Ersteren, 0. J. nobson, teilt 
Straeten mit, dass er Organist an St. Gilles 
(zu Brügge?) war. Ob er mit dem an 
St. Pierre zu Turnhout identisch ist, weiö 
ich nicht. Der verstorbene Pierre D'hondt 
in Zeveneecken besals ein Andante von 
ihm, mit dem 6. Aug. 1774 gez. 

BrObuschi, Ferdinando. F6ti8 

schreibt: geb. 15. Aug. 1765 zu 



Colorno bei Panna. Im Kataloge 
von Bologna dagegen wird er aus 
Parma gebürtig bez. Er studierte 
auf der Universität zu Parma und 
Musik bei Portunati, ging dann 
1781 nach Bologna zu Martini, 
vollendete dort seine philosophi- 
schen Studien, betrieb dann unter 
Sarti zu Mailand, Gimarosa in 
Neapel noch Musikstudien, kehrte 
nach Parma zurück und wandte 
sich der Opemkomposition zu. 
1786 wurde zu Parma seine Oper 
„I Castrini" gegeben, der bald bis 
1790 andere folgten. F6tis und 
C16ment verz. sie. Nachweisbar 
sind nur die Opern: 

Briseide für Neapel, Ms. P. [Neapel 
Turch. 

II Oeloso disperato, opera buFfa in 

2 atti. Rom 1788. Ms. P. [Brüssel «ons. 

Anderes besitzt Bologna und zwar 
Arbeiten, die er unter Leitung Martini's 
und Mattei's geschrieben ha^ es sind 
1 Magnificat 4 v. c. orch. 1781. Ein 
2tes Magnificat unter Mattei geschrieben, 

3 Psalmen u. einige Bruchstücke. Femer 
ein Duett f. T. u. B. mit Orch. 1796 ge- 
schrieben. AUe im Ms. P. — Die Musiär. 
Wien besitzen dasselbe Duett im Ms. P: 
Vieni o rivale indegno. In Gius. Sarti's 
Oper Cleomene 1789 ein eingelegtes Duett 

Bobyn, Paul, wird im Dez. 
1674 Organist an Si Donatien zu 
Brügge (Straeten la, 40). 

Boeabert, Juan Baptlsta, geb. 
gegen 1660 zu Barcelona, gest 
7. Jan. 1701 zu Madrid, ging ins 
Kloster Montserrat und wurde am 
7. Nov. 1674 eingekleidet. Er 
zeichnete sich als fertiger Harfen* 
und Violinspieler aus, wurde in 
seinem Kloster Organist und ein 
geschätzter Komponist von geist* 
liehen Werken; später wurde er 
Kapellmeister u. leitete den Musik- 
unterricht im Kloster. Von Mont* 
serrat kam er dann in das Kloster 
St. Martin in Madrid (Pougin). 

Soeoetti, Yitto, wurde am 2. 
April 1615 zum Oi^anistea an 
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S. Marco in Venedig gewählt Vor- 
dem war er erster Kantor in der 
Kapelle und früher Erzpriester in 
der Stadt Sant'Angelo in der Pro- 
Tinz Padua (Oaffi 1, 35). 

Boechl, Ajitonlo, Priester, geb. 
in Padua im 18. Jb., gab heraus: 

Istitnzioni di musica teorico-pratica di 
D . . . Prete Padovano. Lab. 1 . . . Venez. 
1777 Albrizziana. 4« 60 Soit. [Bologna. 
Brössei. 

In der Bibl. der Musilrfr. in Wien be- 
finden sich 6 Duetti per camera, ded. al 
Lord Burghersh, mit Klavierbeglte., nur 
mit Rocchi gez., daher fraglich, ob nicht 
von einem späteren Autor, denn 1827 
werden Duetti von einem Rocchi im 
Drucke angezeigt. 

fiocehlglaiil, OiOTannl Bat- 
tista, aus Orvieto, war 1623 Mu- 
sikus am Dome zu Orvieto (Titel). 
Er gab das Werk heraus: 

11 Maggie Fiorito. Arie, Sonetti, e 
Madrigali, k 1. 2. 3. de diaersi autori. 
Posta in luce da . . . Lib. 1. Op. 3. 
Orvieto 1623 MichePAng. Fei e Rinaldo 
Ruuli. 4«. 26 Gesge. ohne Autorbez. 
Vogel 2, 511 bez. hier 2 Nrn. als den 
Lamento d^Arianna von Monteverdi^ nennt 
aber den Herausgeber zweimal ßocchiani, 
was ein nicht korrigierter Druckfehler ist. 
[Bologna: Cl. C2. Kat 3, 42. 

Santini besafe einst nodi ein Werk 
von 1632, in dem sich der Herausgeber 
Kapellmeister an der Kathedrale zu Rieti 
nennt, wie ihn auch Felis bez. 

Boceia, Aarello, da Yenafro 
(Venalro ein Ort im Neapolitani- 
schen), war um 1571 Musico im 
Dienste des Königs von Neapel 
im Castel Novo in Neapel (Titel). 
Ist bekannt durch 

H 1. lib. de*Madrigali a 4 voci, di . . . 
nuovamente da lui composti, e dati in 
luce : et per Claudio Merulo da Correggio 
con ogni diligenza corretti. Ven. 1571. 
Am Ende: presso Giorgio Angelieri. 4 Stb. 
qa4« 33 Madr. [Bologna: A. 

Siehe auch Catelani's Memoire della 
vita Merulo . . Gaz» di Milano, 1860, 22 
und Separatabdruck. 

Boeeia, Battilo, di Yenafro, 
lebte um 1608 in Neapel der 
Dedic. zufolge und gab heraus: 

... H 1. lib. de Madrigal! ä 4 vod. 



In Napoli 1608 Giov. Giac. Carlino & 
Cost. Vitale. 4 Stb. 4«. 21 Madr., da- 
von 2 von O. B. Pctrilli. [Neapel B.n: 
A. br.Mus: T. 

Libro 3 di Madrigal! a 5 voci di . . . 
Napoli 1617 Cost Vitale. 5 Stb. 4«. 
21 Madr. Dedic. vom Komponisten mit 
„Da Casa 28. März 1617" gez. S. 20 ein 
Madr. von Francesco Roecia. [Bologna: C. 

Im Samlwk. 1609 b ein Madr. (Eitner 1). 

Kocela, Francesco, 

ist nur mit 2 Madrigalen in den Samlwk. 

1. Giov. Ancina's Tempio armonico 1599 
mit „Oime che tal martire" p. 84 und 

2. in 1609 b (Eitner 1) vertreten. In 
Dattilo Rocoia's lib. 3. Madr. 1617 S. 20: 
di lungo martire, 5 vocL Er lebte in 
Neapel. 

Soccia,yespasiaiio,Neapolitano, 

ist in Ancina's Tempio armonico 1599 

mit Poiche Vergin. — Hör eccotil mio 

core. — vergine reina. — Da gli aspri 

tuoi martiri S. 18. 19. 50 u. 80 vei-treten. 

Socclns, Bernardinns, 

1 Dialog zu 6 Stim. Vidi angelum im 
Kircherus 2. 167 (Eitner 2). 

Bocco Bodlo, siehe BrOdlo, 
auch Kocco di Bari genannt. 

Bocha, Fr. Francisco da, geb. 
um 1640, gest im Kloster S. Trini- 
tatis in Portugal den 12. Januar 
1720. Vasconcellos verz. zahl- 
reiche geistliche Kompositionen 
von ihm, jedoch ohne Fundort. 

Boche, J • • • B • • ., gab um 
1780 zu Nantes Piöces fugitives 
und Airs heraus (Magazin). 

Bochefort, Jean-Baptiste, geb. 
24. Juni 1746 zu Paris, gest ebd. 
um 1819. Knabensänger am Notre- 
Dame, trat 1775 als Contrabass- 
spieler in die gro&e Oper ein. 
Gegen 1780 wurde er Musik- 
direktor an der französischen Oper 
in Kassel (Reichard 1785, 262). 
Nach dem Tode des Landgrafen 
von Hessen kehrte er nach Paris 
in seine frühere Stellung an der 
Oper zurück und vertrat zeitweise 
den Dirigenten. 1815 zog er sich 
mit Pension zurück. Er schrieb 
eine grofee Anzahl Operetten, 
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Melodramen u. a. für die Bühne, 
von denen F6tis 17 Nrn. anzeigt, 
aufserdem auch Instrumentalwerke. 
Von alledem kann ich nur in Arnaad*s 
(Baculard d') RomaRzen-Sammlung 4 Ro- 
manzen mit Melodien nachweisen : Le sort 
me donne. — Tous mes voeux se trou- 
vent. — Araour, dont les traits. — Loin 
d'un eclat. — In der B. Kassel befindet 
sich im Ms. kl. fol. ein Biligam te^ Mo- 
tette al coro del Signore Rochefort. Mut- 
mafelich von obigem. Reichard 1785, 263 
sagt, dass R. schon gegen 1763 (?) das 
französische Singspiel in Kassel dirigierte. 

Boehefort, Pieter Nicolas, 

geb. zu Huy bei Namur, war zu- 
erst Sangmeister an der KoUegiat- 
kirche zu Dendermonde, dann von 
1752—55 an St Walburg in Au- 
denarde und ging dann nach 
Brügge (Audenarde 15). 

Bochemont, de, ein Kaufmann 
und Musikliebhaber in Lausanne, 
geb. gegen 1715 in Genf, beteiligte 
sich an den Fragen die Rousseau 
angeregt hatte und gab die ano- 
nyme Schrift heraus: 

Reflexions d'un patriote sur Topera 
fran<?ois, et sur Topera italien, qui pre- 
sentent le parallele du goüt des deux 
nations dans les beaux-arts. Lausanne, 
1754. 8^ 137 S. [Brüssel, br. Mus. 
(F^tis). 

BrOeher, Dn, 1735 Violoncellist 
a/d. Hofkapelle in Wolfenbüttel 
mit 300 Thlr. Gehalt und aufser- 
dem zu jeder Messe noch an Kost- 
und Quartiergeld 32 Thlr. Er 
muss damals schon ein bejahrter 
Mann gewesen sein, denn der 
Kapellmeister Schürmann bemerkt 
in einer Eingabe an den Herzog, 
dass R. schon eine Zeitlang dienst- 
unfähig sei und daher wohl seinen 
Abschied erhalten könne (Chry- 
sander 1, 285). 

Die Nationalbibl. in Paris besitzt unter 
Du Rocher: Pieces de clavecin. 1 öre suite. 
Paris 1733 Ballard. Fra«:lich ob von 
obigem. 

Boehet, Mr. de. Im Breitkopf- 
schen Verz. von 1763 ist angezeigt: 



Recueil de nouveanx Menuets de la 
Comedie italienne. I. Suite. Paris, foL 

Boehette de la Morliöre, siehe 
Lamorli^re. 

Boehette, siehe La Boehette. 

Boehlltz, Friedrieh, geboren 
12. Febr. 1769 zu Leipzig, gest 
16. Dez. 1842 ebd. (Kirchenbuch. 
In der Selbstbiographie im Gerber 2 
ist die Geburt angegeben). Der 
Vater war ein Schneider, 1782 
wurde der Sohn Alumnus an der 
Thomasschule, betrieb unter Doles 
viel Musik, bezog 1789 die Uni- 
versität ebd. um Theologie zu 
studieren und liefs die Musik ganz 
liegen, erst als Mozart Leipzig be- 
suchte, wurde er in seinem Ent- 
schlüsse wieder schwankend. 1791 
zwangen ihn äuHsere Verhältnisse 
die Universität zu verlassen und 
nahm er eine Hauslehrerstelle an. 
1792 setzte er jedoch die Studien 
in Leipzig wieder fort und hielt 
Probepredigten, doch der Beruf 
eines Landpfarrers zog ihn wenig 
an und er griff zur Schriftstellerei. 
1810 heiratete er die Wittwe des 
Banquier Winkler, 1822 reiste er 
nach Wien und machte dort mit 
Beethoven und anderen Berühmt- 
heiten nähere Bekanntschaft 1832 
und 1835 hielt er in Weimar 
Vorlesungen über Geschichte und 
Gesangsmusik. Als Dichter trat 
er schon 1809 mit einer Tragödie 
„Antigene*' in Weimar auf, erhielt 
auch von dort 1831 den Hofrats- 
titel. In den letzten Jahren seines 
Lebens wurde die religiöse Rich- 
tung bei ihm vorherrschend. Seit 
1830 begann er die Bibel heraus- 
zugeben und vom Leipziger Stadt- 
rate erhielt er den Auftrag ein 
neues Gesangbuch abzufassen, so- 
wohl in Text als Melodie. Zur 
Textrevision erhielt er die Dr. Dr. 
Wolf, Bauer, Goldhorn u. a, zu 
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Mitarbeitern. An belletristischen 
Werken schrieb er Erzählungen, 
Novellen, Sagen und Märchen und 
kann (nach Dörffel) den Schrift- 
steilem Zschokke, Arndt, Hebel, 
Leop. Schefer und Hauff an die 
Seite gesetzt werden. Den meisten 
Beifall erhielten die „kleinen Ro- 
mane'^ (1807) und „Neue Erzäh- 
lungen'' (1816). Das nachhaltigste 
Verdienst hat er sich aber durch 
die Redaktion der Allgemeinen 
musikalischen Zeitung (Lpz., Br. & 
H.) erworben. Ob er auch der 
Gründer derselben war oder Breit- 
kopf &Haertel ihn zur üebemahme 
der Redaktion aufforderten ist in 
Dunkel gehüllt, jedenfalls ist es 
aber sein Verdienst, der Zeitschrift 
eine Stellung in der Welt gegeben 
zu haben, die in damaliger Zeit 
von grofsem Einflüsse war. Auch 
für die heutigen und künftigen 
Zeiten wird sie stets die beste 
historische Quelle bleiben und ge- 
rade deshalb, weil sie vom Durch- 
schnittsurteile der damaligen Zeit 
beherrscht wird und daher • der 
getreue Ausdruck der Zeit ist 
Eine geniale Redaktion würde uns 
nur die Geistesblitze eines einzigen 
Menschen zeigen, während gerade 
die herrschende Philisterhaftigkeit, 
die mit altfränkischem Behagen 
der Mittelmäßigkeit huldigt der 
beste Spiegel der damaligen Rich- 
tung war. Er leitete die Redaktion 
vom 3. Okt 1798 bis Juni 1804, 
blieb Mitarbeiter bis Ende 1818, 
wo er öffentlich in der Ztg. Ab- 
schied nahm, doch noch bis 1835 
hin und wieder Artikel lieferte. 
1805 wurde er unter die Vorsteher 
der Gewandhauskonzerte gewählt 
und machte seinen Einfluss be- 
sonders auf die Aufstellung der 
Programme geltend. Auch die 
Berufung Mendelssohn's nach Leip- 



zig war zum Teil sein Werk. Als 
Komponist hat er Mehreres ver- 
öffentlicht, besonders Lieder, auch 
historisch beschäftigte er sich mit 
Musik und gab ein grofses Sammel- 
werk alter Meister bei Schottes 
Söhnen in 3 Bden. heraus (Eitner, 
Verz. 26). Ferner schrieb er Texte 
zu geistlichen Kompositionen, auch 
zu Opern, übersetzte italienische 
Operntexte wie den Don Juan u. a. 
(Dörffel in Rochlitz' für Freunde 
der Tonkunst IV, 321: Biogr. und 
Verz. seiner Werke. Sein Porträt 
in Lpz. Ztg. 44, Titelkupfer u. 45, 
121 Selbstbiogr. — In N. Z. f. M. 
17, 210 u. 214 ein Brief). 

Obige Samlg. von allerlei biographischen, 
historischen, belehrenden und erzählenden 
Artikek „Für Freunde der Tonkunst** er- 
schien zuerst Leipzig 1824 — 1832 bei 
Knobloch in 4 Bden. [B. B. B. M. 
Hannover. Basel. B. Wagener. Brüssel. 
Musikfr. Wien. Einsiedeln. 

— 2. Ausg. von Bd. 1 u. 2 in ver- 
besserter Aufl. Ib. 1830. 8». [Dresd.Mus. 

— 3. Ausg. in 4 Bd. redigiert von Alfr. 
Dörffel. Leipzig 1868 Carl Cnobloch. &>. 
[B. B. etc. 

Vater unser für Männerstr. P. im 
Autogr. [Berlin Singak. 

Heilig, heilig, 4 stim. Ms. 53. [B. Kgsbg. 

In Heinrichhof en 's Album für Männer- 
stim. der Gesang : Hoch lebe deutscher 
Gesg. [B.B. 

Sein 3 bändiges Sammelwerk alter Ton- 
sätze ist betitelt: Sammlung vorzüglicher 
Gesangstücke der anerkannt gröisten . . . 
Meister . . . Mainz (1837) Schott's Söhne. 
Folgt ein französischer Titel: CoUection 
de morceaux de chant . . . (siehe Eitner 2). 
[B.B. B.M. B. Kgsbg. Brüssel. Ein- 
siedeln. 

C. F. Becker schrieb in der N. Z. f. 
Mus. Bd. 6, 138. 143. Bd. 8, 107 eine 
scharfe Kritik über das Sammelwerk. 

Boehez, Henry de, Fagottist 
an der tarf. köln. Kapelle in 
Bonn, ernannt am 23. Aug. 1697 
als der Kurfürst in Lüttich war 
(Thayer 1, 11). 

Bochono, Bartolomeo, Sopra- 
nist an St Peter in Rom um 1502 
(Viertelj. 3, 240). 
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Bock, Michael, war am 4. Jani 
1802 zum Organisten an St Mar- 
garet in Westminster gewählt, als 
Nachfolger des Wüliam Rock jun., 
welcher seit dem 24. Mai 1774 
den Posten bekleidet hatte. 

Michael war Komponist einiger Glee's, 
die im Catch Club um 1794 den Preis 
gewonnen hatten, f im März 1809 (Grove). 
1 Glee in Bishop's CoUection of glees. 

WtUiam Rock war Organist ebendort 
vor Michael von 1774—1802 (Brown). 
In Warren's Catch -Samlg. ist er mit 
1 Glee vertreten. 

Boeoart, D. C^uillaume, war 

im Dez. 1545 Kapellan in Furnes, 
und wurde am 26. Aug. 1560 Suc- 
centor an St Donatien zu Brügge. 
Am 6. März 1572 nimmt er seinen 
Abschied. In den Dokumenten 
wird er „Presbyter et Musicus" 
genannt (Straeten la, 29. 1, 63). 

Boeoart (Boucourt), Pierre de. 
F6tis sagt, dass er aus Rocourt 
bei Lüttich gebürtig ist und Sänger 
an der Kathedrale in Lüttich war. 
Er führt folgendes Druckwerk von 
ihm an: 

Motectorom 4 voc. lib. 1., anctore 
Petro Rocurtino presbitero cantoregue 
cathedr. Leod. Lovanii, exondebat Jac. 
Batius typogr. 1546. kl. qu40 Fund- 
ort fehlt — In alten Samlwk. 4 Gesge. 
(Eitner 1). — Im Ms. W87 der BibL 
Berlin in Part : cueur ingrat. 4 parties. 
Dieselbe Chanson in Frz. Commers Mu- 
sica Sacra Bd. 12 8. 23 in Part. 

Boda (Rotta), siehe Yoda, Gio- 
yanni de. 

Boda (Rhoda), Panlm de, ein 

Komponist des 15. Jhs., über 
dessen Leben nichts bekannt ist, 
der aber in alten Mss. mehrfach 
mit Tonsätzen zu finden ist. Seine 
Satzweise, soweit sie mir bekannt 
ist, bewegt sich noch in dem 
strengen altertümlich künstlichen 
Stile und weist vielfache Härten 
auf. 

Ein Tanz, der Pfauen -Schwanz ans 
dem Beriiner Liederbuche ist in der Bei- 



lage zum 7. Jhrg. der M. f. M. S. 62 
mitgeteilt unter dem falschen Namen 
Patdus de broda. Andere Tonsätze finden 
sich im Codex 0. V. 208 der Bibl. Casa- 
natense zu Rom „Ghe nochte drive**' und 
in dem neu entdeckten (1896) Chorbuche 
der Üniversit-Bibl. zu Leipzig, beschrieben 
in Haberl's Jahrbuch f. 1897 von Dr. Hugo 
Riemann. 

Bodaldl, Hermes, aus Bologna, 
ist in Fr. Lucino's Samlwk. Gemme Ma- 
drigali 1590 mit 1 Oesge. vertreten. 

Bodart, Antoine, 1563—1565 
Knabensänger an der Hofkapelle 
Philipp IL von Spanien; erhielt 
später eine Praebende (Straeten 1, 
247. 8, 80). 

Bodatz, Amandas Eberhard, 

geb. 1. Febr. 1775 in Hamburg, 
gest 27. Dez. 1836 ebd., wurde 
Organist a/d. Katharinenkirche und 
dann am Dome, 1804 pensioniert 
Er gab Guitarrepiecen heraus (Rats- 
akten. Necrolog Lpz. Ztg. 39, 
263). 

Bode, Bardefort de, Sänger 
an der Kapelle Louis XL von 
Frankreich. Rechnungen vom 1/10 
1480 -31/9 1483 (Thoinan 68). 

Bode, Pierre, der berühmte 
Violinist, geb. 16. Febr. 1774 zu 
Bordeaux (Kirchenbuch), gest am 
26. Nov. 1830 im Schlosse de 
Bourbon, zwischen Tonneins und 
Aiguillon gelegen (Pougin). Fauvel 
ain6 warsein erster Lehrer um 1782. 
Im Jahre 1788 ging er nach Paris 
und spielte in einem Konzerte des 
Hornisten Punto, erhielt darauf 
von Viotti noch Anleitung und 
trat erst 1790 wieder öffentlich 
auf, wurde als Chef der 2ten Vio- 
line im Orchester des Fejdeau- 
Theaters angestellt und trat auch 
öfters als Konzertist mit Viotti'schen 
Konzerten auf. 1794 begab er 
sich auf Konzertreisen, kehrte 1800 
nach Paris zurück und wurde unter 
dem ersten Konsul Solo -Violinist, 
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wie er sich auch 1803 aut seinem 
7. Konzerte bezeichnet. Er war 
auch an dem Verlagsgeschäfte, 
welches die Firma führte: Paris, 
au magasin de musique, dirig6 par 
M Mrs. Chörubini, M6hul, Kreutzer, 
Rode, N. Isouard et Boieldieu be- 
teiligt Es lässt sich durch datierte 
Drucke in die Jahre c. 1791 -1807 
legen. 1804 geht er nach Peters- 
burg und wird mit einem Oehalte 
von 5000 Rubel angestellt (Lpz. 
Ztg. 6, 450). 1808 war er wieder 
in Paris, ging aber 1811 abermals 
auf Reisen, diesmal nach dem 
Süden. In Wien schrieb Beethoven 
die Violinsonate op. 96 für ihn. 
1814 liefe er sich in Berlin nieder 
und verheiratete sich dort, darauf 
ging er in seine Vaterstadt und 
besuchte nur im Jahre 1828 noch- 
mals Paris. Eine Zeitlang war er 
auch am Conservatoire in Paris 
angestellt (F6tis ausführlich. Biogr. 
von F. Moser (nur mit F. M. gez.) 
Berlin 1831 [B. B]. Biogr. von 
Pougin, Paris 1874 [B. M.]. Nach 
dem Courrier des spectacles vom 
23/11 1799 warR schon in diesem 
Jahre Solo -Violinist und Lehrer 
am Conserratoire. Leipz. Ztg. 
Biogr. 33, 43 und vielfache Urteile 
in früheren Jahrg. Allgem. mus. 
Ztg. Lpz. 1865, 684 u. 1870 Nr. 11 
Seite 84 urteile. Spohr's Selbst- 
biogr. 1, 177. 179). Seine Kom- 
positionen sind sehr zahlreich und 
seine Violin -Etüden lassen sich 
mit dem Ausdrucke klassisch be- 
zeichnen, alles Übrige ist dem 
Zeitgeschmacke verfallen. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Concerto pour Violine av. oroh. Nr. 1 
bis 10. in Dm. Ed. Gm. Ad. Ad. Bd. Am. 
Em. Cd. Hm. Offenbaoh, Andr^ in Stb. 
[B. M. br. Mos: 1. u. 3. in Ausg. Paris 
u. Lpz. 

— Concerto . . . anange p. Pfte. et 



V., dÄiie da oitoyen Viotti. Lps., Peters. 
Nr. 1—11. [B.B. B. Wagener. 

— 3. Concerto av. orch. Offenb., 
Andre. Stb. [B. B. 

— - 8. Concerto av. oroh. oe. 13. Offenb., 
Andre. Stb. [B. B. 

— 9. Concerto av. orch. oe. 17. Peters. 
Stb. [B.B. 

— 10. Concerto av. oroh. Offenb., 
Andre. Stb. [Darmst 

— 12. Concerto. avec un Bondo, melö 
d'airs russes p. V. av. orch. oe. 27. Ber- 
lin, Schlesinger. [B.B. 

— 13. Concerto p. le V. Ib. Stb. oe. 
posth. [B. B. 

— 1.— 12. Concerto av. oroh. Stb. 
[Musikfr. Wien. 

— 1. 2. 4. 5. 6. 8. 10. Concerto p. V. et 
orch. Paris>Imbaalt Stb. [Brüssel Cons. 

— 4.-8. und 11. Concerto . . . Paris, 
Janet et Cotelle. Stb. -— Paris, Imbaolt 
Stb. — Paris, Frey. Stb. [Mailand Cons. 

Quattuor p. 2 V. A. e VcL oe. 2. 
Offenb., Andrö. Stb. [Schwerin F. 

3 Quatuors p. le 2 V. A. et Vd. Nr. 
1—3, oe. 11. [Musikfr. Wien. 

3 Quatuors pour ... Nr. 4—6, oe. 18. 
[Ib. In B. B: 4. Quatuor, Mannheim, 
Abelshauser, 4 Stb. und Offenb., Andre. 
In B. M: Lpz. Br. &H. — Musikfr. Wien. 

Quatuor pour . . . oe. 14. Orangebourg, 
Werckmeister. 4 Stb. [B. B. B. M. Lpz., 
Br. & H. Mailand Cons: Yienne, Cappi. 
Sdiwerin F.: bei Andr6. Stb, 

Qttatuor pour . . . oe. 15. Leips., Br. 
& H. 4 Stb. [B.M. 

Quatuor pour . . . oe. 16. Beriin, Hum- 
mel, 4 Stb. [B. B. 

2 Quatuors ou Senates brillantes p. V. 

princip oe. 24. Bonn, Simrock. 4 Stb. 

[B. B. Brüss. Cons. Musikfr. Wien: Nr. 1. 

2 Quatuors ... oe. 28. Beriin, Schle- 
singer. 4 Stb. [B. B. Brüss. Cons. 

2 Quatuors briüants . . . oe. posth. Ib. 
4 Stb. [B.B. Brüss. Cons: Paris, sowie 
op. 9 u. 18. 

3 Duos pour 2 V. oe. 1. Offenb., 
Andr6. 2 Stb. [Lübeck. B. Hbg: Ham- 
burg, J. A. Böhme. 2 Stb. Mailand Cons: 
Paris, Le Duc. 

6 Duos ... oe. 18. Berlin, Paez. 
[Lübeck. B. Wagener. 

3 Duos... oe. 22. Berlin, Lischke. [B.B. 

6 Duos... oe.41. [Mu8ikfrWienNr.4— 6. 

6 Duette für 2 V. 2 Hefte. [B. B. 

3 Duos ... 2. livre de Duos. Offenb., 
Andre. [Lübeck. 

Air variö pour le V. av. 2 V. A. Vcl. 
oe. la Berlin, Lischke. Stb. [B. R o. 
Ausg. Hbg. bei Böhme. 
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Air varie p. le V. av. orch. oe. 12. 
Offenb., Andre. (Maild. Cons. 

Variations p. le V. princip. av. 2 V. 
2 BassoDS etc. oe. 19. Leips. Stb. [Darmst 
Musikfr. Wien, dort noch oeuvre 20. 

4. Theme variö k V. princ. av. 2 V. 
A. et B. et instr. k vent. ou acc. de Pfte. 
Offen b., Andre. 2 Stb. [B. B. Darmst. 
Musikfr. Wien. 

5. Theme varie p. V Berl., lischke. 

4 Stb. [B. B. 

7. Theme variö p. le V. av. Orch. 
oe. 26. Berlin, Schlesinger. Stb. [B.B. 
Musikfr. Wien. 

Variations sur TAndante de la Sonate 
oe. 28 Nr. 2 p. le V. av. Pfte. BerUn, 
Schlesinger. [B. B. 

Andante p. V. seul in Ad. Autogr. 
2 BU. Ms. 15551. [Hofb. Wien. 

Andante varie p. V. av. 2 V. A. Vcl. 
Lpz., Petei-s. Stb. [B.B. Darmst. im 
Ms. Stb. 

Theme varie k V. princ. sur un Mou- 
vement de Marche av. acc. de 2 V. A. 
etc. ou acc. de Pfte. Bonn, Simrock. 
Stb. [Darmst. 

Theme varie pour Sopran av. aco. de 
Pfte. Ms. in Stb. [Brüssel Ons. 

Variationi (A del ce canto) eseguite 
dalla Signora Lagrange f. Sopr. u. Elav. 
[Musikfr. Wien. Mailand Cons. (Yariat. 
1 die Catalani.) 

2 Polonaisen u. Variat. [Musikfr. Wien. 

oe. posth. Introduction et Variat. sur 
un air tirolien p. V. av. orch. Schlesinger. 
Stb. [B.B. 

oe. posth. Variat. et Finales sur un 
theme fav. italien p. le V. av. orch. 
Schlesinger. Stb. [B. B. 

oe. posth. Variat. brillantes sur un 
theme fav. de Haendel p. le V. av. orch. 
Schlesinger. Stb. [B. B. 

Solo f. V. mit Begltg. vom Streichquart 
op. 24. [Musikfr. Wien. 

24 Caprices en forme d'Etudes p. le 
V. seul dans les 24 tons de La garome. 
Paris, Frey. [Maild. Ons. Musikfr. Wien. 

— Napoli, Girard e Co. (ed. de Vito). 
p.B. 

— Leipz., Peters. [B. Wagener. Darmst. 
Mailand Cons. Bologna. 

— Nouv. ed. par David. Lpz., Peters. 
[B.B. 

— Mit Begltg. einer 2ten Violine von 
Eichheim. Lpz., Peters. [B. Wagener. 

oe. posth. 12 Etudes p. le V. Schle- 
singer. 2 Stb. [B.B. 

Kode, Kreutzer u. Baillot: Violinschule 
des Cons. der Mus. in Paris. Neue Ausg. 
Lpz., Peters. [Musikfr. Wien. 



In C. Witting's Kunst des Violinspiels, 
8 Bde. 1 Piece. 

Bodemaiin, Joachim Fried- 
rich, geb. 1716 in Prenzlau, wurde 
als Oboist an der Kapelle des 
Prinzen Karl von Preufsen in Ber- 
lin angestellt (Marpurg 1, 158). 

Bodenback, Johann, war von 
1633 bis c. 1636 Kantor an der 
Dom- (einst Bartholom.-) Kirche in 
Frankflirt a/M. (M. f. M. 23, 185). 

Bodengo, Francesco, Musiker 
am Hofe zu Ferrara um 1548 
(Straeten 6, 109). 

Bodenian, Johannes, war von 
1366—1388 Kantor an der Dom- 
(einst Bartholom.-) Kirche in Prank- 
furt a/M. (M. f. M. 23, 184). 

Bodericus, . . . 1499 Sänger 
am St Peter in Rom (Viertelj. 3, 
240). 

Boderig, Balthasar, um 1651 
Violinist und Cornettist an der 
kurprinzl. Privatkapelle in Dresden 
(Fürstenau 1, 70). 

Bodewald, Joseph Karl, geb. 
11. März 1735 zu Seitsch (Grols- 
Glogau), gest. 11. Juli 1809 in 
Hanau. Schüler von Frz. Benda 
als Violinist und von Kirnberger 
in der Komposition, trat 1762 als 
1. Violinist ins Kasseler Hof- 
orchester nnd zeichnete sich auch 
als Komponist aus, wurde Musik- 
meister des Erbprinzen und bo- 
gleitete ihn 1789 nach Marburg. 
Mit dem Titel Konzertmeister 
wurde er 1788 ausgezeichnet, 
später pensioniert (Gerber 1. 2. 
Apel. Lpz. Ztg. 12, 63). Von 
seinen Kompositionen ist ein 

Stabat mater für 2 Sopr. mit Orchester, 
Mainz, Schott (1799). P. qufoL [B. B. 
Dresden Mus. Schwerin F. Darmst. 
und Dresd. Mus. im Ms.] bekannt Femer 
befindet sich auch ein Tonsatz im Samlwk. 
Breitkopf 9. In Berlin Th. 1 Sinfonia 
ü 2 V. Va. e B. Ms. 4 Stb. — 1 Sinfonia 
ä 2 V. 2 Fl. Va. e B. Ms. 6 Stb. - 
1 Sinfonia wie die erste besetzt 4 Stb. 
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Bodewolt, Berend, seit 1486 
Organist an der Nikolaikirche in 
Hamburg bis gegen 1505 (Rats- 
akten). 

Bodgers, James, Organist zu 
Peterborough von 1777 bis 1784 
(West). Er ist bekannt durch ein 

Anthem for Cliristmas-day, the Bist 
Psalm, with proper Symphonies adapted, 
and the 22 rd Psalm. To which are added 
a Sanctus aiid Kyrie eleeaon. London. 
P. [R. C. of Mus. 207, zusammen ge- 
bunden mit Werken des 18. Jhs. 

Bodlll, ... trat 1774 in London 
als Flötist und Oboespieler auf 
(Pohl 2, 372j. 

Bodio, B0CCO9 aus Bari, daher 
auch nur genannt Rocco di Bari. 
Ueber seine Lebensumstände ist 
nur aus dem Vorworte von Michaeli 
Bomano's Musica vaga 1615 zu ent- 
nehmen, dass er zur Zeit in Neapel 
ohne Anstellung Jebte (Viertelj. 5, 
531). Die Titel seiner Werke 
geben keine Auskunft Man kennt 
von ihm 

Regole di musica di R. R. sotto brevis- 
sime risposte ad alcuni dubij propostigli 
da un Cavaliero, intorno alle varie opinioiii 
da contrapontisti con la dimostratione de 
tutti i Canoni sopra il C. f., con li Contra- 
ponti doppij, e rivoltati, e loro regole. 
Aggiontavi un'altra breve dimostratione 
de dodici tuoni regolari, finti e trasportati. 
Et di nuovo da Don Otav. Batt. Olifante 
aggiontovi un Trattato di Propoiidoni ne- 
cessario k detto libro, e ristampato. Na- 
poH 1609 Carlino e Vitale. qu40. 99 Bll. 
u. 1 Tafel. [Bologna, br. Mus. In Mai- 
land Cons. eine Ausgabe ohne Jahr und 
Verleger: Napoli. Ist vielleicht die 1. 
Ausg.; enthält 5 Tractate. 

- Eine 2. Ausg. (?) soll Napoli 1611 
per Giov. Giac. Carlino erschienen sein. 

— Die 3. Ausg. (?) erschien Napoli 
1626 per Ambr. Magnetta. qu40.. 128 S. 
2 Taf . [B. ß. ohne Titelbl. Dresd. Bo- 
logna, br. Mus. 

In Bologna Eat. 1, 249 Näheres. 

... 11 2. lib. di Madrigali a quattro 
vocL Vinegia 1587 Scip. Rizzo. Dedic. 
von Rodio io Neapel gez. 4 Stb. 4*^. 
29 Madr., dabei je eins von Scip. Dentice^ 
Oitdio Cesare Steüateüo und Eippolito 
Tariaglino, [ß. Danzig. 



Im Samlwk. 1571a zwei Canzonen 
(Eitner 1 unter Bari), ferner in Stef. 
Felis lib. 2 Motettorum 1585 zwei Mo- 
tetten, in desselben 6. lib. Madr. 1591: 
Cantai un tempo 5 voc. — In Scotto's 
Corona delle Napolitane 1570 dieselben 
2 Ganz, wie in 1571a. 

1577 gab er selbst ein Samlwk. heraus: 
Aeri racolti (!) insieme con altri bellissimi 
aggionti di diversi doue si cantano Sonetti, 
Stanze, & Terze rime, nouamente ristam- 
pati (1. Ausg. nicht bekannt). Napoli 
1577 Gios. Cacchio dell'Aquüa. Stb.? 8". 
29 meist 3stim. Gesge., nur 4 vierst. 
Dedic. von R. an Tarquato del Pezzo, 
gez. in Neapel s. a. [Bologna C. B. 

Inhalt bei Vogel 2, 1577» Samlwke. 
Von Rodio 1 Gesg: Poi ch'el mio largo 
pianto 4 voc. 

Abt Santini besaOs in Partitur eine 
Samlg. Messen (10 Stück), die er nach 
einem Drucke von 1580 in Neapel spar- 
tiert hatte. — Fetis citiert im Artikel 
Rodio einen Biief von Camillo Maffei an 
R., der sich in Maffei's Buch auf die 
Kunst des Gesanges 1503 p. 182 befindet 
Fetis schlielst daraus, dass Rodio 1530 
oder 1532 geboren sein muss. 

Bodolfo de Alemania^ lebte 
1435 als Organist in Mantua und 
baute auch Orgeln (Bertolotti 7). 

Bodolfo, Maestro aus FriesJand, 
war 1475 Organist am Hofe zu 
Modena (Valdrighi 41). 

Bodolf Bascontre, Sänger in der 
Kapelle Karl V. in Toledo um 
1524/5. 1532 in Lille (Straeten 
7, 303 ff.). 

Bodolphe (Rudolph), Anton, 
Sohn des Jean-Joseph^ zu Wien (?) 
um 1770 geb. (von einem Aufent- 
halte seines Vaters in Wien ist 
nichts bekannt, man weife nur, 
dass er um die Zeit in Paris war, 
allerdings reiste er mehrfach als 
Konzertist in Deutschland herum). 
In Regensburg wurde er Schüler 
Kaffka's (auch diese Nachricht im 
Schilling erweckt Bedenken, denn 
in der Biographie des Vaters war 
derselbe vor 1759 in Regensburg 
angestellt F6tis erwähnt diese 
Stellung gar nicht). Seine erste 
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Anstellung als Violinist erhielt er 
an der Thurn und Taxischen Ea- 
pelle, wo er bis zum Konzert- 
meister stieg. Als 1812 sein Vater 
in Paris starb, nahm er seinen 
Abschied, ging nach Paris, liefs 
sich als Virtuose hören und er- 
hielt im Orchester der großen 
Oper eine Stelle (Schilling). F6ti8 
nennt ihn Jean-Antoine Rudolf, 
Sohn des Anton Rudolf und ver- 
gisst dabei, dass er den Vater 
Jean-Joseph Rodolphe genannt hat, 
verweist dabei aber doch am Ende 
des Artikels, den er aus Schilling 
nimmt, auf Rodolphe. Den Pariser 
Aufenthalt des obigen, über den 
Schilling berichtet, übergeht F6tis 
mit Stillschweigen. Da F6tis über 
die Mitglieder der Opemkapelle in 
Paris gut unterrichtet ist, so kann 
man sicher sein, dass die Angabe 
Schilling's falsch ist Seine Kom- 
positionen erschienen nach F6tis 
in Regensburg, nach Schilling in 
Paris, sie bestehen aus Variationen 
für Orchester. Bekannt ist bis 
jetzt nur in B. Rostock ein Trio 
f. 2 V. u. B., 3 Rtb. mit Anton 
Rudolph gez. 

Bodolphe (Rudolph), Jean-Jo- 
seph (Dlabacz, Schilling, Sittard 3 
u. a. nennen ihn mit Vornamen 
Anton und setzen ihn unter Rudolf 
und Rudolph. Dass obige Vor- 
namen aber die richtigen sind, 
beweist das Titelblatt zur Oper 
L'aveugle de Palmyre. Hier liest 
man „Jean- Joseph Rudolphe, Mu- 
siker beim Prinzen von Conty*'). 
Geb. 14. Okt. 1730 in Strafsburg, 
hiefs wohl als Deutscher Rudolph, 
wie er auch öfter geschrieben wird 
und erst als er sich in Paris nieder- 
liefs schrieb er sich Rodolphe, gest. 
18. Aug. 1812 in Paris. Erhielt 
von seinem Vater den ersten Musik- 
unterricht auf Hom und Violine 



und erreichte besondere auf erste- 
rem Instrument eine grolse Fertig- 
keit Als er dann um 1746 nach 
Paris ging, nahm er noch bei 
Leclair Violinunterricht, erhielt 
darauf im Ordiester zu Bordeaux, 
dann in Montpellier einen Platz 
als Violinist und wechselte noch 
mehrfach den Ort, ging 1754 in 
den Dienst des Herzogs von Parma, 
wo er sich wieder mehr dem Hom- 
spiel widmete und erhielt au<^ 
vom Direktor der Kapelle, Traetta, 
Kompositionsunterricht; 1761*) trat 
er in die herzgl. Kapelle in Stutt- 
gart, wo er Jomelli's Unterweisung 
empfing. Dort schrieb er auch 
die Musik zu mehreren Palleten. 
1767*) kehrte er nach Paris zu- 
rück, trat in die Kapelle des 
Prinzen von Conti und 2 Jahre 
darauf als Solo -Hornist in die 
Opemkapelle, 1770 wurde er Mit- 
glied der Kgl. Privatkapelle; in 
demselben Jahre trat er auch in 
London als Konzertist auf (Pohl 2, 
373). 1784 erhielt er an der neu- 
gegründeten Musikschule die Pro- 
fessur eines Lehrers für die Har- 
monielehre. Die Revolution ver- 
nichtete alle Aemter u. Pensionen 
und erst im Okt. 1799, als die 
Republik das Conservatorium er- 
richtete, wurde er als Professor 
der Solfegien angestellt Er musste 
3 Jahre später die Stelle wegen 
Kränklichkeit niederlegen, erhielt 
aber eine Pension von 1200 frcs. 
(F6tis. Jahn 2, 276 widmet ihm 
ein warmes Andenken und er- 
wähnt, dabei, dass Gr6try und 
Mozart von ihm achtungsvoll 
sprechen). Schubart spricht S. 154 
über seine Kompositionen. F6tis 
führt 3 Opern, Harfenkonzerte, Vio- 
linduos, Etüden u. a. an. Nach- 
weisbar ist nur Weniges. 

'*') ßeide Daten nadi Sittaid 3, 56. 
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Uaveugle de Palmyre, op^ra-coinique, 
repres. 1767 ia der Ck)me(lie italienne. 
Ms. P. [C.P. Darmst. 

— L'avengle de Palmyre. Comödie- 
pastorale en 2 act en vers. Paris, La 
Chevardiere. P. 43 S. kl. fol. u. 8tb. 
IHofb. Wien. Schwerin F: Amst chez 
Hnmmel. 

Medee et Jason, Ballet-tragi-pantomime 
en 3 actes, repres. 30/1 1780 zu Paris; 
war 1762 für Stuttgart geschrieben. Ms. 
P. [Paris l'opera. Darmst 

Mit Rudolf gez. ,3enaud et Armide'^ 
Ballo. Ms. P. u. Stb., ist wahrscheinlich 
der obige gemeint [Darmstadt 

Seifiges divises en 2 parties: la pre- 
miere contenant la theorie de la musique; 
la seconde, avec la basse et les gradations 
n^cessaires pour parvenir aux diEficultes. 
Paris 1786 chez Boyer (nach Fetis, viel- 
leicht ist das Ex. im C. P. diese Ausg., 
aus dem flüchtigen Eat l&sst es sich 
nicht ersehen). 

— Solfeges, ou nouvelle m^thode de 
musique divisee . . . la seconde les le^ons 
avec la basse . . . Paris (1790) Imbault 
fol. 2. ed. Pars 1. [B.M. Glasgow. 

B. B: Paris chez Lobry. fol. 

— 3. Ausg. Paris chez Lobry. [B. M. 
Olasi^w. 

Fetis verz. die 2. Ausg. bei Naderman 
in Paris. 

— Solfege ou Methode de musique. 
Nouvelle edition revue, corrigee et dans 
laquelle les Lebens trop hautes ont ^t6 
bwssees par Panseron, Paris, Duverger. 
[Mailand Gons. 

Theorie d*accompagnement et de com- 
position . . . contenant Forigine des accords, 
divisee en deux classes, rharmonie natu- 
relle et rharmonie oomposee, la basse 
fondamentale de chaque accord et des 
lepons de pratique. Par Rodolphe. Oeuvre 
2me. Paris, Richault fol. [Brüssel. 

C. P. Glasgow. R. C. of Mus. 

Leo Ldepmannssohn besals einst: ^de 
pour le Violon, oomposee de trente-six 
morceaux de diff^rents genres. Paris, 
fol. [Im Gons. zu Mailand: Leipz., Breitk. 
k Haertel. 

Bodrigaes, Alonso, 1611 Sänger 
und Musikus an der Kgl. Kapelle 
in Brüsssel (Straeten 2, 9). 

Bodrlg^aes, Fr. JoSo, geb. in 
Marvao (Portalegre) in der 2ten 
Hälfte des 16. Jbs. 

Er ist der Autor eines Tratado de 
Canto-chäo, in foL Nach Maohado be- 



befindet sich derselbe im M& in der Bibl. 
der Franziskaner zu Valhadolid. Näheres 
im Vasconceilos. 

Bodrigues Coelho, Padre Ka- 
noel, Organist an der Egl. Kapelle 
zu Lissabon im Anfange des 17. 
Jbs. Gab heraus: 

Flores de musica para o instrumento 
de Tecla e Harpa . . . Lisbao 1620 Craes- 
beeck. 49. 6 BU. 233 Seit [B. Wa- 
gener. öffentl. Bibl. in Porto (Portugal). 
Vasconoellos unter Goelho giebt eine In* 
haltsangabe. Im Ritter Nr. 55/56 Oi^el- 
piecen. 

Bodrigaez de Hita, Don An- 
tonio, ein Spanier, betiteltsicb 1757 
mit „Bacionero Titulai-Maestro de 
Gapilla de la Santa Iglesia de Pa- 
lencia. F6tis fügt dem binzu: 
später an der Kircbe Encarnacion 
zu Madrid. Man kennt von ibm 
das tbeoretiscbe Werk: 

Diapason instructivo. Consonancias 
musicas, y Morales. Documentos a los 
professores de musica, C^trta a sus dis- 
cipulos de . . . Sobre unbreve, y facil 
Methode de estudiar la composiclon, y 
nuevo modo de contrapunto para el auevo 
estilo. Madrid 1757 Juan Mufioz. kl. 4<>. 
5V, Bog. u. 36 S. [B. B. 

Bodrigaez, Jnan, Sänger an 
der Katbedrale zu Saiamanca, um 
1460 daselbst geb., gab heraus: 
Tratado de oanto ilano. Saiamanca 
1503. 40 (Fötis). Man könnte 
vermuten, dass trotz der Angabe 
einer etwas späteren Zeit Fr. Joäo 
Rodrigues derselbe sei. 

BSbel, Oregor, war 1646 Or- 
ganist an der Liebfrauenkircbe zu 
Dresden und ist bekannt durch 

Arien, erster Theil, mit 1. 2. 3. Vocal- 
Stimmen, 2 Violinen und 2 Violen, sambt 
einem General -Bafe, componiret von . . . 
(Dresden) 1646 Gimel ßergens Erben. 
8 Stb. 40. 20 Arien mit vollst. Texten. 
[B. B: C. 1. 2. B. Zw: C. 2. B. 2 Viel Bg. 
B. K: Bg. 

BSber, Karl Albrecht, Rats- 
musikant in Hamburg um 1739 
(Mattheson 1, 26). Nach Sittard 
1, 23 schon 1727. 
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ist im Samlwk. 1596 b mit emer litania 
10 vocibus vertreten (Eitner 1). 

BOber, Pancratias, Violinist 
in der Mainzschen und bischöfl. 
Breslauer Kapelle um 1727, geht 
dann nach Prag (Gerber 1). 

BSckl, siehe BSggl, Seb. 

Boeder, Fat Fruetaosas, geb. 
5. März 1747 zu Siramershausen 
(ünterfranken), gest 1789 im 
Kloster Averso S. Lorenzo im 
Neapolitanischen, trat 1764 in den 
Benediktinerorden ein, kam dann 
1770—73 an den Dom zu Fulda 
als Organist und Musikdirektor, 
wurde dann nach Neusohl in 
Ungarn berufen, um den dortigen 
Choralgesang einzurichten, ging 
darauf nach Italien, um Linderung 
seiner Leiden zu erlangen, starb 
aber in obigem Kloster (Gerber 2 
Nachtrag Bd. 4 und KommüUer 
1, 228). 

BOder, Cleorg Ylncent, geb. 
um 1773 zu Kammingen, Pfarr- 
dorf in Württemberg (Titel), gest 
30. Dez. 1848 in Altöttingen (pfarr- 
amtliche Mitteilung). Das Geburts- 
jahr ergiebt sich aus der Mitteilung 
der Lpz. Ztg., da er 1843 siebzig 
Jahr alt war, was allerdings nicht 
verbürgt ist Schon früh ent- 
wickelte sich seine musikalische 
Veranlagung. Li Würzburg stu- 
dierte er Humaniora und versah 
geradeso wie in Münnerstädt, wo 
er das Gymnasium besucht hatte, 
Organistendienste, wurde bei der 
Neubildung der Würzburger Ka- 
pelle 1805 Mitglied derselben und 
bildete sich unter Kürzinger zum 
Komponisten aus. 1814 wurde die 
Kapelle aufgelöst und lebte er von 
seiner Pension eine Zeitlang als 
Privatmann, ging dann nach Augs- 
burg, wo er 1830 Musikdirektor 
wurde und 1843 Kapellmeister in 



Altöttingen. Man schreibt ihm 
die Komposition des Tod Jesu von 
Rammler zu und die Messiade in 
3 Teilen, auTserdem noch zahl- 
reiche Messen (Fötis. Lpz. Ztg. 
1843, 1833 p. 620 u. 33. Bd. 343 
u. a. 0. Kommüller). Nachweis- 
bar sind von seinen Kompositionen: 

Drey Messen, ein Tedeam, und Fracto- 
demum f. Chor- und Solostim. mit V., 
Altviolinen etc. Würzbui^g. Stb. [Darmst 

4 Messen und 1 Te Deum, im Ms. P. 
u. Stb. in der alten Hofkapelle in Mün- 
chen. — 3 Messen in Elostemeuburg. — 
Drey solenne Latein - Messen für vier 
Singstim. 2 V. Va. Oig. Contrab. u. Vcl., 
dann 2 Clarinetten, 1 FL, 2 Homer, 
2 Tromp. u. Pauken, 1 Bassposaune ad 
lib. op. 33. München, Falter u. Sohn. 
Stb. [Mailand Cons. Nr. 2.] — Auch die 
Musilär. in Wien besalsen 3 Messen und 
1 Vesper, die aber makuliert sein sollen. 
— Die Bibl. Schwerin F. besitzt im Ms. 
Stb. 3 Messen in Dd. Esd. Fd. 1 Chor, 
SoU und Orch. und 1 Te Deum ebenso 
in Dd. — Im Stifte Einsiedeln: Gesang 
am Qrabe der bei Sendung gefallenen 
Baiem. P. im Autogr. qufoL — In der 
Staatsbibl. in München befinden sich 
Messen und vieles andere im Ms. — An 
Singspielen sind bekannt: 1. Der Findling 
und die Kaiserstochter. 2. Die Schweden 
in Prag in 3 Akten im Münchener Opern- 
archiv, nur mit Röder gez. — im Museum 
für die elegante Welt, München, befinden 
sich Bruchstücke zu einer Aesthetik der 
Tonkunst, in denen er üaydn's Tonmalerm 
in der Schöpfung tadelt 

Bffdiger, Johann Christoph, 

geb. 4. Mai 1704 im Dorfe Bisch- 
leben (Gotha), gest 5. März 1765 
in Sondershaasen. Trat als Sänger- 
knabe in die Oothaische Hofkapelle 
und erhielt dort Musikunterricht 
in allen Fächern. Um 1727 wurde 
er als Sänger (Altist bis zu seinem 
Tode) in die Hofkapelle in Sonders- 
hausen aufgenommen und zeich- 
nete sich auch als Violinist aus, 
weshalb er auch zum Eammer- 
musikus ernannt wurde (Schilling). 
B9ggl (Röckl,Keggel), Sebastian, 
Bassist an der Hofkapelle in Wien 
mit 12, später 17 Gld. monatL 
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Gehalte vom 1. Dez. 1564—1593. 
1566 begleitete er den Kaiser Max 
auf den Reichstag in Augsburg 
(Köchel 1, Nr. 119. 206 u. S. 122). 

Boehm, Johann Huldreich, 
geb. 1755 zu Eschborn im Nas- 
sauischen, ging 1777 auf die Bühne 
als Schauspieler und da er auch 
musikalisch gebildet war, über- 
nahm er die Direktion der je- 
weiligen Theaterkapelle. 

Gerber 1 verz. von ihm 4 Singspiele: 
Das Testament Der Fassbinder. Der 
verliebte Maler und der zweite Hochzeits- 
tag. Gegen 1790 lebte er in Frankfurt a/M. 

Boehner, C . • ., 

bekannt durch einen Druck vom Ende 
des 18. Jhs: deutsche Lieder mit Begltg. 
Hummel in Berlin. foL [B. B. 

Bo^l, Antonio Ventura Bo^l 

del Bio. Ein Spanier in der Mitte 
des 18. Jhs., war um 1764 Kapell- 
meister a/d. Kathedrale zu Mondo- 
nedo (Titel) und gab heraus: 

Institucion harmonica o doctrina musi- 
cal theoiica y practica, que trata del Ganto 
Uano y de or^. Madrid 1748 los here- 
dos de la Vinda de Juan Garcia Infanzön. 
40. XXXVI u. 280 S. [B. M. 

Reparos musioos precisos a la liave 
de la Modulacion, &c. del P. F. Antonio 
Soler, maestro de capilla en el real mooa- 
sterio del Escorial . . . Por Don . . . Maestro 
de capilla en la Cathedral de Mondonedo. 
£n Madrid 1764 Ant Munöz del Yalie. 
4P. 18 8. [Bolopa. 

Siehe Ant. Soler. 

Boelairs, . . . war 1379 Organist 
an der Liebfrauen-Bruderschaft zu 
Herzogenbusch (Bouwst 2, 211). 

BOllig, Christian An^st, geb. 
in Königsbrück (Bautzen) Ende des 
17. Jhs., wurde zu Poderosch Kan- 
tor und 1730 Hofkantor a/d. Hof- 
kapelle in Dresden, wo er noch 
1741 genannt wird (s. Staatsarch. 
Ftirst^nau 2 b, 16). 

BOUig, Johann Oeorg, geb. 
1710 zu Berg-Giefshübel (Pirna in 
Sachsen), besuchte von 1727 bis 
1735 als Alumne die Kreuzschule 
in Dresden, wo er auch Musik- 
Bob. Eiteer's QaeUeo-Lexikon. Bd 8. 



Unterricht erhielt und später von 
Karl Hartwich Theorie, hauptsäch- 
lich aber förderte ihn der Umgang 
mit Zelenka in Dresden. Er wurde 
darauf als Violoncellist und Hof- 
organist an der fiirstl. Kapelle in 
Zerbst angestellt und erhielt später 
den Titel eines Kapellmeisters 
(Marpurg 3, 131. Gerber 1 und 
Titel. Im Breitkopfschen Verz. 
wird er 1761 sogar Konzertmeister 
genannt und 13 Kantaten f. Chor 
u. Orch. angezeigt). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Ein Jahrgang Kirohenmosik für Chor 
und Orchester im Ms. P. n. St 65 Kan- 
taten anf Sonn- und Festtage enthaltend. 
[Leipzig. Thom. 

Gantate: Sei du mein Anfang und mein 
Ende, f. Chor u. Instr. Ms. Stb. [Musikfr. 
Wien u. Hof bibl. im Autogr. 6 BU. Ms. 15 577. 

Kantaten, Motetten u. a. in den Mss. 
15533. 15578. 15579 im Autogr. [Hofb. 
Wien. 

Aus seiner Passion einige Soli u. Chöre 
in P. Ms. 66 S. [Rostock. 

In der B. üpsala befinden sich im Ms. 
nur mit Böllig gez. 1. Parthia ä 5: 2 Fl. 
trav. 2 V. Va. et ß. 2. Parthia k 6: 
2 Fl. 2 V. 2 Viele et ß. fol. Es ist 
fraglich, ob dieselben von obigem sind. 

BSUig, Karl Leopold, ein Be- 
amter der K. K. Hofbibliothek in 
Wien, gest. 4. März 1804. Kom- 
ponist, Harmonikaspieler und Er- 
finder der Orphica u. Xänorphica, 
von Gerber 2 beschrieben, der 
auch die Vornamen des Gerber 1 
verbessert. Siehe auch Lpz. Ztg. 
6, 450. Meifsner 360 schreibt: in 
den Jahren 1780 und 81 befand 
er sich in Dresden und lebte fast 
ganz im Hause Naumann's. Letz- 
terer war auch ein Schwärmer für 
die Harmonika, die in der Zeit 
eben erst erfunden war. Gerber 2 
führt eine Anzahl Werke an, die 
er verfasst oder versprochen hatte. 
Noch sei erwähnt, dass er sogar 
als Harmonikaspieler auf Konzert- 
reisen ging, so berichtet Sittard in 
18 
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seiner Hamburger Geschichte der 
Musik S. 199, dass er sich in den 
Jahren 1781 u. 1788 dort öffent- 
lich hören liefe. Nachweisbar sind : 

üeber die HarmoDika. Ein Fragment 
von J. (?) L ßöUig. BerHn 1787. [B. B. 
Dresd. B.M. Brüssel. B.Lpz. 

Orphica. Ein musikalisches Instruraent, 
erfanden von E. L. Röllig. Mit Eupfer- 
taf. Wien 1795 Blumauer. 4». 21 S. 
3 Taf . [B. B. Dresd. Musikfr. Wien. 
Brüssel. 

Misoellanea. Figurierter Eontrapunct, 
eine theoretische Abhandlung mit zahl- 
reichen Musikbeispielen. Ms. 19319. qufol. 
[Hofb. Wien. 

Scena und A.ria mit Instr. Fragm. 
Ms. 18563 ebd. 

Minnelied (Ein Leben wie im Paradies) 
mit Elav. Ms. 18536. [ebd. 

Interludia f. Orch. zur Oper Teutomar. 
Wien 8/10 1779. Autogr. Ms. 17037. 
[Hofb. Wien. 

CJonoerto 2 V. 2 Violen, Vd. Fag. 
2 Homer, Flöte, Harmonioa u. B. Ms. 
18557 P. [ebd. 

3 Eonzerte, ebenso besetzt in P. Ms. 
18562. 18564. 18566 und 18565 ein 
Ballo für Orch. [ebd. 

Eleine Tonstücke f. die Harmonika 
oder das Pfte. nebst einigen Liedern für 
das letztere. Lpz. 1789 Breitkopf. [Dresd. 
Schwerin F. 

Eleine und leichte Tonstücke für die 
Orphica nebst drei Solfeggj für eine Hand 
allein, Ms. qufol. [Dresd. Mus. 

Reichard 1776, 270 verz. einen RöJlig 
in Hambui^, der das Singspiel ,,Elarisse" 
zur Aufführung brachte. 

Unter Röüig junior^ auch nur Röllig 
gez., befinden sich in der Privatbibl. des 
Herzogs von Schwerin (Schwerin F.) fol- 
gende Eom Positionen: Coucertoä5, Flaute 
trav. concertante, 2 V. Va. e B. Ms. Stb. 

In einem geschneb. Samlbd. 24 Menuets 
von Röllig und 12 Polonaisen von Röllig 
für 2 V. u. Vcl. Stb. 

Auch die Stadtbibl. in Leipzig besitzt 
von einem Röllig: Menuets et Polonois 
de la Redoute l'anno 1755 im Ms., eben- 
so eine Sinfonia in P. Ms. in 4*. 

Im Sachs. Staatsarchiv ein Brief vom 
2/7 1785 aus Berlin an den Eurf. von 
Sachsen, gez. mit Leopold Röüig, 

BSmer, Franz, Yiolinist an der 
Hofkapelle in Wien mit 50 Qld. 
monaü. vom 1. Juli 1696 bis f im 
Juni 1700 (Köchel 1). 



ROmer, Johann Georg, geb. 
1742, gest 21. Sept 1803, 61 Jahr 
alt, in Wolfenbüttei, wo er Orga- 
nist an der Hauptkirche war (M. 
f. M. 23, 127). 

Die B. Wolfenbüttel, Ms. 201, besitzt 
ein Ajrangem. des Ddur Quartetts von 
Ign. Pleyel für Elav. u. Violine. 

BSmlüld, J... €•.., nach 
einer Subscriptionsliste von 1783 
Kantor in Güstrow; ob er um 
1762 in Lauenburg angestellt war, 
dessen Bürgermeister er eine Kan- 
tate zu seiner Wahl komponierte, 
bedarf noch des Beweises. Man 
kennt von ihm: 

Der Herr hat ein neu lied in meinen 
Mund gegeben, Cantate a 4 voc. (Qior u. 
Soli) mit 2 Ob. 2 Trorap. Pauken, 2 V. 
Va. u. B. — Music bey der Introduction 
des neuen Pastoris, Cantate 4 voc. (Chor 
u. Soli) mit Fl. trav. 2 Ob. 2 V. Bc. 
Text: Wohl dem, den du erwählst — 
Music auf die Bürgermeister Wahl (Chri- 
stian Eober 1762 in Lauenburg), Cantate 
4 voc. (Chor u. Soli) mit 2 Fl. 2 Tromp. 
Pauk. 2 V. Va. Bc. „AU' Obrigkeit Gott 
setzet*^ Mss. P. [Brüssel Cons. 883—85. 

BOmhild, Johann Theoderieh, 

geb. 23. Sept 1684 za Salzungen 
(Meiningen), gest 1757 zu Merse- 
burg, Schüler Jakob Bach 's in 
Ruhla, besuchte die Thomasschule 
und genoss den Unterricht der 
Kantoren Schelle und Kuhn au; 
1705 besuchte er die Universität 
und erhielt in Spremberg sein 
erstes Amt als Kantor, wurde 
1714 daselbst Rektor und an der 
dortigen Hofkapelle Kapelldirektor, 
ging schon nach einem Jahre nach 
Freistadt in Schlesien als Kirchen- 
Musikdirektor, kehrte aber 1726 
wieder in seine Stellung in Sprem- 
berg zurück, wo er den Titel Ka- 
pellmeister erhielt 1731 ernannte 
ihn der Herzog Heinrich von Merse- 
burg zum Kapellmeister und als 
1735 der Organist Kauffmann starb, 
auch zum Dom- und Hoforganisten 
(Gerber 1, der auch seine Werke 
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anfährt, so weit sie ihm bekannt 
sind). 

Nachweisbar sind nur die in der St. 
Thomaskirche in StraTsburg i/Els. befind- 
liche Kantate „Alle eure Sorge werfet 
auf den Herrn", f. Chor, Soli, 2 V. 2 Ob. 
u. Org. Ms. und eine Partia ä Cembalo 
oblig. et V. et Vcl. „di Roemhild". Ms. 
Gd. [Schwerin F.], fraglich ob der obige 
damit gemeint ist. 

Boenner[a8], Wilhelm, Nea- 
politanus. 

Epitaphium in obitum pii ac singulari 
eruditione praediti juvenis, Johannis Postii 
Parthenopolitani amici . . . composuit . . . 
Adjeotum est Epicedion Oeorgii Radickij 
. . . Witeberg. 1567 Joan. Schwertel. 
5 Stb. qu40. [Heilbronn. 

Boes, Walter, um 1660 ein in 
England lebender Oambenspieler 
(Huygens ccliv). 

Boeselius, ... 

Die Danziger Stadtbibl. besitzt in Nr. 81, 
40 angebunden an Hieron. Praetorius 1602 
ü. a. am Ende eine ,,Cantilena Epithala- 
niom in ... nuptiarum successum . . . 
Petri Smiotanii. Gedani". Vorhanden: A. 
B. 5a. 8a. 

BOser, Yalentln, ein deutscher 
Klarinettist, der aber zuerst im 
Dienste des Fürsten von Monaco 
stand und gegen 1770 in Paris 
sich niederliefs (F6tis). Straeten 
4, 396 erwähnt dagegen einen 
gleichnamigen, Komponisten, der 
im 18. Jh. scheinbar in den Nie- 
derlanden lebte, doch sind die Be- 
weise dafür ungenügend, denn die 
dort angeführten 6 Sonaten für 
Klavier und Violine in Amsterdam 
gedruckt, wurden nicht von Röser 
selbst, sondern von einem Nieder- 
länder D. L. van Dyk herausge- 
geben. Femer führt er aus einem 
alten Kataloge von 1776 mehrere 
Klavierarrangements von Ouver- 
türen an. Auch Boyer zeigt Kla- 
viersonaten op. 10 u. 11 an. Da 
letzterer in Paris druckte, was 
Straeten nicht zu wissen scheint, 
so ist das eher ein Beweis für den 
Pariser Röser, als für einen Nie- 



derländer Röser. Nach dem mir 
vorliegenden Verzeichnisse von 
seinen Kompositionen hat R., wie 
schon F6tis schreibt, vorzugsweise 
für Blasinstiiimente geschrieben, 
doch gab er auch 1770 bei Beyer 
Leop. Mozart's Violinschule in 
französischer üebersetzung heraus, 
auch besitzt das Conservatoire zu 
Paris Klaviersonaten. Bekannt sind 
mir; 

Suite de Pieces d'harmonie pour 2 Clarin. 
2 Cors et 2 Bassons. Paris. Stb. [Darmst. 

7 Anettes du Silvain, et une de Lucile 
(par Gretry) arrang. pour 2 Clar. 2 Cors, 
2 Fag. par V. Roeser. [Dresd. Mus. im Ms. 

Axiettes et airs de danse, tires d'Erme- 
linde in opera de Mr. Philidor, arrang. 
pour (wie vorher), [ib. 

16 Aires francois arrang. p. V. Roeser 
(wie vorher), [ib. 

12 Pieces k 2 Clarinettes, 2 CJors e 
2 Fag. Ms. 40. [ib. 

Das CJonserv. zu Paris besitzt: Recueil 
d'airs arranges pour le Clavecin. — 12 
Senates pour le Clav, und 6 Son. id. 

6 Sonates pour le pfte. av. V. obl. 
06. 10. Amst, van Dijk. 4<*. [Amst 
V. fehlt 

Six Sonates pour le Clavecin avec aoc. 
d*un V., tir^es des ouvrages de J. Stamitz. 
Suite I. Paris, au bureau d'abonnem. fol. 
mit V. Röser gez. [Schwerin F. 

Essai d*instruction ä l'usage de ceux 
qui composent p. la Clarinette et le Cor, 
avec des remaiques sur l'harmonie et 
des exemples k 2 Clarin. 2 Cors et 2 Bas- 
sons. Par Mr. Valentin Roeser. Paris, 
Le Menü. qu40 [Brüssel. Stadtbibl in 
Tours im Ms. 

Noch sei erwähnt, dass ihn das Breit- 
kopf sehe Verz. von 1770 ,,Musicus in 
Wien" nennt. Demnach scheint es doch, 
als wenn es zwei Komponisten dieses 
Namens im 18. Jh. gegeben hätte. An- 
gezeigt werden dort: 2 Sinfonien f. 2 Clarin. 
2 Cors, 2 V. et B. Esd. und 1768: 5 Trii 
a 2 V. et B. 

SOsler, Ernst Friedrieh, geb. 
26. März 1748 zu Eastenberg (Wei- 
mar), Schüler von Wolf in Weimar, 
zeichnete sich besonders durch 
seine Fertigkeit auf der Orgel aus 
(siehe bei Gramer 2, 220, wo die 
Beschreibung seines Spiels sehr 
18* 
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erbaulich zu lesen ist) und erhielt 
in Plauen im Voigtlande den Stadt- 
Organistenposten, legte das Amt 
aber 1798 nieder und ging auf 
Konzertreisen, wobei ihn Gerber 
auch in Sondershausen hörte und 
sein Spiel beschreibt 

Er gab em Cüoralbuch 1785 heraus. 
Bekannt ist mir eine Cantata, Ms. 705, 
P. qufol. [Dresd. Mus. 

Boesler, Oottlob Benjamin 

(auch umgekehrt gestellt), geb. 
1769, gest. 4. Okt. 1833 in Zittau 
als Musikdirektor und Organist 
1804 zeigte er in der Lpz. Ztg. 
6, Beilg. 13 eine Oper an (Becker 
3, 110). Bekannt sind von ihm: 
Zwölf Lieder fürs Klavier, in Musik 
gesetzt von . . . Leipzig, auf Kosten des 
Autors und gedr. in der Breitkopfischen 
Notendruckerey. 18S.inqu4^. [B. E^bg. 

BSsler, P. F. Gregorlus, Ord- 
Erem. S. P. Augustini provinciae 
Bavaricae et p. t. Ratisbonae de 
Conventu, heifst es auf folgen- 
dem Werke: 

Melodrama eoclesiasticum in quindecim 
scenas divisum. id est 15 Offertoria festis 
... 4 voc. 2 V. obl., 2 Clarinis vel Com. 
et Tymp. ad lib., cum duplici Bc. Üp. 1. 
Aug. Vind. 1748 sumpt. Phil. L. Klaff- 
schenkelii. ful. in 8tb. [Salzburg 10 Stb. 
B. M: 11 Stb. Einsiedeln Stb.? 

Gerber 1 zeigt noch Mehreres an. 

B9sler,Honoratas, Chori regens 
an St Emmeram in Regensburg, 
t 1721 (Mettenloiter 1, 140). 

ROsler (Röfsier), J . . . Joseph, 

ein Böhme, gest. 25. (29.) Jan. 1812 
in Prag (nach Gerber 2 u. Dlabacz). 
1797 war er am Theater in Prag 
Klaviermeister und wurde dann 
Kapellmeister an der Kapelle des 
Fürsten tod Lobkowitz in Prag. 
Er starb jung. Von seinen Kom- 
positionen werden Singspiele, Kan- 
taten und Instrumentalwerke an- 
geführt. Nachweisbar sind: 

Elisene, Prinzessin von Bulgarien, Op. 
in 3 Aufzügen. Ms. P. [Dresd. Mus. 
Münchener Opemarchiv. Darmst 



— Daraus Einzelnes: 2 Nrn. im Ms. 
17 752. [Hofb. Wien]. 1 Duett im Kl.-A. 
[Musikfr. Wien. 

Der Felsen bey Arona, Ms. P. inkompL 
[Musikfr. Wien. 

Cavatina (Tenor c. ström.) dell'Opera: 
nSacrificiointerotto. Ms. 893 P. [Dresd. 
Mus. 

Arietta: In questa tomba oscura, con 
Variaz. in KühnePs Samlwk. mit 18 Arien 
über denselben Text; nur mit Rösler gez. ; 
[B.Kg8bg. 

Sei Duetti per 2 voci di Sopr. c. aoc 
di pfte. Ms. qufol. 32 BU. [Bologna. 

Sinfonie k gr. orch. op. 12. Offenb., 
Andre. 21 Stb. [B. M. Musikfr. Wien, 
dort noch die Sinfonie op. 13 und in 
Darmst 1 Sinf. Dd. Ms. P. 

3 Quatuors a 2 V. Va. et Vd. oe. 6. 
[Musikfr. Wien, dort noch viele Hefte 
Variationen. 

In Leipz. Ztg. 1, Beilage 17 das Lied 
abgedr: Freude, Schwester edler Seelen 
und Big. 5: Giä sento oon diletto, Aria. 

Die Musikfr. in Wien besitzen unter 
Oiuseffo Bössler: Repertorio di tutte le 
mie composizonL 

Siehe auch das 1. Generalreg. zur 
Lpz. Ztg. 

Eösler, Karl, führte um 1732 
in Amberg eine kleine Oper (Sing- 
spiel) auf (Mettenleiter 2, 100). 

Boesler, Yalentln, geboren zu 
Nürnberg, studierte in Altdorf 
Philologie und gab als Dissertation 
heraus: 

Dissert. philoiogico-theologica de chor- 
eis veterum Hebraeorum. Altdorf 1726. 
40. 32 S. [B. B. B. Lpz. 

Boesner, Anton, Lebenszeit 
unbekannt, wird aber an der 
Grenze des 18. Jhs. gelebt haben. 

Die Musikfr. in Wien besitzen: Leit- 
faden einer Oesanglehre in 2 Heften, 
nebst Practische Beyspiele zum 1. Thle. 
der Gesanglehre, 5 Stüok. Wien. 

BOssig, Karl Clottlob, geb. zu 
Merseburg in der Mitte des 18. Jhs^ 
gest 20. Nov. 1806 zu Leipzig, 
wo er Prof. der Rechte war. Er 
gab heraus: 

Versuche im musikalischen Drama 
nebst einigen Anmerkungen über die Ge- 
schichte und Regeln desselben wie auch 
über die MoraÜtät und Yortheile des 
Theaters, von . . . Bayreuth 1779 Joh. 
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Andreas Lübeck. Sf^. 120 S. [B.B. 
Musikfr. Wien. 

Boessler, Anton, siehe Bosetti, 
Franz Ant 

BOssler, Christoph, aas Lands- 
berg in Preu&en (Titel), ist be- 
kannt durch den GeJegenheits- 
gesang: 

Hochzeitlicher Ehren Tantz womit dem 
Bartholomaeos Böhm, als derselbe mit 
Jungfrau Catharina Pollen den 28. April 
1664 seinen hochzeitlichen Ehren Tag be- 
ging, schuldigst bedienen wollen . . .Königs- 
berg 1664 Joh. Reusner. Fol. 2 BU. 
„Li^ nur hertzen*^ ä 5 voc. mit 2 Nach- 
tänzen k 2 voc. [B. Egsbg. 

BOfsler, Donat, um 1666 Bas- 
sist an der Hofkapelle in Dresden 
mit 100 Rthlr. Gehalt, ging 1677 
an die Kapelle des Herzogs August 
von Weifsenfeis (Fürstenau 1, 93 
u. 8. Staatsarchiv). 

Soeß^ler, Joseph oder Giuseppe, 
siehe Boesler, J... Joseph. 

ROssler, Leopold, siehe Kessler. 

BSssler, Samael, Stadtkantor 
zu Weifsenfeis von 1685—1687 
(Opel). 

Boeth, Philipp, geb. 6. März 
1779 zu München, Schüler von 
Schwarz im Violoncellspiel und in 
der Komposition von P. Winter; 
1796 wurde er Hofmusikus an der 
Münchener Hofkapelle. Sein Tod 
ist nicht bekannt (lipowski). Er 
hat viel komponiert Nachweisbar 
sind an Singspielen: 

Der Dichter and der Tonlcünstler, oder 
„wo nehme ich einen Plan her?'^ kom. 
Operette in 3 Abthlg. 1813 (mit Kgl. bayr. 
Hof-Mnsicusgez,). Ms. 18640. P. [B.B. 
Münchener Oper; der Kai zeigt nur 17 
Cäiorstim. an. 

Die Feen, Festspiel mit Ballet in 1 Akt 
Ms. P. [Münchener Opemarohiv. 

Pachter Bobert, Sin^p. in 1 Akt Ms. 
P. [ib. 

Pulver StoffeFs Lieblings Tftnz n. Sta- 
beris ländlicher Tanz ans der Posse Sta- 
beris Reise Abenthener in Frankfurt und 
München, 1 das Pfte. eingerichtet (Als 
Autoren sind Koeth u. r. Riotte gez.) 
Wien, DiabelIiu.Oo. qufol. pre8d.Mus. 



6 AUemandes pour le pfte. Angsbg., 
Gombart. Cah. 1. 15 8. [B. M. 

Souvenir theatrale p. le pfte. Munich 
et Berne, Jos. Aibl. [B. M., dort noch 
ein 4stim. Miserere, 1 Lied bei Falter in 
München und Potpourri aus Opern. 

Fetis verz. von ihm noch eine Reihe 
Operetten u. Ballets. 

BSthing, Melchior, Theolog. 
Studios, et Cantor apud Friede- 
bergen., bewirbt sich 1654 um das 
Kreuzkantorat in Dresden, erhält 
es aber nicht (Viertelj. 10, 305). 

BOtscher, J. . . Fr. . ., zwischen 
1770 und 1786 Musikdirektor zu 
Allstedt a/d. Rhone (Sachs. -Wei- 
mar); ist 

in Eühnau's Choralbuch 2ter Theil von 
1790 mit 3 Melodien vertreten, die mit 
den Jahreszahlen 1770, 1774 u. 1786 ver- 
sehen sind. Zahn druckt davon zwei unter 
4917 und 6378 ab. 

Boetti, . . . Lebenszeit nicht be- 
kannt 

Die Proske-Mettenleiter'sohe bischöfl. 
Bibl. in Regensburg besitzt das Singspiel : 
Der blinde Gärtner oder die bliihende 
Aloi*. 

BSttig, Christlaii, Violoncellist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
37 Gld. 30 Kr. vom 7. März 1740 
bis t 7. Apr. 1764, 55 Jahr alt 
(Köchel 1). 

Boettino, siehe Borettlno. 

Boffeld, Päd re Amando, Lebens- 
zeit wahrsch. im 18. Jh. 

Die Ed. Musikalien -Samlg. in Dresd. 
(jetzt B. Dresd.) besitzt: 3 ^nate per il 
Cembalo. Sonata per il Cembalo. Fuga 
per il Cemb. Ms. Ch. 6, in fol. 8. 46. 
53. 56. 60. 

Bolfey (Roffee), John, ein eng- 
lischer Komponist des 17. Jhs., 
von dem alle persönlichen Nach- 
richten fehlen, der aber in da- 
maligen Samiwk. mehrfach mit 
Tonsätzen vertreten ist und zwar 

in Playford*s The Theatre 1685 zwei 
Oesge., im 4. Buch desselben Samiwk. 
1687 drei Oesge., in desselben Fortsetzung 
The Banquet of Musick 1688 ein Gesg. 
und im 2. Buche von 1688 zwei Oesge. 
In dessen Ausgabe der Catch that Catch 
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can (siehe Hilton) von 1686 und 1701 ein 
Gesg., hier ist er John Roffee gez. 

Bogantiiii, Francesco, am 1644 
Organist an S. Maria Maggiore zu 
Bergamo (Titel), gab heraus: 

li sacro Flaute d'Euterpe cioe il primo 
libro de Concerti eccles. a 1, 2, 3, e 4 
voci con 2 Messe, Deus in adjutorium, 
Falsi bordoni, Magnificat k Letanie della 
B. V. di . . . Op. 1 . . . Ven. 1644 Ales. 
VincentL i Stb. 4^. Aus der Dedio. 
ersieht man, dass der Autor erst 15 Jahr 
alt ist, also 1629 geboren. [B. Br. Bo- 
logna mit Abdr. der Dedic. 

Boger, Etienne, oder wie er 
sich schreibt Estienne^ ein sehr 
thätiger und unternehmenderMusik- 
verleger in Amsterdam, der auch 
in Nachdrucken viel leistete. Seine 
Drucke zeichnen sich durch äufsere 
Eleganz aus und sind durchweg 
gestochen, später wohl in Zinn- 
platten, deren Anwendung nebst 
den Stempeln aus England kam. 
Er soll nach Gregoir gegen 1665 
in Frankreich geb. sein, ging nach 
Amsterdam und trat am 7. Nov. 
1695 in den Verband der Buch- 
drucker in Amsterdam. Seinen 
letzten Beitrag als Mitglied des 
Vereins bezahlte er 1722, so dass 
man dies Jahr als sein Todesjahr 
ansehen kann (Pougin). Er war 
mehrfach mitVerschiedenensociiert 
Sein ältester mir vorgekommener 
Druck aus dem Jahre 1696 trägt 
die Firma E. Roger & J. L. De- 
lorme, 1697 zeichnet er allein, 
später ist er mit Le Cene, mit 
Marie Susanne de MagneviUe and 
mit Jfor^ierzeitweise sociiert, wahr- 
scheinlich aus Geldnot. Da seine 
Drucke nur selten eine Jahreszahl 
bieten, so ist es nicht möglich, 
seine Thätigkeit chronologisch zu 
ordnen. Jahreszahlen fand ich nur 
hin und wieder bis 1743 und 
Verlagsnummem bis 476 soweit 
sie mir bekannt wurden. F6tis 
verz. 2 gedruckte Verla^kataloge 



ohne Jahr, besafs aber selbst einen 
von 1699 (Brüssel 5209). Sein 
Nachfolger war Michel Charles Le 
Gene, wie uns die Firma auf einem 
seiner Kataloge (Brüssel 5191) be- 
lehrt. Dort heifst es, Amsterdam 
choz ;fitienne Roger et continu6s 
par M. Gh. Le Gene. Amst, Gh. 
Le Gene. 12®. s. a. Roger muss 
ein wohlunterrichteter Musiker ge- 
wesen sein, denn er gab folgende 
theoretische Abhandlung heraus: 

Traite de la composition de musique, 
par le 8r. de Nivers, et traduit en fla- 
mand par E. Boger. Amsterdam 1697 
de Lorme et Roger. 8^. [Brüssel 6687. 

Femer folgende Sammelwerke: 

Kecueil d'airs serieux et ä boire de 
different autheurs. Amsterd. 1711 Cah.l. 
4<*. Chansons mit Bc. [Rostock unter 
Varia 1. 

Fleur des airs de diverses operas 
francoises avec Face, des VioL Part I. 
et IT. fehlt V 1. Amsteid. 8. a. fol. 
[Elostock. 

Toocates et Suites pour le Clavessin 
de Messieurs Pasqumiy Poglietti 6b Oasp, 
Kerle gr. qu4» 24 Seiten. [B. Joach. 
B. Wagener. Berlin Th. 

Ck)ncerti a cinque con Violine princip., 

Oboe, c. 2 V. Alto Viola, VcL e Bc. 
üb. I. IL gez. mit 432. 433. je 5 Stb. 
zu je 6 Konzerten von T. AUnnoni Nr. 1 1. 
AI Marceüo Nr. 2. SarU Martini Nr. 1. 

I A, Predieri Nr. 10. Oiac, Rampin Nr. 
I 5. 9. F, M. Veraeini 7. Ä. Vivaldi 3. 
, 4. 6. a 12. Das Titelbl. nennt noch G. 

Valentin!, der aber fehlt. [Dresd. Mus. 

Lib. 1. B. Wagener I. u. IL 

VI Concerts ä 5 et 6 Instrum. 3V. 

1 A. 1 Vcl. c. Bc. Nr. 417 Verlagsnummer. 

Enth. Mossi, Valentini und Vw€Udi. 

[B. Wagener, fehlen A u. B. 

Bizarries of £r^8tige en Boertige ge- 

zangen met een, twee en drie Stemmen. 

Zynde alle deselbe gevoegel op de ordi- 

naris Viool en Basdeutel tot meerder 

gemak der liefhebbers. 1. DeeL Amst 

kl. qu4». 95 S. [B. Wagener. 

Beeren Lieties en Gontredansen . . . 

Oude en nieuwe HoUantse ... 13 diu. (in 

1 vol.). Amst. 8. a. kl. quiP. [Amst 
TeU 1-3 in 2. Aufl. 

— Op nieuws verbetert eu verroedert 
voor de hand-viool, de fluydt en haubois. 
Deel 5. Amst, P. Mortier. kl. qu40. 
[Amst 
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~ Jul. Röntgen gab 12 Nm. f. Vio- 
line und Klavierbegleitung 1897 heraas. 
20. Ausg. der Vereenigiog voor Nord- 
Nederlands Muziel[geschiedenis. 

VI Suittes, divers airs aveo leurs 
Variations et fugues pour le Clavessin de 
divers excellents Maitres, choisies et mises 
en ordre par Esttenne Boger, Amst 
Roger (gestochen) fol kein Autor genannt 
FB.Joach. Berlin Th. B Wagener. Cam- 
bridge FW. 436. 

Das in meiner Bibliographie unter 1700 
8. d. S. 294 verz. Samlwk. „Sonate,, ohne 
Ort und Verleger, im Stich, druckte er 
unter dem Titel: XVn Sonate da Oiigano 
o Cunbalo del Sig. Ziani, PoUaroli, Bas- 
sani e altn famosi autori. A Amsterd., 
E. Roger, nach. [Cambridge FW. 362. 

Boger, Joseph-Loals, Dr. der 

Medizin, geb. zu Strafeburg i/Els., 
gest. zu Avignon um 1761. War 
in Montpellier ansässig und Mit- 
glied der Akademie. Er gab 
heraus: 

Tentamen, de vi soni et musices in 
corpore humano. Avenione 1758 Jacques 
Garrigan. 8». 117 S. [B. B. B. Hbg. 
Brüssel. B. Lpz. 

— Franz. Übersetzg. : Traite des effets 
de la musique sur le corps humain. Tra- 
duit du latin par Et St-Marie. Paris Pan 
XI (1802—3) Brunot, et Lyon, Reymann 
et Cie. 89. 38 u. 352 S. [B. M. Dresd. 
Musikfr. Wien. Brüssel. Brüssel Cons. 
br. Mus. Glasgow. Bologna. 

Boger, Michel, ein französischer 
Komponist aus dem Ende des 
16. Jhs. In der Kapelle König 
Henri IV. kommt in den Rech- 
nungen ein Hofmusikus dieses 
Namens vor. An Kompositionen 
verz. F6tis ohne Fundquelle: 

Missae 4 voc. Paris, Ballard, s. a. fol. 
und Introitus 5 voc. Lipsiae. 4®. Letz- 
teres Werk gehört aber Roger Michael^ 
dem Dresdner Kapellmeister an. 

Bogerlis, Julias de, Sopranist, 
1545—1548, an St Peter in Rom. 
(Viertelj. 3, 277). 

Bogerins, Joannes, um 1394 
päpstl. Sänger in Avignon (Viertel]. 3, 
213). 

Bogerins, Philip., siehe Bogier. 

Aogerios, Walranos (Walran- 



dus), päpstl. Sänger von 1451 bis 
1458 (Viertelj. 3, 226). 

Bogers, Dr. Ben|amin, Sohn 
des Peter, eines Musikers, geb. 
um 1614 zu Windsor, gest. in Ox- 
ford im Juni 1698. Chorknaben- 
sänger unter der Direktion von 
N. Giles, später Chorsänger in der- 
selben Kapelle St. George zu Wind- 
sor (die letztere Bezeichnung muss 
einen höheren Bang bedeuten, nach 
Hawkins). Etwas später 1639 wurde 
er Organist an der Christuskirche 
in Dublin, kehrte aber 1641 nach 
Windsor zurück und lebte dort als 
Musiklehrer. 1658 wurde er auf 
Befehl Cromwells Baccalaureus der 
Musik in Cambridge. Am 21. Okt 
1662 war er wieder zum Chor- 
sänger an der St Georg-Kapelle in 
Windsor ernannt und hatte auch 
die Verpflichtung, den Organisten 
zu veiixeten, der damals Dr. Child 
war. Auch war er noch nebenbei 
Organist am Eton-Collegium. 1664 
wurde er am Magdalen-CoUegium 
Organist und 1669 zum Dr. er- 
nannt In diesen Stellungen blieb 
er bis 1685, in welchem Jahre er 
dieselben verlor (Hawkins 4, 59. 
64. Grove. Davey 312). 

Von seinen Kompositionen ist keine 
eigene Samlg. bekannt, doch ist er in Mss. 
und Samlwk. reichlich vertreten. Als 
Instmmentalkomponist soll er einst sehr 
beliebt gewesen sein und seine Hymne 
wird noch heute im Magdalen Kollegium 
gesungen. 

Anthems u. a. BibL der Kathedrale zu 
Gloucester, Mss. — Im Archiv der Kirche 
zu Ely: 3 Services u. 8 Anthems. — In 
Oxford Ch. Ch: 6 Anth., 1 Hymne (Te 
Deum patrem), 1 Service, 1 Evening short, 
1 Magnific. Airs u. 1 Sarabande. — In 
Berlin Singak. ein Te Deum. — In Cam- 
bridge FW. 116 nur die Orgelstimme zu 
3 Services vorhanden. — Im K. C. of Mus. 
62 im Druck, Samlwk., 1 Anthem : Behold 
now praise the Lord. Ms. 1643: Bow 
down thine ear, Anth. Motetts, Fantasies 
u. a. im Ms. 1731. Ms. 1938: Laudate 
Dominum 8 voc. in Stb. Ms. 1940: Te 
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Deum patrem oolimus. — Er. Mus. Ms. 98, 
The morning and Evening Service. 

In gedruckten Samlwk: In Boyce 
Cathedr. Music: Behold now praise. Teach 
me, Lord und 1 Service. — In Bira- 
bault's Cathedral Music sind Anthems u. 
Services vorhanden. — In Longman's 
Collect, of Catches Nr. 233: Come all 
noble souls, Glee 3 voic. — In Playford's 
Ausgabe von HiIton*s Catch: Musical 
Companion 1673/72, 2. T. ein Gesg. In 
dessen Cantica sacra 7 Nrn. — Im Catch- 
Club 3, Bd. 4. - Im Eitner 2 sind 7 Ge- 
sänge in neueren Ausg. verz. 

Instruroentalwerke : B. C. of Mus. Ms. 
1968, Organ Music, Praeludes, Voluntaries 
u. a. — B. üpsala, Ms. Suite k 4, 2 V. 
Va. et B. 40. — B. Hbg. Ms. 3193, Con- 
sorts of 4 parts, 2 B. 2 Trebl. with a Bo. 
Nr. 37—95. 4 Stb., fehlt eins. 

In Court Ayres 1655 und in Courtly 
masquing ayres: cont Alraaines, Ayres, 
Corauts, Sarabands . . . Lond. 1662, 2 Stb. 
Samlwk. 

In Playford's Mnsick's Hand-Maid 1678 
einige Tänze. 

Im Archiv der Kathedrale zu Bochester 
(England) befinden sich Kompositionen 
nur mit Bogers gez. 

Sein Te Deum patrem cobmus (A. 2 T. 
B. mit Bc. 1653) in neuer Ausgabe: Lon- 
don, W. Hawes. [Berlin K. H. 

Rogers, Elizabeth, 

Virginal bock Ms. 214 im br. Mus. 
Eine Samlg. !fönze auf 59 BIL mit nur 
wenig genannten Autoren, wie Balles, 
Beare 3, Thom. Brewer 2, Johnson, Henry 
Lawos, Thomas (Lupus?), Mercure 2, Thom. 
Strenglhfeild 4, Wilson. Ein Begister in 
Madden^s Kat. vom br. Mus. S. 77. 

Rogers, John, Diener Karl IL 
von England, ein ausgezeichneter 
Lautenist, lebte in der Nähe von 
Aldersgate und starb um 1663 
(Hawkins 5, 26). Nagel 1, 51 ver- 
zeichnet seinen Eintritt als Instru- 
mentist in die £gl. Kapelle mit 
dem 13. Dez. 1661 und einem 
Gehalte von 100 iß fürs Jahr. In 
der Liste von 1663 wird er das 
letzte Mal genannt (S. 54). 

Rogers, Sir John Leman, geb. 
18. April 1780, gest. 10. Dez. 1847 
in London. Er folgte 1797 als 
Baronet seinem Vater, trat 1819 
in die Madrigal -Oesellschaft und 



war von 1820 — 41 ihr Präsident. 
Er betrieb Musik nicht nur als 
Dilettant sondern ernst und gründ- 
lich, wovon seine Eompositionen, 
die in Anthems, Services u. a. 
Kirchengesängen und 16 Olees 
Kunde geben. Grove weist nur in 
HuUah's Samlwk. Part music, 
Classe A und in Vocal scores 
Einiges nach, während in den mir 
bekannten englischen Bibliotheken 
nichts vorhanden ist 

Rogers, Peter, Vater des Ben- 
jamin. Nach Hawkins 4, 59 war 
er am Ende des 16. Jhs. Mitglied 
der Kapelle St George in Windsor. 

In EUmbaulfs Cathedral Music von 
Anthems u. Services, Lond. 1847 Chappel. 
P. ist auch Peter vertreten. Im Weeber 
2, 7. 8 zwei Oesge. mit deutschem Texte 
(Eitner 2). 

£ogge, Heiorteh, geb. 1642, 
war um 1682 Organist an der 
Marienkirche zu Rostock und kom- 
ponierte zum 25. Febr. 1685 Joh. 
Adam Keincken ein Hochzeitslied; 
abgedruckt in Tijdschrift 2, 88 
(Mattheson 1, 144. 293). 

Rogger, de, s. Blane Bogger. 

Roggeii, GioTanni Battista, 
Kammermusikus a/d. Hofkapelle in 
Dresden, erhält 1673 seinen Pass 
(s. Staatsarchiv). 

Boggiero, Oluseppe, Organist 
supernumerario am 6/5 1785 an 
der Kgl. Kapelle zu Turin mit 
200 lire Gehalt (Ricordi 1891, 353). 

Bogginger, Johann, um 1687 
Violinist a/d. Hofkapelle in Salz- 
burg und Lehrer am Kapellinstitat 
(Peregrinus 169). 

Bogglas, NIeolans, geb. in Göt- 
tingen und um 1566 Kantor a/d. 
Martinschule in Braunschweig 
(Titel). Er gab heraus: 

Musioae praoticae sive artis canendi 
elementa, modorumquemusioorum doctrina, 
quaestionibus breviter et perspicue expo- 
sita, ä . . . Norib^. 1566 Neubems et Ger- 
latzenus. 8^. 91 S. [B.Lpz. B.Hbg. 
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— Ausg. "Witebergae 1586. [B. B. 

— Ausg. Hambg. 1589 Jacob. Wolff. 
80. 47, Bg. [Wolfenb. 

— Ausg. Hambg. 1596. J. Lucius junior. 
80. 36 Bll. |B.B. B.Hbg. Brüssel. 
Heilbronn. Wolfenb. 

Enth. von L. S^%fl, den 6stim. und 
sechsfachen Kanon: Laudate Dnum. und 
von Heugd die Hymne: Veni creator 3 
voc. Siehe auch Viertel]. 10, 428 ff. und 
Generalreg. 

Rogier, Nicolas, ein Komponist 
aus der ersten Hälfte des 16. Jhs., 
der in 

Samlwk. 1553 p und 1554d durch zwei 
Oesge. bekannt ist 

Rogier, siehe Michael, Rog. 

Rogier Pathie, siehe Pathie. 

Rogier, Philippe, Atrebatensis, 
das ist Arras in Flandern, sein 
Geburtsort; diente dem Könige 
Philipp n. von Spanien als Kapell- 
meister (1595) und starb vor 1598, 
denn sein Schüler, Gery de Gher- 
sem, gab im Auftrage des Ver- 
storbenen 5 Messen von ihm 1598 
heraus, die ersterer dem König 
Philipp in. widmet (Titelangaben). 
F6tis berichtet nach Mariano Soriano 
de Fuertes Hist. de la musica, t 
n, 135, dass er nach Flecha's Tode 
1589 Vicekapellmeister wurde und 
Vittoria Kapellmeister. Ihm wird 
dort noch der Vorname Marie bei- 
gegeben, der aber auf seinen 
Drucken nicht vorkommt Darauf 
beschreibt F6tis die unten verz. 
Missae sex sehr ausführlich und 
widmet darauf ÖAersem, dem Schüler 
R's und Herausgeber der Messen, 
die folgenden Zeilen. 

Sti*aeten giebt an verschiedenen 
Orten archivarische Nächrichten, 
demnach kam er schon am 15. Juni 
1572 als Knabensänger an die 
Hofkapelle in Madrid und muss 
um 1562—63 geb. sein. Er wird 
in den Dokumenten abwechselnd 
Regier und Kogerius genannt Im 
Bd. 8, 207 teilt Str. den auto- 



graphireten Namenszug mit In 
einem Aktenstücke (8, 116) wird 
er im Jahre 1586 zum ersten Male 
unter den Kapellsängem der Hof- 
kapelle Philipp IL angeführt, 1587 
folgte er de la Hele als Kapell- 
meister (2, 6), 1590 wird er Sänger- 
meister genannt (3, 215) und vom 
Könige auf Reisen geschickt, um 
Sänger und einen Leutnant zu 
werben. Straeten übersetzt den 
letzteren Titel mit Vice-maitre de 
chant Er starb den 29. Febr. 1596 
zu Madrid (8, 549). Nachweisbar 
sind von seinen Kompositionen: 

. . . invictiss. Philippi 11. Hispaniaram 
regia, etc., chori praefecti, Sacraram Mo- 
dulationum quas vulgo motecta appellant, 
quae quatemis, 5, 6 et 8 voc. ... lib. I, 
Napoli ex typogr. Stelliolae. 4**. 1595. 
[Kathedrale zu Volladolid. Stb? (Strae- 
ten 8, 214). 

— lib. VL [ib. : C. T. B. 5. 6. Dedic. 
u. Iudex über 21 Nrn. in Straeten 8, 215. 

Missae sex Philippi Rogerii Atrebatensis 
sacelli regii Phonasd inusicae peritissimi, 
& aetatis suae facile Principis Ad Philip- 
pum Tertium Hisp. reg. Matriti ex 
typogr. regia. 1598. Am Ende apud 
Joan Flandrum. gr. fol. 257 S. 5 Mes- 
sen und 1 von Qery de Ohersem. [öffentl. 
Bibl. zu Toumai, zu Mailand und Toledo. 
(Straeten 2, 12 u. 8, 216ff. mit facsim. 
Titelabd ruck. ) 

im Samlwk. 1597g 4 Chans. (Eitner 1). 

Straeten 8, 212 teilt mit, was er an 
Kompositionen im Ms. im Escurial fand 
und zwar in den Mss Plut. 53, libro 4^ 
de facistol, Plut 51, lego. 5 und 2 Chor- 
bücher Plut. 56, lego- 59 in sehr gr. fol. 
Enthalten sind: 

1. Justus est Domine, 5 v. 

2. Cantate Dno., 5 v. 

3. Respice in me, 5 v. 

4. Venit lumen tuum. 5 v. 

5. Justus est Dne. 5 v. equal. 

6. Descendit angelus, 5 v. 

7. Verba mea auribus, 5 v. 

8. Heu mihi Domine, 5 v. 

9. Pereat dies, 5 v. 

10. Da pacem Dne. 4 v. 

11. Verbum caro, 12 v. 

12. Missa 12 v. c. 3 organos oontin. 
Ferner im Archiv Nuestra Sefiora del 

Pilar zu Saragossa im Ms: Messen, YiUan- 
cicos u. a. 
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BrOgiero da Ligno, auoh Bog- 
lerio und Rtiglerio de hongeque- 
reus de Flandria genannt, ein 
Priester aus den Niederlanden, 
wurde 1774/75 am Mailänder Hofe 
als Sänger mit 10 Duk. Gehalt 
monatl. angestellt und erhielt ein 
Vicariat an S. Lorenzo (Motta 86. 
93. 99). 

Aogiers, Balthasar, Contra- 
tenor um 1571 an St Rombaud 
in Mecheln mit 40 61d. pat. Ge- 
halt. Er geht den 2. Okt ab 
(Straeten 1, 4). 

Boglerlo und Rtiglerio ^ siehe 
Bogiero da Ligno. 

Bognon, Jean, Eammermusikus 
an der Dresdner Hofkapelle, erhält 
1705 den Pass nach Frankreich 
(s. Staatsarch.). 

Bognoni Taegio (Eognone), 
Francesco, 2. Sohn des Richarde, 
war nach Gerber 2 Konzert- 
meister (?) des Herzogs von Mai- 
land und Kapellmeister an der 
Kirche S. Ambrosio. Dagegen nach 
dem Titel des unten verz. Werkes 
von 1610 „Sonatore de diversi 
istromenti di corda et fiato" und 
Kapellmeister des Fürsten von 
Messerano. 

Gerber verz. an Kompositionen nach 
Picinelli Aten. dei Letterati Bülano p. 220 
die Drucke 1. Messe e Sahni . . 5 voo. 
Milano 1610. 2. Madrig. 5 v. Ven. 1613. 
3. Aggiunta del scolare di Violine . . . 
Mil. 1614. 4. Selva de varü passaggi . . . 
Mil. 1620 u. 1640. 5. Correnti e G^ianie 
ä 4 . . . Mü. 1624. 6. Partito aH'org. 
delle Messe, Motetti a 4 e 5 v. Ven. 
1624. Nachweisbar sind: 

Messa, Salmi intieri et spezziati Magni- 
fioat, Falsibordoni, Motetti ä 5 voci, op. 2. 
Milano 1610 Tini & Lomazzo. 5 8tb. ? 
4P, Enth. 1 Messe, 10 Psalm., 1 Magnif., 
4 Mot u. 9 FaisibordonL [B. Proske, 
Kai giebt die Stb. nicht an. 

Selva di varij pasaggi seoondo Tnso 
modemo per cantare e snonare . . . Mi- 
lano 1620. [Ms. 113, B.Br., S. 40—60, 
die letzten Seiten defekt B. Gotiia im 
Druck. 



In Samlg. und Samlwken. kommen vor: 
In Gabussi's Libri quatuor 1619 be- 
findet sich ein „Pater noster'* und in Joh. 
Andr. Herbst's Musica pratica 1642 Musik- 
beisp. auf Violinen u. Coinetten, einstim.; 
in desselben Musica modema 1653 Beisp. 
auf S. 20. — Ein Balleto in Gio. Dom. 
Rognoni's 8stim. Madrigalen von 1619. 

— In Lucino*s Concerti de diversi autori 
1616: Veni Domine, a voce sola und 
Tribularer a 2 voci. 

Bognoni (Bognone), Giovanni 
Domenieo, F6tis sagt: der Sohn 
des Riccardo. Auf seinen Drucken 
giebt er sich noch den Beinamen 
,,7b^io". Er trat in einen Mönchs- 
orden und war um 1600 Organist 
an S. Marco in Mailand and um 
1619 Kapellmeister der herzogl. 
Kapelle ebd. (Titel). Man kennt 
von ihm: 

Canzonette leggiadre a 3 vooi, di Bug. 
Trofeo^ e Qio, Dom, Bognoni, Oiiganisti 
in Milano. Nouam. raccolte e data . . . 
Milano 1600 Therede di S. Tini, & Franc. 
Besozzi. 3 Stb. 4«, je 13 Ganz, von R 
u. Tr., bei Vogel 2, 253 der Index. [Ox- 
ford Ch. Ch. 

... n 1. lib. de Madrigali a 5 voci, 
Nouam. composti . . . Ven. 1605 0. Vin- 
centi. 5 Stb. 4<». 25 Madr. [Paris Nat. 

Canzoni ä 4. & 8. voci di . . . Taegio, 
Organist» di S. Marco in Milano. Lib. 1. 
Milano 1605 per l'herede di S. Tini & Fil. 
Lomazzo. 4 Stb. in hoch4'^ und eine 
Partit von 60 Bll. betitelt: Partito delle 
Canzoni a 4 & 8 voci. 21 Piecen, alle 
mit Namen versehen [B. A., siehe Kat 
91. Bologna: C. A. Part. Abdr. der Dedic. 
Kat. 3, 253. 

Madrigali a 8 voci di . . . Nouam. dati 
in luce. Con la Partitura. Milano 1619 
Fil. Lomazzo. 9 Stb. 49. 22 Gesge., 
dabei 1 Ballette von Franc. Bognone. 
[Bologna: C 1. 2. B. 1. 2. Abdr. der Dedic. 
Kat. 3, 160. 

In Samlwk. und Sämigen, anderer 
Autoren sind noch vorhanden: 3 Motetten 
(Eitner 1, lies für Giacomo „Giovanni"). 

— 2 Instrumentalpiecen in Gastoldi^s 
Musica 2 voci 1598. — 2 Pater noster 
in Gabussi's Liber quatuor 1619. — Li 
Franc. Ludno's Concerti di div. eoc. autori 
1612: Exnrgat Dens k 2. Gaudent in 
coelis ä 4. Anima mea cessa jam peccare 
ä 4. und in desselben Concerti 1616: 
Domme in tua misericordia 2 v. Dens 
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misereator noetri 2 v. qaam speciosa 
3 V. 

Bogfionl (Kognone, Rognione), 
Blebardo, nennt sich auf dem 
Titel eines seiner Drucke von 
1592: „Espulso di Val Tavegia, 
Musico deirExcellentissimo Duca 
di Terra-nova Governator Genorale 
nello State di Milano per Sua 
Maestä Cattolica", der Vater der 
beiden anderen RoCToni. 

Gerber 2 verz. nach Picioelli an Kom- 
positionen 1. Canzonette alla napolitano 
ä 3 e 4 voci. Yen. 1586. 2. Libro di 
Passaggi per voci e ström. Yen. 1592. 
3. Pavane e Balli . . . ä 4 e 5 v. MiL 
1603. 

Nor das 2ie Werk ist nachweisbar. 

Passaggi per potersi essercitare nei 
diminuire terminatamente con ogni sorte 
d'Instrumenti, et anco diversi Passaggi 
per la semplioe voce humana, di Hichardo 
Rognione . . . Yen. 1592 Oiac. Vincenti. 
fol. 52 S. Dedic. dem Herzog Wilhelm 
von Baiem. [Berlin gr. Kloster. B. Br. 
im Ms. 113 Seite 1—40. 

Aufeerdem befinden sich in Gastoldi's 
Musica 2 voci 1598 zwei Instrumental- 
piecen. 

In B. Br., Ms. 114,5. Domine quando 
veneria c. 2. p. 1 voc. — Ms. 115, 1 vol. 
f. Violine: Canzon 10 detta la biffa. 

Behau, siehe Jehan de Rohan. 

Bohleder, Gottlieb, geb. 1745 
zu Lohe (Breslau), gest 26. Aug. 
1804 zu Schweidnitz, wo er Kan- 
tor an der evangel. Friedenskiiche 
war (Hoffmann, Exempl. mit hds. 
Verbesserungen u. Titel in meinem 
Besitze). Er gab heraus: 

Der Sommer, ein Singstück ans dem 
Ätherischen, in Musik gesetzt nnd in 
einem vollständigen Klavierauszuge her- 
ausgegeben, erster Theil. Leipz. 1785. 
[Berlin Singak. 

Ein 2ter Teil erschien 1789, der mir 
aber nicht bekannt ist. 

Der Friihling, in Gesängen aus guten 
deutschen Dichtem für Anfönger des Ge- 
sanges und des Klaviers in Musik gesetzt 
. . . Berlin 1792. [Stadtbibl. Augsburg. 

Im Jahre 1802 zeigt er in der Lpz. 
Ztg. Beibl. 18 eine nächst erscheinende 
Harmonielehre an, doch ist sie scheinbar 
nicht erschienen. 



Rohleder, Johann , ein Pre- 
diger zu Friedland, gab nach Ger- 
ber 1 im Jahre 1790 bei Rellstab 
in Berlin heraus: 

Herr Gott dich loben wir, für Orgel, 
2 V. u. B. Aulserdem 

Erleichterung des Klavierspielens ver- 
möge einer neuen Einrichtung der Klavia- 
tur und eines neuen Noiensystems . . . 
Königsberg 1792 F. Nicolovius. [B. B. 
Dresd. Brüssel. B. Lpz. 

Die Berliner Akademie hatte über das- 
selbe ihr Gutachten 1791 abgegeben. Siehe 
Näheres im Gerber 2. 

Bohleder, Zacharlas, geb. 18. 
April 1627 zu Oels, gest 25. Juli 
1695 zu Breslau, wo er seit 1663 
an der Maria -Magdalenen- Schule 
Kantor u. Schulkollege war (Hoff- 
mann). 

Böhm (Köhm), Johann Hold- 
releh. Reichard im Gothaischen 
Kalender verz. ihn in den Jahren 
1783 — 1788 mehrfach als Sing- 
spiel-Komponist, der zuerst Musik- 
direktor und Schauspieler bei der 
Jungheimschen Truppe und seit 
1788 sich in Frankfurt a/M. als 
Privatmann niedergelassen hatte. 
Auch Forkel 3, 112 erwähnt ihn als 
Operetten-Komponist um 1780 (?) 
in Frankfurt a/M 

Von seinen Singspielen führt Reichard 
an : Das Testament. Der Fassbinder. Der 
verliebte Maler. Der zweite Hochzeits- 
tag von Seyfried 1787 aufgeführt 

Böhmer, . . . war an St. Wilhelm 
Chordirektor und seit 1738 am 
alten St. Peter zu Strafsburg i/Els. 
(Lobstein 78). 

Bohrmann, Heinrich Leopold, 
Organist in Klausthal im Harz. 
Gerber 2 verz. allerlei Orgelkom- 
positionen, weist auch unter Nr. 3 
nach, dass er Rembt'sche Choral- 
vorspiele unter seinem Namen 1803 
in Halle bei Hendel herausgab. 
Bekannt sind folgende Werke: 

Kurze Methode zum zweckmäfeigen 
Choralspielen ; nebst einer kurzen An- 
weisung zur guten Erhaltung einer OigeL 
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Heraosgeg. von . . . Hannover 1801 Gebr. 
Hahn. 40. 43 S. [Musikfr. Wien. B. B. 
Dresd. mit seinem Aatogr. Brüssel. 
Brüssel Cons. 

Sammlung zweckmälsiger Choralvor- 
spiele für geübte Oiigelspieler. Halle 
1803 Hendel. Die Chondvorsp. sind aber 
von Rembt. [Dresd. B. Hbg. B. Kassel 

56 für die Oi^el gesetzte leichte Vor- 
und Nachspiele. Sondershaosen, Voigt 
55 S. [B. B. 

Brief des Joseph Tartini an Magdalena 
Lombardini, enthaltend eine wichtige 
Lection für die Violinspieler. Heraus- 
gegeben von . . . Hannover 1786 Peck- 
wita jun. 8^. 12 S. (B. B. B. Wagener. 
Brüssel. 

Auch das zuerst oben verz. Werk 
,,Eurze Methode^^ ist ein wörtlicher Aus- 
zug aus Türk's Pflichten eines Organisten. 

£ohrwerder, C . . . F . . ., 

bekannt durch 12 Märsche in Part. 
Ms. 12, foL [Dresd. Mus. 

Bol, Bartholom., siehe Le Roy, 
wie dort auch die übrigen Roy 
zu finden sind. 

Bot, Jean. Reichard im Gothaer 
Kalender verz. einen Bot als Musik- 
direktor an Schauspielertruppen von 
1777 ab bis 1795, nennt aber nur 
in 1791, 169 seinen Vornamen mit 
Jean, mit der Bemerkung „geb. in 
Wien'*. Er wechselte sehr oft seine 
Stellung; zuerst ist er Musikdirek- 
tor bei der Tilly'schen Truppe, die 
in Lübeck, Stralsund, Rostock u. a. 
Orten 1782 u. f. Jahre spielt 1784 
wirkt er bei der Gesellschaft, die in 
Osnabrück, Oldenburg etc. spielte, 
1788 in Schwerin. 1795, 158 verz. 
Reichard einen Musikdirektor Boi 
am deutschen Theater zu Odense 
in Dänemark. 

Boi, Philippe de. 

Haff Der yeröffentlieht in seinen Oeuvres 
melees, Teil 8 Nr. 5 und Tl. 10 Nr. 4 
zwei Xlaviersonaten. Vielleicht ist es 
derselbe, den Gerber unter Roy (Mr. le) 
als Musikdirektor am Opem-Orohester in 
Paris um 1780 und 1784 verz., der vier- 
mal 6 Sonaten in Paris herausgab. Haff- 
ner's Samlwk. erschien jedoch schon 1760 
bis 1762. 

Soiy Victor, ist falsch gelesen, 



soll Victor Rat heifsen, wie ich 
mich selbst überzeugt habe. 

BrOlecerandet, Nleolö, Borgog- 
none, Herausgeber der 2 Samlwke: 

Ganzen napoÜtane k 3 voci 1566 und 
Caozon napolit k 3 voc. lib. 2, 1566 
siehe bei 8cotto (Vogel 2. 407. 408 das 
Reg.). Inj 2. Buche stehen von ihm: 
Sappi cor mio. Oivi per acqua. anima 
mia. Tira tira pensier. Occhi miei lassi. 

Boled, Claudio, Romano, ein 
Instrumentist in der ersten Hälfte 
des 18. Jhs., der sich scheinbar in 
London niedergelassen hatte, wo 
er 1740 herausgab: 

XII Sonate a Yiolioo solo e B. Lon- 
don 1740. 66 Seit. [B. Wagener. 

BrOlg, Nicolas Pasqaal, um 

1778 Organist des Augustiner- 
Klosters in Valencia (Titel), gab 
heraus: 

Explioadon de la teorica y pratica del 
canto llano y figurato. Madrid 1778. 4^. 
154 S. [B. B. 

Rolgnart, Magister Jean, Altist 
an der Hofkapelle Philipp ü., er- 
hielt 1563 die Praebenden zu 
Poligny u. Bourgogne (Straeten 8). 

Koincl, Lulgl (Aioisius Boyn- 
cius). Ueber sein Leben ist mir 
nichts bekannt, vielleicht giebt der 
Titel zu 1599 Näheres an, der mir 
aber nicht vorliegt Aus dem 2ten 
Drucke von 1604 ersieht man, dass 
sein Schüler Giulio Cesare de Colli 
die Sammlung redigierte und den 
Druck bewachte und die Frau, 
Donina Roinci, die Dedication ab- 
fasste, die in Piacenza lebte, ihr 
Mann Luigi daher gestorben war. 
Bekannt ist von ihm: 

. . . üb. 2. Misaarum 6 vocibus. Ven. 
1599. 6 Stb. 40. [Marienkirche in Dan- 
zig, fehlt Altus. 

Cantica per omnes tonos B. M. V. 5 voc 
Yen. 1604 Amadino. [Bibl. Haberl inkompl. 

Im Samlwk. G. Vinceuti's Vittoria amo- 
rosa 1596: Che soave rapina 5 voci. 

Roist, FranQols, um 1618 
Sänger an der Kgl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 155). 
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Boist, B . • • 8 • c, lebte im 
17. Jh. und ist bekannt durch den 
Gesang 

Quem admodum desiderat, 2 C. o. 6 
Strom, in Tabulator-Part Ms. [B. üpsala. 

Boland, ... 

1 Chanson im Frölich (Eitner 2). 

Bolando, ... 1774/75 Sänger 
an der Hofkapelle in Mailand mit 
8 Duk. Gehalt monatl. (Motta 85. 
86). 

BrOldan, Don Juan Perez, ein 
Spanier, der im Anfange des 18. Jhs. 
Kapellmeister am Augustinerkloster 
zu Madrid war und um 1722 ge- 
storben sein wird, da 1723 sein 
Nachfolger Diego Muclas den Posten 
erhielt 

Er schrieb viele Kirchenmusik, die sich 
nach Eslava noch hente im Escurial und 
der £gl. Kapelle in Madrid befinden. Be- 
sonders wird ein Chorbuch von 157 Seiten 
mit Messen erwähnt; auch in der Kathe- 
drale zu 8egovia befindet sich ein Bd. 
mit Mensen. Eslava veröffentlicht eine 
Motette nebst obigen Angaben (Eitner 2). 
— In der B. M. Allegres los cielos, Vil- 
lancico 4 voc., Ms. Stb. 

Bolfe, William, gab heraus: 
Collection of 24 Country dances for 
the V. or Germ. Flute ... for the year 
1799. London, W. Rolfe. qvi4P, [br. Mus. 

BoUch, neinrieh, aus Lübeck, 
gab heraus: 

Carmen nuptiale in honorem . . . Job. 
Purgoldi et Catharinae Majons . . . Wite- 
bergae 1.561 haered. G. ßhaw. 3 Stbll. 
qu4ö. Text: Quam beneconsuluit. [ßrieg: 
D. T. ß., Alt fehlt. 

Bella, Alessandro, geb. 22. Apr. 
1757 zu Pavia, gest 15. Sept. 1841 
zu Mailand. Er bildete sich zum 
Violinisten aus, ging nach Mailand 
zu Fiorini, dann zu Benzi und 
Conti. 1782 berief man ihn nach 
Parma und wurde nach Georgias 
Tode erster Violinist und Direktor, 
1802 kehrte er nach Mailand zurück 
und erhielt die Direktion am Scala- 
theater, 1805 die Professur am 
Conservatorium. Auf Op. 8, Tre 
gran Duetti, nennt er sich Maestro 



di Conservatorio R. e Violino 
Direttore d'orchestraallaScala. Auf 
Duetti ohne opus: Primo Violino 
d'infante di Parma (F6tis. Kata- 
log der Autogr, Masseangeli's. 
Cambiasi 115 setzt seine Anstel- 
lung am Scalatheater erst ins Jahr 
1809. Die Leipz. Ztg. 5, 766 be- 
zeichnet noch das Jahr 1803 wo 
er in Parma angestellt war, auch 
bringt sie zahlreiche Kecensionen 
bis in seine letzte Lebenszeit 
Siehe die 3 Generalregister). Von 
seinen Kompositionen ist Folgendes 
nachweisbar, was ich bei der 
Masse des Stoffes zum Teil sum- 
marisch bez. werde: 

4 Ariette f. 1 Sopr. u. Klav., m. Rolla 
gez. [Musikfr. Wien. 

In Mailand Gons. 5 Romanzen für 1 
Singst mit Guitarre und 4 Chimsonettes 
ebenso, im Druck: Paris bei Meissonier, 
bei LaiSUe, bei Frere, beim Autor u. bei 
Lemoine. 

Ebendort 4 Sinfonien (resp. Ouvertüren) 
für Orch. im Ms. Stb. Femer 

7 Concerti per Violino c. Orch. Mss. 
Stb. und 

12 Concerti per Viola c. Orch. Mss. 
Stb., 2 davon im Autogr. — 1 Concertino 
a 3, per Va. VcL e Fag. Stb. 

Concerto per Viola o. orch. Ms. Stb. 
[Musilrfr. Wien. Dresd. Mus. Ms. II. 

1 er Concerto k V. prinoip. c. orch. . 
Paris, Sieber. Stb. [Paris Nat. Lübeck:* 
Paria, Imbault. 

Concertino per Viola c. orch. Milano, 
Lucca. fol. [Dresd. Mus. 

S6r^nade ä (5 instrum. Paris, Imbault. 
Stb. [Paris Nat 

Tre Serenate, op. 14. Milano, Ricordi. 
[6. Wagener. Mailand Cons. 

Serenata ä V. e Viola. [Musikfr. Wien; 
ebd. Serenata p. 2 V. 2 Viele e 2 Comi. 

Serenata per quintetto u. Seren, per 
2 V. Va. Vcl. Ms. Stb. [Maüand Cons. 

Serenata per V. e Va. op. 8. Milano, 
Ricordi. [Mailand Cons. im Autogr. und 
Druck. 

10 Adagio e Polacca; Adagio e Tema 
con Variaz. ; Introduzione, Adagio o. Varia. ; 
Rondo alla Polacca per V. con orch., 2 
davon im Autogr., die übrigen im Druck: 
Mil., Ric. und Mil., Lucca. 1 Adagio f. 
Viola u. Oroh. Mil., Ric. — 3 ähnliche 
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Piecen f. Viola, Mss. Stb., ein Autogr. 
dabei : Rondo. [Maild. Cons. 

Adagio e Tema c. Variaz. f. Viola mit 
Orch. Ms. 11. fol. [Dresd. Mus. 

Sei Monferine per 2 V. Fl. Gl. Comi 
Fag. Contiab. — 2 Monferine a 4 parti : 
V., Otfcwino, Clarin. Comi, Fag. B. Mss. 
Stb. [Maild. Cons. 

Musica per festa da ballo (Fl. Ottavino 

2 Cor. 2 V. e B.). [ib. 

3 Divertimenti f. V. u. Orch. und V. 
u. Klav. [Musikfr. Wien, dort auch 1 Rondo 
alla pollacca. And. c. Var. — Piccolo 
Adagio. — Thema c. Var. c. Orch. 2 
Adagio et Polonaise c. orch. 5 Variations- 
werke mit Orch. 

Trattenimento Notturno concert. per 2 
V. Va. e Vcl. op. 2. Vienna, Gio. Traeg. 
[B. Wagener. B. B. 

3 gran Quartetti concertauti per 2 V., 
Va. e Vcl. op. 2 dei quartetti. Milano, 
Ricordi. Stb. — 3 Quatuors op. 5. Paris, 
Imbault. 2 Quart, eins im Autogr. [Maild. 
Cons. B. B : op. 5 Wien, ArtariaA Co. 4 Stb. 

Andantino f. Sreichinstrum. nebst 1 
Briefe vom 28/9 1807 u. s. Portr. [B. B., 
Autogr. Grasn. 

3 Quatuors concert. p. 2 V. Va. B. 
[MusiÖr. Wien; ebd. 3 Quat. oe. 5. 1 
Quat. oe. 6. 1 Quintuor. 

Valzerper2 Comi, 2 V. e B. Ms. Stb. 
[Maild. Cons. 

3 Trios conc. p. V. Va. Vcl. op. 1. 
Vienna, Cappi. Leips. Br. & H. [B. 
Wagener; eM. noch 3 Terzetti per 2 Fl. 
e Va. Zurigo, Negheli, 3 Stb. 3 Trios 
conc. p. V. A. B. 2e liv. Paris, Imbault. 

3 Stb. 12 Trios op. 2. u. ohne opus. 
[Musikfr. Wien. 

3 Trios coDcert. pour V. Va. et B. 
Paris, Imbault. 3 Stb. [B. B. 

Conservat. in Mailand besitzt an Trios: 
6 Trios conc. Paris, Janet et Cotelle und 
Ausg. Paris, Imbault. — 3 Tr. Mil, Rio. 
— Scherzo campestre per V. solo c. V. 
Va. Vcl. Autogr. 

Duetti, je 3 in einem Hefte mit und 
ohne opus: In Paris Nat: oeuvre 1. und 
2e livre. Paris, Janet — Musikfr. Wien : 
op. 1 u. ohne opus. — Ferner op. 3. 5. 
6. 9. 11. 14. 17. 28. — 3 Serenat^ a V. 
e Va. 

3 Duos p. V. et A. oe. 1. Offenbach, 
Andre. 2 Stb. [ß. B. 

3 nouvoaux Duos p. 2 V. Vienne, 
Artaria & Co. 2 Stb. [B. B. 

3 nouveaux Duos conc. p. 2 V. oe. 3. 
Bonn, Simrock. [Dresd. 

3 Duetti per 2 V. op. 6. Bonn, Sim- 
rock. [Dresd. 



Duett f. V. u. Va. Ms. HI. [Dresd. 
Mus. 

B. Wagener: Tre grandi Duetti p. V. 
e Va. Zurigo, Negheli. — Tre gran Duetti 
op. 8. Bonn, Simrock. — Tre Duetti op. 
10. A Beul, Magasin, und Zürich bei 
Nägeli. — Tre gr. D. op. 16. MiL, Rio. — 
Andere op. 12, op. 6 u. 2 Hefte ohne op. 
Verlag bei Br. & H.; Wien, MoUo; Wien. 
Artaria. 

B. M. 3 gr. D. Zur., Nftgeli. 2 SÜ). 

B. Lübeck: 3 Themes vari6s p. V. av. 
acc. d'un autre V. ad lib. Vienna, Mollo. 

B. Leipz. besitzt op. 8 Milano, Ric. u. 
6 D. in Zürich b. Nägeli erschienen. 

B. Mailand Cons. besitzt an Duetti i 
V. u. Va. op. 4. 5. 6 (in 3 Ausg. Wien, 
Paris, Maüd.), op. 7. 8. 9. 10. 14. 16. 17 
und noch 22 ohne opus. — Dann Duette 
1 2 Violinen: op. 3. 5. 6. 9. 10. 17. 22. 
25. 28 und 34 ohne opus. — 12 Duette 
f. 2 Violen im Ms. Femer 3 Sonate. 
Tre Temi variati. 

Ebendort f. 1 Violine allein 5 Adagi, 
Arpeggi, 3 Cadenze, 12 Intonazioni, 12 
andere Inton. 24 Scale, 6 Solfeggi, Studi, 
4 Studi. 

Ebendort für Viola mit BegL einer V. 
4 Sonate. Fvlr Viola allein 6 Pastorali, 
6 piccoli Pezzi, Arpeggi, Studio, Fram- 
menti (Milano, Canti). 

Der Besitz des Conserv. in Mailand an 
Zompos. R.'s reicht von Nr. 7945 bis 8091. 

In Musikfr. Wien befinden sich auch 
Cadeuzen, Scala e Solfeggi, 12 Studi e 
Essercizi und 12 Intonazioni eserdzio per 
V. solo. — In B. B: 24 Scale per il V, 
Mil, Ricordi. [Bologna: Lps., Br. & H. 

Im br. Mus. befinden sich 11 Dracke: 
Violinsolos, Violin-Duette-Trios-Quartette. 

In Padua, Capella Antoniana, befinden 
sich auch Kompositionen. 

Bella, Fillppo, ein unbekannter 
Komponist, von dem sich in der 
Bibl. der Musikfr. in Wien ein 

Canone a 2 voci (Si m'e caro) per 
Sopr. e Ten. c. Clavicemb. befindet 

Bolla, 6riorgio, ein Komponist 
und Musikdruckerei- Besitzer in 
Mailand, der sich von c. 1619 bis 
etwa 1638 verfolgen lässt 1654= 
zeichnen die Erben, 1655 Carlo 
Francesco Kolla. 

Als Komponist sind nachweisbar: zwei 
Pater noster 5 voc. in Gabussi's Libri 
quatuor 1619 und in Samlwk. 1654 „Tea- 
üo musicale^S was erst nach seinem Tode 
erschien, 3 lat Gesge. (Eitner 1). 
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Bolle, Christian Ernst, Orga- 
nist an der lutherischen Kirche in 
Köthen um 1716, gab in dem 
Jahre 6 Klavierkonzerte für Klav. 
heraus (Kupferstich. Spitta 1, 615). 

Bolie, Christian Friedrich, 

Tater des Joh. Heinrich, war ein 
geachteter Kirchenkomponist ; zuerst 
Musikdirektor in Quedlinburg, dann 
gegen 1720 städtischer Musik- 
direktor in Magdeburg. Starb dort 
1751. 1716 prüfte er in Gemein- 
schaft mit Seb. Bach die neu er- 
baute Orgel in der Liebfrauenkirche 
in Halle (Kochlitz 2, 75. Gerb. 1 
unter Joh. Heinr. KoUe). 

Im Ms. 194 der B. B. im Autogr. ein 
Trio für Orgel und Violine in Gd. mit 
Rolle senior gez. 

B.olle, Christian Karl, Bruder 
des Joh. Heinrich, war um 1760 
Kantor an der Jerusalemer- und 
Neuenkirche zu Berlin. Er gab 
heraus: 

Neue Wahrnehmungen zur Aufnahme 
und weiteren Ausbreitung der Musik, 
von... Berlin 1784 Am. "Wever. kl. 
8«. 108 S. [B.B. B. Joach. B.Hbg. 
B. N. B. "Wagener. Proske. Dresden. 
Musikfr. Wien. Brüssel B. Lpz. 

Gerber 1 verurteilt dasselbe. Es ent- 
hält allerlei Aufsätze über den Kanon, 
die Orgel, die Dur- u. Molltonleiter, über 
Generalbassspielen, über Kirchenmusik u. 
die Biogr. Agricola*» u. Graun*8. 

Die Stadtbibl. in Leipzig besitzt einen 
Druck „Das Herr Gott dich loben wir. 
Berlin 1765,'' welches der Kat. dem Joh. 
Heinrich fälschlich zuschreibt Ein Autor- 
name fehlt auf dem Titel. Nach Gerber 1 
gehört es dem obigen an. 

Zwei seiner Söhne wurden seine Nach- 
folger: Friedrich Heinrieh und Christian 
Kork der schon am 4. Juni 1795, 28 Jahr 
alt, starb. 

Bolle, Johann Heinrich, jünge- 
rer Bruder des Christian Karl, 
geb. 23. Dez. 1718 zu Quedlinburg, 
gest 29. Dez. 1785 zu Magdeburg. 
Seine musikalischen Anlagen ent- 
wickelten sich frühzeitig, so dass 
er schon 1732 den Organisten- 



I posten am St. Peter in Magdeburg 
erhielt Auf Wunsch des Vaters 
aber musste er Jura studieren, 
ging 1736 auf die Leipziger Uni- 
versität, machte d^ juristische 
Examen und ging von da nach Ber- 
lin, wo er Anwartschaft auf eine 
Justitiariusstelle erhielt. Die Musik 
liefs ihm aber keine Ruhe und da 
er von allen Seiten seiner musi- 
kalischen Leistungen halber An- 
erkennung fand, sattelte er um und 
trat in die 1740 neu gegründete 
Berliner Hofkapelle als Mitglied 
ein. 1746 erhielt er den Ruf als 
Organist an die St Johanneskirche 
in Magdeburg und 1752 nach dem 
Tode seines Taters den städtischen 
Musikdirektorposten ebd., auch 
wurde er Direktor des dortigen 
Konzert -Institutes. Am 18. Mai 
1758 verheiratete er sich mit Frl. 
Rahel Christiana Jacobi (Marpurg 
5, 121). Rochlitz2, 73 sagt, dass 
R. einst als Komponist grofse Ver- 
ehrung fand. So wurde sein Ora- 
torium ,,Der Tod Abel V innerhalb 
15 Jahren von Breitkopf in Leip- 
zig dreimal in grofsen Auflagen 
im Klavier- Auszuge gedruckt. S.68 
hält er ihm eine Lobrede in Ge- 
sprächsform mit vielem Ballast 
(Die älteste Biogr. befindet sich im 
Gramer l, 1379 und schöpften alle 
Späteren daraus, wie Marpurg 3, 
341; Forkel 4, 105; Gerber u. die 
Späteren. Eine Würdigung seiner 
Ijeistungen in der Leipz.Ztg. 1867, 
289. - - Winterfeld 3, XXIL — 
Ledebur. — Schubart p. 117.) 

Seine Kompositionen haben sich sehr 
zahlreich erbalten. 

i. Oratorien. R. bez. sie teils als 
Oratorien, teils als Drama. Ein Unter- 
schied in der Behandlung ist nicht zu be- 
merken. 

Abraham auf Moria. Ein Oratorium. 
Ms. 18071, P. 48 Bog. [B. B. Lübeck. 
Schwerin F. mit 1777 gez. [Brüssel Cons. 

— Im Kl.-A. als Modkalisches Srama 
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bez. Leipz. 1771, Breitk. gr. 4<>. [B. 
B. br. Mus. Glasgow. 

— Ib. 1777, 2. Aufl. im Kl.-A. [B. M. 
B.Kgsbg. B. Elbing. Lpz.Thom. ß. Wa- 
gener. Darmsi Rostock. Brüssel Cons. 

— Ib. 1781, 3. Aufl. 1068. [B.Kgsbg. 
B. Wagener. R. C. of Mus. 

— Ib. 1785, 4. Aufl. [B. Lpz. ' B. 
Kgsbg. br. Mus. Darmsi Hofl). Wien. 
Masikfr. Wien. 

Die Befreiung Israels (Du Hirte Jacobs) 
ein musik. Drama. Ms. 18 705. P. 125 8. 
[B.B. Berlin Singak. 

— Im Kl.-A. von Rolle. Lpz. (1784) 
Schwickert. qufol. 46 S. [Dresd. Mus. 
B.Lpz. B.Kgsbg. B. M. B. Wagener. 
br. Mus. Glasgow. Musikfr. Wien. 

Das durch die Geburt des grofeen Welt- 
versöhners getröstete Israel. Ein Ora- 
torium. Ms. 18704. P. 36 8. [B.B. 

David's Sieg im Eichthale. Eän Ora- 
torium. Ms. 18702. P. 67 Bl. [B.B. 
Brüssel Cons. 1099. 

— Im Kl.-A. mit Ein musik. Drama 
bez. Halle 1776 Herm. Hemmerde, qufol. 
90 8. [B.Kgsbg. B.M. Darrosi Leipz. 
Thom. im Ms. br. Mus. Musikfr. Wien. 

Gedor, oder das Erwachen zum bessern 
Leben von Herrosee. KL-A. von Zacha- 
riae. Lpz. u. Magdeburg 1787 in Com- 
miss. bey Schwickert. qufol. 47 S. [B. 
Lpz. B.M. Elbing. B. Wagener. Lübeck, 
br. Mus. R. C. of Mus. 

Herrman's Tod: Fräa. Ms. 18765. 
P. 30 BU. [B. B. 

— Herrmanns Tod, ein musik. Drama, 
im K1.-A. nebst 6 Lied. Lpz., Schwickert. 
qufol. 62 S. [B. B. B. Hbg. B. Wa- 
gener. br. Mus. Glasgow. Musikfr. Wien. 

Idamant oder das Gelübde, Gani f. Soli, 
Chor u. Orch. Ms. P. [B. M. 

— Idamant, oder das Gelübde, ein 
Drama im KL-A. nebst einer Klavier- 
Sonate (Fm.). Lpz. 1782 Schwickert. 
60 S. [B. B. B. Kgsbg. Dresd. Mus. 
B.Lpz. B.M. B. Wagener. Brüssel 
Cons. br. Mus. Glasgow. Musikfr. 
Wien. B. Hbg. 

Jakobs Ankunft in Aegypten, ein Ora- 
torium. P. im Autogr. 34 Bog. [B. B. 

lAzarus oder die Feier der Auferstehung. 
Ein Oratorium. Ms. 18706. P. 48 Bog. 

S. B. Lübeck. B. K. Brüssel Cons. 
stock. 

— Im K1.-A. mit „Ein musik. Drama'* 
bez. Lpz. 1779 Breitkopf, qufol. 110 S. 
[B. B. B. Kgsbg. B. Lpz. Leipz. Thom. 
B. M. Elbing. Strafebg. i/Els. B. Wa- 
gener. Brüssel Cons. Hofb. Wien. br. 
Mus. Glasgow. Musikfr. Wien. 



Der leidende Jesus, ein Oratorium Ton 
Patzke. Auch als Passionsmusik bez. 
Text: meine Seele muntre dich. Ms. 
18 709 n. 18728. P. [B.B. B.M. 

Mehala, die Tochter Jephta, ein musiL 
Drama beim Klavier. Lpz. 1784 Breitk. 
qufol. 58 S. [B. B. Elbing. B. Kgsbg. 
B. M. Strafebui^ i/Els. B. Wagener. 
br. Mus. Glasgow. Hofb. Wien. Musikfr. 
Wien. Lübeck. RC. ofMus. Rostock. 
Brüssel Cons. 

Die Opferung Isaac's. Ein Orator. 
Ms. 18703. P. 111 S, [B.B. 

Oratorium auf Ostern: Das Schatten- 
bild der schwarzen Nachi Ms. 18715. 
P. 84 S. [B. B. 

Oratorium auf Pfingsten: Hier sind wir, 
Goti Ms. 18717. P. 35 BU. [B. B. 

Oratorium auf Weihnachten: Ach, dass 
du den Himmel zerreissosi Ms. 18718. 
P. 36 BU. [B. B. 

Passions-Musik, Cd. f. Chor u. Orch. 
Ms. P. [Musikfr. Wien. 

3 Passionen, Oratorien. Ms. P. [Brüs- 
sel Cons: 1. meine Seele. 2. Gott sey 
gelobei 3. Hast du denn Jesu dein An- 
gesicht. 

Passions - Oratorium (Bespiegelt euch 
in Jesu). Ms. 18710. P. 73 BU. [B.B. 

Passions-Oratorium (Die Freunde unter 
dem Kreuze des Propheten Gottes, v. 
Patzke). Ms. 18711. P. 154 S. [B. B. 

Passion: Der Heiland nahte sich der 
Schaar (fehlt wahrsch. der Anfang). Ms. 
18713. P. 47 8. [B.B. 

Passionscantate: Die Hoffnung aller 
Väter. Ms. 18727. P. 88 S. [B,B. 

Passion, siehe Der leidends Jesus. 

Passions-Orator : Weinet heil'geThränen. 
Ms. 18712. P. 211 S. [B.B. Schwe- 
rin F., dort noch eine Passion: meine 
SeeP ermuntre dich, 1770. 

— Dasselbe unter dem Titel: Der ster- 
bende Jesus, ein Singstück. Ms. 18712 c 
[B. B. 

Saul, oder die Gewalt der Musik. Ein 
Oratorium. P. Autogr. 47 Bog. u. Ms. 
18707 in Kopie. 76 BU. [B. B. Schwe- 
rin F. mit 1776 gez. Brüssel Cons. 1098. 

— Im K1.-A. Lpz. 1776 breitk. u. Sohn. 
111 S. [B. B. Dresd. Mus. B. Kgsbg. 
B. Lpz. B. Wagener. Brüssel Cons. 
B. M. br. Mus. 

Das SchattenbUd der schwartzen Nacht, 
Oster - Oratorium zu 4 Stim. mit Orch. 
Ms. P. [Brüssel 0}ns. 

Simsen, ein musik. Drama im Kl.-A. 
Lpz. (1785) Schwickert. 80 S. [B. B. 
B.M. B.Kgsbg. B. Wagener. Brüss.Cons. 
Hofb. Wien. br. Mus. Glasgow. C. P. 
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Thirza und ihre Söhne, ein Orator. 
Ms. 18708. P. 235 S. [B.B. Brüssel 
Cons. 1102. 

— Ein Drama, im Kl.-A. Lpz. 1781 
Breitk. [B.B. B.Kgsbg. B.Lpz. B.Wa- 

Sener. Brüssel Cons. br. Mus. Glasgow, 
[usikf r. Wien. Lübeck. R C. of Mus. 

Der Tod Abels, ein Orator. P. im 
Autogr. 47 BU. kl. fol. Ms. 15529. 
[Hofb. Wien.] — In Kopie Ms. 18700. P. 
179 S. [B. B. Brüss. Cons. Schwerin F. 
mit 1771 gez. 

— Im K1.-A. Ein Drama. Lpz. 1771 
Breitk. u. Sohn. [B. B. B.M. Dresd. 
Mus. Brüssel. Glasgow. Lübeck. 

— 2. Aufl. im K1.-A. Ib. 1778. [Dresd. 
Mus. eine 3. Aufl. B.Kgsbg. Darrost 
B. Lpz. Brüssel Cons. u. br. Mus. StraCs- 
bürg im Wilhelmitaner- Stift. Musikfr. 
Wien. R. C. of Mus. Rostock. 

Dr. Otto lindner in Berlin besafe einst 
im Ms. „Die am Bjreuz über Sünde, Tod, 
Teufel und Hölle triumphirende Liebe und 
Blutbräutigams Jesu Christi aus Math, im 
26. u. 27. Kap. in die Musik gesetzt von. 
P. Chor, Soli u. Orch. starker Bd. 

2. Oeistliehe Oesänge^ Cantaten, Mo- 
tetten etc. 

Eine Messe (Kyrie u. Gloria) für Chor 
u. Orch. Ms. P. kl. fol. [RC.ofMus. 
Nr. 1790. 

Dank-Cantate. Ermuntert die Seelen 
mit hlg. Chören. P. 13 Stb. Ms. 
[B.B. 

Musik zur Feyer des Todes Tages. 
Cantate (Sanft und still schläft unser 
Freund) für Chor, Soli u. Orch. Ms. P. 
[Brüssel Cons. 

7 Kirchencantaten. Ms. 18725. P. 
TB B 

4 Cantaten Ms. 18732. P. 133 S. 
1. Der Tod ist verschlungen. 2. Wer 
will verdammen. 3. Triumph, der Sohn. 
4. Selig sind die Todten. [B. B. 

3 Cantaten. Ms. 18733. P. 103 S. 
1. Triumph, die Feinde. 2. Wo ist solch 
ein Gott 3. Siehe der Herr gieng. 
[B.B. 

Ms. 18735 bis 18751: 60 Kantaten u. 
Motetten in P. für (3ior, Solo u. Orch., 
dabei auch die Kant: David und Jonathan. 
[B.B. 

Ms. 21745 Nr. 5, ohne Vornamen ein 
Chor mit Solo: Thu ein Zeichen an mir, 
dass mirs wohlgehe. [B. B. 

Die Güte des Herrn ist, dass wir nicht 
gar aus sind 4 voc. Autogr. (nach Schütz), 
3. Stück. [B.B. 

Hast du denn Jesu. Zum 1. Advent. 
(1758.) P. Autogr. [B. B. 

Rob. Eitner's QaolleQ-LQxlkon. Bd. 8. 



Ich weife, dass mein Erlöser lebt, 
Trauercantate f. 4 Si u. Instr. P. Autogr. 
[B. B. 

Lobsingt! er wird erstehn, Osteroantate 
für 4 Stim. und Instr. P. Autogr. [B. B. 

Siehe der Herr ging vorüber. — Der 
Tod ist verschlungen in den Sieg, 2 Kant, 
f. 4 St. u. Instr. P. Autogr. [B. B. 

B. B. besitzt noch in den Mss. 18720 
bis 18730 1 Trauermusik, Trauercantate, 
4 Ostercant. und 1 Weihnachtscant. in P. 
(Ms. 18731 in Doubl. 5725.) Ferner in 
Ms. T 40 u. 120 allerlei Gesge. in P. 

In Berlin Singakad. 1. Christ lag in 
Todesbanden, P. von 1795. — Singet Gott, 
Cantate 1781. P. Mss. 

In B.Lpz: Lob, Preis und Ehre, im 
Ms. Stb. 

Hofb. Wien, Ms. 15938 Nr. 3/4 zwei 
Motetten: Herr sei mir gnädig 4 voc. 
Kommt her und schaut 4 voc. Ps. 51 
u. 46. 

In B. Kgsbg. noch 22 Cantaten und 
Oratorien u. a. in Kopie, siehe Kat von 
Müller. Ledebur in seinem Lexikon verz. 
die Kantaten mit ihrem Textanfange, die 
sich in Berlin befinden. Der Kgsbg. Kat 
verz. noch 39 gelstl. Gesänge im Samlwk. 
teils im Druck, teils im Ms. 

R)lle und J. A. P. Schulz: Musik und 
Text zu der Liturgie am Jubelfeste der 
Reformation. Berlin 1817 Sander, qufol. 
[B.B. 

In Brüssel Ck)ns: 2 Cantaten f. Chor 
u. Orch. Ms. in Stb. 

In Dresd: Der Herr ist König in 2 Mss. 
und der 105. Psalm, 4stim. Ms. B 1232. 

In Schwerin F. 6 Motetten f. Chor u. 
Orch., 2 davon für 4 Stim. Mss. in P. 
TL Stb. 

Sechzig auserlesener Gesänge über die 
Werke (Jottes in der Natur, in Musik 
ges. . . Halle 1775 C. H. Hemmerde. 
qufoL 4 BU. 74 S. [B. B. Dresd. Mus. 
B.M. B.Kgsbg. Brüss. Ck)ns. br. Mus. 

Sammlung geistlicher Lieder für Lieb- 
haber eines ungekünstelten Gesangs und 
leichter (Klavierbegleitung, herausgeg. von 
. . . Lpz. 1775 Breitk. & Sohn, qufol. 
2 BU. 75 8. 56 Lied. [B. B. B. Kgsl^. 
B. Wagener. B. Lpz. 

— 2. Aufl. Ib. 1788. [B.M. MusUrfr. 
Wien. 

Gesammelte Motetten für S. A. T. B. 
Herausgeg. von G. Rebling (Neuausg.). 
Magdeburg, Heinriohshofen. 5 Hefte mit 
je 4 Motet [B. B. B. Lpz. etc. 

In Job. Chrstph. Fr. Bach's Geistl. 
Lieder von Munter ist auch R. vertreten. 

4 geistL Gesge. f. Chor u. Solo im 
19 
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Samlwk. C J. Latrobe, Lond. 1806—25, 
6 voU. 

3. Weltliehe Oesänge. 

David nnd Jonathan, für Chor, Solo 
u. Orch. Ms. P. [Brüssel Cons. B.B. 

— Eine mnsikal. Elegie im K1.-A. 
Lpz. 1773 Breitkopf & Sohn, (gtadtb. 
Augsbg. B.M. Brüssel CJons. B. Wa- 
gener. R. C. ofMus. Schwerin P. br. 
Mns. 

Melida. Ein Singspiel in 3 Aofz. von 
Sucre. Lpz. 1785 Schwickert. Kl.-A. 
86S. inqnfol. [B.B. B.Kgsbg. B.Lpz. 
B. Wagener. Lübeck, br. Mus. R. C. of 
Mus. Glasgow. Im Cons. zu Brüssel im 
Ms. P. 2451. 

Quando un cor vive lontano, Cantate 
f. Sopr. mit Streichquartett. 1750. Ms. 
P. [Brüssel Cons. 

Der Nachtwächter. Cantate f. 1 Stirn, 
mit Instr. Ms. 18756. P. 20 S. [B.B. 
Brüssel Cons. 

1 Lied in J. Ad. Hiller*s Sophiens 
Reise 1779. 

2 Arien im Neudruck. [Berlin Singak. 
Lieder im Samlwk. 6 von Joh. Andre. 

In Theomele Bd. 4. 
s^^ 4. Instrumentaltoerke. 
^Symphonia ex Dd. ä 10. 2 Cor. 2 Ob. 

2 V. Va. 2 Fag. Violone et Comb. Ms. 

Stb. [Schwerin F. 

Ouvertüre Dd. Ms. Stb. [Darmst. 

3 Conzerts pour le CHavecin av. Taco. 
de 2 V. A. et B., 2 Cors de chasse ad 
lib. Op. 1. Liv. 1. 2. 3. Berlin, Hum- 
mel. [Dresden Mus. in Stb. nur zum 
1. Konz. eine geschrieb. Part, in fol. 

Concerto per il Cemb. Ms. 578. [B. B. 

Concert p. le clav. avec Instr. Ms. P. 
[Brüssel Cons. 

In der Bibl. Berlin Th. im Ms: 

Concerto a 2 V. Va. B. e Cembalo 
obig. 5 Stb. 

4 Trios a Cemb. obl. e V. je 2 Stb. 

1 Trio a Cemb. obl, o V. col B. e Fl. 
trav. 2 Stb. 

Solo per Cembalo, Fd. 

Sonata in F. f. Klav. u. V. Ms. [Schwe- 
rin F. 

Sonate f. Ciavier, Esd. 4 Bll. Autogr. 
[B.B.] — Eine 2te im Ms. 194 in Esra. 
im Autogr. — Eine 3te in Gd. Ms. 518 
in Kopie. 

Musikfr.Wien: 1 Sonate f. Klav. 

In Breitkopf 's Samlwk. 11 eine Sin- 
fonie f. Klav. — 1 Sonate u. a. in Bim- 
stiel's Samlwk. 1760 b. 

Zahlreiche Kompositionen in neuen 
Ausgab. (Eitner 2). 



Roller, Samuel Andreas, be- 
kannt durch den Druck: 

Versuche in geistlichen und weltlichen 
Gedichten nebst einigen Melodien. Ber- 
lin 1758 G. L. Winter. 8». 70 S. Lieder 
mit Melod. u. Bc. [B. Wernig. Brüssel 
Cons. KoUer ist nur unter der Dedic. gez. 

Bellet, . . . lebte als Musiklehrer 
in Paris und gab heraus: 

Methode pour apprendre la musique 
Sans transposition, sur toutes les clefe et 
dans tous les tons usites. Paris (1780). 
4®. [Glasgow; auch Leo Liepm. besafe 
ein Ex. 

- 2. edit. Methode . . . transposition, 
avec 24 Lebens ä 2 part , sur toutes . . . 
Paris, chez Mr. Le Menü. fol. Ö8 S. 
[B. Kgsbg. Bologna. 

Bellet, Joh., siehe Beullet 

Bolletschek, Wenzel, Lebens- 
zeit unbekannt. Er war Kapell- 
meister an der griechischen Kirche 
zu Lemberg. An Kompositionen 
sind bekannt: 

Messe und Offertorium für Chor und 
Orgel. Part. [Musikfr. Wien. 

1 Messe in Klostemeuburg. 

Zwey Gedichte (Die Thränen. — In 
der Kajüte) für 1 Singst mit Klavier. 
IMusikfr. Wien. 

BoUl, John: 

6 italian Cantatas and 6 Lessons npon 
the harpsich., consisting of Fughe, Ale- 
mande, Oavotte, Sarabwide, Gighe e Mi- 
nuetti. London 1733. qufol. [br. Mus- 

Beide Rolh, John und Paolo, waren 
Italiener und lielsen sich, vielleicht nur 
eine Zeitlang, in London nieder. Eng- 
land, resp. London war damals das Land 
des reichlichen Gelderwerbs für den 
fremden Künstler. 

Belli, Paolo, ^ab heraus: 

Di canzonette e di cantate, Ifbri due 
di . . . Londra 1727 Tomaso EdHu. 8». 
3 Bll. 124 S. u. 23 S. gestochene Noten. 
[B. Wagener. br. Mus. Glasgow. Brüs- 
sel Cons. 464. 

— ed. 3. von Willem Defesch. (Lond.) 
B. Cooke. 40. [br.Mus. 

Bomaggl, Giuseppe, aus Oenua 
geb., gest. im Dez. 1820 zu Lucca. 
Violinist, Schüler Filippo Man- 
fredi's, wird um 1773 als Violinist 
an der Opemkapelle in Luoca an- 
gestellt, verschwindet zeitweise ans 
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den Listen und tritt immer wieder 
ein, so am 2/10 1778, wird dann 
später 1. Violinist und Musik- 
direktor (Nerici giebt 211. 301. 341 
vielfache und schwankende Nach- 
richten). Unter den Autogr. Masse- 
angeli's ein Brief vom 16/5 1791 
aus Lucca. 
Bomagnesi, A... 

Die B. M. besitzt 9 Romanzen von ihm. 
In den Nouveau recueil contenant tous 
les airs des chansons de Böranger (Paris, 
Meissonnier et Heugel. Brüssel Cons.) ist 
er aach vertreten, da aber der Vorname 
fehlt, kann auch Henri gemeint sein, der 
dem 19. Jh. angehört 

Romagnoll, Domenlco, Prie- 
ster, am 20. Dez. 1744 zum Ge- 
sanglehrer am Seminario in Ve- 
nedig gewählt (Caffi 2, 51). 

Bomagnoll, D. Ettorl, geb. in 
der 2. Hälfte des 18. Jhs. zu Siena, 
gest ebd. um 1838. Er war Ka- 
pellmeister am Kollegium di Pro- 
venzano zu Siena, ein tüchtiger 
Kirchenkomponist und fleifsiger 
Sammler von historischen und bio- 
graphischen Notizen der Künstler 
von Siena. 

Dies Samlwk. befindet sich anf der 
Bibl. in Siena, 12 Bände, unter dem Titel 
„Cenni storico-critici e artistici di Siena". 
Die Antographen-Samlg. des Michelangeli 
zn Bologna besitzt eine CJompieta a 4 voci 
ed organo. 

Fetis verz. einen Deifobo Romagnoli^ 

feb. zu Siena gegen 1765, Schüler des 
orenzo Borzini, wurde 1795 Organist 
an der Kathedrale zu Siena. Auf ita- 
lienischen Bibl. sollen sich viele Kirchen- 
kompoeitionen von ihm befinden. Eine 
Quelle giebt Fetis nicht an, ist daher un- 
kontrollierbar, doch könnte obiges litera- 
rische Werk von Ettori Kunde geben. 

Romain, ... ein französischer 
Komponist aus der 1. Hälfte des 
16. Jhs., der in 

Attaingnant'schen Samlwken. mit 4 
Chansons zu 4 Stim. vertreten ist (Eit- 
ner 1). 

Romain de Brassenr, lebte in 
der Mitte des 18. Jhs. und ist be- 
kannt durch: 



Sei Sonate da camera a V.solo col B. 
op. 1. PaiTS, Gavignies. fol. [br. Mus. 

In alten Kat £md ich die Werke: 
Symphonies pour le clavecin oe. 3 et 4. 
Paris 1779 angezeigt. 

Romaldl, Nicola, ein Italiener 
des 18. Jhs., von dem die Schwe- 
riner Fürstenbibl. 

1. Cantata ä 4. Soprane voce c. 2 Y. 
e Cemb. in Stb. Ms. besitzt Text: In- 
felice alma mia. 2. Aria „Se ite mio 
caro sposo, per Sopr. 2 V. e B. gez. mit 
Capranica 1724. Ms. F. — In Bibl. Brüssel 
fds. Feüs 2438 im Ms: Cantate e ci^ra- 
niche a voce sola col Bc. 

Roman, römischer Sänger, wurde 
um 790 nach Deutschland vom 
Papst Hadrian I. gesandt (Schu- 
biger 1, 6 ff.). 

Roman, Joliann Hellmieh (El- 
mico italienisiert) , ein Schwede, 
dessen Lebenslauf nicht bekannt ist. 

Die B. B. besitzt von ihm im Ms. 18780: 
Sonate a Flaute trav., V. e Cemb. gez. 
mit Stoccolmo alli 4 di Luglio 1727 di 
Job. Elmico Eloman. P. ~ In der B. üp- 
sala: 12 Sonate a FL trav. V. e Cemb. 
Stockholm 1727 (also dieselben wie in 
B. B.). Femer in Tabulatur-Part. I. lykans 
blinde därar. Ariette, Canto e Pfte. Fol. 
— Hvael t&nken I. som icke vid. Aria, 
Canto e Pfte. Pol. — • Jubilate, Ps. 100, 
Chor u. Orch. fol. — Musik vid Konungs 
Fredriks (t 1751) begrafning. Chor u. 
Orch. fol. — Musik vid Konungs Adolph 
Fredriks Krönung. Chor u. Orch. foL — 
"Wo wollen wir einkehten in der Herberge. 
Dialogus a 3, 2 V. et B., kopiert von G. 
Düben. — 2 Sinfonie a 4: 2 V. Va. et 
B. fol. — 5 Duetti ä 2 V. fol. 

Obige 12 Sonaten besitzt auch die Bibl 
Schwerin F. mit vollständigem Titel, dedic. 
AUa Sacra regia Maestä di Ulrica Eleo- 
nora, regina di Svezia di Gothia e di 
Yandalia . . . Stoccolmo, alli 4 di Luglio 
1727. Nebst Abdr. der Dedic. im gedr. 
Kat. 2, 390. 

Bomanoes, 

Comp, au pied des tours de Montfort- 
Lamaury; par: Cannabieh, Persuis^ Ä. 
Bohrer^ F. J, Nadennann, A, Beniiteori, 
H. Marchand. Paris chez Nadermann. 
[Musikfr. Wien. 

Recueil des Romanees 2. part. Vienne, 
Cappi. [B. B. 

Die Romanzen sind mit Pfte. oder 
Guitarre begleitet; ein Komponist ist nicht 
19* 



Digitized by 



Google 



Bomancisto. 



292 



Romano da Siena. 



genannt, doch hin und wieder ein Dichter, 
wie S^gur, Ferrari, Garrat u. a. 

Bomancisto, Pat Domitiano, 

geb. aus edler Familie zu Bologna, 
wurde Mönch im Kloster Monte 
Oliveto und daselbst Kapellmeister. 
F6ti8 verz. von ihm: 

Psalmi qui conctis diehus anni festia 
pro tempore recitatur, 6 voc. Ferraria 
1587 V. Baldini. 4». 

Bomanl, Angelllni, 17. Jh.^ ist 

in Mss. der B. üpsala m Stimmb. ver- 
treten mit 

Gaudete jubilate 3 v. Bc. 4®. 

Jesu rex admirabiHs 3 v. 6 instr. Bc. 49. 

Minentur turbines 4 v. Bc. 4P. 

BrOmani, Antonio, Tenorist der 
Kgl. italienischen Oper unter Fried- 
rich dem Grofsen in Berlin, geb. 
zu Piacenza, gest im Sommer 
1768 zu Beriin. 1744 wurde er 
für Berlin engagiert, und trat als 
Cato in der Oper Catone in ütica 
auf. Ledebur verz. seine übrigen 
Bollen bis 1768. 

Bomanl, Carlo, Lebenszeit un- 
bekannt 

Die Bibl. der Musikfr. in "Wien besitzt 
die Oper ,J1 Mantello" im Kl.-A. 

Bomanl, Steffano L, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
60 Gld. monatl. vom 1. Jan. 1690 
bis 1693 (Köchel 1). 

Bomani, Steffano II., geb. 2. 
Febr. 1778 zu Pisa, besuchte das 
Conservatorium della Pietä de' 
Turchini in Neapel unter Tritto 
und Sala und schrieb Kirchen- 
und Opemmusik. 

Fetis führt die Oper ,,L'Isola incantata" 
in livomo und in Pisa „I tre Gobbi'' an. 
Die Akademie füarmonico besitzt unter 
den Autogr. Masseangeli's ein Laudamus, 
a voce sola di tenore, con vari strumenti 
obblig. Part, und einen langen Brief vom 
22/10 1799 aus Pisa, 

Bomantn, Carlo, Priester und 
Theorbist, um 1684 an der herzogl. 
Kapelle in Venedig angestellt (Caffi 
2, 57). 

Bomanini, Antonio, meldete 
sich nach Andrea Gabrieli's Tode 



zu dem erledigten Organistenposten 
am S. Marco in Venedig und wurde 
am 30. Dez. 1586 einer Prüfung 
mit anderen unterworfen, unter 
denen Beirhavere gewählt wurde 
(Caffi 1, 189). 

In Girolamo Diruta's Transilvano 1597, 
1. Teil eine Orgelpiece „del ottavo tuono". 

In Giov. Bassano's Concerti ecclesiastici 
von 1599 wird ein Antonio Romanino 
Transsilvaniae als Organist am Hofe des 
Herzogs Sigismund Batori in Siebenbürgen 
(Ungarn) erwähnt und könnte man wohl 
den obigen darunter vermuten. 

Ein Carlo Romanini war 1723 The- 
orbist an der Hofkapelle in Mannheim 
(Fr. Walter 370). 

Romanino, Camillo, ein Flötist 
und Komponist im Piemontesischen 
im 18. Jh. lebend, 

ist unter den Autogr. Masseangeii's mit 
„La Uberta a Nico, canzonetta di Metas- 
tasio, musica di Camillo Romanino fl»i- 
tista" vertreten. 

Aomano wird von den Lexico- 
graphen vielfach als Eigenname 
betrachtet, obgleich er im 16. und 
17. Jh. die Geburtstadt bez. Es 
giebt einen Alessandro Romano, 
einen Abbate R, Carlo Giuseffo R., 
Eustachius R., Giulio R., Giulio 
Cesare R u. a., die hier sämtlich 
unter ihren Vornamen gestellt 
sind. Doch kommt der Name 
auch in älterer Zeit einige Male 
als Eigenname vor, während er 
später durchweg zum Eigennamen 
geworden ist. 

Romano da Milano, trat als 
Violist im Mai 1540 in die Kgl. 
Kapelle in London ein (Nagel 
1, 20). 

Romano, D., da Siena, Monaco 
Oliveto, ein Schüler Palestrina's, 
der im Kloster Monte Oliveto am 
Ende des 16. Jhs. lebte und her- 
ausgab: 

D. Romani Senensis Congreg. Olive- 
tanae Monachi. Discipuli Joannis Petri 
Aloysij Praesnestini. Missarum cum 
quinque, & sex vodbus. Lab. 1. Romae 
1596 Nie. Mutius. 6 Stb. m 4^ enth. 
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Missa 8. n. 5 voc, Missa 2. toni 5 v., 
Missa Vidi turbam 6 v., Missa Tu es 
Petrus 6 voo. [Bologna. 

Romano, Lodorico, bekannt 
durch eine 1793 in Brunn auf- 
geführte Oper: Calipso abbandonata. 

Romanus, lebte um 790. Schu- 
biger teilt eine Sequenz mit (Eit- 
ner 2). 

Romanus, Johann Jakob, geb. 
in Templin (Uckermark), wird am 
30. Aug. 1747 Kantor in Schwerin, 
und st 3. Dez. 1767 (Chrysander 
3, 38). 

Romanzen und Oden mit Be- 
gleitung der Guitarre. Braunschweig, Auf 
der Höhe, fol., enthält Ämbrosch, Fleisch- 
mann^ Walter. [Dresden. 

Rombanlt, Antoine, Organist 
an der grofeen Kirche zu Nivelles; 
unterzeichnete am 1. März 1612 
den Kontrakt zur Wiederherstellung 
der beiden Orgeln der Kirche (Gre- 
goir, Panth. 3, 74). 

Romberg, Jakob Andreas, der 
ältere, ein Violinist, geb. 27. April 
1767 zu Techta bei Münster, gest. 
10. Nov. 1821 in Gotha. Sohn des 
Gerhard Heinrich, trat mit seinem 
Vetter Bernhard schon im 7. Jahre 
seines Lebens als Violinvirtuose 
öffentlich auf. 1775 gingen sie 
beide mit ihren Vätern nach Ant- 
werpen, 1784 nach Paris, um sich 
hören zu lassen. 1791 (nach Thayer 
1, 183) nahm sie der Kurfürst Maxi- 
milian Franz von Köln in seine 
Kapelle in Bonn auf und sorgte 
zugleich für eine weitere künst- 
lerische Ausbildung. Als der Kur- 
fürst im Sept 1794 vor den Fran- 
zosen floh, gingen beide R.'s nach 
Hamburg, wo sie im Konzert- und 
Theaterorchester Anstellung fan- 
den. 1795 machten sie Konzert- 
reisen durch Italien, auf der Rück- 
reise besuchten sie Wien und 
lernten dort Haydn und Beet- 
hoven kennen. Erst 1797 sind 



sie wieder in Hamburg, wo aber 
nur Andreas seine Stelle wieder 
einnahm, bald aber wieder aufgab, 
um nur seinen Arbeiten leben zu 
können. Bernhard zog 1799 von 
neuem in die Welt, besuchte Eng- 
land, Portugal, Spanien und Frank- 
reich. Andreas blieb bis 1800 in 
Hamburg und folgte dann erst 
seinem Vetter nach Paris. Hier 
schrieben sie beide die Oper „Don 
Mendozo" für das Theater Feydeau. 
1801 verheiratete sich Andreas mit 
Magdalene Bamcke aus Hamburg, 
blieb aber noch bis 1802 in Paris, 
wo er verschiedene Kompositionen 
veröffentlichte, dann richtete er 
sich in Hamburg häuslich ein und 
erteilte Musikunterricht 1809 er- 
hielt er von der Universität in 
Kiel den Doctortitel und wurde 
1815 an Stelle Spohr's zum Hof- 
kapellmeister in Gotha ernannt 
(nicht in Kassel, wie Eochlitz 
fälschlich schreibt). Rochlitz rech- 
net ihm 33 Violinquartette, 10 Sin- 
fonien, 30 Gesangswerke mit Or- 
chester, 8 Opern, wovon nur Scipio, 
die Ruinen von Paluzzo und die 
oben genannte aufgeführt wurden, 
femer 12 Rondo und Capriccien 
für Violine u. a. nach. Er war 
seiner Zeit ein sehr beliebter Kom* 
ponist, während die Neuzeit nur 
noch das Gesangswerk „die Glocke" 
von Schiller schätzt und öfter auf- 
führt. Urteile über ihn findet man 
in Spohr's Selbstbiogr. 1, 226 und 
zahlreich in der Lpz. Ztg., siehe 
Register. Einen Brief veröffent- 
lichte La Mara 1, 342. Biogr. u. 
Nekrologe in Niederrh. Ztg. 7, 357. 
Rochlitz 1, 70. In Spazier's Musik- 
Ztg. Okt 1793 veröffentlichte Neefe 
einen Brief über die Bonner Musik- 
zustände und schildert darin das 
Zusammenleben der beiden Vettern, 
die beide verheiratet sind und jeder 
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drei musikalisch veranlagte Kinder 
besitzt, in der herzlichsten Weise 
(Neefe hält sie aber ffLr Brüder). 
Andreas, schreibt er, ist der voll- 
endetste Violinist, auch sein Satz 
ist schön und gründlich. Bernhard 
ist ein vortrefflicher Violoncellist 
und wahrer Feuerkopf in seiner 
Komposition. Beide haben schon 
viel gesetzt, aber nichts öffentlich 
bekannt gemacht Das op. 1 von 
Andreas bespricht die Leipz. Ztg. 
im Jahre 1799, dort druckt sie 
auch einige Canons von ihm ab 
(Bd. 1). 

Verzeichnis seiner nachweisbaren Werke: 
Dixit Dominus, Ps. 110, 4 voc. c. instr. 
Ms. 18802, P. 44 BU. mit 1799 gez, 
[B. B. 

— op. 61. Leipz., Peters. Part [B.B. 
Darmst Dresd.Mos. B.Egsbg. B. Lpz. 
Leipz. Thom. Amst MnsiJdr. Wien. 

— K1.-A. von Wustrow. Ib. 66 S. 
[B. B. B. Wagener. Schwerin F. R. C. 
of Mos. 

Der Erbarmer, Ode von Klopstock (f. 
Chor und Orch.). Ms. 18804. P. 198 S. 
[B. B. Berlin Singai. Musikfr. Wien. 

— K1.-A. Hbg^ Cranz. [ß. B. Lpz. 
Thom. Musikfr. Wien. 

Froh wall' ich zum Heiligthume, Can- 
tate f. 4 St u. Orchester, für Vokalmusik 
arrangiert nach dem Andante aus R.'s 
Esd. Sinfonie von J. A. P. Schulz. Lpz., 
Br. & H. P. qufol. 9 BU. [B.B. 
Darmst Schwerin F. Musikfr. Wien. 
B. Wagener. 

Idamant oder das Gelübde. Oratorium. 
P. Autogr. 81 BU. nebst Portr. [B. B., 
Grasn. 

Lob, Anbetung und Preis und Ehre 
für Sopr. u. Chor m. Instr. Autogr. 
Ms. 18427. Text von Klopstock, gesungen 
bei Klopst Beerdigung. [Hofb. Wien. 

Lobt den Herrn, 16 voc. P. Ms. [Ber- 
lin Singak. 

Lobt Gott den Herrn, 4 voc. P. Ms. [ib. 

Missa 4 voc. c. orch. P. Ms. [ib. 

Neige Ewiger in P. Ms. [ib. 

Paternoster f. 3 Süm. mit Orch. (1807). 
P. Autogr. nebst 1 Briefe. [B. B. 

— op. 24. Hbg., Böhme. P. u. Kl.-A. 

gl B. Darmst B. Kgsbg. Lübeck, 
resd. Mus. Schwerin F. Amst Mu- 
sikfr. Wien. B. Wagener. R. 0. of Mus. 



Psaimodie, bestehend in sieben 4, 5, 8 
und 16stim. Psalmen nach Mendelssohn, 
Op. 65. Offenb., Andre. P. [B. R 
Darmst B. M. BerUnSingaL Glasgow. 

Te Deum laudamus Franc. I. Aus&iae 
Imperatori. Op. 55 Nr. 18 der Gesangs- 
werke. Bonnae et Coloniae, N. Simrock. 
P. [B. B., auch im Ms. f. Chor u. Orch. 
1806 in Altona aufgef. P. 30 BIL Ms. 
18800. B. Kgsbg. Darmst Leipz. Thom. 
Musürfr. Wien. Schwerin F. Amst R. 
C.ofMus. 

Unendlicher 8 voc. P. u. Stb. [Berlin 
Singak. 

Biandine. Melodrama. Ms. 18809. P. 
[B.B. 

Die Gewalt der Liebe von Schüler (i 
4 Singst). Pait Ms. [B. B. 

Die GroDsmuth des Scipio. Heroische 
Oper in 1 Akt von Schiebler. KL-A. 
OD. 63. Hbg., A. Cranz. qufol. [Dresd. 
Mus. B. B. in P. Ms. 18811. 

— Hbg., Böhme. Kl.-A. [B. B. Mu- 
sikfr. Wien. 

Harmonie der Spähren. Hymne von 
Kosegarten, 4stim. Chor u. Orch. Ms. 
18808. P. 43 BU. [B. B. 

— op. 45. Part. Bonn, Simrock. 85 S. 
und Kl.-A. [B.B. Darmst. Lübeck. 
B. M. Musikfr. Wien. R. C. of Mus. 

Die Kindesmörderin von Schüler (t 
1 Stim. u. Orch.). op. 27. Part Hbg.. 
Böhme, qufol. 24 S. [B. B. Dannst. 
B. Wagener. Musikfr. Wien. Eänsiedeb. 

— KI.-A. Hbg., Böhme. [B.B. B.M: 
Mainz, Schott. [Hofb. Wien: Lpz., Peters. 
13 BU. qufol. 

Die Lehrstunde von Klopstock (f. 2 St 
u. Pfte.). Hbg., Cranz. qufoL [B. B. 
Musikfr. Wien. 

Das Lied von der Glocke von SchiUer, 
op. 25, 7. Werk der Gesangstüoke. Part 
Bonn, Simrock. 85 BU. nebst BX-A. 
[B.B. B. Kgsbg. Darmst Lübe<Ä. 
Schwerin F. Dresd. Mus. nur KL-A. 
B. M: P. u. K1.-A. Hofb. Wien: P. Mu- 
sikfr. Wien. Einsiedeln P. im Ms. u. gedr. 
K1.-A. Brüssel Cons. KL-A. 

— Ausg. London, Augener & Co. [B. B. 
R. C. of Mus. in R Ausg. 

Die Macht des Gesanges von SchiUer 
(für Chor, SoU u. Orch.). op. 28. Hbg., 
Böhme. Part [B.B. Darmst. Lübeck. 
Schwerin F. Musikfr. Wien. Hofb. Wien 
Ms. 19472 in Stb. 

— Kl.-A. 20 BU. Bonn, SimrocL 
[B. B. B. Wagener. 

Monolog aus SdiiUer's Jungfrau von 
Orieans (f. Sopr. u. Klav.) op. 38. Bbg^ 
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Böhme, qufol. 19 S. p. B. in P. u. 
Klav.-A. B. Br. K1..A. Lübeck: Kl.-A. 
Mnsikfr. Wien. 

Die ßuinen von Palazzi, romantisohe 
Oper in 3 Akt von Schinck, op. 31. EI-A. 
Hbg., Böhme, qnfol [B. B. Dresd. Mos. 
Mnsikfr. Wien. 

Sehnsucht von Schiller, op. 44. Bonn, 
Simrock. Part fol. [B. B. nnd im KL-A. 
Mnsikfr. Wien: P. u. ßtb. B. M. im KL-A. 
Einsiedeln. 

Selmar nnd Selma von Klopstock (für 
2 Singst n. 4 Instr. op. 3. Lpz., Kühnel. 
Stb. kl. fol. [B.B. Mnsikfr. Wien. Ein- 
siedeln. 

2 Terzette f. Sopr. T. n. B. mit Instr. 
Ms. 18812. P. 39 u. 31 S. [B. B. 

Was bleibet nnd was schwindet, Ode 
von Kosegarten 1812, 4stim. mit Instr. 
Ms. 18806. P. 104 S. [B. B.] — In 
Schwerin F. als op. 42, im Ms. P. u. gedr. 
KL-A. Bonn, Simrock. Im Kl.-A.: B. B. 
Mnsikfr. Wien in P. Lübeck. B. Wage- 
ner. Leipz. Thom. 

— The transient and the etemal. An 
ode, for the organ. Lond., Novelle, fol. 
[Glasgow. R.C. ofMns. 

Wie wird mir dann, lied von Klopstock 
für 4 Stim. P. im Autogr. [B. B. 

Der Graf von Habsbnrg, Ballade von 
Schiller, op. 43. Bonn n. Cöln, Simrock. 
fol. 23 S. [B. B. mit Orch. Stim. n. Kl.-A. 
[B. M. Mnsikfr. Wien. Einsiedeln. 

Der Sommemachtstraum f. 1 Singst n. 
Clav. Hbg., Vollmer. 4 S. [B. Wagener. 

Sprache der Tonkunst, bisher nnge- 
dm(^ Compoe. von ... f. 1 St. mit Pfte. 
Hambg. 1835 von dem Besitzer des hds. 
Andenkens, fol. [B. B. 

Sei Canzoni (1 voce c. Cemb.) Lips., 
Br. & H. 12 BIl. qu40. [B. B. B.Wagener. 

Lieder mit Clav. (Texte von Sohnback), 
op. 15. Hbg., Böhme, f B. M. B. B. 

6 Lieder von Gleim f. 3 Stim. (2 T. 
n. B.). op. 20. Hbg., Böhme. kL qu40 
[B. B. Mnsikfr. Wien. 

6 Gedichte von Christine Westphalen, 
geb. von Axen f. 3 Singst op. 26. Hbg., 
ib. kl. qu4<>. [B. B. br. Mns. im Kat 
nnter Rombey. 

6 Gedichte (ebenso f. 2 T. n. B.). op. 39. 
[Mnsikfr. Wien. 

6 Lieder beym Ciavier zn singen. Lpz., 
Br. & H. 12 a [B. B. B. Wagener. 

4 deutsche Lieder (1. Die Macht der 
Tonknnst) f. 1 Stim. n. Klav. [Mnsikfr. 
Wien. 

Mein Vateiiand, Herrmann nnd Thus- 
nelda. [Mnsikfr. Wien. 



Oden nnd lieder fürs Clav. Bonn 
1793 zu haben bey Georg Welsch, in 
Coramiss. bey Simrock. 41 S. [B. B. 
B. Wagener. Mnsikfr. Wien. 

In B. B. im Ms. 9765: 7 Lieder f. 
3 Stim., Texte von Gleim. — Die Gewalt 
der liebe von Schiller f. 4 Stim. — Ms. 
18813: 3 Lieder f. 4 Männerst n. Instr. 
P. 12 BIL 

Symphonie in Esd. f. gr. Orch. P. im 
Autogr. [Mnsikfr. Wien. 

— Lpz., Hoffmeister & KühneL Stb. 
Piübeck. Berlin K. H. Darmst 

— Finale ans der 1. Sinfonie. P. 
Autogr. 8 BU. |B. B., Grasn. 

1. u. 2. Sinfonie. [Einsiedeln. 

2. Symphonie, Dd.. Stb. op. 22. Stb. 
Leipz., Peters. [Lübeck. Maild. Cons., 
im Ms. P. Mnsikfr. Wien in P. 

Grande Symphonie aveo orch. oe. 28. 
P. n. Stb. im Ms. [Lübeck. Maild. Cons. 

In Mnsikfr. Wien nodi 2 Sinfonien in 
Stb. op. 33 und 51. 

3 Sinfonia, op. 53. Yienne. Stb. 
[Darmst. 

Grande Symphonies composed by . . . 
adapted for 2 V. Fl. Tenor & VcL with 
an additional Bass for Pfte. (ad lib.) by 
G. Masi. London, Monzani & Hill. foL 
[Brüssel Ck)ns. 

Sinfonie m Dm. Ms. 18818. P. [B.B. 

Andreas et Bemard Romberg: 1. Sim- 
phonie oonoertante p. V. et Vä. piincip. 
avec orch. Paris, Pleyel. Stb. fol. [B. 
B. Brüssel Cons.: Offenb., Andr^ Stb. 

In B. B. 1 — 4. Sinfonie im 4 ms. 
I4)z., Peters. 

Ouvertüre in D. t gr. Orch. op. 60. 
Lpz., Peters. Stb. [Lübeck, P. im Ms. 
Mnsikfr. Wien Stb. Maild. Cons. Stb. 

Overtura dell'opera Don Mendozo per 
orch. Ms. 18810. P. 9 BIL, dito fc. 
11350. [B.B. 

— op. 36. Lpz., Peters in 17 Stb. 
[B. B. Maild. Ck)ns. im 4 ms., Peters. 

Ouvert del opera Sdpio a 4 ms. Peters. 
[B.B. 

3 Ouvert. (die erste op. 11) im Ms. 
P. TL Stb. [Darmst Lübeck: 1 Ouvert 
op. 11, Onmienbg., Werokmeister nnter 
Bemh. R. angezeigt 

(1.) Grand O)noerto p. V. av. oroh. 
oe. 3. Paris, Mlles. Eraid. SÜ>. [B. B. 
Darmst. 

(2.) CJonoerto p. le V. av. orch. oe. 8. 
Oranienbg., Werokmeister. Stb. [B.B. 
Schwerin F. im Ms. Stb. 

(4.) C}oncerto id. oe. 50inP. [Mnsikfr. 
Wien. 
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Capriccio per il V. con aoc. di 2 V. 
2 Fl. 2 Ob. etc. op. 35. Lips., Peters. 
Stb. [Schwerin F. Musikfr. Wien. 

Rondean k la Mode des Paris p. le Y. 
etüroh. oe.lO. Offenb., Andrö. [Musikfr. 
Wien. 

— Rondo ä la Mode de Paris comp. 
1803, ä 2 V. Va. 2 Fl. 2 Ob. 2 Clar. 2 
Fag. 2 Cor. 2 Trombe Timp. e VioL prm- 
eipcUe. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Air variö p. le V. av. orch. ou Quart 
oe. 17. Andre. [Musikfr. Wien. 

Andante e Pollacca p. Y. c. orch. op. 
32. [ib. 

Variations sur airs eccossaises p. le Y. 
avec orch. oe. 66. Lps., Peters, [ib. 

Pot-Pourri d*apres des melodies de 
l'opöra „Don Juan'* di Mozart, p. le Y. 
av. acc. de l'orch. op. 47. Bonn et Co- 
logne, SimrocJL Stb. [Schwerin F. 

3 Quintett! pour Fl. Y. 2 Altos et Yd. 
op. 1 de Quintetti (die Quintette zählen 
zum Teil für sich), Leips., Peters. foL 
Als Komponisten werden Andr. u. Bern- 
hard genannt [Dresd.Mus. 

3 Quintetti, dito, auch von beiden 
R.*8. op. 3 des Quint Yienne (überklebt 
mit B. Schott in Mainz). [B.B; Nr. 3 
in Od. 

3 Quintetti, id. nur von Ändr. wie die 
folgenden, oe. 21. Bonn, Simrock. Stb. 
Presd. Mus. B. B. Nr 2. 

Quintette pour 2 Y. 2 A. et Yd. (Em), 
oe. 23. Hbg., Böhme. 5 Stb. [B. B. u. 
auch im 4 ms. Bonn, Simrock. B. M: 
5 Stb. Musikfr. Wien. 

3 Quintuors p. Fl. Y. 2 Altos et Ydl. 
oe. 41. Paris, Bureau lithogr. (Em. Dd. 
Fd.) Stb. [B. B. 

Quintette per 2 Y. 2 Yioles et Yd. 
oe. 58. Lps., Petere. 5 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien. 

Auch die Quartette zählen teilweise für 
sich, besonders die ersten: 

Quartett f. Streichinstr. (Nr. 1 der 
(Juart) im Autogr. 19 S. gez. Brumaire 
18* und 1 Brief vom 4/6 1827 nebst s. 
Portr. Autogr. in B. B., Orasn. 

3 Quatuors pour 2 Y. Ya. et YcL 
oe. 1. 2 ^t Lps., Br. & H. 4 Stb. 
[B. B. B. Wagener. Musikfr. Wien. 

3 Quatuors, dito. liv. 1. 2. ded. Jos. 
flaydn. oe. 2. Bonn, Simrock. 4 Stb. 
[B. Wagener. Musikfr. Wien. 

3 Quatuors, dito. oe. 5. Hamburg, 
Böhme. 4 Stb. [Musikfr. Wien. 

3 dito. oe. 7. Oranienbg., Werck- 
meister. 4 Stb. [B. B. B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

— Paris, Mlles. Erard. [B. B. 



Quatnor brillant pour 2 Y. A. Yd. 
oe. IL Offenb., Andre. 4 Stb. [B.B. 

— Lpz., Br. k H. [Mailand Cons. und 
Mflano, Bicordi. Brüssel Cons: Paris, 
Pleyel. Stb. 

3 Quat dito. oe. 16. 5te Suite. 
Offenb., Andr6. [B. Wagener. Brüssd 
Cons: Paris, PleyeL 4 Stb. Musikfr. 
Wien, Yerlag? 

Quatuor in Dm. p. Pfte Y. Ya, YcL 
oe. 19. Hbg., Böhme. 4 Stb. [Musikfr. 
Wien. B. B: Schott in Mainz. 

3 Quat (in H. Am. Fd. mit dem Portr. 
des Autors). Oe. 30. Hbg., Boehme. 
4 Stb. [Musikfr. Wien. B. B. Mailand 
Cons: Vienne, Magasin. Stb. 

3 Rondi alla poUaoca p. 2 Y. Ya. Yd^ 
oe. 34. Lps., Peters. 4 Stb. [B.B. 

Fantasie f. 2 Yiol. Bratsche u. YcL 
comp, (in Hbg. 1814). 40. Werk. Lpz., 
Peters. 4 Sib. [B. B. Musikfr. Wien. 

3 Quat dito, oe. 53. Ib. [B. B. 
Musikfr. Wien. 

3 Quat dito, oe. 59. Ib. [Maild. CJons. 
Musikfr. Wien. B. B. 

3 Quat. dito, oe. 67 et posth. Bonn, 
Simrock. 4 Stb. [Musikfr. Wien. 

Grand Trio p. Y. A. et YcL oblige., 
oe. 8. in F. Yienne, Artaria & Co. 3 Stb. 
[Musikfr. Wien. 

Andreas et Bernhard R. : 

3 Duos concert. p. Y. et YcL oe. 2 
der Duos. Lps., Br. & H. 2 Stb. [B. B. 
Dresd. B. Wagener. 

3 Duos concert. p. Y. et Yd. par 
Ändr. et Bernh. R. 3. Suite des Duos. 
Yienne, Cappi et DiabeUi. [Dresd. B. 
Wagener: Yienne, Diabelli k Co. hier 
fälschlich als Brüder auf dem Titd bez. 

3 Duos concert p. 2 Y. oe. 4. Bonn, 
Simrock. 2 Stb. [B. Wagener. B. Hbg: 
Hbg. bei Böhme. Lübeck: Wien, Mono 
und Bonn Simrock. Musikfr. Wien. 

3 Senates p. Pfte. et Y. oe. 9. Bonn, 
Simrock. [Musikfr. Wien. 

3 Duos conc. per 2 Y. 2. Suite des 
Duos, oe. 18. Yienne, Artaria k Co. 
[B. B. B. Wagener: Bonn, Simrock. B. 
Hbg: Hbg., Boehme. Musikfr. Wien, 

Andante et Polonaise p. le Y. et Pfte. 
oe. 31. Lpz. 2 Stb. [Darmst, 

3 Duos conc. p. 2 Y. 3 Suite des 
Duos, oe. 56. Lps., Peters. [B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

In Musikfr. Wien noch 9 Duos conc. 
a 2 Fl. dabei ein op. 62. 

Etudes ou 3 Senates p. 1 Y. oe. 32. 
Lps., Kühnel. [B.B. B. Wagener und 
Maild. Cons: Lpz., Peters, 8 Bll. [Musikfr. 
Wien. 
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— Senates (3) pour Violen. Lyon, 
Oaenin-Billon. fol. ' lithograph. [besaCs 
einst Leo Lieproan. 

Capriccio p. le Y. seuL, oe. 52. [Mosikfr. 
Wien. 

Ln br. Mus. ist er sehr zahlreich ver- 
treten. 

In C. Witting's Kunst des Violinspiels, 
8 Bde. 1 Piece. 

Somberg, Anton I., Bruder 
des Gerhard Heinrich, Fagottist an 
der Kapelle in Münster, geb. 6. März 
1742 zu Münster, gest 14. Dezbr. 
1814 ebd. (Eochlitz 1, 70). 

fiomberg, Anton ü«, geboren 
6. März 1771 zu Münster, Sohn 
des Anton L, Fagottist und Mit* 
glied der Münchener Kapelle (Sit- 
tard 1, 140). 

Bomberg, Balthasar, Bruder 
des Andreas, geb. 1775, gest 1793, 
ein Violoncellist (Gerber 2). 

Bomberg, Bernhard Heinrich, 
Sohn des Fagottisten Anton R I., 
geb. 11. Nov. 1767 zu Dincklage 
(Oldenburg), die Leipz. Ztg. 24, 83 
und Gerber nennen das Jahr 1770. 
Obiges Datum nach Schlüter's Ge- 
schichte d. Mus. Da die Vettern 
beide 1774 schon öffentlich auf- 
traten, so ist 1770 unhaltbar. 
Schlüter war sein Schwager, konnte 
es daher wissen. Gest. 13. Aug. 
1841 in Hamburg. Sein Lebens- 
lauf ist mit dem seines Vetters 
Andreas so eng verbunden, dass 
er bereits unter Andreas zum Teil 
mitgeteilt ist. Erst von 1801 
trennen sich ihre Lebenswege. Er 
muss sich damals wieder in Ham- 
burg aufgehalten haben, denn die 
Leipz. Ztg. 4, 73 meldet, dass er 
von Hamburg aus als Violoncellist 
an's Pariser Conservatoire berufen 
wurde. Möglich aber, dass er sich 
in Paris besuchsweise befand und 
man dies falsch auffasste. 1803 
kehrte er nach Hamburg zurück, 
1805 wurde er an der Hofkapelle 
in Berlin angestellt, gab 1808 



(24/4) sein Abschiedskonzert und 
trat eine Kunstreise an, kehrte 
1814 nach Berlin zurück und 
wurde 1816 Hofkapellmeister da- 
selbst. Als Spontini 1820 General- 
Musikdirektor wurde, legte er sein 
Amt nieder und ging auf Kunst- 
reisen, berührte später nur vorüber- 
gehend Berlin und liefe sich dann 
in Hamburg nieder, wo er starb. 
Auch Bernhard erhielt den Doctor- 
titel h. c. (Leipz. Ztg. 11, 734). 
Die verschiedenen Lexika wechseln 
sehr in den Angaben. Ledebur 
und die Leipz. Ztg. sind die allein 
Zuverlässigen. In letzterer zahl- 
reiche urteile über seine Werke 
die aus Opern (Kittertreue, Berlin 
1821. Ulysses et Circo, Berlin 
1811 u. a. 0. Der Maskenball, 
Wien 9/3 1833), 1 Ballet, 2 Sin- 
fonien und Konzerten f. VcL, wie 
Soli u. a. bestehen. Sein Portr. 
als Titelkupfer ib. Bd. 57. Ein 
Facsimile Bd. 42 Nr. 31. — Ein 
Brief von 1828 in La Mara 1, 346. 

Verzeichnis seiner Kompositionen auf 
Bibliotheken. Die Verwechselung mit 
seinem Vetter kommt Öfter vor. 

Motette in rassischer Sprache (Lau- 
date Jehova) 4 voc. Ms. 18840, P. 23 
BU. [B.B. 

Circo et Ulysses, Op^ra en 3 actes 
nach Calderon). Ms. 18845, P. [B.B. 
Bannst. 

— Ulysses et Circo, Oper in 3 Akt 
Kl.-A. 1. Akt. opus 26. Wien, T^ 
& Sohn. Lpz., Kühnel. qufol. [B. B. 
Darmst. Musikfr. Wien. Einsiedeln. 

Jakutengrab. Lied f. 1 Bassstim. mit 
Pfte. u. Vcl. op. 8. Berlin, Paez. [B. B. 

Lebenstrost f. 1 Singst, mit Clav. Hbg., 
VoUmer. 2 Bll. [B. Wagener. 

Die Vorzeit, eine Romanze. Lpz., 
Peters. [B. B. Musikfr. Wien. 

Premiere Symphonie concertante p. V. 
et Vd. princ. av. orch. Bonn, Simrock. 
Stb. [Schwerin F. 

Trauer-Symphonie (der Kgin. Louise von 
Preufeen gew.) für Orch. 23. Werk. Lpz., 
Kühnel. Stb. [B.B. Mailand Cons: Pe- 
ters. Musikfr. Wien. 

- zu 4 Hd. Ib. [B. B. 
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3. Symphonie p. gr. orch. oe. 53 in 
C. Wien, Haslinger. Stb. [Musütfr. 
"Wien; dort noch 2 Sinf. ohne opus. 

2 Sinf. als Quintette eingerichtet Stb. 
im Druck. [R. C. of Mus. 

Groüse Kindersymphonie für (2 V. u- 

B. od. Pfte. (2 händig) u. Einderinstmm. 
op. 62. Lpz., Kistner. [B. Wagener. 

Ouvertüre ä 2 V. A. Fl. 2 Ob. Clarin. 
2 Fag. 2 Gore, 2 Trorap. Timb. et B. 
op. 11. Orangebg., Werckmeister. Stb. 
Dm, [Schwerin F. 

Concert-Ouverture f. gr. Orch. op. 34. 
Lpz., Peters. Part [Musikfr. Wien. 
llUild. Cons. 

— arrang^e p. le Pfte ä 4 ms. Dresd. 
u. Lpz., Arnold. pDresd. Mus. 

Sinfonia (Ouvertüre) in Dd. f. Orch. 
Stb. Ms. [Midland Cons. 

Ouvertüre in D. f. Septett bearb. [R. 

C. of Mus. 

Premiere Goncerto pour VcL av. orch. 
oe. 2. Paris, Erard. 12 Stb. [B.B., 
auch im Ms. P. Brüssel Ck)ns. Darmst: 
Mayence, Schott 

2. Goncerto p. Vd. av. Orch. oe. 3. Ms. 
P. [B.B. BriisselGons: Paris, Erard. Stb. 

3. Gonc. dito. oe. 6. Paris, Erard. 
10 Stb. [B. B. Darmst B. B. in P. 
im Ms. 

4. Gonc. dito. oe. 7. Ms. P. [B. B. 
2 mal. Brüssel Gons. 

5. Goncerto pour la Flute ävec orch. 
oe. 30. Lps., Peters. 12 Stb. [B. B. 
Darmst Brüssel Gons: Bonn, Simrock. 
Stb. B. B. auch im Ms. P. 

6. Goncerto militaire p. Vcl. av. orch. 
oe. 31. Bonn, Simrock. 14 Stb. [B. B. 
Darmst: Paris. Stb. B. B. auch im Ms. 
P. Musikfr. Wien. 

7. Gonc. dito. oe. 44. Od. Ms. P. [B.B. 
Brüssel Gons : Paris, Richault Stb. In 
Hofb. Wien Ms. P. 18286—88 das 5. 6. 
u. 7. Gonoert 

8. Gonc. dito. oe. 48. Ms. P. [B. B. 
Musikfr. Wien. BriisselGons: Lps., Peters. 
Stb. Im Ms. 16730 in Hofb. Wien in 
12 Stb. 

9. Gonc. dito in Hm. oe. 56. Wien, 
Haslinger. [Musikfr. Wien. Darmst 

Sohweitzer-Gonoert f. VcL tu Orch. op. 
88. [Musikfr. Wien. 

Goncertino facile pour VcL et orch. 
oe. 51. Vienne, Haslinger. [Musikfr. Wien. 
B. B. hat nur 2 Stb., fraglich ob es das- 
selbe Werk ist 

Goncertino p. 2 cors av. orch. oe. 41. 
[Musikfr. Wien. 

Airs msses vari^ p. le Vcl. avec orch. 
oe. 14. Mousoou, Stb. [Darmst 



Airs sueduis p. VcL et 2 V. A. Vcl. 
oe. 42. [Musikfr. Wien. 

Andante et Polonaise pour le V. avec 
orch. oe. 32. Leips. Stb. [Darmst 

Le bal masqu^. Pieces caract^rist p. 
le VcL avec orch. oe. 55. Vienne. parmst 
Ms. nur Pfte. 

Gaprioho y Rondo para VcL (mit Orch.) 
obra 13. Lps., Peters. [B. B. 

Gapriccio sur les airs et danses Polo- 
nais p. le Vcl. av. Orch. op. 47 P. und 
Stb. Ms. 15582. [Hofb. Wien. 

(Capriccio sur des Airs nationaux Su^ 
dois p. le Vcl. avec acc. de gr. orch. oe. 28. 
Bonn. Simrock. Stb. [Darmst Musikfr. 
Wien. 

Gapriccio über spanische Lieder f. Vd. 
mit (Juartett op. 13. [Musikfr. Wien. 

Gapriccio p. le VcL oe. 45. Leips., 
Peters. [B.B. 

Diverumento per il Vcl. con acc. op. 24. 
Lips., Kühnel. [B. B. Musikfr. Wien. 

Divertimento per Fl. V. Va. et VcL 
op. 40. Lips., Peters. [Dreed. Mus. 
Musikfr. Wien. 

2 Divertimenti, W). 46. [Musikfr. Wien. 
Divertim. per Fl. o. acc. 2 V. Va. e 

Vd, sopra un Tema Finlandico et Sucoo. 
Lips., Peters. [Dresd. Mus. 

Elegie f. Vcl. mit Begltg. des Streich- 
quart. Ms. P. 18759. [Hofb. Wien. 

Fantasia per Vcl. (Dm.) con orch, op. 
10. [Musikfr. Wien. 

Fantaisie sur des Airs Norv^ens p. 
le Vcl. av. aoo. de Pfte. ou 2 V. A. etc. 
oe.58. Mayence, Schott Stb. [Dannst 

Introductio e PoUacca p. V. et orcL 
op. 36. [Musikfr. Wien; auch op. 45. 

Pot-Pourri p. le Vd. avec 2 V. A. B. 
op. 4. Leips., Hoffmeister et KühneL 
Stb. Od. [Schwerin F. 

Rondoletto in A J| p. Vcl. et Quartetto. 
[Musikfr. Wien. 

Variations sur 2 airs russes p. le Vd. 
Lps., A. Meysel. [B. B., auch Wien bei 
Traeg. 

Allegretto quasi Andante (f. Streich- 
quint.) s. l. 5 Stb. [B. B. 

3 (Juatuors p. 2 V. A. et VcL dÄL iL 
Jos. Haydn. oe. 1. liv. 1. Paris, Vogt 
4 Stb. [B. Wagener. 

— Lps., Br. & H. 4 Stb. [B. B. 

(iuatuor Nr. 4. oe. 12. Lps., Peteis. 
4 Stb. [B.B. Musikfr. Wien. Mailand 
Gons. 

(Juatuor per 2 V. A. e Gontrab. op. 24, 
sine tit 4 Stb. [B. B. 

3 Quatuors Nr. 5. 6. 7. oe. 25. I^., 
Peters. [Dresd. Nr. 5. 7. B.B: 5.6. 7. 
Moiikfr. Wien 5. 
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2 Qnataors Nr. 8. 9. oe. 39. Ib. 
[B. B. Musikfr. Wien. 

4 Quatuors, Ms. Stb. [Maild. Gons. 

Fantasie f. 2 V. Bratsche u. Vcl. op. 40 
compon. in Hambg. 1814 während der Be- 
lagerung. Lpz., Peters. Stb. Cm. [Schwe- 
rin F. 

Gr. Trio p. V. A. et Vcl. oe.8. Vienne, 
Steiner & C. 3 Stb. [B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

— Paris, Erard. — Br. & Haertel. 
3 Stb. [B. B. 

3 Trios progress. p. Vol. A. B. oe. 38. 
[Musikfr. Wien. 

Trio f . 2 V. u, Vcl. op. 62. Titel f ehli 
[B. Wagener. 

Capriccio über russische Lieder f. Vcl. 
AJto u. B. op. 38. [Musikfr. Wien. 

Fantasie pour le Vcl. Va. & Cor. oe. 10. 
[B.B. 

Musikfr. in Wien besitzen noch Adagio 
in Ad. Le Reve in Gm. Potpourri op. 4. 

3 gr. Sonates p. le Pfte. av. aoc. V. 
Lpz., Fr. Hofmeister. Liv. 3. [B.B. 

3 Duos p. 2 Vcl. oe. 9. Paris, Erard. 
[Dresd. B.B: Lps., Br. & H. 2 Stb. 

Andante et Polonaise p. le V. et Pfte. 
oe. 31. Lps., Peters. 2 Stb. [B. B. 

3 gr. Duos p. 2 Vcl. oe. 33. Ib. [B B. 

3 Themes de Mozart varies p. V. et 
Vd. Offenb., Andre. 2 Stb. [Schwerin F. 

Amüsements p. le Vcl. Simrock. 2 Stb. 
[B.B. 

Avis suedois p. le Pfte. qufol. Ms. 
B. 1096. [Dreed. 

La belle Bergere, p. le Vcl. op. 68. 
Lps., Peters. [B. B. 

Cantabile et Theme yariö p. le Vcl. 
06. 50. Vienne, Haslinger. 2 Stb. [B. B. 

Divertimento über Österreich. Volks- 
lieder f. das Vol. 46. Werk. Wien, Has- 
linger. 2 Stb. [B.B. 

^jonentanz aus der Hofquadiille ^»Die 
Weihe des Eros üranios** f. Pfte. Ms. 
[Beriin K. H. B. B. 

Polonaise f. Harfe, op. 15. Musikfr. 
Wien. 

Rondo capriccioso p. le Vcl. oe. 69. 
Lps., Peters. 2 Stb. [B. B. 

Violonoell-Schule. Beriin. [B. B. 

Das br. Mus. besitzt zalüreiche Kom- 
positionen im Druck. Einiges mit An- 
dreas gemeinschaftlich komponiert 

Sombei^, Oerhard Heinrich, 

Klarinettist, später Musikdirektor 
an der Es^ile in Münster, geb. 
8. Aug. 1745 zu Münster, gest. 
14. Nov. 1819 ebd. (RochUtz 1, 70). 



Bomber^, Henri, ältester Sohn 
u, Schüler Andreas R. 

op. 1. Sonate p. le Pfte. et V. conc. 
Lpz., Peters. 2 Stb. [B. Wagener. 

Bombise, Gaspard de, um 1686 
Mitglied der Kgl. Kapelle in Brüssel 
(Straeten 5, 156). 

Bombont, Nicolas, Lautenist 
zu Utrecht um 1471—1479; wurde 
in letzterem Jahre aus der Stadt 
verwiesen wegen Unsittlichkeit 
M. Dodt veröffentlichte die Akten 
hierüber in der Nederlands Muziek- 
tydschrift (Gregoir, Panth. 3, 74). 

Bomel, 61ii>lamo dl, Sänger 
am herzgl. Hofe zu Mantua 1674—76 
(Bertolotti 59). 

Bomeo et Juliette. 

Scene et Air. Invocation k la nuit. 
Paris, Beyer. foL im Kl.-A. [B.B. Ein 
Antomame fehlt. 

Bomeo, Messer Girolamo, war 
um 1576 in Diensten des Herzogs 
von Mantua* (Canal 75). 

Bomero d^Avlla, Don G^eroni- 
mo, ein Ecclesiastiker, wahrschein- 
lich aus Avila in Spanien, wird 
mit „Racionero" und Chordirektor 
a/d. Kathedrale zu Toledo bez. Er 
gab heraus: 

Arte de canto-llano y oigano, ö pron- 
tnario musicOf dividido en ouairo partes 
. . . Madrid 1785, Jos. Doblado. 4«. 462 S. 
[br. Mus. 

— 2. Ausg., gleicher Titel: Madrid 1830 
Dofia Maria Martinez Davila. 4P. [Brüssel 
6008. Glasgow. 

Er schrieb auch eine Dissertation über 
den mozarabisohen Gesang, aufgenommen 
in Breviarium gothicum secundum regolam 
Beatissimi Isidori ... ad usum sacelli 
mozarabum. Matriti 1775, foL Fetis 
Näheres darüber. 

Bomero, Fray Dlonlslo. Ein 

spanischer Komponist des 17. oder 
18. Jhs., 

der im Ms. 172 (Mus. Ms. 2910) der 
B. M. mit einem YUlancico und A la 
desposada que esta für 3 St. u. Bc. ver- 
treten ist. Ein Villandco ist ein Gesang 
auf hohe Kirchenfeste, der stets aus 
3 Sätzen besteht, dem EstribOlo, einem 
Chorsatze, dem Coplas, einem strophischen 
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Mittelsatze für Solo oder Soli und aus der 
Wiederholung des Estribillo. Dem Ganzen 
geht zuweilen eine „Introduccion** voraus. 
(Kat von Maier der B. M. S. 97). — Ms. 
173 ebd. ein Quatro a lo humano: „Ya se 
de satan los lazos" 6 Stroph. 5 voc. u. Bc. 

Bomero, Eray Juan, ein Mönch 
zu Madrid um 1670. 

Im Ms. 174 der B. M.: 1 Villancioo a 

9 und ein zweiter ,,Hagan plaza a las 
luces** mit Coplas 6 Stroph. zu 11 Stim. 
in 2 Chören mit Cometa. ßc. fehlt — 
Ms. 175 ein dritter Villancioo „Venga 
norabuena" 3 voc. 2 Singst, u. Harfe. 

Ebendort in Mss. 176-178 noch 3 
ViUancico*s nur mit Romero gez. Nr. 176 
trägt die Jahresz. 1670, 8 voc. Nr. 177 
ist mit 1678 gez. zu 7 Stim. Nr. 178 ohne 
Datum, zu 6 Stim. Der Zeit nach könnten 
sie von obigem sein. 

fiomero, Hateo, wurde nach 
dem Tode Philippe Rogier's (1596) 
Kapellmeister a/d. Hofkapelle Phi- 
lipp n. und m. Straeten 8, 399 
teilt ein Dokument vom 19. Okt. 
1598 mit, worin obiges Amt be- 
stätigt wird. Seite 415, Dokument 
von 1608, Seite 423, Dokument von 
1633. Von 1636 ab wird ihm 
C. Patifio zur Unterstützung bei- 
gegeben und starb er am 10. Mai 
1647 (Straeten 8, 438). 

Die B. II. besitzt im Ms. 200 unter Don 
Maiias Romero^ genannt Maestro Gapitan 

10 Romances zu 4 Stim., 3 Canciones 
und 9 andere spanische Gesge. zu 3 u. 4 
Stim. — Im Eslava ein 8 stim. libera me 
(Eitner 2). 

fiomero, Pedro, um 1611 
Ministrel an der Kgl. Kapelle in 
Granada (Straeten 8, 477). 

Romersl, GloTannl, unbe- 
kannter Komponist der in der Bibl. 
der Musikfr. in Wien mit 

Duetto per Yiolino e Quitarre, op. 2, 
vertreten ist. 

Romien, . . . lebte in der Mitte 
des 18. Jhs. zu Montpellier und 
war Mitglied der Sociötö royale des 
Sciences. Er beschäftigte sich mit 
Akustik und veröffenüichte eine 
Abhandlung über ein „Phönomöne 
du troisidme son^ in den Memoire 



obiger Akademie vom 16. Dez. 1751, 
betitelt: 

Nouvelle decouverte des sons harmo- 
niques graves, dont la resonnance est tres- 
sensible dans les accords des Instruments 
ä vent Serre geht auf die Erscheinung 
in seinen Essais sur les principes de 
Tharmonie näher ein. Schon Tartini hatte 
dieselbe Beobachtung gemacht (F^tis). 

fiomlro (Ramirez, Bomirez), €rl- 
rolamo, Altist an der Hofkapelle 
in Wien mit monatl. 12 Gld. vom 
I.Jan. 1570 bisDez. 1587 (Köchell). 

fiomowacek, Alois, ein Böhme, 
Organist und Schullehrer zu Rado- 
nicz bei Laun. Er hatte Musik bei 
KopHwa, einem Schüler Segert's, 
studiert und komponierte Konzerte, 
Sonaten f. Orgel u. Pianoforte, auch 
Kirchenmusik u. a. Er starb 12. Jan. 
1814 (Dlabacz). 

fiomswinkel, Jan, nach den in 
den Bouwst. 2, 126 mitgeteilten 
Dokumenten war er am 30. Mai 
1650 an der grofsen Kirche zu 
Zwolle als Vorsänger (Cantor) an- 
gestellt, der auch in der lateinischen 
Schule Musikunterricht zu geben 
hatte. Das letzte Dokument ist vom 
30. April 1666. 

Bon, Walter, wird in den Doku- 
menten der Berliner Hofkapelle von 
Friedländer 1621 als Hofmusikus 
mit 900 Thb. Gehalt verz. Es kann 
dies kein anderer als Rowe sein, s. d. 

BoneagUa, Bernardino, patri- 
zio lucchese, geb. um 1614 in Lucca, 
wurde am 2. Okt 1649 als städti- 
scher Musikus daselbst angenommen 
und am 27. Okt zum Kapellmeister 
ernannt mit 6 Scudi monatL Gehalt 
Er soll ein tüchtiger Komponist 
gewesen sein, der die Feste stets 
mit seinen Kompositionen für die 
Kirche schmückte. Erstarb27.Sept 
1692 (Nerici 198, 209). 

BoneelU, Lndovleo, del Conte, 
ein Guitarrist des 17. Jhs., der 
herausgab; 
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Capricd armonici sopra 1a Chitarra 
spagQola del Conte . . . Qiilesotti gab da- 
von eine neue Ausgabe bei F. Lucca in 
Mailand heraus. 

Bonche, Johann (Boyne Jlonghe), 
war 1425 Sänger in der päpstl. 
Kapelle mit 18 GM. Gehalt (Vier- 
tel]. 1, 454). 

BonconI, Domenleo, geb. 1 1 . Juli 
1772 zu Lendinara di PoUesine 
(Lombardei), gest. 13. April 1839 
zu Mailand. Schüler des Abb6 
Cervellini, bildete sich zum Sänger 
aus, liefs sich in Gonegliano als 
Gesanglehrer nieder, floh vor den 
Franzosen 1795 nach Venedig und 
trat 1796 als Tenorist auf dem 
Theater San Benedetto auf; sang 
von 1801—1805 in Petersburg, 
kehrte nach Italien zurück und 
sang abwechselnd da und dort 
1809 war er in Wien und Napoleon 
befahl ihm nach Paris zu kommen, 
um bei seiner Verheiratung an den 
Festlichkeiten mitzuwirken. Nach 
Italien zurückgekehrt, lud ihn der 
König von Baiem 1819 an seinen 
Hof. 1829 liefs er sich in Mailand 
nieder und errichtete eine Gesang- 
schule, die sich eines grofsen Bufes 
erfreute. Auch als Komponist hat 
er Einiges geschrieben, bekannt sind : 

Va lusingando, Arietta. Ms. Kl.-A. [B. M. 

6 Anette, dedic. Emilia lindner. 

6 Ariette, 2. raccolta, ded. Conte Gritti. 

Arietta veneziana: La note mio no 
dormo. Die 2 Samlg. erschienen bei Ri- 
cordi in Mailands [Musikfr. Wien. 

Sia benedetto amore, Canzone per Ck)n- 
tralto c. Pfte. — Canzoni p. Sopr. c. pfte. 
Mss. [Bologna. 

In Padua, Cappella Antoniana, befinden 
sich auch Kompositionen. 

(Biogr. u. Bibliogr. nach briefl. Mittigen, 
in Leipz. Ztg. 39, 631. Fetis.) 

Sonde, Walter, um 1610 In- 
strumentist an der Hofkapelle in 
Dresden (s. Staatsarch.). 

fiondelly, Joannes, 

ist im Cod. 37 des lioeo musicale zu 
Bologna, 15. Jh., mit „Verbum tuum, 



verbum sane bonum" 3 voc. Nr. 278 ver- 
treten. 

Bondlno, Crisostomo, ein 

Komponist aus dem Anfange des 
17. Jhs., der 

in Schadaeus' Samlwk. von 1611 mit 
4 Motetten zu 6 Stirn, vertreten ist (Eit- 
ner 1). 

Im br. Mus. der Tenor u. Bass einer Samlg. 
Cantiones sacrae binis ac temis vocibus 
cantandae, cum Bc. ad org. . . Nunc pri- 
mum . . . Antverp. 1624 Phalesius. 4^. 

Bondo's (6) 

und 6 kleine Lieder von 12 verschie- 
denen Componisten für das Ciavier in 
Musik gesetzt. 1. Theil. Leipzig 1784. 
qu4<>. [Dresd. Mus. B. M. Brüssel Cons. 
besitzt noch einen 2. Theil. 

Enth. F. L. Benda, G. Benda, Ehren- 
berg, M. Hausius, C. G. Neefe, H. L. Os- 
wald, F. "W. Rust, Schweizer, Seydelmann, 
J. Umlauf, G. P. Weimar u. E. W. Wolf. 

Boner, Andreas (Andrew), ein 
deutscher Musiker, der sich um 
1710 in England niederliels und 
mit Händel befreundete (Chrysan- 
der, Händel 1, 309). Hawkins 4, 
364 sagt, er gab 1730 die Psalmen 
paraphrasiert von Denham, Addi- 
son u. a. für 1 Stim. mit einer 
Instrumentalstimme und Bass her- 
aus. Die Bibl. des R C. of Mus. 
besitzt dieselben, betitelt: 

Melopeia sacra, or a collection 6f 
Psalms and Hymns by Mr. Addison and 
Sir John Denham, Ac, set to Musick in 
a new Method. London s. a. 3 Stb. 
Singst., Violino I. und Vcl. folio. 

Rong, Wilhelm Ferdinand, 

er nennt sich auch Johann Battista 
W. F., Kammermusikus in der Ka- 
pelle Prinz Heinrich 's von Preufsen 
(Titel), lebte nach dem Tode des- 
selben zu Berlin als Musiklehrer 
und hielt Vorlesungen über Theorie. 
lÄngere Zeit war er auch Sekretär 
u. Musiklehrer beim Grafen Osten- 
Sacken zu Beilin bei Güstrow (Titel 
von 1815). Im Jahre 1800 gab 
er sein Alter mit 80 Jahren an 
und doch lebte er noch bis 1815 
wie die Daten auf seinen Kom- 
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Positionen beweisen. Auf seinem 
theoretisch-praktischen Handbuche 
von 1800 nennt er sich immer 
noch ehemaliger Kammer-Musicus 
des KgL Prinzen Heinrich. (Lede- 
bur, der auch ein ausführliches Verz. 
seiner Kompositionen aber ohne 
Fundort giebt). Nachweisbar sind: 

Versuch einer Elementar - Lehre für 
die Jugend am Ciavier. In Frage und 
Antwort aufgelöst, mit Tabellen. Potsdam 
u. Berlin 1793 bei dem Verfasser. 4P. 
43 8. 17 Taf. [B.Lpz. 

Taschenbuch voll Scherz und Laune. 
1795. Halbersi. Chrstph. DöUe. [Ber- 
lin K. H. 

Theoretisch-practisches Handbuch über 
die Tonartenkenntniss. Berlin (1800) 
Selbst\'erlag. 4«. 2.5 S. [B.B. Frei- 
sing. Brüssel 5820. 

— Auflage von 1805 in Berlin bei 
Lange. 4». [Brüssel 5739. 

Anleitung zur gründlichen Eenntuiss 
der Tonarten in dialogischer Lehrart; als 
Selbstbelehrung für die Anfänger der 
Musik, in Hinsicht des Gesangs oder eines 
jeden andern musikalischen Instruments, 
vorzüglich aber für das Ciavier oder Pfte. 
geeignet Entworfen von . . . Mit 10 Taf. 
Güstrow 1816 H. H. C. Ebert 4^. 3 u. 
29 S. [B. Lpz. 

Fartitura d'una Missa solenna messa 
in musica dal Giov. Battista Gugl. Fem. 
Rong Musico, dedicato . . Federico Fran- 
cesco Gran Duca di Meoklenburgo etc. 
Ms. F. u. Stb. [Schwerin F. 

Die Auferstehung, entworfen nach 
Danneil und mit musikalischer Begltg. 
K1.-A. Autogr. [Berlin K. H. 

Anbetend preist dich heut mein Glaube. 
Quintett f. S. A. T. 2 B. mit Pfte. Ms. 
Stb. [Darmst. 

Salve regina ä 4 voa c. ström. Ms. 331. 
P. Autogr. [Dresd. Mus. 

Ode auf den Tod Jesu. Für Gesang 
mit Begleitg. des Claviers und einer Flöte 
oder Violine. Berlin, Selbstverlg. qu4®. 
[B. B. Dresd. Mus. Berlin K. H. im 
Autogr. 

Alma, ein Duo Drama in 1 Aufzge. 
mit Musikbegltg. Kl.-A. im Autogr. [Ber- 
lin K. H. 

Tyrannen-Monument bei der Nachricht 
der siegreichen Schlacht vom 15. Juni 
1815 bei Belle-Alliance in Music gesetzt 
für eine Singstimme mit Pfte. . . Grafen 
von der Osten -Sacken gewidmet von 
W. F. Bong, ehem. Kgl. Prinz Heinrich 



Kammermusicus, d. z. priv. Secret etc. 
Beilin bei Güstrow den 1. Jan. 1816. Ms. 
Text von Buri, [Schwerin F. Dread. 
Mus. Darmst. im Druck s. 1. et a. Bei^ 
lin K.H. 

Volks-Freude, eine Scene für Solo und 
Chor, mit Elav. - Begltg. zum 10. März 
1796 (Königin Louise's Geburtstg.) im 
Autogr. [Berlin K. H. 

Volksfreude am 10. Mai 1796 des 
44. Geburtsfestes Ihro Churf. Durchl. 
Amalie Auguste, Churfürstin zu Sachsen. 
P. qufol. presd. Mus. 

Die Komanze aus den Geweihten des 
fruchtbaren Buodes, für Gesang mit BegL 
des Ciavier und einer Flöte oder Violine. 
Berlin, a. d.Gertnidenbrücke. qu4®. [Dresd. 
Mus. 

Der Gang nach dem Eisenhammer f. 
1 St. m. Pfte. BerL, SelbstverL [B. B. 

Ms. 18860. B. B. Der schöne Abend 
in Sans-Soucy, im KL-A. mit 1 ¥\. od. V. 
[Berlin K. H. im Autogr. 

8 Lieder f. Gesg. mit Clav. BerL, 
SelbstverL [B. B. Berlin K. H. 

Sammlung vermischter Arien f. das 
Pfte. u. den Gesg. mit willkürl. Beghg. 
1 Fl. oder V. Autogr. [Berlin K. H. 

Noch 12 Kompositionen f. Gesg. u. 
Klavier grölstentheils im Autogr. [Ber- 
lin K. H. 

Ronghe, Johann, siehe fionche. 

Ronner, Pierre, Sänger im 
Dienste der Königin Isabeila von 
Spanien um 1506 (Straeten 7, 168). 

Ronsard, Pierre de, ein fran- 
zösischer Dichter, Mitbegründer 
der klassischen Literatur in Frank- 
reich, geb. 11. (14.) Sept 1524 auf 
dem Schlosse Poisonniere im ehe- 
maligen Orleanais, gest 27. Dez. 
1585 in Tours. Folgender Druck 
enthält einige mehi^t Komposi- 
tionen: 

Les amours de P. de ... Vandomois, 
nouveUement augmentees par lui, k com- 
ment^es par Marc Antoine de Muret. 
Plus quelques Ödes de Tauteur non ancor 
imprimees. Paris 1553 chez la veuve 
Maur. de la Porte. 8°. 282 S. Tbxt 
32 611. Musik von Certon, Qoudimd, 
Jcmequm u. M, A, de Muret. [Bologna. 
German. Museum in Nümbg. br. Mus. 
besitzt eine Ausgabe von 1552 betitelt: 
Les Amours de P. de H . . . et le 5. liv. 
de ses ödes . . . Paris 1552. 8^. Enthält 
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dieselben Kompositionen von 
Autoren. 

Laborde teilt die Melodie einer Chanson 
mit (EStner 2). 

Bonssecy, . . . Madame de, 
schrieb um 1800 Harfenpiecen, die 
in London erschienen. Das br. 
Mus. besitzt 8 Drucke. 

Bontani, IppoUtto, Musik- 
direktor am Seminar S. Martine 
in Lucca von 1609 bis März 1611. 
(Nerici 51). 

Bontani, Baffaello, lebte von 
1610 bis 1615 in Florenz und 
stand im Dienste des Antonio Medici, 
eines natürlichen Sohnes des Her- 
zog Pranceso Maria Medici und 
der Bianca Capello. 1616 finden 
wir ihn in Rom, wo er an der 
Kirche S. Giovanni de'Fiorentini 
Kapellmeister war und 1622 starb. 
(F6tis. Viertel]. 5, 533 nach Ade- 
mollo). Man kennt von ihm: 

Oraifettuosi il 1. Hb. de Madrigali a 
3 voci di . . . Per concertare nel Chitar- 
rone, ö semplicemente cantati. Firenze 
1610 Cristof. Marescotti. 4 Stb. 4«. 
20 Gesge. [Bologna: C 1. 2., im Kat.3, 
160 Abdr. der Dedio. 

Le varie musiche di . . . a nna due e 
tre vooi per cantare nel clavicembalo et 
chitarrone, lib. 1. Novam. poste . . . Dedio. 
Don'Antonio Medici. Fiorenza 1614 Za- 
nobiPignoni. 1vol. fo). 25 8. 24 Gesge. 
[Florenz B. n. Brüssel, br. Mus. 

— ... nel Qmbalo, o in altri stromenti 
simili, con l'alfabeto per la Chitarra 
spagnola . . . Roma 1623 Gio. Batt. Rob- 
letti. Ad instantia di Ant Poggioli . . . 
1 voL fol. 25 8. von Robletti dem Mario 
Boyio dedic. [B. Wagener. br. Mos. 
Crespano. 

Le varie musiche a 1 a 2 e 3 voci 
per cantare nel Graaicembalo ouero nella 
Tiorba & in altri ström . . . Lib. 2, Opera 6. 
Roma 1618 Robletti. 1 voL fol. 20 8. 
23 Gesge. Dedic. in Rom gez, [Rom 

— ib. 1623. 1 vol. Dedio. von Rob- 
letti. [br. Mns. Crespano. 

Le varie mosicale di . . . a 1 et 2 vooi 
per . . . Lib. 3. Op. 7. Roma 1619 Luca 
Ant. 8oldi. 1 vol. fol. 23 8. 28 Gesge. 
[br. Mos. Crespano. 

Varie musiche a 1 e 2 voci di . . . per . . . 



lib. 4. Op. 8. Roma 1620 Robletti, ad 
instantia Ant. Poggioli. 1 vol. fol. 27 8. 
24 Gesge. [br.Mus. Crespano. Capeila 
Julia in Rom. 

Varie musiche a 1 e 2 voci di . . . 
per . . . Lib. 5. Op. 9. Ibid. 1620. 1 vol. 
fol. 23 8. 17 Gesge. [hv. Mus. Cres- 
pano. 

Le varie musiche di . . . Maestro di 
capella in 8. Giovanni de Fiorentini. A 
una, et due voci. Per . . . Lib. 6. Op. 11. 
Ibid. 1 vol. fol. 23 8. 23 Gesge. 
[br. Mua. Crespano. Florenz B. L. 

Dr. Oscar Chilesotti in Bassano Veneto 
hat sämtliche 6 Bücher kopiert und die 
Guitarren-Tabulatur auJfeelöst Im Jahre 
1884 sandte er mir die Kopie. Es sind 
1—3 stim. Gesänge zum Teil nur mit einem 
B., zum Teil mit ausgeschriebener Be- 
gleitung. Den Gesängen fehlt alles Ge- 
fühlsleben, weder eine ansprechende 
Melodie-£rfinduDg, noch hübsche Motive, 
oder eine kontrapunktisch geschickte Ar- 
beit zeichnen die Gesge. aus, so dass sie 
die langeweiligste Musikmacherei sind die 
mir je zu Gesicht gekommen ist Ich be- 
wundere dabei nur die Geduld Chilesotti's 
und sein Urteil in musikaiisdien 8achen. 

In Robletti's Litaniae B. V. 4—6 et 
8 voo. 1622 ist er mit einer 4 stim. 
Litanei vertreten, sowie in desselben 
Samlwk: Giardino musicale 1621 mit 5 ein- 
und 2 stim. Gesg. und in dessen Le Riso- 
nauti sfere von 1629: Ahi che non puo 1 
mio coro (Arie ä vooe sola). Robletti 
bez. ihn hier als einen Florentiner. 

Reo, Hartiii de, Tenorist a/d. 
Hofkapelle in Wien mit 15 Gld. 
monati. von 1602—1604 (Köchel 1). 

fiooleeaw, Dr. Belnler, kompo- 
nierte zuCamphuysen*s Stichtelycke 
Bymen 1756 neae Melodien. 
Siehe Camphuysen 1756. Von 
dem obigen Autor besitzt die Bibl. 
in Amsterdam noch den Druck von 
1686: 

8chriftuurlyke Gezangen, gerijmt en 
op nieuwe zangwijzen gesteld. 2de. druck. 
Amst. 1686 P. Arentsz en J. Rieuwertz. 
120. [Amst. 

Obige Ausgabe der 8tichtelycke Rymen 
von 1756 muss sicherlich eine spätere 
Ausgabe sein, da Rooleeuw dem 17. Jh. 
angehört. 

Bioome, Francis. 

Das br. Mus. besitzt: The harmony of 
Jerusalem, being a collection of 106 Psalms 
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and Hymns . . . harmonized by Jokn AI- 
eoek, London c. 1801. 4<> (siehe Dr. 
Alcock senior). Auch gab er 1775 u. 79 
Alcock's The harmony of Sion heraus. 

Boose, Conrat ran der, Flötist 
im Dienste Maximilian L um 1482 
(Straeten 7, 198). 

Bootsey, F. L. S. S..., ein 
Engländer, gab heraus: 

An attempt to simplify the Notation 
of music, together with an account of 
that now in use . . . London 1811 G. and 
W. Nicol. 4<*. [Glasgow. Brüssel br. 
Mus. 

Boqae, Jacqaes und sein Sohn, 
waren unter Louis XIV. von Frkr. 
2. Violinisten (Haut-Contre de Vio- 
len) a/d. Hofkapelle (Castil-Blaze). 

Roqaellay (Roquelay) ... ein 
Komponist aus der 1. Hälfte des 
16. Jhs., ist in Samlwken. mit 
2 vierstim. Chansons vertreten 
(Eitner 1). 

Roqaler, siehe Aliquot 

fioqaefort-Flamerlcoiirt9Jean- 
Baptiste-Bonaventare, geb. 15. 
Okt 1777 zu Mens (Belgien), gest 
um 1833 zu Paris. Ein Literar- 
historiker, der sich besonders um 
die Dichtungen der französischen 
Troubadours verdient gemacht hat 
(siehe F6tis). Sein bedeutendste 
Werk ist 

De Tötat de la poesie fran(?oise dans 
les Xn® et Xino siecles . . . Paris 1815 
Foumier. 8^. [Brüssel] — Im Cons. zu 
Mailand unter Mr. de Roquefort: Les 
Femmes, Bomance. Paroles de Rigaud. 
Acc. de piano ou harpe. Paris, Gaveaux. 

Boquelaare, . . . Musiker an der 
Hofkapelle Henri IV. von Frank- 
reich (Castil-Blaze 72). 

Borberas, Creorgius, wird von 
Draudius mit dem Drucke verz: 

Disticha nioralia ad duas, item Benedic- 
tiones et gratiorum actiones, aliaeque 
sacrae Cantilenae, 4 vocum fugis concin- 
natae. Noribergae 1599. 4®. 



Bordorf, J. ••£••• F. • 



ein 



Dilettant, um 1796 Kgl Ober- 
Acciseamts- Kontrolleur in Glatz, 



errichtete daselbst eine Musikalien- 
handlung, die er 1800 nach Neisse 
verlegte und sich bald darauf in 
Lüben in Niederschlesien nieder- 
liefs. Von eigenen Kompositionen 
verz. Hoff mann 's Lexikon: 

Menuetten und Walzer, Glatz 1796. 
Winterbelustigungen am Klavier, 2. Samlg. 
1798. Hass u. Aussöhnung, ein Schau- 
spiel im Kl.-l. 1798 u. a. 

Bore, Clprlan (de), geb. um 
1516, ob in Mecheln oder Ant- 
werpen lässt sich bis jetzt nicht 
mehr feststellen. In Antwerpen 
lebten in späterer Zeit seine Eltern, 
die er von Italien aus besuchte. 
Er wird als Sängerknabe nach 
Venedig gekommen sein, dort seine 
Ausbildung empfangen haben und 
dann als Sänger an San Marco an- 
gestellt worden sein. Genaueres 
konnte Caffi nicht finden. Von hier 
kam er vor 1553 an den Hof zu 
Ferrara als Kapellmeister, besuchte 

1558 mit Urlaub seine Eltern in 
Antwerpen, kam aber nach Ablauf 
desselben nicht wieder; erst Ende 

1559 bittet er den Herzog um 
Wiederanstellung, wird aber nicht 
angenommen. Er wandte sich nun 
von Antwerpen nach Brüssel an 
denHof der Gouvernante der Nieder- 
lande, Margarete von Oesterreich, 
und zwar muss es Ende 1559 oder 
im Anfange des Jahres 1560 ge- 
schehen sein, denn der Herzog 
Ottavio Famese von Parma, Gemahl 
der Gouvernante besuchte Ende 

1560 seine Gemahlin in Brüssel, 
lernte daselbst Rore kennen und 
engagierte ihn mit einem Gehalte 
von 200 Thlr. in Gold als Kapell- 
meister für seine Kapelle in Parma. 
Am 27. Januar 1561 reiste Bore 
von Brüssel ab, muss aber erst 
nochmals nach Antwerpen gegangen 
sein, denn er empfängt dort von 
Lampognano das Reisegeld um nach 
Parma zu kommen. 1563 starb in 
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Venedig der Kapellmeister Adrian 
Wiilaert und die Prokxiratoren 
wählten zum Nachfolger Rore, ob 
aus eigenem Antriebe oder auf die 
Meldung Eore's wissen wir nicht 
Nur ungern entlässt ihn der Herzog 
und Rore tritt den Dienst am 
18. Okt 1563 mit 100 Dukaten Ge- 
halt an. Doch schon Anfang des 
nächsten Jahres klagt er dem Her- 
zoge von Parma, dass ihm die 
Stellung in keiner Weise zusage, 
dass der Dienst aufreibend, die 
Verwaltung unordentlich und die 
Besoldung ungenügend sei. Der 
Herzog verstand den Wink und 
zögerte nicht Rore wieder zu ge- 
winnen. Nach langen Verhand- 
lungen mit den Prokuratoren ge- 
währte man ihm endlich den Ab- 
schied und ernannte Marcantonio 
de Alvise zum Stellvertreter. Erst 
am 5. Juli 1565 wählte man Oios. 
Zarlino zum definitiven Nachfolger. 
Am 1. Juli 1564 war Rore wieder 
in Parma. Er war auf Lebenszeit 
verpflichtet, erhielt 225 Dukaten in 
Gold und freie Wohnung. Sein 
Tod kann erst nach dem September 
1565 erfolgt sein, denn einZahlungs- 
dokument trägt das Datum „T^'* 
1565". Straeten glaubt, dass damit 
der Juli gemeint sei, doch da zu 
der Zeit in Italien noch der Monat 
März der erste Monat des Jahres 
war, so kann sich obige Abkürzung 
nur auf den September, woher er 
auch seinen Namen erhielt, beziehen. 
R wurde im Dome zu Parma be- 
graben und der Denkstein trägt die 
Inschrift: „obiit an. MDLXV aet 
vero suae XLIX." (Caffi 1, 55. 
124. Straeten 6, 134 ff. Sein Por- 
trät S. 172. Zusätze im Guide 
musical Bruxelles 1889 Nr. 1. La 
Mara 1, 12 ein Brief. M. f. M. 21, 
41 Biogr. u. Bibliographie, Nach- 
trag S. 139 u. S. 207 ein alphab. 

Bob. Eitner's Qaellen-LexikoD. Bd. 8. 



Verz. seiner Werke. — Lottere di 
C. de R. musico del secolo 16. 
Reggio - Emilia, tip. di G. Degani 
1888. gr. 80. 6 Briefe nebst Bio- 
graphie [Bologna, Kat 1, 148]. — 
Vierteljahrsschrift siehe Generalreg. 
Rore war ein Neuerer genialer 
Art. Die bis dahin so feststehende 
Tonalität und die Vermeidung von 
Versetzungszeichen, soweit es nur 
irgendwie anging, brachte er durch 
seine Chromatik und kühne Modu- 
lation im alten Sinne vollständig 
ins Schwanken und bewies den 
Theoretikern, dass ihr diatonisches, 
chromatisches und enharmonisches 
Geschlecht nicht nur die einstigen 
Griechen hatten, sondern heute 
noch ebenso lebensfähig und lebens- 
kräftig sei, nur in anderer Art als 
es sich die Gelehrten träumen 
liefeen. Seine Kompositionen fan- 
den bei den Zeitgenossen groisen 
Anklang, das beweisen die zahl- 
reichen Auflagen seiner Werke. 
Da ich in den M. f. M. ein Verz. 
seiner Werke nebst dem Inhalte 
jedes Werkes gebe und Dr. Em. 
Vogel dasselbe noch erweitert hat, 
so kann ich mich, darauf hin- 
weisend, hier kürzer fassen. Ich 
wähle ein nach dem Inhalte der 
Drucke geordnetes Verzeichnis: 

Geistliche Tonsätxe im Druck: 
Cipriani mnsici eccell. cum qoibusdam 

aliis doctis authoribos Motectorum . . . 

üb. 1. 5 vocuin. Ven. 1544. Gardanus. 

5 Stb. qu40. Samlwk. von 23 Mot 

(Eitner 1, 1544 a). [B.B. B.A. Lübeck. 

Proske. br. Mus. B. M: B. Bologna: 5a. 
Cypriani Rore musici excell. Motetta . . . 

5 voc. Ven. 1545. Gard. 5 Stb. qu40 
19 Mot. (S. 61 in M. f. M. 21). [B. A. 
B.Hbg. Heilbr. Lübeck. Proske. Wol- 
fenb. Hofb. Wien. br. Mus. Bologna: 
C. T. 5 a. Verona 8. f. 

II 3. üb. di Motetti a 5 voci di . . . 

6 altri eccell. musici. Ven. 1549. Gard. 
5 Stb. qu40. Samlwk. von 22 Mot 
(Eitner 1). [B. A. Stadtb. Köln. Proske, 
B.B: A. Hofb. Wien. 

20 
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Moteüa D. Oipr. de ßore et aÜorom 
auotorum 4 vocibos paribus decanenda, 
com tribas Leotionibas, pro mortuis Jo- 
sephe Zerlino auctore. Ven. 1563 Scotus. 
Samlwk. M. f. M. 21 S. 73. 4 Stb. qu4« 
33 Mot Nr. 1—12 von Rore [B. M. Rom 
SixtiDa. br.Mus: T. 

In M. f. M. S. 73 verbessere man 
„decanenda" in ein Wort 8. 74, 1. Z.: 
16. 2. pars, statt 12. 6. pars. Der Text 
unter 19 ist der 2. Teil zu Nr. 18. 

C. de R. musici . . . Sacrae cantiones 
seu Moteta (ut vocant) . . Lib. unus. 
Lovanii 1573 Phalesius & Bellenis. Ant- 
verpiensi. 5 Stb. qu4<*. 38 Mot. gröfeten- 
teils ans früheren Ausf. zusammengestellt 
(M. f. M. 77). [B.B: C. Lüneburg, br. 
Mus. fehlt A. 

. . . Saorae cantiones quae dicuntur 
Motecta^ cum 5, 6, & 7 vocibus, quae 
partim nunquam antea impressa, & partim 
jam in alijs libris edita (mit R's Portr.). 
Yen. 1595 Ang. Gaidanus. 5 Stb. 4P. 
53 Mot. [B. Kassel. 

Messa quarta Gipriano Rhore a voci 
pari (5 voc.) in Jachet's 2. lib. de le Messa 

5 V. Ven. 1555 Scotus. 5 Stb. [Bologna. 

1 vierst. Messe in La Hele's Messen- 
samlwk. 1577. 

Passio Dni. nostri J. Chr. sec. Joan- 
nem ... o. 4 voc. Lutetiae 1557 le Roy 

6 Ballaid. 2 Foliobände in Chorbuch- 
form. [B. Kgsbg. Proske. 

C. R. et Jachet da Mantoa. I Sacri 
et Santi Salmi di David Profeta, che si 
cantano nella Santa Romana chiesa all' 
hora di Vespero, in Canto figurato. Com- 
posti da . . . Gon li suoi Magnificat a uno 

Choro. A versi a 4 voc Ven. 1554 

Scotus. [besitzt der Graf Luigi Manzonj 
zu Lugo in Italieu u. den Tenor das br. Mas. 

Ln ManuscripL 
Missa super Vivat felix Hercules 5 voc. 
Ms. 14 fol. 219. — Missa a note negre 
5 voc. Ms. 16 fol. 165. — Missa praeter 
rerum 7 voc. Ms. 18 fol. 137. — 36 Mot 
teils in alten Chorb., teils in neuerer 
Part [B.M. 

2 Mot in Ms. 798 u. 876. [B. Prosko. 
Agimus tibi gratias 5 v. Hodie Christus 
natus est 6 v. Galami sonum 4 voc. in 
Ms. W25 u. 36 der B. B. in Part 

In Modena 1 Motette zu 5 Stirn, fehlt 
Tenor, 1 zu 7 Stim. in Stb. 1 Ganzonette 
für 1 Stim. und Laute. Mss. des 16. Jhs. 

Weltliehe Gesänge. 
... 1 Madrigali a 5 voci . . Ven. 1542 
Scotus. 5 Stb. qu40 36 Madr. [Jena 
ohne C. Wolfenb. Neapel B. n: C. 



— n 1. lib. de Madr. oromatici a 5 voci 
con una nova gionta del medesmo autore. 
Nouara. ristamp. lib. 1. a 5. Ven. 1544 
Gardane. 5 Stb. q\i49. 38 Madr. [Wolfenb. 
Bologna. Rom Cecilia: A. T. B. br. Mus: 
C. Venedig B. M: 5 a, 

— ... ristamp. Ven. 1552 Gardane. 
[B.M. Proske f. T. Briissel: C. A. B. 
Bologna. Neapel B. n: A. Verona 8. f : 
G. T. br.Mus: A. 

— ristamp. Ven. 1554 Scotus. [Verona 
S. f. 

— Vinegia 1559 ib. um 9 Madr. ver- 
mehrt. [Oxford Gh. Gh. fehlt 5 a. 

— Vinegia 1562 ib. nur 24 Madr. 
[B.A. Florenz B.Rioc: G. 5 a, 

— Ven. 1563 Gardano. Inhalt wie 
1544. [B.M. Proske: A. B. 5a. Hofb. 
Wien: fehlt T. 

— Ven. 1576 ib. [B.B. br.Mus: f. 
5 a. Bologna: A. B. 5a. Florenz B. n. 
kompl. und B. B. nur 5 a. Venedig B. 
M: f. B. 

— 1593 ib. [Brüssel. 

— s. a. Ven., Rampazetto. [br. Mus: 
T. 5a. 

Di Gipriano il 2. Hb. de Madrigali a 
5 voci, insieme alcuni di M. AMano 
(Willaert) et altri autori a misura . . . 
Ven. 1544 Gardane. 5 Stb. qu4o. 35 
Madr. (Eitner 1, 1552). [Wolfenb. br. 
Mus. Rom Cecilia: A. T. B. Bologna: B. 
Venedig B. M: 5 a. 

— Ib. 1551. Inhalt derselbe. [B. M. 
br. Mus: A. 

— Ib. 1552. [Proske f. T. Bologna 
S. P. Neapel B n: G. A. Verona: G. T. 5a. 

— Vinegia 1562 Sootto. fehlen 7 Madr. 
(s. Vogel Nr. 13). [B. A. 

— Ven. 1563 Gardano. Vdlstand. Reg. 
im Vogel Nr. 14. [B. M. Hofb. Wien. 
Bologna. Florenz B. n: A. 5a. Brüssel: 
C. A. 5a. br.Mus: f. 5a. 

— Ven. 1593 ib. Reg. im Vogel Nr. 15. 
[Brüssel. 

Musica di G. R. sopra le stanze del 
Petrarca in laude Madonna, et altri 
Madrigali a 5 voci . . . insieme 4 Madr. 
nuoui a 5 di Messer Adriane. lAb. 3. 
Ven. 1548 Gardane. 5 Stb. qu40. 36 
Madr. [Wolfenb. Proske. B.M. B. Hbg: 
G. Rom Cecilia: A. T. B. Bologna: B. 
Verona S. f: 5 a. (Eitner 1. 1548 a.) 

— ... et di altri eccell. musici il 3. lib. 
di Madrigali a 5 voci . . . Ven. 1548 
Scotto. 5 Stb. qu40. (Vogel Reg. bei 
Nr. 21 und Varianten bei Nr. 16—20.) 
[Briissel: G. A. B. Upsala: C. A. T. 
Haag B.Sch: T. 

— ... II 3. lib. de Madr. a 5 vod 
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dove si contengono le Vergine . . . Ven. 
1552 Gardane. 5 Stb. qu40. [B. A. 
Proske: fehlt T. Neapel B.n: C. Cres- 

£ano B.C: B. 5a. Verona S. f: C. br. 
[os: A. 

— 1557. Ven. per Plinio Pietrasanta. 
5 Stb. qn4^ vermehrt um 4 Nrn. [B. L. 
B.B: A. Bologna. Ferrara B. c. Ne- 
apel B. n: A. 

— 1560. Gardano. 45 Nrn. [B. M. 
B. A. Proske: A. B. 5a. Bologna. Flo- 
renz B. n: A. 5a. Brüssel: C. A. 5a. 

— 1562. Scotto, sehr veränderter In- 
halt, siehe Vogel Nr. 22. [br. Mus. 

— 1566. Ven., Rampazetto. [B. B: 
fehlt 5a. 

— 1593. Gardano. Inhalt zum Teil 
verändert, Vogel Nr. 24. [B. Brüssel. 

11 Madrigale von Rore im Neudmok 
von Peter Wagner: Franc. Petrarca's Ver- 

r* in der Komposition des . . . Lpz. 1893 
& H. Part — In Viertelj. 8, 490 in 
Part 3 Stanzen ans lib. 1 u. 1 vierst. 
Madr. ebendaher. 

... 11 '^. lib. di Madrigali a 5 vooi con 
ono Madregale a 6 & uno Dialogo a 8 . . . 
Ven. 1557 Gardano. 5 Stb. qu40 29 
Oeege. (Vogel Nr. 27 [1—14] und Nr. 28.) 
[B. M. Verona S. f. Neapel B. n: C. 
Brüssel: C. 

— 1562. Scotto. Inhalt verändert, 
Summa 29 Madr. [Florenz 5 Stb. • 

— 1563. Gardano, wie 1557. [B. M. 
Hof b. "Wien. Proske: A. B. 5a. Brüssel: 
a A. 5a. 

— 1580. Gardano. 21 Madr., von S. 15 
bis 21 veränderter Inhalt (Vogel 28). 
[B. M. Hofb. Wien. ^Brüssel. London 
Westminster. B.ß: T. br. Mus: f. 5a. 
R.C. ofMus. ,. 

... II 5. -ÄK di Madrigali a 5 voci 
insieme aIcujST tie diversi autori nouamente 
per A. Gardano stampato . . . Ven. 1566 
Gard. 5 Stb. qu4«. 26 Madr. (Vogel 31). 
ptfodena: A. B. 

— 1568. Gardano. [B.M. Bologna. 
Proske: A. B. 5a. Brüssel: C. A. 5a. 

— 1574 Gardano. mofb. Wien. br. 
Mns. Brüssel. Lond. Westminster. Flo- 
renz B. n: A. 5a. Florenz B. B: 5a. 
Venedig Marco: C. A. T. 5a. B. B: f. 5a. 

Le vive fiamme de'vaghi e dilettevoli 
Madrigali deireccell. mnsico Cipr. Rore, 
a 4 et 5 voci . . . Vinegia 1565 Scotto. 
5 Stb. 4**. 25 Gesge. von R., ediert von 
Bonagionta, Inhalt bei Vogel Nr. 32 u. 33. 
[Proske. Verona S. f: C. A. T. Bo- 
logna: f. T. B. B: B. def. 

— 1569. Scotto. [B.M. Bologna. 
br.Mos: B. 



— 1576. Scotto. [Modena: f. C. Ve- 
nedig Marco: f. A. 

— 1585. Scotto. [Brüssel. 

II 1. lib. de Madrigali a 4 voci . . . 
Ferrara 1550 Giov. de Buglhat et Ant 
Hucher Comp. 4 Stb. qu4<>. 26 Madr. 
[Bologna. B. B: f. C. 

— 1551. Gardane. [B. Kgsbg: f. T. 
Hofb. Wien: A. Turin B. n: T. Heilbr: 

A. B. 

— 1552. Gardane. [B.M. B.B: A. 
Brüssel: A. 

— 1554. Ven., Rampazetto. [Elorenz 

B. Rico.: CA. T. 

— 1554. Scotto. [Crespano ohne A. 

— 1557. Gardano. [Verona S. f. ohne T. 

— 1563. Rampazetto. [BibL Vogel in 
Lpz: A. 

— 1564. Gardano. [B. Göttingen: B. 

— 1565. Gard. [B.B: C. B. A. 

— 1569. Gaid. [B.M. Götting: C. A.T. 
Hofb. Wien: f. T. Brüssel A. 

— Venet 1573 Giorg. Angelieri. [Bo- 
logna: T. B. 

— 1575 Gardano. [B.B: T. Belog: 

C. A. Florenz B. Rice: 0. A. B. br. Mus. 

— 1582 Gard. [Belog. Florenz B. n. 
Rom B. Casan: A. Brüssel: C T. B. 

— 1590 G. Vincenti. TBolog. 

Di Gipriano et Annibale Madregali a 

4 voci insieme altri eccelL autori novam. 
. . . Ven. 1561 Gardano. 4 Stb. qu4«. 
29 Madrig. von Verschiedenen. Vogel 
Nr. 50a. [Belog: C T. br. Mus. kompl. 

— 1561 Gardano mit lib. 5 gez. [Ve- 
rona S. f : C. B. 

— 1566 Gardano, ohne Lib. 5. [B. A. 
Proske: A. B. 5a. 

— 1575 Gard., veränderte Auaz. Vogel 
Nr. 50 c [In der einstigen Bibl. Borghese 
kompl. 

... 11 2. lib. de Madregali a 4 voci 
con una Ganzen di Gianneto (Palestrina) 
sopra di Pace non treuo con quatordeci 
stanze nouam. per A. Gardano . . . Ven. 
1557 Gard. 4 Stb. qu40 25 Madr. 
[Belog: T. Verona S. f : C. A. B. 

— 1569. Claudio da Correggio (Merulo) 
in Venet [Bologna. B. Borghese. 

— 1571. Gardano. [B.M. Hofb. Wien. 
Turin B. n. Florenz B. n: C. A. B. B: 
T. br. Mus. 

II Cicalamento delle donne al bucato, 
et la caccia di Äless, Striggio^ con un 
Lamento di Didone ad Enea, per la sua 
partenza, Di Gipriano Rore, a 4, 5, 6 e 
7 voci. Di nouo poste in luce per Giulio 
Bonagionta . . . Vinegia 1567 Scotto. 

5 Stb. 40. Siehe M. f. M. 19, 21. 13 Ge- 
sänge. [Brüssel, br. Mus: B. 

20* 
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Tutti Madrigali di C. di R. a 4 voci, 
sparttti et accommodati per sonar d'ogni 
Sorte d'instrura. . . . Ven. 1577 Ang. Gar- 
dano. Die bis jetzt älteste Partitur im 
Druck. 42 Madr. aus dem 1. u. 2. Buche. 
Proben der Part, in M. f. M. 5, 30. In- 
halt M. f. M. 21, 59. Fol. 32 BU. [B. B. 
fehlen die letzten 5 BU. Bologna. 

In alten Samlwk. geistl. u. weltl. Gesg. 
120 (Eitner 1). In Jachet's Lib. 2 Messe 
5 voc. Ven. 15.^5 (siehe Bd. 5 Nachtrage) 
1 Missa a voci pari. Dazu verz. Vogel 
noch im Archadelt, 1. lib. Madr. 4 voci 
1625: Ancor che co'l partire. — In Ang. 
Notari's Musiche nuove 1613: Ben qui si 
mostra 4 v. — In Perissone Cambio's 
1. lib. Madr. 4 v. 1547 drei Madr. — In 
8triggio's Madr. ä 5 v. 1560—1585 zwei 
Madr. — In Tiburtino's Fantasie et Recer- 
chari a 3 v. 1549 vier Madr. — In Blessi's 
1. lib. delle Greghesche 1564: Madonn' 
bormai 4 v. — In G. Vincenti's Nuova 
spoglia 1593: 4 Madr. — In Bonizzi's 
Alcune opere 1626: La bella nett'ignuda 
4 V. für Viola Bastarda arrangiert — In 
Doni's Dialogo della musica 1544: Quis 
tuos presul 6 voc. Nr. 23. — In Scotto's 
1. lib. de'Motetti ä 5 v. 1549: 4 Mot. und 
in Aut. Barre's Lib. 1. Musarum c. 4 voc. 
(1563): Beati omnes und Caro mea c. 2 p. 
Hio est panis. 

An Mss. sind noch 10 Madrigali in 
Part in B. B., W 36 u. 94 zu finden. 

In Oxford Ch. Ch. 2 Fantasies k 5 
Yoc. Ms. 

In Wolfenbüttel, 6 Stb., B. fehlt, Ms. 
enthält 29 Gesänge, Motett. u. Madrigale. 

In B. Br. Ms. 11, 73 Hodie Christus 
natus est 6 voc. 

In Bologna, Ms. £at. 3, 4 eine Partitur 
von Romae 1613 enthält von R. Bl. 13 
u. 16: Ancor che col patire. Alla dolce 
ombra 4 voc. 

In Hofb. Wien, Ms. 16216: Domini 
nostri Jesu Christi sec. Joannem a 6 voc. 
P. Ms. 19259 zwei für Laute arrang. 
Gesänge. 

In neuen Ausg. 12 Gesge. (Eitner 2). 

In M. f. M. 23, 121 ein Madrigal aus 
1550 mit passeggiertem Cantus. 

Rorif, Andre, Tenorist an der 
Hof kapeile in Wien mit 15 Gld. 
monatl vom 1. Aug. 1608 bis 30. 
Sept 1614 (Köchel 1). 

Korif, Serratlus, Organist des 
Erzherzogs Ferdinand von Oester- 
reich in Innsbruck. Bertolotti teilt 
einen Brief vom 5/10 1581 mit 



(S. 61). Rorif hatte in Augsburg 
einen säumigen Schuldner, den der 
Erzherzog am 4. Nov. 1567 durch 
den Magistrat von Augsburg mahnen 
liefs. Gez. ist das Schreiben in 
Preiburg im Breisgau (M. f. M. 
25, 11). 

In B. M. im Ms. 207 Nr. 61 das lied: 
Der Tag der ist so freudenreich, 4stim. 

Rosa, Andrea, ein Komponist 
des 16. Jhs., bekannt durch: 

Motectorum lib. 1., quae 5, 6, 7, 8 voc 
concinuntur. Ven. 1584 Ang. Gardanus. 
Stb.? 40. [Bologna: C. fehlt im Kai, 
befand sich aber in der Wiener Musik- 
Ausstellung 1892. 

fiosa (Kose), Christian, aus 

Mittenwalde, Rektor in Neu-Rup- 
pin, gab heraus: 

Deo 0. M. annuente, Dissertatiuncula 
de Musicae artis (non omnigenae, sed 
Vocalis) laudibus, et usu praedpuo . . . 
Francofurti (1657) Job. Emesti. 4«. 3 Bog. 
[B. B. einst auch B. Borghese. 

Fetis' Titelangabe ist falsch. 

Unter Christian Rose, Mittewald ensis, 
befindet sieb in der Kostocker Universit- 
Bibl. folgender Druck: 

Holofem^ \ Aus heiliger Schrifft An- j 
Weisung, | Allen, des Teutsch - Landes, | 
Frieden-Störem und | Blut-gierigen Krie- 
gern, I In einem lustigen Schau- | Spiel, | 
Zur andern Probe der Rhetori- | sehen 
Mutter-Spraache vor- | 'gestellet I | In wei- 
chem, (nebst vielen wolmercldichen | Lehr- 
Puncten und Seufftzerlein, die in be- 
dräng- I ten Zeiten zugebrauchen) auch 
etzlich-anmutige Concer- | ten, von 3 Stim- 
men, sampt einem Basso Gontinuo, sein | 
mit-einverleibet, so dem Wercke gleich- 
sam eine | Seele' geben! | Plaut, in Poenulo 
A. 1. (etc. 4 Zeilen) || Hamburg, ] Gedruckt 
bey Jacob Rebenlein, Im Jahr 1(548. | 
kl. 8**. 435 pp. mit 13 mehrst. Oesängen 
und CJhören. [Auch in B. Lpz. 

fiosa, GugUelmas, von 1469 
bis 1473 päpstl. Sänger mit 6 Gld. 
Gehalt. 1472 ist auch ein Ougliel- 
rnus de Rosa als Sänger am St 
Peter in Rom gez., der doch nur 
derselbe sein kann (Viertelj. 1, 
230, 3, 273). 

fiosa (Rossa de Zelle), Henricus, 
von 1455 — 1470 päpstl. Sänger. 
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1469 verz. ihn die Register mit 
Henricus Zelle alias Rosa (Viertelj. 
1, 227). 

Bosa, Nicolad, Sänger am pol- 
nischen Hofe in Warschau um 
1643 (Matthes. 1, 71). In Scacchi's 
Cribrum 1643, S. 215 ein Kanon. 

Sosa, Padre Onorato, da Cai- 
rano, ist bekannt durch die Ab- 
handlung: 

Regole del canto fermo detto gregoriano, 
spogliate deirantica loro oscuritä, e regi- 
strate con brevitä e chiarezza. Napoli 
1788 Eredi di Moro. [Mailand Cons. 

Bosa, Salyator, der berühmte 
Maler, der sich auch als Dichter 
und Komponist auszeichnete, geb. 
20. Juni 1615 zu Benella bei Ne- 
apel, gest zu Rom 1673 (Bumey 
glaubt nach einem von ihm in 
Rom erworbenen Manuscr., dass 
er erst 1675 gestorben sein kann). 
Sein Leben beschrieb Baldinucci^ 
Venedig 1830. Von seinen hier- 
her gehörigen Werken kann ich 
nachweisen: 

Satire di Salvator Rosa, dedicate a 
Settano. Amsterdam, presso Sevo Protho- 
mastix. 12". (c. 1664). [C. P., siehe auch 
^Weckerlin's Kai 251. — Brüssel. 

— Venezia, s. a. 18». Titel hds. 
[Brüssel. 

— Satire con le note d'Ani Maria 
Salvini ed altri. Londra 1787. kl. &>. 
mit Portr. [Leo liepm. 1888. 

— Amst 1788. 8» mit Portr. [ib. 

— Satire, con le note ed alcune notizie 
appart. alla Tita dell'autore. Filadelfia s. 
a. 8». [ib. 

Mattheson richtete 1749 seinen „Mithri- 
dates^^ gegen die Schrift. 

Das oben erwähnte von Bumey 1770 
in Rom erworbene Ms., welches einst 
Bosa gehörte, enthält neben anderem auch 

8 Can taten yon R.'s Dichtung und Eom* 
Position. Bumey 7, 155. S. 165 teilt er 

9 Fragmente daraus mit Die Bibl. Bur- 
ne/s kam ins br. Mus., doch habe ich 
in den Katalogen keine Notiz über das 
Vorhandensein des Ms. gefunden. Im br. 
Mus. befinden sich aber folgende neuere 
Ausgaben von R.'s Kompositionen 

1. Selve voi che la speranza. Ganz, 
ed. by J. Pittman. London (1878). fol. 



[auch in Hofb. Wien, Ms. 19242, 116 in P.] 

2. Vado ben spesso cangiando loco, Aria . . . 
arrang. by H. R. Bishop. Lond. (1848) 
fol. 3. Im Samlwk. Gemme d*antichita 
stehen unter Nr. 26 u. 38 obige Gesänge 
und unter Nr. 27 : Star vicino al bell'idol, 
Ana. Siehe auch Nr. 235. 

In A. B. Marx' Gluck u. Oper, Bd. 2, 
Beilg. 2 der Gesang: Vado ben spesso 
cangiando loco, mit Pfte. Im Bumey 7 
neun Nm. (Mtner 2). 

BrOsanl, ... ein Lautenist, von 
dem sich in der 

B. Lpz. mit Kropfgams zusammen im 
Ms. Fantasien und Konzerte für Laute 
befinden. 

BosanI, G^loTanni, diente in 
der Stadtkapelle zu Lucca vom 
25/4 1604 bis zu seinem Tode im 
Juli 1659 und erhielt an Scudi 1. 69 
monatl. Gehalt (Nerici 208). 

Bosaria, Frater Antonio do, 
geb. 20. Juli 1682 zu Lissabon, 
trat 17. Jan. 1702 in den Orden 
der Hieronymiten zu Belem ein, 
lebte noch um 1747 und zeichnete 
sich als Komponist aus. Vascon- 
celles verz. 6 Werke von ihm, 
kann aber keins nachweisen. Der- 
selbe verz. noch einen Fr. Domin- 
gos do Rosario^ Franziskaner, nahm 
das Kleid am 15/4 1722 und gab 
1743 „Theatro ecclesiastico*' heraus 
und Fr. Vicente Maior do Rosario^ 
Autor einet „Arte de Cantochäo". 
Zeitbestimmung fehlt 

Bosarins, Vlrglnlus, ein Mu- 
siker des 16. oder 17. Jhs., der 

in der Bibl. Proske's, Ms. Abtlg. Butsch, 
4 Stb. fehlt Altus, mit der Motette ,JEr. 
halt uns Herr"', 4 voo. vertreten ist. 

Bosay, ... siehe auch Roxa% 
vielleicht aus derselben Familie), 
ist um 1780 als 1. Violinist am 
Theaterorchester im Haag verz. 
(Gregoir, Panth. 3, 60). DieBouwst 

3, 9 verz. einen Jacob Rosay, der 
im Haag geboren und am 1. April 
1767 als Musicus im Matrikelbuche 
der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben ist 
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Boscello, . . . 

ist im Samlwk. Contrapunto 2 mit 1 
Tonsatze verti'eten und mit einem Bstim. 
Madrigal im Primavera (Eitner 1). Dr. 
Vogel weist auf Franc. Hosseili und hält 
ihn für denselben Autor, der Zeit nach 
ist die Annahme gerechtfertigt und da 
man Rosselli's Namen so sehr verschieden 
schrieb, wäre auch obige Lesart nicht von 
der Hand zu weisen. 

Boschlaab, M • . ., erwähnt von 
Gerber 1 um 1783 als Komponist 
von Fagott- und Homkonzerten. 

Bekannt sind 3 hds. Bände, mit „Suerin 
1759/60*^ gez., in kl. 4» in Schweinsleder 

Gebunden, enthaltend Suiten für Violine, 
löte und B., dabei im 1. Bde. am Ende 
eine Fartia k fl. pastoreile k becco del 
Sign. Kunixen und am Ende des 2. Bdes. 
eine Fartia k flaute octavo del Sign. 
Hßrtel. Das oben verz. M. . . als Vorname 
kann auch Maestro bedeuten. Ob er der- 
selbe ist, d^i Oerber erwähnt möchte ich 
bezweifeln. [Schwerin F. 

Boseio, Luca, war um 1779 
Orchesterdirektor am KgL Theater 
zu Mailand (Gambiasi 115). 

Bose, ... ein Violinist an der 
französischen Comödie zu Paris, 
gab 1786 ein Doppelkonzert für 
2 Violinen ä 9 heraus (Gerber 1). 

Böse, Benjamin, geb. zu Erfurt 
im ersten 3tel des 18. Jhs.; sein 
Vater war daselbst Batsmusikant 
und wie Gerber 2 sagt, ein Mit- 
glied des sogenannten Bachen, 
Unter Weimar bildete er sich zum 
Musiker aus, erhielt dann das 
Eantorat zu Wildungen und wurde 
darauf Hofkantor u. Musikdirektor 
beim Fürsten von Waldeck in 
Arolsen. Gerber 2 sagt noch, dass 
er viel komponierte, aber nichts 
gedruckt ist 

Bose, Bemardo. Das Gonser- 
vatorio dei Turchini in Neapel be- 
sitzt im Ms: Raccolta di Gontra- 
danze inglesi. 

Bose, Ghristian, siehe Bosa. 

Bose, F . . . 8 ... 

kommt im Samlbd. Lieder in B. Dresden, 
Ms. B 910 unter Autoren des 18. Jhs. vor. 



Bose, Jacques, Sänger und 
Kapellan um 1618 an der Egl. 
Kapelle zu Brüssel (Straeten 2, 10). 

Bose, Johann Heinrich Yiktor, 

geb. 7. Dez. 1743 zu Quedlinburg, 
gest 9. Mai 1820 ebendort Sein 
Vater war daselbst Stadtmusikus 
und er erlernte bei ihm allerlei 
Instrumente spielen, bis ihn 1756 
die preufsische Prinzessin Amalia, 
Aebtissin von Quedlinburg, nach 
Berlin kommen und ausbilden lieÜB. 
1763 wurde er Kammermusikus 
beim Fürsten von Anhalt-Bem- 
burg und 1772 Organist an der 
Hauptkirche in Quedlinburg. Er 
gab als op. 1 bei Hummel in 
Berlin 3 Sonaten fürs Vcl. heraus 
(Gramer 2, 191. Ledebur). Be- 
kannt ist von ihm 

Gmndmelodien zu den in dem neuen 
Quedlinburgisohen Gesangbuche befind- 
lichen Liedern mit einer vierst. Begltg. 
Quedlinburg, 1791 F. J. Ernst. kL quÄ 
88 S. [B.B. B.Lpz. Hofb.Wien. 

Zahn Nr. 6474 teilt eine unbekannte 
Melodie mit 

Trois Senates pour le Yd .. op. 1. 
Berlin, Hummel Friedr. Wüh. IL von 
PreuDsen gew. 1 Stb. [Schwerin F. Ber- 
lin K. fl. 

Bose, John, vielleicht derselbe 
wie Rofs^ ein englischer Musiker 
des 16. Jhs., von dem Hawkins 3, 
345 berichtet, dass er der Erfinder 
der Bandore, einer Art Guitarre 
war, von der Hawkins eine Ab- 
bildung bringt. Sein Sohn John 
wurde Instrumentenmacher. 

Eose, Lndwis, 1711/12 Oboist 
an der Hofkapelle in JBerlin mit 
130, dann löOThlr. Gehalt (Schnei- 
der 55 u. H. 35). 

Bose, Easpar, siehe Kose. 

Bose, Abb6 Nicolas. Das Gon- 
servat. zu Brüssel besitzt von ihm: 

Methode de plain-chani Paris, Trou- 
penas. 4®. 

Messe (Fd.) ä 3 v. et Bc. Ms. P. 

Messe (Fd.) ä 3 v. et choeur, av. acc. 
de 2 V. et B. oblig. Ms. P. 
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Roseingrare (Rosingrave), Da- 
niel, Vater des Thomas, gest im 
Mai 1727 zu Dublin. Chorknabe 
an der Kgl. Kapelle unter Pelham 
Humfrey, wurde 1679 Organist an 
der Kathedrale zu Gloucester, 1682 
in Winchester, 1693 Organist an 
der Kathedrale zu Salisbury und 
1698 Organist und Chorvikar an 
der St. Patrickskirche in DubUn. 

1719 trat er zu Gunsten seines 
Sohnes Ralph zurück (Hawkins 5, 
176. Grove. Brown. West 
Stephen). 

In der ßibl. der Chr. Church zu Ox- 
ford im Ms. zwei Anthems zu 4 u. 5 Stirn. 

Sein Sohn Ralph erhielt nach obiger 
Stellung 1727 den Organistenposten an 
der Christuskirche zu Dublin und starb 
daselbst im Okt. 1747. 

Boseln^praTe (in englischen 
Lexika: Bosiograve) , Thomas, 
Sohn des Daniel, geb. um 1695, 
nach Davey 394 gegen 1690 wahr- 
scheinlich in Dublin und lebte noch 
1753 in einer Irrenanstalt eben- 
daselbst Das Kapitel von St Pa- 
trick in Dublin gewährte ihm die 
Mittel 1710 nach Italien zu gehen. 
In Rom schloss er sich Domenico 
Scailatti innig an, ob er aber sein 
Schüler war, ist nicht bestimmbar; 
1712 komponierte er zu Venedig 
das Anthem „Arise, shine", welches 
das br. Mus. Harl. Ms. 7342 besitzt 

1720 befindet er sich in London, 
wo er Dom. Scarlatti's Oper Nar- 
cissus mit eigenen Einlagen auf 
das Kgl. Theater brachte. Eine 
andere Lesart sagt: 1713 kehrte 
er über Paris nach Dublin zurück 
und ging dann erst nach London. 
1725 am 11/11 wurde er Organist 
an St. George's Hanover Square in 
London, wie er sich auch auf 
seinen Toluntarys bez. Sein Ge- 
halt betrug 50 £ jährlich. Später 
wurde er geisteskrank, man sagt 
ans Liebeskummer, und von John 



Keeble vertreten, dem er die 
Hälfte seines Gehaltes abtreten 
musste (Hawkins 5, 176. Bumey 
7, 263. Grove. Stephens. Chry- 
sander im Händel 2, 51 u. 138 
entwirft von ihm kein schmeicAel- 
haftes Bild). Aufser obigem An- 
them im br. Mus. sind noch bekannt: 

Great is the Lord und One generation, 
2 Motetten für Gesang u. Instr, [R. C. 
of Mus. Ms. 1745. 

Italian Cantatas. London, for the author 
& sold by B. Gooke. 2 Bde. in fol. zu 
je 6 Nrn. [R. C. of Mus. B. Wagener 
2. Bd. 

Six Gantatas . . inscribed to . . Lord 
Lovell. s. L foL [br. Mus. 

Six double Fugues for the organ or 
Harps. to which is added Sigr. Dom. Scctr- 
kUti's celebrated Lesson for the Harps. 
with several additions by . . . London, 
Walsh. 25 8. [B. Dresd. B. M. B. 
Wagener. Brüssel Gons. Brüssel. Cam- 
bri&e FW. 

Voluntarys and Fugues made on pur- 
pose for the organ or harps. Lond., 
Walsh. 29 8. 15 Nrn. [B.B. B.Hbg. 
B. Wagener. Brüssel. Cambridge FW. 
R.C.5Mu8. 1573. 

Eight Suits of lessons for the harps. 
or spinet in most of the keys, with variety 
of passages and variations. Lond., Walsh 
& Hare Nr. 192. 39 8. [B.Hbg. B. 
Wagener. 

2 Oigan Fugues im Ms. 1645. [B. C. 
of Mus. 

Concerto in D. (für Klavier allein). 
Ms. 106 Gambridge FW., ebendort eine 
Allemande f. Elav. und eine Fuge in Dm., 
letztere steht im Gzemy Nr. 198? In 
Ms. 57 drei Menuette f. Violine u. 2 8o- 
naten, letztere ohne Vornamen. 

In Warren's 8amlwk. 1 Gatch. 

£r gab auch Dom. Scarlatti's Sonaten 
für Elav. in London in 3 Bd. heraus, 
wovon die Bibl. Gambridge FW. den 1. 
u. 3. Bd. besitzt 

Die Einlagen zu Dom. Scarlatti's Oper 
Narcisso siehe bei 8carlatti, Domenico. 

Boseios, Nikolaus, ein Musiker 
des 17. Jhs., der 

in Peitsch' Samlwk., Ms. Z 111 in B. 
B., Partiturband, fol. 221, mit der Motette: 
Nunc dimittis 5 voo. o. 2. et 3. p., auch 
deutsch, vertreten ist Vielleicht derselbe 
wie der vorhergehende Abbe Rose. 

Boseüi, Franoesoo, s. Bosselll« 
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Boselll, Cteronimo, aus Peru- 
gia, Mönch in Montecassino, später 
Abt von S. Martine in Sicilien, 
lebte in der Mitte des 16. Jbs. und 
war mit Zarlino befreundet, der in 
seinem Sopplim. lib. 4 cap. 12 p. 
158 eine Abhandlung von ihm 
dtiert : Trattato della musica spherica, 
Ms. (F6tis). 

Boselll,Pietro (Petrus Rosellus), 
ein Komponist aus dem Anfange 
des 16. Jhs., der wohl schon Ende 
des 15. Jhs. geb. sein kann, denn 

im Samlwk. 1516 befindet sich schon 
eine Messe von ihm, die dann Rhan 1541 
nachdruckte (E^itner 1). Ob die Messe im 
Chorbnche Ms. Z 13 fol. 103 der B. B. 
die8el1)e ist, weiDs ich nicht Der Diso, 
beginnt mit g. g c, d. cc h cc. Der CJodex 
fäUt in die 1. Hälfte des 16. Jhs. — In 
Rhan's Bicinia 1545 ein Benedictus 
(Eitner 1). 

Bosenbanm, Christian Ernst, 

lebte in der Mitte des 18. Jhs. 
und ist nur durch ein Heft Lieder 
bekannt, die Marpurg 7, 47 scharf 
tadelt Sie sind betitelt: 

Scherzhafte Lieder mit Melodien. Al- 
tena und Lübeck 1760. Mit Vorwort. [B.M. 

— 2. Aufi. Altona 1772 David Iver- 
sen. qu4ö. [B. B. Brüssel Cons. 

Gerber 1 verz. noch einen 2. Theü 
Lieder von 1762 und 6 Sonaten für 
Klavier 1766. 

Bosenbanm, Johann, um 1707 
Oboist a/d. Weifeenfels-Querfurter 
Hofkapelle (Opel). 

Bosenberg, fteorg. 

In B. Zw. 664, 5 Stbll. in fol, Ms. 
defect: Domine ades poUicita 5 voc. 

Bosenberger, J • • . E • • • F • • ., 

ein Klavierlehrer in Offenbach a/M., 
der 1799 bei Andrö allerlei kleine 
Klavierstücke herausgab (Gerber 1). 
In der B. Proske-Mettenl. fand ich eine 
Arie mit Rosenbei^er gez. 

Bosenbnsch, Johann Eonrad 

(F6tis macht einen ßosenbach aus 
ihm). Mattheson und Gerber 1 
berichten ausführlich über ihn: 
geb. 1. Aug. 1673 zu Seeberg im 
Schwarzbg.-Rudolst Schüler von 



Pachelbel, diente um 1692 in der 
Gothaer Kapelle, 1693 in Itzehoe 
(Holstein) als Organist, 1713 in 
Glückstadt an der Stadtkirche und 
darauf an der Schlosskirche, war 
zugleich Kollege a/d. Ratsschuie, 
wo er noch 1739 lebte (Autobiogr. 
Mattheson 1, 294). An Kompo- 
sitionen soll er im Ms. Kirchen- 
und Instrumentalwerke hinterlassen 
haben, 

Bosener, Helebior, wird 1643 
als Musicus instrumentalis nach 
Elbing berufen. Die Chronisten 
nennen ihn einen „groCsen Musi- 
cus". Erstarb 1671 (Döring 48. 49). 

Bosenfeld, Friedrich Wilhelm, 
geb. 1760 zu Hohenwarschleben 
(Magdeburg), gest 1782 in Dessau 
durch einen schweren Fall auf dem 
Eise. Er war ein Schüler Rust's 
in Dessau und seine Freunde gaben 
nach seinem Tode 1799 in Magde- 
burg bei Keil ein hinterlassen^ 
Heft Lieder heraus, was aber die 
Leipz. Ztg. 2, 91 als ein unreifes 
Produkt bezeichnet Das Heft 
Lieder habe ich nirgends entdecken 
können. 

Bosengart, ... bekannt durch 
das Gesangstück: 

Das Yateninser, ein Psalm von Eiop- 
stocL Dorchaos in Mosik gesetzt von 
. . . fürs Fortepiano. Bregenz 1804 Bren- 
tano. [Besiedeln. 

Bosenl, . . . 

gab um 1776 zu Paris 6 Qoatnors con- 
certantes ponr V. ou FL, Viola & Bass, 
op. 1 und unter dem Namen Rosim 
6 Flötenduets als op. 1 zu Lyon heraus. 
Beide in Breitkopfs Verz. angezeigt 
Wahrscheinlich sind damit zwei ver- 
schiedene Komponisten gemeint 

Bosenkranz, Franz, geb. um 
1761 zu Podleschin in Böhmen, 
gest 8. Dez. 1807 in Wien. Ein 
bedeutender Oboist, war 1788 erster 
Oboist in der Kapelle zu Hannover, 
dann im Regiment Einski und zu- 
letzt im Theaterorchester An der 
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Wien. Er hinterliefs mehrere In- 
strumentalwerke (F6tis). 

Bosenkron, Nikolaus, geb. in 
Lapland, kam 1679 mit seinem 
Sohne Johann Daniely einem 
12 jährigen Violinisten, nach Nürn- 
berg und zeichnete sich als Fagottist 
aus. Gerber 1 erwähnt sein in 
Kupfer gestochenes Porträt 

Bosenmftller, Jeremlas, auch 
nur mit G. Rosenmüller gez., lebte 
um 1800 in Leipzig und gab heraus: 

3 grands Sonates pour le Pfte. oe. 2. 
Augsbg., Gombart k Co. 51 8. [B. 
Wagener. 

Dieselben wurden in der Lpz. Ztg. 3, 
10 kritisiert, worauf ebendort Beilage 4 
eine Oegenkritik erschien. Gerber 2 
nennt ihn J. 0. Rosenmüller, woraus F^tis 
Johann Georg macht, in Baiem gegen 
1774 geb. Man staunt über die rege 
Einbildungskraft. Das Handbuch der 
musikalischen Litteratur von Ant Meysel 
zeigt 1817 8. 37ß von J. R . . . 2 Sonates, 
op. 1, Offenb. Andre u. 3 gr. Sonates op. 2, 
Augsbg., Gombart, an. 

RosenmflUer, Johann, bezeich- 
net auf den Paduanen von 1645 
seinen Geburtsort mit „Osnic. 
Variscum", d. i. Oolsnitz im Vogt- 
lande, gest 1684 zu Wolfenbüttel, 
begraben am 12. Sept (Kirchen- 
buch). 1640 im Sommersemester 
ist er als Student a/d. Universität 
in Leipzig eingeschrieben und 1642 
wird er Collaborator u. Hilfslehrer 
a/d. Leipziger Thomasschule. Mit 
Tobias Michael, dem Kantor der 
Thomasschule war er eng befreundet, 
und da ersterer ein kränklicher 
Mann war, so vertrat ihn Rosen- 
müller oft in seinem Amte, so 
dass er am 19. März 1653 vom 
Rate das Versprechen erhielt, die 
Stelle einst zu erhalten, doch 
damit begnügte er sich nicht, son- 
dern erbat sich das Versprechen 
schriftlich beglaubigt aus, was der 
Rat am 19. Dez. 1653 auch er- 
füllte. Schon 1651 hatte er die 



Organistenstelle a/d. Nikolaikirche 
erhalten. Der erste Collaborator 
hiefs „Baccalaureus funerum" und 
muss er dies Amt spätestens seit 
Cruc. 1650 bekleidet haben. Es 
brachte zwar vierteljährlich nur 
5 Gld. ein, doch die Einnahmen 
als Chorregent bei Leichenbegäng- 
nissen waren nicht unbedeutend. 

1654 bewarb er sich nach dem 
Tode Michael Lohr's um die Kantor- 
stelle a/d. Kreuzkirche in Dresden, 
doch erhielt er den Posten nicht, 
sondern Jakob Beutel. Im Mai 

1655 wurde er auf ein in der 
Stadt entstandenes Gerede wegen 
unsittlicher Handlung an seinen 
Schülern vom Rate zur Rechen- 
schaft gezogen und ins Gefängnis 
gesetzt Er fand aber Mittel und 
Wege zu entfliehen und ging nach 
Hamburg, von da nach Venedig, 
wo er sich als Musiklehrer sein 
Brot verdiente. Bestimmte Nach- 
richten lassen sich nicht nach- 
weisen, doch wissen wir von Joh. Phil. 
Krieger, dass er bei Rosenmüller 
in Venedig Kompositionsstudien 
betrieb. In Venedig muss er den 
Fürsten Anton Ulrich von Braun- 
schweig kennen gelernt haben, der 
1667 von seinem Bruder Rudolf 
August, dem eigentlichen Regenten, 
zum Mitregenten ernannt wurde. 
Er berief R. als Kapellmeister an 
seinen Hof und bekleidete er diese 
Stellung bis zu seinem Tode. 
Dokumente darüber fehlen. Eine 
ausführliche Biographie von Aug. 
Homeffer als Dr. Dissertation, ge- 
druckt in Charlottenburg 1898 
Buchdruck. Gutenberg 8^ Sonst 
sehe man noch Chrysander 1, 184. 
Walther. Gerber. Winterfeld 2, 
241. Dörffel 1, 3. Horneffer be- 
richtet auch über seine Werke 
und seine Leistungen ausführlich. 
Nachweisbar sind folgende: 
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1645. Paduanen^ Alemanden, Cooranten, 
Balletten, Sarabanden mit 3 Stimmen und 
ihrem Basso pro org. gesetzet von . . . 
Leipzig 1645. Heinr. Nerrlich, druckts 
Timoth. flön. [B. Brdbg: C 2. B. Bo. 

1648. Kern- Sprüche, mehrentheils aus 
heilig. Schrifft altes und neues Testaments, 
theüs auch aus etlichen alten Kirchen- 
lehrern genommen, und in die Music mit 
3. 4. 5. 6. und 7. Stirn, samt ihrem Bo. . . 
mit und ohne Violen gesetzet von ... In 
Verlegung des Autoris und bey demselben 
in Leipzig zu finden. Lpz. 1648 Fr. Lan- 
okisch sei. Erben. 6 Stb. gr. 4® von R. 
gewid. an 12 Ratsherrn und Bürger, 
darunter auch Tob. Michael, gez. 15/10 
1648. 20Gesge. [B.B. B.Br. B.Dresd. 
B. Lpz: V. 1. 2. B. Bc. B. M. B. Kassel. 
B.Kgsbg. B. Brdbg. Elbing. B. Pirna. 
Musikfr. Wien. Wolfenb. Halle Marien- 
bibL br.Mus. Stb.? 

— Andere Kern -Sprüche . . . Auff 
Kosten Zaohar. Hertels, Buchführers in 
Hamburg, druckts in Leipzig 1652 mit 
Friedr. Lanckisob Schrifften Chrst. Cel- 
larius. 6 Stb., der Bc. hat 1653, gr. 4P. 
20Gesge. [B.B. B.Br. B.Kassel. B. 
Kgsbg. B. Brdbg. B. Pirna. Lobau und 
Grimma. Halle Marienbibl. br.Mus. Stb.? 

1650. Glückwünschung an Hn. Friedr. 
Blumbergem vonSchneeberg. . . Lpz. 1650 
Lanckisch Erben. 1 Bl. in gr. fol. Freund, 
dein Lob, 2 voc. [B. Zw. 

1652. Letzte Ehre dem . . . Paul von 
Hensberg . . . Poesi und Musik von R. . . 
Lpz. 1652 Cellarius. 1 Bl. gr. fol. Alle 
Menschen müssen sterben, 5 voc. [B. Zw. 

1654. Studentenmusic (60 Stück) dar- 
innen zu befinden Allerhand Sachen mit 
3 und 5 Violen, oder auch andern Instru- 
menten . . . Lpz. 1654 Gressens sei. Erben. 
6 Stb. 40. [B. Wagener, fehlen C 2. B 1. 
Zürich Allgem. Musikgesellschaft 

1670. Sonate da camera cioe Sinfonie 
Alemande, Correnti, Balletti, Sarabande 
da suonare c^n 5 ström, da areo, et altrL 
Consacrate All'Altezz. Seren, di Gio. Fe- 
derico duca di Bronsvich, e Luneburgh 
&o. da... M.DC.LXX. 6 Stb. fol. 
2 V. 2 Violette, Viola, Bc. 6 Sonaten, s. 1. 
[Zürich Allgem. Musikgesellschaft. 

1682. Sonate a 2. 3. 4. e 5 stromenti 

d*arco ed altri . . . Norimbg. 1682 Endter. 

B. B. 6 Stb. B. Lpz. Stb.? Paris Nat 

tb.? Berlin Hochsch. 5 Senat, in hds. 

Part 

In Vopelius Gesgb. 1682 emige Choräle 
(siehe Zahn 5, 423). Im Winterfeld 2 
Gsge. (Eitner 2). Ms. T. 107 in B. B. 
Choräle. 



Im Manuseript: 

In B. B. Ms. 39: 1 Messe, 1 Credo, 
Nunc dimittis, Laetatus, zu 4 u. 8 Stirn. 
P. -— Ms. 53, 10 geistl. deutsche Lieder 
aus 1648 zu 3 u. 4 Stim. mit Orgel. P. 
— Ms. 1563 in K. 3 Canon a 4 v. P. 
Ms. 23100: Kyrie, Glor. et Credo, 4 voc. 
c. 01^. — Ms. T. 50. 107. 126 drei Can- 
taten mit Instrum. aus 1648. 

Ms. 18884. B. B. Samlbd. ältere Hds. 
Kopiert 1677. 1679: 8 Cantaten über 
deutsche Texte zu 2 bis 6 Stimmen mit 
Instrumenten. 

— 18880. Ein Samlbd. mit Messen- 
teilen, als 2 Kyrie u. 4 Gloria zu 4 bis 
6 Stim. mit Instr. 

— 18881. 13 iat Motet u. Concerte, 
auch Messenteile, wie oben. 

— Ms. 18882. Ein gleicher Samlbd. mit 
19 Iat Motett, Magnific., Te Daum u. a. 

— 18883, dito 29 Motetten, Lamen- 
tationes u. a. 

— Ms. 0. Nrn. in einer Kapsel. 

1. Resonent Organa a 10. 

2. Sanctus a 11 16. 

3. lux beata ä 10. 

— 18887. 6 Beatus vir zu 3—8 St 
mit Instr. 

— 18886. 9 Confitebor tibi 1 Solo- 
stim., 4 Chor-Stim. mit Instr. 

— 18888. 4 Dixit Dominus zu 4 u. 

8 Stim. mit Instr. 

— 18889. 7 In te Domine speravi 
für 1, 2 u. 8 St mit Instr. 

— 18890. 10 Laudate pueri für 3 bis 

9 Stim. mit u. ohne Instr. 

— 18889. 4 Nisi Dominus für 1, 2, 

4 u. 8 St mit Instr. 

— 18885. lube Domine 8 voc. c. Bc 

— 21745. 2. Stück J. R. Mein Gott 
betrübt ist meine Seele, 6 voc. et Oig. 
Mot in Canone. 

Ms. 81 S. 12 in Upsala: Dialogo von 
Tobia und Raguel, 2 Viel. A. T. B. 

— Mss. in Tabulatur-Part u. in Stim: 
Coeli . . . ^loriam dei 3 v. 2 V. 
Congregah sunt 2 B. et 2 V. 
Lauda Jerusalem 4 v. 5 instr. 

Wie der Hirsch schreit, Bc. C. solo c, 

5 instr. und noch 4 andere in Stinu 
Bibl Schwerin F: Das Blut Jesu 

Christi, des Sohnes Gottes macht uns rein 
von aller Sünde, ä 4 voci et Org. P. u. 
Stb. im Ms. 

Wolfenbüttel, Ms. 294, 3 geistl. latein. 
Gesänge f. Sopr. mit Instr. u. Bc., die 
Instr. fehlen. 

B. Er. Ms. 192, Daran ist erschienen 
die Liebe Gottes 7 v. 192 a Habe deine 
Lust an dem Herren 6 voc. 
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Berlin Singak: Missa Fd. P. — Jube 
Domine 8 v. P. — Beatus vir 8 v. c. 
instr. P. — Fürchte dich nicht 4 voc. c. 
5 instr. P. — Dixit Dnus. mit Instr. P. 

Berlin Kirckeninst. Psalm 23: Der 
Herr ist mein Hirt 3 voc. c. 2 V. 2 Vio- 
lette, 1 Viola, Fag. Bc. 29 S. P. — Jube 
Domine per choros ä 8 v. et 10 istrom. 
ripienL 19 S. P. ohne Instrum. — 
welch eine Tiefe des Reichthums 4 voo. 
2 V. 2 Viele, Bc. 8 BU. P. — Motette: 
E;go te laude a 2 C. B. e Bc. 9 S. P. -- 
Congregati sunt inimici nostri a 2 Bassi, 
2 V. Bc. 15 S. P. 

In Darmstadt^ Mss. Cum sancto spriritu. 

— Benedicta sit 4 v. 5 Instr. — Laudate 
pneri 3 V. 5 Instr. — Laudate pueri a 7. 

— Ach Herr, straf mich nicht, C. solo o. 
Eccho e 4 ström. P. 

Ä Egsbg: 5 Motetten f. Chor u. Instr. 
1. Nisi dominus aedif. 14 v. 2. Preise 
Jerusalem 8 v. 3. Siehe an die Wercke 
Gottes a 7 vel 10 v. 4. Vater ich habe 
gesündiget a 6. 5. "Wird denn der Herr 
ewiglich versto&en a 4 et 5 V. 

Brüssel Cons. Choral zu 4 Stim. mit 
Oi^el. Ms. P. 

Oxford Musikschule: Cantaten im Ms. 

Oxford Ch. Gh. 2 Mot. ä 3 mit Orch. Ms. 

Cambridge FW. Ms. 163 sechs Mot 
oder Cant. im Autogr., Ms. 164 in Kopie. 

2 Gesänge in neuen Ausg. (Eitner 2). 

Eine genaue Beschreibung nebst Inhalts- 
angabe der Drucke und Mss., soweit sie 
dem Verfasser des Artikels bekannt waren, 
in M. f. M. 31. 45 ff. 

Bosenroth, siehe Enorr von. . . 
Boseiistatt,Wolfgaiig,Kammer- 

musikus an der Hofkapelle in 
München, stirbt vordem 12/10 1750 
(Kreisarch.). 
Rosenthal, A • • • 

In der Hofb. in Darmst befinden sich 
aus dem Jahre 1786 im Ms. P. 1 Ouver- 
türe in Cd., 2 Sinfonien in Cd. u. Dd. 

Bosenthal, Johann, Organist 
a/d. Stadtkirche za Wernigerode, 
st 1626 und wurde Johann Becker 
am 13. Dez. sein Nachf. (Viertelj. 9, 
331). 

Böser, Franz, trat im Anfange 
des 19. Jhs. als Opernkomponist auf. 
Nach den unten verz. Werken war 
er 1801 in Linz und vorher oder 
nachher Kapellmeister in Brunn, 
darauf un) 1817 zu Wien. 



DieMusikfr. in "Wien besitzen 12 Einzel- 
gesänge aus seinen Opern, darunter auch 
eine Arie im Autograph von 1807; die 
genannten Opern sind folgende: 

La Peyrouse. Der alte Jüngling. Ku- 
pfer, Silber und Gold. Der Alpenkönig 
und die Mutter. — Im Archiv des Stiftes 
Klosterneuburg ein Graduale. Die Bibl. 
Dresd. Mus. besitzt aus der Oper: Ku- 
pfer, Silber u. Gold einen Walzer für 
Pfte. Wien, Steiner & Co. u. die Ouver- 
türe zur Oper Lltaliana in Algeri von 
Rossini im Klavier-Arrang. von Roser. 
In Brüssel Cons, befinden sich 2 Auto- 
graphe, von denen das erste mit Linz 
1801 datiert ist und beide Werke die Vor- 
namen Franx Joseph tragen. Es sind 

Das Wald Weibchen, Oper in drey Aufzg. 
Ms. 2452 P. in 2 voll, in fol. 

Die Kosaken in Leipzig, ein Schauspiel 
mit Gesg. in 3 Aufz. von Gleich. Ms. 
2453. P. qufol. 

Die Hofb. in Wien Ms. 18391 besitzt: 
Variation von . . Kapellmeister in Brunn. 
Für Klavier. Autogr. — Ebd. Ms. 15648 
Douze Allemandes p. le gr. orch. am 23/11 
1817 im Redouten-Saale aufgeführt, 19 Stb. 

Boseter, Phil, siehe Bosseter. 

Boseto, Stefano, siehe Bossetto. 

Bosetta, Zaeharias, ein Kom- 
ponist des 15. Jhs., der 

im Ms. Cod. 37 des liceo mus. zu Bo- 
logna mit einem Et in terra pax 3 voo. 
vertreten ist 

Bosetter, Johann Anton, Vio- 
linist a/d. Hofkapelle in Wien mit 
75 GId. monaü. vom 1. Jan. 1709 
bis 1740 (Köchel 1). Unter Nr. 917 
verzeichnet Köchel einen Violi- 
nisten mit Johann Otto R, . . mit 
900 Gld. jährl. von 1712—1740, 
den ich für denselben halte v^ie 
den obigen und Otto vielleicht der 
richtigere Vorname ist, denn unter 
1069 steht abermals ein OttoJoh, R. 
mit900Gld.Gehaltvonl741— 1760, 
der jedenfalls wieder derselbe ist 

Bosetti, Amadeo (Amidi), gab 
1803 ein Concerto Arabe p. le 
Pfte. av. orch. op. 14 und 1813 
ein Rondo heraus (Anzeige). Ger- 
ber 2 glaubt, dass es vielleicht 
Amadeo Basetti oder Antonio Bo- 
setti ist, da aber der erstere schon 
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1799 starb, so ist dies nicht za- 
treffend. Von Amadeo Rosetti 
kenne ich 

Concert p. le Gavecin ou Pfte. aveo 
acc. de 2 7. Taille et B. 2 Fl. et 2 Cors 
de chasse ad lib. oe. 2. Liv. 1. Ber- 
lin, Hammel fol. [Dresd. Mus. 

3 Sonates p. le Claveoin ou Fortep. 
avec V. ad lib. Mannheim, M. Götz. [ib. 

Die beliebige Hinzufügang ii^gend eines 
oder mehrerer Instrumente ist stets ein 
sicheres Zeichen des 18. Jhs. 

Bosettl, Biagio, siehe Bosset- 
tns, Blasius. 

Bosettl (Rossetti), Franz An- 
ton, gewöhnlich nur Anton ß... 
genannt, sein eigentlicher Familien- 
name soll Röfsler gewesen sein, 
was aber von anderer Seite be- 
stritten wird. Beweise fehlen auf 
beiden Seiten. In italienischen 
Drucken u. Hds. ist er Bossetti 
geschrieben. Er war zwischen 1744 
und 1750 in Leitmeritz in Böhmen 
geb., gest 30. Juni 1792 in Lud- 
wigslust (Mecklenburg), wurde zum 
Geistlichen bestimmt, erhielt mit 
19 Jahren die Tonsur eines Welt- 
geistlichen, lieüs sich aber bald 
darauf dispensieren und ergriff mit 
Eifer die Musikerlaufbahn. Von 
1776—81 stand er in Diensten 
des Fürsten Esterhazy, wurde 
dann zum Musikdirektor beim 
Fürsten Oettingen- Wallerstein be- 
rufen, der ihm dann den Kapell- 
meistertitel verlieh (Jahn 2, 77 
sagt fälschlich, dass er daselbst 
schon 1777 Direktor war) und 
kam von da aus 1789 an den Hof 
in Mecklenburg-Schwerin als Nach- 
folger des Kapellmeisters Westen- 
holz. Kade sagt im Schweriner 
Kataloge 2, 168, dass die Beur- 
teilung von R's Kompositionen 
durch Kiehl nicht zureichend sei. 
Bei seinen Zeitgenossen fand er 
ungeteilten Beifall, selbst Haydn 
nannte ihn den „TUustrissimo Sig- 
nore Bosetti'^ Schubart 167 spen- 



det ihm in seiner überschweng- 
lichen Weise das höchste Lob 
(Pohl 4, 105. Riehl, Charakter- 
köpfe 1853, 217. Dlabacz. Ger- 
ber 2). Aus italienischen Kata- 
logen ergiebt sich, dass er iu 
Italien ein angesehener Komponist 
war und sich jedenfalls zeitweise 
dort aufgehalten haben muss. Von 
seinen zahlreichen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Der sterbende Jesus. Oratorium 1786. 
Text von Zinkernagel. Dem Fürsten 
Kraft Ernst von Oettingen - Wallerstein 
gew. Wien, Artaria & <Ä. P. [Schwe- 
rin F. Dresd. Mus. B. M. Leipz. Thom. 
Ms. F. Musikfr.Wien. br.Mus. imKL-A: 
Wien. Lübeck. Einsiedeln. Berlin K.H. 
Darmst. u. im Ms. F. 

Jesus in Gethsemane, Text von Tode, 
1804 in Ludwigslust aufgeführt, Kade hält 
es für sein reifstes Werk. Friedrich Wil- 
helm ni. von FreuCsen berief ihn 1792 
nach Berlin, um das Werk dort auf- 
zuführen. [F. u. Stb. in Schwerin F. 

Requiem Esd. f. Chor u. Orch. 1791 
in Prag aufgeführt. Ms. Stb. [Schwe- 
rin F. B. :^bg. Leipz. Thom. B. M. 
Musikfr.Wien. Berlin K. H. Brüssel 
Cons. mit einer deutschen Uebersetzung 
von Tag. 

Heil^ ist der Herr, Cantate f. 4 St 
u. Instr. Ms. 18910. P. 192 S. [B.B. 

Miserere, 6 Salve regina, 4 voc. c 
instr. und voce sola c. ström. Ms. 18911. 
P. 25V, Bg. 

HaUeluja, Cantate, 1791. Ms. P. u. 
Stb. [Schwerin F. B. B. 
[Schwerin F. 

Choral, Der Herr, der aller Enden. Lud- 
wigslust 1790. Ms. P. u. Stb. [Schwerin F. 

n gran Cid. Opera 1780. [Neapel 
Turchini, mit Ani Rossetti gez. 

Olimpiade (Metastasio). 1778 in Mai- 
land aufgef. Textb. in Rom Cedlia, mit 
Anton ^ssetti gez. 

Das Winzerfest der Hirten, ein Drama, 
zum 10/12 1789 in Ludwigslust aufgeführt 

— Cnor zum Geburtiisfeste Ihrer Durch- 
laucht der Herzogin Mecklbg.- Schwerin, 
für Soli u. Orch. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Or che per te sospiro, Duettino a Sopr. 
e Ten. c. Violini . . . Ven., Alessandri e 
Scataglia. P. gez. mit Ant, BossetU. 
[Bologna. 

Trois Simphonies ä gr. orch. 2 V. 2 A. 
2 Ob. 2 Cor. et B. Op. 1. Paris chez 
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Madm« le Menü et Boyer. 9 Stb. [Schwe- 
rin F. 'W'olfenb. B. B: Amst., J. Schmitt 
Stb. 

3 Simphonies k plnsienrs instram. 2 V. 
2 Viole, Fl. obl. 2 Ob. 2 Cor. Vcl. Fag. 
Violone, Op. 5. Vienne, Artaria & CJo. 
Stb. [Schwerin F. B. B. B.M. Upsala. 
BriisselCons. Paris Nat "Wolfenb: ches 
J. J. Hummel a Berlin et Amsi 

2 Simphonies ... oe. 6. Paris, Boyer. 
Stb. [Brüssel Cons. br. Mus. 

2 Symphonies ... oe. 13. Offenb., 
Andrö. Stb. [ib. 

6 Simphonies . . . Paris, Sieber. 10 Stb. 
[B.M. 

6 Symphonien f. kleines Orchester in 
9-11 Stb. Ms. [B.M. 

2 Symphonies p. 2 V. 2 A. B. fl. 
2 hautb. et 2 Cors. Paris, Sieber. Stb. 
[Brüss. Cons. 

Symphonie (Dd.) p. 2 V. 2 A. Vcl. 
Contrebasse, 2 £1. 2 hautb. 2 darinet. 
2 cors, 2 tromp. et timbales. Paris, 
Sieber. Stb. [ib. 

3 Symphonies . . . Paris, Sieber. Stb. [ib. 
2 Sinfonien in 9 u. 10 Stb. in Dd. u. 

Esd. Ms. [Wolfenb. 

12 Sinfonien für volles Orchester (2 
Homer etc. Nr. 19 auch nur f. 2 V. Va. 
Vcl. B. 2 Fag.). Mss. in Stb. [Schwe- 
rin F. 

2 Sinfonien f. kl. Orch. [Musikfr.Wien. 

Sinfonia del ballo Alessandro neii'Indie, 
mit 4/11 1785 gez. Ms. P. [Mailand 
Cons., dort noch eine Sinfonie in Fd. 
in Stb. 

20 Sinfonien im Ms. Stb. [Berlin K. H. 

14 Sinfonien im Ms. P. u. einige in 
Stb., 4 davon mit 1782 gez., eine ids 2., 
eine als 14. bez. [Darmst 

op. 4. Du repertoire du conc. spirituel : 
2 Simphonie h 2 V. 2 A. et B. 1 Fl. 
2 Hautb. 2 Cors. Paris, Sieber. 13 Stb. 
[B.M. 

La Matinee des aridstes f. 2 V. Va. B. 
2 FL, 2 Ob. 2 Clarinet 2 Hörn. u. 2 Fag. 
Ms. Stb. [Schwerin F. 

Concerto in G. op. 2. 8 Stb. Titelbl. 
fehlt. [B.B. 

Concerti p. le Clavessin ou Pfte. av. 
2 V. A. et B. 2 Fl. 2 Cors. op. 3. 
Francf. s/M., Haueisen. 9 Stb. [B.M. 

Concerto a Cemb. 2 V. Va. 2 Fl. 2 Cor. 
& B. 9 Stb. Ms. [B.M. 

2 Concerti per il Cemb., acc. per 2 
Cembali. Ms. qufol. [Dresd. Mus. 

Concert a Oboe princip. o. 2 Comi e 
2 V. A. B. [Musikfr. Wien. 

7 Partie ä Ob. 2 Cor. 2 inglesi, 2 Fag. 
P. u. Stb. [Musikfr.Wien. 



Concerto ä Clarinette, princip. av. 2 V. 
A. et B. 2 Hautb. . . . Druckort über- 
klebt mit Schott's Firma. Stb. [B. B. 
Darmst. Ms. Stb. 

5 Konzerte ftir Fagott mit Beglig. 
eines kleinen Orch. Mss. Stb., einige 
inkompl. [Schwerin F. 

Concerto in Ed. f. 2 Comi princ. u. 
Orch. Ms. Stb. [Darmst. 

3 Harmoniemusiken f. Blasinstr., 1 gedr. 
in Paris, 2 im Ms. P. [Darmst 

Sestetto in Es, V. Fl. Com. (Fag.), 

2 Viole e B. Ms. Stb. [Beriin K. H. 

Quatuors oe. 4. Paris. Stb. [br. Mus. 

6 Quartetti p. 2 V. Va. et VcL op. 6. 
Vienne. [Musikfr. Wien. br. Mus. 

6 Quatuors, oe. 7. Paris, Sieber. Stb. 
[Paris Nat. br. Mus. 

Quartett f. V. Va. Fag. u. VcL Stb. 
[Lübeck. 

3 Divertisüements pour le Clavec. avec. 
acc. 1 V. et Vcl. obig. oe. 1. Francft. 
s./M., Haueisen. Stb. [Dresd. Mus. auch 
im Ms. für 2 Klav. arrang. 

3 favorite Divertissements for the harps. 
with V. and Vcl. op. 2. London, fol. 
[br. Mus. 

2 Divertimenti f. Klav. V. u. VcL in 
G. u. Fd. Mss. [Wolfenb. 

3 Senates p. le Clav, ou Fortep. av. 
V. et VcL oe. 4. Mannheim et Munich! 
Götz. 3 Stb. [B. B. 

4 Senates p. le Oav. ou Pfte. av. d'un 
V. et Vcl. oe. 7. Schott ä Mayence. 

3 Stb. [B. B. Hofb. Wien. 

6 Senates p. le Pfte. avec Viel. oe. 6. 
Schott ä Mayence. 2 Stb. Rosetti ohne 
Vomamen. [B. B. 

6 Duetti per 2 V. [Musikfr. Wien. 

OUection de Rondeau et Romances p 
Clav. [Musikfr. Wien. 

4 Sonatas for the pfte. London, fol. 
[br. Mus. 

In Bossler's Samlwken. 6—14 ist er 
reichlich vertreten. In der Bibl. der 
Grazien 1782—84 mit zahlreichen Lie- 
dern, stets ohne Vornamen. 

Breitkopfs Samlwk. 6. 

1 Capriccio f. Klav. in Marzius' Samlwk 
von 1784. 

1 Sinfonie in Boyer's Samlwk: 3 Sim- 
phonies. 

AUegro scherzante. Allegretto. Rondo. 
2 Romance. Menuette u. a. im Samlbd 
B 1086, 2. in B. Dresden, Ms. 

Bosetas, Stephanus, s. Bossetto. 

Bosl, L • . . Lebenszeit unbe- 
kannt, vielleicht 19. Jh. In der 
Bibl. Florenz befindet sich: 
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Principij elementari di mnsica, ridotti 
per uso dei giovanetti. Bologna s. a. 
Istituto tipograph. 4<^. Man könnte an 
Lauro Rossi denken, doch kennt man von 
ihm kein Werk unter obigem Titel. 

Bosler, Charles, war am Ende 
des 17. Jhs. Vicekapellmeister am 
Hofe des Kurfürsten von Köln 
(Walther und Titel), dem fügt Ger- 
ber 2 noch hinzu, dass er vordem 
an derselben Kapelle als Violinist 
wirkte. Man kennt von ihm: 

Motetta seu cantiones sacrae, op. 2. 
Coloniae 1688 Fr. Friessem. [Paris Nai 

Nur mit „de ßosier" gez., lIs. 17690 
in B.B., Stück 19 u. 20: In valle lachry- 
marum, 3 voc. et 4 instr. et Org. — In 
te dorn ine speravi, a Ten. c. 5 instr. et 
Org. Part 

pjeces choisies, k la maniere itaiienne, 
de . . . propres h jouer snr la flute, le 
violon & autres instrura. Mises en ordre 
par Amedee Le Chevallier. Amst. 1691 
P. & J. Bloen. 3 Stb. qu40. [br. Mus. 
Leyden. 

Nouveaux principes pour la guitare. 
Paris 1699 Ballard. [Paris Nat 

14 Sonate per le Violine et le Haut- 
bois, ä 6 parties. Amst. s. a. mit C. Rö- 
sters gez. [Upsala: 2 Dessus, Hautcontre, 
B. Bc. et Trompette. Darmst. 

1691 werden in Amst auch Sympho- 
nien angezeigt (Straeten 5, 410). 

Bosiers (Koziers), Andr6 de, 
Sieur de Beanlien, bekannt durch 

Les hbertez de Andre de Rosiers, sieur 
de BeauHeu, k 4 parties Ir et II ^ livres. 
Paris 1634. 1638 Pierre Ballard. 4 Stb: 
Dessus, Haute-contre, Taille, Basse-contre. 
qu40. [Brüssel 2324. 

2. liv., des libertez . . . Paris 1649 
Rob. BaUaitl. 42 Bll. 40 Chans. [B. M. 
Hof b. Wien. Brüssel. 

3. liv. ib. 1651. 43 Bll. 40 Chans. 
[Hofb. Wien. B. M. Brüssel. 

4. Uv. ib. 1652. 43 BU. 40 Chans. 
[Hofb. Wien. ß.M. 

5. liv. 1654. — 6. liv. 1655 mit 42 u. 
40 Chans. [B. M. 

13. liv. des Libertez d' . . . Paris 1665. 
8«. [br.Mus. 

16. liv. Paris 1672. 8». [br. Mus. 

Antiquar Jak. Eosenthai besals 1897 
das 2.-5. Buch 1649—1654. 

Alphabet de chansons pour danser et 
pour boire. Paris 1646 Rob. Ballard. 
1 voL kl. 8». 55 BU. [Hofb. Wien. 



br.Mus. in Recueil de diff^rents Hvres. 
1699. 80. 

Bosiers, Nicolas de, siehe De- 
roslers. 
Rosllio, 6l..., 

bekannt durch ein Ecce enim, 2 Alti 
c Bc. Part, in Ms. TlOl, B.B.; gehört 
wahrscheinlich dem 18. Jh. an. 

Boslnl, Carlo Maria, geb. am 
1748 zu Neapel, lebte noch 1832. 
Ein gelehrter Altertumsforscher, 
der auch die Abhandlung 

Philodem* s über die Musik im 1. Bde. 
seines Herculanensium voluminum, Napoli 
1793—1820 veröffentlichte (Fetis). 

Boslno da Fermo, nach den 
Briefen Spataro 's an G. del Lago 
7om 1/11 1523 und vom 3. Juni 
1529 ein Komponist eines „Veni 
sancte" 5 voc. und einer Motette, 
die viel gesungen wurde (Ambros 3, 
473). 

Boslno, Cllrolamo, aus Perugia, 
Sopranist in der päpstl. Kapelle 
und c. 1621 Kapellmeister, noch 
1630 angestellt (Haberl, Kat 69). 
Nach F6tis (Adami da Bolsena) 
starb er am 23. Sept 1644. Sein 
Porträt bringt Adami in seinen 
Osservazioni p. 189. 

Rosner, Johann Georg Ernst, 
Prof. a/d. Universität zu Erlangen 
im Anfange des 18. Jhs., ist der 
Verfasser von: Toni Theoria. Er- 
langen 1739. 40. (Fötis). 

Bosquellas, ... 

3 Italiau songs, London, Qementi & Co. 
TitelbL fehlt [B. M. 

Boss, John, geb. 12. Okt. 1763 
zu Newcastle-upon-Tyne, Schüler 
von Hawdon, erhielt 1783 den 
Organistenposten an der St Paul- 
Kapelle in Aberdeen und starb 
28. Juli 1837 ebendort (Brown). 
Er schrieb zahlreiche Gesangs- und 
Instrumental - Kompositionen. Be- 
kannt sind im br. Mus. 

Sacred Music, consisting of chants, 
Psalms and Hymns for 3 voices. Lon- 
don. foL 
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A select collectdon of ancient and mo- 
dern scottish airs for the voice with 
introductory and concluding symphonies 
. . . ToL 1. Edinburgh, fol. 

— A 2. set of music songs, op. 4. 
Lond. 

— A3, set of mnsic songs, op. 7. 
EdinMi. fol. 

6 Canzonetts, op. 18. Lond. 
45 Londoner Einzeldrucke von Bal- 
laden und Songs. 

4 Klavierstücke im Einzeldruck. 

Bossa de Zelle, siehe Bosa, 
Henricus. 

Bosselll, Agrlpplno, Lebenszeit 
nicht bekannt, lebte wahrscheinlich 
eine Zeitlang in London, wie fol- 
gende Drucke beweisen. Nach 
dem Titel des 2ten Werkes muss 
er zur Zeit der ersten französischen 
Revolution gelebt haben. 

10 Anettes and 2 Duetts for 1 and 
2 Yoioes. London, qufol. 

Lamento di Maria Antonietta, regina 
di Francia, cantate a voce sola e coro. 
La poesia di 8. Buonaiuti. London. P. 
qufol. 

Basserena il mesto ciglio . . . Rondo. 
Lond. P. foL 

2 easy Duetts und 1 Song, [sämtlich 
im br. Mus., der Lamento auch im R. C. 
of Mus. 

Bosselll (Boselli, Bossello, Bous- 
8el,KuseIlo), Francesco. Manweils 
bis jetzt nur, dass er 1548 Kapell- 
meister am St. Peter zu Eom und 
Gesanglehrer der Singknabenschule 
der Capella Julia war und 1550 
seinen Abschied nahm (Haberi, 
Jahrb. 1894, 88 und Viertelj. 3, 
277). Die Titel seiner Werke 
geben keine Auskunft 

Von seinen geistlichen Kompositionen, 
steht eine Motette im Samlwk. 1564 
(Eitner 1), 2 Mot. zu 5 Stirn, im Ms. 403 i 
des br. Mus. In B. M. 2 Adoramus 4 voc. 
im Ms., abgedr. in Partitur im Proske 
Bd. 4, 307. — Hofb. Wien Ms. 16239 P. 

An weltlichen Gesängen dagegen siud 
nachweisbar: 

... U 1. lib. de Madrigal! a 5 voci, 
insieme de «Jtri autori, Nouam. per Ant 
Gaitiano ... Ven. 1562 Gard. 5 Stb. 
qu4®. 27 Madr., von Rosselli 18, die 
tibrigen yonÄtmibalePadovano^^ Öasparo 



Bavieroy Palestrina 2 u. Vine. Ruffo» 
[Verona S. f : A. T. Bologna T. 

II 1. lib. delli Madrigali a 5 voci di . . . 
nouamente posti in luce . . . Koma 1563 
VaL Dorico. 5 Stb. qu40. 39 Madr. 
[C. P. Bologna: 5a. RomCecilia. 

II 1. lib. delli Madr. a 4 voci di ... 
nuovamente ... Ib. 1565. 4 Stb. qu40. 
33 Madr. [Florenz B.L: T. 

Chansons nouvelles mis en musique ä 
4. 5. 6. parties. Paris 1577 Adr. le Roy 
& Rob. Ballard. Stb.? 4«. 43 Chans. 
[Upsala: Sup. B. 

In alten Samlwk. 62 Gesge. (Eitner 1 
unter Roussel), dazu kommen noch in 
Vino. Ruffo's 3. lib. Madrig. 5 v. 1554: 
Valle che de laroenti. und lo che oon 
mille. — In Ant. Barre's 2. lib. delle 
Muse 1558: Fiorite e verdi colli 4 voc. 
— In Scotto's Prima Stella, de Madr. a 
5 voci 1570: Celeste d'amor. — Qui voi 
sterili. — Guidoni in part' il ciel. — Da 
indi in qua 2. p. — In Ant Gardano's 
D 4. Hb. delle Muse 1574: Tolse dal ciel 
5 voc. — In Marescotti's Scelta di Madr. 
a 3 V. 1582: Quando la sera scaccia 
3 voci. — In Granjon*s Trophäe, liv. 2. 
1559 eine Chans. 

Siehe auch Boscello. 

Rosser 9 Franz Joseph, ein 

Opemkomponist im Anfange des 
19. Jbs. 

Das Conservatoire zu Brüssel besitzt 
von ihm im Ms. 1. Das Waldweibchen, 
Oper in 3 Akten c. 1801. P. 2. E(ie 
Kosaken in Leipzig, Operette in 1 Akt, 
0. 1803. P. (vergl. Frz. Roser). 

Bosseter, Philip, ein Kompo- 
nist aus dem Anfange des 17. Jhs., 
der nach W. Nagel's Annalen S. 36 
im Jahre 1604 als Lautenist an 
der Kgl. Kapelle in London mit 
20 £ Jahresgehalt und Livr6egeld 
angestellt wurde. Grove belichtet 
noch, dass er am 4. Jan. 1610 
zum Lehrer des Knabenchores an 
der Queen 's Eevels ernannt wurde 
und 1616 mit Philip Kingman, 
Rob. Jones und Ralph Reeve ein 
Privattheater in Blackfriars-London 
errichtete. Stephen fügt dem noch 
hinzu, dass ihm Campion 1620 sein 
beträchtliches Vormögen vermachte 
and dass Rosseter am 5. Mai 1623 
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starb. An Kompositionen sind be- 
kannt: 

A book of ayres, set for to be sung 
to the lute, Orpherian and base Violl, by 
Philip Rosseter. At London 1601. 2 Stb. 
42 Gesge., davon 21 von Campion. fol. 
[B. Kassel, br. Mos. 

Lessons for Consort; made by sundry 
excellent authors, and set to sixe severaU 
Instruments : Namely, the treble lute, 
treble Violl, Base Violl, Bandora, Citteme, 
and the Flute. Now newly set forth by 
. . . London 1609. 4o. [R. C. of Mus. 
nur das Stb. für die Gittern. 

Eine Gidliarde von Famaby f. Klav. 
gesetzt im Viiginalbook, Ms. 168 Cam- 
bridffe FW. Nr. 276. Wird neu heraus- 
gegeben. 

Bosseto, ... ein Lautenist des 
16. Jhs. von dem Gerle in 1552 
11 Preambel und Tänze für Laute 
veröffentlichte (Eitner 1). 

Rosseto , Yincenzo , siehe 
Tanneo, St, Recanetum; T. R. 
interprete, 1533. 

Bossetto, Stefiino, aus Nizza, 
wie er sich im italienischen schreibt, 
Stefanus Rosetus auf einem latei- 
nischen Titel und als Organist an 
der Hofkapelle in München schreiben 
ihn die Akten einmal Joseph N. 
Boseto und das andere Mal Steffan 
Roseto. Er trat dort 1579 mit 
300 Gld. Gehalt ein, verliefs aber 
schon 1580 München, üeber seine 
anderweitigen Stellungen giebt nur 
ein Drucktitel von 1567 Kunde, 
wo er sich als Musiker im Dienste 
des Kardinals von Medici in Florenz 
bezeichnet. Vogel teilt noch mit 
(Viertelj. 5, 389), dass er sich schon 
1565 in Florenz aufhielt 

Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Novae quaedam sacrae cantiones, quas 
vulgo Motetas vocant 5 et 6 vocum . . . 
Noribg. 1573 Theod. Gerlazenus. 6 Stb. 
qu4*^. Dedic. dem Erzherzoge Ferdinand 
von Oesterreich. 18 Mot. [ß. Br. fehlt 6 a. 
B. Kassel 6 Stb. B. M. 5 Stb. B. B. 5 Stb. 
Brieg: C. B. br. Mus. fehlt T. Rostock. 

1560a. ... 11 1. lib. de Madrigali a 5 v. 
uouam. da lui composti & per Ant Oar- 



dano stampati & dati in luce. Yen. 1560 
Gaid. 5 Stb. qu40. 28 Madr. [Bo- 
logna: B. 

1560b. ... n 1. lib. de Madr. a 4 voci 
insieme alquanti Madregali ariosi k con 
alcuni Versi di Vergifio Nouam. (wie 
oben). Ven. 1560 Gardano. 4 Stb. qu4» 
37 Madr. TB. M. Hofb. Wien. Verona 
8. f. Bologna: B. 

Die Bogensignatur heilst „Madrigali de 
Nizzardo a 4^*. 

1566 a. 11 1. lib. de'Madrig. a 6 voci 
. . . Ven. 1566 appr. Qaudio da Correggio 
& Fausto Bethanio. 6 Stb. qu40. 29 
Madr. Fbr. Mus. Bologna: C. 

1566 b. Musica nova del Bossetto a 
5 voci, alla Sereniss. . . Princi^essa di 
Fiorenza . . . Roma 1566 heredi di Valerie 
e Luigi Dorici. 5 Stb. qu4®. 41 Gesge. 
[Bologna: T. 

1567. n lamento di Olimpia di ... 
Musico del Rover. Cardinal de Medici, 
Con una Canzone del medesimo, a 4, a 5, 
a 6, a 7, a 8, a 9, & 10 vooi . . . Vineg. 
1567 Scotto. Stb.? 40. Dedic. von R 
in Florenz 1567 gez. 23 Gesge. [Bo- 
logna: C. T. 5a. br. Mus: B. 

In Verdelott's Madregali 1561: Quel 
lume da cui il ciel. Quante eocellenze 
ü voc. — In Bonagionta*s 3. üb. de Desi- 
derio 1567c die Madrigale: Stavasi il mio. 
Ecco pur riede. Con mormorar. Sui^gon 
rherbette. Di verdi e nove. In questa 
allegra. Hör per ciascun. Im Samlwk. 
1586 c eine Canzone in 7 Stanzen, 3 yoc. 
(Eitner 1). — In Lassus' 1. lib. Madrig. 
4 voc. 1560 eine 6 teilige Ganzone Nr. 17. 

2 Adoramus te im Schoeberlein (Eit- 
ner 2 Nachträge). 

Ms. T 58 in B. B., einige Gesge. in Part. 

Ms. B. Br. Aspice Dne. quia facta est 
in 2 p. 5 voc. Ms. 1, 166. 

In B. M. Ms. 132 defect, eine Motette. 

Ms. 238 br.Mus., Part Gratie ch'a 
poch' 6 voc. 

Bossettns (Bosotti) Blasius 
(Biagio), geb. in Verona im 15. Jh., 
Priester und Organist daselbst, gab 
heraus: 

Blasii Rossetti Veronensis Libeilus de 
rudimentis musices. De triplici musices 
specie. De modo debite solvendi divinum 
pensum . . . Am Ende: Yeronae 1529 per 
Stephanum et fratres di Nicolinis de Si^io 
sumptu et requisitione D. Blas. Rossetti 
presbyteii, in Ecclesia majori oiganistae . . . 
kl. 4«. 52 Bll. (Titel und Beschreibg. in 
C. F. Becker*s Literatur, Nachtiv. 29). 
[Hofb. Wien. br. Mus. Bologna, Kat. 1, 
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250 Abdr. des Vorwortes nebst Beschrei- 
bang des Inhalts. Brüssel. Rom Cecilia. 

Bossetus, Antonlas^Yeronensis 
(nur gez. A. Ross. Teronensis). 

1 Frottole im Petrucci 1504b. 
(Eitner 1). 

R0S8I9 ohne Yomamen. 

Ms. 17960 in B. B., Stück 21—23, 
Part des 17. Jhs. Nr. 21: Tristis est 
aoima, Canto, 2 et 3 Violini, 2 Violette 
e Violoncino c. Bc. — Nr. 22: Landate 
Doroinom, ä Capeila, 5 voc. 1 Tromba, 

2 V. 2 Violette, Fag. e Bc. — Nr. 23: 
Beatus vir, Mot ä 15: 8 voc. 7 Instr. e 
Bc. 20 Bll. 

Ms. in der Münchener alten Hof kapelle : 
Messe funebre per 2 T. e 2 B. P. u. Stb. 

In B. M. Ms. 242 Nr. 15 ein Tanz 1 
Lante mit Maestro Rossi oder Bosso gez. 

Bumey 1, 216 erwähnt einen berühm- 
ten Klavierspieler Eossi^ der 1770 in Rom 
lebte. 

Bossi, mit dem Beisatze „II 
defense" ist 

in Poffa's hds. Samlwk. von 1743 mit 
1 Orgelsonate vertreten. 

Bossl, Bomano, Signor Abbate 
de (ein Francesco R wird auch 
Abbate genannt, jedoch war der- 
selbe kein Römer). Die Kgl. Musi- 
kalien -Samlg. in Dresden besitzt 
unter obigem ersten Namen: 

6 Sonate per Cembalo, da eseqnir si 
ancora coll'organo. Venezia, Innocente 
Alessandri e Pietro Scataglia. qnfol. Die 
genannte Ycrlagshandlung nnd Noten- 
stecherei druckte in den Jahren c. 1750 
bis c. 1785. 

Bossl, Agostlno Antonio de, 

seit 1709 bis c. 1733 Violoncellist 
a/d. Hofkapelle in Dresden mit 
500 Thlr. Gehalt (Fürstenau 1, 
114). 

B0SSI9 Alessandro de, aus 
Rom, Schüler von Franc. Gasparini 
(Anfang des 18. Jhs.), scheint sich 
eine Zeitlang in Wien oder Prag 
aufgehalten zu haben, was aus den 
Torhandenen Kompositionen her- 
vorgeht Es sind dies: 

Cantata a 3 voci c. istrom. per Tinco- 
ronazione di Maria Teresa, k Pragae. P. 
1743. Ms. 

Bob. Eiteor's Qoellen-LexUum. Bd. 8. 



Cantata (Son quäl povero) a voce sola 
c. V. e B. P. 

Cantata (Vo cercando il caro bene) a 
voce sola (Sopr. 1 V. e B.) P. 

Concerto in Em. per 2 V. 2 Trombe 
da caccia, Ya. e £. [Mss. sämtlich in 
Musikfr. Wien. 

Sossl, Anselmo, Musiker am 
Hofe zu Mantua im Anfange des 
17. Jhs., 

ist durch eine 3 stim. Motette im Samlwk. 
1618a bekannt (Eitner 1). 

Boss! (Bubeus), Aorellano, 
wahrsch. aus Mailand und Schüler 
von Vinc. Ruffo (Dedic). Man 
kennt von ihm: 

Psalmi vespertini pro totius anni festi- 
vitatibus decant. (quinis voc.) nuper in 
lucem editi, Aureliano Rubeo auctore. 
üb. 1. Mediolani 1575 P. Gott Pontius. 
5 Stb. qu40. [Bologna: B. 

Bossi, Bastiano de, lebte Ende 
des 16. Jhs. und ist bekannt durch 

Descrizione dell'apparato e degVInter- 
medi, fatti per la commedia rappres. in 
Firenze neUe nozze di D. Fnrdinando 
Medici e Mad. Christina di Loreno . . . 
Firenze 1589. Ant Padovani. kl. 4P. 
[Bologna. 

Boss! 9 Camllla de, aus Bom 

geb., lebte im Anfange des 18. Jhs., 
wahrsch. in Wien, denn in der 
Hofb. daselbst befinden sich fol- 
gende Mss. 

Santa Beatrice d'Este. Oratorium, 1707. 
Ms. 17312/13. P. 

n sacrilicio di Abramo. Orat. Text 
von Dario. Ms. 17306. P. von 1708. 

II figliuol prodigo, Orat. von Ciallis. 
Ms. 19122/23. P. 1709. 

S. Alessio, Oratorium. Ms. 17307. P. 
von 1710. 

In der Egl. Musikalien-Samig. in Dres- 
den: Ms. 694 u. 704 zwei Cantate ä2 
voce 0. Strom. P. qufol. 

Bossl, Carlo. 

In Ms. 466 der Bibl. des S. Marco in 
Venedig 2 Kantaten: 1. Dio, oome devo 
fare. 2. In amor ciascun, per Sopr. c. Bc. 

Bossl, CristoforOy Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 60 Gld. 
monatl. vom 1. Apr. 1637 bis f 
im Nov. 1665 (Köchel 1). 

Im Kataloge Parstorffer^s sind Messen, 
Motetten u. a. im Ms. von ihm angezeigt 
21 
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Das Liceo mus. zu Bologna besitzt von 
einem Oristoforo Rossi & Rübeis. aus 
Rom gebürtig und Kapellmeister an der 
französischen Kirche in Rom („Nobilissi- 
mae nationis gallicanae de urbe cappellae 
magistro" sa^ der Titel) den C2. von Sa- 
crae Modulauones quae vulgo Moteota di- 
cuntnr, binis, temis, et quaternis voci- 
bus . . c. Bc. Auetore . . . Lib. 1. Romae, 
Paul. Masottus, s. a. 4^. 

Möglich, dass der Druck von obigem ist. 

Bossl, Bomenleo, lebte am 
Ende des 18. Jhs. und Anfange 
des 19. mutmafslich in Wien, wo 
er 12 deutsche Tänze, aufgeführt 
im Wiener Redouten -Saale 1797 
in Wien bei Artaria herausgabt 
Gerber 2 führt noch ein Ballet 
und Pas de deux Inglese im Ms. 
an. 

B0SSI9 Emidlo de (Bubeis), 
aus Loreto (Neapel), Rubels ist die 
lateinische Übersetzung von Rossi; 
er war am Dome zu Loreto Kapell- 
meister (Titel) und ist bekannt 
durch 

Psalmi ad Vesperas 8 voc. una cnm 
oigano ... Od. 2. lÄnreti 1638 P. et Jo. 
Bapt. Seraphmns. 9 Stb. 4». [Bologna 
fehlen Cl u. Bc. 

Motecta, binis, temis & quaternis voci- 
bus decant c. B. ad 01^. . . üp. 3 lib. 2. 
Lanreti 1645 ib. 5 Stb. (C. 1. 2. 3. B. Bc.) 
4P, [Bologna. 

Im Hawkins 2 ein Gesg. im Kanon, 
fälschlich mit Vornamen Emilio^ wie auch 
Fetis u. a. benannt (Eitner 2). 

Bossl, Flariano, bez. sich als 
Kanonikus a/d. Kathedrale zu Lodi 
und ist bekannt durch 

Psalmorum vesperarum omnium totius 
anni dierum festorum, Flauiani Rubei . . . 
Lib. 1. . . 4 voc. Ven. 1578 Ang. Gar- 
danus. 4 Stb. qu40. [Bologna, Kat 2 
302 Abdr. der Dedic. 

Bossi, Abbate Francesco, aus 

Pugliano (Neapel), Fötis sagt zu 
Bari geboren, Galvani dagegen: 
ein Pugliese. 

Galvani führt folgende Opern von ihm 
an: 1686, II Sejano moderne della Tracia, 
ovvero la Caduta dellVetimo gran visir. 
1688, La Clorilda, Tamore trionfante 
della Vendetta und 1688, La pena degi' 



occhi, zu Venedig aufführt. Das Cons. 
zu Brüssel und die B. B. besitzen aus 
der Oper ,,Mitrane** die Arie: Ah! ren- 
dimi quel core. Ms. Stb. und im Kl.-A: 
Offenb., Andre. F^tis spricht von einer 
Arie, die er aus der Oper „Mitrane'*.aog u. 
die von grofser Schönheit ist, wahrsoh. 
ist es die obige. Auch spricht er von 
einer Samlg. Psalmen u. Messen, Ven. 1688. 
Das Textb. zur Oper 11 Sejano in 
Privathand. — Im br. Mus. Ms. 364 eine 
Cantate mit Abbate di Russi gez. wird 
wohl dem obigen angehören. — Im Ms. 44 
in Cambridge FW: 1 Mot 1 Duett, 5 
Songs, siehe den gedr. Kat — In Mo- 
dena 1 Anette 1 voc. c. ßa im Ms. 15 
Ariette in 1 vol. 

Bossl, Gftöpare, um 1714 Vio- 
loncellist an der herzogl. Kapelle 
in Venedig (Caffi 2, 62). 

Bossi, Oiaeomo. 

Das br. Mus. besitzt im Ms. 329 einen 
geistlichen Gesang. 

Bosst, Giambattista, 

bekannt durch eine Oper die 1688 in 
Venedig zur Aufführung gelangte, betitelt: 
La fedelta sfortunata (Galvani). 

Bossl, GfiOTanni Battista^ Kle- 
riker regolari des Ordens Somasca, 
aus Genua geb., wo auch das 
Kloster sich befand. Er gab die 
Abhandlung heraus: 

Organe de cantori per intendere da se 
stesso ogni passo difficile che si trova 
nella musica, et anco per imparare Con- 
trapunto. Gon aicune Gantüene a 2, 3, 

4 et 5 voci. Opera del R. P. D 

Stampadel Gardano. Ven. 1618 B. Magnl 
foLS. 79— 115 Gesänge. [Bologna, Kat 1, 
250 Abdr. der Dedic. Brüssel br. Mus. 
Prag. 

. . . Missarum 4 vocum, una cum Mag- 
nificat universorum tonorum pro diebus 
ferialibus. Lib. unicus. Sub signo Gar- 
dano. Ven. 1618 B. Magni. 4 Stb. 4». 
[Bologna: T. 

Bossl, Olaseppe de I., aus 

Rom. In einem Briefe Girol. Chiti's 
an P. Martini vom 25. Nov. 1746 
(Kat. 2, 423 in Bologna) befinden 
sich einige biographische Notizen 
über R Es heilst dort: R ist 
Kapellmeister an S. Loreto in Rom, 
vordem war er an der Kapelle di 
Gastel S. Angelo und hatte mit 
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Franchi di Pistoja getauscht; er 
starb zu Rom im Jahre 1719 oder 
20. Chiti bezeich, ihn als einen 
Komponisten im grofsen Stile. 

Aulser der unten verz. Messe, erwähnt 
er noch ein 12- und 16 stimmiges Dixü. 
Beide Dixit besitzt die Bibl. in Bologna 
<Kat 2, 302), doch setzt sie der Katalog 
unter einen Komponisten zwar gleichen 
Namens, der aber 100 Jahre später gelebt 
hat Die Messe ist betitelt: 

Messa solem expecto in sol a 12 voci 
in 3 oori coll'organo. Ms. P. von 1676, 
wahrsch. Autogr. [Bologna. 

Fotis setzt ihn unter Derossi und be- 
geht allerlei Irrtümer. 

Bossl, Giuseppe U«, Kapell- 
meister a/d. Kathedrale zu Terni 
(römische Provinz), schrieb die 
Oper La sposa in livomo, die 
1807 in Rom gegeben wurde. 
Femer ist er der Verfasser des 
theoretischen Werkes: 

Alü intendenti di contrappunto. Terni 
1809. 80. La Fage 2, 408 giebt Aus- 
züge aus demselben. Siehe auch Fetis, 
der Baini's Schrift über das Werk verz. 

Das Conserv. zu Mailand besitzt 1. Turba 
a 3 voci, autogr. 1813. 2. Punti del 
Passio pel Venerdi Santo con organo. 
3. Pastorale per orch. Stb. 4—12 allerlei 
Instrumentalwerke. 

In Bologna befinden sich: 1. In exitu 
Israel de Aegypto, Salmo in re mag. a 4 
voci c. orch. 1805. Ms. P. 40 BU. 2. Ave 
maris Stella in Re mag. a 4 voci coucer- 
tato c. orch. Ms. P. 49 BU. Das 3. im 
Kat. 2, 302 verz. Werk gehört Giu- 
seppe 1. an. 

Bossi, Hiemoym. (Girolamo), s. 
Bosse. 

Bossl, Lemme, geb. um 1601 
zu Perugia, gest 2. Mai 1673, 
72 Jahr alt ebd. Prof. der Philo- 
sophie und Mathematik in Perugia, 
gab heraus: 

Sistema musico overo musica specu- 
lativa douo si spiegano i piü celebri sis- 
temi di tutti i tre generi . . . Perugia 1666 
Angelo Laurenzi. 4^. 179 Bll. [Bologna, 
Kat 1, 251 Näheres, br. Mus. Brüssel. 
CP. B.B. 

B088I9 Lorenzo; M. C. Fioren- 
tino wird er auf folgendem Druck- 



werke bez., was nur Maestro Cap- 
pella in Florenz heißen kann. Er 
muss dem 18. Jh. angehören, denn 
sein Verleger Kanieri lebte um 
1780. Bekannt ist von ihm 

Sei Sinfonie per orchestra con Oboe, 
Comi, Viole e Violoncello obl. Firenze, 
Ranieri. 8 Stb. [B. Wagener. 

In Upsala, ohne Vornamen: Sinfonia 
ä 8, D j}: 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Viola e B. 
Ms. in fol. 

Bossl, Laigl, di Borghese, geb. 
am Ende des 16. Jhs. zu Neapel. 
Bruder des Carlo, eines reichen 
Kaufmanns in Bom, der Künste 
und Künstler protegierte und eine 
ähnliche Rolle in Rom spielte, wie 
einst die Chigis. Luigi lebte seit 
etwa 1620 in Rom und diente als 
Musiker (Sänger) im Hause des 
Kardinals Barberini wie FJorido 
im Samlwk. von 1646 ihn be- 
zeichnet. Er gehörte einem Kreise 
bedeutender Künstler an, die sich 
in einem Hause der Via Babbuino 
in Rom trafen, darunter sich Sal- 
vator Rosa, Carissirai, Cesti, Cavalli 
und Ferrari befanden. Durch die 
Termittelung des Ministers Mazarin 
wurde er 1646 nach Paris ein- 
geladen und fand am 2. März 1647 
die Aufführung seiner Oper Le 
Manage d'0rph6e et Euridice statt 
Es war die erste italienische Oper, 
die in Paris gegeben wurde. Della 
Valle und Bumey preisen ihn als 
Komponisten. Siehe Näheres im 
Congrös international d'histoire de 
la musique, publies par Jules Com- 
barieu, Paris 1901, S. 200, deutsch 
in M. f. M. 34 Nr. 7, sowie in 
Bd. 33, 63 ff. Nuitter Seite xxviii. 
Hugo Goldschmidt, Studien zur 
Geschichte der Italien. Oper im 
17. Jh. Lpz. 1901 Br. & H. S. 79. 
Mir liegen 17 Kantaten hds. aus 
der Bibliothek des Herrn Gevaert's 
in Brüssel vor, von denen derselbe 
13 veröffentlichte. Die melodiöse 
21* 
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Erfindung ist nicht bedeutend, doch 
machen sie einen lebhaften Ein- 
druck und sind geschickt gearbeitet. 
Urteil über den Orfeo im Gold- 
schmidt Nachweisbar sind: 

Giuseppe figlio di Giacobbe, Oratorio, 
Ms. P. [Bibl. Magliabecch. in Florenz, 
AdemoUo in I primi fasti della mnsica 
italiana a Parigi hat dasselbe in Florenz 
nicht finden können. 

Le Mariage d'Orphee et Euridice, opera, 
Paris 2/3 1647. Ms. P. [B. Chigi in Rom. 
Brüssel Cons. in Kopie 2307. In M. f. 
M. 33 Nr. 4/5 in Mnsikbeilage Nr. 3 eine 
Arie. 

U Palagio d'Atlante, overo la Guerriera 
amante, Poesia di G. Rospigliosi. Dramma 
per musioa di . . . 1642. Ms. gr. fol. 
210 BU. [Bologna. B. Chi^ana in Born, 
Ms. Q. V. 30. B. Barberini in Rom. 

— Der Kat des R. C. of Mus. Nr. 1867 
sdireibt, sowie der in Rom: H Palazzo 
Incantato, overo La Gueniera Amante, 
an opera, by Giiüio Ruspigliosi, performed 
at Rome in 1642. Ms. 2 voll. qu40. 
Part. 

In Modena, Bibl. Estonse : Anche odiato 
Yuol amare, Cantata a 2 Sopr. e Bc. Text 
von Pannesio. 3 Stb. Ms. 

Im Gonserv. zu Mailand: Litanie a 
3 voci, 2 T. e B. con orch. Ms. P. u. 
Stb. — Duetto ,,Quel ciglio sereno**, per 
2 S. c. V. Ob. Comi, Va. e B. Ms. P. 

Im Liceo mus. zu Bologna: Ms., Kat. 
3, 24: Arien. Ms., Kat. 3. 196 „libro di 
Compositioni", und in einem 2ten Ms: 
AI bei lume d*un bei volto, 3 voci. Sovra 
un Udo, 2 voci. Due labbra di rose 
2 Canti. Im 3. Ms: Cr che notte, Sere- 
nata a 3 v. c. ström. Lo splendor di duo 
begli occhi a 2. 

La Fortuna, Cantata. Ms. br. Mus. 
Nr. 1265. 

In der Christ Kirche in Oxford: 112 
Cantate im Ms. 

In Musikfr. Wien: Missa per 2 T. e B. 
c. org. P. Ms. — Beati omnes, Sopr. Ten. 
et OTg. P. Ms. — Tantum ei^o, Ten. c. 
org. P. Ms. — 4 Nrn. aus der Oper „Gli 
avventurieri". 

Im Conserv. zu Brüssel Ms. 662 Arie 
a quattro (3), a tre (15), a duo (7). Ms. 
663 ein Trio: Tu parti coro. Ms. 664 
17 Cantate per Sopr. c. Bc. (im Kat. 
S. 111 die Register). Im Ms. 694 Nr. 13: 
Gelosia ch'ä poco ä poco. Nr. 14 Giusto 
cosi va detto. Nr. 20 Questo picciolo rio. 

Padua Anton, besitzt auch Komposi- 



tionen von ihm, doch verz. sie der KaL 
von Tebaldini nicht 

B. Chigiana in Rom, Ms. Q. IV. 13 
Samlg. von Arien. 

In gedr. Samlwken. des 17. Jhs. 1. in 
Vinc. Bianchi's Raccolta d'Arie spirit 
1640: Diva tu ch'ia, c. 2. p. — Hö vinto, 
c. 2. p. — II cor mi dice, c. 2. p. a voce 
sola. — 2. in Florido's Ariette di musica 
1646: Gelosia ch*a poco a poco, c 2. p. 
a voce sola. — 3. In Girol. Pignani's Scelta 
di Canzonette 1679: Chi non sa fingere 
und Nö nol credo, a voce sola. 

2 Cantaten im Eitner 2 verz., die 
übrigen erschienen unter demselben l^tel 
in späterer Zeit 

Im br. Mus. Ms. 49, 15 ital. Ge^^e. 
mit Bc. — Ms. 57, 4 ital Gesge. — 
Ms. 59, 9 ital. Gesge. — Ms. 64, 6 ital 
Gesge. — In Modena in den 28 Bden. 
Cantaten 2 von R. Ms. 

Ms. Kopie von Gevaert in Brüssel: 
Cantaten f. Sopr. o. Basso, 9 in meinem 
Besitze. 

1. Gelosia che a poco nel mio. 

2. Guardatevi o-la! o-lä. 

3. Son divenuto amante. 

4. Ragion mi dice lascia. 

5. Lasciatemi qui solo speranze. 

6. Amore percne con pianti e sospirL 

7. A me stesso il pensier. 

8. Mio core languisce e maL 

9. Quanto e credulo quel core. 

10. No mio bene non lo dite. 

11. Depo lungo penare tomato. 

12. Begli occhi che dite. 

13. FanciuUa son io ch'amare. (Text 
von Domenico Benigni.) 

14. Respira core forze raduna. 

15. La bella piü bella ch'al cor mi feri. 

16. Taci chi me non pianger. 

17. Con occhi bell'e fieri col mi. 

Nr. 1—13 von Gevaert veröffentlicht 
Fed. Fenaroh*s theoretisches Werk: 
Partimenti ossia basso numerato ist von 
einem L. Rossi herausgegeben, doch muss 
dies ein späterer Rossi sein, da FenaroU 
erst im 19. Jh. starb. 

Bosst, Matteo, Bassist in Dien- 
sten des Herzogs von Mantaa; sein 
Gehalt betrug 1621: 782 L. (Ber- 
tolotti 97). 

Rossi, Michel Angelo, nach 
F6tis in Rom geb., Schüler von 
Frescobaldi, zeichnete sich als Vio- 
linist, Organist und Komponist in 
der Zeit von c. 1620 bis 1660 in 
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Rom aus. Die Titel seiner Werke 
geben keine Auskunft 1625 wurde 
im Palast Barberini zu Rom seine 
Oper Erminia aufgeführt, wobei er 
die Rolle des Apollo's sang. Da 
die Oper erst 1637 gedruckt wurde, 
so wird wohl die Jahreszahl 1625 
in 1635 zu ändern sein. In den 
M. f. M. 28, 123 befindet sieh ein 
Artikel über ihn nebst Abdruck 
einer Anzahl Orgelstücke. Dort 
werden auch die Neuausg. erwähnt 
und festgestellt, dass sie nicht von 
obigem sein können. Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Erminia sul Giordano. Dramma mnsi- 
cale, rappresentato Del palazzo . . . Barbe- 
riuo ... Roma 1637 P. Masotti. fol. P. 
160 S. [Bologna, Kai 3, 333 Abdr. der 
Dedic. n. des Vorwortes. Bergamo B. C. 
Rom Cecilia. Crain bei Liegnitz. br. Mus. 
TJpsala. Brüssel. Oxford B. L. B. M. 
in Kopie. 

Eine Beorteilnng der Oper in M. f. M. 
14, 97. 

Tüocate e Corrente per organo, ö Cem- 
balo dl . . . Roma, G. B. Caifabri in 
Parione all'iusegna della Croce dl Genova. 
fol. 44 6. im Kupferstich. [Bologna. 

— Toccate e Corenti d'Intavolatura 
d'organo e Cimbalo di . . . Di nuouo 
ristamp. da Carlo Ricarii. Roma 1657 si 
vendono in Parione (wie oben), fol. 44 S. 
scheinbar von denselben Platten abge- 
zogen. [Bologna. Dort noch an Hdss. 
2 Toccaten, 1 Romanesca, 1 ungenannte 
Piece mit 2 Versetten. Ms. von c. 1700. 

In der Privatbibl. des Herrn Azzolino 
in Florenz befinden sich Madrigale in 
Pari von alter Hand. 

Bossl, Salomone, Hebreo. Ed. 
BirDbaam sagt, er stammte aas 
einer jüdischen angesehenen Fa- 
milie Mantua's, bei welcher die 
Tradition verbreitet war, dass ihre 
Ahnen schon unter Titus und Ves- 
pasian nach Rom geführt wurden. 
Schon 1587 diente er am Hofe 
des Herzogs Vincenzo I. von Man- 
tua nebst seiner Schwester als 
Musiker u. Sänger. Die Schwester 
wird unter dem Namen „madama 
Europa'* aufgeführt Noch 1622 



diente er in der Kapelle als Vio- 
linspieler mit einem Gehalte von 
383 Lire. Um 1628 scheint er 
gestorben zu sein. In wie gutem 
Ansehen er bei Hofe stand, be- 
weist der Erlass, dass er ohne 
gelbes Abzeichen am Hute oder 
Barett ausgehen durfte, eine Ver- 
pflichtung, die jeder Jude be- 
folgen musste, um sich kenntlich 
zu machen. Diese Verordnung 
wurde am 27/2 1612 vom Her- 
zoge Francesco erlassen und am 
22/6 1619 von Ferdinande neu be- 
stätigt Birnbaum teilt S. 27 einen 
Brief des Fürsten von Mirandola 
mit (29/9 1612), in dem er seinen 
Rat, Annibale Chioppio, beauftragt, 
Bossi zu einem Besuche einzu- 
laden. Da der Fürst hierbei noch 
den Zusatz macht „und seiner Ge- 
sellschaft", so glaubt Birnbaum, 
dass R irgend einer Musikgesell- 
schaft oder Opemtruppe vorstand. 
(Ed. Birnbaum: Jüdische Musiker 
am Hofe von Mantua von 1542 
bis 1628. Wien 1893 Waizner & 
Sohn. 12^, mit 2 Musikbeilagen. 
Canal 50. Bertolotti 68. 87.) An 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Salmi e cantid ebraici. 28 composizioni 
a 4, 5, 6 e 8 voci di Salomone Bossi 
ebreo mantovano. Venetia 1623 appresso 
gli lllustr. Sig. Pietro e Tjorenzo Bra^a- 
dini. 8 Stb. 4P, [Bologna. Paris Nat 
Oxford, br. Mus., Anist, und Hof b. Wien 
besitzen nnr einzelne Stb. 

— Der Originaltitel in hebräischer 
Schrift lautet: 

Schirha-Schirim ascher li' Scholomo. 
Venez. 5883 (= 1623). S^ 30 S. Ein 
Exemplar zeigte der Antiquar Jos. Baer 
1887 an und teilte mit, dass den Gesgen. 
eine Abhandlung über Choigesänge in der 
Synagoge von Leo di Modena*) voran- 
geht. Siehe auch Birnbaum S. 34. Die 
Originale obiger Gesänge befinden sich 
in der Bibl. Ambrosiana zu Mailand. 



*) Birnbaum nennt ihn S. 17 .,Juda 
da Modena'^ und giebt den Titel an: 
Haschirim. 
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— Neuansgabe vom Pariser Oberkantor 
S. Naumburg und Vincent dlndy: 

Cantiques de Salom. Rossi Hebreo. 
Premiere Partie. Chants, Psaumes et 
Hyrones k 3—8 v. transcrits et mis en 
partition d'apres Toriginal (Venise 1620 [?]) 
par . . . 2. Partie. Choix de Madrigaux 
ä 5 voix. Transcrits d'apres les 2. edi- 
tions princeps (Venise 1600—1607) par 
Vincent d'Indy. Publi^s par S. Naum- 
bourg. Paris 1877 chez l'editeur S. Naum- 
bourg. fol. [Bologna. Brüssel Cons. 

D 1. lib. delle Canzonette a 3 vooi di 
. . . Ven. 1589 Amadino. 3 Stb. 8«. 
19 Gesge. [Hofb. Wien. Bologna: B. 

II 1. lib. de Madrigali a 5 vod, di . . . 
con alcuni di detti Madrigali per cantar 
nel Chittarone, con la sua intauolatura 
posta nel Soprane ... Ven. 1600 Ama- 
dino. 5 Stb. 49. 13 zu 5 Stim., 8 mit 
Guitarre, 2 davon zu 6 Stim. [Im Haag 

B. Scheurleer: C. T. 5a. Bologna: C 

— ristamp. Ven. 1603 Amadino. [Ve- 
rona S. f. 5 Stb. 

— rist Ib. 1607. [Bologna: A. T. B. 
5a. ß.Kgsbg: A. 

— Anveisa 1618 Phalesio. 5 Stb. 
qu4®. [Gent U. B. mit einem Bc., der 
nur allein vorhanden ist. 

II 2. lib. de Madri^ a 5 voci di . . . 
con il Bc. . . & un Dialogo a 8 nel fine . . . 
Ven. 1602 Amadino. 5 Stb. in 4«, der 
ßc. steht unter dem Cantus. [Hofb. Wien. 

— ristamp. Ib. 1605. [B.Kgsbg: A. 

— rist. Ib. 1610. [Venedig Marco? 
Bologna: A. 

II 3. lib. de Madrigali a 5 vod di . . . 
con una Ganzen de baci nel fine, con il 
suo Bc. Ven. 1603 ib. 5 Stb. 4«. 
21 Gesge. [Mailand Ambros. Bologna: 

A. T. 5 a. B. B: B. B. Kgsbg: Alto. 

C. P. fehlt Bc. 

— Eine Ausg. Ven. 1620 besafe die 

B. Borghese zu Rom (1891 auctioniert). 
II 4. lib. de Madrigali a 5 voci di . . . 

con il Bc. . . Ven. 1610 Amadino. 5 Stb. 
(Bc. unterm C.) 4». 21 Gesge. [Vicenza 
B. B: T. B. Kgsbg: A. 

— ristamp. Ib. 1613. [Bologna 5 Stb. 
H 5. lib. de Madr. a 5 v. di . . . Ven. 

1622 Aless. Vincenti. 5 Stb. 4« 21 Madr. 
(Ferrara B. c: Bc. 

H 1. lib. de MadrigaU a 4 voci di . . . 
con il Bc. & un Dialogo a 8. nouamente 
posti in luoe. Opera 9. Ven. 1614 Ama- 
dino. 4 Stb. 4«. 20 Biadrig. [Rom 
Cecilia: C. 

Madrigaletti a 2 voci per cantar ä 2 
Soprani, ouero Tenoii. Con il Bc. per 
sonar di . . . Opera 13 . . . Ven. 1628 



Ales. Vincenti. 3 Stb. 4^. 21 zu 2 und 
4 zu 3 Stim. [Berlin gr. Kl. B. Br. 

II 1. lib. delle Sinfonie et Gagliarde a 
3, 4, & a 5 uoci di . . . per sonar 2 Viole, 
ouero 2 CJoraetti, & un Chittarone o altro 
istrom. da corpo. Nouam. . . Ven, 1607 
Amadino. 4 Stb. 4^ 15 Sinfonien a 3, 
3 Sinf. u. 2 Gagliarde a 4, 3 Sinf. u. 
3 Gagl. et Passegio d'un balletto a 5 vocL 
[B. A. 2 Exerapl. 

II 2. lib. delle Sinfonie e Gagliarde a 

3 voci, per sonar 2 Viole et 1 Chitarrone 
con alcune delle dette ä 4 et ä 5 et alcune 
Canzoni per sonar a 4 nel fine . . . Ven. 
1608 Amad. 3 Stb. kompL in 4«. 32 
Sinfonien, 2 GagUarden, 3 Ganz*. [B. A. 
Hofb. Wien. 

II 3. lib. de varie Sonate. Sinfonie, 
Gagliarde, Brandi, e Corrente per sonar 
2 Viole da braccia, & un Chittarrone, o 
altro stromento simile. Di . . . 3. im- 
pressione, opera 12. Ven. 1^3 Ales. 
Vincenti. 3 Stb. fol. 6 Son. 9 Sinf. 
8 Gagl. 3 Brandi u. 7 Orrenten. Bei 
2 Piecen liegen Arien von Oio. Frame, 
Bubini u. eine von Oio. Bau, Bubun zu 
Grunde. [B. Br. 

II 4. lib. de varie Sonate (wie 3. Buch, 
statt 2 Viole aber 2 Violini). Ib. 1636. 
6 Stb. fol. [B. Kassel. Bibl. Em. Bohn 
in Breslau besitzt eine Ausgabe Venetia 
1622 ib. in 3 Stb. kompl., also ist die 
von 1636 eine neue Auflage. Enth. 12 Son. 
6 Sinf. 8 Gagl. 2 Brandi u. 1 Sonata a 

4 Violini e 2 Chittarroni, 

Zur Maddalena von C^io. Bat. Andreini 
1617 komponierte er ein Balletto cantato 
& sonato con 3 Viole di braooio. 

4 Gesge. in alten Samlwken. (EStner 1). 
Dazu führt Vogel noc^ an: Phalese's II 
Helicone 1616: Occhi voi sospirate 5 v. 

Im br. Mus. Ms. 238, Part Pur venisti. 
Che non fai 5 voc. 

In Rabich^s Blätter f. Hans- u. Eircfaen- 
mus. 1897, 156 eine Sonate ä 3. 

Rossi, Wenzel, Jägerhornist an 
der Hofkapelle in Wien mit 360 
Gld. jährl. von 1712—1738? 
(Köchel 1). 

Rossini, Agostlno, Instramen- 
tist a/d. Hofkapelle in Wien mit 
45 Gld. monatlich vom 1. Apr. 
1637 bis t Juni 1647 (Köchel 1)- 

Rossini, Antonio, Beneficiato 
Cesareo in Weinburg. Man kennt 
von ihm: 
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Ossequioso applaoso dimostrato in Graz 
l'anno 1666. kl. 8». 4 BD., ein 2st. 
Volkslied. [Hofb. Wien. 

Bossinl, Girolamo, aus Perugia, 
wurde 1601 als Sopranist (Castrat) 
an der päpstlichen Kapelle in Rom 
angestellt, war 1621, 22 oder 23 
Kapellmeister (genauer ist das Jahr 
nicht feststellbar. Die Kapellmeister 
wurden jedes Jahr von neuem aus 
der Sängerzahl gewählt) und st 
am 23. Dez. 1644. (Adami, Osser- 
vaz. 1711. Burney Hist 4, 40. 
Haberl's Katalog. Adami bezeichnet 
das Wort Castrat mit „evirato".) 

fiosslno mantOTano, ist 

in den Samlwken. 1504 u. 1507 von 
Petrucci mit 5 Frottole zu 4 Stirn, ver- 
treten. Im AmbroB 2, 290 ein Fragment 
einer Frottole. 

Rosslno, Franeeseo dl, bez. 
sich auf dem Titel seines Druck- 
werkes von 1793 mit „minore ri- 
formato, giä moderatore del coro 
di S. Pietro in Montorio, e Maestro 
dl cappella, da esso composta per 
uso dei Giovani della sua Religi- 
one; e per qualunque altro eccle- 
siastico" u. s. w., der Wohnort ist 
Bom, der aber nicht angegeben ist 
Er gab heraus: 

Grammatica melodiale teorico-pratica 
eposta per dialoghi . . . Roma 1793 Lazza- 
rini. gr. 4«. 396 S. [B.B. Bologna. 
Glasgow. Brüssel 6005. 

R088O, IL I6tis unter Emilio 
Rossi, der ihn als Kapellmeister 
am Notre Dame de Loreto bez. 
und ihm die unten verz. Kompo- 
sitionen zuschreibt, die aber unter 
n Rosso in den Originalen stehen. 
Dr. Vogel glaubt, dass Giovanni 
Maria Rosso damit gemeint sei. 

Ms. Cod. 22 der Capeila sistina, das 
Chorbach trägt die Jahreszahlen 1565 und 
1568, als letztes Werk die Missa super 
Ultimi mei sospiri 6 voc. Dieselbe Messe 
auch in B. M. Ms. 16 Nr. 3. 

Kircher in Mosurgia Bd. 1, 489 und 
Hawkins Bd. 2, 365 bringen einen Canon 
zu 4 Stirn. 
« Im Samlwk. 1560 zwei Madrigale, die 



schon 1558 in Barre's 2. IIb. delle Muse 
stehen (Eitner 1. Vogel 2). 

Rosso, ^ioTanni Maria, ein 

Musiker des 16. Jhs., der um 1567 
Kapellmeister am Hofe zu Mantua 
war (Titel). 

In der B. M. befinden sich unter 
obigem Namen: Motetti nuovamente dati 
in luce da Claudio da Correggio, a 5 vooi. 
Lib. 1. Venetia 1567. 5 Stb. qu4«. 

In der Marcus-Bibl. in Venedig: Madri- 
gali a 4 voci di . . . nuovam. posti ... da 
Claudio Merulo da Correggio con un dia- 
logo ä 8 V. nel fme . . . Lib. 1. Ven. 
1567. 4 Stb. qu40. 20Madr. [fehlt Altus. 

Nach Dr. VogeFs Ansicht wäre er der- 
selbe wie D Rosso. 

Kosso (Kossi), Petrus Hlerony- 

mns (Girolamo), öfter nur Hierony- 
mus R... genannt; im Druck der 
Missae unterzeichnet er die Dedic. 
mit flieron. Roffo^ genannt Roth, 
Anconitanus (Ancona sein Geburts- 
ort). Um 1614 war er Organist 
a/d. Kathedrale in Worms (Titel 
zu den Missae). An der Münchener 
Hofkapelle wurde am 21/7 1636 
ein Oirolamo Rossi als Hofmusikus 
mit 30 Thlr. monatl. Gehalt und 
Naturalienlieferung angestellt, der 
schon am 10. Juni angenommen 
war. Mutmaislich ist es derselbe 
wie der obige. 

Die B. M., B. Br. und ß. Grimma m- 
kompL besitzen unter Petrus Hieronymus 
Rossos (Rosso): Missae 4, 8 voc. quae 
varüs instrumentis chorisque . . Francof. 
1614 Nie. Stein et Balth. Hofmann. 8 
Stb. 4P. 4 Mess. 

Das Onserv. zu Mailand besitzt unter 
Oerolamo Rossi: Fange lingua a 4 vooi 
con Violini, B. ed oig. im Autogr. und 
Lezione quarta „Ex tractatu Sancti 
Augustini Episcopi**, a voce sola di Con- 
tralto con Salterio CJimbalo. 

In B. Br., Ms. 105 Part, in Tabulatur 
u. 3 Stb. 17. Jh. Nr. 26: Missa super 
Dormiva dolcemente 8 voc. 

B08SO9 Joannes (Jacob) Capo 
(Cappo), ist von 1668 bis 1676 
Hofmusikus an der Münchener 
Hofkapelle mit 993 Gld. Gehalt 
(Kreisarchiv). 
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Bosso (Bosso), P . . • Im Codex 
213 in Oxford Bodl. 15. Jh. foL 
98 V. El non mi val pensar ne 
dir oymey 2 voc. fol. 99 v. unter 
P. Russo, vos multi (siehe 
mortalis homo 3 voc. (Stainer's 
Beschreibung S. 204). 

Bossoni, GioTanni Battista, 
aus Caravaggio, um 1592 am Dome 
in Mailand als Musiker angestellt; 
ihm und 12 anderen widmet Dam. 
Scarbelli sein üb. 1. Motectorum. 

Bossonl, Jnllo, Eammermusikus 
in München, heiratet am 26/1 1665 
die Tochter des Const Asinaiii 
(Traureg.). Von c. 1666—1676 ist 
er Hofmusikus an der Münchener 
Hofkapelle mit 1121 Gld. Gehalt 
und geht im 4. Quartale 1676 ab. 
(Kreisarchiv. Nach dem Trau- 
register der Frauenkirche muss er 
aber schon vor 1665 Hofmusikus 
gewesen sein). 

Bost, Emilie, 

bekannt durch 3 Lieder von W. Kritzinger 
für 1 Stirn, mit Pfte. Erfurt, Selbstver- 
lag. [B.B. 

Sie gehören dem Ende des 18. oder 
Anfange des 19. Jhs. an. 

Bost, Friedrieh Wilhelm 
EhrenMed, geb. 11. April 1768 
zu Bautzen, gest. 12. Febr. 1835 
zu Leipzig. Er war Prof. der 
Philosophie und Rektor a/d. Thomas- 
schule zu Leipzig und gab heraus: 

De insigni ntilitsie ex artis mnsicae 
studio in puerorum educationem redun- 
dante, lipsiae 1801. 4^. 20 Seiten. 
[Leo Liepm. Nr. 88. 

Solemnla anni verteniis in ludo Thoma- 
no pridie calend. Januar, a. c. 1805. 
Oratione latina celebranda. Inest: Oratio 
ad renovandum Seiht CcUvisii memoriam. 
Lips. 1805. 4«. 24 S. [B. B. B. Lpz. 

De necessitudine, quae literamm studiis 
cum arte musica intercedit. Oratio ad 
inaugurandum scholae Cantorum (Job. 
Gottfr. Schicht) die 30. April 1800. Reci- 
tata . . . Lips. 1810 ex officina Elaubar- 
tiiia. 8». .^5 S. [B. B. B. Lpz. 

Was bat die Leipziger Tbomasschule 
für die Beformatiou gethan? Eine Ein- 



ladungsscbrift zur Anbörung einer Rede 
in der Thomasscbule. Lpz. 1817. 4^ 
66 S. [B. B. B. Lpz. 

Entb. eine Biogr. Georg Bbau's, 5 Briefe 
u. ein Verz. von Rbau's eigenen Schriften 
nebst seinem Verlage. 

fiostalng, Pierre, Sänger an 
der Kapelle Louis XI. von Frank- 
reich. Rechnung vom 1/10 1480 
bis 31/9 1483 (Thoinan 69). 

Rostenne, . . . lebte um 1792 
wahrsch. in Paris, wo er herausgab: 

Becueil d'Airs sur des paroles cboisies 
avec la Guitarre. Oeuv. 3. Paris (Ger- 
ber 2). 

Rosth[ius], Nikolaus, in Weimar 
geb. (Vinariensis setzt er seinem 
Namen bei); studierte Theologie, 
betrieb aber dabei so fleilsig Musik, 
dass er zuerst verschiedene Stel- 
lungen als Musiker bekleidete: 
1583 diente er als Musikus in der 
Hofkapelle zu Heidelberg (Dedic. 
zu 1583), dann im Drucke von 
1593 nennt er sich fürstl. sächs. 
Kapellmeister zu Altenburg und 
erst 1606 Pfarrer zu Cosmenz (im 
Altenburgischen). In der Dedia 
zu letzterem Werke erwähnt er, 
dass er früher als Musikus in 
Heidelberg, Altenburg und Weimar 
gelebt habe. In M. f. M. 29, 139 ff. 
wird aus den Akten mitgeteilt, 
dass der junge Bosthius ein Eapell- 
schüler in Torgau war, der darauf 
auf dem Altenburger Schlosse den 
Chor leitete, bis er vom Kapellmeister 
Joh. Heroldt abgelöst wurde. 1594 
wird er an der Weimarer Kapelle 
unter Joh. Kasp. Nikol. B . . als 
Discantist angeführt. Von seinen 
Werken sind bekannt: 

CJantiones selectissimae (Motecta), fon- 
tibus ex Sionis derivatae ... 6 et 8 voci- 
bus. Gera 1613. 1614 Job. Spiels. 6 Stb. 
qu4ö. 17 Gesge. [B.B. B.Hbg. zeigt 
8 Stb. an. br. Mus. 6 Stb. 

Frölcbe neuwe teutscbe Ges&ng, so 
zum theil geistlich, zum tbeil auoh sonst 
kurtzweilig, mit 4, 5 vnd 6 Stirn., com- 
poniert, durch . . . Getruckt zu Fnui<^ft 
a/M. 1583 bey Christof! Baben in yexleg« 
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Joh. Spiels. 6 Stb. qu40. 30 Oe^. 

gleilbronn fehlt 6 a. B.Hbg. 5 Stb. B. 
: 5a. B.K: 5a. 6a. B.N. 

XXX newer lieblicher Galliardt: mit 
schönen lustigen Texten, . . . mit 4 Stirn 
... Der 1. Thl. 1593. Am Ende: Erffuitit, 
Georg Bawmann der Eitere ... 4 Stb 
40. 30 Gesg. [B. Liegnitz. Wolfenb. 

— gleicher Titel: „Der Ander Theil" . . 
1594 Ib. 4 Stb. 4». 28 Gesge. [B. L. 
Wolfenb. 

Eine 2te Ausg. mit gleichem Titel des 
1. und 2. Teils erschien ebendas. 1597. 
4 Stb. 40. [B. Hbg. 

Psalmus 127. 8 voc. Jenae 1603. 
4 Stbll. 4P. pr. Bohn in Breslau. 

Klagelied aus Esaia 56. Gap. a 5. 3 
BU. ä 6, 1 Bl. Jena 1606. [B. Wagener. 

Ms. Z 16 in B. B., alte Hds. Die Trost- 
reiche Historia von der frölichen auffer- 
stehung vnsers lieben Herrn . . . wie 
solche beschrieben wirdt von . . . Matthaeo 
am 28. Marci 16. Luc. 24. Vndt Joh. am 
20. Anno 1598. 30 Bll. in fol. 

Ms. 10, 373 in B. Zw. Congratulamini 
nunc 6 voc. 

Mss. in B. Br. Es erhub sich ein Streit 
Hört zu und seid fein still, in 3 Tl. 5 Stim. 
Ms. 10. Nun lobt den Herrn mit An- 
dacht, in 2 Tl. 5 Stim. Ms. 28. 

In alten Samlwk. 2 Gesge. (Eitner 1). 

RostoUier, Melchior, seit Weih- 
nachten 1612 Kammermusikus an 
der Hofkapelle in Berlin. Erhält 
1618: 144 Thh:. Gehalt (Schnei- 
der 29). 

Boswlck, siehe Eoswlck, Mich. 

Rosy, s. BoseingraTe, Thomas. 

Boszkowle, Paalns, um 1643 
Mitglied der Hof kapelle in Warschau. 
In Scacchi's Cribrum 1643 S. 222 
ein Kanon. 

Rot, Panlin, aus Zwickau, ein 
Männeraltist, übersandte dem Her- 
zoge Christoph von Württemberg 
am 10. April 1561 einige Kompo- 
sitionen und erhielt als Honorar 
3 Gld. (M. f. M. 31, 21 Nr. 129). 

Sota, Adrlano, de la, bekannt 
durch den Druck . . . 

11 1. Hb. de Madrigal! a 5 voci, nona- 
mente . . . Yen. 1600 G. Vincenti. 6 Stb. 
kl. 40. 22 Madr. [Hof b. Wien: C.B. 

Im Samlwk. Phalese's 11 Helioone 1616 
der 58t. Gesg. Donna l^ggiadra. Der Satz 



ist aus obiger Samlg. und hier kompl. 
vorhanden. Über sein Leben findet sich 
keine Notiz. 

Sota (Ruotta), Andrea, in Bo- 
logna um 1553 geboren und im 
Juni 1597 ebd. gest., folgte 1583 
Sponte als Kapellmeister an St. Pe- 
tronio zu Bologna (Canal 77. Am- 
bros 3, 587. M. f. M. 2, 86. Kat 
3, 224 von Bologna). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

. . . Missarum cum quatuor quinque, ao 
sex Vocibus. üb. 1. Ven. 1595 Ang. 
Gardanus. 6 Stb. 4*^. 6 Missae, je 2 von 
jeder Stimmenzahl. [Bologna, br. Mus: 
5 a. 6 a. In Bologna auch eine moderne 
Part. 

Messe a 4, 5 e 6 voci da capella del 
Kota. Ms. in gr. fol. Enthält 4 Messen, 
je eine zu 4 u. 5, 2 zu 6 voc. [Bologna 
Petronio, 

. . . Motectorum lib. 1 quae 5, 6, 7 & 

8 vocib. concinuntur. Ven. 1584. Ang. 
Gard. 6 Stb. 4». 20 Mot. (B. D. Bologna, 
br. Mus: T. 5a. 6a. Brüssel Nr. 1716. 

— ristamp. per cura di Damiano Sca- 
rabelli. Mediolani 1588 ap. Franc. & hae- 
redes Sim. Tini. 6 Stb. 4«. 

. . . Motectorum quae 5, 6, 7, 8 & 10 
vocibus concinuntur. Lib. 2. Ven. 1595 
Ang. Gard. 6 Stb. 4«. [B. B. Bologna, 
br. Mus. Brüssel Nr. 1720. 

Magnificat 5. toni 12 voc. Ms. P. des 
17. Jhs. [Bologna, Kat. 2, 343. 

Salmo Magnificat a 12 vod in 3 cori. 
Ms. des 17. Jhs. Part [Stadtb. Bologna. 

Dixit Dominus 8 voc. Ms. [Bologna, 
Kat 2, 169 u. noch einmal S. 343. 

Ms. Bologna Kat. 2, 343 : Hodie Christus 

9 voc. S. 13. P. 

Da pacem dne. in diebus 6 v. presd. 
Mus., Ms. 431. — R. C. of Mus., Ms. 1746 
in P. 



... II 1. lib. de Madrigali a 5 vod . . 
Vineggia 1579 Scotto. 5 Stb. 4». 29 Madr. 
[B.M. Bolo^a. 

... 11 2. lib. de Madrigali k 5 voci . . 
Ven. 1589 Ang. Gardano. 5 Stb. 4P. 
21 Madr. [B.D. Modena. 

. . . D 1. lib. de Madr. a 4 v . . . Ven. 
1592 Gard. 4Stb. qu40. 21 Madr. [Bo- 
logna. B.B: B. 

7 Ges^e. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Bei Vogel noch einige Ausg. von Samlwk. 
verz. — In Fr. Lucino's Gemme Madri- 
gali 1590 ein Gesg. 

In neuen Ausg. 3 Gesge. (Eitner 2). 
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Sota, Antonio, siehe Rotta. 

Sota, Clpriano de, Komponist 
des 16. Jhs., von dem Draudius 
verz. Madrigalium libri 5 vocum. 
Venet 1562 und 1565. 

Bota,Petras de,Cantoreiknaben- 
Praeceptor oder Expeaditor an der 
Hofkapelle in Wien von 1546—48 
(Köchel 1). 

Botenbncher (nicht Roten- 
bacher), Erasmos, Mitverweser 
der Schule an St. Egidien zu Nürn- 
berg, gab die beiden Samiwke. 
heraus: 

1. Diphonaamoenaet florida. . . Norimbg. 
1549 Montanas et Neuber. 2 Stb. qu40. 
99 Nrn. [B. Zw. B.M: Inferior. BG: 
Superior vor. 

(Siebe Eitner 1, 1549 a). 

2. Bergkreyen: Auff zwo stimmen . . . 
Ib. 1551. 2 Stb. qu40. (Vox vniga, v. 
altera) 38 Nrn. [B. B. B. A: vox vxüga. 
B. Zw., feblt im gedr. Eat Heilbronn. 
B.M. 

(Siehe Eitner 1, 1551b.) 

Roter, . . . 

ist im Samlwk: Künstlerverein mit Va- 
riationen über ein DiabelUsches Thema f. 
Pfte. vertreten. 

Roth, . . . Organist in Frankfurt 
a/M. 1776 (Israel 60). 

Von einem Roth besitzt die Hofb. in 
Darmsi ein Praelndium ex D (f. Clav.) Ms. 

Roth, Angnst Friedrich, ein 

Sohn des Joh. Christoph Rothe, geb. 
4. Febr. 1696 zu Sondershausen, 
gest ebd. 4. Juli 1784, bildete 
sich unter seinem Vater zum Vio- 
linisten aus, trat 1723 in die Bay- 
reuther Hofkapelle und wurde 
darauf in Sondershausen Eanzellist, 
Kammermusikus und Vorspieler. 
Bei herannahendem Alter gab er 
die Stelle an den Konzertmeister 
Abel ab (Gerber 1). 

Roth, Christian, Organist zu 
Leitmeritz in Böhmen um 1625 
(Titel). Er gab heraus: 

Gouranten Lustgärtlein, in welchem 
47 Conranten, so zuvor nie in Dmck aus- 
gangen... welche aoff allerhand Mosi- 



calisohen Instrumenten . . . können gebraucht 
werden ... mit 4 vnd 5 Stimmen . . . 
Dre&den 1625 Wolff Seyffert Am Ende: 
Gedr. in Freybeigk bey Georg Hoffmann. 
5 Stb. 4^. Dedic. vom Verleger gez. 
[Ratsbibl. Bautzen (Sachs.). br. Mus: 
Dreföden 1624: A. 5a. 

Die Pimaer Cantoreigesellschaft besafe 
1654: „Opusoulum sacrarum cantionura 
4—8 voo.** 

Roth, Georg Mlehael, geboren 
12. Febr. 1769 zu Frankfurt a/M., 
gest 3. Jan. 1817 ebd., wo er 
Professor und Prorektor am Gym- 
nasium war (Becker 3). Er schrieb : 

Ober die bisherige Uomöglichkoit einer 
Philosophie des Bildes, der Musik und 
Sprache. Göttingen 1796 Dietrich. 8». 
95 S. [B. B. Brüssel. Musikfi. Wien. 

Roth, Gottlob (GottUeb), Bruder 
des Johann Traugott, geb. 12. Okt. 
1774 in Zwickau, diente seit 1794 
als Klarinettist an der Hofkapelle 
in Dresden. 1813 betrug sein Ge- 
halt 400 Thlr. Er und sein Bruder 
waren die ersten in der Kapelle 
angestellten Klarinettisten. 1828 
wurde er pensioniert (Fürstenau 1, 
168. 170. 178). 

Roth, Johann Ernst, ein Sohn 
des Joh. Chrstph. Rothe, geb. 27. 
Aug. 1688 zu Koburg, gest 20. 
Aug. 1774 zu Sondershausen, bildete 
sich in Berlin zum Sänger aus, 
trat in Leipzig, Braunschweig und 
Hamburg als Bassist auf der Bühne 
auf, ging dann nach Sondershausen, 
wo seine Familie lebte, erhielt eine 
Begierungs-Kanzleistelle, war dabei 
Sänger und Kammermusikus (Ger- 
ber 1). 

Roth, Johann Traagott, geb. 
23. Febr. 1768 zu Zwickau, gest 
5. Mai 1847 zu Dresden. Seit 
1781 erster Klarinettist und Diri- 
gent des Musikchores der kürfürsti. 
Leibgarde in Dresden, 1794 wurde 
er erster Klarinettist nebst seinem 
Bruder Gottlob in der kurf. Hof- 
kapelle. 1813 betrug sein Gehalt 
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eOOThlr., 1833 pensioniert (Fürste- 
nau 1, 170. 178). 

Roth, Martin, ein Komponist 
aus dem Anfange des 17. Jh., der 

in Bodenschatz* Samlwken. mit 16 deut- 
schen und lateinischen Gesängen zu 7 u. 
8 Stim. vertreten ist (Eitner 1). Auch 
in der Bibl. Elbing's, Kat Nr. 34, 8 Stb. 
Druckwerke, befinden sich am Ende 20 
hds. Öesge. von Verschiedenen, worunter 
auch R. zu finden ist. — In B. B. Part 
von Peitsch, Ms. 110 foL 404: Singet dem 
Herren ein neues Lied 8 voc. u. im Ms. 
Gräffenhain von 1643, ohne Sign., 8 Stb. 
Nr. 215: Lieblich und schön sein ist 
nichts, 7 voc. — In B. Zwickau in Mss. 
10, 51 u. 53: Groijs ist der Herr 8 v. 
Singet dem Herrn 8 voc. (siehe Kai). — 
In ß. Br: Benedicat te Dens Israel. Con- 
gregati sunt. In Duo. Deo gaudebimus. 
Ponam inimicitias. Der Herr wird dich 
segnen 8 voc. 

fioth, Mattheus, Musikus (in 
Breslau?) schenkte 1610 der Bern- 
hardinkirche zu Breslau 8 Stb. 
Musikalien in fol. zum Teil ge- 
druckt, zum Teil geschrieben (Bohn's 
Hds.-Katalog S. 116, Ms. 103). 

Roth, Samnel, Komponist und 
Landesbuchhalterei-Rat zu Klausen- 
burg, st 1807 (Leipz. Ztg. 16, 785). 

Roth, Stephan, geb. zu Zwickau 
1492, gest 1546 ebd. Von 1517 
bis 1520 Rektor der Zwickauer 
Schule und von 1526 bis zu seinem 
Tode Stadtschreiber. 8 Musik-Mss. 
der Zwickauer Ratsbibl. sind von 
ihm hergestellt. Siehe Kat Zw. 
S. 16 Anmkg. und S. 295. R. 
Vollhardt führt in seiner Geschichte 
der Kantoren und Organisten in 
Sachsen 1899 p. 377 einen späte- 
ren Zwickauer gleichen Namens 
an, der am 18. Juni 1534 geb., 
zuerst Kantor in Zwickau war und 
am 6/2 1608 in Neustadt an der 
Orla als Superintendent starb. 

Roth, Tobias, in der Neustadt 
an der Orla geb. Von 1599 ab 
Kantor zu St Katharinen, nach- 
mals von 1604—1610 Organist zu 



unser Frauen in Zwickau, so steht 
geschrieben im Ms. Z 38 der B. B. 
fo. 14, einem Zwickauer Gesang- 
buche über dem Liede: 

Wie holdselig und schön 3 voc. Im 
Zwickauer Kat S. 52 Anmkg. ist sein 
Tod mit dem 13. Aug. 1610 verz. Im 
Ms. 44 Nr. 56 dasselbe Lied, aber 5 stim., 
defekt 

Koth, Wilhelm Angust Tran- 
gott, in der Gegend von Erfurt 
um 1720 geboren, starb 1764 in 
Halle, Schüler von Adlung in 
Erfurt, ging dann zu Walther nach 
Weimar, studierte dann in Halle 
Philosophie und Theologie, erhielt 
1754 den Organistenposten an St 
Petri in Berlin, wie man auch bei 
Haffner und auf seinen Liedern 
von 1557 liest und ging bald nach 
dem 12. Mai 1764 an die Lieb- 
frauenkirche in Halle. Die Ein- 
gabe, die er 1764 an das Rats- 
kollegium richtete, bezeichnet einen 
niederen Charakter (Gerber 1. Chry- 
sander 2, 246 u. Titel). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Lieder aus der "Wochenschrift: Der 
Freund, mit Melodien. Berlin 1757 Win- 
ter. foL 16 S. [B. B. Brüssel Cons. 
B. Wagen er. br. Mus. 

Neueste Samlg. teutscher Lieder nebst 
einem Tractat von teutschen Laedem mit 
Vorrede. Berl. 1759 Winter. qu40. 7 S. 
[B. Wagener. 

Erste Nachlese zu den neuesten Samm- 
lungen von teutschen Liedern und dem 
Traotat Berl. 1760 ib. 12 S. [R Wa- 
gener. 

In Haffner's Collect recreative 7 eine 
Klavier-Sonate. — In Breitkopfs Berlini- 
schen Oden von 1756 ist auch ein Roth 
vertreten, fraglich ob es der obige ist 

Bothe, ohne Yomamen. 

Im Archiv der kathol. Kirche in Dres- 
den eine Messe im Ms. P. u. Stb. mit 
„von Rothe" gez. 

Andante e Alle, scherzando ä 2 Tix>mbe, 
2 Corni, 2 Clar. 2 Ob. 2 Fag. obl. e Ser- 
bano. qu8®. Ms. I. presd. Mus. mit 
„Rothe'' gez. 

fiothe, Johann Christoph, geb. 
zu KoJswein (Kr. Leipzig) 1653, 
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gest 1720 zu Sondershausen, Schü- 
ler seines Vaters, der Kantor in 
Rofewein war, erhielt dann als 
Falsetist und Violinist am Coburger 
Hofe eine Stellung und trat 1693 
in Sondershausen als Kammer- 
diener und Kammermusikus in 
Fürstliche Dienste. Er ist der 
Vater einer zahlreichen Musiker- 
familie, die dem Sondershausen- 
schen Fürsten dienten (Gerber 1). 
Von seinen Eompositiouen hat sich 
auf der Bibl. in Sondershaaseo eine 
Matthäus -Passion von 1697 im Ms. er- 
halten, von der Spitta 2, 320 sa^, dass 
dieselbe am Ende den Choral ,,Nnii ich 
danke dir von Herzen" frei benützt 

Rothe, Johann Philipp, aus 

Augsburg, trat am 26. April 1660 
als Musikus in Braunschweigsche 
Dienste. 1666 betrug sein Gehalt 
150 Thir. (Chrysander 1, 182. 183). 

Bothe, M... M..., 16.— 17. Jh. 

Ms. Z 42 B. B. 8 Stb. von 1614 Nr. 6: 
Ich habs gewagt und zugesagt 8 voc. 

fiothe, fi... 

In Ms. 282 der Stadtb. Leipzig: Mo- 
tette, Allein zu dir, Herr Jesu Christ, 
8 voc. Part. 

fiothe, Wolf Ernst, war um 
1657 Musikus an der Hofkapelle 
in Dresden (s. Staatsarch.) und ist 
bekannt durch den Druck: 

Musicalische Freuden-Gedichte, unter- 
schiedliche Paduanen, Alemanden . . . 
Drefeden 1660. 4«. [üpsala: 1. 2. V. 
Va. brazza 2., fehlen Val. u. Bc. 

fiothenbonrg, s. fiottenboorg. 

fiother, Christian, c. 1723 bis 
1735 Stadtpfeifer in Leipzig (Spitta 
2, 60). 

Rothflscher, Paol, Gerber ver- 
bessert den Namen in Rottfischer^ 
doch fand ich ihn stets nur unter 
ersterer Lesart genannt Nach li- 
powsky in Altmannstein in Baiem 
geb. (Gerber 2 sagt ein Böhme), 
machte seine Studien im Kloster 
zu Weltenburg, dann zu Regens- 
burg an St Emmeram, bildete sich 
darauf zum Yiolinisten aus und 



ging auf Konzertreisen. 1770 gab 
er im März und April zwei Kon- 
zerte in Frankfurt a/M. (Israel 51). 
1778 war er Konzertmeister bei 
der Prinzessin von Oranien in 
Kirchheim - Poland , Fürstin von 
Nassau -Weil bürg. Später ging er 
nach Wien (Jahn 2, 165) und st 
nach Gerber 1785 in Weilburg, 
doch halte ich die meisten An- 
gaben im Gerber für falsch. Schu- 
bart spricht über ihn S. 192 und 
schildert ihn als einen geschickten 
Dirigenten und als einsichtigen 
bescheidenen Künstler. Femer 
bestätigt er den Posten am Weil- 
burg'schen Hofe, lobt seine Sin- 
fonien und sagt am Schlüsse: jetzt 
(1784) lebt er in Wien und ist am 
Orchester des deutschen Theaters 
Konzertmeister, d. i. Orchesterdiri- 
gent am Pult 

Bothmann , Bartholomaens, 
aus Sachsen. 

Dr. Em. Bohn in Breslau besitzt von 
ihm einen Druck, 1 Bl. in gr. fol. von 
1619 mit dem Gesänge: Pooolum bonae 
fortunae, gedruckt in Breslau. 

Botondl d^Arallza, Glnseffo, 

auch nur mit Rotondi, G., bez., ein 
im Anfange des 19. Jhs. in Wien 
lebender Instrumentalkomponist, 
besonders für Klavier u. Guitarre. 

1803 werden Guitarrpiecen und 1806 
Variationen fiir Klavier angezeigt Nach- 
weisbar sind in der Bibl. der Musikfr. in 
Wien: Thema original mit Var. f. Klav. 
— Versetti f. Orgel. — Versetti fugati e 
ripieni f. Orgel. — Im CJons. zu MaUand: 
Sette Composizioni per pfte. im Ms. als 
Larghetto, Marcia, Rondo, Allegr., Pasto- 
rale, Versetti. 

Rotta (Rota), Antonio, ein Lau- 
tenist und Cornettist des 16. Jhs., 
geb. zu Padua, um 1548 ebd. gest 
(F6tis). Man kennt von ihm: 

Intabulatura del Lauto . . . di recercari, 
motetti, balli, madrigali, canzon francese 
... lib. 1. Ven. 1546 Gardane. qu40 
40 BIL 51 Nrn. [B. Nümbg. Upsala. 
B. M. 2 Exempl., das eine ohne Verleger. 
Hofb.Wien. Sorau KirchenbibL br. Mus. 
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Unter A. ä Rota einige Sätze im 5. Buche 
„Des ohansons^^ von Francesco da Milano 
1547 a. — Unter A. de Rota in Phalese's 
Hortos Mosarum 1552 eine Fantasie f. 
Laute. — In Gerle's Lautenb. 1552 zwan- 
zig Praeambel und Tänze (Eitner 1). — 
Em Passemesso in neuer Ausg. (Eitner 2). 
— In B. M., Ms. 246 u. 253 zwei Lauten- 
piecen, die 2te nur mit AR. gez. (Siehe 
Teod. Zacco, Cenni biografici . . di musica 
padovani. Padova 1851.) 

Rotta, Giov., siehe Yoda. 

Rotta, Giorannl Battista, So- 
pranist an der Hofkapelle in Wien, 
vom 1. Jan. 1640 bis 15. Apr. 1643 
(Köchel 1). 

Rottach, Fat Melngoz, Mönch 
im Kloster Weingarten (Württem- 
berg), komponierte Messen, Re- 
quiems u. anderes zu 4 St mit u. 
ohne Instr. (Kommtiller 1, 223). 

Rottenbonrg, eine zahlreiche 
Musikerfamilie in Brüssel, die 
Straeten einmal unter obigem 
Namen, dann wieder unter Rothen- 
bourg und Rottenbergh verz. Die 
obige Schreibweise ist aber vor- 
herrschend : 

— Albert Rottenbergh (Rottenbourg, 
Hottenbuig, Rottenberg), Violinist an der 
KgL Kapelle von 1729 ab, verschwindet 
aus den Listen erst 1763 (Straeten 5, 153. 
180 ff.). 

— Fran^ois^ Sohn des Hyacinthe, wird 
am 28/11 1731 Vioünist ebd. (ib. 5, 188. 
189). 

— Oodefroidf Organist an der Sablon 
zu Brüssel, wird anfänglich nur inter- 
mistisch angestellt und erst am 3. Nov. 
1736 fest (ib. 4, 320. 5, 181. 189). 

— (Jean) Hyacinthe ^ der Vater von 
Francis, ebenf^dls Violinist an der Brüs- 
seler Kgl. Kapelle mit 250 Gld. Gehalt, 
der noch 1779 verz. ist (ib. 5, 160. 172). 

— Jean Albert^ Lautenist u. Violinist, 
stai-b am 19/10 1764 (ib. 5, 186. 190). 

— J,,.B.,, Violinist ebd. von 1763 
bis gegen 1773 (ib. 5, 189). 

— - Joachi?n, desgleichen von c. 1742 
bis 1763 (ib. 5, 181—183). 

— Joseph^ Violinist ebd. von 1729 ab 
bis c. 1755 (ib. 5, 153. 181. 182. 189). 

— Pierre^ Bruder des Hyacinthe, 2ter 
Violinist ebd. mit 250 Gld. Gehalt, um 
1744 erwähnt (ib. 5, 160. 172. 173. 189). 



— Ä... J... In Libau's BibL be- 
fand sich einst 1 Messe zu 4 Stim. 2 V. 
Alto Va. u. Orgel (ib. 1, 86). 

Sotter, Pater Isldor, „0. S. 
B. Braunae Boemorum ftofessus, 
idemque Organista et Regens chori^' 
heilst es auf folgendem Drucke. 
Dlabacz sagt: ein Benediktiner aus 
dem Stifte Brzewnowa (ist Braunau) 
bei Prag, geb. 1707, gest. 1. Nov. 
1773 zu Policz, wo er an der Stifts- 
kirche Chordirektor war. Man 
kennt von ihm: . 

Goncertus IL feriales adjuncta Pasto- 
rella ab organo vel Cembalo voce princi- 
pali Violine 1. 2. con fundam. s. 1. 4 Stb. 
fol. [ß.B. 

Bottflseher, Paul, siehe Roth- 
flscher. 

Rottini, Giov. Placido, siehe 
Bntini. 

Bottomnndo (Badamonti), Do- 
menieo, Sopranist an der Hof- 
kapelle in Wien mit 93 Gld. monatl. 
vom 1. Apr. 1637—1642 (Köchel 1). 

Eon, siehe Eoy, Noel de. 

Bonbach, ... 

Chacone 1775 pour les Festes de la 
Paix ä Moscou. Ms. Stb. [Darmst. 

Bonbenins, Johann Christoph, 

1720 Musikdirektor in der Stadt 
Luckau (Niederlausitz). Ein Brief 
an Mattheson vom 3/8 1720, ab- 
gedruckt im Mattheson 3, 261. 

Boneonrt, Jean-Baptlste, geb. 
28. Okt. 1780 zu Brüssel, gest 
1. Mai 1849 ebd., Schüler von 
van Helmont, ging 1802 ans Con- 
servatorium zu Paris, kehrte 1812 
nach Brüssel zurück und gab Ge- 
sangunterricht; 1813 errichtete er 
eine Gesangschule und gab 1814 
eine öffentliche Prüfung (Gregoir, 
Pantheon 3, 75 nach einem alten 
Zeitungsberichte). Nach der Revo- 
lution von 1830 wurde das Con- 
servatorium in Brüssel errichtet 
und R als Lehrer angestellt 

Er schrieb Romanzen, Kantaten, geisÜ. 
Gesge., von denen ich aber nichts nach- 
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weisen kann, dagegen besitzt die Kgl. 
Bibl. Brüssel, fds. Fetis 6118 eine Ge- 
sanglehre: Essai sur la th^orie du chant. 
Par... Bruxelles 1820—21 Wei&en- 
bruch, 5 livr. in 8^. 110 S. mit Musik- 
beilagen. 

Roaconrt, Pierre de, s. Boeonrt. 

Roaelle (Rouill6 u. RouilJy de), 
Estienne , Kapellan - Sänger am 
Kgl. Hofe zu Paris 1452—1474 
mit 15 frcs. raonatl. (Brenet 5 — 11). 

Ronen, Joannes de, am 1482 
Sänger am St. Peter in Rom 
(Viertelj. 3, 238). 

Rong6, oder italienisiert finge, 
Philippe, Lebenszeit nicht bekannt 

J)ie ßibl. in Karlsruhe besitzt 6 Du- 
ette für 2 Instrumente. Titel fehlt (P. 
Ms. 77). 

B^ngeon-Beanclair, Antolne- 
Lonls, ein Dilettant, der zu Paris 
einen Staatsposten bekleidete, zeich- 
nete sich in den Jahren 1802 bis 
1829, seinem Todesjahre, als Gui- 
tarrvirtuose und Komponist aus. 
F6tis verz. von ihm eine Anzahl 
Werke die im Druck erschienen. 

BrOnget de L^Isle, Clande-Jo- 
seph, geb. 10. Mai 1760 zu Lons- 
le-Saulnier (Jura), gest. 26. Juni 
1836 zu Choisy-le Roi (Kirchen- 
buch). Er war Genie -Offizier im 
Anfange der französischen Revo- 
lution und scheint in Strafsbuig 
gelebt zu haben. Gregoir beschreibt 
im Pantheon 3, 76 einen alten 
Stich von 1792 (Paris chez Janum), 
auf dem R. als Offizier abgebildet 
ist mit der Beischrift: Rouget de 
risle sang in einer Reunion bei 
dem Maire von StraLsburg zum 
ersten Male die Marseillaise. £ine 
Dame begleitet am Klavier. R. 
ist, wie bekannt, der Dichter und 
Komponist des Revolutionsliedes. 
Er zog sich später nach Choisy-le 
Roi zurück, wo er bei einem 
Freunde lebte. Siehe F6tis des 
Näheren. An Ausgaben der Mar- 
seillaise kann ich nachweisen: 



La Marseillaise, in Annales patriotique 
et litter. de la France. Vm I. Nr. 333 
vom 29/11 1792. [B. M. Mnsikfr. Wien. 
In Paris Topera im Ms. 1792 u. spätere 
Kopien. 

50 chants francais, paroles de diöerent 
auteurs, mis en mnsique avec acc. de Pfte. 
Paris l'auteur. 209 S. foL [B. M. B. 
Wagener. 

— Im Conservat zu Brüssel 257 : Cin- 
quante chants francais. Paroles de diffe- 
rens auteurs, mises en musique avec acc. 
de Pfte. par Rouget de lisle. S. 1. et a. foL 

La Marseillaise ou la CaramagnoL 
Dresd. [B. Lpz. 

Hymne Dithyrambique sur la Conju- 
ration de Robespierre et la Revolution du 
9. Thermidor . . . Chesimbault (Paris 1794) 
qufol. [br. Mus. 

Der späteren Ausgaben der Marseillaise 
giebt es unzählige. 

Siehe auch J. Poisle Desgranges : Rouget 
de Lisle et la Mars. £au-forte par G. StaaL 
Paris, 1864 Baohelin-Deflorennes. kl &. 
[Brüssel 5043.] 

Ponguin verz. noch weitere Schriften 
überR. Mehrfach wird auch nachgewiesen, 
dass die Melodie stückweise schon ander- 
weitig vorkommt, sogar in EoUxmann's 
4. Messe vollständig, siehe Holtzmann. 

Boage, W. .. de, ein Kompo- 
nist aus der 1. Hälfte des 15. Jhs., 
ist in den Trienter Codices (jetzt 
in Wien) mit einer Missa sine 
nomine 3 voc. vertreten. 

R011III6, s. Boaelle, Estlenne. 

Boalnee, ... ein französischer 
Komponist des 16. Jhs., der im 
Samlwk. 1569 v. mit einer 6stim. 
Chanson vertreten ist (Eitner 1). 

Konlhe, Estlennede, Kleriker 
und Sänger am Hofe Charles YLL 
von Frankreich (Thoinan 64). 

Boullet (Rollet), Johann, lebte 
im 15. Jh. und ist im 

Codex 87 des Domkapitelarchivs zu 
Trient (jetzt in Wien) mit 7 Gesg. ver- 
treten: fo. 67 b. De sancta Maria Magda- 
lena. Laus tibi Christe 3 voc. mit Job. 
Roullet gez.; f. 70a. De sancto Martine. 
Sacerdotem Christi Martinum 3 v. (Roul- 
let); f. 71b. In feste omnium sanct 
Omnes sancti seraphin 3 v. (Job. Roullet); 
f. 72 b. beata beato Christi martyri 2 v. 
(Roullet Man ist versucht bei diesen 
4 Nrn. bald BouUat, bald Boullet zu lesen); 
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f. 92 a. Benedicamus 3 voc, fol. 99 a. 
Kyrie 3 y. 

Bonsee (Rouset, Rousse), Jean, 
ein Sänger in der KapeUe Henri ü., 
König von Frkr., von 1547 — 1559 
nach einer Rechnung (F6tis). Man 
kennt von ihm in alten Sanilwken. 

9 Gesänge (Motetten und Chansons) 
Eitnerl, beim letzten Gesge. setze hinzu: 
Soepitati dedit egros, 2. p. Vas in man 
4 voc. In allen Drucken ohne Vornamen. 
Die B. Basel, Ms. F. IX. 58, Kat. 22 
Nr. 8 ein 4stim. Tonsatz für Orgel 
arrangiert unter dem Namen Jo. Rousse: 
Sur le bon bon bon 4 voc. 

Roasler, siehe Bonssler. 

Bionssean, Christoph, s. Bnsselll. 

Biousseau, Fr6d6rie, ein Vio- 
loncellist, geb. 11. Jan. 1755 zu 
Versailles, Schüler von Louis Du- 
port, kam im Mai 1787 ins Or- 
chester der gro&en Oper und wurde 
1812 pensioniert, worauf er nach 
Versailles ging und eine Musik- 
schule errichtete (F6tis). 

Von seinen Kompositionen besitzt das 
br. Museum: 3 Duos concertants pour 
Basse et Violon, oe. 3. Paris fol. — In 
B. B. steht neben Rousseau, J. J. ein Heft 
ohne Namen: 3 Duos pour 2 Vcl. s. 1. 
2 Stb. in fol., die wahrscheinlich ihm an- 
gehören. 

Fetis berichtet noch von einem älteren 
Bruder, ebendort um 1748 geb., der 1776 
ins Opemorchester als Violinist eintrat u. 
1812 pensioniert wurde. Er gab mehrere 
Hefte Duos und Trios f. 2 V. u. B. heraus. 

Bonsseaa, Hllatre, Sänger und 
Kanonikus an der französischen 
Hofkapelle mit 300 liv. Gehalt im 

16. Jh. (Castil-Blaze). 
Bon^^sean, Jean, ein Violist, 

Schüler von Sainte-Colombe, lebte 
zu Paris in der 2. Hälfte des 

17. Jhs. als Musiklehrer. F6tis 
verz. 2 Bücher Piöces de Viele, 
Paris, l'auteur s. a. qu4^, die mir 
aber nicht bekannt sind, dagegen 
lassen sich nachweisen 

Traite de la Viele, qui contient: Une 
Dissertation curieuse sur son origine. Une 
Demonstration generale de son Manche 
en 4 Figures, aveo leurs explications. 



L'explication de ses Jeux differents et 
particulierement des Pieces par acoords 
et de l'accompagnement k fond. Des Eag- 
les certaines. pour connoitre tous les agrö- 
mens qui seu peuvent pratiquer far cet 
instrument dans toutes fortes de Pieces 
de Musique. La veritable maniere de 
Gouvemer l'Archet et des Moyens faciles 
pour transposer sur toutes fortes de Tons. 
Par Jean Rousseau, Maitre de Musique et 
de Viele. A Paris. Par Christophe Bal- 
lard 1687. 8». 8 u. 152 S. [Dresd. Mus. 
B. M. Brüssel 6212. B.B. B. Wagener. 
Paris Nat. Stadtbibl. in Ronen, Besan9on, 
Angers, br. Mus. Glasgow. 

Enthält auch eine Abhandlung über den 
Ursprung der Viola. 

Methode claire, certaine et facile, pour 
apprendre ä chanter la musique, sur les 
tons naturels et sur les tons transposez; 
ä toutes sortes de mouvemens: avec les 
regles du port de voix . . . par ... 4. edii 
Paris 1691 Ballard. qu4». [Brüssel 5493. 
br. Mus: Ämsterd. 1691. qu8^, mit dem 
Zusätze ,,le tont mis en ordre par Amedee 
Le Chevalier*^ B. B. mit 1690 gez. 

— 5. M. Amst s. a. Mortier. 8®. 
[Brüssel 5735. br. Mus. Glasgow. Bo- 
logna. 

Bonsseaa, Jean-Jaeqnes, geb. 
28. Juni 1712 zu Genf, gest. 3. Juli 
1778 zu Ermenonville bei Paris. 
Sein unstätes Leben ist so oft be- 
schrieben worden, dass hier nur 
auf seine die Musik betreffende 
Thätigkeit Bücksiebt genommen 
werden soll. Von 1731—1733 
lebte er als Musiklehrer in Lau- 
sanne und brachte dort seine ersten 
Instrumentalkompositionen zur Auf- 
führung, obgleich er damals, wie 
er selbst in den Confessions erklärt, 
von Musik noch wenig verstand 
(M. f. M. 10, 104). 1741 ging er 
nach Paris und reichte am 22. Aug. 
1742 der Akademie des sciences 
sein „Projet concemant de nou- 
veaux signes pour la musique" 
ein. Georg Becker macht in M. 
f. M. 1, 163 darauf aufmerksam, 
dass diese Art: Noten in Ziffern 
darzustellen, fast mit Pierre Da- 
vantes' Ziffer -Methode überein- 
stimmt, die sich in einem Psalmen- 
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buche von 1560 auf der Genfer 
Stadtbibliothek befindet und wahr- 
scheinlich zur Kenntnis Bousseau's 
gekommen ist (siehe in M. f. M. 1. 
den Abdruck der Methode). Trotz- 
dem er nie ernsthafte Milsikstudien 
gemacht hat und wie F6tis sagt, 
selbst als Harmonist ganz unwis- 
send war, hing er dennoch der 
Musik leidenschaftlich an und kehrte 
immer wieder zu ihr zurück. Zeit- 
weise war sie sogar die einzige 
Erhalterin seines Lebens und wenn 
es auch nur in Notenkopien für 
Geld bestand. So schrieb er 1752 
die kleine Oper ,,Le devin du vil- 
lage", die grofsen Erfolg erreichte. 
R, Kraft seines Universalgenies, 
konnte nichts Schlechtes hervor- 
bringen und selbst bei nur geringer 
technischer Kenntnisse leuchtete 
doch überall das göttliche Genie 
hindurch. Im Jahre 1766 befand 
er sich in England und schrieb zu 
Wooton seine Confessions (Pohl 2, 
326). Ein weiteres Werk fürs 
Theater ist das Melodrama „Pyg- 
malion" 1773 in Paris erschienen 
(siehe über dasselbe George Becker's 
Pygmalion. Genöve 1878 chez 
Georg. 16<>. Dr. Edg. Istel in der 
I. M. G. Beiheft 1901. G. Jansen 
in seinem 1884 erschienenen Buche). 
Darauf folgten die Fragments de 
Daphnis et Ghlo6; Les Muses ga- 
lantes, ein Ballet in 3 Entr6es 
gehört einer früheren Zeit an. In 
dem heftig geführten Streite der 
Buffonisten gegen die Antibuffo- 
nisten, stand er mit Grimm u. a. 
auf Seiten der Italiener. Doch 
nicht im Fache der Musik errang 
er sich die Unsterblichkeit, sondern 
durch seine Schriften und die 
Schönheit seines Stiles, die ihm 
den Rang eines Klassikers erwarb. 
Besonders aber griffen seine Schrif- 
ten in die geistige Bewegung seines 



Zeitalters mit einer unwidersteh- 
lichen Kraft ein, so dass er ein 
gut Teil zur Erhebung des franzö- 
sischen Volkes gegen die Zwangs- 
herrschaft beigetragen hat (F6tis 
beschränkt sich auch nur auf seine 
Thätigkeit in der Musik. Ebenso 
Albert Jansen, B. als Musiker, 
Beriin 1884. F. Brockerhoff, Lpz. 
1865 0. Wigand. 8<>. Ausführ- 
liche Biogr. über seine ganze Thätig- 
keit findet man in jedem besseren 
Conversationslexikon, sowie auch in 
den Gesamtausgaben seiner Werke. 
Siehe auch Viertel]. Generalreg. 
Jahn 1, 114 ff. über Le devin du 
village). 

Verxetchnis der Schriften über Musik. 
Dictionnaire de Musique. Par . . . 
Paris 1768 chez la Veuve Duchesne. 4P. 
XU u. 548 8. 13 Taf. [B. B. Dresd. 
B.M. Brüssel. R. C.ofMus. Glasgow. 
Bologna. Basel. Florenz. B, Wagener. 
Mailtuid Ck)n8. 

— Amsterd. 1768. 2 voll [Dresd. 
br. Mus. auch eine Ausg. Paris 1767? 
Amst. 1768. 

— Paris 1775. 2 voll. [B. B. 

— Geneve 1781. 4». 772 S. mit Taf. 
[Bologna. B. B. Lübeck. B. Lpz. 

— Deux Ponts 1782. [B. M. 

— Paris 1791 Bossange. 2 voll. [Kat 
Leo liepm. 100. 

— Aux Deux Ponts 1792. [B. Hbg. 

— ib. 1798. [Amst. 

— Paris 1801 Didot 2 vol. [Leo 
liepm. 

— Paris 1825 Baudoin freres. 2 volL 
[Leo Liepm. 

— The complete dictionary of musio 
. . . translated . . . "Wm. Waring. 2. ed. 
London, FrencL 8®. [Brüssel. Glasgow. 

— A musical dictionary . . . Lond« 
1769 Robson. 8^. [Brüssd. 

— Abrege du dict de mus. de R., par 
F. L. H, Turbri. Toulouse 1821 BeÜe- 
garrigue. 18^. [Brüssel 

Dissertation sur la musique moderne. 
Par . . . Paris 1743 Quülau. 8». 101 S. 
1 Taf. [Bologna. 

— Steht auch in Traite sür la musique. 
Genfeve 1781. [B.B. 

Ecrits sur la musique. s. 1. 4 voll. 
[Glasgow. 

— Paris 1821. [B.B. 
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— In Gesamtausg. Paris 1792/93 tora. 
19—22. Gesamtausg. Paris 1827 Baudoin 
frere tom. 15. 

Lettre sur la musique frangoise, par 
.. 8.1. 1753. 8». 92 8. [B.B. Dresd. 
Musikfr. Wien. Brüssel. Bologna, br. 
Mus., nebst einer 2. Ausg. s. 1. 

— deutsch von J. Scmett: J. J. Rous- 
8eau*s Brief . . . mit Anmerkg. Sulzbach 
1822 Seidel. klS». [B.B. B.M. Brüssel. 
Musikfr. Wien. 

Lettre ä M. Grimm, au sujet des re- 
marques ajoutees ä sa lettre sur Omphale 
(s. nomine et loco). 1752. 8®. [Brüssel. 

— Observations sur la lettre de J. J. 
Bouss. (par J. Cazotte. s. 1.) 1753. 8«. 
[Brüssel br. Mus. 

Lettre en response ä celle de . . . 
Geneve 1754. &^, [br. Mus. 

Lettres originales ä Mme. de . . . publ. 
par Ch. Pougens. Paris 1798. kl. 8». 
Am Ende „Airs" mit Musik. Enth. Briefe: 
an de Luxembg., Malesherbes, d'Alembert 
etc. [Amst 

Projet concemant de nouveaux signes 
pour la musique; dissertation sur la mu- 
sique moderne . . . Geneve 1781. 8®. 
208 S. [B. Wagener. Glasgow. 

— Deux-Ponts 1782 Gesamtausg. Bd. 16. 
[Dresd. Dresd. Mus. B. M. 

— 1795. Basel. 12«. [Glasgow. 
Theatre, Po^sies et Musique. Geneve 

1781. ^r. 40, enth. 8 Abhdlg. [Bologna. 
Traite sur la musique. Projet concer- 
nant des nouveaux signes pour la musique. 
Dissertat. sur la mus. mcKierne. Geneve 
1781. 8». [Bologna. B.B. B.Lpz. 

— Traitös sur la musique. — Theatre 
et poesies (par J. J. Bouss.). s. 1. et a. 
2 voll. 120. [Brüssel. 

— Deux-Ponts 1772 Sanson et Co. 
2 voll. 12». [Brüssel. Musikfr. Wien. 

Enthält 6 Abhdlg., dieselben wie in 
Theatre, nämlich 

1. Sur la musique moderne. 

2. Lettre & Mr. Kaynal. 

3. Lettre ä Mr. Burney. 

4. Examen de deux principes. 

5. Projet concemant . . . 

6. Essai sur Torigine des langues. 
Einige Schriften gegen Rousseau: 
Arrest du conseil d'etat d'Apollon, 

rendu en faveur de Torchestre de l'opera, 
contre le nomme J. J. Rouss. (par Louis 
Travenol). Sur le Mont Pamasse, de 
rimprimerie divine (Paris) 1753. 8®. 
[Brüssel, br. Mus. 

Apologie de la musique fran9., contre 
Mr. K . . . (par l'Abbe Laugier. Paris). 
1754. 80. [br. Mus. Brüssel 3953. 

Bob. Eitner'e Qoellen-Lexikc». Bd. S. 



Lettre d'un parisien, confen. quelques 
r^flexions sur celle de M. R . . . En Fi-ance, 
chez Phüantrope, ä Thumanitö 1754. 8^ 
[Brüssel 3954. 

In Becker's Literatur stehen noch zahl- 
reiche Gegenschriften, doch kann ich die 
Fundorte nicht nachweisen. Pougin giebt» 
ein genaues Verz. der „Lettre" mit Grimm 
u. a., auch am Ende die Titel einiger 
Schriften über R.'s Werke. 

Opern, 

Fragmens de Daphnis et Chloe, com- 
poses du 1. acte, de l'esquisse du Pro- 
logue et de differens morceaux pr^par^s 
pour le 2. acte et le Divertissement. 
Paris 1779 Esprii. P. 167 S. gr. fol. 
[B.M. B.B. B. Wagener. Glasgow, 
br. Mus. Hofb. Wien. 

Le devin du village, intermede reprö- 
sent^ ä Fontaihebleau ... le 18 et 24 oct 
1752. & Paris 1. März 1753 . . . Avec 
PAriette ajoutee par Mr. Philidor, chantee 
par Mr. (Mloi Paris, Le Qerc. P. 
101 S. in fol. [Wolfenb. Bologna. 
Darmst. Brüssel Cons. Berlin K. H. 
B. M. B. G. B. Lpz. B. B. auch im 
K1.-A. im Ms. 19070. Dresd. Mus. B. 
Wagener. Paris Nat Musikfr. Wien, 
br. Mus. R. C. of Mus. Schwerin F. 

— Paris, le Duc. P. 95 S. gr. fol. 
[Hofb. Wien. Karlsruhe. B. Joach. 

— edited by C. Burney. London, qufol. 
[br. Mus., besitzt aufserdem noch 5 Ausg. 

— Kl.-A. von L. Maresse. Paris, Du- 
faur & Dubois. &^. [Dresd. 

Les amours de bastien et bastienne, 
Part Parodie nach R.*s Le devin du 
village. Vergl.Jahn 1,114. Ms. [Wolfenb. 

Pygmalion, Monodrama. Kl.-A. von 
Benda. Lpz. 1780 Schwickert. 15 S. 
[besais einst Dr. 0. lindner. 

— Ms. P. [Berlin K. H. Das Exem- 
plar in der Hofb. Wien, Ms. 16841, hat 
den Titel: Pygmaüon von G. Benda. Ein 
Monodrama von J. J. Rousseau mit musi- 
kalischen Zwischensätzen begleitet. Part. 

Die B. M. besitzt noch „Castagnerie*'. 
24/10 1752. P. fol. 

Airs u. Verwandtes. 

Les consolations des miseres de ma 
vie, ou Recueil d'airs, romances et duos. 
Paris 1781 Le Duc. fol. 199 S. [B. G. 
B.B. br.Mus. R.C.ofMus. Glasgow. 
Paris Nat. 

— Paris 1781 Le CSievardiere. [ß. K. 
B. Kgsbg. B. Lpz. 

— Paris chez de Roullede. — Des 
Poulies et POratoire 1781. P. 199 S. 
gr. fol. [Hofb. Wien. 

— Ausg. ohne Verlag. [Bologna. 

22 
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RecueU de CSiansons, av. aoc. de 2 V., 
Basson ou Quinte, et Bc. Autogr. qu4». 
[br. Mus. Ms. 207. 

Airs de Jean J . . R . . with acc. f or 
2 V. Tenor and Bass, dedicated to La 
Comtesse d'Egmoni 4 Stb. 4P, Autogr. 
' [br. Mus. Ms. 208. 

Les 6 nouveaux airs du Devin de 
village. Paris 1778 Esprit P. [B. B. 

2 Airs (Pour aimer. — Que le jour, 
die 2te mit Abändei-ungen noch einmal). 
[Musikfr. Wien. 

Trichordium (ä 4 gesetzt von Albrechts- 
berger). Ms. 128 pag. 99. [B. B. B. M. 
in Voss' Musenalmanach p. 152, in Vog- 
ler's Trichordium, Ricordi's Gazsietta, Mi- 
lano 1886 p. 306 (Eitner 2). 

In John Corri's A select coUection 
1788 Bd. 3 8. 55 u. 57 2 Gesge. — In 
Journal 2 ein Air. 

Pastorale „Adieu ville" (arrang. f. Pfte). 
Lond. fol. — 3 Romance, s. 1. 8«. [br.Mus. 

Im br. Mus: Recueil des Oeuvres de 
nmsique de J. J, Rousseau. Grave par 
Riohomme. S. 1. (Paris.) 8«. Genaueres 
mir unbekannt. 

Roussean, Tabbö Jean-Marie, 

geb. zu Dijon, Anfang des 18. Jhs., 
gest. um 1774 zu Tournai. Knaben- 
sänger an der Kathedrale zu Dijon 
und Arras, wurde später Beneficiant 
mit dem Titel Kapellan im Kapitel 
zu Toumai, wo er auch den Chor 
leitete. Auif den Tres Missae heifst 
es: „Presbytero ejusdem Ecclesiae 
Capellano, nee non in eadem Musi- 
ces Praefecto^' (F6tis). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Tres Missae 4 vocib., nobUi capitulo 
antiquissimae et celeberr. ecclesiae cathe- 
dralis Tornacensis, dicatae . . . Biuxelles 
8. a. Grav^es Van Ypen et Pris. Chorb. 
gr. fol. [C. P. Brässel Cons. auch im 
Ms. in P. Nach Straeten auch im Chor- 
archiv zu CJourirai. 

2 Missae im Ms. P. 1. Laetamini in 
Duo. 2. Nos qui vivimus. [Briissel Cons.] 
Die oben gedruckten Tres Missae sind be- 
titelt 1. In die laetitiae meae. 2. Tristis 
est anima mea. 3. Sit jucunda decoraque 
laudatio. 

Straeten 3, 128 teilt den Titel einer 
Kantate von R. mit, die 1780 im Kapitel 
zu Toumai zur Aufführung gelangte und 
wird K. dort „maitre de musique de la 
cathedrale*' genannt. Die Jahreszahl hat 
hierbei keine Bedeutrmg. 



Ronssel, FerdiniuiA, ein Vio- 
linist des 18. Jhs., der um 1799 
erster Violinist am Theater lyrique 
zu Paris war. Man kennt von ihm 
die Abhandlung: 

Le Guide musical, ou theorie praüqne 
abrogees de la masique vocale et instru- 
mentale, en trois pariies, selon les regles 
de Taccompagnement et de la composifion, 
par Mr. Roussel. Paris 1775 Tauteur. 
qu40 im Stich. (Brüssel. 

Roussel, Francesco, s. Rosselli. 

Bonssel, Pierre, ein Viola- 
spieler und Kammermusiker unter 
König Charles IX. von Frankreich. 
Nach einem von Jal mitgeteilten 
Dokumente nannte er sich um 1572 
„roy des joueurs d'instrumeats 4la 
royaume de IVanoe" (Pougin). 

Ronsselet, Sdpton, ein Kom- 
ponist am Ende des 18. und An- 
fange des 19. Jhs., bekannt durch 

Oeuvre 23, 4. graude Quintetto pour 
2 V. 2 A. et Vol. Lps., Br. & H. 5 Stb. 
[B.M. 

Bousseliire,Jean-Baptiste-Chu:- 
les de la, siehe La fiousselidre. 

Rousseltn, . . . 1678 an der 
Hofkapelle in Stuttgart angestellt 
i (Sittard 2, 63). 

I Ronssello, Pierre, um 1499 
\ herzogl. Sänger zu Ferrara (Strae- 
' ten 6, 109). 

Roussians ie TaUl^re, Kom- 
ponist des 12. — 13. Jhs. (Cousse- 
maker 5, 200). 

Eous8ler(Rousier),rabb6PleiTC- 
Joseph, geb. um 1716 zu Marseille, 
gest. gegen 1790 zu Ecouis in der 
Normandie. Studierte auf dem 
Seminar seiner Oeburtsstadt und 
erhielt in der Nähe eine Pfarre, 
1754 ein Kanonikat zu Ecouis. 
Im Fache der Musik war er Auto- 
didakt und der Richtung Rameau's 
geneigt. Seine theoretischen Werke 
schliefsen sich daher auch den 
Grundsätzen desselben an, ohne 
ihn wörtlich zu benützen (F6tis). 
Bekannt sind: 
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Observatioos sor differens points d'har- 
monie, par M. Tabbe R... Geneve et 
Paris 1755 Bailleux. &>. [B. B. B. Ijpz. 
von 1765. Brüssel. Musikfr. Wien. B. 
Hbg. Glasgow. (Die Kat von Berlin u. 
Hbg. schreiben 1765.) br. Mus. besitzt 
beide Ausg. von 1755 u. 1765. Bologna 
von 1765: &>. 170, 79 8. u. 1 Taf. 

Traite des accords et de leur succes- 
sion, Selon le Systeme de la basse-fonda- 
mentale; pour servir de principos d'bar- 
monie k ceux qui ^tudient la composi- 
tion ou Taccomp. du claveoin . . . (sine 
nom.). Paris 1764 Duchesue et Dessain 
jun. BP. [B.B. Briissel. Musikfr. Wien. 
Glasgow, br. Mus. Bologna, in 2 voll 
au 192 u. 25 S. B. Lpz. 

Memoire sur la musique des anciens, 
on Ton expose le principe des proportions 
authentiques, dites de Pythagore, et de 
divers systemes de musique chez les Grecs, 
les Chinois et les Egyptiens ... Paris 
1770 Lacombe, libr. A [Proske. Dresd. 
B. B. Brüssel. B. M. Gla^ow. Brüssel 
Cons. Mailand Cons. br. Mus. Bologna. 
RC.ofMus. 

Lettre de M. Tabb^ R., k Tauteur du 
Journal des beaux-arts et des sdences, 
touchant la division du zodiaque et l'in- 
stitution de la semaine plan^taire, rela- 
tivement k une progression geometrique, 
d'oü dependent les proportions musicales 
(Nov. D6c. 1770). — Second lettre du 
meme aux memo . . . (Aoüt 1771.) 1 voL 
12« im Einzeldrucke. [Brüssel 3282. Bo- 
logna. 

L'harmonie praüque, ou exemples pour 
le traite des accords . . . mis au jour par 
M. Bailleux. Paris (1775). 8». [B. B. 
br. Mus. Glasgow. Brüssel 6445. 

Carte des accords de musique Selon le 
Systeme de labasse-fondamentale. (anonym. 
Paris 1775.) kl. M. [br. Mus. 

Memoires sur ies proportions musicales, 
le genre enarmonique des Grecs et celui 
des modernes, par Tauteur de TEssai sur 
la mus. (La Borde). Avec les observa- 
tions de M. Vandermonde et des remar- 
ques de M. l'abbe Reüssier. Supplement 
ä TEssai sur la mus. Paris 1781 de Pierres. 
4«. [Brüsbel 3196. br.Mus. von 1780. 

Memoire sur la nouvelle harpe de M. 
Couidneau, luthier de la reine ; par M. PAbbe 
R . . . Mis au jour par M. F. Delaunay. 
Paris 1872 Lamy. 129, [Brüssel 4036. 

Siehe Qoumay. 

Konweyse, F • . . L . . ., kommt 
im Samlwk. Echo 1758-60 mit 
1 Gesge. vor. 



B#iix, sleüe Leronx. 

Bora, CrtOYaniil Batta, wird 
von Tebaldini als Komponist an- 
geführt, von dem sich Werke im 
Archiv der Cappella Antoniana zu 
Padua befinden, doch begeht der 
Verfasser die unbegreifliche Nach- 
lässigkeit, nur die Namen zu nennen, 
von denen sich Werke dort be- 
finden und nur bei einer kleinen 
Anzahl Komponisten zeigt er auch 
die Titel der Werke an. 

B^vantlHi, ^loTanni Conrad!, 

ein Violinist, der Ende 1766 in 
Bonn starb. Erst stand er in Kur- 
triersohen Diensten und kam dann 
1765 an die kurf. Kapelle in Bonn 
mit 400 Gld. Gehalt (Thayer 1, 44). 
Auf S. 349 u. f. erwähnt er auch 
einen Sohn desselben, Fram^ der 
Musiklehrer war, aber schon am 
9. Sept 1781, 24 Jahr alt, starb 
(S. 352). 

Bovedlne, ... Gerber 1 verz. 
unter Rovedini einen italienischen 
Tenoristen, der im Concert spiri- 
tuel zu Paris 1780 groDsen Beifall 
erntete. Brenet in Les Concerts 
en France, Paris 1900 p. 319 verz. 
ihn 1778 unter ßovedino als Sänger 
im Concert spirituel. 

Die Bibl. des R C. of Mos. Nr. 1349 
lind 1350 besitzt unter 

G. Rovedino: Four Italian and two 
french Romances. Dublin, fol. F. 

Tommaso Rovedino: Atalanta, Scena 
drammatica. London, fol. P. 

Es bedarf der Untersuchung, ob einer 
davon der von Brenet erwähnte ist. 

Bovelll, 6ftose£Fo, ein Violon- 
cellist, geb. um 1753 zu Bergamo, 
gest. 12. Nov. 1806 zu Parma, 
machte in Mailand seine Studien 
und trat um 1782 in den Dienst 
der Hofkapelle in Parma als Kam- 
mervirtuose (F6tis). 

Von seinen Kompositionen ist nur eine 
Sonate f. 2 V. Vcl. u. Bc. in Thompson's 
6 ßonatas bekannt. 

Von einem BovelU befinden sioh in 
22* 
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der kathol. Kirche in Dresden: Beatus 
vir, 4 voc. c. 2 V. Va. Ob. Cor. Org. Ms. 
P. u. Stb. — Ijaudate pueri 4 voc. c. 
Instr. ebenso. 

EoTelli, ClloTaDnl. 

In der B. A. Ms. 28, Chorb. von 1579, 
geschrieben von Gastel (Hastel) befindet 
sich 1 Messe a 5 voc. de S. Udairico Ep. 
Joannis Rouellij. In C. & Sam. Thomp- 
son's 6 Sonatas for 2 V. a Vcl. 4 Stb. 
1 Sonate gez. mit Rovelli. Fraglich ob 
von obigem oder dem vorhergehenden. 

RoTetta, Prete OloTanni, geb. 
am Ende des 16. Jhs. zu Venedig, 
gest ebd. im Aug. 1668 (Paloschi's 
Angabe: f 23. Okt. 1668 scheint 
falsch zu sein). Sängerknabe am 
S. Marco; am 17. Dez. 1623 trat 
er als Bassist in den Sängerchor 
mit 70 Duk. Gehalt ein, wurde 
Priester, zuerst an der Kirche San- 
Fantino, dann in der Congregation 
von S. Silvestro. Am 22. Nov. 
1627 wurde er Vicekapellmeister 
und nach Monteverdi's Tode am 
21. Febr. 1643 (neueren Stils 1644) 
Kapellmeister. Sein Testament da- 
diert vom 16. Juli 1667 und ein 
Codicill vom 2. Aug. 1668, worauf 
er noch in demselben Monate starb. 
Am 20. Nov. folgte ihm Caleto 
detto Cavalli. Sein Gehalt als Ka- 
pellmeister betrug zuerst 300 Duk. 
und von 1649 ab 400 Duk. Die 
Kegister nennen ihn stets Roetta, 
statt Rovetta (Caffi 1, 56. 265 und 
Vogel in Viertel]. 3, 361. 431 etc.). 
Er schrieb auch einige Opern, doch 
scheint sich nichts davon erhalten 
zu haben. Galvani erwähnt die 
Opern: Ercole in Lidia von 1645 
und Argiope 1649 in Gemeinschaft 
mit Aless. Leardini für Venedig 
geschrieben. An Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Messa, e Salmi concertati a 5, 6, 7, 
8 voci, e due Violini. Di . . . Op. 4 . . . 
Ven. 1639 Aless. Vincenti. 10 Stb. 4^ 
[B. Br. Bologna, Kat 2, 138 die Dedic. 

Bicinia Sacra sive Cantiones Sacrae 
duabus vocibus, suavifeimae concertantibus 



cum Bafeo generali canendae Anctore Jo- 
anne Rovette, Vice-Magistro Capellae 8e- 
renifsimae Venetiarum Reipublicae über 
tertius. Vox prima. Antverpiae apud 
Haeredes Petri Phalesii Typographi Mosi- 
ces. MDCXLVm. Index: Dnus. iUu- 
minatio mea. — 2. Exultavit cor. — 
3. Alma redemptoris. [Bibl. des einstigen 
Augustinerklosters zu Gaesdonck bei Qeve 
resp. Goch (Rh. Prov.) 1886 Nr. 379, vor- 
banden: Vox I. II. u. Bc. Brüssel: Bc. 
Motetti concertati a 2, 3, 4, & 5 vod 
con le Litanie della Madonna, et una 
Messa concertata ä voci pari di . . . Op. 3. 
Ven, 1635 Ales. Vincenti. 5 Stb. 4P, 
36 Gesge. [Proske. Bologna. 

— ristarap. Ib. 1640. 36 Gesge. [B. Er. 
Proske: B. Bc. br.Mus: C. A. T. 

Motetti concertati a 2, e tre voci con 
le Litanie delia Madonna 4 4 di . . . Op. 5. 
Ven. 1639 Ales. Vincenti. 4 Stb. 4«. 
20 Nrn. [B.Br. Proske. Bologna: B. 
Bc. Paris Genev. br.Mus: C. A. B. Bc. 

— ristamp. Antverp. 1640 Phalese. 
[üpsala, 4 Stb. 

— rist Ven. 1648 Vincenti. 4 Stb. 
4». [Kai Kirchhoff & Wig. 

Motetti concertati a 2, e 3 voci üb. 3. 
del Sig. . . raooolti da Gio: Bat Volpe . . 
Op. 10. Ven. 1647 Ales. Vincenti. 4 Stb. 
40. 20 Gesg. [B. Br. Bologna. 

Motetti a 2, 3, e 4 del Sig. . . üb. 4. 
Op. 11. Ven. 1650 Ales. Vincenti. 4 Stb. 
40. 22 Gesge. [B.Br. Modena: A. 

Gemraa musicalis diversis cantionibus 
sacris tribus, 4, et 5 vocib., vti varijs 
speciosis coloribus preciosa, in lucem edita. 
Antuerp. 1649 apud Magdalenam Phale- 
siam & CJohaeredes. üb. IV. Stb.? 4«. 
[br.Mus: T. Gaesdonck; B. 

Manipulus e messe musicus 2 et 3 voc. 
collect, vero J. B. Volpio. Antv. 1648 
Phalese. [Brüssel: Bc. 

Novi concentus sacrae philomelae . . . 
2, 3 et 4 voc. Antv. 1653 Phalese, 
[Brüssel: C. B. Bc. 

Salmi concertati a 5 et 6 voci et altri 
con 2 V., con Motetti k 2 e 3 voci. Et 
alcune canzoni per sonar ä 3 e 4 voci c. 
Bc. Op. 1. Ven. 1626 B. Magni. 7 Stb. 
4". 19 Gesge. [B. Br. Bologna. Kat 2, 
303 das Vorwort 

— ristamp. Ib. 1641. 8 Stb. mit Bc. 
40. [B.Br. Lübeck Stb.? 

Salmi a 3, et 4 voci aggiontovi un 
Laudate pueri a 2. & Laudate Dominum 
omnes gentes a voce sola, & nel fine un 
Kirie, Gloria, & Credo pur ä 3 voci ; tutto 
concertato con 2 V. , ö altri istrom. . . 
Op. 7. Ven. 1642 Aless. Vincenti. 7 Stb. 
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40. 11 Ps. Magnif. Kyrie, Ol. Credo. 

E^B. B.Br. Proske. Bologna, br. 
us: V2. 

Salmi a 8 voci di . . . op. 8 . . . Ven. 
1644 Ales. Vincenti. 9 Stb. 40. 27 Nrn. 
[B. Br. Bologna. B. Frkft., im Kat das 



3elli Salmi a 8 voci accommodati da 
cantarsi alla breue secondo Faso della 
Seren, capella ducale di S. Marco di . . . 
op. 12. Ven. 1662 Franc. Magni detto 
Gardano. 9 Stb. 40. [Musikfr. Wien 
8 Stb. Bologna 9 Stb. Lübeck. 

Madrigali concertati a 2. 3. 4. & nno 
a Sei voci, & 2 V. Con un Dialogo uel 
fine, & una Gantata k voce sola. Di . . . 
lib. 1. Op. 2. Ven. 1629 B. Magni. 

5 Stb. 49, 29 Ge^., dabei 5 „Lo.la- 
grime d^Erminia". [B. B. Oxford Ch. Gh. 
te.Mns: Gl. T. 

— listamp. Ib. 1636. [B.Br. 

— ristamp. Von. 1648 alla stampa 
del Gardano. [Ferrara B. 0: G 1. 2. A. B. 
Bologna: Bo. 

— risi Rotterodamo 1660 Hendr. de 
Bruyn. Um 4 Gesg. vermindert [br. 
Mns. Buckingham Palast Oxford Gh, Gh. 

Madrigali concertati a 2 e 3 voci, & 
altri ä 5, 6, & 8 c. 2 V. Et nel fine nna 
Gantata ä 4. Lib. 2. Ven. 1640 VincentL 

6 Stb. 40. 16 Gesge. [Berlin gr. Kl. 
B. Br. Bologna. Westminsterabt Lond. 

Madrigali concert. a 2, 3, e 4 voci. Lib. 3. 
del ... (Francesco Gavalli gew.) Raocolti 
da Gio: Bat Volpe. Ven. 1645 Vincenti. 

4 Stb. 40. 21 Gesge. [B. Br. Bologna. 
In alten Samlwk. 37 geistliche Gesge. 

(Eitner 1). Femer in Silvani^s Sacri con- 
certi 1668: qoando suavissimum bibam, 
3 voo. 

Ms. B. B. W 35, 435-37 Tutto lieto 

5 V. — lo tomo 8 V. 0. Viel. — Rosa, 
riso 3 V. c. Viel. 

— W37. 555—560: 1 Missa 4 v. — 
1 Magnif. 8 v. — Salve reg. 5 v. — 3 
Mot zu 8, 7 u. 5 St. mit 2 Viel. 

— W 49, 655: Magnif. 8 v. c. instrom. 

— T 59. 90. 146. 154. Gesänge in Part 

— 16705. Part. Stück 4: Salve re- 
gina 5 voc. c. org. 

Mss. A333. 333 a Dresd. Mus. Missa 
5 voc. P. Messa breve ä 4 voci, P. 
Benedictus 5 voc. P. 

Mss. B. K. fol. 51 u. 52: Beatus vir 
5 V. — Laetatus 8 v. — Dixit Duus. 
9 V. — Ich freue mich dessen 3 v. 2 Viol. 

Mss. B. üpsala: 3 Motetten in Tabu- 
latur-Part. und 9 andere Gesge. in Stim. 

Mss. in B. Kgsbg. 1. Nomen Jesus vo- 



luptas 3 voc. Ms. 69 Nr. 15. 2. Ms. 48. 
72. 301 mehrere Motetten. 

Mss. in Darmst Magnif. 8 v. 2 V. 
8 Rip. Stb. — Dixit dominus a 7 v. 0. 

4 V. P. u. Stb. — Laudate dominum 6 v. 
e 4 V. Stb. 

Mss. in B. Br. 2 In te Dne. speravi 

5 voc. Magnific. 

Ms. in B. Lpz: Salve regina 5 v. P. 
Salve reg. 4 voc. in P. Bd. 50. [K. Br. 

Bovetta, Oirolamo, geb. 18. 
Febr. 1713 zu Bergamo, gest um 
1776 bei einer Visitation in seinem 
Amtsbezirke. Ein gelehrter Schrift- 
steller, der auch Einiges über Musik 
schrieb. Trat 1745 ins Kloster der 
Coelestiner und wurde 1754 Ab- 
bate in Faenza. 

Seine "Werke ruhen im Ms. in der 
Stadtbibl. zu Beigamo (Alessandri 154, 
der aber von seinen Werken nichts näher 
verz.). 

Biovettlno, Don Olambattlsta, 

ein Venezianer und Neffe des Giov. 
Rovetta, dessen eigentlicher Name 
Volpe^ detto Rovettino war. Unter 
Volpe gab er auch zwei Werke 
seines Onkels heraus (Galvani 192). 
In den Registern des Archivs in 
S. Marco wird er auch Roetiino 
genannt Am 11. Jan. 1665 er- 
hielt er am S. Marco die 2te Or- 
ganistenstelle und am 9. Jan. 1678 
die erste. Am 6. Aug. 1690 wird 
er zum Kapellmeister gewählt Er 
war ein Schüler seines Onkels und 
trat schon am 29. Okt 1645 in 
den Dienst der herzogl. Kapelle in 
Venedig, seine erste Stellung ist 
unbekannt Sein Tod scheint 1692 
eingetreten zu sein, da am 15. Mai 
Partenio den Kapellmeisterposten 
erhält (Cafö 1, 56. 57. 299. Win- 
terfeld 4, 198). Er schrieb für 
das Theater in Venedig die Opern: 

La costanza di Kosimonda, 1659. 

La Rosilena, 1664. Eine dritte hat 
sich im Archive des S. Marco in Venedig 
erhalten: 

Oli amori di Apollo e Lencotoe. Dramma 
per mosica, in 3 atti. Venez. 1663. Ms, 
P. 386. 
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Von der zuerst genannten Oper be- 
findet sich das Textbuch in Privathand. 

In Silvani's ßaori concerti 1668 Nr. 3 
die Motette: Jesu mi benignissime mit 
GioY. Batt Volpe, detto Rovetta gez, 

EoTetto, D. Vldo, wird im 
Samlwk. von Simonetti 1625 a als 
Archipriester an St Angelo bez. 
und als Falsettist zu Piove (Lom- 
bardei). 

Er ist bekannt durch die Motette: 
Gaudete omnes, 1 voc. o. Bc. in 1625 a 
(Eitner 1) und in Angel. Patta's Canoro 
pianto 1613 durch ,,Misera e come puote 
Tanima** 1 voc. c. Bc. 

BoTigo, Franeesco, diente am 
Hofe zu Mantua, ging aber dann 
an den Hof des Erzherzogs Karl 
von Oesterreich, der in Graz resi- 
dierte. 1583 rief ihn der Herzog 
von Mantua zurück, doch ver- 
weigerte er die Bückkehr, weil er 
in Gi*az besser bezahlt wurde. 
1591 ernannte ihn der Erzherzog 
zum Komponisten (Canal 72). Ber- 
tolotti 57 verz. einen Franzeschino, 
den er fälschlich für obigen hält 

Canal zeigt von ihm 4 Messen und 
1 Kyrie im Ms. an, die in der BibL des 
Onservatoriums zu Mailand liegen sollen. 
Die Kathedrale in Brüssel beisafs einst 
mehrere Drucke von ihm, unter anderem 
auch Canzoni da suonare 4 et 8 voci mit 
Trofeo zusammen und soll er auf dem 
Titel Organist in Mailand (sie?) genannt 
sein. Nachweisbar sind: 2 italienische 5- 
u* 68t Gesänge in Samlwk. von 1583 h 
und 1586 g (Etner 1). Forner in Giuüo 
Pellini's Missae dominicales 5 v. 1592 
eine Messe, gez. mit Franc. Rovighi. — 
In Ang. Gardano's L'amorosa cacoia 1588: 
Misera che fara 5 voc. (nach Yogel, der 
auch die sp. Aufl. verz.). 

In Mss. einige Litaneien im Ms. lita- 
niarum 1616. — In Kremsmünster, Ms. L. 
Bd. E gr. fol. 1 Magnific. 6 voc. — In 
Hofb.Wien, Ms. 10707, 3 Chorb. des 
17. Jhs. (der 1. fehlt) eine 12st. Messe. 
— In einem Codex von Rud. Lasso ge- 
schrieben: Libro di Partitura et Intavo- 
latura d'instrumento Nr. 1 eine Toccata 
für Klavier. — In Ms. 16703, 16. Jh. 
Chorb. 1 Mot. zu 8 Stim : Laudate Dnum. 

In der zerstörten Bibl. in Lissabon be- 
fanden sich „Madrigali ä 5 voci, lib. 1^^ 
Er wird hier ein Mantuaner genannt. 



Bovlge, Moraimi, 

bekannt durch die 3 stim. Canzone 
„Tutta saresti bella" in Lodov. Torti's 
2. lib. Canz. 1584 p. 19. 

Bowe, Francis, Mitglied der 
Kgl. Kapelle in London, 1743 als 
Sänger angestellt, 1755 fehlt er in 
den Listen (Viertel]. 8, 527. 529). 

Bowe, Walter, ein Engländer, 
wie er sich selbst auf dem Stamm- 
buchblatte vom 4. Aug. 1614 nennt 
(Stadtb. Lübeck, Abdruck in M. f. 
M. 26, 158 und verbessert in Bd. 
27, 43), lebte zur Zeit in Hamburg. 
Die im Stammbuche mitgeteilte 
Courante ist für die Viola bastarda 
oder Gambe, man kann daher wohl 
annehmen, dass er Spieler dieser 
beiden Instrumente war. Ob er in 
Hamburg als Stadtmusikus wirkte, 
ist nicht bekannt Sittard fand 
ihn nicht in den Ratsakten verz. 
Sicher dagegen ist, dass er zu 
Johanni 1614 als Instrumentist an 
der Hofkapelle in Berlin angestellt 
wurde und den für damals hohen 
Gehalt von 400 Thir. erhielt Ein 
Beweis für seine Tüchtigkeit 1621 
wird sein Gehalt in den Rech- 
nungen sogar mit 900 Thlr. verz. 
Dagegen verz. die Rechnungen 
1647 einen Walter Rowe der äUere 
nur mit 300 Thlr. Er wurde in 
diesem Jahre von neuem bestätigt 
Am 4. Okt 1621 erscheint ein 
Walter Rowe junior als Violinist, 
wahrscheinlich ein Sohn des obigen, 
der 1641 wieder genannt wird. 
1671 stirbt ein Rowe, mutmaMich 
der Junior. Eine nähere Angabe 
fohlt (Schneider 27. 28. 33. 40. 41. 
47). Heinrich Albert erwähnt ihn 
im 1. Teile seiner Lieder in der 
Dedic. und sagt, dass er der Lehrer 
der Prinzessinnen Louise Charlotte 
und Hedwig Sophie von Branden- 
burg sei und bezeichnet ihn als 
einen „berühmten Musicantra^. 
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Was G. Doering in M. f. M. 1, 
148 über ß. sagt, ist wohl nicht 
ganz richtig. Chrysander in der 
Niederrhein. Musikztg. 1855 Nr. 45 
sagt, dass er sich auch am Hofe zu 
Güstrow aufgehalten habe. Lede- 
bur wirft den senior und junior 
zusammen und da Chrysander kein 
Jahr nennt, so ist die Person auch 
zweifelhaft 

Bowlande de Frenes, ein Mi- 

nistrel, wird 1515 Mitglied der 
Kgl. Kapelle in London und er- 
hält nach 6 Monaten Probedienst 
20 i^ fürs Jahr (Nagel 1, 12). 

Roxer, Leopold, lebte in der 
Mitte des 18. Jbs. und ist bekannt 
durch : 

Six Senates a Violino solo e Violon- 
oello. op. 1. Paris, Bordet fol. [be- 
säte einst Leo liepro. 

Boy, BartholomeO; Etienne, 
Eugene, Guillaume, Jacques, siehe 
Le Roy. 

Boy, Daniel de, trat am 1/9 
1589 in die Hofkapelle in Mün- 
chen als Discantist ein und erhielt 
vom 20/2 1590 ab jährl. 120 Gld. 
1591 fehlt er in den Listen (Kreis- 
archiv). 

Boy, Michael de, um 1636 
und 1638 Musikus an der Hof- 
kapelle in Düsseldorf (M. f. M. 28, 
94. 95. 105). 

Boy (ßou), No81 de, Kapellan 
und Sänger der hohen Messe in 
der spanischen Hofkapelle um 1556. 
Wird am 1. Aug. 1559 als in den 
Niederlanden lebend angeführt 
(Straeten 8, 16). 

Boy, Stmon (de), Kantor an 
St Stephan in Wien im 16. Jh. 
(Pohl 3, 33). 

Im Joanellus 1568 befinden sich 3 Mo- 
tetten (Eitner 1). — Im M8. Da 48, 1 vol. 
P. S. 95: Adjuva nos Dens, 4 voc. [Dresd. 
Mus. 

In B. M., Ms. 132 ein Qesg. za 6 Stirn, 
in Stb. defekt 



In 6. Br. Mss. £xnigens Maria. quam 
gloriosuni est 

Boy, Victor, siehe Eal, Vict 

Boy er, Ouillaoaie, 1533 Sänger 
und Kanonikus an der Kg). Ka- 
pelle zu Paris mit 140 liv. Gehalt 
(Castil-Blaze 297). 

Boyer, Joseph -Nieolas- Fan- 
craee, geb. gegen 1700 zu Bour- 
gogne aus edler Familie, betrieb 
die Musik anfänglich nur als Dilet- 
tant, bis seine Eltern starben und 
darauf dieselbe zu seiner Existenz 
ausübte. Er starb plötzlich am 
11/1 1755 zu Paris (Brenet). 1725 
ging er nach Paris als Klavier- 
lehrer. Nach dem Drucke der 
Zaide (1739) trat er in die Kgl. 
Kapelle ein und betitelt sich: „or- 
dinaire de la musique du roy et 
maitre de musique des enfens de 
France.*' 1753 kaufte er von B. 
de Bury die Stellung eines Maitre 
de mus. de ia chambre du Roy 
(Brenet). F6tis berichtet noch, dass 
er 1741 Orchesterdirektor an der 
grofeen Oper wurde, 1753 Inspektor 
und 1748 Direktor und Pächter 
des Concert spirituel. Ueber die 
letztere Stellung erfährt man Nähe- 
res in Brenet's Les concerts en 
France 1900 p. 234 und M. t K 
32, 183 ff. 

An Opern führt Fetis an: Pyrrhus 1730. 
Zaide 1739. Le ponvoir de Pamonr 1743. 
Almasis 1750 und nach seinem Tode in 
der Hinterlassenschaft die Oper Pandore, 
nach Vohaire's Gedicht Sein Ballet 
„2iaid6*^ gefiel sehr und errang ihm eine 
allgemeine Anerkennung. Brenet weüs 
nichts von einer Anstellung als Orchester- 
direktor an der grofeen Oper. S. Brenet 
Les Concerts 234. Nachweisbar sind: 

Pyrrhus, Tragedie lyrique en 5 aotes 
et un prologue, paroles de Fermelhds, 
repr^. 26/10 1730 zu Paris, gr. Oper. 
Paris, Fauteur. Part im Stich, qu4®. 
[Paris l'op^ra. Paris Nat C. P. 

Zaide, Reine de Grenade^ Ballet he- 
ro'ique en 3 actes et un prologue, parol. 
La Harre, reprös. 3/9 1739. Paris 1739 
Tauteur. Im Stich, gr. foL P. [B. B. 
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[Paris l'opöra u. B. Nai Briissel Cons. 
C. P. Berlin K. H. Darmst 

Wurde bis 1770 25 mal wiederholt. 

— Paris, Le aerc. 2. öd. P. 1745. 
[B.Joach. Paris Nai 

Le pouvoir de ramour. Ballet heroique 
en 3 actes et un prolog. parol. Lefebvre 
de St.-Marc, repres. 23/4 1743. Paris, 
l'auteur. P. gr. fol. [Paris Fop^ra u. 
B. nat C. P. 

Abnasis. Opöra-ballet en 1 acte, paroL 
Moncrif, repres. ä Versailles 26/2 1748, 
k Paris 28/8 1750. Autogr. m Paris 
Topära. Im Druck: Paris Tauteur 1750. 
[Paris Nat. C. P. Rostock. Brüssel CJons. 

Die Nat. Bibl. in Paris besitzt im Ms. 
ein Venite exultemus. Das Conserv. zu 
Paris: La Fortune. Ode en musique. 

Pieces de clavecin, 1» livre. Paris 
1746 l'auteur. 2 BU. 25 S. [Paris Nat 
B. Wagener. 

Sonates 1740. [C. P. 

Ln Bimstiel 1762 eine Piece. 

Eoyer, Nicolas, 1641 2terOr. 
ganist an der Hofkapelle in Brüs- 
sel mit 612 Gld. Gehalt; wird noch 
1656 genannt (Straeten 5, 135. 154). 

Royet,... 17/18. Jh. Die Kirche 
Walpurge zu Audenarde besafs einst 
von ihm eine Samig. Kompositionen 
in 9 Stb. (Straeten 1, 214). 

Boynclus, Aloisius, s. Bolnci, 
Luigi. 

Boyne, Johann, siehe Bonche. 

Rozai, OottfMed, aus Aachen, 
ist am 9. Okt 1754 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben und nochmals am 3. 
März 1794 (Bouwst 3, 8. 11. Siehe 
auch Rosay). 

— Thomas Roxay^ aus Leyden, 
ist am 24/12 1788 und 17/10 1806 
als Musicus ebd. eingeschrieben. 
Nach Gregoir soll er um 1761 im 
Haag geb. sein, ging nach Leyden 
imd starb dort um 1834. Er war 
Flötist imd Violinist (Bouwst 3, 11). 

RozaDges, ... aus Frankreich, 
diente 1701 an der Dresdner Hof- 
kapelle (s. Staatsarch.). 

Boze, l'Abbö Nicolas 9 geb. 
17. Jan. 1745 zu Bourg-Neuf (bei 



(Chälon), gest 30. Sept 1819 zu 
St-Mand6 bei Paris (nach Brenet 
den 1. Okt 1819). Knabensänger 
am Kollegium de Beaune, im Alter 
von 7 Jahren. Mit 10 Jahren 
wurde daselbst schon eine Motette 
mit Orchester von ihm aufgeführt 
und 1769 eine Messe. Im Semi- 
nar von Autun machte er seine 
geistlichen Studien, blieb aber da- 
bei seiner Kunst treu. 1775 wurde 
er an der Kirche Innocents zu 
Paris zum Kapellmeister gewählt, 
gab aber schon 1779 die Stelle 
wieder auf. 1780 veröffentlichte 
La Borde in seinem Essai (Bd. 3 
p. 475) eine Abhandlung über 
Harmonielehre. Hier wird er be- 
reits Abb6 genannt 1807 wurde 
er nach dem Tode Langl6's Biblio- 
thekar am Conservatoire und be- 
kleidete den Posten bis zu seinem 
Tode (F6tis). 

Er vermachte der Bibliothek des Con- 
servat. all seine Eompositionen im Ms. 
Es sind 33 Hefte, die Zeit von 1770 bis 
1813 umfassend, dabei 8 Messen, 1 Te 
Deum, 3 Litaneien und andere geistiiohe 
Kompositionen. An Drucken blitzt das 
british Museum: 

Messe a 3 voix avec pfte. on oigoe. 
s. 1. foL 

Hymne aux Martirs de la liberte. pa- 
roles du C. Le Gouvö. (Paris (1793). 8». 

Laudate pueri, Motet pour 3 Sopr. et 
orgue. Paris, P. Porro. [besafe Leo 
Liepm. 

Man druckte auch eine Methode de 
Plain-chant ä Ihisage de Teglise de Franoe. 
Paris, chez Ozi. [einen Fundort kenne 
ich nicht 

Im Lafage 2 Oesge. (Eitner 2). 

Von einem Jf . . . i . . . Roxe besitzt die 
Hofb. in Darmst einen Druck: "Vivat in 
aetemum, Motett. Paris. P. u. Stb. 

Eozelli,... schrieb von c. 1740 
bis 1770 und scheint seinen Drucken 
nach in London als Flötist gelebt 
zu haben. Bekannt sind mir: 

2 Sonatas for 3 Oerman flutes or 3 
Viol. op. 1. London, fol. [br. Mus. 

Ten Airs or Duets for 2 Oerm. Flutes 
or 2 7. Compos'd in a pleasing Taste . . . 
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op. 2. London, Thompson & 8on. fol 
[br. Mos. 

12 Sonatas for 2 V. & a Vd. with a 
Thorongh-Bass. op.3. Lond. qu4®. [ib. 

2 Sonatas for 3 Oerm. flutes or 3 V. 
op. 5. London, C. & 8. Thompson. 3 8tb. 
[B.Hbg. 

25 favourite Minuets for 2 Germ, flutes 
or 2 V. Lond. qu40. [br. Mus. 

2 Einzeldrucke Songs, Lond. [br. Mus. 

Cupid^s defoat, Lond. £inzeldr. [R. 
Cof Mus. 1251. 

In G. Zanni's 6 Sonatas eine von R. 
[br. Mus. 

Ein älterer Roxeüi^ ... ist im Samlwk. 
Airs 1676 mit 1 Air vertreten. 

Eozlers, Andr6, S. de Beaulieu, 
siehe Bosiers. 

Bozlzka, . . . Lebenszeit unbe- 
kannt 

Ln Archiv des Klostemeuburgs ein Ave 
r^gina im Ms. P. u. Stb. 

£ozo, . . . Magister Cantomm 
des 11. Jhs. Er lebte als Priester 
zu Florenz (Gerbert 4, 298). 

Bozzi, ... 

Im Stifte Einsiedeln befindet sich ein 
Musikwerk (im Ms.?), betitelt: „Vivat 
Rex. Offertorio 4 voc. o. oroh." Part. fol. 

Bn, siehe Sis. 

Bubaeh. . . . 

Li Chr. Schwartz' Musae teutonicae 
1705 ein lied, Melodie mit bez. Bass. 
[B. Egsbg.] Text: Herr, nur einen Blick 
der Gnaden. 

Bubblsh, Bowland (Ribrige), 
um 1605 Mitglied der Kgl. Kapelle 
zu London, erhielt 1605 vom Könige 
ein Neujahrsgeschenk, nachdem er 
und seine Kommilitonen dem Könige 
jeder ein Paar parfümierte Hand- 
schuhe geschenkt hatten (Nagel 
1, 37). 

Babel, Battista, aus Genua, 
gab heraus: 

Missa quatuor vocum. Yen. 1618. 
4 Stb. 4^. [Mailand Ambrosiana. 

Babel, Emlllo, Sakristan und 
Chordirektor an der Kirche Santa 
Casa zu Loreto. F6tis verz. von 
ihm ohne Fundort: 

Motettorum 2, 3 et 4 voc. lib. 1. Lau- 
reti 1642 apud J. B. Schopinus. — Dito, 
lib. 2. op. 3. Ib. 1645. 



Babel, FIetIo, g^eb. zu Lodi, 
wo er auch später ein Kanonikat 
bekleidete und herausgab: 

Psabnorum vesperarum totius anni 
diebus festorum 4 vocum, lib. 1. Von. 
1578 Ang. Gardanus. 4» (Fetis). 

Becker verz. einen Ö. Ruhei mit II 
1. lib. Motetti a 4 voci. Yen. 1590. 

Babels, de, siehe Le Boage. 

Babels, Christophoras de, wird 
von Cristof. Rossi in seinen Sacrae 
Modulationes s. a. angeredet: ülustr. 
ac Reverend. Dno. D. Aegidio ür- 
sino de Vivariis S. D. N. Datorio, 
Dno. meo Colendissimo, Christoph 
Rubeis S. P. D. Man kennt von 
ihm: 

. . . Ck>mpletorium 8 voc. ad org. con- 
certantibus concinnatum. Romae 1635 
ap. Paul. Masottum. 9 Stb. 4«. [br. Mus. 
fehl: T. B.L 

Babellas, Michael, Musiklehrer 
des 16. Jahrb., lebte in Bern und 
später in seiner Taterstadt Rot- 
weil; war der Lehrer Glarean's 
(Glarean Dodecach. S. 155; neue 
Ausg. S. 115). 

Babea, ... 

ist im Forster Teil 2 von 1540 h etc. 
mit einem 4stim. deutschen Liede ver- 
treten (Eitner 1). 

Babert, Johann Martin, Nori- 
cus. Geb. um 1614 zu Nürnberg, 
gest. 1680 zu Stralsund, 65 Jahr 
alt In Hamburg und Leipzig bil- 
dete er sich zum Musiker aus und 
erhielt 1640 an der Nikolaikirche 
zu Stralsund den Organistenposten. 
Letzteres verbürgen seine Druck- 
werke von 1647 und 1664. Er 
v^rurde von den Zeitgenossen aufser- 
ordentlich geehrt, sowohl als Orgel- 
spieler, wie als Komponist Mat- 
theson nennt seine Schreibweise 
„gegen die von Daniel Schröder 
ernsthaft und kraftvoll, öfter ans 
Harte anstreifend". Rist feiert ihn 
in einem Gedichte in überschweng- 
licher Weise als Komponist, Lau- 
tenist und Orgelspieler (Mattheson 
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1, 296. Winterfeld 2, XES. 463. 
In seiner Musikal. Seelen Er- 
quickung 1664 sein Portrait: aet49 
Ao. 1 663 und in der Dedio. die An- 
zeige seines Geburtsortes und Auf- 
enthaltes in Hamburg, nebst dem 
Posten in Stralsund). In der 
Friedens-Freude von 1645 heilst 
es auf dem Titel „gewesener fürstL 
Markgrefflicher Musicus, Hofforgan. 
und Kammerdiener in Passenburg 
im Voigtlande." Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

Friedens - Freude. In vieretimmige 
Arien allen friedliebenden Hertzen, in- 
sonderheit dem Hochgeb. Grafen u. Herrn 
H. Anthonio Günthern ... zu sonderlichen 
Ehren u. Gefallen . . ao^esetzet . . von . . . 
Hamburg 1645. [B.Hbg. Oldenburg. 

Musicalischer Arien erster Theil, mit 2. 

3. Vocal- u. 2. 3. Instrum.-Stim. nebenst 
beygefügtem doppelten General-Bass, ge- 
setzt von . . . Stralsundt 1647 Ott Ruy- 
manns Buohhdlg. 68tb. 4». [B.B.4Stb. 
fehlen 1. u. 2. vox. B. K: Bc. 

Glückwünschender Zuruf als dem Durch- 
lauchtigsten . . Fürsten . . Carl der Schwe- 
den, Gothen ... im Monath Julio u. Au- 
gusto . . 1663 . . a 6. Stralsund, Reumann. 
Tenor solo u. 5 Violen. [Lübeck. 

Musicalische Seelen Erquickung, auDs 
Hochgelahrter Männer Predigten entlehnet 
und mit 1. 2. 3. 4. Vocal Stim. u. 2. 3. 

4. 5. 6. Instruroenteu, nebst dem Bc. auff 
besondem Dialogen Arth gesetzet von . . . 
Stralsund 1664. In Verlegung des Autoris, 
gedr. durch Joach. Reumann. 17 Stb. in 
40, auf dem Bc. sein Portr. und das oben 
erwähnte Gedicht von Rist, was übrigens 
auch im Mattheson sieht. 12 Gesge. [B. 
Kgsbg. fehlen 2 Stb. sign, Aa 7 m. Aa 
8 m. B. B: C3. V2. Ten. Va. ßass-Vio- 
lon. Musikfr. Wien: 8 Stb: 3 Cantus, 

1 Bass, 2 V. et Cometti, Va. Tenor- Va. 
et Fag. Bc. et Violon. B. Wehlau, Besitz 
unbek. Wolfenb: Ol. 2. A. B. 1. V. 

2 Va. Bc. 

In Flitner's Suscitabulum 1661 zwei 
geistl. Lieder mit Bc, abgedr. im Winter- 
feld 2, 465: 1. In dieser Morgenstund. 

2. Nun lässt uns Gottes Güte. Zahn 
druckt nur die Melodien ab unter Nr. 175 
u. 997. Er schreibt ihn Rubbert, vne 
ihn FUtner nennt 

In Zesen*s Liebesfiamme 1651 p. 105 
1 Lied mit Bc. 



Rnberti, CostantliM», ein Nea- 
politaner, Mitglied der Kgl. Kapelle 
daselbst (Violinist), brachte 1735 
im Theater Nuovo die Oper D R- 
lippo zur Aufführung (Pougin, 
Florimo verz. ihn nicht). 

Rnbertlno, siehe Ayanzant. 

Bubens, Aureltanus, Emidio u. 
a.^ siehe Bossi. 

Bnbeos, P . . ., ein Komponist 
des 15. Jh., der 

im Cod. 37 des liceo music zu Bo- 
logna mit 2 Gesgen. vertreten ist: Nr. 233, 
Missus est ad Mariam virginem 3 v. 
Nr. 288, Caro, mea, 3 voc. 

Bubiconl, D. Grlsostomo, da 

Rimini, sein Geburtsort, war Mönch 
im Orden von Monte Oliveto (im 
Neapolitanischen). Um 1599 nennt 
er sich Organist an S. Pietro zu 
Oubbio im römischen Staate uod 
um 1611 Organist an S. Benedetto 
novello zu Padua (Titel). Man 
kennt von ihm: 

Concerti ecclesiastici alla modema dove 
si contengono Messa, SaLmi per Vespere 
e Compieta et Magnifioat ä 3. 4. 5. 6. 7. 
et 8 voci. . . . con il Bc. Op. 2. Ven. 
1611 G. VincentL Stb.? 4P. 30 Gesge. 
[Rom Cecllia: B. perorg. Bologna: AI. 
T.l. B2. br.Mus: C2. AI. 

II 1. lib. de Madrigali a 5 voci di . . . 
Ven. 1599 G. Vinoenti. 5 Stb. 40. 21 
Madr. [Bologna: A T. 5a. (3, 165). 

Im Samlwk. 1605 ein Madr. (Etner 1). 
Im br. Mos. Ms. 238, Part Ami Tirsi 
5 voo. 

Bubini (vielleicht Subino im 
Italienischen) Pater Donato, bez. 
sich mit „D. R. Crocifero'' u. gab 
heraus: 

Sacri affetti ä 1, 2, 3 et 4 voci. Con 
il B. per Toi^ano. Lib. 1. Ven. 1614 
Magni. 4 Stb. 4«. 20 Gesge. [B.B: Gl. 
2. B., fehlt Bc. 

Saorae mnsicales Margaritae 1, 2, 3 et 
4 vocibns ooncinendae, com Bc. . . lab. 2. 
Ven. 1614 B. Magni. 4 Stb. 4^ 22 Gesge. 
[B.B: Gl. 2. B. fehlt Bc. 

Bnblni, siehe Oalgano. 
Bnbini, GiOTannl Battista, 

lebte 1631 in Wien und richtete 
an den Herzog von Mantua ein 
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Schreiben (Bertolotti 103 Faßcimile- 
Abdrack). S. 73 und 97 ist ein 
Gio. Batt Rubini von 1597—1622 
als Violaspieler a/d. Hofkapeile zu 
Mantua verz. (siehe anoh Ganal 89. 
93). Ohne Zweifel ist dies der- 
selbe Bubini, der von Mantua nach 
Wien ging. Köchel 1 verz. ihn 
als Instrumentisten vom 1. April 
1637 (Sic?) bis f Okt. 1643, 

In Malgarinfs SamlwL 1618 ist er 
mit 1 Gesge. vertreten (Eitner 1). 

Rubinl, Nleolo, aus Modena, ein 
Schüler Orazio Tecchi's, war von 
etwa 1607—1625 Comettist a/d. 
Hofkapelle in Modena (Valdrighi 
12, 19. 67). Die Titel seiner 
Werke geben nur einmal seinen 
Geburtsort an. Man kennt von ihm: 

Regole per imparar dl far contrapnnto 
sopra 11 canto fermo. Modo breve, e 
facfle per giungere alla vera intelHgenza 
della mus. osservata. Di . . . Autogr. 8®. 
10 Bll. [Bologna. 

1. Hb. de Motetti a 4, 5, 6, 7, 8, et 10 
voci. Di N. . ß. . de qnali altri servono 
al ohoro. Altri ä stromenti mnsioali, & 
vod insieme. Nonaraente . . . Ven. 1606 
Ang. Gardano & fratelli. 10 Stb. 4P. 30 
Moi [B.A: fehlen B. u. 7 a. 

Madrigal!, e pazzareUe a 2 voci di . . . 
per cantare nel Arpicordo overo Tiorba 
IIb. 1. Ven. 1610 Amadino. 1 voL fol. 
36 S. 24 Gesge. [Genua U. B. 

Coppia de Baci aliettatrice al Bacio, 
Canzone k 3 voci di . . . Ven. 1613. 3 Stb. 
4®. 21 Gesge. [B. K. 

Madrigal! a 5 v. d! . . . con il B. segoito 
per ßervire alla Thiorba, Arpicordo, & simili. 
stromenti a beneplacito. Ma necessaria- 
mente per li se! Ultimi. Ven. 1615 B. 
Magni. 5 Stb. 4«. 21 Gesge. [Bologna B. 
Venedig S. Marco: A. 

In Mss. der B. L: Ego rogabo 6 v. 
Replet! sunt 7 v. Virtute magna 6 v. 

In alten Samlwk. 3 Motett. (Eitner 1). 

Bablni, Orazio, war von 1597 
bis 1622 Violaspieler an der Hof- 
kapelle in Mantua (Ganal 89. 93. 
Bertolotti 73. 97). Auch Orazio 
ging nach Wien und wird als In- 
strumentist an der Hofkapelle wie 
Giov. Batt am 1. Apr. 1637 an- 
gestellt und verschwindet aus den 



Listen im Okt 1645 (Köchel 1). 
Im Samlwke. Malgarini's 1618 
1 Motette 3 v. (Eitner 1). 

Sablno, päpstl. Sänger 1447 am 
St Peter. Haberl führt in der 
Viertel]*. 3, 236 die verschiedenen 
Geldzahlungen an, die er im Laufe 
des Jahres empfing. 

Babino (Bobine, Bufinus) ... um 
1539 Lehrer des Knabenchors an 
der päpstl. Kapelle. Sein Gehalt 
betrug monatl. einen römischen 
Thaler. Im Januar 1545 ging er 
an die Kirche S. Giovanni di La- 
terano und im Jan. 1550 kam er 
als Chorknabenlehrer an den Vati- 
can, mit einem Gehalte von monatl. 
6 röm. Thalem, ging im Aug. 1551 
wieder ab und kam 1553 an die 
Kirche S. Maria Maggiore in Bom, 
wo er ein Kanonikat erhielt Pitoni 
erwähnt in seinen Notizie de'con- 
trap. Motetten, die er im Archiv 
der Kirche S. Lorenzo in Damaso 
sah und spricht sich über sie sehr 
günstig aus. Paolo de Angelis 
schreibtin seinem Buche: Basilicae 
S. Mariae Majoris de urbe descriptio 
et delineatio, lib. 8 cap. 2 p. 149, 
dass B. ein Franzose war, aus- 
gezeichneter Sänger und in seinem 
Testament seine Bibl. u. seine Mss. 
obiger Kirche hinterliels. Auch 
Baini erwähnt ihn vielfach, siehe 
F6tis. — Haberl in Viertel j. 3, 277 
verz. im Jahre 1539 im Dez. Bu- 
bino Magister 5 Scudi als Sänger 
an der päpstl. Kapelle. Im Jan. 
1545 tritt er aus. Im Begister zu 
HaberFs Bausteinen 3 p. 113 heifst 
es unter Bubino: von 1539 — 1545 
und von Febr. 1550 bis Sept 1551 
Magister chori ohne Knaben. 

Von einem Rubino befinden sieb im 
Samlwk. Ontrapunto 2 sieben Tonsätze. 
Fraglich, welcher damit gemeint ist 

Bnbino, Fra Bonayeiitiira, da 

Montecchio di Lombardia (seine 
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Geburtsstadt), ein Minoriter(Franzi8- 
kaner), Accademico Racceso und 
Kapellmeister am Dome della Feli- 
cissima in Palermo um 1645 und 
ebenso 1651 (Titel). Er gab heraus: 

Prima parte del Tesoro armonico di . . . 
Nella quäle si conteDgono Messe concertate 
a 3. 4. 5. 6. 7. 8. e 9. voci, con SiDfonie, e 
senza... Palermo 1645 P. Scaglione & 
Santo de Angelo. 6 Stb. fol. 6 Messen. 
Er nennt es sein 1. "Werk. [Bologna 
6 Stb. fehlen die Instrumentalstim. AMr. 
des Vorwortes, Kat. 2, 135. 

II 1. lib. de Motetti concertati a 2, 3, 
4, e 5 voci. Di . . . Op. 3. Palermo 1651 
Franc. Terranova. 6 Stb. kompl. 4«. [Bo- 
logna. Brüssel. 

Babino, D • • ., um 1550 Kapell- 
meister am St Peter in Rom und 
Gesanglehrer der Singknabenschule 
a/d. Kapelle Julia, Nachfolger von 
Fr. Roselli, geht aber 1551 wieder 
ab (Haberl, Jahrb. 1894, 88). Er 
ist jedenfalls derselbe, der unter 
Rubino ohne Vornamen in der 
Viertel]. 3, 277 verz. ist 

Kabliias oder Bublnet. Unter 
ersterem Namen ist er als Kom- 
ponist eines Tanzes „Der pawir 
schwrantz'' im Liederbuch der B. 
B., Ms. Z 98 gez., abgedr. in M. 
f. M. Beilage zu 7, 49 bekannt 
In einem Codex zu Florenz (M. f. 
M. 7, 30) befinden sich 6 Lieder 
mit dem Namen Rubinet gez. Ob 
dies derselbe wie Rubinus ist, be- 
darf noch der Entscheidung. 

Bach, siehe Baneh, Mich. 

Bactis, Ar • • • de, ein Kompo- 
nist aus der 1. Hälfte des 15. Jh., 
der 

im Ms. Codex 213 Oxford Bodl. fol. 
128 V. mit dem 3stim. Gesge. vertretea 
ist: Prevalet simpHcitas. 

Bncy, Bus, Ba siehe Bis. 

Bade (Rudenius), Johann, aus 
Leipzig, studierte daselbst 1600 die 
Rechte und ist nebenbei ein tüch- 
tiger Lautenist, der zwei Samlwke, 
für Laute herausgab, teils für Laute 
arrangierte Oesänge (fraglich, ob er 



sie selbst arrangiert hat), teils für 
Laute geschriebene Tonsätze von 
verschiedenen Komponisten. Die 
Titel lauten: 

Mores musicae, hoo est, snavissimae 
et lepidissimae Cantiones, Madrigalia vul- 
gus nominat, Unus cum variis Pavanis, 
Padnauis, Oalliardis, Intradiis, Fantasiis 
& Choreis, ex quam plurimis autoribus . . . 
primum ita descriptae, ut testudinis fidi- 
Dus cani possint per Joan. Rudenium 
lipsiensem LL. studiosum & <ptl6fiovaor, 
üna veneuntMatthaei Beymanni Torouensis 
Doctes musicae perquam artificiose, com- 
positae, in quibus variata Praeludia & 
Passemezae cum triplis ac ripresis . . . 
Heidelborgae 1600 Voegelinianis. 1 voL 
fol. 12 Bg. ä 6 BU. Die Dedic. zeichnet 
er mit Joau. Bude Lipsiensis Enth. 95 itaL 
Madrig. 

Florum musicae a . . . collectomm Lib, 2. 
... Ib. 1600. fol. 2 BU. 9 Bog. ä 6 BIL 
u. 4 BU. Enth. 49 ital. u. franz. Oesge., 
27 deutsche und von Nr. 77—136 In- 
strumentalsätze. Die Autoren siehe bei 
Bohn, Kai Breslau 345. £xempl. beider 
Teile besitzen auüserdem die B. Dresden, 
MusUtfr. Wien und Wolfenb., hier auch 
ein Verz. der Autoren. 

Sudefort, Christoph, um 1576 
Bassist an der HofkapeUe in Dres- 
den mit 160 Gld. Gehalt (Fürste- 
nau 3, 201). 

Radenlus, siehe Sude. 

Bndlmenta. 

— Brevissima R. musicae, pro pueris 
incipientibus. 1612. 8^. [Dresd. Mus. 

— musicae practicae pro schoUs pueii- 
Ubus Daniae-Hafniae 1607. [B. B. 

— musicae latino - belgica in usura 
Oymnasii Hardervici. Amst 1645. [B. B. 

musiceSy d. i. Anweisung. Gotha 
, siehe MyUus, W. M. [B. B. 

— panduristae, oder Geig-Fundamenta, 
worinnen die kürzeste Unterweisung. . . 
Von einem aufrichtigen Music-Freund. 
Augsbg. 1766J.J.Lotter. qu40. [Brüssel. 

Rudolph, Anlast, Herzog von 
Braunschweig-Wolfenbüttel, kom- 
ponierte die Oper j^Harmonien", 
läset sie in Kupfer stechen und 
übersendet 1658 an den Eurf. 
Joh. Georg IL ein Exemplar (s. 
Staatsarchiv). 

Der Antiquar Butsoh in Augsburg 
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zeigte 1868 unter Ä. Rudolph einen Drack 
an, betitelt: 

Hercules der Beewigte. Gesungene 
Vorstellung an dem Geburtstage Ihrer 
Majestät. Wienn 1677 J. Chr. Cosmerovio. 
12]^. Ich glaube nicht, dass er mit dem 
obigen eine Person ist, obgleich Herzog 
Aug. Rud. erst 1705 starb. 

Sudolph, Johann Joseph, und 
Anton, siehe Rodolphe. 

Budolph, Joseph, 1765 Wald- 
homist an der Münchener Hof- 
kapelle mit 380 Gld. Gehalt (Kreis- 
arch.). 

Budolph, J • • • C • • ., 

ist im Samlwk. Bossler's 8 mit einem 
Tonsatze vertieten. 

Bndolphns, Tonsetzer des 12. 
Jahrhs., war Benediktiner-Abt zu 
St Trudo, Diözese Lüttich um 1120 
(Gerbert 5, 38, Fabricius 1, 221, 
Trithemius 1, 155). 

Bndolphns de Frisia. Strae- 
ten 7, 495 teilt ein Dokument mit, 
aus weichem sich ergiebt, dass R. 
1475 Organist in der Kapelle des 
Herzogs von Ferrara war. Ihn 
für Rudolph Agricola, den Philo- 
sophen, zu halten, ist wohl kaum 
anzunehmen, obgleich sein Auf- 
enthalt in Italien gerade in diese 
Jahre fällt 

Bndolphns, Gregorins, 

ist im Ms. Z 39 der B. B. 12 Stb. von 
1628 Nr. 134 mit „Bas alte Jalir ver- 
gangen ist", 8 voc. vertreten. 

Rudolphs tädtiseher 

Christ Abend, Das ist, Die hoch- 
erfreuliche Geschieht der Menschwerdung 
und Geburt unsers HErm und Heylandes 
JESU CHristi . . aus Matthäo und Luca . . 
und mit dienlichen Liedern untermenget, 
"Wie solche in der Christlichen Fest- Vor- 
bereitungs-Versammlung in der Hochgräfl. 
Schwartzb. Hof ZappeUe zu Rudolphstadt 
musicirt wird. Budolphst. 1698 druckts 
daselbst Heinrich Urban. 4P, [fürstl. 
Ministerialbibl. zu ßondershausen. 

Budorf, C... F..., um 1790 
Kantor in Göttingen. Man kennt 
von ihm folgende Kompositionen: 

Cantate „Lobet ihr Himmeiden Herrn." 
P. u. Stb. im Ms. — Der 113. Psalm 



„Lobet den Herrn'*, nach Cramer. P. Ms. 
[auch in B. Kgsbg.]. — Herr thue meine 
Lippen auf, Cantate. P. Ms. von Eudorf 
in Göttingen. — Danck- Cantate „Heilig 
ist der Herr!'* P. Ms. -— Oster -Cantate 
„Er ist nicht mehr". P. u. Stb. im Ms., 
befinden sich sämtlich in [B. Göttingen. 

Sudumel und Rudlmel, siehe 
OademODt, Mathias. 

Ruech, siehe Baach, Michael. 

Rttchter, . . . aus Mannheim, 

ist in B. Zw. mit einer 3 sätzigen Sin- 
fonie in Dd. Ms. 8 Stb. fol. vertreten. 

Rflck, . . . 

Die Kgl. Hausbibl. in Berlin besitzt 
von ihm 6 Sinfonien im Ms. u. Stb. 

Rttcker, Emllle, Lebenszeit 
nicht bekannt 

Die Musikfr. in Wien besitzen von 
ihr: Grand Trio pour Clavecin, V. et Vol. 

Rflcker, Johann, Christoph, 

Hof- und Stadtmusikant in Beuthen 
a/0. um 1721 (Mattheson 1, 415). 

Rneder, Johann Baptist, geb. 
13. Sept 1723 zu Oberbiberach 
in der Oberpfalz, gest 7. April 
1807 zu Amberg. Er wurde im 
Kloster Speinshart erzogen, wo 
auch Musik fleifsig betrieben wurde, 
ging darauf nach Amberg, wo er 
die Organistenstelle erhielt, be- 
suchte dabei das Seminar und be- 
kleidete den Praefektenposten; 1572 
wurde er zum Weltpriester geweiht 
und liefe sich als Musiklehrer in Am- 
berg nieder. Lipowsky zählt sum- 
marisch seine zahlreichen Kirchen- 
kompositionen auf. F6tis schreibt 
Lipowsky mit Fehlem ab. 

Rttdiger, Oeorg, Kantor in 
Regensburg um 1675 (Mettenleiter 
1, 232). 

Rüdiger, Martin, wird am 
15. März 1542 als Organist von 
Wittenberg an die Marienkirche in 
Danzig berufen (Döring 200). 

Rfldinger, Samnel, Drucker in 
Hamburg, verlegte 1604 das be- 
kannte Melodeyen Gesangbuch, 
siehe Melodeyen. 
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Snedl, Valeriiis, ein Komponist 
des 18. Jhs., bez. sich mit „Cano- 
nico regulari ad S. Zenonem prope 
Salisburgum 1690, der 

im Ms. 19081, Partit, Hofb. Wien, 
mit einem Landa 8ion salvatorem, 8 voc. 
cum org. vertreten ist. 

Rttdt, siehe Bitt. 

Sueff, OnUas, aus Freising, 
Bassist a/d. Hofkapelle in München, 
wird in den Akten 1558 mit 40 Gld. 
Gehalt zum ersten Male genannt 
und ist bis 1585 zu verfolgen. 
1569/70 beträgt sein Gehalt 180 
Gld. Später scheint er nur zeit- 
weise benutzt worden zu sein; so 
heifst es 1585 ,,so etlich Tag allhie 
gedient Gld. 12*' (Kreisarohiv). 

Rueff, Pater Joseph Leonkard, 

geb. 11. Febr. 1760 zu Buchau, 
gest. 5. Febr. 1828 als Pfarrer in 
Bennhardsweiler. Trat 1779 ins 
Kloster Weingarten in Württem- 
berg und wurde nach Aufhebung 
des Klosters Kaplan und Chor- 
direktor im hochfürstl. Thum und 
Taxischen Schlosse zu Bachau am 
Federsee. Später erhielt er oben 
erwähntes Pfarramt, wo er sein 
Leben endete (KommüUer 1, 224). 
Er war ein tüchtiger Musiker und 
trat als Komponist auf. Nachweis- 
bar sind. 

4 leichte deutsche Messen sammt einer 
Seelenmesse für 1 oder 2 Singst, mit 
Orgel, 2 V. u. 2 Homer ad lib. Angsbg. 
1813 Lotter & Sohn. 7 Stb. fol. [B. M. 

VI Tantum ei^o a 4 voc. 2 V. 2 Ob. 
2 Corn. 2 Glarini c. oi^g. et Vcl. Aug. 
Vind., Lotter. 13 Stb. [B. M. 

Auch schrieb er eine theoretische 
Abhdlg: Zurtzer, fasslicher, doch voll- 
ständiger Unterricht zum Oeneralbass. 
Von . . . Theoretischer Theü. Ravensburg, 
Stettin'sche Buchhdlg. in Ulm. s. a. 8*^. 
[ßi-üssel 6589. 

Rmeff, Easpar, Bassist an der 
Hofkapelle in Wien mit 12 Gld. 
monatl. vom 1, Dez. 1565—1570 
(Köchel 1). 



Bueg, Pat. BesedlM, geboren 
4. Jan. 1676 zu Utznach (Schweiz), 
gest. 29. Apr. 1727 im Kloster 
Wettingen (Baden), in welches er 
1693 eintrat und den Kapellmeister- 
dienst versah. Er war auch Prof. 
der Philosophie (Schubiger 2, 47. 
Kornmüller 1, 227). Man kennt 
von ihm: 

Corona Mariana stellamm duodecim; 
seu totidem Salve regiua 5 v., 2 Viel, et 
2 Clannis necessar. 5 Ripien. vero et 3 
Violis ad libii Op. 2. Typis Maris . . , 
Stellanis 1703, 40 [Stiftb. Einsiedeln det, 
nur 3 Stb. 

BOhel, Jakob, um 1621 Xnstm- 
mentist a/d. erzbischöfi. Kapelle zu 
Halle (Sam. Soheidt's Paduanen 
1621, Dedic). 

BflUing (Buhling), Adam, war 
bis 1584 Kantor in Sonnenwalde, 
Kreis Luckau (M. f. M. 33, 71). 

fifihllflg, JohaBii, aus Born, 
von 1572 — 1575 Organist in Geit- 
hain in Sachsen (Yolihardt's Gan- 
toren etc.), wurde dann Organist 
zu Döbeln, muss aber bald nach 
1582 nach Groitzsch bei Leipzig 
versetzt worden sein, wie sich aus 
dem Lebenslaufe seines Sohnes 
Samuel ergiebt Im s. Staatsarch. 
zu Dresd^i wird ein Johann Ruh- 
ling um 1572 Organist zu Doebeln 
genannt, der derselbe sein muss. 

Tabulaturbuch auf Oi^eln vnd Instm- 
menty darinne auff alle Sontage vnd hohen 
Fest durchs f^antze Jhar auserlesene, lieb- 
liche vnd künstliche Muteten, so mit den 
Euangelijs, Episteln, Introitibus, Respon- 
sorijs, Antiphonis, OderderselbenHistorien 
vberein kommen . . . der . . berümbsten 
Componisten verfasset . . . Der 1. 13ieil . . . 
Gedr. zu Leipzig 1583 Joh. Beyer. foL 
Dedio. den 10.12 1582 gez. 4 BIl., Bog. A 
(6 Bll.) bis Z. Enth. 86 deutsche u. iat 
arraug. Gesge. mit Nennimg der Autoren 
der ursprünglichen Gesge. [ß.B. B. M. 
Basel. "Wolfenb. ün Kai das Vera, der 
enthaltenen Autoren S. 216. 

Rfthllng, Samuel, s. Rfiling. 

SQhlmann, Gottfried, geb. in 

Sohnellenrode b. Weilsenfels, 1757 
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Violinist an der Hofkapelle in 
Zerbst (Marpnrg 3, 130). 
Smümanii, Johann Christoph, 

Organist an der französischen Kirche 
in Halle, wurde 1765 an die lieb- 
frauenkirche ebendort versetzt und 
st im Febr. 1768 (Chrysander 2, 
246). 

Bflllng (Sühling), Samuel, stu- 
dierte in Leipzig Theologie, wo er 
im Sommersemester 1606 imma- 
trikuliert wurde, vorher hatte er 
von 1601 -1606 die Fürstenschule 
za Grimma besucht. Sein Geburts- 
ort war Groitzsch bei Leipzig, wo 
er ungefähr 1586 geboren sein 
wird, sein Vater war der oben 
genannte Johann Bühling. Im 
Wintersemester 1609/10 promo- 
vierte er und scheint das Kantorat 
an der Paulinerkirche in Leipzig 
erhalten zu haben. Gewisses liefs 
sich nicht feststellen; darauf wurde 
er auf Empfehlung des Prof. Fried- 
rich in Leipzig zum Kantor an der 
Kreuzkirche in Dresden gewählt 
und am 17/9 1612 in das Amt 
eingeführt 1612 hatte er schon 
den Titel eines gekrönten Dichters. 
Den 1. Sept 1615 wurde er Dia- 
kon an der Kreuzkirche und 1620 
Archidiakonus und st als solcher 
im Juni 1626, etwa 40 Jahr alt 
(Held, Dissertation in Viertelj. 10, 
288). Von seinen Kompositionen 
sind nur einige im Ms. bekannt: 

Ms. Z42, B. B. SStb. von 1G14, Nr. 19: 
Ein tag in deinen vorhöffen, 8 voc. — 
Ms. 0. Sign. Gräffenhain, 8 Stb. von 1643, 
Nr. 190: Gott ist in Jada bekannt, 9 voc. — 
Ms. Z40, 9 Stb. 17. Jh. Nr. 19: Ich hab 
den Herrn allzeit für Augen, 8 voo. c Bc. 

Ms. 23 Nr. 126, 8 Stb., 17. Jh: Machet 
4ie Thore weit (mit Intermed.) 8 voc. [B. Br. 

B. Zw. Ms. 51, 7 def. Stb., unter Nr. 7 
der 8stim. Gesg: Habe deine Lust an dem 
Herrn. 

B. Löbau (jetzt Dresden) Vni, 122 Er- 
standen ist der heilige Christ 8 voc. 

Held's Bibliogr. rührt von mir her, 
daher die Uebereinstimmung. 



fiiiellt, ToassanHS de, Novio- 
mensis dioc. (Noyon, sein Geburts- 
ort), leistete am 30. März 1420 
den Schwur als päpstl. Sänger; 
1421 wird sein Gehalt mit 5 Gld. 
monatl. notiert Im Jahre 1426 
fehlt er in den Listen, Mai 1427 
bis zum Nov. 1431 ist er wieder 
verz. (Viertelj. 1, 453). 

Buelle, . . . Sänger des Kapitels 
am Notre-Dame zu Paris (Castil- 
Blaze 75). 

Bnelx (Ruex, Beux), Jacqnes 
de, wird am 21. März 1536 zum 
Sängermeister (Magister cantus) an 
der Kirche St.-Sauveur zu Brügge 
gewählt (Dokument: Straeten la, 
45. 7, 304). Am 31. Aug. 1540 
ging er nach Arras (ib. 46). 

In der Bibl. zu Carabrai, Ms. 124 von 
1542 befindet sich die Motette: Domine 
quis habitabit 4 voc., die Coussemaker in 
Semen Notice Nr. 10 abdruckt Er schreibt 
den Namen Beux. 

Raess, Peter, Kantoreiknaben- 
Praeeeptor an der Hofkapelle in 
Wien um 1546 (Köchel 1). 

Baet, Legier, 1584 Kapellan 
und Sänger an der spanischen 
Hofkapelle (Straeten 8, 111). 

Bttth, Charles, 

bekannt durdi 12 Allemandes poor le 
Pfte. Munic, Jos. 8idler. 12 S. [B. M. 

Baette, Jean Louis la, siehe 
Laruetto. 
Bftttinger, Johaim Easpar 

(zeichnet selbst nur mit J. G. R . . .), 
geb. 19. Jan. 1761 zu Streufdorf 
bei Hildburghausen, gest. zu Hild- 
burghausen am 14. Juli 1830. 
Schüler vom Organisten Hummel 
und Musikdirektor Schneider in 
Hildburghausen und dem Orga- 
nisten Bempt in Suhl, später auch 
von Kittel in Erfurt; erhielt c. 1800 
den Organistenposten an der Neu- 
städter- und Waisenhauskirohe in 
Hildburghausen und war zugleich 
Lehrer am Seminar (Zahn 5, 466 
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und Titel). Von seinen Werken 
sidd nachweisbar: 

Choral -Melodien über 109 Lieder des 
Douen Hildburghäusischen Gesangbuchs . . . 
von J. C. Rüttinger . . . Auf Kosten des 
Verf. in Commission bei J. Abelshäuser 
(1808). Part 49, [B.M. Musikf r. Wien. 

Zahn teilt 14 Mel. mit, die R.'s Er- 
findung sind. 13 davon gingen ins Choralb. 
von Umbreit 1811 über. 

12 leichte Orgelstücke verschiedener 
Art 1. Samlg. Hildburgh. beym Autor 
(1800). — 2. Samlg. 1806. — 3. SamJg. 
op. 12. Ib. [Gotha. B. Wagener. 

12 dreystimmige Choralvorspiele für 
die Orgel. 1. 2. Thl. je 25 S. Hüdburgh., 
J. G. Hanisch. [B. Wagener. Brüssel. 

6 leichte Nachspiele für die volle Orgel. 
1. Heft Hildburgh., Hanisch. [Bibl. von 
Werra in Zonstanz. 

6 leichte Sonaten, op. 13. Bonn (1820) 
Simrook. 31 S. [B.M. Darmst 

In Brüssel, Ms. 2037 in einem Sammel- 
werke Orgelstücke ist auch R. vertreten. 

Die Leipz. Ztg. beurteilt 13, 480 seine 
Orgelstücke und in den Beilagen zu der- 
selben zeigt R. noch einige andere Kom- 
positionen an. 

Buetz, Easpar, geb. 21. März 
1708 zu Wismar (Stiehl schreibt 
in seinem Lübeck'schenTonkünstler- 
lexikon zwar den 31. März, da er 
aber alle Notizen aus Gerber nahm, 
so ist dies wohl nur ein Druck- 
fehler), gest. 21. Dez. 1755 zu 
Lübeck. Schüler seines Vaters, 
der ein Schüler Buxtehude's war 
und in Wismar Lehrer am Waisen- 
hause; später kam er zum „Stadt- 
musikus Wilke und zum Organisten 
Hölke in Wismar. In Jena stu- 
dierte er darauf seit 1728 Theo- 
logie, seit 1730 war er an ver- 
schiedenen Orten Hauslehrer und 
erhielt nach dem Tode des Kantor 
Sivers zu Lübeck 1737 dessen 
Stelle. Die Mitwelt zollte ihm als 
gelehrten Musiker grofses Lob 
(Marpurg 1, 357. 2, 94), danach 
Gerber 1. Konrektor verbeck in 
Lübeck verfasste einen Lebenslauf 
K's. Lübeckl755.fol. [B.Lübeck.] j 
Man kennt von ihm: 



Widerlegte Vorurtheile vom Ursprünge 
der Eirchenmasic, xmd klarer Beweis, dass 
Oottesdienstliche Music sich aof Gottes 
Worte gründe . . . Lübeck 1750 Jon. 
Schmidt. 8». 114 S. [B.B. Dresd. B. 
Hbg. Lübeck. B. Lpz. Kopenh. Mosikfr. 
Wien. 

Widerlegte Vorurtheile von der Be- 
schaffenheit der heutigen Kirchenmusic 
und von der Lebens- Art einiger Masicorum. 
Lübeck 1752 Pet. Böckmann. &". 175 a 
[Dresd. B. Hbg. B.Lpz. Lübeck. Kopen- 
hag. Musikfr. Wien. 

Widerlegte Vorurtheile von der Wir- 
kung der Kirchenmusic imd den dazu er- 
forderten Unkosten, nebst einer Vorrede 
von der musikalischen Liebhaberei. Ro- 
stock und Wismar 1753 Beiger u. Boed- 
ner. 8o. 117 S. [B.B. Lübeck. Musikfr. 
Wien. B. Lpz. 

In der B. Brüssel fds. F^tis alle 
3 Werke. Der Kat Nr. 3564 bemerkt 
zum 1. Werke, dass dasselbe hervorgerufen 
wurde durch eine Rede von Garpzowauf 
die Frage ,ßi la musique d'eglise doit etre 
abandonnee". 

Über dft Wichtigkeit des OiganisteD- 
amtes. Lübeck 1750 Fuchs, fol. [Lübedk. 

Die von Gott und Menschen geehrte 
Musik. Ib. 1751. fol. [Lübeck. 

Sendschreiben eines Freundes an den 
anderen über einige Ausdrücke des Herrn 
Batteux von der Musik. Abgedr. in der 
Lübecker Fama von 1754 und dann in 
Marpurg's bist krit. Bejti. ^754, 1. Bd. 
273. Eine weitere Antwort steht ebd. 
p. 318. 

Caotate: Fürchte dich nicht, 4 Stirn. 
Soli, 2 V. Br. u. Bo. Ms. datiert 1735. 
P. [Brüssel CJons. 

Thema mit Variat. f. Klavier. Ms. [ib. 

Suffa, Fra Oirolamo, aus Tro- 
pea im Neapolitanischen. Er bez. 
sich 1700 als Minoriter im Kloster 
San Francesco in Calabrien und 
als Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Mileto (Napolit) [Titel]. 
Man kennt von ihm 

Introduttorio musicale per ben appro- 
fittarsi nel Canto figurato, con regele utili 
ä Principianti . . . Quarta opera composta 
dal Padre Fra . . . Napoli 1701 de Bonis. 
4«. 4 Bll. 61 S. [Bologna 1, 252. 

Graduali per tutte le Domeniche minori 
dell'anno, non solo commode per le cap- 
pelle, raä utili per solfeggiare, composti 
dal . . . op. 1. Napoli 1700 de Borns. 
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3 Stb. 2 C. u. Org. 4». [Bologna. Cap. 
Julia in Eom. 

Salve, a solo, et a due con Viol. e 
senza e Litanie della ß. V. a 3 concertate. 
Op. 3. NapoU 1701 ib. 3 Stb. 7 Gesge. 
[Born Cap. Jol. 

Baffln, Fra • . • 

bekannt durch eine Canzone im Samlwk. 
1526 d. (Eitner 1). 

Buffo, Clpriano, lebte wahr- 
scheiDlich im 16. Jh. und ist 

im Samlwk. Contrapunto 2 mit 3 Ton- 
sätzen vertreten. 

Ein Alessandro Ruffo wird von Gessner 
mit Madrigalen erwähnt, doch sind weder 
der Name noch die Madrigale bis jetzt 
bekannt geworden. 

Bnffo, Vincenzo, aus Verona 
geb., ein Nobile, wie er sich 1545 
bez. Die Amtsbezeichnung auf den 
Titeln seiner Drucke sind nur bei 
einigen zu finden, doch hat es den 
Anschein, als wenn er andere Stel- 
lungen nicht bekleidet hätte. Sein 
frühestes Werk (Motetten) erschien 
1542, wo er als Musico im Dienste 
des Marchese Alfonso d' Avalli stand, 
wie der Herausgeber Petro Maria 
Crivello berichtet; von 1554 ab 
ist er Kapellmeister am Dome zu 
Verona, 1558 städtischer Kapellm. 
ebd., 1563 Kapellmeister am Dome 
zu Mailand, 1574— 79 Kapellmeister 
zu Pistoja und von 1580 ab wieder 
Kapellmeister am Dome zu Mailand; 
sein letztes Werk erschien 1592 
ohne Angabe eines Amtes (Titel 
und Luigi Torri's Biogr. in Rivista 
musicale italiana 1896, S. 635 und 
1897 S. 233 Auszüge in Haberl's 
Jahrb. 1898, 80). Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Messe di V . . R . . a 5 voci novam. da 
Im coraposte & per Ant. Oardano stam- 
pato & date in luce . . . Ven. 1557 Gard. 
5 Stb. qa4^. 4 Messen: Quem dicuni 
Salvnm rae. Aspice dne. 8ine nom. [Bo- 
logna; T. 

— ristamp. ib. 1565. 5 Stb. qu40. 4 
Messen. [Bologna. 

11 iP lioro di Messe a 6 voci. Vineg- 
gia 1574 Scotto. 6 Stb. qu40. [br. Mus. 

Messe a 5 voci di Y. R. Maestro di 

Bob. Eitnor's QaeUeo-Leodkon. Bd 9. 



Cap. del Domo di Milano, nuouam. com- 
poste, secondo la forma del Concilio Tri- 
dentino, Et in questa impressione da molti 
errori che neUa prima erano con dili- 
genza porgate. Brescia, 1580 apresso 
vino. Sabbio, ad instantia di Gio. Antonio 
dein Antonij. 5 Stb. 40. Die Dedic. ist 
Ton Antonio delli Antonij. geschrieben. 

4 Messen: Sine nom. De profundis. De 
Feria, Voci pari. [Bologna. 

Missae Borromeae Vincentio Ruffi, 
mosici celeberrimi cum 5 vocibus conci- 
nenda, nuperrime impresse. Ven. 1592 
Ang. Gardanus. 5 Stb. qu4<'. 3 Messen. 
[B. der Marienkirche in Danzig in 2 ver- 
schiedene Samlbände. gebunden. B. B : 

B. 5a. 

H 1. lib. de Motetti a 5 voci de l'egre- 
gio V . . R . . novam. stamp. . . Am Ende: 
Jo. Antonius Castillioneus Mediolani excu- 
debai Anno . . 1542. 5 Stb. qu4». 40 
Moi (36). [Berlin gr. Kloster. Proske. 
Univ. Bibl. München. Hofb. Wien. br. 
Mus. Florenz: C. Bologna: fehlt Ten. 

Motetti a 6 voci, composti da . . . Ven. 
1555 Scotus. 6 Stb. qu40. [B. B. B. M. 
fehlt 6 a. Bologna: 6a. 

Magnificat 5 voc. Ven. 1539. [Lüne- 
burg, Stb. ? 

Li Magnificat brevi et aierosi di . . . 
Con tutti li Otto falsi bordoni a 5 voc. & 
con ü tono detto ü pellegrino per lo In 
exitu . . . Vinegg. 1578 Scotto. 5 Stb. 4«. 
Dedio. von Ruffo in Verona gez., ultimo 
Ottobre. [Bologna. 

— ristamp. ib. 1582. 5 Stb. [B. Kassel. 
I sacri et Santi Salmi che si cantano 

a Compieta. Con un aitra Ompieta d'in- 
certo auttore. Novam. composti . . . a 4 
voci. Ven. 1568. 4 Stb. qu40. [R. (X 
of Mus. in 1 vol. geb. 

Salmi suaviss. et devotiss. a 5 voci. 
Composti nouam. da Teccellente V . . R . . . 
conformi al decreto del Sacro Concilio di 
Trento. . . Vineggia 1574 l'herede di Scotto. 

5 Stb. 4». 15 Gesge. (Dixit Dnus. De 
profundis). [Bologna 2, 304 Reg. u. Dedic. 
br. Mus. 

— ristamp. ib. 1579. 5 Stb. 40 [B.B: 

C. A. 5 a. Bologna. 

— ristamp. ib. 1588. 5 Stb. 4». [B. B. 
Bologna, der Kat. 2, S. 304-6 bringt 
dreimal dasselbe Register. 

V. R. Veron. Sacrae modulationes vulgo 
motecta, quae potissimos totius anni festos 
dies compraehendunt, et senis vocibus 
concinuntur, nunc primum in lucem edi- 
tae. üb. I. Brixiae 1583 P. Maria Mar- 
chettns. 5 Stb. 4^ in B. Brüssel, ob die 

6 a vox fehlt, bedarf der Untersuchung. 

23 
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lA soavissimi RespoDSorii della setti- 
mana Santa a 5 voci. Dell'eccelleni musico 
M Con un Benedictus, & alcuni Mi- 
serere a 2 chori, doi Adoramus te Christe; 
& tutti li Otto toni in falso bordone, k 5 
voci, di F. Agostino Resta Eremitano, 
nouam. corretti & stampati. Milano 1586 
Francesco & gli lieredi di Simon Tini. 
Jd. 4<>. [Bibl. comunale in Cesena, Stb. ? 



... Li Madrigali a 4 voce a notte negre 
novam. da lui comp. . . Lib. Ven. 1545. 
4 Stb. qu40 29 Madr. [Brüssel. 

— D 1. lib. de Madr. . . 4 voci. Ven. 
1546 Gaixiane. 4 Stb. qu40 29 M. [Bo- 
logna: A. B. Verona S. f.: C. A. B. 

— ... D 1. lib. de M. cromatici a 4 
voc. con la gionta di alqoanti Madr. del 
medesimo autore . . . ristamp. Ven. 1552 
Gardane. 4 Stb. qa40. 33 Madr. [Florenz. 
B.B. Bologna: B. Turin B. n: T. 

— ristamp. Ven. 1556 Gardane. 4 Stb. 
qu40. 33M. [B.B. B. M. br.Mus: A.B 

— ristamp. Ven. 1560 Scotto. 29 M. 
[Bologna: A. T. 

. . . H 2. lib. di Madr. a 4 voci 
Ven. 1555 Gardane. 4 Stb. qu4<>. 31 M. 
[B. B. B. M. Verona S. f. fehlt T. 

. . . H 3. lib. de Madr. a 4 voci . 
Ven. 1560 Gaidano. 4 Stb. qu40 30 M 
"iB.B. B.M. Bologna: T. Verona S 
f: CB. Venedig Marco: C. T. B. 

. . . U 1. lib. de Madr. a 5 voci 
Ven. 1533 Gardane. 5 Stb. qu40. 37 M 
[B. A. Proske fehlt T. Bologna: B. 

— ib. 1555. [B.M. B.B. Bologna. 
Verona S. f : B. 

— ristamp. ib. 1562. [B. Br. Bologna 
ohne C. 

... II 2. lib. di Madr. a 5 voci. con 
la gionta di alcuni Madr. di Oioan Nasco, 
& con una Maccharonea del medesimo... 
Ven. 8. a. (1554?) Gardane. 5 Stb. qu4«. 
29 M., davon 1 von Joan Contin^ 3 von 
Nasco und Perissone (Cambio) 2. [B. Br. 
B. A. Proske ohne T. Rom Cecilia: A. 
T. B. 

— ristamp. ib 1557. 5 Stb. . . [B. B. 
B.M. br.Mus. Bologna: A. B. 5 a. Ve- 
rona: B. Neapel B. n: A. 

... II 3. lib. di Madr. a 5 voci, con la 
giunta di 5 Madr. del medesimo, & di 
alcuni altri diuersi autori . . . Pesaro 1555 
Bart. Gesano. 5 Stb. qu40 28 M. dabei 
ArchadeU^ Vinc, Ferro 4, Ändr. Oabrieli^ 
Pionnier u. Franc, Rosseüi 2. [Modena 
ohne T. Rom Cecilia: A. T. B. 

— Ven. s. a. Gardane (erschien vor 
1557, da sich der Verleger von da ab 
Gardano schreibt). 5Stb. .. [B.A. B.Br. 



B.B. B.M. Proske o.T. br.Mus. Ne- 
apel B. n: A. Verona: B. 

Opera nuova di musica intitolata armo- 
nia Celeste nella qujde si contengono 25 
Madrigali, pieni d'ogni dolcezza, et soauita 
musicale. Composti con dotta arte et 
reseruato ordine daUo Eccellente Musico 
... (Kapellm. in Verona). Et da Ant 
Gardane diligentemente dati in luce. 
Lib. 4. a 5 voci. Ven. 1556 Gard. 5 Stb. 
qu40. 29 M. [Florenz B. L: C(?) Verona : B. 

— Ib. 1558. 5 Stb. qu4". 29 M. [B. 
M. Florenz B. n. Bologna def . Neapel 
B. n: A. üpsala ohne B. 

— ristamp. Ven. 1563 Rampazetto 
[br. Mus: A. 

. . . li Madr. a 5 voci, dedic. Grimaldi, 
Scielta seconda. Da li suoi proprii exem- 
plari fatta . . . Ven. 1554 Scotto. 5 Stb. 
qu4®. 18 M. dabei Andr, Oabrieli, Joan, 
Pionni^i und Franc, Roseüo 2. [Bo- 
logna ohne C. 

Madrigali a 6 a 7 et a 8 voce, con la 
gionta de 5 Canzone a diuerse voce. 
Composti da . . . Ven. 1554 Scotto. 7 Stb. 
qu4**. Dedic. gez. von Agost di N^ro 
Groppalo. 34 M. auch zu 3, 4 u. 5 Stirn, 
dabei. [B.M. B.B: B. Verona ohne T. 

In alten Samlwk. 59 Gesge. (Eitner 1) 
dazu kommen noch durch VogePs Bibiioth: 
Com'havra vif amor 4 voc. in Azzaiolo's 
1. lib. Villotte 1557. — Nova bellezza in 
Fr. Rosselli's 1. lib. Madr. 5 v. 1562 p. 
10. — Ma di chi debbo in Doni*s Dialogo 
1544. — In Scotto's 3. üb. Madr. 4 v. 
1549 fünf Gesge. — Missa sup. Alma 
redemptoris 4 voc. Gardane 1544 lib. IV. 
Missarum. — Non rumor di tamburi in 
Ant Gardane's II vero 3. lib. Madr. 1549. 

— lieti f elici und II vostro gran erschie- 
nen schon 1551 in Gardane's Madr. 3 v. 

— In Ant. Gardano's Madr. ariosi 5 v. 
1557 sechs Madr. — In Scotto's Musi<a 
spirituale lib. 1. 5 v. 1563: 6 Madr. — 
In Bozi's Giardinetto de Madr. 3 v. 1588: 
Nova Angioletta. — In Giac. Vincenti's 
Nuova spoglia amorosa Madr. 1593 drei 
Madr. — (Jual sguardo in desselben Fiori 
musicali lib. 2. 1598. — In Galilei's Fro- 
nimo 1584 Bl. 140 Ma di che debbo la- 
mentarmi 4 voc. u. a. — In Gabussi's 
Libri quatuor 1619 ein Pater noster 5 voc 
Siehe auch Valderravano 1547. 

In Georg Schmitt's Anthologie Bd. 7 
ein Tonsatz. 

In Manuscripten. 

B. B. Ms. 12591: Surge illuminare 
6 voc. Nr. 19. P. 

B. Proske (Kat A IT. 6 
alten Stb. 
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B. Zunck. Puer natus 6 voc. Stb. 
Magnificat 6 voc. Stb. (letzteres fehlt im 
gedr. Kat). 

Hoß. Wien, Ms. 16195 im Ms. Casp. 
Peschel's fol. 59. Chorb: Cantemus nunc 
una nimes 6 voc. Ms. 18828 Chorbuch 
des 17. Jhs. Nr. 6: Cum venisset Jesus 

5 voc. 

Bologfia Lic. mus: Passii della setti- 
mana santa, in 1 Ms. des 16. Jhs. in 

6 Stb. (2, 28). Lamentationes im Ms. 
Stb. def. (2, 169). 10 Falsi bordoni im 
Ms. (1, 317). 

In Oxford Ch. Ch, 1 Mot. ä 3. 

Im R, a of Mus. Ms. 1940, 4 Stb. 
2 Madr. 

In B. M. Ms. 132, 7 Gesge. in Stb. 

In B. Dresd. Ms. 1262, 2 Adoramus 
4 V. 1270, 51 Puer natus 6 voc. 

In B. Br. Mss. 6 lat. lat. Gesge. 

In neuen Ausg. 2 Gesge. (Eitner 2). 

Enifkilo (Euffolo), Lacretlo; 
nach der Dedic. und der Unter- 
schrift muss er in Diensten des 
Fürsten Fernando Gonzaga, des 
kleinen Herzogtums Guastalla, 
zwischen Modena und Lombardei 
gelegen, gestanden haben. Man 
kennt von ihm: 

... n 1. üb. di Madrigali a 5 voci) 
nouamente composti . . . Ven. 1598 G* 
Vincenti. 5 Stb. 4». 21 Madr. [B. D. 
Crespano: T. 

Im Samlwk. Herrerio's 1606 u. 1609 
zwei Motetten zu 5 u. 8 Stirn. (Eitner 1). 

Im Ms. 218. I u. m. B. M., 2 Gesge. 
mit untergeschobenem Text zu 5 u. 8 Stim., 
wahrsch. aus Herrerio. 

Bnifas, Yinc, siehe Enffo. 

Enfllo (Bufolo), Hatteo, aus 
Malfetta. Die Dedic. ist an Cesare 
Gonzaga, Fürst von Malfetta, ge- 
richtet und in Neapel 1560 unterz. 
1 563 in Ariane im Neapolitanischen. 
Er ist bekannt durch 

U 1. lib. de Madrigali a 5 voci, di . . . 
Vinegia 1561 Scotto. 5 Stb. qu40. 32- 
Madr. S. 27 ein Madr. der Donna Ipolita 
Gonzaga dedic. [Florenz B. n. 

... 11 1. lib. de Madr. a 4 voci, nouvam. 
da Im composti . . . Ven. 1563 Scotto. 
4 Stb. qu4«. 33 M. [Uncohi Ch. L. 

Bnflnl^ . . . 

bekannt durch eine Motette für 1 Stim. 
u. Bc. im Samlwk. 1643 (Eitner 1). 



Bnflnns, siehe Bnblno. 

Bugarll, Oasparo, geb. zu Co- 
lorno um 1767, Sohn eines Kapell- 
meisters daselbst, Schüler seines 
Yaters und später Franc. Fortu- 
nati's und P. Mattei's zu Bologna. 
Er kam darauf in den Dienst an 
den Hof zu Parma und starb dort 
am 27. Okt. 1799 (F6tis). Gerva- 
soni S. 206 bez. ihn als Orgauist 
an der Kirche Liborio zu Colomo, 
was wahrscheinlich vor den Dienst 
in Parma fällt. 

Fetis führt an Kompositionen an: 
risola disabitata, Opera, femer Messen 
und Motetten. Bekannt ist bis jetzt nichts. 

Kuge, 

nach Gerber 1 gab er 1782 zu Paris 
6 Sinfonien, liv. 1. heraus. 

Buge, ... In der Stadtbibl. Augsbui^g 
im Ms. ein Lautenbuch mit Fiecen von 
ihm. 

Knge, Filippo, siehe Eagge. 

Bager, . . . nach einer Urkunde 
von 1276 war er erster Dom- 
organist zu Regensburg (siehe 
Schnegraf, Domgeschichte S. 299. 
Mettenleiter 1, 123). 

Bagge (Rüge, Rouge), Filippo, 
aus Rom geb., ist nur durch einige 
Drucke bekannt, die über seine 
Lebensstellung keine Auskunft 
geben, aufser dass er im 18. Jh. 
zu Paris, vielleicht auch in Lon- 
don lebte. Er gab heraus: 

Au Dessert. Duetti per due voci in 
Soprane con Face, ad libit di 2 FL trav., 
ö 2 V. s. 1. (Paris) Grav^e par Mlie. 
Vendome. Chezl'Auteur. qufol. [br. Mus. 

— Duetti per 2 voci in Soprane con 
L'acc. ad lib. di 2 FJauti traversi ö 2 Viel. 
Ms. 703 a. r. qufol. [Dresd. Mus. 

2 Suonate per Fl. trav. e JJ. 3 Sätze 
in wechselnder Tonart. Ms. 774 u. 776. 
Trio k 2 Fl. trav. e B. in Stb. Ms. 775. 
[Karlsruhe. 

Sonata da camera per Y. solo e B. 
[Musikfr. "Wien. 

6 Sonatas in 3 parts ... for 2 Germ. 
Flutes or V. * a B. op. 2. London c. 
1760. fol. [br.Mus. 

Six Solos for a Germ an Flute or V. 
with a Th. B. for the Harps. or VcUo. 
23* 
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London, J. Walsh. fol. Ist mit Filippo 
Rüge gezeichnet, [br. Mus. 

Eaggeiins, siebe Bngglerl. 

Eng^, Franeeseo, geb. 21. Oki 
1767 zu Neapel, gest. ebd. 23. Jan. 
1845. Besuchte in Neapel das 
Conservatorio della Madonna di 
Loreto. Als Mitglied der Akademie 
Borbonica wurde er 1825 zum 
Präsidenten gewählt. Am 21. Aug. 
1825 an Stelle Giac. Tritto's zum 
Lehrer des Kontrapunkts am Con- 
servatorium S. Pietro a Majella 
ernannt (Florimo 2, 442 nach einer 
Biogr. von Em. ßocco, public, im 
Poliorama Pittoresco 1846). Flo- 
rimo verz. darauf folgende Kom- 
positionen, die sich im Real Col- 
legio zu Neapel befinden: 

La Guerra aperta fondo, opera semi- 
seria in 2 atti. Milano 1796. [auch in 
Neapel Turch. 

2 Dixit, 2 Mot. 2 Messen, 1 Te decet 
hymnus, Salmo 4 voc. col B. Autogr. Te 
splendor et virtus, Inno 4 vod c. V. et B. 
Autogr. 8epulto dno., 4 v. alla Palesüina. 
Christus e Miserere 4 v. col B. Stabat 
mater 2 v. c. org. Serenata per 2 cori 
0. piü strum. 1789. Giosuo al Giordano, 
Oratorio, Autogr. Cactata sacra per 5 v. 
c. orch. Autogr. 3 Mot. im Autogr. 2 Arie 
c. orch. Autogr. 9 Mesise, Autogr. und 
noch 69 geistl. Gesge. mit Ausnahme von 
2 Nm. adle im Autogr. (siehe Florimo). 

In B. B: Lo primm'Amore (p. 1 voce). 
Girarde e Co. qu4®. Druck. 

In Mailand Conserv. Messa a 3 voci 
c. org. Christus e Miserere 3 v. c. org. 
Salve regina 3 Sopr. c. org. Sepulto dne. 
4 v. 2 Tantum ergo. Cavatina Gli arcani 
aus Giosue. Sinfonie zur Oper La Guerra 
aperta p. pfte. 1796. I fiori della prima- 
vera, raccoite di polke, mazurke, valzer . . . 
op. 4. Napoli, del Monaco. Die obigen 
im Ms. 

In Bologna, Accad. filarmonico, Autogr. 
einer Messe und viele Kirchengesänge. 

An Opern werden noch angeführt: 11 
Sofi Trippone, Mailand. La felicita com- 
pita. — L'ombra di Nino 1794. — La 
principessa filosofa. 

Enggier soll nach Straeten 6, 
323 Pathle sein. 

Engglerl, Antonio, um 1666 
Männer- Altist an der Hofkapelle 



in Dresden mit 800 Rthlr. Gehalt 
Von 1680 ab fehlt er in den 
Lasten (Fürstenau 1, 93). 

Buggierl, Costante, um 1666 
Kapellmeister am Dome zu Faenza 
(Titel). Er ist bekannt durch 

Motetti k 2. 3. voci. Op. 1. Yen. 
1664. 4 Stb. 40. 17 Mot. [üpsala: 
C. A. B. Org. 

Concerto di Salmi e Motetti con Vio- 
lini e senza con una Messa ä 3 con V. 
di . . . Op. 2. Ven. 1666 Franc. Magni- 
Gardano. 6 Stb. 4». [Bologna. 

Ms. in üpsala in Tabulaturpartitur: 
Ad arma canite tuba 3 v. "Ego sum 
panis. — suavis animarum ä 2 Sopr. 
c. Bc. 

Engglerl, Oloranni Maria, ein 

Venezianischer Opernkomponist, 
über dessen Lebensumstände aber 
nichts bekannt ist, sowie auch 
seine Opern durch die Zeit ver- 
nichtet zu sein scheinen. Nur 
einige Textbücher haben sich da- 
von erhalten. Galvani zeigt an 

Venezia 1696 La Clotilde, von Neri. 
„ „ La Mariamme, von Bur- 

lini. Textbuch in Privathand. 

Venezia 1698 La saggia Pazzia di 
Giunio Bruto, von Lotto Lotti. Textb. dito. 

Venezia 1699 Milziade von Lotto Lotti. 
Textb. dito. 

Venezia 1702 Amar per Vendetta, v. 
Neri. Textb. dito. 

Venezia 1707 Armida abbandonata, v. 
Silvani. 

Venezia 1710 Arato in Sparta (wird 
auch Bened. Marcello zugeschrieben). 

Venezia 1710 L'ingannator ingannato, 
V. Marchi. Textb. dito. 

Venezia 1710 Non son quella e la 
diffesa, v. Falier. 

Venezia 1711 Le gare di politica e 
d*amore, von Salvi. 

Venezia 1711 Elisa von Lalli. 

Venezia 1712 Arsiuoe vendicata, v. 
Braccioli. 

Venezia 1746 Armida abbandonata, 
Textb. dito. 

Ein Laudate dominum, 8 voc. im Ms. 
670, Stb. in fol. [B. Zw. 

Cantate con Violini e senza. Opera 5. 
Ven. 1706. 3 Stb. 4P. [RCofMus, 

Jesu dulcis memoria, Romae 1689. 
Ms. 15607 P. [Hof b. Wien. 

Im germanischen Museum zu Nüm- 
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beig befindet sich ein Ms. nüt LAaten- 
tind Klavierpiecen, wo auch R. ohne Vor- 
namen einmal genannt ist (siehe unter 
Lautentabulatur) . 

Bugglero, siebe Fedelf. 

Bngfero, Cesare, Organist in 
Bologna vor 1513, Nachfolger von 
Achillino (Gaspari 2, 7). 

Ein Messer Rugiero^ Ende des 
15. Jhs. an der Kathedrale in Ant- 
werpen als Tenorist angestellt, wird 
für die herzogl. Kapelle in Ferrara 
geworben (Straeten 6, 72/73), auch 
als Freund von Obrecbt bezeichnet 
(durch Burbure). 

Ein anderer Rugiero diente 1474 
als Sänger an der Hofkapelle in 
Mailand mit 10 Dut Gehalt (Motta 
S. 85). 

Buhe, Wilhelm, aus Leipzig, 
seit 1793 Musikdirektor des Kas- 
seler Hoftheaters, ein tüchtiger 
Violinist und Komponist (Apell). 
Beicbard im Oothaer Kalender 
1798, 32 schreibt: 1797 Musik- 
direktor der Schauspielergesellschaft 
zu Kassel. 

— Johann Wilhelm RukCy ein 
Violinist um 1781 am grofsen 
Konzert in Leipzig, tritt mehrfach 
auch später im Gewandhauskonzerte 
bis 1792 als Solospieler auf (Dörf- 
fel 2, 22. 25. 37. Fast scheint es, 
als wenn dies derselbe wie der 
obige wäre). 

BnhUiig, siehe Bfihling. 

Bnimonte (Buymonte, Bajmont, 
Remonti , Bimondi , Baymondi), 
Pedro, ein Spanier, ging mit der 
Infantin Isabella nach den Nieder- 
landen und wird in einem Doku- 
ment vom 18. Sept. 1603 als Ka- 
pellmeister am Hofe in Brüssel 
erwähnt, doch schon am 19. Juni 
1605 stand Ghersem an seiner 
Stelle. R wird „maestro musico 
de Camera" beim Erzherzoge ge- 
nannt. Goovaert veröffentlicht in 



seiner Typographie musical den 
Titel eines Druckes von ihm, wo 
er sich 1604 „magister musicae 
capellae et cubiculi suarum celsi- 
tudinum" nennt In einem Doku- 
ment vom 18. März 1614 erhält 
er die Summe von 1300 livres 
(F6tis schreibt 1500 1.), um in 
sein Vaterland (Spanien) zurück- 
zukehren (Straeten 5, 129). Im 
Goovaert S. 295 werden Missae 
sex, Antv. 1604, S. 299 Lamen- 
tationes 6 voc. ib. 1607 u. S. 314 
Madrigale 4 — 6 voci ib. 1614 in 
spanischer Sprache angezeigt. Auf 
Bibl. fand ich nichts. 

Buitore, Nlcolao, um 1431 
Musiker an der Kathedrale in 
Cambrai (Viertel]. 1, 446). 

Buiz, Don Hatias, ein spa- 
nischer Komponist um 1677. 

Die B. M., Ms. 179 besitzt von ihm: 
Villancico solo de nuestra Sefiora. Estri- 
billo. ,^Atencion al candor^S Coplas. 
,,Desterrando las sombras^^ 4 Stroph. f. C. 
u. Bc. 

Im Ms. 180 nur mit Ruix gez. Kespon- 
sion general a 8. „Corran les fuente- 
cilJas". 10 Stb. fehlt B 2. [Ibid. 

Buiz de Bibayac, Lucas de, 

ein spanischer Guitarrist des 17. 
Jhs., gab heraus: 

Lüz y norte musical, para caminar por 
las cifras de la guitarra espafiola, y arpa, 
tafier, y cantar a compäs, por canto de 
organo . . . compuesto por D . . . Madrid 
1677 Alvarez. 4». 8 BU. 144 u. 6 S. 
Von Seite 70—144 die Piecen für Guit 
u. Harfe in Tabulatur. [Brüssel, br. Mus. 
Straeten 7, 385 kennt ein Exemplar in 
Madrid. Liepm. besaCs 1900 ein ExempL 

Buland, . . . 

In der Hof b. Darmst. 1 Sinfonie in Esd. 
Ms. Stb. 

Bules, 

or, a Short and compleat Method for 
attaining to Play a Thorough-bass upon 
tiie Harpsic. or Org. By an eminent Ma- 
ster. Also, an explanation of figur'd time, 
with the several Moods and Characters 
made use of in musick. To which is added, 
a Dictionary or explication of such italian 
woids or terms as are made use of in 
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Vocal or Instrumental Musick. London, 
kl. 8». im Srtch (18. Jh.) [R.C.ofMus. 
2260. 

Enlingns, Samuel, s. Etthllng. 

Enloffs, Bartholomens, geb. 
c. 1730, gest. zu Amsterdam 13, 
Mai 1801. Er war daselbst Orga- 
nist und Musikdirigent an der alten 
Kirche (BouwsL 1, 99). Reichard 
verz. im Jahrg. 1777, 222 einen 
Bulof in Amsterdam, der Musik- 
direktor am Theater war, ebenso 
1787, 236, hier RuJoffs geschrie- 
ben. Gregoir, Panth. 5, 7, druckt 
ein Gedicht auf seinen Tod ab, 
worin er der Vater der nieder- 
ländischen Gesangschöre genannt 
wird und S. 82 ein anderes, in 
dem sein 25 jähriges Amtsjubiläum 
gefeiert zu sein scheint (siehe auch 
Gerber 2). Von seinen Komposi- 
tionen ist nur nachweisbar: 

Les recreations d*Apollon | ou les | trois 
Symphonie» ä deux Violona, taille et 
Basse | oblige deux flutes et deux corni 
de chasse tire | des nouveaux op6ras fran- 
^ais I Dediees k Monsieur H. Graauwhart | 
Receveur de la banque d* Amsterdam | par 

k. ., organiste k Amsterdam. Chez J. J. 
ummel. [B. Amst. 

Muzikaale yeriustiging, bestaande in 
nieuwe Nederd. gezangon, met een Bc. 
Teveos geschikt om op de clavercimbaal, 
viool, dwarsfluit en andere Instrumenten 
gespeeld te worden. Amsteld., Joh. Smii 
49. [Amst. 

De edelmoedige vriendschap. Zangspel 

fevolgd naar het Fransche, L'amitiö k 
öpreuve. Amst 1782. 8^. [Scheurleer, 
Textbuch, nebst den zu De deserteur, De 
sdioone Arsene u. Felix Meritis. 

Marsch, retraite en vaandelmarsch, der 
burger compagnie van wyk 40 te Amster- 
dam, onder het bevel van den weldelen 
manhaften Heere Hieron. van Slingelandt 
voor het clavier en de viool. Amst., 
J. Verlem. 4^. [Scheurleer. 

Im Journal 2 befinden sich einige 
franz. Airs für 1 St. u. Bc. 

Der Amsterdamer Katalog S. 100 zeigt 
noch einen B. B. Btdofs an, der in Ge- 
meinschaft mit J. Meder (unbekannter 
Autor) herausgab: Zangwijzen tot de 
nagelatene Stichtelyke gezangen van Bern. 
Eükink, gesteld voor den zang, het 



klaauwier en de algemene Bas. Amstel- 
dam, 8^. s. a. [Amst 

Bamler (Bummler)^ Johann^ 
geb. zu HoUowans in Böhmen 
gegen 1780, wo er auch als Kom- 
ponist und Musiker lebte. 1804 
zeigt er in der Lpz. Ztg. 6, Beilg. 
19 die Oper an: 

Aliman, oder die Armee Bonaparte's in 
Aegypten und 1827 wird im 29. Bde. 
Sp. 801 die Oper: Eine WalpuTigisnacht 
beurteilt. Fetis zeigt noch zahlreiche In- 
strumenialkompositionen an, deren l^tel 
er aus Verlags-Katalogen zog. 

EamUng, Slglsmund Freiherr 
Ton, einst im Hessischen und 
Elsässiscben begütert, kam um 
1750 als Edelknabe an den Mün- 
chener Hof; musikalisch gut be- 
gabt, bildete er sich zum Musiker 
aus und komponierte für Theater 
und Kammer. 1776 ging er an 
den Hof von Zweibrücken und 
wurde Intendant der Hofkapelle. 
1799 in München Hofmusifa'nten- 
dant Er starb am 7. Mai 1825, 
etwa 78 oder 79 Jahr alt (Schil- 
ling). Von seinen Kompositionen 
kann ich nur nachweisen: 

Anette und 1 Klavierstück in CSioix 
de mus. 1784 Nr. 36. 37. [B. M. 

Thema aus dem neuen Sonntagskind 
mit Variat. f. Klav. Mannheim, Götz. 
[B. M. 

5 Sinfonien. Ms. Stb. [Bannst 

Rammelsperger, Jakob , seit 
c. 1765 Oboist an der Münchener 
Hofkapelle mit 475 GId. Gehalt, 
der 1770 auf 600 Gld. erhöht 
wurde. 1777 fehlt er in den 
Akten. Am 9/3 1768 trat er mit 
dem Konzertmeister Kröner in 
Frankfurt a/M. auf (Kreisarch. u. 
Israel 49). 

Bampf^ Helniieh^ ein Musiker 
vom Herzog von Weimar 1688 an 
den Kurfllrsten von Sachsen em- 
pfohlen (s. Staatsarchiv). In den 
Akten der Darmstädter Hofkapelle 
wird er 1698 als Hofmusiker unter 
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Heinrich Gerhardt Rumpf angeführt, 
der schon früher einmal in Dien- 
sten daselbst gestanden hat 

Bnneher, O^ioan Battista, 

schrieb 1747 die Oper: Achille in 
Sciro für Venedig. Das Textbuch in B. B. 

Eanclns, siehe B^nutls, Jac. 
Bongenhagen, Karl Friedrich, 

geb. 27. Sept 1778 zu Berlin, gest. 
21. Dez. 1851 ebd., bildete sich 
anfänglich auf der Kgl. Akademie 
zu Berlin zum Maler aus, sprang 
aber 1793 ab und ging in das 
kaufmännische Geschäft seines 
Vaters. Der Umgang mit dem 
Konzertmeister Benda lenkte ihn 
zur Musik und als 1796 sein Vater 
starb, erhielt er Mutter und Ge- 
schwister bereits durch Erteilung 
von Musikunterricht Für das 
Dilettantentheater Urania schrieb 
er einige Operetten, malte Deko- 
rationen, dirigierte, sang je nach 
Bedürfnis, wo es an Kräften fehlte. 
Die Bekanntschaft mit Zelter und 
Hellwig leitete ihn zur ernsten 
Musik und durch eine Festmusik 
für den Kadettenchor und ein Te 
Deum zur Rückkehr des Königs 
1809 wurde er in weiten Kreisen 
als Komponist bekannt 1815 er- 
wählte man ihn zum zweiten Di- 
rektor der Singakademie und nach 
Zelter's Tode am 22. Jan. 1833 
zum ersten Direktor. In demselben 
Jahre wurde an der Akademie der 
Künste eine Schule für Musik er- 
richtet und R. zum Lehrer und 
Mitgliede der Akademie ernannt 
Seine Bestrebungen, den a capella 
Gesang für Kirchenmusik einzu- 
führen, fanden wenig Anklang, 
besonders wurden seine eigenen 
Kompositionen in diesem Stile nur 
von einem kleinen Kreise gewür- 
digt. Grölsere Erfolge erzielte er 
durch seine weltlichen mehrstim- 
DEdgen Gesänge, sowohl für ge- 



mischten als für Männerchor. Auch 
eine Gesamtausgabe seiner kirch- 
lichen Kompositionen blieb schon 
nach einigen Lieferungen wegen 
Teilnahmlosigkeit stecken (Berlin 
bei Trautwein). R's Erfindungs- 
gabe war leicht, doch für den 
geistiichen Gesang nicht tief ge- 
nug. Wohlklang, neben kleinen 
Motiven, musste die fehlende Er- 
findungsgabe packender Themen 
ersetzen. Er befand sich auf dem- 
selben Standpunkte wie sein Nach- 
folger Grell, der dieselben Er- 
fahrungen durchmachte, trotzdem 
demselben eine weit gewandtere 
Kontrapunktik zu Gebote stand 
(Ledebur. Leichenrede von Henry). 
Urteile bringt die Leipz. Ztg. 9, 
254. 16, 652 etc. s. Reg. und die 
Berliner Musik 1, 298 etc. Seine 
hinterlassenen Mss. besitzt die 
Singakademie in Berlin. Im Druck 
sind nachweisbar: 

Mittheilungen über den ersten Unter- 
richt im Ciavier -Spiel (in der Eutonia 
1832 Bd. 7 S. 16). 

Ueber die Richtung des Ciavierspiels 
unter Musikfreunden. In Berl. mus. Ztg. 
1845 Nr. 37. 

Stabat mater dolorosa, mit lateinischem 
u. deutschem Text, für 2 Sopr. u. 1 Alt . . 
op. 24. Kl.-A. Berlin, Trautwein, qufol. 
(1826.) [B. B. B. Kgsbg. Berlin K. H. 

Motetten Nr. 1—6. Aus der Tiefe, 
4 St u. Ollgel. Gott rüstet mich, ebenso. 
Grols ist der Herr, ebenso. Kommt, lasst 
uns hinauf, wie vorher. Wie grofs ist 
des Allmächt'gen Güte, ebenso. Der Herr 
ist meine Stärke, Sstim. mit Orgel (op. 25. 
26. 28. 30. 32. 35). Ib. P. [B. Kgsbg. 
Amst. Schwerin op. 25. Lpz. Ztg. 1830 
als Beilage zu Nr. 42, 1831 Nr. 14, 1832 
Nr. 35: op. 26. 28. 30. 32. Musikfr.Wien 
die ersten 3 Mot. 

Angelorum cantus die nat. Christi, für 
4 St mit Orgel, op. 37. Berh'n, Schle- 
smger. P. [B. B. 

Domine salvum fac regem, f. 1 Si u. 
gemischten Chor, op. 48. Ib. P. [B. B. 
Amst. 

Gratias agunus tibi, 4 voo. Autogr. 
[B. B. Grasn. 

Christliche Lieder für Sopr. A. T. u. B. 
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zar Belebung Muslicher Andacht . . op. 46. 

1. Lfg. Ib. P. u. Stb. [B. B. B. Kgsbg. 
def. 

3 Gesge. f. 2 St. am Pfte. 3. Werk. 
Berl, Gröbenschütz und Seiler. [B. B. 

6 deutsche Ijeder von Goethe . . . 
op. 7. Berl, Schlesinger. [B. B. 

3 Gesge. f. 2 St am Pfte. 8. WerL 
Berl., Gröbenschütz u. Seiler. [B. B. 

12 leichte Singübung., op. 10. Berl., 
Schlesinger. [B. B. 

6 Gedichte von Tieck. 17. Werk. Berl. 
ib. [B. B. 

Tafellieder f. Männerst 21. Werk. 
Berlin, Trautwein. 4 Stb. [B. M. 

3 Gesänge f. 2 St. am Pfte. op. 34. 
Berl., Gröbenschütz n. Seiler. [B. B. 

6 Lieder v. W. Müller ... f. 1 St. u. 
Ptte. op. 38 . . . Trautwein. [B. B. 

9 Lieder mit Pfte. 2. Heft Berl, 
Werckmeister. [B. B. 

Nachtlied an die Geliebte vom Dr. Fried- 
länder (f. 1 St. m. Pfte.). s. 1. [B. B. 

8. nom. IJeder im Volkston f. Jung 
u. Alt (Berlin.) 1.— 6. Heft qufol. 
[B. B. 

Die lieben Sterne f. 2 T. 2 B. — Ge- 
sellschaftslied. — Leben athme die bil- 
dende Kunst — Dem Könige, Skolion 
von Ribbeck mit Blasinstr. P. 1832. Ms. 
[Berlin K. H. 

op. 10. 11. 14. 15. 52 Vocalises . . . 
Neue verb. Ausg. der 12 u. 14 Sing- 
übungen 1. u. 2. Samig. Schlesinger. 
[B. B. Berlin K. H. op. 10. 11. 

op. 14. 14 leichte Singübg. 1. Samlg. 

2. Heft. Schlesinger. [B. B. 

op. 15. 14 Singübung. 2. Samlg. 
2. Heft ib. [B. B. 

op. 11. Iz Singübung. 2. Samlg. 
1. Heft. Schlesmger. [B. B. 

op. 33. 6 ExerciseB p. Pfte. Traut- 
wein. [B. B. 

Autogr. B. B: 3 geistl. Lied. f. 4 St 
u. 1 Chor f. 4 Mst. „Der Herr ist Gott*'. 
P. Mss. ebendort: 11670. Ein feste Buig. 
— Ich trau auf Gott, 4 Mst P. 

— 156 in K, Nr. ]. Froh u. lustig zwi- 
schen Steinen. Duettino, Jägerlied. 19C91. 
Die Fischer bei Kolberg, Schausp. m. Gesg. 
in 2 Akt. P. — 19090. Her. Lesperance 
oder die Kunst Stellen zu erlangen, Vaude- 
ville. Ouvert. von R., die übrigen Nrn. 
von M^hul, Dalayrac, Berten u. Gaveaux. 

— Arie: Wirke Gutes. 1 Bl. [B. B: 
Landsberg. 

Frühlings -Empfindungen (Horch, wie 
so hell) f. 2 S. n. KL [Musikfr. Wien. 

3 Duette mit Klav. von ... op. 34. 
Ms. qu40. [B.Br. 



Die Berliner Singakademie besitzt: 

Oratorium: Christi Einzug in Jerusalem. 
P. Autogr. 

Missa f. 4 Mst Dm. u. Dreh. 

Stabat mater 3 v. P. gestochen. 

Lobe den Herrn, Cantate. P. Antogr. 
u. Kl.-A. 

Grofs ist der Herr, op. 28. P. gedr. 
n. Autogr. 

Breit aus dein Reich 4 v. P. 

Selig sind die Todten 8 v. P. comp. 
1817, Autogr. 

Sanctus, ßenedictus, Agnus Dei 8 v. 
Autogr. 

Gott rüstet mich 4 v. P. gestochen. 

9 andere Motetten. Te Deum 8 v. P. 

68 Ps. Herr, mach dich auf, 4 Mst P. 
Autogr. 

Auf zum Herren 4 v. P. Domine sal- 
vum fac 6 v. P. Autogr. Gesang der 
Engel, P. Gieb Gott dem Lehrer, 48t P. 
Autogr. Befiehl dem Herren, in Dd. 
15 Motetten 4 st P. Autogr. Wie grofe 
ist der Allmächtige, Motette op. 32. P. 
gedr. Lobe den Herren, o meine Seele, 
Ps. 146, a 4. P. gest Geist aller Geister, 
Motette zum Pfingstfeste 1822. 4st P. 
Heüig f. 2 S. u. 2 A. P. Wohl denen 
die in deinem Hause. Mot 4st P. 2 
Samlg. kleine Kirchenstücke für eine und 
mehrere Stim. mit B. P. 12 geistl. Ge- 
sänge f. 1 Stim. mit V. u. Vcl. 30 christ- 
liche Lieder zu 4 St 1846 P. 3 geisti. 
Lieder zu 4 St. P. Autogr. 5 latein. Ver- 
sette f. Mst. P. Ana sacra per il Sopr.: 
„Laudate nomen" mit Dreh. P. Aut^. 
6 figurierte Choräle zu 4 St Choräle, 
Can taten. Caecilia, Oratorium. P. Autogr. 
La morte d'Abel. P. 2 voll. Cantate zur 
Jubelfeier 1843. P. FreundesgruISs, Can- 
tate 8st. 1850. P. Autogr. Festcantate 
zu 3 Chören. P. 3 Cantaten f. Gesang 
u. Orch. Heiter traten wir zusammen, 
Cantate zur Jubelfeier der Fr. Flieder. 
Koch 1847. P. Festlied 1825. Hör uns 
Wahrheit. Holder Freude für 3 Mst P. 
Bist du das Land, Lied f. 1 St u. BegL 
gedr. Entschwinge dich, P. Die ürstätte, 
4 Mst Kommt, lasst uns hinauf 4 v. P. 
Sehet die Kindlein 4 v. Heute wir im 
Banne weben. Autogr. Tafellied. 1825. P 
Kehr wieder o holder, f. 2 Ten. 15 Ge- 
sänge zu 4 St P. Autx)gr. Zu Borne- 
mann's Begrüfsung 1844, ä 4. P. 4 Go- 
legenheitsgesge. Canon: Saat ist edler 
Menschen, zu 3 St mit Chor. 

Thema von Himmel, variiert f. Klav. 
[Musikfr. Wien. 

In B. Dresden, Ms. B 906 Gesangsquar- 
tette. Ms. 291 a, 4 lied. mit Klav. Samlbd. 



Digitized by 



Google 



Rnngger. 



361 



Rappe, Chrstn. Frider. 



In Hofb.Wien, Ms. 16457, Autogr. 
seinem Freunde Pöllchau gew. „Lebens- 
freude. Das Leben schalt ein blöder 
Mann." 4 Männerst fol. P. 

Im Ledebur findet man ein ausführ- 
liches Yerz. seiner Kompositionen, jedoch 
ohne Fundort. 

In Sander's heiig. Gäcilia, Samlwk. F. 
BorUn 1818 Sander. 3 Abtlg. 5 Motetten. 

In Freimaurer Lieder s. a. Berlin 6 Lie- 
der von B. 

Zum Schauspiele „Die Fischer bei Kol- 
berg** in 2 Akten, Arien und Gesänge. 
Textbuch, Berlin 1814. [B. B. 

Rnngger, Joseph ron; 

die Mu.sikfr. in Wien besagen einst 
ein Offertorium (Doraine) für Bass und 
Flöte solo mit Orchester und Orgel. 
Lebenszeit unbekannt 

BunferQ, Coslmo. 

Die Musikf r. in "Wien besitzen das Ora- 
torio della Passione a 5 voci. P. u. Textb. 
• Knnk, . . . unbekannter Kompo- 
nist, der 

im Ajchiv zu Klostemeubuig mit einer 
Messe vertreten ist. 

Bnntzellns, Wolfgang, „Eccies. 
Curianae ad D. Michaelem Orga- 
nista" (wo?), bekannt durch: 

Melodia Epithalamii ex 128 Psaimo 
Davidis desumpti in honorem . . . Wolfg. 
Winckelmanni . . et Margarethae Thomae 
Kospartis (?) . . filiaecomposita a. . . 1569. 
6 Stbll. 2 Bassstim. fehlen. Text: Uxor 
tua sicut vitis fructifera 8 voc. Ms. 670 
[B.Zw. 

Bnnyos, Diego de Casa, um 

1490 Sänger am Hofe der Königin 
Isabella von Spanien (Straeten 7, 
104). 
Ennzen, F . . . L . . ., 

bekannt durch eine Ouvertüre ä gr. 
orch. Zürich, Nägeli. Stb. [Brüssel Cons. 

Kapert ron Hormans Relth, 
Franz, wird als Violist am 1/4 
1667 mit 400 Qld. a/d. Hofkapelle 
in München angestellt und ist bis 
1672 zu verfolgen (Kreisarch.). 

Bnpff (Buppich), siehe Enpsch. 

Kupp, Martin, Waldhomist an 
der Hofkapelle in Wien mit 400 
GId. jährlich von 1787 bis 1806; 
wurde pension. u. f 8. Juni 1819, 
71 J. alt (Köchel 1). 



Bnppe, Christian Friedrieh, 

geb. um 1752/53 zu Salzungen, 
nennt sich im Matrikelbuche zu 
Leyden einen „Saxo-Meiningensis"; 
Salzungen liegt im Meiningischen. 
Am 20. Juni 1787 schrieb er sich 
in der Leydener Universität als 
Musicus, 35 Jahr alt ein, liefs sich 
dann in Leyden nieder und erhielt 
noch vor 1790 den Organisten- 
posten an der lutherischen Kirche, 
denn er erhält auf sein Ansuchen 
am 29. Juli 1790 ein Privilegium, 
welches obige Stellung bestätigt 
und folgende Kompositionen unter 
einen 1 5 jährigen gesetzlichen Schutz 
stellt: 

3 Senates p. le C3av. ou le Pfte. aveo 

1 V. oenv. 8. 

30 Senat u. Sonatinen f. Kl. od. Pfte. 
mit anderen Instr. 

6 Cono. f. Cl. oder Pfte. mit V. n. a. 
Instr. 

6 Serenaden f. Kl. n. Instr. 

4 Sinfonien oder Ouvert. f. V. n. a. 
Instr. 

4 Trios f. V. u. andere Instr. 
4 Quartetten f. V. u. a. Instr. 
4 Werke f. Orgel od. Klav. 

2 Fugen f. Orgel od. Klav. 

6 Orgel-Conoerten met V. en anderen 
Instr. 

3 Fransche Aria's voor den zang, geac- 
comp. met het Clav, of Pfte. 

3 italiaansche Aria's (ebenso) 

6 ital. Ana's met Instrumenten. 

Dr. Heije sagt dazu in einer Anmerkg., 
Bouwst. 3, S. 12: dass er am 13. Mai 
1816 Magister academicos für Musik und 
Lector an der Universität wurde. Gest. 
um 1826. Schilling glaubt, dass die 
beiden Buppe Brüder waren; schon die 
Gleichartigkeit der Vornamen schlielst 
eigentlich diese Annahme aus. Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Theorie der heedendaagsche Muzyk. 

2 Theile. Te Groningen 1809—10. 8®. 
Der Beispielband ist von 1811 in qufol. 
[Amsi Glasgow. Brüssel: Amsi, Allart 

3 voU. B. Lpz. 1. 2. 

— Ausg. 1818. Beispielband in fol. 
[B.B. 

Ms. Kopie von Vermeulen: Over de 
muziek. Leiden 1816—17. 4». [Amsi 

Zangwijzen der evang. gezangen bij d e 
Hervormede Kerk in gebmik. Gesdiikt 
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voor orgel, forte-piano of clavier. Amst. 
1806. »>. [Amst 

— Amst. 1828. 8». fAmst. 

De zangwijzen van de Psalmen en Ge- 
zangen bij de Hervormde Kerk in gebraik; 
voor drie stemmen, als ook voor het oi^gel 
en de fortep. gecomp. Leyden 1801 chez 
Taateur. 8*^. [Amst. 

— ib. 1818 chez Tautear. 2. Drack. 
[Amst 

Eoor voor godsdienstige zanggenott- 
sohappen, gecomp. op 3 stem., met acc. 
van het orgel of de fortep. Leyden 1822. 
BP. [Scheurleer. 

Q. Horatii Flacci Odae IV et alia ode 
in laadem mosicae descriptae modis mnsicis 
vocis et instrumenti dioti pfte. Lugduni 
Bat samt, auctoris. 1816. 4P. Er bez. 
sich mit ,,Musicae in hao Academiadirector**. 
[Amst., im Ms. noch libri 3, Ode 21 a. 13. 
4^. Musikfr. Wien zeigt eine Ausgabe 
„ao. 1803** an. 

Gezangen voor het feest van den 19. 
Dec. 1799 voor den zang en pfte. of orgel 
met aocomp. van 2 Violen en bas (ad lib.). 
Leyden, voor den antear. [Leyden. 

Oden en gedichten von Mr. J. P. Kleyn, 
en Vrouwe A. Kleyn, geb. Ockerse, ge- 
comp. voor de zang en het clavier, of 
fluit, viool en bas. Leyden 1788. 8». 
[Scheurleer. 

Romanzen van Mr. Rhynois Feith, op 
muzijk gebragt. Nieuwe uitg. Amst 1838. 
8**. [Scheurleer. 

Iste— 4de twaalftallen gezangen, ge- 
oomp. voor drie stemmen. Leyden. 8^ 
[Amst. Scheurleer. 

45 Praelndia en 276 Interludia in alle 
gebruikelijke kerktoonen; geschikt voor de 
melodien van de Hervormde psalmen en 
gezangen, als ook van de Luther, psalmen 
en liederen . . . Amst 1820. 8°. [Amst 
Scheurleer im Haag, Ausg. s. a. „Nevens 
4 kleine . . fuga's. Leyden'*. 8®. 

4 Senates pour le Clavecin av. acc. 
d'un V. op. 1. A la Haye, B. Hummel 
& fUs. fol. [Dresd. Mus. B. Wagener. 
Berlin Thulem. 

6 Senates pour le Qavooin ou le Pianof. 
av. acc. d' 1 Viel, e Vcl. oe. 2. A la 
Haye, Hummel et fils. fol. [Dresd. Mus. 

6 Divertissement p. le CJlav. ou pfte. 
av. acc. d'un V. oe. 3. Ijbl Haye, ib. 
Presd. Mus. 

3 Senates p. le Clav, ou Pfte. av. acc. 
d'un V. et VcL oe. 4. La Haye, ib. 
3 Stb. fol. [Amst Dresd. Mus. 

3 Senates a 4 ms. p. le clavecin ou 
pfle. op. 5. La Haye, Amst [Scheurleer. 

8 Senates p. le clav. oa pfte. av. Face 



d'un V. op. 6. La Haye, Amst [Scheur- 
leer. 

3 Senates p. le clav. ou pfte. äv. Face, 
d'un V. op. 8. Leide. foL [Scheurteer. 

18 Pieces p. l'orgue ou pfte. oe. 10. 
Leide, l'auteur. (Leyden. 

3 Sonates p. pfte. et Fl. ou V. oe. 11. 
Leide, Fauteur. [Leyden. 

Premieres le^ons pour appreodre le 
pfte. consistant en 6 Sonatines. Tres fa- 
eile et progress., dont la 6. est ä 4 ma. 
Oeuv. 13. Leide chez rauteur. qa4*». 
Ruppe bez. sich mit ,JM[aitre de Chapelle 
de l'universite de Leide'*. [Amst 

Chasse, Qomposee p. le pfte. op. 15. 
Leide, fol. [Scheurleer. 

Ouvertüre turque p. le pfte. av. Face, 
de V. VcL et tambour ou oontreb. op. 20. 
La Haye. fol. [Scheurleer. 

La grande bataille de Waterloo ou de 
la Belle- Alliance . . . pour le pfte. op. 23. 
Leide chez l'auteur. fol. [br. Mus., Amst m. 
R Handschrift. Im br. Mus. noch ein 
ähnliches Werk mit op. 24 gez. 

Sonate p. le pfte. V. Vcl. op. 26. 
Amst [Scheurleer. 

Sonate p. le piano av. aoc. de V. et 
Vcl. op. 27. Amst [Scheurieer. 

Ouvertüre Tartare p. le pfte. av. acc. 
de V. et Vcl. op. 28. Leide. [Scheurleer. 

12 Sonatines p. le davecm ou pfte. 
Amst 8^. Angehängt ,,De prindpes van 
de musiek'^ [Amst. 

La Metamorphose ou le öhangement 
des chenilles en papillons. Fantaisie poor 
le pfte. avec aoc. de Flute ou V. (ad lib.) 
Oeuv. 32. Leide, l'auteur. 4*. [Amst. 
nur Klavierpartie. 

Air des Ombres ohinoises, vari^ p. le 
Clavecin. La Haye, B. HummeL qu4ö. 
[Schwerin F. 

Air favorit: Oü peut-on etre mieax. 
Variep.lepfte. Rotterdam, fol. [Scheurieer. 

Theme avec 8 Variat. p. le pfte. op. 29. 
Leide. [Scheurleer. 

Potpourri pour le pfte. op. 30. Amst 
[Scheurleer. 

6 S^r^nades p. le pfte. appropriees p. 
apprendre l'esprit ou l'expression de la 
musique, op. 31. Leide. [Scheurleer. 

Ouvertüre grecque, op. 34. Amst foL 
[Scheurleer. 

Kappe 9 Friedrich Chilsthiii, 

geb. 18. Febr. 1771 zu Salzungen, 
gest 14. Aug. 1834 zu Meiningen, 
war daselbst Eammerregistrator u. 
Violinist bei der Kammermusik u. 
im Orchester. Nach einer Biogr. 
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und einem Nekrologe in der Lpz. 
Ztg. 16, 589 und 37, 244. Dieselbe 
beurteilt dort auch eine Kantate 
von ihm. Was im übrigen Lexika 
und Kataloge anzeigen, ist stets 
von Christian Friedrich. Ich muss 
überhaupt gestehen, dass mir der 
Artikel sehr zweifelhaft erscheint 
und die Daten der Lpz. Ztg. auf 
einer Verwechselung mit Christian 
Friedrich beruhen, trotzdem sie 
gegen 20 Jahre später liegen. 

Ebenso fraglich ist der Autor C. 8. 
Ruppe, den der Amsterdamer Katalog 
S. 90 anzeigt, nebst dem Besitze des 
Druckes 

Twaalf stukjes uit de Gedichtjes voor 
Rinderen door H. van Alpen. Op muzijk 
gebragt voor den zang en pfte. 33. werk. 
Leyden. qu4®. 

Bnppert. In der Hofkapelle in 
München dienten 3 Musiker dieses 
Namens: Ludtvig fand ich im 
Kreisarchiv daselbst nur im Jahre 
1800 erwähnt bei einer Gehalts- 
Zulage. — Philipp war 1790 als 
Fagottist mit 100 Gld. angestellt, 
nachdem er schon lange als Ac- 
cessist diente. 1794 und 1797 er- 
hält er Zulage. — Stephan war 
1799 Klarinettist und erhält 1800 
Zulage. 

Bapplch, Konrad von, s. Eapsch. 

Ruprecht, Stephan, Mitglied 
am Nation altheater in Wien, trat 
als Singspielkomponist mit 

"Was erhält die Männer treu, 1780. 

Das wüthende Heer wurde 1785 am 
1. Juni im Hofthoater gegeben und bis 
1787 fünfmal wiederholt 

Die Doi-fhändler, ebd. 1785, 

Der Irrwisch um 1783, 

Der Derwisch um 1791 auf. 

Gerber 2 zeigt noch an: Die natür- 
lichen Wunder. Elmire, bei Trag im Ms. 
zu haben (Gerber 1. Keichaid). 

Nachweisbar sind 

Was erhält die Männer treu, Singsp. 
in 2 Alt P. Autogr. [Musikf r. Wien. 

Die Wette, komp. Singsp. in 1 Akte. 
P. 1777. [ib. 

Die Dorfhändel, 3 Nrn. (1 Arie, 1 Duett 
U. 1 Quintett) Ms. 16155. P. [Hofb. Wien. 



Rnpsch(Rupff, Rumpf, Buppich), 
Eonrad (von), muss gegen 1525 
zu Torgau gestorben sein und war 
1519 (vielleicht schon seit 1493, 
als Friedrich der Weise seine Ka- 
pelle in Torgau organisierte) Sänger- 
meister und Kantor a/d. Schloss- 
kirche zu Torgau mit 32 Gld. jähr- 
lichem Oehalt u. Naturalien (Tau- 
bert 1, 3). Er wirkte mit Joh. 
Walther zusammen bei der musi- 
kalischen Einrichtung der Kirchen- 
lieder und Gesänge für die von 
Luther errichtete evangelische 
Kirche (nach Praetorius' Wieder- 
gabe der Walther'schen Worte. 
M. f. M. 10, 81 ff.). Der Biograph 
Friedrich des Weisen, Spalatin, 
nennt ihn Conrad von Ruppich 
(Niederrhein. Ztg. 13, 25. 26. Win- 
terfeld 1, 150). 

^^Unter Conrad Rupsch besitzt die B, 
Proske, khüg, Butsch, 5 Stb. von 1538 
und 4 Stb. aus derselben Zeit, 2 Mss. 
Samiwerke., in denen sieb befinden 1. Haec 
dicit Dnus. 6 voc. 2. Cognoscimus Dne. 
c. 2. p. 4 voc. Ersteres auch in Ott's 
Samlwk. von 1537 Nr. 12, nur im Bass 
mit dem Namen gez. Im Leipz. Codex 
Ms. 1494 (Univ.-Bibl.) fol. 159 v: Maria 
salve virginimi 4 voc. Steht ohne Namen 
auch fol. 1—3 (siehe Haberl's Jahrb. 1897 
S. Iff.). 

Ein Ronrad Rupsch der Jüngere ist im 
Ms. 18810 der Hofb. Wien, 5 Stb. in qu40, 
mit dem Liede vertreten: Nun bitten wir 
den hayligen gayst, 5 voc. fol. 52 a. 

Ensea, Claudia Francesca, eine 
Nonne im Kloster Santa Catarina 
(Ort fehlt), ist bekannt durch 

Sacri Concerti a 1. 2. 3. 4. e 5. voci 
con Salmi e Canzoni francesi a 4. varii 
Motetti, Magnificat, da... Milano 1630. 
Stb. ? 4P. Dedic. dem Kardinal Borranno. 
[Mailand Ambrosiana. 

Enscellf, O^lrolamo, ein Lau- 
tenist, stand 1639 in städtischen 
Diensten zu Bologna (nach einem 
Ms. B 300 des Liceo mus. zu Bo- 
logna). 

Ensehardns, Ludorlcas. F6tis 
hält ihn für einen baierschen Mq- 



Digitized by 



Google 



RnseUo. 



364 



Rassel, D. 



siker, da er aber seine Dedicationen 
in Be8aii9on und in Lyon unterz., 
so möchte ich dies bezweifeln und 
ihn eher für einen Franzosen halten, 
der Ruscharde hiefs. Draudius 
verz. von ihm 3 Bücher Motetten, 
1 Buch Magnif. u. 2 Bücher Mes- 
sen, zu Nürnberg und Venedig ge- 
druckt von 1601—1605. Nach- 
weisbar sind: 

Lib. 1. Motectorura c. 4 voc. Nori- 
bergae 1603 P. Kauffmann. 4 Stb. 4P. 
23 Gesge. [Proske. 

Lib 1. Missarum 4 voc. Ib. 1603. 
4 Stb. 4P, [Proske. 

Lib. 2. Missarum 4 voc. Ib. 1604. 
[Haberl inkompL 

Magnlficat 8 tonorum 6 voc. Ib. 1604. 
40. [B. D: C 1. A. T 1. 2. (in Bd. 98 
Nr. 8, 40.). Haberl? 

¥6Ü8 hält ihn wohl deshalb für einen 
Baier, weil seine Dracke in Nümbei^ 
erschienen. üebrigoDS mnss ich noch Md- 
zufügen, dass R. seine Messen, 1. Buch, 
einem Herrn von Randeck, Hiffingen niyl 
Stanffen widmete. 

Bnsello,Franeesco,s. Bosselli. 

Bush, Oeorge, ein Engländer 
um 1764 in London lebend, gab 
an Kompositionen heraus: 

The royal Shepherd. The Overture, 
SoDgs, Duets and Quartets in the opera 
of . . . (im Drury Lane-Theater 1764 auf- 
geführt). Lohdon, Welcker. 10 Stb. [B. 
Bbg. br. Mus. R. C. of Mus. in 812 und 
in 1586 die Ouvertüre. 

The Capricious Lovers, an engl, comio 
opera. London 1764. qufol. [br. Mus. 
R C. of Mus. in 812. 

In Tho. Carter's Oper „Amintas" einige 
Airs. 

3 Concertos for the harpsichord, acc. 
for Violins . . . Stb. qufol. [br. Mus. 

Concerto p. le Clavecin (Em.) avec 
racc. de 2 V. et B., 2 Ob. et Cors de 
chasse ad lib. 5 Stb. [B. Wagener in Kopie, 
br. Mus. im Druck. 

Concerto p. le Clav. av. l'acc. des 2 V. 
et B., 2 Ob. et Cors de chasse ad lib. 
livre 1. La Haye, B. Hummel, fol. 
[Dresd. Mus. Amst. Stb. Klavierpartie'def. 

"Wird wohl das Konz. in Em. sein. 

Concert (F.) choisie pour le Clavecin, 
av. Face, des 2 V. T. et B., 2 Hautb. ou 
Fl. et 2 Cors de chasse ad lib. A la Haye, 
B. Hummel. 6 Stb. foL [Berlin TL 



fehlt Viola. Schwerin F. im Ms. Stb. 
Concerto in F. 

Concerto (Cd.) pour le (3av. av. l'ace. 
des 2 V. et B., 2 Hautb. et Cors de 
chasse ad lib. Livr. 2. in Cd. La Haye, 
B.Hummel. 6 Stb. [Berlin Th. Brüssel 
CJons. 

Sil Senates p. le Clav, et V. oeuv. 3. 
La Haye, ß. Hummel, fol. [Dresd. Mus. 
B. Wagener. br. Mus. 

6 easy lessonsfor theharps. London, 
J. Cox. fol. [br. Mus., dort nochMehreree. 

Da Fetis nur Drucke aus dem Haag 
anführt, so hält er ihn für einen Musik- 
lehrer im Haag. Hummel war aber ein 
sehr fleifeiger Nachdrucker. 

Buslanb (durch Umstellung der 
Buchstaben nennt er sich Biuilsur^ 
nach Kade's Kat 2, 176). Duetten, 
Violoncello solo mit Bass, 12 So- 
naten del Bualsur. 1 vol. Ms. fol. 
befinden sich in Schwerin F. 

Bnslefn, W..., bekannt als 
Komponist des Liedes „Zu aller 
Zeit*' im Münchener Liederb., B. 
M. Ms. mus. 208 (3232) fol. 129 a, 
abgedr. im 2. Bde. des Deutschen 
Liedes, Beilage zu den M. f. M. 
1880. Eine Lesart dabei aus dem 
Berliner Liederb. (siehe auch M. 
f. M. 25, 166). 

Baslin, Simon, wird 1534 als 
päpstl. Sänger verz., fehlt aber be- 
reits 1535 in der Liste. Haberl 
verz. noch einen im Jahre 1533 
eingetretenen Simon rusticus (auch 
Selvagio gen.). Siehe Viertel]'. 3, 
262 u. 265. 

Ensovsky, Franz, Organist an 
der Hofkapelle in Wien, war seit 
1721 Hofscholar im Orgelspiel u. 
wurde am 17. Juli 1726 angestellt, 
1740 pensioniert, 1750 von neuem 
angestellt und f 1. Nov. 1763. 
(Köchel 1 Nr. 831. 1040. 1125 u. 
S. 114). 

Eusperger, Nfcolao, ein Ungar, 
diente 1482/83 in der herzgl. Ka- 
pelle in Mailand (Motta 97). 

Enssel, D... Lebenszeit nicht 
bekannt, soviel sich aber aus den 
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Titeln erkennen lässt, muss seine 
Hauptthätigkeit in den Anfang des 
19. Jhs. fallen. Man kennt von 
ihm: 

The Butterfly, being a variety of Songs, 
£legies, a double Canon, a Catch and a 
Cantata on spring. London, P. fol. [R. 
C. of Mus. 

Dialogue: Corydon & Phillis. London 
[br. Mus. 

A favorite Lesson for the harpsich. a. 
L qnfol. [br. Mus. 

Kassel, Dr. William I., lebte 
um 1696 in London und liefs 
gegen Eichard AUen's Essay to 
prove singing of Psalms lawful eine 
Angriffsschrift drucken, betitelt: 

Some brief animadversions upon Mr. 
Allen's Essay to prove the common 
practice of singing in rhime, with con- 
joined Toices as it is now used in their 
congregation, to be a Christian duty. 
Lond. 1696. 8». [Glasgow. 

Kassel, William IL, geb. 6. Okt. 
1777 in London, gest 21. Nov. 1813 
zu London, Cooham ßow, Coldbath 
Fields. Schüler von Cooper u. Dr. 
S. Arnold. Von 1789—93 Orga- 
nist an Si Mary, Aldermanbury, 
dann Organist der Kapelle in Lin- 
colns Inn von 1793— 9S, darauf an 
St Ann, Limehouse 1798, 1801 am 
Foundlings Hospital, Nachfolger 
von John Iramyns. Während dieser 
Zeit auch Komponist am Theater 
Sadler's Wells. Am 27. Jan. 1808 
wurde er Baccal aureus in Oxford 
(Stephens. Grove). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt 

Job, a sacred oratorio. In vocal score 
with acc arranged by Sana. Wesley. 
London 1826. fol. 268 S. [R.C.ofMus. 
br. Mus. Glasgow. 

Mass in C minor for 4 voic. with fi- 
gured Bass. Autogr. P. [besaCs 1882 der 
Antiquar Beeves. 

6 Songs and Duets. [br. Mus. 

Psalms, Hymns and Anthems for the 
Foundling Chapel. Lond. 1809. 8». [br. 
Mus. 

Harlequin and Time. Overture to the 
Comic. Pantomime ... (f. Pfte.). London 
1807. fol. [br.Mus. 



The Highland Camp. Overture (f. Pfte.). 
Lond. [br. Mus. 

The act Symphonies to „Adrian and 
OriUa (f. Pfte.). Lond. foL [br. Mus., 
ebend. noch eine Ouvertüre und 1 Marsch. 
Loa, Overture. St. George, Overt Wi- 
zard's Wake. Overt. (f. Pfte.). 

Rugantino. The muchadmir'd Pas seul. 
Lond. [br. Mus. 

12 Voluntaries for the organ or Pfte. 
Lond., Clementi & Co. 49 S. [B. Hbg. 
doppelt br. Mus. und book 2. (1812). 

Bassel, ohne Vornamen, sind 
noch anzuführen: 

7 Songs in Einzeldrucken, die in Lon- 
don um 1745 erschienen. [br.Mus. 

In K. Fr. Abel's The Summer's tale 
einige Gesänge. 

In Simpson's The delightful Pocket 
Companion, einige Piecen t 1 u. 2 Bl. 
mit Bc. 

fiassell, John, Gentleman a/d. 
Kgl. Kapelle in London, f 30. März 

1579 (Rimbault. An anderer Stelle 
sagt er: starb eines plötzlichen 
Todes und wurde am 25. August 

1580 (sie?) beerdigt). Von einem 
Kussell ohne Vornamen befinden 
sich Kompositionen im Archiv der 
Kathedrale zu Bochester (England). 

Kosselll (Bousseau), Christoph, 
von 1486—1507 päpstl. Sänger 
(Viertelj. 3, 244). 

finssf, Ylneenzo, von 1563 im 
August bis 1573 Kapellmeister am 
Dome zu Mailand mit 20 lire 
monatl. Gehalt (Muoni 30, der 
noch hinzufügt „Wahrscheinlich in 
Mailand geboren"). 

Von einem Abbate di Russi besitzt 
das br. Mus. im Ms. 364 eine Cantate, 
doch kann dies nur der Abbate Francesco 
Rosst sein. 

Bussmaim, Paul, seit 1544 
Organist am St. Peter in Hamburg, 
wo er schon Jahre vorher als Sub- 
stitut wirkte. Er starb 1560 (Rats- 
akten). 

Käst, Friedrich Wilhelm, geb. 
6. Juli 1739 zu Wörlitz (Dessau), 
gest. 28. Februar 1796 in Dessau. 
Bezog 1758 die Universität . zu 
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Halle und erhielt von Friedemann 
Bach Musikunterricht. 1762 trat 
er in den Dienst des Fürsten An- 
halt-Dessau, ging aber erst noch 
nach Zerbst, um beim Konzert- 
meister Hockh Violinunterricht zu 
nehmen; von 1763—64 setzte er 
denselben bei Frz. ßenda in Pots- 
dam fort und studierte unter Phil. 
Em. Bach Komposition. 1765 
reiste er als Begleiter seines 
Fürsten nach Italien, um dort die 
letzte Kunst -Weihe zu erhalten. 
1766 kehrte er nach Dessau zurück 
und bildete dort Kräfte für Ge- 
sang- und Instrumentalmusik aus, 
um dann mit ihnen ein öffentliches 
Konzertleben hervorzurufen und 
auch seine eigenen Kompositionen 
zu Gehör zu bringen; ebenso 
gründete er daselbst ein Theater 
(1774) in dem Schauspiele und 
Opern gegeben wurden. 1774 am 
24. Sept fand die Eröffnung statt 
und wurde Schweizer 's Elisium ge- 
geben. 1775 ernannte ihn der 
Fürst zum Musikdirektor und am 
10. Mai verehelichte er sich mit 
Henriette Niedhart In den Jahren 
1779 u. f. unternahm er öfter 
Kunstreisen als Violinist, um dem 
geringen fürstlichen Gehalte nach- 
zuhelfen, doch es brachte wohl 
Ruhm, aber wenig Geld ein, so 
dass er stets zum Musikunter- 
richten seine Zuflucht nehmen 
musste. 

Biographien: von Wilh. Rust in Mendel- 
Reissmann's Lexikon in ausführlicher 
"Weise nebst Angabe der übrigen Biogra- 
phien u. den Werken des Autors. An 
unerwähnten Biogr. sind noch anzuführen 
eine anonyme Biogr. von einem Zeit- 
genossen, Breslau 1801. (Es ist die von 
Siebigke.; 8». 29 S. Wilh. Hosäus, 
Biogr. und das Dessauer Musikleben, Des- 
sau 1882. 8». 80 S. Dr. Max Seiffert 
inLessmann's Musikztg. 1893 S. 371. 383, 
mit Portr. Erich Prieger: Fr. W. R. Ein 
VoiTgänger Beethoven's. Köln 1894 Ton- 
ger 80. 32 8. 



An Kompositionen sind nachweisbar: 

Recitativ und Arie aus der Cantate 
„Gott ist die Liebe 1792 f. Sopr. u. Pfte. 
Berlin, Schlesinger in dem Samlwk. Ho- 
sianna Nr. 24. Ebendort Nr. 23 „Wo sich 
andachtsvoll" (1784). 

Oaecilia. Mehrstim. Gesge. mit OrgeL 
Lpz., Br. & H. P. [Dresden. 

Terzett (Ps. 84) für 2 Sopr. u. Alt mit 
Orgel op. 4. Lpz., Br. & H. [Dresd. 

Oden und Lieder aus den besten deut- 
schen Dichtem mit Begltg. des Claviers. 

1. Samlg. Dessau u. Lpz. 1784, 30 L. — 

2. Samlg. Lpz. 1796 Georg Aug. Gries- 
hammer. qufol. [Dresd. B. B : 1. Samlg. 
B. Wagener 1. u. 2. S. B. Kgsbg. Musikfr. 
Wien: 2. Samlg. Schwerin F. 1. Samlg. 

Anette: Schöne Mädchen euch trauet 
Ms. B 710, 52. [Dresd. 

Sein Enkel Wilhelm Rust, Thomas- 
kantor in Lpz., besafs von ihm im Ms., 
gröCstonteils Autogr., die wohl jetzt in 
irgend einer Leipz. Bibl. sich befinden, 
folgende Kompositionen: 

Korylas und Labage, eine Idylle f. 
Solo, Chor und Orch. P. qufol. 67 S. 

C)olma, ein Melo- und Monodrama mit 
Prolog, nach Ossian, f. Solo u. Orch. P. 
qufol. 102 S. 

Kirchenmusik zut Einweihung der er- 
neuerten Marienkirche zu Dessau, 1785, 
f. Chor u. Orch. P. fol. 

Kirohenmus. „Gott unser Vater**, für 
Solo, Chor u. Orch. 1794. P. foL 62 
inkompl. 

Cantate „Grefe ist der Herr**, f. Solo 
u. Chor mit Orch. 1791. P. fol. 97 S. 

Cantate „Gott ist die Liebe** f. S. Ch. 
u. Orch. 1792. P. foL 

Herr Gott dich loben wir, nach Base- 
dows Poesie, f. S. Ch. u. OrcL P. fol. 
[auch in B. Kgsbg. 

Der 34. Ps. in Gd. „Ich will den Herrn 
loben", f. S. Ch. u. Orch. P. fol. 



Aus seiner Oper „Ynkle und Yoiiko", 
ein Duodrama, die ihm zugeschrieben 
wird, fand ich in der einstigen Bibl. Dr. 
Otto Lindner's in Berlin die Sopran-Arie 
„Stilles Grab umschwebt**. Derselbe be- 
safe auch aus der Oper ,,Tom Jones** die 
Stb. im Ms. 2 V. B. 2 Ob. 1 Fag. 2 Hor- 
ner, fol. Ebendort noch im Aut^. 1 Ro- 
manze, 1 Duett und 1 Melodrama. 

Rondo in Adur: (Dave luci de mio. 
Cameval 1780. Kopie. [B. Wagener. 

Aus obigen Oden u. Liedern veröffent- 
lichte Schlesinger in Berlin im Samlwk. 
Echo 5 Lieder. 

Totenkranz emes Kindes 1794. Nea- 
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druck als ADhang der D-dur Sonate für 
Ciavier. Lpz. 1891 Fritzsch. 

An die Laute 1796. Neudruck im An- 
hange der B-dur Sonate f. Pfte. oder 
Laute u. Viol. Bremen 1892 Schweers 
& Hanke. 

Tre Sonate a V. (la 1. e 2. senza 
Basso, la 3. col 2. V.) composte di . . . Lips. 
C. F. Beters (1853). foL (Neuausg.). [B. 
Wagen er. 

5 Duette f. 2 Viol. Kopie nach dem 
Autogr. [B. Wagener. 

Duette p. la Viola d'amore e Vcl. 
Autogr. fol. [B. Wagener. 

Duette per 2 V. Bd. Ms. 68. [B.B. 

Trio melancol. de Sanguin. Autogr. in 
Stb. [B. Wagener. 

6 Sonate per 11 Clavicemb. Ms. 67. 
[B.B. 

Sonatina per la Viola d'amore o. B. o 
Viola acc. foL Autogr. [B. Wagener. 

5 Sonaten f. Kl. u. V. in Hm. Gd. 
Dm. Cd. Bd. Neuausg. in Leipz. bei 
Klemm, 1889 und Bremen bei Schweers 
& Hanke, 1892. [B. B. 

Sonata! a V. solo senza B. (Dm. 1795) 
in Photolithogr. nach dem Autogr. Nicht 
im Handel. [B. B. 

2 Clavier-öonaten 1784 komp. Neue 
Ausg. von W. Rust Lpz., Hesse. [B. B. 

4 Sonaten f. Pfte. allein in Desdur 
1777, in Dm. 1788, in Ad. 1775, in Em. 
1792. Neuausg. Lpz. Klemm 1887—1888. 

2 Sonaten f. Pfte. in Cd. u. in Dd. 1794. 
Neuausg. Lpz., Fritzsch 1891. [Ibid. 

Grande Sonate p. le pfte. Neuausg. 
Lpz., Hinrichs & Lehmann. 15 S. [B. 
Wagener. 

24 Veränderungen f. d. Ciavier über 
das Lied „Blühe liebes Veilchen". Des- 
sau 1782 Selbstverlag. 20 S. [B. Wage- 
gener. B. Kgsbg. im Ms. Musikfr. Wien 
im Dr. br. Mus. 

— Lpz. Kühnel. 14 S. [ib. u. B. B. 
. . . Allegretto graziöse con Variaz. per 

11 Cembalo. Lips., Gerhard Fleischer, kl. 
qufol. 14 S. [besaCs 0. Lindner. 

— Berolino. qu40. 14 S. [B. B. B. 
Wagener. 

Ana per V. d*amore et B. con 7 
Variaz. Kopie. [B. Wagener. 

Andantino mit 12 Variat Bd. (1791) 
in photolithogr. Wiedergabe des Autogr. 
Lpz. 1890 Fntzsch. [Ibid. 

Siehe auch Eitner 2. In der B. Wage- 
ndes, jetzt in Gielsen befindlich, sind die 
Werke op. 1—33 und einige ohne Opus- 
zahi vertreten. 

Im Musikal. Blumenstrauls, Berlin, 



Neue berl. Musikhdlg. 8^. 1 Lied. In A. 
Baüleux' Journal 1 Arie. In Reichardt^s, 
J. Fr., Neue Lieder geselliger Freude 
1. Heft 1799. In Klavierstücke 1, 1794 
eine Piece — In 6 Rondo's, Samlwk. 1784 
eine Nr. 

Bast, Ofacomo, geb. zu Rom 
um 1741, studierte Musik am Con- 
servatorio della Pieta deTurchini 
zu Neapel (Florimo verz. ihn aber 
nicht), später in Rom unter Rinaldo 
di Capoa, ging darauf nach Ve- 
nedig und brachte seine erste Oper 
La Gontadina in corte aufs Theater, 
denen bis 1786 zahlreiche andere 
folgten. Um 1767 soll er Kapell- 
meister zu Barcelona gewesen sein 
(nur Gerber 1 giebt obige Nach- 
richten, Seine Opern verz. Ger- 
ber und F6tis). 

Bekannt sind einige Textbücher: Adriano 
in Siria, Turin 1782. H Talismane von 
Ant. Salieri u. R. 1785 in Mailand (die 
Bücher in Rom Cecilla und Privathand). 
An Kompositionen fand ich: 

Antiquar! in Palmira, Dramma per 
musica in 2 atti, Milane 1780 (im Herbst). 
Ms. P. [C.P. 

L'Isola capricciosa, opera in 2 atti. 
Ms. P. [C.P. 

Recii u. Arie: Cime sogno o son desta. 
Venedig 1779. Ms. 134. [B. B. 

Rondeau f. Sopr. mit Orch. „Que vezzosi 
amati rai^S Ms. P., hier hei&t es Giac. 
Rust in Padua. [B. M. 

In Dresd. Mus. Ms. 667 u. 675: 3 Arien 
f. Sopr. u. Instr. Rondo k Sopr. c. ström. P. 

In der Bibl. der Musikfr. in Wien: 
Terzette (Vibra quel ferro) 2 S. T. u. 
Instr. 1780. P. — Das Ein mal eins, der 
löbl. Kaufmannschaft zugeeignet, für Kla- 
vier. — Scena e Duo (Sposo, e tu per 
me) f. S. u. Instr. P. 

In Midland Gonserv: Finale „Ai sapien- 
tissimi ed integerrimi" dell'opera L'Amor 
bizzarro (?). Ms. P. — Sinfonia per V. 
Viele, Ob. Cor. e B. Venez. Alessandri e 
Scattaglia. Stb. — Sinfonia per Ob. Cor. 
ed arch. Stb. Ms. 

Im liceo mus. zu Bologna: Se il labbro 
amor ti giura, Aria p. T. c. V. obL e con 
piena orch. Ms. P. 18 BU. — Torna la 
dolce speme, Aria p. S. c. V. Ms. P. 
16 BU. 

In Brüssel Ms. 2624 Samlwk. von 
Arien und Duetten, 1 vol. qu4^. 
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Im Archiv S. Antoniana zu Padua: 
D'Acheronte sul margine oscuro, Aria 
nella Caliroe per ü Sig. Giac. David. Ms, 

Enstlei, dlnseppe, il seniore, 
geb. zu Lucca um 1752, wurde 
Kapellmeister an der Kirche Prima- 
ziale zu Massa-Cairara und schrieb 
besonders für die Bühne und zu 
den Festen der hlg. Cäcilia in den 
Jahren 1782—1805. 1783 wurde 
die Oper Leonida re di Sparta in 
Lucca aufgef. (Nerici 284. 335). 

Eastlci, Jaeopo, geb. zu Lucca 
gegen 1766, gest. ebd. 6. März 
1827, war am Institut San Do- 
menico Lehrer und Direktor des 
Theaterchors zu Lucca. Er schrieb 
geistliche Gesänge, z. B. 1820 zum 
Feste der hlg. Cäcilia (Nerici). 

Enstlciis (Selvagio), Simon, s. 
Buslln. 

Entger, . . . war um 1428 Or- 
ganist im Haag (Bouwst 2, 54). 

Enl^rs, Janas, geb. 28. Aug. 
1589 zu Dortrecht, gest 26. Okt. 
1625 im Haag. Wurde 1614 Ad- 
vokat im Haag, ging dann nach 
Schweden, wurde zum Rat ernannt 
und in Gesandtschaftsangelegen- 
heiten nach dem Haag gesandt. 

In seinen Variarum lectionura libri 6, 
Lugd. Bat. 1618. 4" befindet sich im 
2. Bache p. 132 die Abhdig: Musicae 
Oraecorum hodiernae notas (Gerber 2). 

Kuth, ... wird am 14/11 1490 
vom Herzoge Sforza von Mailand 
aufgefordert, in seine Kapelle ein- 
zutreten. Er war ein Brabanter. 
Man darf ihn nicht mit einem 
Sänger Rut an derselben Kapelle 
verwechseln, der 1794 verzeichnet 
ist (Motta 95. 132). 

Bntha, ... 

ist in Dre8d.Mu8. in Ms. Cx. 828/29 
mit 2 Sinfonien für Orchester in 14 und 
16 Stb. vertreten. 

Bnthard, Theoretiker, lebte als 
Mönch zu Hirsau im 9. Jh. (Forkel 
2, 323. Fabricius 3, 436). 



Bntherford, Darld, ein eng- 
lischer Musikdrucker und Verleger 
in der Mitte des 18. Jhs., ist be- 
kannt durch 

. . . Compleat collection of 200. .Country 
Dances . . for the Vioiin, German Flute 
or Hautboy vol. 1. Lond. c. 1750. David 
Rutherford. qu4<*. [br. Mus. nebst einer 
Ausgabe von John Rutherford, der sein 
Nachfolger c. 1771 wurde. 

Ck)inpleat collection of 112 Minuets with 
their Basses for the Germ. Fl. Vioiin or 
Harpsich. 2 voll. Lond. 4®. [br. Mus. 

The Gentleman's Pocket Guide for the 
German Flute. Containing easy rules for 
Leamers . . . with a choioe collection of . . 
Airs . . . Lond., printed & seid by the Au- 
thor. &>. [br. Mus. 

Der Antiquar Reoves in London be- 
sa(s 1882: 

Art of playing on the Violin: showiog 
how to stop every note exactly. London. 

Ladies* Pocket Guide for the Guitar, 
with some agreeable lessons in 2 parts. 
80. Lond. 

fiutherford, John, Sohn des 
David's, zuerst mit ihm geschäft- 
lich vereint, druckte dann von a 
1771 allein und gab mit Thomas 
Harris heraus: 

Covent Garden Theatre. A Narrative 
of the rise and progress of the disputes 
subsistiug between the Patentees of . . . 
London 1768. 4«. [RCofMus. 

Buthini, O^asparo. 

Die Egl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt: Tragi oomedia seu luctuosus musici 
chori de Passione Salvatoris dei . . . 2 Cant 
2 A. 2 T. 2 B. 2 V. Va. Violone 2 FL 
2 Ob. 2 Comi. Organo, 1785. Ms. 333 o. 

fiatlni, Ferdlnando, Sohn des 
Giov. Marco, geb. in Modena um 
1767, starb als Kapellmeister in 
Florenz Ende 1827 (Leipz. Ztg. 30, 
473). Seine erste Oper „L'avaro" 
kam 1789 in Rom zur Aufführung, 
ihr folgten andere, um 1812 war 
er Kapellmeister in Macerata, dann 
in Terracina, wo er starb (sagt 
F6tis). An Kompositionen kann 
ich nichts nachweisen. 

Eutlnf, Olorannl Marco, geb. 
gegen 1730 zu Florenz, gest ebd. 
um 1797. Studierte am Gonservat 
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di 8. Onofrio a Capuana zu Neapel 
(Florimo verz. ihn aber nicht), ging 
um 1754 nach Prag und lebte dort 
3 Jahre, kehrte darauf nach Italien 
zurück und trat 1766 als Opem- 
komponist auf (so schreibt F6tis). 
Gerber 1 dagegen schreibt ganz 
dasselbe unter dem Automamen 
Oiovanrd Placido Rutini. Das 
Einzige, was sich aus seinen. 
Drucken erweist, ist, dass er ein 
Florentiner und schon 1758 ein 
bekannter Komponist war. Uebri- 
gens ergiebt sich aus den Dedic. 
seiner Sonaten f. Klav. op. 2 u. 5, 
dass er sowohl in Prag, wie in 
Wien, vielleicht auch in Nürnberg 
sich eine Zeitlang aufgehalten hat 
Noch erfährt man aus den Drucken, 
dass er Mitglied der Akademie 
filarmonico in Bologna war. In 
manchen Katalogen liest man auch 
statt Marco „Maria". Von seinen 
Kompositionen fand ich: 

Ms. 185 B. B. Kyrie et Gloria 4 too. 
c. Strom. Dd. P. 

Antifona 4 voci, Autogr. 21/3 1762. 

rogna Acoadem. filarmon. Ckxl. DD 56 
37. 

H Matrimonio in maschera, Dramma 
gioooso per masica in 3 atti. Ms. 718. 
P. 2 voll, qnfol. presd.Mos. C. P. 

L'Olandese in Italia, Opera in ninsica 
rappres. in Firenze al teatro del Cocomero 
la primavera 1765. Ms.P. qufoL [Bologna. 

La Semiramide. Dram. p. mus. Ms. 
719 P. qnfol. [Dresd. Mus. 

H vologesoi Dram. p. mos. rappres. 
8. Carlo in Neapel 1776. Ms. P. [Ne- 
apel Torch. 

Im Theaterarohiv zu Turin bewahrt 
man noch das Textbuch zur Oper Sico- 
tencal, Torino 1776 auf. 

9 Arie k Sopr. c. ström. Ms. 720. P. 
qufoL [Dresd. Mas. 

Duetto „Perdona, amata nice^^ per S. 
e B. c. orch. Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

Aria „£ il sapere quel gran bene*' c. 
oroh. Ms. Stb. [Darmst 

Aria „Luci amate a voi^' im Ms. Samlwk. 
395 p. 23. [B. Kgsbg. 

6 Sonate per il Cembalo, dedic. al 
Conte Kolowrath Novohradsky (in Prag). 

Bob. Eünar's Qaelleo-Lezikoa. Bd. 8. 



op. 2. Norimbg., Haffner. Nr. 82. 27 S. 
[B.Hbg. B.B. B. Wagener. 

6 Sonate per Cimb. dedic. P. Federo- 
wicz di Sleswig, op. 6. Ib. Nr. 108. 
25 8. [B. Rhg. B. Wagener. 

6 Sonate p. Ömb. op. 13. [Musikfr.Wien. 

Sonate per Cemb. e Viol. [ib. 

Sei Sonate p. Cemb. Bologna 1765 di 
Lelio dalla Volpe. 27 S. [B. Wagener. 
br. Mus. ebendort mit 1770 gßz.^ nebst 
einem Briefe an Metastasio von 1771. 

Sei Sonate p. Cembalo, dedic. G. Piz- 
zini, s. L (1730?) [B. Wagener. 

Sei Sonate per il Cemb. Ms. 6. fol. 
[Dreed. Mus. 

Dodid Divertimenti facili e brevi per 
Cemb. a 4 maui o cembalo ed arpa. Ms. 
[Mailand Cons. 

Im Pariser Conserv. befinden sich auch 
Sonaten, doch verz. der Eat sie ohne 
Kennzeichen. 

In Haffner's Racoolta 2 u. 6 unter 
Giov. Marco Rutini Fiorentino zwei So- 
naten f. Klavier. 

Im Magazin von 1782 p. 448 werden 
von dem „berühmten Kapellmeister Giov. 
Marco E/' Sei nuove Sonate, Mrenze und 
Sonate op. 13, 1782 als neu eisohienen 
angezeigt. 

Im Stifte Einsiedeln Sonaten im Ms. 
— In Dresd. Mus., Ms. Ch6, 1 voL fol. 
mit Klavierpiecen, S. 128. 131. 134. 139. 
142 von R. 

Bntliif 9 GloTanni Plaeldo, aus 

Florenz, wird in den Lexika mit 
Giov. Marco vervjrechselt Gerber 
teilt eine Biogr. über ihn mit, die 
F6tis dem Giov. Marco zuschreibt, 
doch auch Gerber begeht den 
Fehler, dass er obigem die Oper 
II Vologeso zuschreibt Auch Pla- 
cido muss sich in Deutschland 
aufgehalten haben, dafür spricht 
sein Stil, der dem Mozart'schen 
sich nähert (M. f. M. 20, 168). Im 
Jahre 1756 im Okt war er in 
Prag und im August 1758 in 
Petersburg. Dedic. zu seinen 
Drucken. Von seinen Werken ist 
nur Weniges bekannt 

Leo liepmannssohn besaCs 1894 eine 
Cantata I™» „Nö, non turbati, o Nice", 
a Sopr. solo, 2 V. Va. Vol. e fondam. 
opera 4. Noribg., Haffner Nr. 92. qufol. 
Stich. Text itaUen. u. deutsch. 
24 
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Lavinia ä Tumo, Cantata I. a Sopr. o. 
V. Va. B. Lpz., Breilk. 1756. Dedic. 
30. Ott aus Prag. Part, qufol. 22 S. 
[B.B. C.P. Musikfr. Wien. Wolfenb. 
Bologna (3, 254 Abdr. der Dedic). Text 
Italien, o. deutsch. 

Ritrattamento della Canzone „Grazie 
a gPinganni tuoi", Cantata IL a Sopraoo 
solo con Violini, Viola e Basso di Giov. 
Placido Rutini. lipsia 1758 Breitkopf. 
1 vol. in qufol. 12 Bll. [Bologna (3, 
254). Dedic. am 22. Agoeto 1758 in St 
Petersbuj^ gez. Brüssel Gons. Dresden 
Egl. Musikalien-Samlg. 

Aria „Leon nella foresta^ per il Sopr. 
0. arohi et Ob. 2 Tromb. Ms. P. u. Stb. 
[Rostock. 

Aria: Son reo, non mi difendo, a Sopr. 
0. 2 V. Va. e Bc. Ms. Stb. [Schwe- 
rin F. 

op. 5. 6 Sonate p. il cemb. Dedic. 
Nie. Esterhazy. Noiibg., Haffner Nr. 104. 
32 S. Dedic. in Petersbure. [B.B. 

3 Sonaten f. Elav. veröffentl. E. Pauer 
bei Br. & H. unter „Alte Meister*'. Es 
bedarf der Untersuchung, ob sie von 
Placido oder Marco sind. 

In Haffnefs Racoolta musicale 4 u. 5 
zwei Sonaten f. Elav., gez. mit Placido 
Rutini, Komponist in Florenz. Dies giebt 
wieder den Beweis, dass Marco und Pla- 
cido zwei verschiedene Autoren sind. Bei 
genauerer Kenntnis der Kompositionen 
wird manche obige Angabe sich als irrig 
erweisen. 

BuTO, Olnllo, schrieb um 1703 
und 1707 und befinden sich im 
Conservat zu Mailand: 

2 Serenate a 3 voci c. V. Violetta e 
B. (1707.) Mss. P. 

2 Cantate, 1. Se Tamarti e oolpa. 2. Tu 
dormi, o Dio, con V. e B. Ms. P. 

'6 Cantate per Contralto col B. Ms. P. 

Cantata: Prigioniero, infelice, per Sopr. 
c. Bc. Autogr. P. 

Frammeuti autogr. di cantate. 

5 Sonate per Vcl. solo c. Bc. (1703). Ms. 

Buymonte, siehe Ruimoiite. 

Buyz, Pedro, de Velasco, 1490 
Kapellan und Sänger an der Hof- 
kapelle der Königin Isabella von 
Spanien in Sevilla (Pedreirs Hispa- 
niae schola musica, vol. 1. Vor- 
wort XVm. 1894). Straeten 7, 
275 ff. verz. ihn erst unter Karl V. 
von 1510—14. 



Bozieka, Wenzel« Organist an 
der Hofkapelle in Wien mit 300 Gld. 
jährl. vom 1. Apr. 1793 bis f 21. 
Juli 1823, 66 Jahr alt (Köchel 1). 
Oeb. zu Jarmeritz in Mähren am 
8. SepL 1758, seit dem 1. Dez. 
1792 Adjunct an der Hofkapelle. 
Er war ein fertiger Generalbass- 
spieler und zugleich Violaspieler 
im Nationaltheater (Köchel 1, 114). 

Bazlezkl, Hyaeinth, 

von ihm besads einst Frz. Gommer in 
Beiiin in alter Kopie, 10 Seit in kl. qa4^ 
ein Dixit Dominus Domino meo, sede o 
dextris, 7. 8. 10. et 13 Voc. cum Bc. 

Fürstenau 2 b, 18 zeigt einen Ruxisky 
an, der Ende 1697 neben Schmidt Kapell- 
meister an der Hof kapelle in Dresden war. 

Bnzza, Olordano, nach Tebal- 
dini's Autorenverz. S. 119 befinden 
sich im Archiv der Gapella An- 
toniana Kompositionen von ihm. 

Byba, Jakob Johann, geb. 26. 
Okt 1765 zu Prxessticz in Böhmen, 
wo sein Vater Subcantor war, gest 
1815 zu Rozmital in Böhmen. In 
Prag besuchte er 1780 das Semi- 
nar und bildete sich dabei zum 
Komponisten aus, doch musste er 
nach des Vaters Willen bei der 
Schulmeisterei bleiben, rückte aber 
1788 bis zur Rektorstelle in Boz- 
mital herauf. Dlabacz widmet ihm 
eine umständliche Biographie und 

verz. dann sehr zahlreiche geisüiche, 
weltliche und Instrumentalkompositionen, 
von denen er 1815 selbst einige besals. 
Unter anderem verz. er 16 Missae solem- 
nes, 24 Missae breves, 6 Missae mediocres, 
3 Requiem, 5 Te Deum laudamus, 6 Sing- 
spiele und Pantomimen, 35 Serenaden und 
Noctumen, 35 Sinfonien, 80 Lieder u. s. 1 
Vielleicht findet sich noch einiges in den 
Kirchen in Böhmen. — Unter den Autogr. 
Grasnick's in B. B. ein Benedictus. 

Byballandinl, ... ein Instru- 
mentalkomponist aus dem Ende 
des 18. Jhs., von dem Traeg 1799 
VI Quartetti a 2 V. Va. e VcL 
im Ms. anzeigt. 

Bybere, siehe Bibenu 
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Byekel, Denis Lewis de, Theo- 
retiker, wahrsch. des 15. Jhs. 

Die Stadtbibl. in Gent, Ms. 421 foL, 
besitzt: De arte rousices, in 2 part. Man 
schreibt ihm den Tractat zu. 

Rydemann (Kidemann), Bart- 
hold, Direktor der Ratsmusiker in 
Hamburg, gezeichnet in den Jahren 
1532 — 34. 1552—65, Der um 
1612 angezeigte kann nur Albert 
Ridemann sein (Sittard 1, 16. 17. 22). 

Bydt, Michael-Henri de, Sohn 
des berühmten Arztes, ein Kar- 
meliter zu Hecheln und der Autor 
des Werkes: 

Onderwys of 24 tafeis met de cyffers 
om den bas-continu en grondbas te leeren, 
Mecheln 1794 (Gregoir, Galerie). 

BymkoYlos, siehe BlmkoTlas. 

Byne, Cornells yan den, Kle- 
riker in der Diöcese Tournai, wird 
vor 1532 Organist an St Donation 
zu Brügge und st 1573 (Straeten 
la, 38). 

Byusbureh, Jan Pleterszoon 
Tan, Schüler von Sweelinck; von 
1617 bis t 1635 Organist an der 
Peterskirche zu Leyden (Bouwst 
2, 168). 



Byst, Hermann van der, geb. 
Ende des 16. Jhs. zu Diest (in 
Brabant), diente 12 Jahre als Hof- 
musikus an der baierschen Hof- 
kapelle, ging dann nach Hasselt 
und gründete das Collegium musici 
S. Gaeciliae. Nach seinem Tode 
erneuerte es 1610 Eobert Pys 
(Gerber 1). 

Byter, Jakob, Pfarrer in Basel 
im 16. Jh., 

schrieb eine Threnodiae de obitu D. 
Aroerbaohioram (Bonifadus). Ein Gesang 
in 3 Teil. Ms. F. VI. 26. 7. Lage in 
qa40. [Basel nur Tenor vorhanden. 

Byvo, Pierre de, 1492—95 
Sänger an der Kapelle des römi- 
schen Königs (Max I.), nach einer 
Rechnung in Lille (Lafage 2, 353 ; 
auch Straeten 3, 213). 

Bzewnskl, Conte Yenzeslay. 

In Mollo*s Samlwk: In qnesta tomba, 
eine Ariette f. 1 St u. Pfte. 

Bzlka, Clemens August, wird 
am 16. Juni 1773 an der kurf. 
Kapelle in Bonn Violin -Accessist 
ohne Gehalt Der Vater desselben 
war einst Tenorist an derselben 
Kapelle (Thayer 1, 49). 



s. 



S« B« H« 

Taniec Polskj, 2 voc. in Tabnlatur-Part 
oompos. 12/5 1625. Ms. 101 Nr. 55 
[B. Br. 

8. C. = Samuel Capricornus. 

8. D. = Sixt Dietrich. 

8. D. K. ist Servals de Koning 
1697. 

8. 1. M., siehe Unterricht 1774. 

8. K. 

Ms. B. Upsala. Lasst uns den Wein 
hergeben, 4 v. 2 V. Bc. — Allemand, 
Cour., Ballet, Sarah, f. Viol. 2 Viole di 
brac. Violon e Cemb. 4®. 



8« H« C« 

Messa £ Salmi | Dedicati | AI Reueren- 
dissimo Signor | Bemardo | Vigilantillimo 
Abbate | Del | Celeberrimo & Imperiale 
Monaltero ä SS. Vdalrico & Afra. | Con- 
figliero e Capellano Perpetuo | Di | . . . | 
Wt^pen I Con Licenza de'Superiori, | In 
Augusta M. DC. LXII. Appreflb Andrea 
Erfurt. I Ad inftanza di Giovanni Weh 
Libraro. | In 4^. 15 Stb. 5 Singst concert., 

4 Siogst Ripien., 5 Violinst 1 Organe. 
Dedic. nennt den Verfasser nur Chor- 
musiker zu S. üdalrico. enth. 8 Nrn. von 
3—12 St mit Begl. Begmnt mit 1 Messa 

5 V. con conc. 5 ström. 4 rip., darauf 6 

24* 
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Ps. u. 1 Magnifioat ä 12 voci c. 2 V. 
86 place, [k. B. Beriin kompl. Stadtb. 
Leipz. nur Altus. k. Bibl. des Instit. f. 
Eirchenmos. Berlin : Alto conc. Ten. oond. 
Basso conc. Viel. I. Organe. 

8. P. 1 Air, in Airs 1676b. 
und in Unterricht. 

S. B. 

Ms. B. Upsala, Laudate Dominum, A. 
solo 2 V. Bc. 4P, 

S. 8. =» Samuel Scheidt 

8. 8. «=» Sebastian Stüx 1639. 

8. 8. L. = Sylvester Steter 
Leovallis. 

8. T. — Sixt Theodoricus (Diet- 
rich). 

8. T. 8. = Sigismund Theo- 
philus Staden, 

Saal, Anton WOhelm Chri- 
stian, ein Harfenist, der seit 1772 
und vielleicht schon früher im 
Dienste des Herzogs von Mecklen- 
burg-Schwerin stand (1772 ist er 
im Ludwigsluster Kirchenbuche 
verzeichnet, wo seine Tochter kon- 
firmiert wurde) und sich bis 1803 
verfolgen lässt Gramer bezeich- 
net ihn (1, 747) mit senior und 
als ersten Bratschisten und Harfe- 
nisten. Er war auch Lehrer der 
Erbprinzessin Helene Paulowna. 
Die Leipz. Ztg. 2, 472 beurteilt 
seine Harfenpiecen u. tadelt ihren 
unreinen Satz unddieünbedeutend- 
heit der Themen (Kade, Kat. 2, 
177). Die Bibl. Schwerin F. be- 
sitzt von ihm: 

Sonate für Harfe und Ciavier gesetzt 
von A. W. C. Saal. Ms. Dedik-Exempl. 
qufol. 

25 Stücke f. die Harfe ohne Pedal 
von . . . Hambui^, J. A. Böhme, fol. 

Sammlung kleiner Handstücke auf der 
Harfe für Mad. F. Saal. Ms. qufol. 

Ariette: ,,Madonnala riverisco^* 12 mal 
verändert f. d. Harfe . . . von . . . Ms. 

Auch eine kleine Schrift existiert von 
ihm, betitelt: 

lieber den "Werth und Nutzen des Ge- 
sanges so wie über die Vernachlässigung 
desselben in Mecklenburg-Schwerin. Von 



... Rostock 1808 Adlers Eiben. 8<^. 
[Brüssel. 

Saal, Anton, Sohn des A. W. 
C, Schüler des Kapeilmeister Wolff 
in Weimar in der Komposition. 
Wird vom Herzoge bezahlt, Staats- 
archiv in Schwerin vom 20/12 1786. 
Gramer bez. ihn seit 1783 als 2. 
Bratschisten und Harfenisten. 

In der Bibl. Schwerin F. befindet sidi 
eine Sonata pour le Pfte. e Oboe ou V. 
obl. Ms. fol. Cd. 

Auch von der Frau G. F. Saal besab 
obige Bibl. früher 1 Goncerto ä 5 und 
1 ^nata a 2. 

Sabadinl, Bernardo, geb. in 
Venedig in der 2. Hälfte des 
17. Jhs., wurde Kapellmeister am 
Hofe zu Parma, schrieb in den 
Jahren 1687—1698 nach Clöment 
und F6tis gegen 7 Opern, die in 
Parma und Venedig angeführt 
wurden. 

An Textbüchern haben sich erhalten: 
Didio Giuliano, Parma 1687 [Bologna] u. 
Eraclea, Venezia 1696 [m Privathandj. 

In Ms. T 178 der B. B. fol. 53 „Oh 
dolce catena che stringi^S ä 2 8opr. c. 
Bc. (falschl. mit Saladini übersdirieben). 
Derselbe Satz im Ms. 21210 Bl. 45, in 
Kopie in B. Wagener an Steffani gebunden. 

In Ms. Bologna, £at 3, 197 Sanübd. 
Cantate ed Arie, BL 14 b ein Tonsatz. — 
Ib. S. 255 ein Autogr. P. in qufol. 52 BIL 
„Po, Lneneo e Citerea, Serenata a 3 v. 
0. V. e Obois" (?) 

In Ms. 366 des br. Mus. 1 Kantate. 

Ein Brief an G. Ant Perti in B. Bo- 
logna Kai 1, 149 Nr. 13 Autogr. 

In Brüssel Cons. Nr. 666 unter D. B. 
Sabadini 5 Airs pour Soprane aveo Bc 

Leo Depm. besafs 1893 (Kai 100) das 
Textb. zur Oper „II favore degli dei", 
poesia d'Aur. Aureli. Parma 1690. 4^. 
89 S. mit 14 Abbildg. in Doppelformat 

Sabatini, Olovannl Andrea, 

geb. gegen 1740 zu Neapel, starb 
ebd. um 1808. Er zeichnete sich 
als Violinist und Komponist ans. 
Besonders erwähnt wird die 1774 
auf Jomelli's Tod komponierte 
Trauermusik für 2 Chöre (F6tis). 
Nachweisbar sind: 

Six Sonatas for 2 V. and a B. op. 1. 
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London, Henri Fongt 3 Stb. foL [ß. 
Wagener. br. Mus., dort noch eine 
spätere AufL 

Sabatlni, Pompeo, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien vom 
1. Okt. 1665—1668 (Köchel 1). 

Sabatino, Nleold, geb. vor 1710 
zu Neapel, Tvurde Schüler des 
Conservatorio di S. Onofrio a Ca- 
pnana zu Neapel und später (um 
1774) Kapellmeister an der Kirche 
S. Agostino della Zecca ebd. (F6tis 
nennt die Kirche der Hieronimites. 
Horimo erwähnt ihn nur Bd. 2, 
237 in obiger Eigenschaft). Nach- 
weisbar von seinen Kompositionen 
sind 

im br. Mos. Ms. 390 eine Messa von 
1749. 

Im Ck)ns. Mailand: Messa in La a 4 
vod 0. V. Va. B. ed org. 1726. — Messa 
in 8ol in 5 voci c. V. B. ed org. 1728. 
— Messa in Sol a 2 cori c. Comi, Trombe, 
V. B. ed org. — Christus e Miserere 4 
et 5 V. 0. org. — De profondis 2 v. c. 
Comi, Ob. V. Va. B. ed org. — Qui tol- 
lis per B. c. V. B. ed oig. im Autogr. — 
16 Tantom ergo für 2 Stim., 1 Sopr. n. 
Chor mit Instr. Mss. in P. u. Stb. •— 4 
Arien f. Sopr. und Instr. 

In Musil^. Wien : Atto di Contrizione 
per Ten. ed istrom. Ms. P. — Cantata: 
Ma tu tremi per Sopr. c. B. — Can- 
tate a voce sola di Sopr. c. 2 V. e B. 
Ms. P. — Sonata per Violoncello, 2 V. 
e B. Ms. 

In B. Kassel, Ms. fol. 57 a nur mit 
Sabatini gez., ein Chor mit Instrum. 
„Vezzosetta pastorella'*. 

In Barmst unter SabcUtno 1 Sonata 
per FL trav. 2 V. e B. Ms. P. 

Sabbatlnl, Oaleazzo, aus Pe- 
saro, nur in op. 5 und 6 in den 
Jahren 1630 und 1636 liest man 
auf den Titeln, dass er in der Zeit 
Kapellmeister „di camera'' des 
Herzogs von Mirandola war. Seine 
nachweisbaren Werte sindfolgende. 

1. Theoretische Schriften: 

Regola facile, e breve per sonare sopra 
il Ba^ continuo, nell'organo Manaconlo, 
ö altro simile stromenti. Composta da . . . 
Prima parte . . . Ven, 1628 Salvatori. 40. 
(Bologna, 



— Ven. 1644. [B.B. br.Mus. 

— ristamp. Roma 1669 Paolo Moneta. 
40. ed. von Caifabri. [B. B. Bologna. 

2. QeiaÜiche Kompositionen: 
Saorae laudes musicis conoentibus a . . . 

contextae, duabus, 3, 4, Öque vocib. 
ooncin. Una cum Bo. . . Op. 3 lib. 1. . . 
Ven. 1626 Alex. Vincentius. 5 Stb. 4». 
[Bologna. Rom Cedlia: C2. London 
Buokingham-Palast 

— Ib. 1637. 5 Stb. 40. 20 Gesge. [B. 
Br. Bologna: Bc. 

— Antv. 16^ Phalese. [Gaesdonck 
Cl. Ten. 

Sacrarum laudom musids conceptibus 
a . . . contextarum binis, 3, 4, 5 que vocib. 
ad oiganum condn. üb. 2, op. 7 . . . Ven. 
1637 Alex. Vincent 6 Stb. 40. 23 Gesg. 
[B. Br. Bologna. 

— 1641, Antv., haered. P. Phalesii. 
40. [Gaesdonck: Vox H. br.Mus: T. 

Deiparae Viiginis laudes a . . . concep- 
tibus cum tribus, 4, 5 & 6 vodb. contex- 
tae . . . Op. 8. Ven. 1638 A. Vincent 
6 Stb. 4». 7 litanden. [B. Br. Bologna. 

Sacre lodi ooncerto a voce sola C. A. 
T. B. con la parte continua da sonare 
di . . . Op. 9. . . Ven. 1640 A. Vincentius. 
2 Stb. 40 16 Gesge. [Bologna. B. Br. 

3, Weltliche Gesänge: 

n 1. lib. de Madrigali di . . . concer- 
tati ä 2, 3, e 4 vod, Op. 1. . . Ven. 1625 
Aless. Vincenti. 5 Stb. 40. 19 Madrig^. 
[Bologna: C 1. T. B. Bc. 

— ristamp. & corrotta. Ib. 1627. 5 Stb. 
40. [Verona S. f. Bologna: T. B. Bc. 
br.Mus: B. Bc. 

— ristamp. Ib. 1639. [B.Br. 

n 2. lib. de'Madrigali di . . . ooncertati 
a 2, 3, et 4 voci. Con la riposta a 4 voci 
e 2 Violini ... Op. 2. Ven. 1626 Alless. 
Vincenti 6 Stb. 4». 16Madr. [Verona S. f. 

— Ib. 1636. 5 Stb. etc. p. Br. Danzig 
EatharinenMrche: B. Bologna CL 2. B. 
Ba br.Mus: R Bc. 

— libro de Ifodrigali . . . ristamp. 
Anversa 1640 Phalese. 5 Stb. etc. [Brüs- 
sel: T. Bc. London Westminster Abt 
kompl. 

Madrigali concertati a 5 vod, con al- 
cune Canzoni cpnc. anc^esse diversamente 
con Sinfonie, e Ritomelli, e nel fine una 
Canzonetta con vod & instromenti . . . 
Op. 4. Lib. 3. Ven. 1627 Aless. Vincenti. 
6 Stb. 40. 17 Gesge., zum Teil mit 2 V., 
Basso di Viola, Chitarrone. [Ferrara B. 
c. im C. fehlen Sdte 5—20. 

— ristamp. Ven. 1634 ib. [B. Br. 
br.Mus: B. Bc. 

MadrigaU concertati a 2, 3, 4, e 5 vod 
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coQ alcune Ganzoni conc, e tramezzate 
diversamente con Sinfonie, e Ritornelli 
di . . . Op. 5. üb. 4. Ven. 1630 ib. 6 Stb. 
40. 24 Madr., zum Teil mit 2 V. u. Va. 
[B. Br. Bologna. 

— ristamp. Ib. 1637. [Upsala. br. 
Mus: B. ßc. 

Madrigali concertati a 2, 3, e 4 voci 
con alcune Canzonette cono. con istrom. 
di . . . Op. 6. üb. 5. . . Ven. 1636 ib. 6 
Stb. 40 (Bc. in fol.), 19 Gesge., zum Teil 
mit 2 V. u. B. [B. Br. Bologna. Bo- 
logna Acc. fil. br. Mus: B. Bc. 

4. An Hcmdsehriflen: 

Ms. 1100 in Bibl. Berlin, Stück 19: 
Amare desidero, C. e B. solo c. oig. P. 
(ohne Vomam.). 

Ms. in üpsala, Madrigal a 5 voc: lo 
amo. 

5. In gedrttekien Samlwh: 6 geistL 
Gesge., dabei eine Messe (Eitner 1). Femer 
in Ran. Scarselli's Sacr. ModuL 1637 2 
Gesge : Nr. 12 eine Mot, Nr. 15 eine Messe. 
— In Ambr. Profius' Cunis solennib. 
1646 ein Gesg. und in Florido's Conoento 
di Madr. 3 v. 1 653 : Hö perso il mio core. 

Sabbatini, Olulio Cesare, war 

um 1642 Kapellmeister am Hofe 
zu Massa (Nerici 387). 
Sabbatlnl, Pater Lnl^ Antonio, 

geb. um 1739 zu Albano bei Rom, 
gest 29. Januar 1809 zu Padua. 
Schüler von Martini in Bologna 
und Vallotti in Padua, trat um 
1759 in den Minoriter- Orden S. 
Francisco zu Bologna ein, wurde 
nach 1766 Kapellmeister an der 
Basilica der 12 Apostel in Rom 
und nach Vallotti's Tode am 22. 
April 1786 an der Kapelle S. An- 
tonio in Padua (Tebaldini besonders 
S. 80 u. f. Succi's Autographen- 
Kat und Masseangeli's Autogr.). 
Er war ein tüchtiger Theoretiker 
und Komponist. Bekannt sind: 

Elementi teorici della mnsica colla 
pi-atica dei medesimi, in duetti, e terzetti 
a canone accompagnati dal basso, ed 
esegnibili si a solo, che ä piü Yoci, di 
F. Luigi Antonio Sabbattini de*minori con- 
ventuali de'SS. XII. Apostoli in Roma, ed 
al presente in quella del Santo in Padova. 
Rom 1789—90 stamp. Piluochi Cracas, e 
Gins. Rotilj socio, qufol. 54, 79 u. 61 Bll. 
[Dre8d.M^s. B.B. P, Wagener. Bo- 



logna Kai 1, 252 Abdr. des Vorwortes. 
Musikfr. Wien. Brüssel Padna S. An- 
toniana. 

— 2. ed. Ib. 1795. [B. B. Pars 2. 
Glasgow, br. Mns. 1—3. Tbl. In Hofb. 
Wien Ms. 19103 Nr. 3 18. Jh. ein Tractat 
in 2 Teilen, der 2. Teil hat den Titel 
„Trattato teorico prattica** . . . 

La Vera idea delle mosicali nomeriche 
segnature diretta al giovane stadioso dell' 
armonia da F . . . Ven. 1799 Beb. Valle, 
4«. IV, 179 8. [B.B. B. Wagener. 
Dresd. Mus. Florenz. Bologna. Glas- 
gow. Musikfr. Wien. br. Mus. BrüsseL 
Mailand Cons. R. C. of Mus. 

Trattato sopra le fughe musioali di fra 
. . . corredato da copiosi saggi del suo 
Antecessore Padre Francesco Antonio Val- 
lotti dello stesso ordine . . . Ven. 1802 
Beb. Valle. 2 Tomi. 4» mit dem Portr. 
S.'s 150 S. 16 S. Musik von Vallotti u. 
8.151—230. [B.B. B.M. B.Wagener. 
Florenz. Dresd. Mus. Bologna, br. Mus. 
Brüssel. Padua Archiv Antoniana. R. C. 
of Mus. 

Ghoron zog aus den Elementi teorici 
von 1789 die Soifeggien heraus und gab 
sie unter dem Titel heraus: Seifiges ou 
le9ons elementaires de musique, qui peu- 
vent s'executer seit ä voix seule, soit ä 
deux ou trois voix ägales, en canon, aveo 
Bc, ad lib. par le . . . publies par M. Alex. 
Choron. Paris, Choron. gr. ^. [B.B. 
Brüssel. Mailand Gons: Nouvelle edition 
1834, ib. 

Seine geistlichen Tonsätze scheinen nur 
im Ms. aufbewahrt zu sein: 

In der Hofb. Wien, Ms. 16217 eine 
Messa a 4 vocl c. org. P. des 19. Jhs. 

In Bologna befinden sich 3 Kyrie, 2 
Credo, 2 Gloria u. 1 Qui habitat, 4 voci 
c. org. und c. ström. (8. 136 des Eat 2). 
— 12 Ps. u. Ave regina f. Chor oder 
Solo mit Instr. (8. 306) und 8. 492 „Atto 
di contrizione" im Druck s. 1. 1 2 ßopr. 
u. Bc. 8. 5 Bd. 3 sind 21 geistL Gesg. 
verz., P. in 3 voll. 

Tebaldini teilt 8. 82 u. f. Bruchstücke 
von Tonsätzen mit und 8. 111 ff. ein Verz. 
von 86 geistL Gesgen. im Ms., die sich 
im Archive von 8. Antonio in Padua be- 
£j3den. Auch sagt er, dass sich in der 
Basilica der 12 Apostel in Rom Komposi- 
tionen befinden. 

AuCser den Briefen in der Akad. phüh. 
zu Bologna befinden sich noch im liceo 
Tom. "^ly der Martini'sohen Brie&amlg. 
Briefe von ihm. 

Auch eine Biogr. VdUoUCs gab er 
heraus: Notizie sopra la vita e le opei^ 
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di . . . Padova 1780. 8». [Exempl. in 
B. B.] und die Gesamtausgabe der Psal- 
men Marcello's in Venedig bei Seb. Valle 
1801. 

Sabbatini, Pietro Paolo, aus 

Rom gebürtig im Anfange des 
17. Jhs., oder noch im 16., bez. 
sich auf seinen Druckwerten 1628 
als Kapellmeister dell'Archicon- 
fraternitä della morte und am Ora- 
torio zu Rom, 1630 als Kapellm. 
an S. Luigi de francesi ebd. und 
1650 mit Professore di Musica, 
also als theoretischer Lehrer. Man 
kennt von ihm die theoretische 
Abhandlung: 

Toni ecciesiastici colle sne intonationi, 
all'uso romano. Modo per sonare il Bc, 
chiavi cömspondenti all*altre chiavi gene- 
rali, et oidinarie ... * Lib. 1. Op. 18. 
Roma 1650 L. Grignani. kl. 4». 10 Bll. 
Dedic. in Rom gez. [Bologna. B. B. 
Ms. 4«. 122. 

Femer: 

Psalmi, Magnificat c. 4 Antiphonis ad 
Vespera, cum Lettanijs B. V. 8 vocib. 
tma 0. B. ad org. . . Lib. 1. Op. 12. 
Romae 1630 P. Masottus. Stb. ? 4«». 
[Bologna: A2. 

Interroedii spirituali di . . . lib. 1. 
Op. 9. Roma 1628 P. Masotti. 1 vol. 
foL 3 Intermedi. [Florenz B. L. 

H sesto di . . . Op. 8. In Bracoiano 
1628 per Andr. Fei Stampator dacale. 
1 vol. fol. 16 Gesge. zu 1—3 St mit 
Guitarre. [Florenz B. L. 

II 3. di . . . Roma 1631 P. Masotti. 
1 vol. fol. 13 Gesge., dabei 2 von 
S, Corsit 1 von Dante Anodaro. [br. Mus. 

n 4. de Villanelle a 1, 2 e 3 voci. 
Del . . . Rom 1631 G. B. Robletti. 1 vol. 
in fol. 13 Gesge. Dedic. von seinem 
Schüler Pietro Simi. [br. Mus. 

Canzoni spirituali ad una, a 2, et a 
3 vod, da cantarsi et sonarsi sopra qualsi- 
voglia istromento. Lib. 2, op. 13 di . . . 
Roma 1640 L. Grignani. 1 vol. fol. 
[Cap. Julia in Rom. br. Mus. 

Varii Capricci canzonette a 1 e 3 v. 
da cautarsi . . . sopra qualsiv. istr., con 
Talfabeto deUa Ghitarra spagnuola. lib. 7. 
Op. 14. Roma 1641 Vinc. Bianchi. 1 vol. 
fol. [Rom Cap. Julia, br. Mus. 

Prima scelta di Villanelle a 2 voci 
composte da . . . Da souarsi in qualsi- 
noglia instromento con le lottere accomo- 
dlate alla Ghitarra spagnola in quelle piü 



ä proposita . . . Roma 1652 Vitale Mas- 
cardi. 1 vol. fol. 10 Gesge. [br. Mus. 

Ariette spirituali a 1, 2 e 3 vod di . . . 
In diuersi still da cantarsi in quakduoglia 
instrum. lib. 5. Op. 21. Roma 1657 
Jacomo Fei del q. Andrea. 1 vol. fol. 
15 Gesge. [br. Mus. 

Im Ms. 1742 des R. 0. of Mus: Linguae 
ardentes, Motett. in P. 

In Robletti's Vezzosetti fiori 1622: 
Vivi contenta, voce sola. 

In Latrobe^s Samlv^k. Lond. 1806—25 
unter Sabbatini 3 Gesge. f. Solo u. Chor. 

Sabbatini, Tlncentlo, aus Ri- 

mini, gab heraus: 

Madrigali concertati a 2. 3. 4. vod. 
Lib. 1. Di . . . Con licenza . . . Ven. 
1629 B. Magni. Stb. ? 4P, 21 Gesge. 
[Haag, B. Seh: C 

Sabbatino, Roberto, aus Rom, 
befand sich 1650 auf Reisen und 
ging auch über Lüttich. Giles 
Heine giebt ihm das Zeugnis eines 
ausgezeichneten Violinvirtuosen 
(M. f. M. 28, 113). 

Sabbio, Ylcenzo, ein Musik- 
verleger in Brescia, der das 
Samlwk. herausgab: 

L'amorosa ero rappresentata da'piü 
celebre musici d'ltalia con Pistesse parole 
k nel medesimo tnono. Brescia 1588. 

4 Stb. 4P, 18 Gesge. über Ero cosi dicea 
ch'era il sno araor. [Rom B. Vallic. 0. 35. 
Bologna: A. B. (siehe Vogel 2, 451). 

Sabino, GlOTanni Francesco, 

jedenfalls ein naher Verwandter 
des Hippolito, der in sein 6. und 
7. Buch 1587 und 1589 einige 
Madrigale von ihm aufnahm (Aura 
dolce 5 V. Cor mio poi che 5 v. 
Feiice primavera 5 v. Mentre i 
soavi 5 V.). 

Sabino, Oiovanni Maria, aus 
Neapel, durch einige Samlwke. mit 

5 geisti. Gesgen. von 1624 u. 25 
bekannt (Eitner 1). 

Sabino, Hippolito (Ippolito), 
nicht in Venedig, sondern in Lan- 
ciano in Unteritalien geboren (er 
schreibt selbst „ex Anxianensi'') 
und dort an der Kathedrale als 
Musiker, nicht als Kapellmeister 
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angestellt Mehr ist aas den Titeln 
n. Dedications-Unterschriften nicht 
zu ersehen. Dass er ein bekann- 
ter und beliebter Komponist seiner 
Zeit (16. Jh.) war, beweisen die 
Kompositionen in alten Samlwk. 
u. die zahlreichen Sämigen, seiner 
eigenen Kompositionen. Nachweis- 
bar sind folgende: 

Misse sex . . . que vnlgo pari voc. di- 
cuntur 4 vocibufl. Ven. 1575 Gardanus. 
4 Stb. qTi40. 6 Messen. [B. B: A. T. B. 
B. Bohn in Breslau kompl. 

üb. 2. Missarum 4 vooib. Ven. 1584 
Yincentius et Amadinus. 4 Stb. qa4®. 
[Modena fehlt T. 

Six Missae Sabini Anxianensis. 1591. 
[B. Krakau, vielleicht eine spätere Aufl. 
der obigen. 

Hymni per totum annum cum vocibus 
4 paribus . . . auctor. Nunc denuo . . . 
Ven. 1582 Gardanus. 4 Stb. qü4P, 23 
Nrn. p.B: CT. 

Canticum divae Mariae cum 4 vodb. 
lib. 2. Ven. 1583 Vincent et Amadinus. 
4 Stb. chorum primum. [B. M. B. Bohn 
in Breslau 4 Stb. 

Magnificat omnitonum 5 paribus yoci- 
bus Hypoliti Sabini Musici lAncianen. . . . 
lib. 1. Ven. 1587 Jac. Vincentius. 5 Stb. 
40. [Bologna. Abdr. der Dedio. Kat 2, 
307. 

. . . Madrigali a 6 voci dl . . . üb. 1. 
Ven. 1579 Aug. Gardano. 6 Stb. qu40. 
25 Madr. [B.B. B.M. B.D. Modena. 
Venedig B. M. Verona S. f : A. Amst: 
T. Paris Nat: A. 

n 2. lib. de Madrigali a 6 voci di . . . 
Gon alcuni di Oratio Orisd del Vasto, 
nouam. comp. . . Ven. 1581 Ang. Gard. 
6 Stb. qu4». 25 Madr., davon 8 von 
Orisd, der auch die Dedio. in Vasto 
unterz. [B.B. B.D. B.M. Modena. 
br. Mus: 5a. Paris Nat: A. 

U 1. lib. de Madrigali a 5 voci, novam. 
. . . Ven. 1570 li figliuoli di Ant Gar- 
dano. 5 Stb. qu4«. 29 Madr. [B. M. 
Verona S. f. fehlt 5 a. 

Madrigali a 5 voci di . . . üb. 2. Ven. 
1580 A^ Gardano. 5 Stb. qu4«. 25 
Madr. fe. M. B. D. ünooln Ch. L. 
London westminster. B. B:T. br. Mus: 
5a. Paris Nat. A. Venedig B. M: C. 
Crespano: B. 

ü 3. lib. de Madrigali a 5 et a 6, voci 
di . . . Gon altri Madr. ä 7, & ad * otto 
voci, k alcune Canzoni alla napoUtana ä 



4, ä 5, & a 6 voci . . . Ven. 1582 Aug. 
Gard. 6 Stb. 4». 25 Madr. [B. M. 
B.D. üpsala. Modena. B.B: 6a. Ve- 
nedig B. M: 5a. 

... B 4. lib. de Madrigali a 4, 5, 6, 7, 
& 8 voci, nouam. . . Ven. 1585 Vincenzi 
& Amadino. Stb.? 4». 21 Madr. [B.B: 
5a. Amst: C. T. Vened. B. M: 5a. br. 
Mus: 5a. 

. . . n 5. lib. de Madr. ä 5, & a 6 voci, 
nouam. . . . Ven. 1586 ib. 5 Stb. 4«. 
21 Madr. [B.B. Modena. Vened. B.M. 5a. 

. . . n 6. lib. de Madr. a 5, & a 6 vod, 
nouam. . . Ven. 1587 Giao. Vincenzi. 
6 Stb. 40. 21 Madr., dabei 2 von Or. 
Orisei und 3 von G. Fr, Sabino. [Bo- 
logna: B. 

— Ausg. ib. mit 1588 gez. [Modena 
6 Stb. 

... n 7. lib. de Madr. a 5, & a 6 vod 
. . . Ven. 1589 Vincenti. 5 Stb. 40. 
21 Madr., dabei 1 von Or. Orisd und 1 
von G. Fr, Sabino [Bologna. br.Mus. 

In alten Samlwk. 19 Madr. (Eitner 1). 
Femer nach Vogel auDser den verschie- 
denen Ausg. nooh in Ang. Giuxlano's Dia- 
loghi musicali 1590: Facciansi UetL fior 
vi tomi. Mentr'io veg^o 7 v. — In 
Maccomio's üi risa avicenda 1598: ^In un 
boschetto amor 5 v. — In Morley's Madri- 
gals 1598 mit engl. Text — In Ang. 
Gardano*s Leggiadre Nimphe 3 y. 1606: 
Scacchier e diventato. — In Bade's 
Lautenb. 3 Piecen. 

Im Ms. B. L: Poich'elavisf 6 vooL 

In B. M., Ms. 218 ein Madrig. 6 yoc 
mit untergeschobenem Texte. — In B. A. 
3 Madrig. 7 voci. 

Sablü^res^ean de G^ranooUliet, 

Sieur de, Herzog von Orleans, Bru- 
der König Louis XIV. Er war 
Intendant der Egl. Hofmusik und 
schrieb selbst zwei Opern in 5 
Akten. Die eine trug den Titel 
,,Les amours de Diane et d'Endj- 
mion", 1671 in Yersailles auf- 
geführt. Von der zweiten ist nur 
das Jahr der Aufführung 1672 be- 
kannt (Näheres bei F6tis und be- 
sonders bei Pougin). Nuitter p. 28 
sagt: er versah Perrin's theatra- 
lische Dichtungen mit Airs u. führt 
40 Kompositionen von ihm an: 

Nuitter besitzt auch das Textbuch der 
2. oben erwähnten Oper, betitelt: Le 
Triomphe (fe TAmoar, im Ms. Igo, J)^ 
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sein Nachfolger Ch.-Hul)ert Gervais im 
Jahre 1700 die Intendantur der Musik am 
Hofe erhielt, so muss er wohl in diesem 
Jahre gestorben sein. 

Sablon, Oulllequlndu, Sänger 
in der Kapelle Philipp des Schönen 
1506, 8. Juni zu Valladolid (Strae- 
ten VII, 163). 

SaUonara, Claudio de la, frag- 
lich, ob ein Musiker. 

Er widmete ein Samlwk. spanischer 
Komponisten im 17. Jh. dem Pfalzgrafen 
Wol^^g Wilhelm von Nenburg mit 75 
Bomanzes, Ganciones u. a. [B. M., Ms. 200. 

Saealla, Simon de, Magister 

des 12. Jhs. (Goussemaker 1, 344). 

Saeclil, OiOTannl Battlsta, war 

Sänger am herzogl. Hofe zu Man- 
tua um 1618 u. 1621 (Canal 93). 
Im Samlwk. 1618 a eine Motette a voce 
sola c. Bc. (Eitner 1). 

Saeehi Barnablte, Olorenale, 

er soll um 1726 zu Mailand geb. 
sein, gest 27. Sept. 1789 ebd. Den 
Beinamen Barnabite legte er sich 
als regulierter Geistlicher der Con- 
gregation St Paul zu, die Bama- 
biten genannt wurden. Er genoss 
in dem Orden auch seine Er- 
ziehung und wurde ein gelehrter 
Mann, der nicht nur in der Theorie 
der Musik wohl bewandert war, 
sondern sich auch in anderen 
Wissenschaften auszeichnete. Auf 
einigen seiner Werke verz. er 
seine Titel und Aemter. 1771 
nennt er sich „C. R B. dell'Acca- 
demia dell'Istituto di Bologna, 
Professore d'Eloquenzia nel Col- 
legio imperiale de'Nobili di Mi- 
lane" und auf 1788 heilst es: 
Congregatio S. Pauli, Institutum 
Scientiarum et regia Mantuanae 
Academiae socii; er gebraucht 
hier die lateinische Form seines 
Namens : Juvenalis Saccitis, Seine 
Werke umfassen die Zeit von 
1761 bis 1790 und sind folgende: 
Del nnmero e delle misnre delle corde 
innsiche e loro corrispondenze, disserta- 



zione del P. D. . . . Milane 1761 (per 
G. Mazzncchelli, snocessore Malatesta). 
80. 126 8. [B. B. Florenz. Bologna. 
B.Wagener. br.Mus. Glasgow. Brüssel 
Mailand Cons. 

Della divisione del tempo nella musica, 
nel Ballo e nella Poesia, Dissertaz. m 
del P. D. . . Milane 1770 ib. 8«. 248 S. 
[B. B. B. M. Stralsburg i/Els. Bologna. 
Florenz. br.Mus. Glasgow. Neapel 
Torch. Brüssel. Mailand Gens. 

Risposta del P. . . al P. Andrea Dra- 
ghetti della Compagnia di Gesü, Professore 
di Metafisica in Brera. Milano 1771 ib. 
8». 35 S. [B.B. Bologna. Neapel Turch. 
Brüssel. 

Es betrifft Draghetti*s Psycholoma 
specimen. Drag, antwortete 1772 (siehe 
Kat 1, 7. 22. 76 von Bologna). 

Della natura e perfezione della antica 
musica de'Greci, e della utilitä che ci 
potremmo noi promettere dalla nostra 
applicandola secondo il loro esempio alia 
edncazione de^giovani. Dissertazioni III 
del P. D. . . Milano 1778 (per Ant Mogni 
nella stamp. Malatesta). 8». 207 S. [B.B. 
B.M. B.Wagener. Stuttgart Bologna. 
Nei^l Turch. Musikfr. Wien. Glasgow. 
Brüssel. Mailand (}ons. 

Delle quinte successive nel contrappnnto, 
e delle regele degli accompagn., lettera. 
Milano 1780 per Orena, stamp. Malatesta. 
8P. 183 8. [B. B. B. M. B. Wagener. 
Mnsilrfr. Wien. Florenz. Neapel Turch. 
br.Mus. Bologna. Glasgow. Brüssel 
5770. 6475. Maüd. Cons. 

Vita del cav. Don Carlo Broschi scritta 
da . . . Yinegia 1784 stamp. ColetL 8°. 
48 8. [Bologna. B. B. Brüssel. 

Don Pladdo, dialogo del P... Pisa 
1786 Luigi EaffaeUi. 8^. 152 S. [B. B. 
Bologna. Musikfr. Wien. Glasgow. 
Brüssel. 

Dialogo dove cercasi se lo studio della 
musica sd religiöse oonvenga e disconvenga. 
Pisa 1786. [B. B. 

Vita di Benedetto MarceUo patrizio 
yeneto con Taggiunta delle risposte alle 
censure del Sig. Sav. Mattei . . . Ven. 
1788 Ant Zatta e figU. 8«. 108 S. Die 
Biogr. ist eine Uebersetzung Fr. Fontana's 
lat. geschriebener Biogr. (Bologna. 

... Specimen Theoriae musicae. Bo- 
noniae 17^ typogr. Instituti scientiarum. 
40. 62 S. mit S.'s Porträt [Bologna, 
br. Mus. 

2 Artikel im Giomale dei letterati 
d'ltalia, Modena 1790 Tom. 42 p. 158: 
AI nobile Signore il Sig. conte Giordano 
Biocati. Bisposta del P. Giov, . . . — 
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p. 229 in tom. 43: Lettera del P. S . . . 
ad tm amico dell'abbate Betinelli. [Bo- 
logna, Kat. 1, 94. 

In „Lettere di tre autori" von Zanotti, 
Martini und 8. ^nelle qnali si propongono 
e risolvono alcuni dnbbi appartenenti ai 
trattato „Della divisione del tempo nella 
Mosica^^ etc. Milano 1782 stamp. frateUi 
Pirola. 40. 59 S. [Bologna, br. Mus. 
Brüssel 5770. 

In der Briefsaralg. Martini's tom. 13 
ein Brief von S. [Bologna. 

Saeehi, Fra GluUo, aus Ferrara, 
ein Minoriterraönch, gab heraus: 

Regole del Canto fermo, osservate et 
cavate da libri chorali per tutto il corso 
annuale si dall'Aotifone, come Bespon- 
sorij, Graduali, Versetti, Tratti et Introiti 
. . . Bologna 1675. Ms. Autograph kl. 4^. 
18 BU. [Bologna. 

SaecU, Salyatore, geb. in Cirl- 
nolani in Apulia (Neapel), war um 
1607 städtischer Kapellmeister in 
Toscanella (röm. Provinz). Er gab 
1607 das Samlwt. heraus: 

Missa, Motecta, Magnificat, et Litaniae 
B. M. V. . . cum Bc. ad org. Nee non 
deoem Motecta diversorum excellent 
auctor. 8 voc. . . . Romae 1607 B. Zan- 
netti. 9 Stb. kl. 8», dabei 11 üesge. 
von 8. Näheres im Eitner 1. [Musikfr. 
Wien. 

SaccUnl, Antonio Maria Cas- 
pare, geb. 23. Juli 1734 zu Poz- 
zuoli (Neapel), gest 8. (7.?) 1786 
zu Paris, 52 Jahr alt. Sohn eines 
armen Fischers. Durante hörte 
ihn am Strande singen, erkannte 
seine Anlagen für Musik, nahm 
ihn mit nach Neapel und liefs ihn 
im Conservatorio Santa Maria di 
Loreto 1744—1752 erziehen (Flo- 
rimo 2, 302. 358). Er bildete sich 
dort besonders zum Violinisten 
unter Nicola Fiorenza aus und 
unter Durante und Piccinni zum 
Komponisten. Seine erste Oper 
(resp. Intermezzo) schrieb er fürs 
Theater im Conservatorium 1756 
,JFra Donato", die so gefiel, dass 
sie auch anderweitig gegeben 
wurde. Dieser folgten eine Reihe 
kleine Opern im neapolitanischen 



Dialekt, 1762 mit grofeem Er- 
folge die grofee Oper Semiramide. 
Auch für Florenz, Mailand, Born 
und Venedig schrieb er zahlreiche 
Opern. Infolge des grofeen Bei- 
falls, den seine Oper Alessandro 
neirindie 1768 in Venedig erhielt, 
ernannte man ihn zum Direktor 
des Conservatorio Ospedaletto, wo 
er vorzügliche Sängerinnen bildete 
und schrieb hier auch zahhreiche 
Werke für die Kirche. Schon vor 
1770 muss man ihn nach München 
berufen haben, denn schon Ende 
Januar 1770 ging er von München 
nach Stuttgart, resp. Ludwigsburg, 
wo er bis Ende April blieb und 
die Oper „Callioroe" vollendete, 
wofür er 300 Dukaten erhielt und 
wieder nach München zurückkehrte. 
Er hatte sich zwar verpflichtet im 
Dez. 1771 wieder nach Ludwigs- 
burg zu kommen, um eine Opera 
seria zu komponieren, doch hielt 
er nicht Wort (Sittard 2, 134. 
Florimo2, 360 nennt merkwürdiger- 
weise „Vittemberga" als Stadt, wo 
er die oben genannte Oper kom- 
ponierte). Für München schrieb 
er 1770 die Opern „Scipione in 
Cartagena" und „L'Eroe cinese", 
letztere am 27. April aufgeführt 
Burney 7, 519 schreibt: S. kam 
1772 nach London, Florimo da- 
gegen lässt ihn schon im April 1771 
in London eintreffen. Jullien in 
seiner „La cour deFopöra" lässt 
ihn von Italien aus mit dem Sänger 
Guardicci nach London gehen. 
Burney 7, 520 spricht sich über 
seine Wirksamkeit in London dahin 
aus, dass er zu lange für seinen 
Buhm und sein Glück in England 
blieb. 1781 ging er nach Paris, 
kehrte aber 1782 nach London 
zurück. Erst 1784 ging er auf 
immer nach Paris. Prölfe in 
Königin Maria Antoinette, Lpz. 1894 
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p. 36 ff. teilt mit, dass er 1781 
durch Piccinni bei Hofe eingeführt 
und von der Königin kräftig unter- 
stützt wurde, da sich ihm die Aca- 
demie de musique (die grofee Oper) 
feindlich gegenüber stellte, dennoch 
musste dieselbe nachgeben und 
auf Kgl. Befehl 3 Opern aufführen, 
von denen aber keine gefiel. Am 
28/2 1783 wurde „Rinaldo'^ ge- 
geben, die auch erst Erfolg hatte, 
als die Sängerin St Huberty di 
Bolle der Armide übernahm. Durch 
Prölfs aktenmäfsige Darstellung 
wird Bumey's Angabe, dass S. erst 
1784 auf immer nach Paris ging, 
widerlegt. Nach der VorsteUung 
der Oper Chim6ne erhielt er vom 
Könige eine Pension von 6000 
livres, doch beim Publikum fand 
sie nur eine frostige Aufnahme. 
Seine letzte Oper „Oedipe" (1784) 
wurde nicht mit dem ausgesetzten 
Preise gekrönt, was ihn so kränkte, 
dass er von da ab kränkelte und 
starb, dennoch wurde die Oper 
in Versailles vor der Königin auf- 
geführt, sowie die Bruchstücke der 
Oper „Eveline". Wie vieles in 
dem Leben S.'s noch unklar und 
widersprechend ist, bemerkt man 
recht wenn man die Werke von 
Florimo, JuUien und Prölfs ver- 
gleicht, von denen man meinen 
sollte, dass sie sich auf Dokumente 
stützen. Siehe auch den Almanach 
des Spectacles von 1787, Chr. Jos. 
Jagemann, Biogr. im Neuen deut- 
schen Merkur 1796 Nr. 9 S. 67. 
Viertel]*. 3, 588 etc. s, Eeg. und 
die Biogr. in Ricordi's Gazzetta 
music. di Milano 1886 p. 303. 
üeber seine Kompositionen dagegen 
sind wir besser unterrichtet und 
eine stattliche Beihe hat sich auf 
Bibliotheken erhalten; doch selbst 
auf den Mss. sind falsche Amts- 
bezeichnungen eingetragen. Z. B. 



tragen die Opern in der B. M. im 
Kataloge die Bezeichnung: Kapell- 
meister in Neapel, was er nie ge- 
wesen ist 

San Filippo Neri. Oratorio in 2 parti 
a 4 vocL Ms. P. [B. M. Dresd. Mus. 

( Gesn presentato al templo, Introduz. e 
finale del Oratorio. 1761. Ms. von B[iese- 
wetter's Hd. P. [B. B. Ms. 19 151 in K. 

Juditta. Oratorio a 4 v. c. ström. Ms. 
Paris 1786. P. [B. B. Ms. 19 150. Ber- 
lin K. H. 

II populo di guide. Oratorio. Ms. P. 
[Dresd. Mus. 

Missa (Kyr. u. Gl.) 4 voc. c. instr. Ms. 
P. [RCofMus. 

Credo in re, a 3 voci c. ström. Ms. 
P. [Bologna. 

Cum invocarem 4 v. c. instr. Autogr. 
P. nebst Portr. [B. B., Grasn. 

Cum invocarem 5 voc. c. instr. — In 
te domine, Solo, Chor u. Instr. — Qui 
habitat, ebenso. — Miserere 2 8. 1 A. et 
Strom. — 1 Mot. f. Ten. n. Instr. Mss. 
P. [Musikfr. Wien. 

Dixit per 2 cori c. istrom. in sol [Ne- 
apel. Mailand Cons. 

Dixit, Ms. 326. [br.Mus. 

1 Motette 1779. Ms. P. [Neapel. 
Oh quam carae et quam beatae, Motet 

per Sopr. c. strum. [Padua Antoniana. 

2 Salve regina, A. c. ström, in f a u. 
sol, 1768. [Neapel. Mailand Cons. 

Regina coeli 5 voc. c. strum. Ms. 19 155. 
P. 12 BU. [B.B. 

Alessandro nelFlndie, op. seria in 3 
atti. Ven. 1768. Ms. P. [Neapel. Ne- 
apel Turoh. C. P. 

L'amore soldato, Intermede en 3 actes, 
repr^s. Paris 8/6 1779. London 1777. 
Ms. P. [Paris Fop^ra. — Paris Nat. br. 
Mus: London, P. C. P: London. Hofb. 
Wien italien. von 1773, Ms. 17831, P. 

Armida. The favourite songs in the 
opera . . . Lond., Bremner. P. [B. B. Mi- 
lano 1772, P. in Musikfr. Wien. C. P. 

Arvire et ifcvelina, Tragödie lyrique en 
3 actes, achevee par J. B. ßey, repr^. 
29. April 1788 ä Paris. Mss. P. in 3 u. 
zusammengezogen in 2 Akten. [Paris 
l'opera, 101 md wiederholt, unvollendetes 
Werk von 8., vollendet vom Orchester- 
direktor Bey. 

— Paris, Imbault P. [Brüssel Cons. 
Paris Nai 

Siehe auch Evelina. 

Chimene ou le Cid, Tragedie en 3 
actes, reprös ä Paris 9/2 1784 und Fon» 
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tainbl. 18. Nov. 1783. Ms. P. [Paris 
Popera, 57 mal wiederholt B. Liege. C. P. 

— II Cid. The favorite soogs in the 
opera . . . P. London 1773 Bremner. 
[Lübeck. 

— Paris, Imbanlt P. [B. B. Darmst 
B. Lpz. Neapel, br. Mus. 

— Paris, Le Duo. P. 274 S. [B. B. 
B. M. Briissel und Cons. Paris Nai 
Maüand Cons. 

— Paris, Deslaurieis. P. [Briissel 
Cons. Musikfr. Wien. 

— Paris, Sieber. P. 274 S. [B. B. 

B. M. Hofb. Wien. 

— The favourite songs in the opera 
of Cid. Lond. P. u. Kl.-A. [br. Mus. 

— K1.-A. Paris, Michaelis, gr. 8^. 
[B.B. 

— Paris chez Tauteur (Roma 1762). 
P. [Schwerin F. Brüssel Cons. 

— Ouvertüre, arrang. Beriin, Hum- 
mel, p. B. 

La Colonie. Op. com. en 2 aot (16/8 
1775) Paris, D'Enouville. P. 211 8. gr. 
foL [Hofb. Wien. Schwerin F. C. P. 
Brüssel Cons, 

— Paris, Le Duo 1775. P. 211 S. 

gl B. B. M. B. Joach. Brüssel Cons. 
usikfr. Wien. br. Mus. R C. of Mus. 

— Die Kolonie, deutsch, in 2 Aufz. 
1779. Ms. 19164. P. [B.B. 

— ünprün^ch itdienisoh „Ulsola 
d'amore** Instermezzo 1775. 

La contadina in corte, Intermezzo a 4 
vod in 2 p. Rom 1766. Ms. P. 2 voll. 
[Bologna. Dresd. Mus. in 3 voll. B.B. 
Ms. 19170. Neapel. Neapel Turch. 

C. P. Hofb. Wien Ms. 17815. P. Brüssel 
Cons. 

— Das Bauern -Mädchen bei Hofe, 
Operette in 2 Akt P. u. Kl.-A. [Mu- 
sikfr. Wien. 

n Creso, opera seria in 3 atti. Napoli 
1765. Vened. 1770. Ms. P. [Neapel. 
Neapel Turoh. B. M: Ven. 1770 in 2 voll 
C.P. 

— The favourite songs in the opera 
. . . London, fol. P. [Dresd. br. Mus. 
von 1766? 

Dardanus, Tragödie en 4 actes (reduite 
en 3 actes, repres. ä Paris 30/11 1784). 
Ms. zum Teil im Autogr. [Paris Top^ra, 
18 mal repetiert C. P. 

— Dardanus. Trag. lyr. en 4 act (18/9 
1784). Paris chez Pauteur et Sieber. P. 
269 S. gr. fol. [Hofb. Wien. Berlin K. 
H. B. Lpz. Dresd. Mus. Brüss. Cons. 

— Paris (18/9 84). Paris, Le Dua P. 
269 S. [B.B. B.M. Berlin K. H. Paris 
I^at br. Mus. Brüssel 



— Paris, Des-Lauriers. P. [B.B. Broas. 
Cons. Musikfr. Wien. 

— K1.-A. u. P. Paris. [Darmst. 
Edipo siehe Oedipe ä (}oJone. 
£rifile. The favourite songs in the 

opera . . . London, Bremner. P. [B. R 
br. Mus. 

L'Eroe cinese, op. in 3 atti. München. 
Ms. P. [B. M. Darmst mit 1776 gez. 

Evelinu, opera en 3 aot 29/4 17&. P. 
329S.gr.foL [Hofb. Wien. C. P. Darmst. 
liege. 

Dieselbe Oper wie Arvire et Evelina. 

— Paris. Imbault 329 S. P. [B. B. 
B.M. B. Joach. br.Mus. Musikfr. Wien. 
Brüssel Cons. 

— Bruxelles. P. [Glasgow. 

Ezio, opera seria in 3 atti. Ms. P. 
[Neapel. Neapel Turch. C. P. 

Le fanoon, op. comique. Paris 1771 
CL Herissant P. [Berlin K. K 

n finto pazzo per amore, Intermezzo 
ä 4 voci, in 2 parti. Ms. P. 19171. [B. 

B. Dresd. Mus. Ms. 722. C. P. Hofb. 
Wien 17869. 

L'Isola d'amore, Intermezzo a 4 voci 
in 2 atti. Ms. 723. P. in 3 voll [Dresd. 
Mus. Paris Nat Darmst C. P. Hofb. 
Wien 17830. P. 

— London, Bremner. P. [B.B. br. 
Mus. 

Siehe auch La Oolome. 
Lucio vero. The favourite songs in 
üie opera . . . P. London, fol. [br. Mus. 

C. P. Brüssel Cons. Ms. P. von 1764. 
Mitridate. !Die fav. songs in the op... 

P. Lond. foL [br.Mus. 

Montezuma. The fav. s. in the opera. . . 
Lond., Bremner. P. fol. [B.B. br.Mus. 

Nicoraste, op. seria in 3 atti. P. 1760. 
[Musikfr. Wien. 

NitettL The fav. s. in the op. . . Lon- 
don (1774) Bremner. fol. [br. Mus. Mai- 
limd(}ons. 

Oedipe a Colone, op^ra en 3 actes 
(dedie ä la Reine), repr^. ä Paris 1/2 1787, 
ä Versailles 4/1 1786. Ms. P. [Paris 
l'op^ra, 583 mal wiederholt bis 1844. 
München Oper. B.Lpz. B. B. Ms. 19 160. 
Neapel. liege. C. P. Lübeck in Stb. 

— Paris, Imbault P. 235 a [B.M. 
Hofb. Wien. B. Joach. 2. Ausg. B. Wage- 
ner. Berlin K. H. Paris Nat Dresd. 
Mus. br.Mus. Mailand Cona. Lübeck. 
Brüss. Cons. 

— Paris, Janet k Cotelle. P. [Beriin 
K. H. Bologna. R. C. of Mus. Musikfr. 
Wien. 

— Paris ohne Verleger. P. [B.B. 
Darmst Wolfenb. Briisse], 
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-^ Klav. - Auszog. Paris, Janet et 
Cotelle. [Paris l'opera. 

— K1.-A. Paris, veuve Lanner. [Paris 
Top^ra. Darmst. B. B. Musitfr. Wien. 

— Kl.-A. von Klage. Berlin, Schle- 
singer. [Berlin K. H. 

— 6 Nr. im Kl.-A. Wien, Hoftheater. 
[Dresd. 

KOlympiade, ou le Trioraphe de l'ami- 
tie. Drame h^roique en 3 act (2/10 1777) 
Paris chez D'Enouville. P. 219 8. gr. 
fol. [B.Joach. B. Wagener. Hofb.Wien. 
br. Mus. C. P. Brüssel Cons. 

-— Paris, Le duc. P. [B. ß. Darmsi 
n. in Stb. Brüssel Cons. MnsikEr. Wien. 

Perseo. The favoorite songs in the 
opera . . . London 1774. P. [br. Mus. R. 
CofMus. 

Rinaldo, in 1 atto. Londral780. Ms. 
P. [B.M. Paris Nat. 

— The favourite songs in the op. . 
London, Bremoer. P. [B. B. br.Mus. 
in 2 Ausg. 

— Kenaud, Tragedie lyrique en 3 actes, 
repre8.li Paris 28/2 1783. Ms. P. [Paris 
Topera, wurde 156 mal bis 1793 wieder- 
holt Liege. C.P. 

— Grav. Huguet, impr. Bassei Paris 
l'auteur. P. 243S. [B.M. B.B. Paris 
Nat. Dresd. Mus. br. Mus. B. Lpz. 
Brüssel Hofb. Wien. 

— Paris, Le Duc. P. [B. M, Darmsi 
B. B. R C. of Mus. Brüssel Cons. 

— Paris, Deslauriers. [Brüssel Cons. 

— Kl.-A. Paris, Michaelis. p.B. B.M. 

— Air detache de R. „dejä la Trom- 
pette guerriere*^ Berlin, Amsi, Hummel. 
Stb. [B. B. Schwerin F. 

— Ariette „Renoncez k votre haine", 
Rondeau ,,Et comment veux tu" (eben- 
daher) Ib. 

— Rondeau, d^taohe de R. ,3abare 
amour^*. Ib. [beide in Schwerin F. 

Sdpione. Dramma in 3 atti. Ms. P. 
3 voll. [Bologna. B.M: Scipione in Car- 
tagena. Padua o. 1770. Brüssel Cons. 

Tamerlano. The favourite songs in 
the opera . . . Lond., Bremner. fol. P. 
[br. Mus. in 2 Ausg. Mailand Cona, 

Le Vicende della sorte by OiordmU^ 
8.^ and Barthelemon, The favourite son^ 
in the opera . . . London. P. f oL [R. C. 
of Mus. 

Vologeso, op. seria in 3 atti. Napoli 
1785. Ms. P. [Neapel. Neapel Turch. 
C.P. Ln br.Mus. Ms. 231 eine Scene. 

£br schrieb auch Einlagen zu Galuppi's 
Oper n Villano und Gugliehni's Ezio. 
Siehe Hofb. Wien 18073. 



Le S. des Ck)ncerts-Recueil des Airs, 
Scenes, Duos, Trios, Quatuors, Choeurs 
des operas fran^. . . av. acc. de Pfte. par 
Castil-Blaze. Paris, foL [br.Mus. 

In B. B. Ms. 126, Scenen aus dem 
Cid, P. — Ms. 105. 134. 168. Arien, 
Duette und Terz, aus Opern in P. — 
Quartett, Terzett u. Rondo-Cavatine in P. 

In Dresd. Mus. 6 Arien f. Sopr. mit 
Instr. Ms. 724. 1154. 

In Dresden, 11 Arien im Ms. P. 

In Darmst. 8 Arien imd Duette im 
Ms. P. 

In Lübeck ein Quartett und Chor aus 
Chimene, in Stb. 

In B. Kgsbg: Duo „Filles du Stix, 
terribles Eumenides", de Topera: Oedipe 
par... Hbg., Böhme. 

In B. Rostock: 2 Arien mit Instrum. 
Ms. P. u. Stb. 

In Musikfr. Wien zahlreiche Einzel- 
gesänge aus Opern in P. 

In' Bologna: Arie aus Edipo, atto 1. 
KL-A. Bologna, C. Schmidt & Co. 4». — 
Terzette im Ms. P. 8 Arien im Ms. P. 

In Neapel, 31 Arien und 4 Duette im 
Ms. P. 

Im br. Mus: Ms. 346 und 359 Arien 
und Duette in Saralwken. und zwei Arien 
aus Avaro deluso, Dublin, J. Lee und 5 
andere. 

Im R. C. of Mus. Ms. 1891 u. 1933 Alien 
und Gesänge. 

In Brüssel in Mss. 2621—23 Arien in 
Samlwken. 

Im (Dons, zu Brüssel, Arien und 1 Trio 
für 2 Sopr. und Ten. mit Instr. Mss. — 
Cantata a Sopr. T. B. ed orch, Londra. P. 

In Wolfenbüttel: Samlwk. 303, 5 Ms. 
Aria: Adorato mio ben. 

In Schwerin F. 16 Arien im Ms. P.u.Stb. 

Im (Dons, zu Mailand im Ms. 1 Scene, 
2 Terzette, 3 Duette, 21 Arien, Rondos 
und Cavatinen mit Instr. P. 

In Hofb. Wien 1 Arie, Ms. 18657, 2. 

In John CJorri's A select colleci c. 
1788, Bd. 1 acht Nrn. — In Longman^s 
A collect, of Catches ... ein Terzett Nr. 91 
mit engl. Texi — In CJatch-Club 3 (Sib- 
bald in Edinburgh, 4 voll.) 1 Gesg. — Im 
Bossler 13. — Im Journal 5, Arie. — In 
J. Ad. Hiller's 6 italien. Arien und in 
Duette zur Beförderung 1781, 3 Arien. 

Solf^s ediert von Ant. Baüleux. 
Paris 1760. Samlwk. [Bologna]. — Sol- 
feggio con acc. di pfte. [Neapel]. 



Sinfonia la maestoso (Ad.) 2 V., 2 V. 
obl, Va. 2 Cor. B. 4 Sätze. Ms. [B. 
Wagener. 
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2 Sinfonien in Dd. f. 2 V. Va. 2 Ob. 
2 Cor. B. Ms. Stb. [Schwerin F. 

1 Sinfonie in D. wie vorher. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. Mailand Gons. 

2 Sinfonien wie vorher. Ms. Stb. 
[Musikfr. Wien. 

Sinfonia in re oon oboe e comi di 
ripieno fatta per le zitelle nel Conservat 
di S. Giovanni e Paolo di Venez. Ven., 
Alessandri e Scataglia. Stb. [Mail. Cons. 

2 Sinfonie in IM. wie oben. [Neapel. 

Ouvertüre de Renaud p. davec. Ber- 
Un, Hummel. [B. B. 8340 in K. 

The periodicJEd Overture in 8 parts. 
London. Stb. [üpsala. 

Sei Quartetti per 2 V. Va. e B. op.2. 
Lond., Rob. Bremner. [B. Wagener. Ber- 
lin K. H: Berlin, Hummel Stb. Musikfr. 
Wien. br. Museum. 

Six Trios, op. 1. Berlin, Hummel 
Stb. [Berlin K. H. 

Six Senates p. Clavecin av. acc. V. 
oeuv. 3. Paris, Sieber. 2 Stb. [B.B. 

— Amst., Jos. Schmitt. 2 Stb. [B. 
Wagener. 

— London 1772. [B. Lpz. br. Mus. 

— Sonate per il Comb, e V. Ms. quf ol. 
[Dresd. Mus. 

A 2. set of 6 favourite Lessons for 
the harps. with tiie V. op. 4. Lond. fol. 
[br. Mus. 

Sonata per pfte. [Neapel. 

In Rellstab's Melodie und Harmonie, 
Samlg. 1—4. fol. 1 Nr. — Li J. J. Hum- 
mel's Samlwk. Nr. 3 und 5. 

In neuen Ausgaben 8 Nrn. (Eitner 2). 

Saeclils, Antoine de, de Ro- 

villier, aus der Picardie, war um 
1536 herzogl Sänger in Ferrara 
(Straeten 6, 109). 
Saccia, ... 

Mich. Corrette veröffentlichte in seinem 
Samlwke. L'art de Violon eine Piece. 

Sacello, M. Leone, war nach 
Gerber 2 Kapellmeister um 1600 
zu Vicenza und gab nach Drau- 
dius heraus: 

Mores musicae 2, 3 et 4 vocum. Ant- 
verp. 1619. 

Fetis führt nach dem Kataloge in 
Mainz (?) einen Äsprüio Sacello an, der 



Sacrae cantiones que vulgo motectae 
appellantur octonis vocib. concin. Francof. 
160Ö. 

Sacerdote, Daylde, bekannt 
durch: 



n 1. libro di Madrigal! ä 6 voci. Ve- 
netia 1575. [br. Mus. 5 a. 

Sach^, E., siehe Le Saeh^. 
Sachse, Ambrosins, 

liels 1595 zu Dresden den Psalm: Ad 
te levavi, 8 vocum, drucken (Gerber 2). 

Sachse, Christoph, 1746 Or- 
ganist an der Laurentiuskirche in 
Halle, bewarb sich in dem Jahre 
um den Dienst an der Liebfrauen- 
kirche, an der Eriedemann Bach 
eben seinen Abschied nahm, erhielt 
ihn aber nicht (Chrysander 2, 246). 

Sachs[e], Michael, war um 
1606 bis c. 1614 Instrumentist an 
der Braunschweig. Hofkapelle zu 
Wolfenbüttel mit 50 Thlr. Gehalt 
(Chrysander 1, 150. 155). 

Sack, 0... 

Die Musikfr. in Wien besitzen eine 
Qratulations-Serenade concertante per Y. 
Va. e Guitarre, op. 7. Näheres unbekannt, 
doch scheint er dem 18. Jh. anzugehören. 

Sack, Johann Philipp, geb. 
um 1722 zu Harzgerode im Bem- 
burgischen, gest 1763 zu Berlin, 
wurde Praeceptor in Magdebui^ 
am Waisenhause, wo er beim Orga- 
nisten Graf Musikunterricht nahm, 
bildete sich zum Orgelspieler und 
Komponisten aus, ging 1747 nach 
Berlin, wurde Hilfsorganist am 
Dome und 1755 fest angestellt 
Er ist auch Mitbegründer der 1749 
errichteten ,;musikübenden Gesell- 
schaft", deren Versammlungen zeit- 
weise in seiner Wohnung statt- 
fanden. Er war ein thätiges Mit- 
glied des damaligen musikalischen 
Lebens in Berlin (Marpurg 1, 387. 
403. 506. Kritische Briefe 2, 397. 
Ledebur. Otto Lindner, deutsches 
Lied 79). 

Von seinen Kompositionen lassen sich 
nnr in damaligen Samlwk. einige nach- 
weisen. Im Ms. P 295 der B. B. befinden 
sich 4 Menuetten und 1 Polonoise für's 
Ciavier. — Ms. B910 B, Dresd. Lieder. 
— Lieder und Gesänge finden sich: 5 Lie- 
der im Breitkopf 1. 2. 3. — 1 Lied im 
Marpurg 6, 143 u. 247. — In Lange's 
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Odensamlg. 1758. — In BirnsHers Samlwk. 
1760 a n. b Lieder u. Klavierst — In 
Voss' Oden 1758. — Klavierstücke in 
Marpurg's Clavierst 1761 und in seiner 
Raccolta 1756. 1757. — Lindner druckt 
Einiges ab: Nr. 124. 126. 128. 

Saekh, Johann • • •, Yiolinist 
an der Hofkapelle in Wien vom 
1. Nov. 1684—1694 (Köchel 1). 

Saekmann, Johann, lebte um 
1639 zu Nürnberg als Musiker. 
Gerber 1 kennt sein Porträt, weils 
aber sonst nichts über ihn mit- 
zuteilen. 

Saeoslnl, . . . wird in Joh. Ad. 
Hiller's Konzertprogrammen, die 
er in Breslau mit seinen Töchtern 
ausführte, als Komponist genannt 
Ob der Name richtig ist, bedarf 
einer Prüfung, denn Traetta ver- 
stümmelte Hiller auch in Trajetta 
(Viertel]*. 6, 205). 

Sacrati, Francesco, ob Paolo 
ein zweiter Vorname desselben ist, 
oder einen anderen S. bez. ist bis 
jetzt nicht zu unterscheiden. Frari- 
cesco war in Parma im 16. oder 
17. Jh. geb. und st. den 20. Mai 
1650 zu Modena, wo er seit dem 
3. Juni 1649 als Kapellmeister der 
herzogl. Kapelle diente. 

£r war ein fleiHsiger Opemkonipomst, 
doch lassen sich nur einige Textbücher 
nachweisen; es sind dies ,X& finta pazza 
Licori" Venedig 1641 [Florenz B. n.] und 
„Ulisse errante*' Ven. 1644. [Bologna.] 
Galvani und Fetis führen noch 5 andere 
Opern an, die zu Venedig aufgeführt 
wurden, er muss demnach, ehe er nach 
Modena ging, in Venedig gelebt haben. 

Von Faolo Sacrati führt Oalvani an: 
La Semiramide in India 1648 in Venedig 
aufgeführt und La Delia, ovvero la sera 
sposa dei sole schon 1639 ebd. 

In der vernichteten lissaboner Kgl. 
Bibl. befand sich unter Francesco S. 
„Madrigaü k 1. 2. 3. & 4 üb. 1 und 2". 
Nähere Angaben fehlen. 

Sacrobusco (Sacrobosco) , Jo- 
annes de« La Fage bez. ihn als 
Engländer. 

Das liceo mus. zu Bologna besitzt im 
Codex Prosdocimus de Baldemandis (Kai 



1, 195) als Anhang noch 4 Traotate von 
1409—1418, darunter als 2ten „De spera 
tractatum super Joh. ... Padue 1418". 
In der Bibl. Vallicelliana zu Rom (B 81) 
ein Ms. aus dem 12. oder 13. Jh., enthält 
neben Tractaten von Oddo, Quido und 
Isidor auch von Sacrobosco denselben 
obigen Tractat ,,Tractatus de sphaera** (La 
Fage 2, 87 Näheres). 

Sade, Christoph, bittet 1621 
um Enflassung aus der kurf. Ka- 
pelle zu BerlÄ (Friedländer). 

Sadlo, ... um 1782 Musikdirektor 
beim Ballet an der Kegensburger 
Bühne (Reichard 1783, 277). 

Sadze, Christian, aus Flandern, 
Theoretiker. 

Coussemaker 3, 264 druckt den Tractat 
ab: Tract. modi, temporis, prolationis. In 
Bologna derselbe Ti^tat: . . . declutitio 
modi, temporis, et prolationis. Ms. c. 1740. 

Sänger, ... ein unbekannter 
Komponist des 18. Jhs., 

der in der Bibl. des Oouservat zu 
Brüssel Nr. 896 mit der Kantate vertreten 
ist: Zittert nicht ihr blöden Herzen, f. 
Bass mit 2 V. u. Bc. Ms. P. foi. 

Saess, Henrlcus, Fuldanus. 

Musica plana atque mensurabilis una 
cum nonnullis solmisationis regulis cer- 
tissimis insertis summa diligentia comp. 
. . . disse exarata. kl. 4^. A— E 6. Am 
Schluss fehlt die Druckanzeige. [B. Wa- 
gener. Salzbuig. 

Sätzl oder Saetl, Ghristph., 
siehe Sfttzl. 

Safferey, Osmond, lebte um 
1800 in London und ist bekannt 
durch 

Two sets of favourite Glees (each con- 
taining six) selected from the most admi- 
red composers, and adapted for three 
voices. London. F. fol. [R.C.ofMus.ll81. 

Das br. Mus. besitzt 13 Londoner 
Drucke von allerlei Klaviermusik in kleiner 
Form. 

Sagabrlx, Francisco, Musiker 
an der kurf. Hofkapelle in Dres- 
den, erhält 1590 Zulage (s. Staats- 
archiv). 

Sagarra, Joan., Musico an der 
Kgl. Kapelle in Neapel um 1481 
(Straeten 4, 31). 
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Sager, Johann Stephan, von 

1722 — 26 Ratsmusiker in BEamburg 
(Sittard 1, 22). 

Sagglo sopra i'opera 1755, siehe 
Algarotti. 

Sagglone, Fedell, detto. 

Die Nationalbibl. in Paris besitzt von 
ihm: 

Senates pour Yiclon, op. la. Grav4 
Paris 1715. 

Igt, Ild recueils d'airs fran^ais dans le 
goüt italien, Paris 1728. 

6 Senates ä 2 Violoncelles. Paris 1733. 
Im Gonserv. zu Paris: 

Becueii de Dno serienx et ä boire. 

In Ballard's Meslanges 1727 einige 
Tonsätze. 
In B.Brüssel die Oper: 

Songs of the new opera, call'd the 
Temple of Love, compos'd by Signor Gio- 
seppe Fedelli Saggione. (London), Walsh. 
fol. Oper in 1 Akte, an^führt nm 1709. 

Saggione, Oinseppe, lebte im 
18. Jh. and ist bekannt durch die 
Kantate: 

Gosi maesta per Basso c. Bc. Ms. 162 
in Cambridge FW. Ebendort Ms. 167 
„Dove siete pnpille" per B. o. Bc. im 
Antogr. c. 1710. Wahreoheinlich derselbe 
Autor wie der vorbeigehende. 

Sagior, Carlo. 

Im Ms. fol. 34, Samlwk. von Kantaten, 
letzte Nr., . . . re da banda La pieta, ohne 
weiteren Text. [B. Rassel. 

Sagitarias, s. Schfltz, Heinr. 

Sagittarins, Joannes, 

bekannt doroh das Samlwk. Yictorinos' 
Philomela 1624b mit den Motetten: 
Pater peccavi in coelum, C. et B. Nr. 12. 
Monde, vale, aetemam, C. C. B. Nr. 51. 
Jesu mi dulcissime, C. C. B. Nr. 52 
(fehlen in Eitner 1). In hds. Part. Hofb. 
Wien 19423. 

Sagittarius, Matthias, wird 
am 23. Dez. 1623 als Organist u. 
Musikdirektor a/d.St Bartholomäus- 
kirche (jetzigem Dome) zu Frank- 
furt a/M. angestellt (M. i M. 23, 
186). Sein Nachfolger war Andreas 
Herbst 
Saigne, Leo, La, s. La Sidgne« 
Sailer, Abb6 Franz Xayer, 
gab am Ende des 18. oder Anfange 
des 19. Jhs. heraus: 



XTT Walzes poor le pfte. Angsborg, 
Gombart [Stadtb. Angsborg. 

Sailer, Leonhard, geboren zu 
Ulm am Anfange des 17. Jhs., 
war Musiker und Organist am 
Hofe des Prinzen von Baden zu 
Baden und Hochberg. Man kennt 
von ihm 

Cantiones sacrae onins, dnamm, triam 
et quatnor vooom, cnm instmmentis et Bc 
Basileae 1696 Job. Conrad ä MecheL 8 
Stb. 49, 16 Gesge. [Paris Nai br. Mus. 

In B. B., Ms. 19230 Part, wahrsch. 
aus obigem Werke spartiert: 1. Jesu lieb- 
ster Schatz, 4 Yoc. 4 Instr. et Org. 2. 
Vertere in luctum Cythara, a Tenor et 3 
Instr. c. Oig. 3. benignissime Jesu, 
Basso, 2 V. et Oig. 

In B. Wolfenb. Ms. 294, 31 nur mit 
L. S. gez., daher fraglich: Laetatus sum 
in bis, C. solo, 2 V. & Bo. — In Oxford 
Ch. Ch. nur mit Sailer gez: 1 Motette 
zu 5 Stim. 

Sailer, Sebastian, bekannt durch 

Ms. 777 in B. Karlsruhe: Creatio Adami 
ejusque in paradisum, missio in actu Imo. 
Productio £vae, Actu 2. Penatum et 
Poino, actu 3. Auetore Rev. P. . . ord. 
Praemonstrat. Marchtalli professo. 4 Solo- 
stim, (resp. Personen), 2 V. u. B. 

Sainne (Saynne, Seynne), Lam- 
bert de (Lampertus de). Nach 
F6tis' Untersuchungen war er der 
Sohn des Bodolphe de Sainne^ der 
von 1499 bis 1514 Oi^ganist a/d. 
Kathedrale zu Ronen war. Hier 
wird auch Lambert geboren sein, 
denn er ist in den Rechnungen 
der Kirche als Knabensänger verz. 
Eine Jahreszahl teilt F6tis nicht 
mit, obgleich er sich auf Rech- 
nungen bezieht Jedenfalls fallt 
aber seine Oeburt in das erste 
Jahrzehnt des 16. Jhs. Femer sagt 
F6tis, dass er im Dienste Kaiser 
Ferdinand I. (1521, resp. 1556, f 
1564) stand. Köchel verz. ihn 
unter demselben nicht, doch ist 
dies noch kein Grund, an der An- 
gabe zu zweifeln. Nun giebt es 
aber auch einen Lambert de Sayve^ 
der bisher für denselben wie der 
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obige gehalten wurde. Ich bestreite 
dies, denn nach allen Anzeichen 
gehört de Sainne der ersten Hälfte 
des 16. Jhs. an, während de Sayve 
der zweiten Hälfte bis ins zweite 
Jahrzehnt des 17. Jhs. angehört 
Straeten's Mitteilungen in Bd. 5 
S. 120 beziehen sich nur auf de 
Sayve. An Kompositionen sind 
nachweisbar: 

3 Motetten im Joanellus 1568 unter 
Lambert de Sainne (Mtner 1). In Dresd. 
Mus. Ms. Da 48 die Motette Herodes 4 
Toc. mit de Sainne gez. In B. L. das 
fünfetim. lied „Dort oben auf dem beige" 
mit Lampertus de Seynne gez. (siehe auch 
Sayve). 

Sainne, Rudolphe de, von 

1499—1514 Organist an der Ka- 
thedrale zu Ronen (F6tis). 

Saint- Amans, Louis -Joseph, 

geb. 26. Juni 1749 zu Marseille, 
gest gegen 1820 zu Paris. Als 
junger Mann verlieJs er seine 
Studien und zog mit einer italie- 
nischen Truppe als Accompagneur 
durch Frankreich und Italien. 1769 
kehrte er nach Paris zurück und 
wurde durch eine Motette, die im 
Concert spirituel zur Aufführung 
gelangte, bekannt; im folgenden 
Jahre brachte er die Oper: Alvar 
et Mincia auf die Bühne (Com6die 
ital.), 1771 La Coquette de village 
u. s. f. (F6tis verz. sie bis zum 
Jahre 1802). Eine Zeitlang war 
er in Brüssel am Theater Orchester- 
direktor, wo auch seine Operetten 
zur Aufführung gelangten; 1784 
kehrte er nach Paris zurück und 
wurde Professor an der Kgl. Musik- 
schule, sowie dann später am Con- 
servatoire für Musik. 1802 ging 
er nach Brest, doch muss er später 
wieder nach Paris zurückgekehrt 
sein, worüber F6tis aber nichts be- 
richtet, als dass er in Paris starb. 

Fötis führt ein theoretisches Werk von 
ihm an ,,Table el^mentaire des acoords... 

Bob. Eitner'8 QoeUeD-Lexikon. Bd. 8. 



Paris 1802 Porro", von dem ich aber 
kein £xemplar fand, dagegen ein 

Laudate pueri, motet p. choeui et orch. 
Ms. P. [Paris Nat. 

Te Deum laudamus p. la feto de Na- 
poleon, Chor u. Orch. [C P. im Ms. P. 

An Operetten: 

Laurenoe, op. en 1 acte. Ms. P. 143 
Bll. ohne Automamen, doch wird um 
1790 eine Oper unter obigem Titel von 
ihm verz. [Leo liepm. Kat. 111. 

Ninette ä la cour, parodie de Bertholde 
ä la Ville. Comedie en 2 act . . Paris 
& Lyon. P. Fol. 73 u. 76 S. [Wolfenb. 

Oroes, opera, Ms. P. nicht au^eführt 
[Paris Fopera. 

Le poirier, opora comique en 1 acte. 
Paris 1772. Ms. P. [C. P. 

Ariettes avec pianof. Samlg. [C. P. 

In J. J. Hummers Samlwk. 5 eine 
Piece. 

Saint -Andr^e, ein Franzose, 
lebte um 167B in England und 
schrieb die Tänze zu den damaligen 
zur Aufführung gelangenden The- 
aterstücken in London (Hawkins 
4, 395). 

Saint-Ange 

gab Ghabanon's ^Tableau de quelques 
oirconstances de ma vie. Precis de roa 
naison avec mon frere Maugris" heraus. 
Paris 1795 Forget. 8». [Brüssel. 

Salnte-Colombe, Sieur de, Schü- 
ler von Hotman, fügte der Gambe 
die 7. Saite zu (Jean Rousseau, 
Trait6 de la Viele p. 24). Maiin 
Marais war sein Schüler. Er war 
auf der Gambe ein tüchtiger Vir- 
tuose und gab mit seinen 2 Töch- 
tern Konzerte für 3 Gamben. Er 
starb vor 1701 zur Zeit als er sein 
Tombeau im 2. livre des Pidces 
de Viele herausgab (Brenet, Les 
Concerts en Erance, 1900 p. 72). 

Sainte-Palalse de, ein Literatur- 
historiker des 18. Jhs., der heraus- 
gab: 

Histoire litteraire des troubadours, con- 
tenant leurs vies, les extraits de leurs 
pieces, et plusieurs particularites sur les 
moeurs, les usage, et Thistoire de 12. et 
du 13. siecles (Par TAbbe Millot, d'apres 
les Ms. de M. de . . . Paris 1774 Durand. 
3 vol. 12«. [Glasgow. Brüssel 3362. 

25 
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— The literary history of the trouba- 
doTirs. London 1779. 8P. [Glasgow. 

Saliites-Reii6 FraiiQois,bez. sich 
als Prediger am Hofe (prMicateur 
da Roy). Er ist bekannt durch: 

Essay des merveilles de natore et de 
plus nobles artifices, pieoe tres necessaire 
ä tous oeiix qni fönt profession d'eloquence 
par Bene Fran^ois . . . Ronen 1626 Jean 
Osmont 4°. Das 53. Kap. enthält eine 
Abhandhing über Mnsiku. Gesang (Näheres 
im Kat Weckerlin's p. 251). 

In der B. Brüssel unter Saintes Ren6, 
Fran9ois de, im Ms. 17 S. Principes de 
musique sacr^e. 

Saint-llTremoDd, Charles Mar- 
gaetel de Salnt-Denis, Seigneur 
de, geb. 1. April 1613 zuSt.-Denis- 
le-Guast (bei Coutances), gestorb. 
20. Sept 1703 in London. Nach 
seinen Schulstadien bei den Jesu- 
iten in Paris trat er ins Militär, 
wurde Leutnant der Garde des 
Herzogs von Enghien. Politische 
Händel vertrieben ihn nach Hol- 
land, später nach London u. lebte 
am Hofe Charles H., sich mit lite- 
rarischen Arbeiten beschäftigend 
(F6tis). 

Er sohrieb eine ,J)issertation sur 
Topera", die auch unter dem Titel „Dis- 
cours sur Topera" erschien und die sich 
gegen die Oper wendet. Sie erschien in 
der Gesamtausgabe seiner Werke „Oeuvres 
meslöes". Londres 1705 Tonson. 2 voll. 
4^ im 2. Bde. Spätere Ausg. sind Lon- 
don 1725. 4 voll., Amst 1726, 7 voll., 
Paris s. a. 12 voll. Es soll auch eine 
deutsche Uebersetzung, in Lpz. erschienen, 
eiristieren. In Huygens* Briefen 66 ein 
Urteil. 

Saint- George, Le Chevalier de, 
geb. 25. Dez. 1745 zu Guadeloupe, 
gest 12. Juni 1799 zu Paris. Ein 
vielseitig begabtes Talent, betrieb 
Musik u. a. Künste, trat unters 
Militär, komponierte, gründete eine 
Konzert-Gesellschaft, schrieb Opern, 
liefs sich in politische Intriguen 
ein, wurde gefänglich eingezogen, 
später wieder freigelassen u. kam 
ins Elend (F6tis ausführlich). Von 



seinen Kompositionen iässt sich 
Einiges nachweisen: 

Im C. P. befindet sich die Oper: L'a- 
mant anonyme, op. com. en 2 aci 1780. 
Ms. P. Femer „Recueü de Senates de 
pfte. aveo V, — Romances avec acc. — 
Duo franp. av. orch. — Grandes arieties 
av. orch." 

Sinfonie concertante toni A. per 2 V. 
et Alto oblig. Ms. Stb. [Darmst 

2 Concertos p. V. avec 2 V. A. B. 2 
Hautb. et 2 Gors. Paris, Baüleuz. Stb. 
[Brüssel Cons. 

Concerto ä V. prindp. av. 2 V. Ob. 
Cor. A. et B. oe. 2 posth. Paris, Pley^ 
10 Stb. [B.M. br.Mus. 

6 Quartetts ooncert p. 2 V. A et B. 
Grave Mlle. Fleury. Paris, Durieu. 4 Stb. 
[B.M. 

3 Senates p. Clavec. ou Fortep. av. V. 
obl. Paris. [Paris Nat 

Senates p. harpe et flute. Ms. [Paris 
Nat. 

6 Senates p. le V. opus posth. 1. liv. 
Paris fol. [br.Mus. 

Im br. Mus. 1 Romance im Bruok. 

In Alard*s Samlwk. Nr. 37 eine Sonate 
f. 2 V. u. B. 

Es giebt noch einen Jules-Henry Ver- 
noy de Saint -Georges, der zahlreiche 
Opemtexte verfasste. 

Saint-dermaln, 18. Jhs., siehe 
dioTannlni. 

SaiIl^ (St.) Helene, Jean-Bapt.- 
Fran^is de, „Gallus^', ist als 
„Musicus-' an der Universii zu 
Leyden 22/3 1741 eingeschrieben 
(Bouwsi 3, 6). 

Saint-Hylaire, MUe. Ceeille, 
nach Fötis ein pseudonymer Name 
unter dem eine Kritik über LuUy 
und Rameau erschien, betitelt: 

Lettre ä i'auteur des Lettres sur les 
hommes celebres . . . Amst. 1752 P. Mar- 
teau. 12«. 32 S. [B.Dresd. Paris Nat. 

8aiiit-Lambert,Jeaii-Fnn^la, 

Marquis de, geb. 16. Dez. 1717 
zu Vözehse in Lorraine, gestorb. 
9. Febr. 1803 in Paris, diente im 
Militär, war Kapitän der Gardea- 
lorrains und OroCsmeister der Oar^ 
derobe des Königs Stanislaus von 
Polen, zuletzt Gouverneur von 
Joinville. 
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Er war aooh litcrarisoh th&tig, schrieb 
das Gedicht „Saisons^* und die Abhand- 
lung ,Jjettre sur l'opera**, aufgenomipen 
in Suard's 4. Bd. seiner Varietes littäraires. 
Er war Mitglied französischer Akademien 
(Fetis). 

Saint-Lamliert, Miehel de, 

Gerber und seine Nachfolger ver- 
wechseln ihn mit dem Egl. Kapell- 
meister zu Paris, Michael Lambert, 
durch F6tis richtig gestellt lieber 
obigen Meister des Klaviersspiel 
ist biographisch nichts bekannt, 
als dass er in Paris im 17. —18. Jh. 
lebte und dort herausgab: 

Traite de racoompagnementda olavecin, 
de Forgue et de quelques autres instru- 
ments. Paris 1680 Ballard. qu4« (nach 
Fetis). 

— Trattato dell'accomp., delForgano... 
Parisil680BaUard. qu40. [Bologna im Ms. 

Nonveau traite de raccompagnement 
du davecin, de Torgue et des autres in- 
strumentB. Paris 1707 Ballard. qu4®. 
[B. B. Paris Nat. Stadtb. Be8an<?on. 

— Amst., Roger. &>. 134 S. Glasgow, 
br. Mus. Bologna nebst einer itaUen. 
üebersetzg. im Ms. Der Eat sagt (1, 253), 
dass dieser Nouveau traite nur eine 2. 
Ausg. des obigen Werkes sei. 

^ncipes du olavedn. Paris 1697 
Ballaid. qu40. (nach Fätis). 

— Les prinoipes du clavecin, conte- 
nant une ezplication exacte de tout ce 
qui concerne la tablature et le clavier. 
Avec des remaraues n^ccssaires pour 
rintelli^enoe de piusieurs difficult^es (?) 
de la musique. Par Mr. de . . . Paris 1702 
Ballard. qu40. ß.B. Brüssel Paris 
Nat. Stadtbibl. Besan9on. 

— Les prinoipes du clavecin. . . Amst., 
Roger. 8». 142 8. [B. M. B. B. Amst 
Bologna (Eat 1, 340). 

Salnt-Lue, Jacques de, ein 

Lautenist der 2ten Hälfte des 
17. Jhs. bis ins 18. hinein. Strae- 
ten schrieb im Guide musicale, 
Bruxelles 1886 vom 18. Nov. u. 
23. Dez. eine Biographie über ihn, 
die dann seperat in Brüssel 1887 
bei Schott's Söhnen erschien. Aus 
den wenigen vorhandenen Doku- 
menten ist nur zu ersehen, dass 
er 1673 in Brüssel angestellt war. 



Wahrscheinlich in Artois geb., trat 
er zuerst in Dieuste Louis XIV. 
von Frankreich. In Huygens 
Briefen (S. CCLV) findet sich einer 
unter Nr. 78 und ein späterer vom 
Jahre 1676, worin er St-Luc 
Schmeichelhaftes über seine Kom- 
positionen sagt Durch Schneider 
H8 erfährt man, dass er sich im 
Jahre 1700 in Wien aufhielt und 
vom preufsischen Hofe im Juni 
zu den Hochzeitsfeierlichkeiten ein- 
geladen wurde, um mit seiner 
Kunst zu unterstützen. In Wien 
soll er im Dienste des Herzogs 
Eugen von Savoyen gestanden 
haben (siehe auch Straeten 2, 393 
und 5, 146). 

Roger druckte von ihm 2 Bücher 
Lautenkompositionen. La Goste, Roger^s 
Nachfolger, zeigt im Yerlagskai eben- 
falls Kompositionen von ihm an. Nach- 
weisbar ist bis jetzt nichts. 

Saint-Hare, Jean-Paal-Andr^ 
des Rasins, Marquis de, geboren 
29. Nov. 1728 im Schlosse Rasins 
(Guyenne), gest. 11. Okt 1818 zu 
Bordeaux, diente im. Heere, be- 
schäftigte sich dann literarisch, 
wurde Mitglied der Akademie in 
Bordeaux und schrieb unter anderem 
auch 

„Reflexions sur Topera". Paris 1777, 
8^, später in seine Gesamtausg. Paris 1781 
n. Paris 1785 aufgenommen (Fötis). 

Salnt^Mard, siehe R6iaond de 
St-Mard. 

Saint -Martin, Bobert de, Te- 
norist an der Hofkapelle Kaiser 
Karl V., erhält am 3/6 1553 ein 
Kanonikat zu Dandeyne (d' Anden- 
nes) und diente bis in den August 
1559 in den Niederlanden (Strae- 
ten 3, 31. 149. In 8, 16 nennt 
er ihn Sant- Martin. Siehe auch 
S. 25). 

Saint-Plerre, ... de, lebte in 
der 2ten Hälfte des 18. Jhs. und 
besitzt das 

25* 
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Conserv. zu Paris die beiden Opern: 
Phebo, Opera avec des part B . . . 1786. 

— La fete du chateau, op. com. 

Saint-Saloy, Bemard de, Che- 
valier, gab 1782 in Paris eine 
Anette bouffonne heraus (Magazin). 

Saint-SeTln, Joseph Bamab6, 
siehe L^Abb^ (le jeune). 

Salnt-Yaast, Maistre Lyon de, 
Eapellsänger am Hofe PhiLpp des 
Schönen, 1 501 — 1505 (Straeten 
Vn, 152. 162). 

SainMTalier. 

Im Conserv. zu Paris befinden sich 
Motette, Miserere, Te Deum. 

Saionl, Carlo, siehe S^|on. 

Salzoi, P • • •, ist bekannt durch 

8ix Sonatas for the Harpsich. or Pfte. 
with an aoc. for a Germ. Fl. or V. and 
Vcl. London o. 1780 Bremner. fol. [br. 
Mus. 

S^|on (Saioni), Carlo, ein Ve- 
nezianer und Opemkomponist des 
17. Jhs., von dem Galvani folgende 
in Venedig aufgeführte Opern an- 
führt: 

1. UErmelinda, 1679. 2. II Don Chis- 
siot della Mancia, 1680. — Im Samlwk. 
Mar. Silvani*s Cuizonette per camera a 
voce sola 1670 der Gesang: Cruda furia. 

Sala, Carlo, lebte in der Mitte 
des 18. Jhs. und ist durch eine 
Motette: 

Fremunt venti, a Alto solo, 2 V. A. B. 
2 Comi bekannt Ms. P. [Einsiedeln. 

In Bologna im Ms. (Eat 1, 253) die 
Abbandig: Spiegazioni de'toni e dei tempi 
della musica in forma di dialogo per 
facilitame la cognizione, divise in 3 parti. 
Opera di Carlo Sala, con una a^unta 
d'intonazioni ed arpeggi in diversi toni. 
80. 29 S. 8. a. 

Sala, Francesco, siehe Säle* 
Sala, Josqnlno della, ein rö- 
mischer Musiker des 16. Jhs., be- 
kannt durch 

2 Gesänge in alten Samlwk. (Eitner 1). 

— Femer in Rin. del Mel's Lib. 3 Mo- 
tectorum 1585 eine Motette und in 1. lib. 
Madrig. 5 et 6 voci ]585: Ne si dolce 
com'bor, Benedetto lo stral, 2. p. — Ms. 
Capeila sistina, Cod. 171/72, eine Missa 
Ave regina coelorum, 8 voc. — In Dresd. 



Mus. im Ms. P. die Motette Bonedicite 
5 voc. 

In einem Samlwk. baierscher Musiker, 
ediert von Bottegari, 2. lib. Madr. 1575 
ein 2teilife8 Madrigal unter dem Namen 
Josquino Salem. Fraglich, ob damit der 
obige gemeint ist (Eitner 1). Die Akten 
über die baiersche Hofkapelle verz. keinen 
Salem, aber einen Lautenisten Jusquino 
und zwar vom Juli 1574 mit 135 Gld. 
Gehalt, bis 1575 mit 180 Gld. Darauf 
nimmt er Urlaub zu einer Reise nach 
Neapel, wozu er 50 Gld. erhält, vergisst 
aber das Wiederkommen. 

Sala, Nicola, geb. im Anfange 
des 18. Jhs. in einem kleinen 
Dorfe bei Benevento (nicht 1732 
zu Sala, wie Florimo 3, 42 nach- 
weist, denn 1737 schrieb er schon 
das Melodrama Yologeso, wenn 
F6tis' Angaben richtig sind), gest 
um 1800 zu Neapel. Im Conser- 
vatorium della Pietä dTurchini in 
Neapel erhielt er seine Ausbildung 
und wurde später selbst Maestro 
an demselben. Florimo nennt ihn 
als Lehrer (3, 23) zum ersten Male 
im Jahre 1764. Im Uebrigen geben 
die Akten des Gonservat keine 
Nachrichten über ihn. F6tis gebt 
genauer auf seine theoretische 
Arbeit ein. An Opern nennt er 
wie Florimo nur drei. Seine 
Theorie ist betitelt: 

Begole del Gontrappunto die N. 8. na- 
poletaao, primo Maestro nel reale Couser- 
vatorio della Pietä deTurchini, dedio. sdla 
Maestä di Ferdinande 17. re delle due 
Sicilie . . . Napoli 1794 stamp. Reale. 
3Bde. gr. fol. zu 92, 143 u. 200 a [B. B. 
Musikfr. Wien. R. 0. of Mus. Bologna. 
Neapel nur 2 volL Roma Gecilia. br. 
Mus. Ms. 229-31. 

— Französisch frei übersetzt von Che- 
ron: Principes de.composition des ecoles 
dltalie . . . Paris (1808) Auguste le Duo 
et Comp. foL 6 Bde. (Näheres in 
meinem Verz. S. 7. [B. C. of Mus. 2 voll 

Fetis spricht sich sehr tadelnd über 
das Werk aus. 

An geistl. Kompositionen: 

Giu£tta, ossia Betulia liberata, Oratorio 
in 2 parte, 1780. Autogr. P. [Neapel 

In Neapel noch: 3 Responsorii per 4 v. 
col B. — Litania per 4 voci, con V. e B. 
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Miss. P. — Messa per 4 v. e piu stnim. 
Autogr. — Justus ut palma florebit, 4 v. 
a oanto fermo. Autogr. — Dixit, 5 v. e 
pra Strom. Ms. P. — Litanie 4 v. c. V. 
e B. Autogr. 

Responsorij della settimaoa Santa. Ms. 
P. u. ßtb. [Neapel Turch. 

In B. B., Ms. 1, 10 Miserere 8 too. 
P. — Ms. 19250 Magnifioat 4 v. c. in- 
Btrum. P. 5 Bll. — Ms. T 154 Gesge. in 
P. — Ms. 19253, Parte del del, Canto 
solo 0. 3 Strom, et Contin. 

Im 0. P. Messe ä 4 o. ström. — Dixit 
ä 4 0. Strom. Mss. 

An Opern und Verwandtem: 

La Merope, opera seria in 3 atti, Na- 
poli 8. Carlo 1769. Ms. P. [Neapel. 
Neapel Turch. 

4 Cantate in Ms. 367. [br.Mus. 

Duo per 2 Sopr. 2 V. Va. e B. Ms. 
P. [Brüssel Cons. 

Ya ti consola addio, Duetto per 2 Sopr. 
0. V. Va. e B. nella Zenobia. Ms. P. 
[Neapel 

In Neapel noch Arien mit Instr. Mss. P. 

In B. B. Ms. 19253 in K. Arie per 
Sopr. e piü ström. — Ms. 6300 Canone 
sopra canone ad 8 voci, Autogr. 

In Darmst: Aria ,,Eesta o cara^'. Ms. P. 

In Neapel: 75 Canoni ä 2., 3 voll. 
Solfeggi di Sopr., di Basso col Bc. — 
Partimenti 1 vol. im Autogr. — Soggetto 
di fuga per Tesame al posto di maestrino 
del Gonservatorio della Pieth, 1798. — 
3 voll. Fugen zu 4 (1794), zu 3 und zu 
2 Stim. im Autogr. — 3 andere Bände 
mit Fugen und theoretischen Beisp. im 
Autogr. 

In Latrobe's SamlwL ohne Vornamen 
ein QqI tollis per Alto c. Bc. 

Im Eitner 2 unter Salve nähere An- 
gaben der Beisp. im Choron. 

Saladdi, Andrea, aus Parma, 

ist im Samlwk. von Schadaeus von 

1611 mit 2 fünfstim. Motetten vertreten 

(Eitner 1). quam suavis auch im 

Ms. 16. [B. L 

Saladin, Lonls. 

Li der Nationalbibl. zu Paris beendet 
sich im Ms. „Canticum hebrai'cum'^ 

Saladlni, Olrolamo, Monaco e 
lettore di Filosofia ne'Celestinl, e 
Professore di Matematica nella 
Universita di Bologna, gab heraus: 

Nuovo metodo delle proporzioni geo- 
metrica, aritmetica, ed armonica di D . . . 
Bologna 1761 S. Tommaso d'Aquino. 12®. 
103 S. u. 3 Taf. [Bologna- 



Salamonlo, Domenieo, päpstl. 
Sänger und 1654 Eapellmeister 
(Haberl, Kat 69). 

Salanttn, Ani, siehe SallantlD. 

Salaij, Francesco, geb. 1758 
zu Bergamo, studierte in Neapel, 
lebte darauf in Paris, schrieb 
Theater- u. Eirchenkompositionen 
und war ein vortrefflicher (Jesang- 
lehrer in Bergamo, wo er am 27. 
Dez. 1828 starb (Biogr. Lpz. Ztg. 
40, 4). 

Fetis verz. von ihm 2 Opern: Ifigenia 
in Aulide 1776 und L'Amor ramingo, 
opera buffa. Nach demselben soll er in 
Venedig als Oesanglehrer eine Zeitlang 
gelebt haben, ehe er nach Bei^gamo ging. 
Pougin verz. noch die Oper „Marohese 
carbonaro", Ven. 1776. 

Salazar, D. Juan Clarcla, ein 

spanischer Priester und Eapell- 
meister an der Kathedrale zu Za- 
mora (Castilien) in der 2ten Hälfte 
des 17. Jhs., gest. um 1710, nach 
Eslava, 

der auch 7 Motetten in seinem Samlwk. 
Lira sacro Hispana veröffentlichte (Eit- 
ner 2). In der Kathedrale zu Burgos 
befindet sich 1 Magnifioat im Ms. 

Salbinger (1548 schreibt er sich 
Salminger^ auch in seinem Wie- 
derruf unterschreibt er sich Sal- 
minger, auch ScdbUnger und Saib- 
linger wird er in den Augsburger 
Rats- und Eriminalakten geschrie- 
ben), Slgismund. Nach Schlette- 
rer's Biographie in den M. f. M. 
1889 (Bd. 21) S. 177 war er ein 
dem Kloster entlaufener Mönch, 
der 1526 oder 27 mit seiner Erau, 
Anna Hallerin, von München nach 
Augsburg kam und sich dort 
niederliefe. 1527 ging er unter die 
Wiedertäufer und wurde im August 
gefänglich eingezogen. Durch Tor- 
tur und Gefängnis mürbe gemacht, 
wiederrief er am 17. Dez. 1530 
(siehe das Aktenstück I. c. S. 180, 
sowie S. 182 sein vor dem Rat 
abgelegter Eid). Im Januar 1531 
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masste er Aagsbarg verlassen, er- 
hielt aber später die Erlaubnis, 
wieder zurückzukehren und am 
12. Febr. 1544 wurde ihm erlaubt 
einen Handel (wahrscheinlich einen 
Buchladen) zu eröffnen. Er nennt 
sich in dem Aktenstücke „Schul- 
meister und Musicus^^ 

1538 gab er heraus „Der new Gesang- 
Psalter, darinnen alle Psalmen Davids . . . 
sampt der Litaney vnnd alten Geystlichen 
liedem . . . s. 1. 1538 (Beschrbg. in Koch's 
Geschichte des deutsch. Kirchenlied. 2, 
149 ohne Angabe eines Fundortes). Er 
dedicierte es dem Rate von Augsburg und 
empfing dafür eine kleine Verehrung. An 
eigenen Kompositionen sind nur 3 Canons 
zu 4 Stirn, bekannt [B. M.]. Auiserdem 
gab er eine kleine theoretische Anleitung 
zur leichteren Erlernung der Musiktheorie 
heraus, betitelt: 

Gradatio sive Scala principiorum artis 
musicae pro tyronibus jam primum in- 
cipientibus. Am Gesanglaitter. darmit die 
Anfänger der Musik leichtlicn mögen in 
die Kunst geführt werden. Augustae s. a. 
Phü. Ulhard. 1 Bl. m fol. [B. M. 

Sein Hauptverdienst, welches seinen 
Namen bis heute erhalten hat, besteht in 
den Musik-Samlwken., die er von 1540 
bis 1549 herausgab und 210 Gesänge von 
damals berühmten und tüchtigen Kompo- 
nisten enthalten. Sie sind in meiner 
Bibliographie ausführhch beschrieben, wes- 
halb ich nur in Kürze ütel und Fund- 
orte angebe: 

1540 g. Selectissimae nee non fami- 
Uarissime cantiones . . . besonder auss- 
erlesener, künstlicher, lustiger Gesanng 
mancherlay Sprachen mehr dann hundert 
Stück . . . Augsbg. 1540 M. Kriesstein. 
5 Stb. kl. qu8». 105 Gesge. von 2 bis 
8 Stim. [Hofb. Wien. B. N: Contratenor 
u. B. Wolfenb. T. 

1545. Conoentus octo, sex, quinque & 
quatuor vocum . . . Aug. 1545 ülhard. 
4 Stb. kl. qu4^ 36 Mot. [B. A. B. K. 
fehlt A. Hofb. Wien. B.M. Musikfr.Wien. 

1545a. Cantiones Septem, sex et 
quinque vocum . . . Aug. 1545 M. Kries- 
stein. 5 Stb. kl. qu40. 32 Mot. [B. A. 
mit 1546 gez. B. M. von 1545 und 1546. 
Hofb. Wien. 

1548. Cantiones selectissimae. Quatuor 
vocum. Lib. 1. Aug. 1548 ülhard. 4 Stb. 
qu40. 17 Mot. [B. A. B. M. Inst f. 
Kirchenmus. in Berlin: B. Hofb. Wien: 
C A.B. B.B: A, B. 



1549. Cantiones select Quatuor voc 
Lib. 2. Ib. 1549 von P. Massenus der 
Königin Marie von Ungarn gewidmet 
4 Stb. kL qu40. 11 Mot p.A. B.M. 
B.B: C. A.B. 

Salehi, CHoTanni Antonio, Yio- 
linist a/d. Hofkapelle in Wien mit 
45 Gld. monatl. von 1682 bis 
1. Okt 1711; wird pensioniert u. 
t 1. Okt. 1722, 73 J. alt (Koch. 1). 

Saldanha, ßon^o Mondes, 
lebte um 1625 zu Lissabon, war 
SchtUer Duarte Lobo's und als 
Komponist geachtet 

Die vernichtete Lissaboner Bibl. besafe 
9 geistl. Gesge. zu 7 u. 8 St, Vilhan- 
oicos und Tonos a 4 vozes, die Yascon- 
ceilos wörtlich anführt 

Salo, Bei^amin, trat 1726 in 
die Kgl. Kapelle in London als 
Sänger ein und fehlt seit 1748 in 
den Listen (Viertelj. 8, 516. 519). 

Salo (Sole), Franoisons, ein 
Belgier nach allgemeiner Annahme, 
dagegen sagt der Kat Bologna 3, 
257 unter Sole, ein Faduaner, auch 
Gasp. Torelli nennt ihn in seinem 2. 
lib. Canzonette 1594 ebenso. Diente 
nach den Titeln seiner Werke um 
1589 in Hall am Inn bei der Prin- 
zessin Regina Magdalena als Chor- 
direktor (Magister chori heilst es 
auf den Messen). Die Angabe 
Peregrinus 57, dass er vor 1591 
in der Salzburger Hofkapelle diente, 
ist durch nichts erwiesen und 
scheint dies Peregrinus nur daraus 
zu schlieJsen, dass S. dem Salz- 
burger Domkapitel seine „Cantio- 
nales (?) 6 voc. 1593 widmete. 
Am 1. Mai 1591 trat er als Teno- 
rist in die Ksl. Hofkapelle in Prag 
mit monatl. 15 Gld. und ist bis 
1599 verz. (Köchel 1). 1598 er- 
schienen seine letzten Werke, dem- 
nach scheint 1599 sein Todesjahr 
zu sein. Besser sind wir über 
seine Werke unterrichtet: 

1589. Missarum solemniorum , tarn 
sanctorum ^uiün festorum officiae Laben- 
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tis anni, in catholicae ecdesiae usam . . . 
Primus tom. Anno 1589. Chorb. in gr. 
foL 15 Nrn. zu 5 u. 6 Stirn. 198 S. Dedic. 
in Hdae ad Aenum gez. [B. A. B. B. 
Proske. B.M. br.Mus. WienSohottenstift. 

1593. Sacraruracantionumomnisg^ieris 
instrumentis musicis, et vivae voci . . . 
üb. 1. (5 et 6 voc.) Pragae 1593 Nigrioi. 
6 Stb. in kl. qu40. 29 Nm. [B. B. B. 
M. Köln: A. Hofb. Wien: C. A. T. 5a. 
B.Zw: 5a. Proske, Stb.? br.Mus. 

(1594?) Tripertiti operis Officiorum 
Missalium, quibus Introitus, Alleluja et 
CSommuniones de omnibus omnium sano- 
tonun, per totom anni oiroulum, diebus 
festis & solennibus quinque & sex vocum 
continentur, . . . Lib. 1 Am Ende : Pra- 
gae 1596 Nigrinus. 5 Stb. qu40. (scheint 
eine 2te Ausg. zu sein, da das 2te Buch 
schon 1594 erschien. [B.Br. br.Mus: A. T. 
B. 5a et 6a. Köln: B. 5a. Amsi: Gl. 

1594 b . . . Officiorum lib. 2. (wie lib. 1). 
Am Ende obige Druck&ma 1594. 5 Stb. 
qu4». [B.Br. B.M. Köln B. 5a 

1696 . . . Officiorum lib. 3. (wie lib. 1). 
Gleiche Druckfirma 1596. 5 Stb. qu4^ 
[B.Br. Köln: B. 5a. 

1697. Missa super Exultandi tempus 
e8t,5voo.Pragael597.Chorb.gr.fol. [Brieg. 

1598 a. Patrocininm musices. In na- 
talem Dni. Jesu Christi . . . Mutetnm 5yoc., 
et Missa, ad ejus imitationem . . Monach. 
1598 Berg. Chorb. in gr. fol. 52 BD. 
1 Mot Erultandi tempus est 5 voo. und 
1 Messe über dieselbe Motette. [B.Br. 
B.B. B.L. Hofb. Wien. B.M. Salz- 
burg, br. Mus. 

1598b. Dialogismus 8. Vocum, de 
amore Christi sponsi, eiga ecclesiam spon- 
sam unice oharam, deqj eins annunciatione, 
oonc^tione et nativitate, oanendus. Au- 
tore. .. Pragae 1598 Geoigius Nigrinus. 
4 Stb. qu40. (in jedem Stb. 2 Stim.). 
[B.Br. B. Wagener. Köln: 0. A. T. B. 
5a. (?) br.Mus. 

1598c. Salutationes ad B. Y. Mariae 
4— 8 voc. Pragae 1598 Nigrinus. [B.B. 
5a. Köln: T. B., doch heilst der Titel 
nach dem Kataloge: Oratio ad S. S. Ma- 
riam, 6 voc. Pragae 1598. 

1598d. Canzonette, Yilanelle, & Nea- 
politane, per cantar" et sonare con il 
Liuto, & altri simili istromenti di . . . a 
3 voci. Praga 1598 Negrino. 3 Stb. 4P. 
14 Oesge. [B. Br. 

In Mss. 

Ä B. Ms. Z 39, 12 Stb. von 1628, 
Nr. 63: Fata movent hominis 9 voc. 

B. Br. 5 latein. Gesge. 

P, M: Litania de B. V. M. 5. voc. P, 



— Ms. 77: Mi^nifioat sopca Vagi pensier, 
5 voc. — Missa 6 voc. in Orgeltabulatur, 
Ms. 264 Nr. 50. 

B. Zw. Ms. 672, 1 und 13, 3: Fata 
movent hom. 8 voc. und 6 voo. — Magni- 
fioat 6 voc., 13, 4 u. 672, 2. 

B. Kassel 1 Magnificat, def. Ms. fol. 13. 

In Samlwken. wird er als Paduaner 
bez., teils Francesco Säle, teils Sole und 
dal Säle genannt. 7 Gesge. (Eitner 1). 

1 Antiphona 5 voo. im Straeten 1, 
176 Fragm. 

In neuen Ausgaben 31 geisÜ. Gesänge 
und 10 Alleluja (Eitner 2). 

Säle, John L, geb. 19. März 
1784 zu Gainsborough, gesi 2 Okt. 
1802 zu London, war 1766 Laien- 
kleriker an der St George-Kapelle 
in Windsor bis zu seinem Tode 
(Grove). 

Säle, John ü«, dessen Sohn, 
geb. um 1768 in London, gesi 
11. Nov. 1827 ebd. Chorknabe 
a/d. St. George-Kapelle, studierte 
im Eton CoUege bis 1775. 1777 
war er in beiden Chören Laien- 
kleriker. Am 12. Juli 1783 wurde 
er Gentleman a/d. KgL Kapelle als 
Nachfolger Nicholas Lade (Ladd). 
1794 folgte er John Soaper als 
Choralvikar an St. Paul, 1796 John 
Hindle als Laienvikar a/d. West- 
minsterabteL In demselben Jahre 
trat er von Windsor und dem Eton 
College zurück. 1800 wurde er 
an Rieh. Bellamy's Stelle Almon- 
sier und Chormeister an St Paul. 
Am 14/1 1812 Nachfolger Sam. 
Webbe's als Sekretär am Catch 
Clubb. Er besafs eine schöne 
Bassstimme und sang mit Ausdruck. 
30 Jahre lang war er Solosänger 
in den Konzerten der Gesellschaft 
für alte Musik, sowie in anderen 
Konzerten Londons (Grove). Er 
gab heraus: 

Three OoUections of Glees edited by . . 
Die Samlg. entL Glees von J. Säle im 1 
und 3. !äe. Die übrigen sind von Dr 
Arnold, Dr. Callcott, Wm. Linley, Lord- 
Mornington und Sam. Webbe. [R. Cof 
Mus. 1182. 
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Säle, John Bemard, Sohn des 
John n., geb. 1779 zu Windsor, 
gest. 16. Sept 1866 zu London. 
Chorknabe an der St George-Ka- 
pelle in Windsor und am Eton 
College. 1800 folgte er Rieh. Bel- 
lamy als Laienvikar am West- 
minster in London. Am 19. Jan. 
1803 wurde er Gentleman an der 
Kgl. Kapelle, 1806 zweiter Laien- 
vikar am Westmiuster; 30. März 
1809 folgte er Mich. Rock als Or- 
ganist an St Magaret 1826 
Lehrer der Prinzessin Victoria, 
späterer Königin. 1838 Organist 
a/d. Kgl. Kapelle nach Attwood's 
Tode. Er war Bassist und sang 
oft in öffentlichen Konzerten, gab 
auch Klavierunterricht (Grove. 
Brown). 

Im br. Mos. befinden sich von ihm: 

Psalms & Hymns for the Service of 
the church. London 1837. 4^ 

Aolserdem in Einzeldrucken 2 Duette, 
2 Glees, 1 Ganzonette, Songs u. Walzer. 

Salefeld, Franz, wird am 
1. Juni 1736 als Oboist an der 
kurf. Kapelle in Bonn angestellt 
(Thayer 1, 26). 

Salem, Josquino, s. Sala, Josq. 

Salernltano, (jtioseffo, 

bekannt durch eine Sonata per Ycl. e 
B. und eine Sinfonia a quadro (2 Y. Ycl. 
obl. e B.). [Musikfr. Wien.] In R Karls- 
ruhe, Ms. 778 ein Fragment zu einer So- 
nata ä Traverso, V. e B. 

Sales, ... ein Spanier, Tenorist 
in Diensten des Kardinals von 
Augsburg in Rom, ging 1565 in 
die des Herzogs von Mantua (Ca- 
nal 41). 

Sales, Delisle de, bekannt durch 

Traite du melodrame ou r^flexions sur 
la musique dramatique. Paris 1772. [B.B. 

Sales, Pietro Pompeo. Nach 
Gramer 1, 959 und Gerber 1, 2 
um 1729 in Brescia geb., soll im 
Herbste 1797 zu Hanau gest. sein. 
Die älteren Lexika bieten nur 
wenig sichere Nachrichten über 



sein Leben und die unten mit- 
geteilten auf Dokumente gestützten 
lassen sich schwer zu einem Ge- 
samtbilde vereinen. Ein Erdbeben 
vertrieb ihn aus Brescia, wo er 
sich bereits eine anerkennende 
Stellung erworben hatte. Er wandte 
sich nach Deutschland, fand beim 
Bischöfe Joseph zu Augsburg und 
dessen Nachfolger Aufiiahme, er- 
hielt 1763 einen Ruf nach Fadoa, 
um daselbst eine Oper seria za 
komponieren u. aufzuführen, führte 
aber noch 1765 den Titel eines 
hochf ürstl. Augsburgischen Kapell- 
meisters. Um 1772 lernte ihn 
Burney (2, 58) am kurf. Hofe in 
Koblenz als Kapellmeister kennen, 
wo er sich noch 1778 befand 
(Thayer 1, 54). Andere Quellen 
führen ihn 1765 und 1769 in 
München auf, wo er am 12. Jan. 
1765 seine Oper „Le Nozze di 
Amore e di Norizia" aufführte und 
1769 den „Antigene". Rudhart 157 
zeigt beide Opern im Besitze der 
B. M. an: Ms. Nr. 167 und Ms. 
Autogr. Nr. 198. Von 1774 noch 
die Oper „AchiUe in Sciro", Part 
Ms. 197. Auf letzterer ist er als 
Kapellmeister des Kurt von Trier 
bez. Die beiden Opern: Achille 
in Sciro, opera in 3 atti und An- 
tigene, ebenso, befinden sich auch 
im Conserv. zu Paris, Jahn im 
Mozart 1, 237 beurteilt die Oper 
Achille in Sciro und berichtet 
nach Mozart's Briefen, dass sie 
von Tozzi's Oper ausgestochen 
wurde. — Im sächs. Staatsarchive 
befindet sich die Nachricht, dass 
er 1769 Kapellmeister in Augsburg 
war und 1774 in gleicher Eigen- 
schaft nach Berlin ging. Im Jahre 
1776 befand er sich in London 
und trat als Gambist auf (Pohl 2, 
374), Dann 1777 in Frankfurt 
a/M., wo er sein Passions-Oratoriuni 
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am 23/3 aufführte. Auf der An- 
kündigung nennt er sich „Kurfürstl. 
Trier'scher und fürsÜ. Augsburgi- 
scher Kapellmeister (Israel 60). 
Seine Frau war eine tüchtige 
Sängerin und mag wohl stets die 
Reisen mitgemacht haben. Gerb. 1 
nennt ihn kurfürstl. Trierscher 
Kapellmeister und Hofkammerrat 
zu Koblenz. Als um 1797 die 
Franzosen Koblenz besetzten, flüch- 
tete er nach Hanau, wo er bald 
darauf seinen Tod fand. Auch 
Schubart S. 186 gedenkt seiner in 
der bekannten überschwenglichen 
Weise. Rudhart 157 druckt die 
Stelle ab. 

Von seinen Kompositionen ist nur 
Weniges nachweisbar. Von den oben in 
B. M, befindlichen Opern zeigt der jetzige 
Katalog nur die zoletzt genannte an „Le 
Nozze di Amore e di Norizia". Part, in 
2 Akten im Ms. 

In Dresden Mus. „U Re pastore". 
Dramma per musica. Ms. 725. P. qufol. 

In B. B., Ms. 19260: Messa piöna 
a 4 voci c. Strom. P. 105 Bil. 

In Bologna: Ave maris Stella 4 voc. 
c. Bc. Antogr. P. qufol. 

In Dresd. Mus. Ms. 726 u. 742 zwei 
Duette f. Sopr. und Alt mit Instr. und f. 
2 Sopr. col Bo. P. qufol. Femer 6 
Arien f. Sopr. u. Instr. und 2 Rondo k 
Sopr. c. Strom. P. qufol. 

In B. M. im Samilwk. Choix de mus. 
1784 Nr. 21 : Aria alla polacca. P. 

In Damist: Aria „Per voi chiari lumi". 
Ms. P. 

In Brüssel Cons. Recit und Duo für 
2 Sopr. aus der Oper Antigene. Ms. P. 

In Haffner's Biaccolta music. 4 eine 
Sonate für Klavier. Haffner bez. ihn 
„aus Boloma" (?). 

In B. Darmst mit Sales gez. 2 Sin- 
fonien im Ms. P. 

Salette, . . . Musiker a/d. Hof- 
kapelle Henri IV. von Frankreich 
(Castil-Blaze 72). 

Salfl, Franeeseo, geb. 1. Jan. 
1759 zu Cosenza in Calabrien, 
gest. 3. Sept 1832 zu Passy bei 
Paris. Lebte zu Mailand als Befe- 
rent von Zeitungen, wurde Sekre- 



tär in Brescia, dann zu Neapel, 
jedoch die politischen Unruhen 
und der Einfall der Franzosen in 
Italien verdrängteu ihn aus seiner 
Stellung und nach vielfachem 
Wechsel liefe er sich endlich in 
Paris nieder. 

Von seinen hierher gehörigen Arbeiten 
sind nur einige Kapitel in Ginguen^^s 
Histoire littöraire d'Italie, Bd. 10 p. 409 
und Bd. 12 p. 427 zu erwähnen, die über 
italienische Musiker, Hieoretiker und die 
Oper handeln (N^eres im F^tis). 

Salgera, . . . Violinist a/d. Hof- 
kapelle in München, angenommen 
am 29/7 1779 (Kreisarchiv). 

Salgues, Jacques-Barth^lemy, 

geb. gegen 1760 zu Sens, gestorb. 
26. Juli 1830 zu Paris. Studierte 
Theologie, wurde Prof. der Bered- 
samkeit in Sens; während der Ee- 
volution trat er in die Kommune- 
verwaltung ein, ging 1797 nach 
Paris und wurde Redakteur an 
einer politischen Zeitung. 

Von seinen Schriften gehört ein Pam- 
phlet hierher: Beflexions sur les causes 
de la degradation du chant ä Topera, com- 
paree avec les succto brillants de La danse 
au memo theatre. Paris, an IV. (1796). 
80. (Fetis). 

Sallce, Gerardus ä, s. Cferardus. 
Sallee, Walter de, 

ein Komponist des 15. Jhs., der im 
Ms. germ. 810, 8® der B. M., mit einem 
3stim. Tonsatze ohne Text vertreten ist, 
abgedruckt in M. f. M. 1875 Beil. p. 39. 
— In demselben Ms. fol. 20 ist noch das 
deutsche lied „loh het mir auserwelet 
ein freulein huepsch und glans", Sstim., 
mit WaUher gez., abgedr. in Part. 2. Bd. 
des deutschen Liedes von Eitner, Beilage 
zu M. f. M. 1880 p. 89. — Außerdem 
kommen in demselben Ms. noch Lieder 
von WaUenis Seam fol. 23 a, ebendort 
abgedruckt S. 132 und fol. 54a mit Wal 
Seam 1461 seolasticegez.^ Part. ebd. 
S. 63 vor. Femer ein „ Walfrey'''' auch nur 
t/rey'' gez. (siehe M. f. M. 6, 148 nebst 
dem darauf folgenden Inhaltsverzeichnis). 

Im Cod. 90 des Domkapitelarchivs zu 
Trient, jetzt in "Wien, befindet sich ein 
3stim. Gesang ohne Text mit "W. de 
Saliee, fol. 297 b, gez. 
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Sallcola, Hargherita, eine der 
ersten Opemsängerin, dieinDeatsoh- 
land auf der Bühne auftrat Sie 
Rtand in Diensten des Herzogs 
Carlo IV. von Mantua und sang 
1685 auf Urlaub in Venedig als 
Prima Donna in der Oper Pene- 
lope von Pallavicini. Der Kurfürst 
von Sachsen hörte sie in Venedig 
und trug grolses Verlangen, sie in 
Dresden zu haben. Ihre Entfüh- 
rung aus Venedig nach Dresden 
schildert Dr. K. von Weber in 
seinen Beiträgen zur Chronik Dres- 
dens (Lpz. 1859 p. 69), abgedruckt 
im Fürstenau 2a, 278ff. mit Zu- 
sätzen. Salicola kam in Begleitung 
ihres Bruders am 1. Okt 1685 in 
Torgau an. 1693 sang sie in Wien. 
1692 sang übrigens schon eine 
2te Sängerin in Dresden; Rosa 
Santinelli (Fürstenau 2 a, 293). 

Salleri, Antonio, geb. 19. Aug. 
1750 zu Legnago (Lombardei bei 
Verona), gest 7. Mai 1825 zu Wien 
(Leipz. Ztg. 27, 401. Köchel 1, 
1253. Wiener Ztg. Nach P6tis 
und Paloschi am 12. Mai). Sein 
Vater war Kaufmann, machte 
bankerot und starb. Anton war 
15 Jahr alt und hatte schon gute 
Fortschritte auf dem Klavier und 
der Violine gemacht; seine schöne 
Sopranstimme half weiter und er 
fand in der Familie Mocenigo eine 
Stütze, die ihm im Alumnat der 
Markuskirche in Venedig eine Frei- 
stelle verschaffte, wo er Pescetti 
und Pacini zu Lehrern hatte. Als 
Gassmann nach Venedig kam, um 
seine Oper Achille in Sciro auf- 
zuführen, wurde ihm S. empfohlen. 
Er nahm ihn als Schüler an und 
reiste dann mit ihm nach Wien, 
wo sie am 16. Juni 1766 anlangten. 
1770 kam seine erste komische 
Oper „Le donne letterate" im Kar- 
neval auf die Bühne und fand den 



Beifall Oluck's, sowie den des 
Publikums. Dieser folgten bald 
andere, von denen besonders seine 
„Armida^^ einen durchschlagenden 
Erfolg erzielte. Am 7. April 1774 
wurde er in Wien zum Composi- 
teur ernannt und am 1. März 1788 
zum Ksl. Kapellmeister. Am 12. 
Juni 1824 trat er in Pension 
(Köchel 1). Oluck stand zur Zeit 
als S. nach Wien kam, auf dem 
Gipfel seines Ruhmes und Salieri 
war schlau genug, sich seine Pro- 
tektion zu erwerben. Er wurde 
sein Schüler. Oluck führte ihn 
in Paris ein und liefe ihn die 
Oper „les Dantüdes^ komponieren, 
die ihm selbst aufgetragen war. 
Bis zur 6. Vorstellung der Oper 
lautete die Ankündigung: Oper von 
Gluck und Salieri, seinem Schüler, 
erst dann erklärte Gluck, dass die 
Oper ganz allein von S. herrühre. 
Alle späteren Opern, die er in 
Paris schrieb, fielen durch, trotz 
der Begünstigung der Königin 
Marie Antoinette (Prölfe, Königin 
Marie Antoinette, Lpz. 1894, 37). 
1788 war er wieder in Wien. Wie 
er gegen Mozart agitierte, ist durch 
Jahn bekannt, obgleich es von an- 
derer Seite bestritten wird (Lpz, 
Ztg. 26, 554 und 27, 349). S/s 
Stil neigte sich mehr schlichter 
Melodiosität zu, fand daher beim 
damaligen deutschen Publikum 
mehr Gefallen als an Gluck's grofe- 
artiger Konzeption. S. vermachte 
der Tonkünstler -Societät, deren 
Vorstand er 36 Jahre hindurch 
war, testamentarisch alle seine 
Werke im Autograph, später kamen 
sie in den Besitz des Grafen Diet- 
richstein u. des Hof rats von Mosel 
und diese Übermächten sie dann 
der K. K. Hofbibl. in Wien. Von 
1792 ab wurde ihm nur die Kom- 
position der geistlichen Musik für 
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die Hofkapelle übertragen, während 
Weigl für die weltliche (Oper) zu 
sorgen hatte (Thayer 1, 267). AuTser 
den oben verz. Quellen sind noch 
zu nennen: 

Hennann, Albert von: A. 8. eine Studie 
zur Geschichte seines künstlerischen "Wir- 
kens. 1897. gr. 8«. 

Mosel, J. F. Edler von: Ueber das 
Leben u. die Werke des A. 8. "Wien 
1827 Wallishauser. 8». [Brüssel 5046. 
Amst. B.M. Dresd. Musikfr. Wien. 

Jullien: La cour de l'op^ra, 8. 154. 
Biographie n. Werke. Seine Opern in 
Paris, Briefe und Gluok's Verhältnis zu 8. 

Pougin: La cour et Top^ra sous Louis 
XVI. Paris, Didier 1877. 18». 

Im Gramer 1, 233 eine kurze Selbst- 
biogr. in italien. Sprache, nebst einem 
Verz. seiner Werke. 

In Leipz. Ztg. 1825 vom 15. Juni. Zahl- 
reiche urteile und Nachrichten in anderen 
Bänden ^siehe das 2te Generalreg.). Sein 
Porträt m der Ztg. Wien Nr. 3, sowie 
. zahlreiche Urteile. Seine Handschrift in 
Spohr's Selbstbiogr. 1 und ein Brief in 
La Mara 1, 292 nebst dem Autogr. seines 
Namens. 

Von seinen geistlichen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

1. QeUÜiehe Werke: 

Das letzte Gericht (Le demier jugement) 
von Gluck begonnen u. von 8. vollendet, 
f. Soli, Chor u. Orch. Ms. P. [Musikfr. 
Wien. 

La Passione di Gesu Oristo, nostro 
Signore, Oratorio in 2 pari (Metastasio 
1776), in Wien 1778 au|geführt Ms. P. 
fB. B. Ms. 19280. Schwerin F: P. u. Stb. 
Rostock, Ms. P. steht unter Sohuback. 
Hofb. Wien im Autogr. u. in Kopie 19118. 
Musikfr. Wien. Kopenhagen m 2 voU. 
qufol. 

In Berlin Singakad. Missa 4 voc. P. — 
In te Domine 3 v. — Non impedias, für 
4 Männerst. — Gffertorium. Ms. P. 

In Kremsmünster einige Messen und 
Vespern. 

In Musikfr. Wien 3 Graduale, 1 Magnif., 
1 Offertor. und 1 Salve regina f. Chor 
und Droh. Ms. P. 

In Hofb. Wien, Ms. 15759: Eoce enim 
veritatem dilexisti, B. solo, Versus psalmi 
Miserere c. instrnm. et OTg, P. — Ms. 
15766: Magnificat 4 v. o. instr. P. — Ms. 
15797: 2 Offertorien und Veni sancte 
spir. 4 V. c. instr, P. — Ms. 16258 Spir- 
tus meus attenuabitur 5 voa o. oig. Autogr. 



In Leipz. Thom: Miserere. — Timete 
populi f. Chor u. Orch. 

In Bologna: Tantum ergo ä Sopr. und 
Genitori 4 vod pleno o. ström. Ms. P. 
8 BIL — Torbido mar che freme, Arie 
aus dem Passionsoratorium 1778. Ms. P. 

Im Klostemeubuig: Missa in D., 2 
Offertorien und 6 Graduale, Ms. P. 

In B. B. im Autogr. Celestis urbe Jeru- 
salem 4 V. 0. Strom. — Miserere 3 v. c. 
Strom. — Salve regina 4 v. c. ström. — 
Tantum ergo 4 voc. in coro doppio. — 
Venite gentes 8 v. P. — Ms. 22102 ein 
Magnific. 1 Offertorium 4 voc. o. orch. P. 

Im Samlwk. von Braune, Psalm 85, 
Benedixisti 4 voc. (Eitner 2). 

2. Opern: 

UAmore innooente, Operetta ä 4 vooi 
in 2 atti (Wien 1770). Ms. 727. P. 
2 voll. [Dresd. Mus. Hofb. Wien im 
Autogr. 16510. 

Angiolina, ossia il Matrimonio per Sa- 
surro, opera comioa in 2 atti (Wien 22/10 
1800 im Hoftheater). Ms. P. [Darmst 
B.B., Ms. 19337 deutsch: Ang. oder die 
Heyrath durch Getöse. Musikfr. Wien im 
KL-A. Hofb. Wien im Autogr. 16509. 

Armida, opera in 3 atti. Wien 1771. 
In der Ankündigung wird er als Schüler 
Gassmann's bez. Ms. P. 2 voll. 196 
u. 136 S. [B. B. Briiseel (3ons. B. Wa- 
gener. C. P. Hofb. Wien im Autogr. u. 
Kopie 17837. 

— Im Kl.-A. von F. L. A. Kunzen, 
übersetzt ins Deutsche von C. F. Gramer, 
der sie in seiner Polyhymnia veröffent- 
lichte. Lpz. 1783 Breitkopf. 162 8. 
qufol. [B.B. Darmst B.Kgsbg. Lü- 
beck. Wolfenb. B.M. B.Lpz. br.Mus. 

— K1.-A. Lpz. u. Dessau 1786. [Brüs- 
sel Ck)ns. und in P. Ms. 

Armida e Rinaldo, op. seria in 2 atti. 
1786 für Petersburg. Ms. 17847. P. 
[Hofb. Wien. 

Axur, re d'Grmus, op. tragicomica in 
4 atti. Ist eine für Wien von S. um- 
gearbeitete Oper: Tarare^ die am 8. Jan. 
1788 daselbst zur Aufführung gelaugte 
(Pohl). Tarare schrieb er für Paris 1787. 
Ms.P. [Autogr. Hofb. Wien. Berlin K.H. 
Darmst in Stb. Dresd. Oper in 4 Akten. 
RLpz. Dresd. Mus. B. Joaoh. Schwe- 
rin F. München Oper. B. B. deutsch, 
Ms. 19326 in 2 Part. C. P. in P. 

— Im KL-A. deutsch: Axur. König 
von Ormus. Oper in 4 Aufzügen f. Clav, 
eingerichtet von Neefe (Textbearbtg. von 
Dr. Schmieder). Bonn, Simrock. qufol. 
145 S. [B.B. Dresd. Dresd. Mus. 
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Lübeck. Wolfenb. br. Mos. Mnsikfr. 
Wien. Berlin K. H. in Kopie. 

— Hbg., Cranz. [Lübeck. 

U barone di Rocca antica, Intermezzo 
a 4 voci, 1772. Mß. P. [Berlin K. H. 
flofb. Wien im Autogr,, gez. mit Dramma 
mnsioa in 1 atto, Ms. 16511. 

La bella selvaggia, op. boffa in 2 atti 
(Berlari). P. Autogr. 2 voll. [Hof b. Wien. 

La calamitä de'cuori, Op. boffa in 3 atti 
1774. [B. B. zum Teil im Autogr. P. 
Dresd. Mus. in 3 voll. qufoL Ms. P. Hofb. 
Wien in 3 volL 

Catilina, Opera in 2 atti (Casti). 1790. 
P. Autogr. Hofb. Wien, Ms. 16512. 

Cflsare (nell'lsola) di Farmaousa, Dram- 
ma eroicomica. 1800. Ms. P. 2 voll. 
[B.B. Ms. 19336. Dresd. Mus. Ms. 730. 
Brüssel Cons. mit der Notiz Wien 2/6 1800. 
Darmsi Brüssel. Hofb. Wien Autogr. 

— Im Kl.-A. Vienna, stamp. degPImp. 
regi teatri di Corte, qufol. [B. B. Dres- 
den Mus. br. Mus. Musikfr. Wien. 

La Cifra. Dramma giocosa in 2 atti. 
Ms. P. Vienna 11/12 1789. 2 voll. 

B^.B. Ms. 19329. Dresd. Mus. Dresd. 
ärmst Proske. Brüssel Cons. Mün- 
chen Oper, deutsch: Das Kästchen mit 
der Chiffre, Ms. P. Lübeck in Stb. 
deutsch. C. P. Hofb. Wien Autogr. 

— ImKL-A. Offenbach, Andrö. [B.B. 
Lübeck, br. Mus. verlegt in Berlin. Mu- 
sikfr. Wien. 

Cublai, gran Ean de Tartari, in 2 atti 
(von Casti, begonnen in Paris 1786). P. 
Autogr. Hofb. Wien. 

Cyrus und Astyages, Oper in 3 Aufz. 
frei nach Metastasio von CoUin, Wien 
1818. Ms. 15537 Hofb. Wien, P. und 
Ms. 16535 P. im Autogr. 

Daliso e Delmita. Azione pastorale. 
Poesia del Gamerra 1776. Ms. 17843, P. 
[Hofb. Wien. 

La dama pastorella, in 1 atto. P. Autogr. 
[Hofb. Wien. 

Les Danaidee. Tragödie lyrique en 
5 act Ms. P. (Paris 26/4 1784.) [Paris 
Top^ra in 4 voll. 

— Im Druck. P. Paris, Des Lauriers. 

S\ fol. 274 S. [B. B. Berlin K. H. 
ärmst. B. Egsbg. Dresd. Mus. Proske. 
B. M. Brüssel. Brüssel Cons. Hofb. 
Wien. Paris Fopera. MaUand Cons. 
br. Mus. Bologna. Musikfr. Wien. 

— Paris, Boieldieu. P. [B. Joach. 
Paris Nat C. P. 

~ Im KL-A. von Grönland. Copen- 
hagen 1786. [B.B. Ms. 19319 in Kopie. 

— dito. Paris, Michaelis. [B. B. Bo- 
logna. 



Danaus, in 4 atti. P. Autogr. in 2 volL 
[Hofb. Wien. 

Delemita e Delasio, in 2 atti, von Ga- 
merra. P. Autogr. 2 voU. [Hofb. Wien. 

Le donne letterate, op. in 3 atti 1770. 
Ms. 17833. P. [Hofb. Wien. 

Don Chisciotte, alle nozze di Gamace. 
Divertimento teatrale 1771. Ms. 17835. 
P. [Hofb. Wien. 

Eraclito e Democrito, Opera in 2 atti 
in 2 voll. Ms. P. [Berlin K. H. Darmst 
P. Autogr. Hofb. Wien. 

Europa riconosciuta, Milane 1778. Ms. 
P. parmst C.P. Mailand (3ons. Hofb. 
Wien 17836. 

Falstaff, ossia le tre Burle, op. com. 
in 2 atti 1799. Ms. P. [B.B. Ms. 19334. 
Hofb. Wien im Auto^. Ms. 16191. 

— Im Druck in einzelnen Nrn., reep. 
Scenen, mit Opus 55 gez. Nella stam- 
peria dei teatri imperiale di Yienna, qufol. 
im K1.-A. [B. B. Darmst Dresd. Mus. 
Musikfr. Wien. 

La fiera di Yenezia. Dramma giocosa 
in 3 atti. Vienna 1772. Ms. P. [B. B. 
Ms. 69 in 2 voll. Darmst Hofb. Wien 
zum Teil Autogr. Dresd. Mus. in 3 voll. 
Berlin K. H. in Stb. u. Rollen. Brüssel 
Cons. in P. C. P. Bologna in 2 voll. 
Hofb. Wien 3 voll. Kremsmünster ein 
hds. Kl.-A. 

— deutsch: Der Jahrmarkt zu Venedig, 
Oper in 3 Akt Ms. 19307. P. [B. B. 

La finta scema, Dram. mus. in 3 atti, 
di Gamerra 1775. Ms. 16608, 3 voll 
Autogr. [Hofb. Wien u. Kopie 17842. 

La Grotta di Trofonio, op. com. in 2 atti 
(Wien 1785). Ms. P. [B.B. Ms. 19323. 
Musikfr. Wien. B. M. Hofb. Wien im 
Autogr. 

— Im Druck: Vienna, Artaria e Co. 
P. 393 S. in 2 voU. gr. fol. [B. B. 
Darmst Lübeck. Hofb. Wien. Brüssel 
2588 u. Cons. Bologna. Mailand Ck>ns. 
br. Mus. B. C. of Mus. 

Les Horaces, Tragödie lyrique en 3 
actes, melee d'intermedes, represent 7/12 
1786 k Paris (in Versailles am 2/12). 
Ms. P. m 3 voll. 40. [Paris l'opera. 
Das Autogr. mit zahlreichen Verbesse- 
rungen resp. Aenderungen in Hofb. Wien 
Ms. 15953. 

Die Hussiten zu Naumburg, Schauspiel 
mit Chören in 5 Akten (Wien 1803). 
Ms. P. [Brüssel Cons. Musikfr. Wien 
im Kl.-A. Hofb. Wien im Autogr. Ms. 
16426. Kopie 17891. 

La locandiera, in 3 atti, 1773 von 
Poggi. Part Autogr. [Ms. 16719 Hofb. 
Wien, Kopie 17840. 
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II moDdo alla Rovescia, op. ia 2 atti 
(Text von Mazzola). Vienna 13. Jan. 
1795 (Thayer 2, 370). [B. B. Ms. 19331 
in P. Hof b. Wien. 

II moro, in 2 atti von Oamerra. Ms. 
16181 P. Autogr. [Hofb.Wien. 

Die Neger, deutsche Oper, Text von 
Fr. Treitschke, in 2 Akten, Wien, 10. Nov. 
1804 im Theater Schikaneder's. [Hofb. 
Wien P. Autogr. Musikfr.Wien im E1.-A. 

Palmira, Regina di Persia. Dramma 
eroicomico in 2 atti (Text von Oamerra). 
Wien, Hoftheater 14/10 1795. Ms. P. 
[Dresd. Mus. 2 volL B. Joach. München 
Oper in 4 Akten. Autogr. in Hofb.Wien. 

— deutsch fürs Franckfurter Theater 
bearbeitet von J. J. Ihlee. Ms. P. 1 vol. 
40. [Brüssel 4527. 

— Im Kl.-A. deutsch von Weigl. [R. 
C. of Mus. auch im Ms. P. deutsch. 

— K1.-A. von Zulehner. Schott in 
Mainz. [Wolfenb. B. B., auch in Kopie 
Ms. 19332. br.Mus. 

— E1.-A. Braunschweig, Magazin. 
[Lübeck. 

— Kl.-A. Bonn, Simrock. 55 8. [Mu- 
sikfr. Wien. C. P. 

La Partenza inaspettata, Intermezzo 
ä 5 voci in 2 pari Vienna 3/4 1777. 
Ms. 734. 2 voll. qufoL (Mailand 1779.) 
[Dresd. Mus. C. P. Hofb.Wien, P. 
Autogr. mit Dramma musica bez. 

D pastor fido. Dramma tnigicomico 
per musica in 4 atti (Text von Ouarini 
u. da Ponte). Wien 11/2 1789. Ms. P. 
[Dresd. Mus. Ms. 735. Hofb.Wien, Autogr. 
gez. mit Roma 22/12 1779. 

Prima la musica, poi le parole, Ope- 
retta ä 4 v. 1786 7/2 in Schönbrunn. 
Ms. 17814 P. [Hofb.Wien. 

Der Elauchfangkehrer, deutsches 8mg- 
spiel in 3 Aufzügen. Wien 1781. Prag 
1783. Ms. 19318 P. [B.B. Darmst 
Ms. in Stb. Hofb. Wien in P. Ms. 16518 
und 16611 im Autogr. gez. Vienna 1782. 

11 ricco d*un giorno, Dram. mus. in 
3 atti, Vienna 1784 (Text: da Ponte). Ms. 
Autogr. [Hofb. Wien u. Kopie 17846. 

Le scuola de'gelosi, opera buffa, in 2 atti. 
Venezia 15/10 1773, 1783 im Buigtheater 
in Wien. Ms. P. in 2 voll. [Berlin K. H. 
Dresd. Mus. Hofb. Wien im Autogr. und 
Kopie 17845. 

Die Schule der Eyfersüchtigen oder 
das Narren -Hospital. Ms. 19314, P. 
[B. B., nur der 1. Akt vorhanden. 

La secchia rapita. op. buffa in 3 atti. 
Wien 1772. Ms. P. in 3 voll, qufol. 
[Dresd. Musik. Bologna. Neapel Turch. 
Hofb. Wien im Autogr. 



Semiramide, Opera seria in 1 atto. 
Ms. 16605 P. Autogr. [Hofb.Wien. 

II Talismano, opera in 3 atti, Milano 
1779. Ms. P. [B. B. Ms. 19315 mit 1788 
gez. 3 Ex. Berlin K. H. nur 3. Akt 
Dresd. Mus. in P. 2 voll, und im K1.-A. 
Brüssel Cons. deutsch. C. P. Musikfr. 
Wien. München Oper. Hofb. Wien im 
Autogr. 

Tarare, opera en 5 act. et un prolog., 
röduit en 3 actes (3/2 1819). In 5 Akten 
aulgef. in Paris 8/6 1787. Ms. P. in 
5 voll. 4«. von 1787 und Teile von 1819. 
[Paris l'opera in beiden Bearbeitungen 
(siehe Axur, re di Ormus). München 
Oper in 4 Akten, deutsch. 

— T. op. en 5 act avec un prologue. 
Paris ohez Imbault P. 2 voll, 544 S. 
gr. fol. [B. B. Darmst. Dresd. Mus. 
Hofb.Wien. B. Joach. ß.M. Brüssel 
CJons. Brüssel C. P. Paris Nat. Mai- 
land Cons. br.Mus. 

— Im K1.-A. Paris, Michaelis. [B.B. 
B. M. Bologna. 

I tre filosofi, Fragm. im Autogr. eine 
Oper, Text von Oamerra, mit vielen Kor- 
rekturen, 2 Akte. [Ms. 16173 Hofb.Wien. 

Trophon's Zauberhöhle, Auflagestimmen 
in Kremsmünster. 

I Zingari in fiera. London 1793. P. 
in fol. enthält nur 2 Arien. [br.Mus. 

Siehe Oaluppi's H Villano, Einlagen 
von S. 

3. Kantaten und Verwandtes: 

Habsburg, eine Oelegenheitscantate f. 
Soli, Chor und greises Orch. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

La riconoscenza, Cantata per Sopr. coro 
ed orch., 1796 in Wien aufgef . Ms. P. [ib. 

La sconfitta di Borea. dJantata ä 2 voci 
0. orch. Ms. 18147. P. [Hofb.Wien. 

Der Tyroler Landstunn, eine Cantate 
f. 3 Stirn, u. Chor. Ms. P. [Musikfr. 
Wien und Hofb. Wien im Autogr. 1779. 
B. B. Ms. 19350 und im Druck mit op. 100 
gez: Eine Cantate von Ratschki. Wien 
1799 Hoftheater, qufol. 

H trionfo della gloria e della virtu. 
Ms. P. [ib., ohne Beriin. Hofb. Wien 
17688. 

An die Religion, von Huglmann (für 
4 Singst.). Druck, s. 1. 4 8. in P. fol. 
[B.B. 

Ode . . . messa in musica. In Auen- 
brugg. qufol. [B. B. 

Die 4 Tageszeiten. WeidUngen 1819. 
Ein Chor in P. [Musikfr. Wien. 

Zu dieses Bundes Fels und Gründen. 
Chor in P. [ib. 



Digitized by 



Google 



Salieri. 



398 



SaUerl. 



13 Chöre mit Soli u. Orch. P. [ib. 

Das letzte Gericht. Grofeer Chor mit 
Oroh., deutsch von Mosel 1817. Ms. 
17909. P. [Hofb.Wien. 

— Greiser patriotischer Chor mit In- 
stromentalbegltg. für das Pfte. eingerich- 
tet Wien. [Darmst. 

Yenti Otto Divertimenti vocali oon acc. 
di Pfte. Vienna, Weigl. 3 Teile ra 37, 
36 u. 42 S. in kl. qufol. [Hofb. Wien. 

Boherzi armonici vocali contenti 25 Ca- 
noni a 2 vooi oon un Terzettino. (Vien., 
Mechetti) s. L [B. B. B. Wagener. 

— Continnazione de'Scherzi ... 15 Ca- 
non! a 3 V. e 12 altri pezzi a 2—4 voci. 
(Vien., Mechetti) s. L qufol. [ib. 

Canone ,vÄil erta zovenotti'% per Clavi- 
cembalo ricavata dal opera Axur. Vienna, 
Artaria (in Racoolta d'arie Nr. 53). [B. 
Wagener. 

Drei vierstimmige und ein fünfstim. 
Madrigal. Ms. 108 in E. [B.B. 

Alla societa dei dillettanti di musioa in 
Vienna. Vien. 1814. [Musikfr. Wien. 

12 fnghe vocali di differenti generi, a 

4 voci c. org. P. u. Stb. [ib. 

libro di partimenti di varie specie 
per profitto della Gioventu. P. [Berlin 
Singak. 

Scuola di canto in versi e i versi in 
musioa ä 4 vocL Ms. Autogr. [Musikfr. 
Wien. 

4. Einxdnes aus Opern u. a. 

Einzelne Arien aus Opern. Wien, Ar- 
taria. [B.B. 

Terzett u. 1 Canon im Autogr. [B. B. 
Landsbg. 

In B. B. Ms. 124. 128. 129. 134. 138. 
15630, 8. 9. Arien u. Duette aus Opern. 
— T. 132. 249. Arien u. a. — Favorit- 
Arie aus La Cif ra. £l.-A. von Delver. s. 1. 

In Dresd. Mus., Mss. 670. 724. 741: 

5 Arien mit Instr. oder Klavier. — Cava- 
tina aus Axur. Vienna, Artaria. 

In Darmst 5 Arien, Mss. P. oder Stb. 

In Dresd. Ms. 712, 4 eine Arie. 

In B. Kgsbg. Ms. 13822, Gesge. in 
einem Samlbd. — 7 Arien u. a. aus Opern. 

In B. Lübeck, Samlbd. von 1776, Ms. 
Gesang- u. Klavierst. — 1 Terzett, 2 Duette 
u. 2 Ouvertüren im Ms. Stb. 

In B. M. Terzette per il Clavio. 

In Zw. 673. Chor: Welche Wonne, 
Ms. P. u. Stb. 

In Musikfr. Wien zahlreiche Einzel- 
gesänge aus Opern in P. oder im K1.-A. 

Im br. Mus: Coppia si tenera, Terzetto. 
London, fol. 

In Bologna 2 Terzette u. 2 Arien im Mb. P. 



1 Terzett, 1 Quartett, 1 Arie, Sin- 
fonien u. Ouvertüren zu Opern. Teils im 
Druck, teils im Ms. [Mailand Cons. 

In questa tomba oscura, Arie. Samlwk. 
von Kühnel in Lpz. und Wien, MoUo. 
[B. Kgsbg. B.B. 

5. LtstrutnerUalwke. u. Samlwke. 

2 Sinfonien (resp. Ouvert.) in C. u. Dd. 
für Oroh. in P. und in Stb. — 1 Maisch 
1 Blasinstr. und 1 Marsch für die Land- 
wehr. P. [Musikfr. Wien. 

In Hofb.Wien, Ms. 16800: Scherzi 
istrumentali ä 4 di stilo fugato, per 2 V. 
Va. Vd. P. 

Overture in the opera of Artaxerxes 
(4 ms.). London, Longman and Broderip. 
[Schwerin F. 

Sonata per U Clavioembalo o Fortep. 
dalla Illustre Dami^ella Marianna d'Auen« 
brugg, primo et ultimo di Lei prodotto, 
oon Ode d'un amico & aramiratore delle 
di Lei rare virtudL Messa in Musioa dal 
di Lei Maestro di Contra Punto il Sig. . . . 
Vienna prelso Artaria e Comp. qufoL 
19 S. [B.B. 

Die Sonata ist in der Mozarfschen 
Form geschrieben und auoh in der Leich- 
tigkeit und Schmiegsamkeit der forÜauf en- 
den Entwickelung ist sie ihm fthnlich, 
nur fehlt ihr die Mozart'sche Erfindung^ 
kraft und läuft denmaoh in ein flachee 
nichtssagendes Geschwätz aus. Nicht 
viel be^r ist die Ode „Deh si piaoe 
voli" für Sopr. u. Klavierbegltg., dagegen 
sticht der letzte Satz „Fra le beüate^ vor- 
teilhaft durch seine melodische Ehrfindung 
ab. Er bez. sich als Komponist Sr. Maj. 
des Kaisers. 

Im Samlwk. Klavierstücke 1, 1794. 

Maurerlieder im Böheim. 

[m Bossler 13. 14. 

In Hofb.Wien, Ms. 18466, die Ab- 
handlung: L'arte di ben cantar le fughe 
. . . mit 2 Fugen. 

In Antonios Samlwk. 1 Canzone. 

In Chistn. Gottl. Hilscher's Auswahl 
von Arien. 

In neuer Ausg. 1 Psalm (Eitner 2). 

Ein Qirolamo Sediert ist in der Bibl. 
der Musikfr. in Wien mit 7 Werken für 
Klarinette mit V. u. a. Instrumenten, be- 
stehend in Variationen, Cassazionen u. a. 
vertreten. Meines Erachtens muss er 
dem 19. Jh. angehören. 

In Ms. B 860, 6 in B. Dresden ist ein 
Terzett: Ah no cosi crudel, per 2 Sopr. 
e Ten. P. qufol. unter dem Namen J. Sa- 
lieri befindlich. 
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SaUmbeni, Feiice, Sopranist 
an der Hofkapelle *th Wien mit 
1500 Gld. von 1733—39 (Koch. 1. 
Ausführlich bei Fötis). Im sächs. 
Staatsarchive findet sich die Notiz, 
dass er um 1751 Sänger am Hofe 
zu Dresden war mit 4000 Thlr. 
Gehalt und Urlaub in diesem Jahre 
zu einer Beise nach Italien erhält 

SaUn, J. F. • . de, ein Musiker 
zu Paris, gab seit 1803 zwei Samlg. 
Variationen für Flöte mit Begleitg. 
von Streichinstr. und 2 Hörnern 
als op. 1 und 2 heraus (Gerber 2). 

SaUnas, Franelseos, geboren 
gegen 1512 zu Burgos in Spanien, 
gest im Febr. 1590 zu Salamanca. 
Studierte auf der Universität zu 
Salamanca Philosophie u. Sprachen, 
trat darauf in den Dienst des Erz- 
bischofs von Compostelle, Pietro 
Sarmento und ging mit ihm nach 
Bom, dort erhielt er den Titel 
eines Abbate. 1558 im Februar 
finden wir ihn als Organisten an 
der Hofkapelle des Vicekönigs von 
Neapel mit dem kleinen Gehalt 
von 4 Ducados monatlich (etwa 
14 M. Viertel]. 9, 394/95). Aus 
seinem Druckwerke erfahren wir 
nur, dass er mit dem Vicekönig 
befreundet war und durch dessen 
Tod schwer betrübt wurde. Auf 
dem Titel des Druckes von 1577 
bez. er sich mit „Abbatis Sancti 
Pancrati] de Eocca Scalegna in 
regno Neapolitano et in Academia 
Salmanticensi Musicae Professoris". 
Wann er nach Salamanca zurück- 
gekehrt, ist bis jetzt nicht bekannt 
(siehe auch F6tis. Ambros 3, 569). 
Er ist durch ein theoretisches 
Werk bekannt, welches sich durch 
seine 2 Auflagen in einem Zeit- 
räume von nur 15 Jahren als ein 
denZeitbedürfnissen entsprechendes 
kund giebt Es trägt den Titel 
. . de Masica libri septera, in qmbns 



ejus dootrinae veritas tarn quae ad Har- 
moniani, quam quae ad Rhythmuro perti- 
net, juxta sensus ac rationls Judicium 
ostenditur, k demonstratur. Cum duplice 
Indice . . . Salmantioae 1577 Matthias Ga- 
stius. fol. 438 S. Die 7 Bücher sind in 
je 22, 23-33 Kapitel eingeteilt. [Dresd. 
B.G. B.B. B.M. WoÖenb. Kopenh. 
0. P. Proske. Brüssel Paris Mazarin. 
br. Mus. Upeala. Glasgow. KomaCecilia. 

— Salmanticae 1592 Com. Bemardi 
haered. fol. 438 S. [B. B. Bologna, 
br. Mus. 

Salinas, Clareia, von 1502—7 
päpstl. Sänger (Viertelj. 3, 247). 

Sallnas, Giuseppe, ein Schäler 
Durante's, 

bekannt durch ein Miserere, 8 voo. c. 
oig. in Ms. 19360 P. 18 Bll. u. Ms. 3100 
Part von Alfieri, 4. Stück. [B. B.] Eben- 
dort auch im Ms. T. 191 ein Gesang in 
P. — Im Conservat. zu Mailand obiges 
Miserere. 

Salin^e, F... H..., ein In- 
strumental-Komponist des 18. Jhs., 
ist in der Lpz. Ztg. in den Jahren 
1799 und 1811 mit einem Trio f. 
Flöte, V. u. Vcl. op. 3 und einer 
Sinfonie beurteilt, die im Leipziger 
Konzert aufgeführt wurde. 

Bin Franeois'Ottiüaume SaUngre gab 
heraus: Quatuor p. Fl. V. Va. et VcL 
Berlin, Schlesinger. 4 6tb. fol. [B. B. 

Fast scheint es, als wenn es derselbe 
wie der obige ist und der 2. Vorname H, 
nur ein Irrtum wäre. 

Sallnl, OloTanni, 

bekannt durch 1 Miserere 3 yoc, 2 
Messen und Teile yon Messen zu 4 Stirn. 
Ms. P. [Berlin Singakad.] In B. B., Ms. 
133 fol. 8 kontrapunktische Beyspiele, 
mutmalslich von S. — In Mailand Cons: 
Messa corale a 3 voci, c. oi^. e coUe 
risposte del coro, Autogr. — Lezione 
nona, del Giovedi Santo a 2 Sopr. col 
B. Autogr. — Te Deum a 4 voci c. 
Trombe, Ob. V. B. ed org. Autogr. 

Sallnls, Hubertus de, ein Kom- 
ponist aus dem Anfange des 
15. Jh., ist 

im Codex Ms. 37 des liceo mus. zu 
Bologna durch 8 Gesänge vertreten: 2 Et 
in terra 3 voc. 2 Patrem omnipotentem 
3 voc. Jhesu salvator seculi 3 voc. Salve 
regina 4 v. Psallat chorus 4 voc. Si 
nichil actuleris omere 3 vocibus. 
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Sallantln, Antoine, auch Sal- 
lantln le nereu und später S. 
Vatri^ genannt Er gehörte einer 
zahlreichen Musikerfamilie an, die 
im Dienste Frankreichs stand. 
Nicolas S., sein Vater, war Oboist 
im Opemorchester, genannt fe Ca- 
det'j ein Neffe, Antaine S., war 
erster Flötist ebd.; Francs-Ale- 
xandre S., genannt 8. l'ainö, ebd. 
Bratschist und Comettist im Heere; 
Charles S. Violinist in der Opem- 
kapelle. Obiger Antoine war 1754 
zu Paris geb., gest nach 1813 ebd. 
Schüler seines Vaters, bildete sich 
früh als vortrefflicher Oboenspieler 
aus, der sich besonders durch 
seine Vortragsmanieren auszeich- 
nete, denn bis dabin wurde von 
den französischen Oboisten nur ein 
starker oft rauher Ton angestrebt, 
ohne alle Nüancierung im Aus- 
drucke. Durch den berühmten 
Oboisten Fischer, dessen Schüler 
er wurde, nahm er dessen Vor- 
tragsweise an und erreichte eine 
grolse Meisterschaft Er gehörte 
von 1773 bis 1790 dem Opem- 
orchester in Paris an und befand 
sich oft auf Konzertreisen. Als 
sich der erste Sturm der Revo- 
lution gelegt hatte, trat er 1792 
wieder ins Orchester und wurde 
erst im Jahre 1813 pensioniert 
Nach Gründung des Conservatori- 
ums gehörte er ihm als Lehrer an. 
F6tis führt von ihm nur 1 Konzert 
für Flöte und Orchester an, 1797 
bei Pleyel in Paris erschienen. 
Ueber seinen Sohn Charles S. le 
jeune^ der Flötist um 1775 in 
Paris war, berichtet der Mercure 
de France von 1788 als er im 
Concert spirituel auftrat (Gregoire, 
Panth. 3, 79 abgedruckt). Obiges 
von F6tis citierte Konzert f. Flöte 
könnte man eher dem Charles zu- 
schreiben. 



Salle, s. La Salle u. Lasalle. 

Sallentin, Alexandre, um 1749 
Violinist a/d. Hofkapelle in Paris 
(Castil-Blaze 159). 

Saint, Ylneent, Musico a/d. 
Kgl. Kapelle in Neapel 1479 
(Straeten 4, 31). 

Salm-Dyck, Prinzessin Eon- 
stanze Marie von Thels, geb. zu 
Nantes den 7. Nov. 1767, gest 
13. Apr. 1845 zu Paris, verhei- 
ratete sich 1789 mit dem Arzte 
Pipelet, der sich in Paris nieder- 
liefs. Sie zeichnete sich als Dich- 
terin aus, schrieb mehrere Opem- 
texte und komponierte Romanzen, 
üeber Gaviniös schrieb sie eine 
]ßloge de Pierre G. Paris 1802. 
8«. Um 1803 verheiratete sie 
sich zum zweiten Male mit dem 
Grafen Salem -Dyck, welcher den 
Titel Prinz um 1816 erhielt (F6tis). 

Salmler, Claudln, 

2 niederdeutsche mehrst Lieder im 
Samlwk. von Baethen, 1554. 

Salmlnger, siehe Salbinger. 

Salmon, Jaeques, Violinist u. 
Kammermusiker König Heinrich UL 
von Frankreich, geb. in der Pi- 
cardie. 

£r verband sich mit BeauLieu^ um die 
Musik zu dem Ballet oomique de La Boyne 
von Baltazarini zu schreiben (siehe Balta- 
zarini). 1575 gewann er im Goncourse 
zu Evreux den Preis der silbernen Laote 
auf die Chanson ,Je meurs pensant en 
ta douceur*' ä 4 voix (Fötis. Weckeriin 
Kat p. 304ff). 

Salmon, James, Sohn des 
James S., eines Gentleman an der 
Kgl. Kapelle, der am 30. Nov. 1789 
Choralvikar an St Paul wurde und 
1827 starb. Sein Sohn erhielt 
seine musikalische Erziehung als 
Chorknabe an St George in Wind- 
sor, wurde 1805 Organist am St 
Peter in Liverpool und ging später 
nach Westindien, wo er starb. 
Seine Frau war die berühmte 
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Sängerin Eliza Salmon, geb. Mun- 
day (Grove). 

Salmon, Bev. Thomas, geb. 
1648, beerdigt am 1. Aug. 1706 
zu Mepsal. Magister der Künste 
(M. A.) im Trinity-College zu Ox- 
ford und um 1672 Rektor „of Mep- 
sall" in Bedfordsliire. (In Locke's 
Observations von 1672 wird er 
mit dem zuerst genaimten Amte 
bez. Stephen). Er schrieb: 

An essay to the advancement of Musick, 
by Casting away the perplexity of diffe- 
rent cliffs and unitiDg all sorts of musiok: 
lute, viel, yiolin, organ, harpsiohord, voice 
etc. in one uniyersal oharacter. London 
1672. 8». 92 8. (Hawkins 4, 420 giebt 
Auszüge daraas). [B. B. Hannover. B. 
Wagener. br. Mns. RC. ofMos. Glas- 
gow. Brüssel, auch in französ. Übersetzg. 
im Ms. 4, Nr. 5851. Bolo^a. 

Mathew Locke griff die Schrift in 
seinen Observations von 1672 an, daraaf 
erwiderte 8. mit der Abhandlung: 

A vindication of an essay to the advan- 
cement of musick from Matth. Lock's Ob- 
servations, enquiring iato the real nature 
and most convenient praotice of that 
science. London 1673. 8*^. (In Briefform 
an Dr. Wallis gerichtet), [br. Mus. R. 
C.ofMus. ohneütelbl. 

A proposal to perform musick in per- 
fect and mathematical proporidons; with 
jemarks by J. Wallis. Lond. 1688. 49. 
[br. Mus. R. C. of Mus. 

The Theory of music reduced to arith- 
metical and geometrical proportioDS. 1705 
abgedr. in Transaction phUosoph. Italien. 
Übers, in Bologna im Ms., 6 Bll: Teoria 
della musica lidotta a pi'oporzioni. . . 

Von seinen Kompositionen lässt sich 
nur nachweisen: 

Divertimento (in Bd. für 2 V. u. B.) 
2 Bll. in f Ol. s. 1. [B. Wagener. 

2 Briefe von 1705/06 im br. Mus., 
Ms. 136. 

Said, . . . war 1627 Organist an 
San Barbara in Mantua und starb 
daselbst (Datum fehlt. Bertolotti 
97). Siehe Zenaro da Salo, Giulio. 

Salomo, Elias, ein Kleriker zu 
St-Astiöre in Perigord (Frankreich), 
lebte um 1270. 

Gerbert 3, p. 16 — 64 druckt einen 
Tractat aus der Ambrosianiacben Bibl. zu 

Bob. Mtner's Qaellen-Leadkon. Bd. 8. 



Mailand ab, betitelt: Setentia artis musi- 
eae (Fetis unter Elie und unter Salomon, 
Biogr. und Erklärung seines Tractats in 
Haberi's Jahrb. 1889, 17). 

Salomo, H. . • M. . ., ein Mu- 
siker aus Dresden, der sich 1813 
um das erledigte Kantoreiamt a/d. 
Kreuzkirche in Dresden bewarb, 
doch erhielt es 1814 Chrstn. Theod. 
Weinlig (Viertelj. 10, 373). 

Salomon, . . . geb. um 1661 in 
der Provence, gest. zu Versailles 
Ende 1731, 70 Jahr alt Kam in 
jungen Jahren nach Paris, wurde 
Schüler Saint-Colombe's im Contra- 
bass-Spiel (nach F6tis; dagegen 
nach Lajart war er Bratechist) und 
trat darauf in die Kgl. Kapelle 
ein. Nach F6tis erst mit 51 Jahren, 
nach Lajart bald nach seiner Aus- 
bildung. Letzterer zieht als Quelle 
die „fröres Parfaicf ' an. Vielleicht 
hat keiner Becht, denn auf dem 
Drucke der Oper M6d6e et Jason 
liest man hinter seinem Namen 
„ordinaire de la musique de la 
chambre du Roy et ci-devant 
organiste de la Reine" (1713). Ob 
er nun an der Kgl. Kapelle auch 
Organist war, bleibt allerdings 
fraglich. Man kennt von ihm 2 
Opern, die in Paris an der grofsen 
Oper aufgeführt wurden: 

Medee et Jason. TragÄlie lyrique en 
5 actes et un prologue Musique de Salo- 
mon . . . paroles de l'abbe PeUegrin et de 
La Roque, reprfe. pour la 1. 24 avril 
1713. Paris 1713 Chr. Ballard. P. (wurde 
bis 1749 gegeben). [Paris Topera. Paris 
Nai C.P. 

— Ausg. Paris 1727 chez Noel Pissot 
et Boivin. P. 52, 288 und 36 S. in kl. 
qu40. [Hofb. Wien. 

Theonoe, Traged. lyr. en 5 act. et pro- 
log... repres. 3/12 1715. Paris, Chr. 
Ballard. P. qu4^ (wurde nie wiederholt). 
[Paris l'op^ra. Paris Nat Rostock. C.P. 

Salomon de Gaus, siehe Cans. 

Salomon, Joannes, 1462—65 
Sänger am St Peter in Rom 
(Viertelj. 3, 237). 

26 
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Salomon, Johann Peter, geb. 
1745 zu Bonn, getauft am 2. Fbr., 
gest 25. Nov. (nach alten Zeitungs- 
nachrichten) 1815 in Ijondon, be- 
erdigt in der Westminster Abtei. 
Er bildete sich zum Violinisten 
aus, trat 1758 in die kurfürsÜ. 
Kapelle in Bonn, wo sein Gehalt 
125 GId. betrug, erste Auszahlung 
am 30. Aug. (Thayer 1, 31), nahm 
aber schon 1765 seinen Abschied 
(am 1. Juli erbittet er sich ein 
Zeugnis, ib. 44) und ging auf 
Konzertreisen. In Berlin hielt ihn 
Prinz Heinrich fest und engagierte 
ihn als Konzertmeister für seine 
Kapelle, jedoch verliefs er 1780 die 
Stellung, weil, wie er sagte, ihm 
die Graun-Quantz-Kimberger'sche 
Richtung ein Gräul waren und nur 
Jos. Haydn's u. Mozart's Kompo- 
sitionen verehre (Rochlitz 3, 191). 
Er hatte auch mehrere Operetten 
geschrieben, die 1863 auf einer 
Auktion von Puttik und Simpson 
in London im Autograph verkauft 
wurden. Sie trugen die Titel: Les 
Recruteurs en 1 acte, repr6s. ä 
Rheinsberg 1771. La Reine de 
Golconde. — Les sejour du bon- 
heur. — Titus, an opera, comp, ä 
Rheinsberg 1774 (nach Pohl). S. 
ging zuerst nach Paris und bald 
darauf nach London, wo er am 
23. März 1781 als Violinvirtuose 
auftrat und sich vielfach als Direk- 
tor bei Aufführungen beteiligte. 
1785 dirigierte er die Konzerte 
im Pantheon, 1786 die in Ha- 
nover Square Rooms. Hier brachte 
er als Erster öfter die Sinfonien 
Haydn's und Mozart's zu Gehör 
und zog damit das Publikum 
so an, dass die Professional -Kon- 
zerte der Musiker in den Hinter- 
grund traten und schliefslich ein- 
gingen. Bekannt ist, wie er auf 
einer Reise durch Deutschland auch 



Wien besuchte und so lange in 
Haydn drang, bis sich derselbe ent- 
scbJoss, mit ihm nach London zu 
reisen (siehe Pohl's Biogr. Haydn). 
Am 15. Dez. 1790 reisten sie vcm 
Wien ab und langten am 2. Jan. 
1791 in Dover an. S. hatte schon 
vorher dafür gesorgt, dass in den 
Zeitungen der Besuch Haydn's in 
echt englischer Weise ausposaunt 
wurde. Der Erfolg, besonders für 
seine Kasse, war glänzend und die 
Salomon-Konzerte standen von da 
ab als die ersten und besuchtesten 
da. Noch in späterer Zeit trat er 
als Virtuose auf. Infolge eines 
Sturzes vom Pferde brach er sich 
die rechte Schulter und starb bald 
darauf (Pohl 2, 16. 18. 73. 89. 
Thayer noch 3, 363. Stephen. 
Grove nach obigen). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Hiskias. Ein Oratorium von Blum. 
Ms. 19390. P. 58 BU. |B.B. 

Windsor Castle (or the Fair Maid of 
Eent) an opera with the masqne of Polens 
and Thetis . . . London 1795. P. qofoL 
[br. Mus. R. C. of Mus. 

4 frühere Opern siehe oben in der 
Biographie; jetzige Fundorte unbekannt 

6 Chansons p. Sopr. av. Pfte. London, 
Birchall. [Brüssel Cons. 

5 Glees, 2 Canzonen, 1 Song in Einzel- 
drucken in London, [br. Mus. 

A second set of six English Canzonets 
for a Treble or Tenor voice and Pfte^ 
compos . . . London, Birohall. foL [BroBsal 
Cons. 469. 

6 english Canzonets, with Pfte. Ms. 
[Beriin K, H., dort noch der Gesang: Toi, 
qu'avec des traits de flamme, aus der Oper: 
La Reine de Ooloonde im Samlwk. 3245. 

A Concerto ... for the V. (Orchester- 
partie für Elav. von 0. Masi gesetzt). 
London, fol. [br. Mus. 

Six Sonates pour V. et B. Paris 1782 
Durieu. fol. [besalis einst Leo Li^m. 

Sonate (in F.) f. V. u. Bo. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

6 Solos for a V. and Vol. op. 1. Lon- 
don, [br. Mus. 

24 Sinfonien von Jos. Haydn als Sex- 
tette arrangiert, erschienen in London bei 
Birchall. Stb. [Brüssel Cons. 
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Salomon, PhillpPt der Vater 
des Joh. Peter, wurde am XI. Aug. 
1765 als Hofmusikus in Bonn mit 
125 Gld. angestellt; 1769 erhielt 
er 50 Gld. Zuschuss und starb vor 
1780 (Thayer 1, 44. 48. 55). 

Salomon, Tobias, trat um 1604 
als Tenorist in die Stuttgarter Hof- 
kapelle und hatte zugleich in Ab- 
wesenheit des Kapellmeistei*s ihn 
zu vertreten, weshalb er sich den 
Titel eines Vicekapellmeisters bei- 
legte. Leonhard Lechner, der 
zeitige Kapellmeister, ist darüber 
sehr ungehalten undi richtet des- 
halb eine Klageschrift an den Her- 
zog, datiert vom 5. Aug. 1604 (Ab- 
druck derselben im Sittard 2, 31). 
Er wird als ein guter Musiker und 
Komponist gelobt (ib. 42) und er- 
hält 1611 wirklich den Titel eines 
Vicekapellmeisters, st aber schon 
am 1. Juli 1621 am „catharro 
suffocativo" (1. c. 39. 44 und die 
obigen Angaben). 

An Eompositionen erwähnt Sittard 
S. 177 ein 6 stimmiges Deo patri sit 
gloria, welches 1616 aufgeführt- wurde 
und ein Te Deum zu 12 Stimmen. Ein 
Fundort fehlt 

Ein Daniel SaUrmon diente seit 1605 
ebendort als Instrumentist, doch ist er 
1625 als Altist gez. (s. 1. 34. 46). 

Saloni (Salone), Fedele, ein 
Komponist des 16. Jhs., der 

im Samlwk. 1587 a mit einer Canzoue 
EU 3 St vertreten ist (Eitner 1). Dieser 
fügt Vogel noch hinzu: In Pordenon's 
1. lib. de Madr. 4 v. 1580: Pregovi donna 
und Con l'ali del. — Im Tebaldini p. 13 
wird er als Oiigauist bez. und meldet sich 
1578 im Dez. zu der erledigten Oiga- 
mstenstelle an S. Antoniana, erhält zwar mit 
P. Ippolito di Piacenza gleiche Stimmen- 
mehrheit, doch fällt die Wahl auf letzteren. 

Salpius, Johannes, 

bekannt durch: Dissertatio de musica 
imprimis aotiqua. Neu Ruppin 17 14 Müller. 
40. 32 8. [B. ß. B. Lpz. 

Salter, Thomas, bekannt durch : 
ThQ genteel Companion. London 1683. 
[br. Mus. (Davey 315). 



Salnlinl, Paolo, geb. um 1709 
zu Siena, gest. ebd. 29. Jan. 1780, 
71 Jahr alt Besuchte das Liceo 
musicale zu Bologna unter Martini 
und bildete sich zum Violinisten 
und Komponisten aus, kehrte nach 
Siena zurück, wurde erster Vio- 
linist am Theaterorchester und am 
5. Mai 1765 Kapellmeister an der 
Kathedrale, schrieb Kirchenmusik 
und besonders Instrumentalwerke, 
von denen sich eine Reihe nach- 
weisen lassen: 

Mss. B. B. Landsbg. 254/55: 

1. Goncerto c. V. obligato e Corni da 
caccia. P. 

2. Divertimenti p. camera di 6 Sonate 
ä 3 Strom. (2 V. e B.) P. 

3. 4 Conoerti c. V. oblig. P. 

4. 7 Sonate ä 2 V. e B. Part 

5. 2 Sinfonie c. V., Ob. Trombe e 
Corni da caccia. P. u. Stim. 

6. 2 Sonate pastorale ä 2 V. e B. Part. 

7. 3 Pastorale ä VioLsolo. 
Salostlas Pictoriensis (vielleicht 

Pictaviensis = Poitiers), 1539 
Sänger am St Peter in Born 
(Viertel]. 3, 277). 

Salradore Maria da Vercelli, 
predicatore e Missionario aposto- 
lico Cappucoino della Provincia del 
Piemonte, gab heraus: 

Nelle funebri pompe de Signor arci- 
maestro in musica David Peres maestro 
di camera di S. R. M. Fedelissima felice- 
mente regnante orazione tribnto d'osseqnio 
di Fra Salvadore . . . Lisbona 1779 nella 
stamperia reale. 8^. 15 S. [Bologna. 

SalTanly Claudio, gentil'huomo 
Senese; 

ist in Marco Ghirlandi's Madrigaletti 
a 3 vooi 1627 mit dem Gesänge ver- 
treten: Nel tuo ferito core. 

Salratl, BemardüLno, päpstl. 
Sänger 1724 und 1750 Kapell- 
meister (Haberl, Kat 69). 

Salvator de Santa Maria^ siebe 
Santa Maria, Salvator. 

Salvator Bosa, siehe Bosa. 

Salvator, Ypolet (Ipolite) de, 
steht um 1526 als Posaunist in 
Kgl. englischen Diensten, sowie 
26» 
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Frances de Salvator als Posaunist 
Am 9. März 1530 wird Ipolite 
^tlassen, da er in seine Heimat 
zurückkehren will und erhält 10 i^ 
Gehalt ausgezahlt (Nagel 1, 16. 17). 

Salratore dl Cataldo (Cataldo 
seine Geburtsstadt in Sicilien), 
lebte um 1555 oder 1559 in Pietra- 
perzia (ebd.) und gab heraus: 

. . . Tutti priDcipii de canti deU'Ariosto 
posti in musioa . . . Vineg. 1559 Scotto. 
bedic. mit 1555 (?) gez. 4 Stb. in qu40, 
46 Gesge. [Lincoln Ch. L. kompl. T. det 

Salratore di Sant^Angelo, ein 

Mönch und Sänger, wird am 6. Juli 
1489 an der Kirche S. Antoniana 
zu Padua angestellt (Tebaldini 2). 

Salratore, GIOTanni, Direktor 
am Conservatorio della Pieta de' 
Turchini in Neapel um 1690, 1702 
(Florimo 3, 23. 27 führt ihn in 
den Jahren als Lehrer daselbst an. 
In 2, 162 wird er auch als Aless. 
Scarlatti's Lehrer bezeichnet). Fötis 
nennt ihn einen Ecclesiastiker und 
Egl. Kapellmeister zu Neapel; falsch 
ist aber die Nachricht, dass er in 
der 2ten Hälfte des 17. Jhs. starb. 
Florimo sowie Villarosa bringen 
keine weiteren Nachrichten. Von 
seinen Kompositionen ist nur be- 
kannt: 

Responsorij de*morti a 4 con org. Ms. 
in Stb. [Neapel Turch. 

Responses for the Holy "Week. Ms. P. 
qu4«. |R.R.of Mus. 1792. 

In B. Capello's Samlwk: Sacra ani- 
morum Pharmaca 1650 unter Salvatore 
ohne Vornamen (daher fraglich) der 5 stim. 
Psalm: Beati omnes. 

Von einem jedenfalls älteren Giovanni 
Salvatore besitzt das br. Mus: Ricercari 
a 4 voci, üb. 1. Napoli 1641. 

Latrobe bringt in seinem Samlwk. 
3 geistl. Gesänge für Chor unter dem 
Namen Salvatore ohne Vornamen. 

Salvatore, Luca, Kapellsänger 
(Sopranist) an der Hofkapelle in 
Wien mit 240 sp. 320 Gld. jäbrl. 
Gehalt von 1619 bis f Mai 1639 
(Köchel 1). 



Salvatori, Domenleo, geb. 5. 
April 1748 zu Modena, gest 25. 
Okt 1774 ebd. Nachdem er seine 
Studien in Modena beim Kapell- 
meister Gigli vollendet hatte, wurde 
er auf Kosten des Herzogs Fran- 
cesco ni. ans Conservatorium San- 
Onofria in Neapel geschickt Er 
war ein sehr begabter Musiker 
und stand in der Gunst des Her- 
zogs sehr hoch, der ihn trotz seiner 
Jugend zum 2ten Kapellmeister 
ernannte. 

Er schrieb eine Messe solenne, die am 
24/4 1774 in der Kirche S. Maria delia 
Pomposa zur Aufführung gelangte. Ein 
früher Tod vernichtete das au&eimende 
Talent (Fetis). 

Salve, Lamberto de, ist wahr- 
scheinlich de Sainne oder de Sayve. 
Salyi, Francesco, Romano, 

bekannt durch den Trattato prattico di 
musica. Ms. theor. 4^. 112, 288 8eiten 
in B. B. 

Salrlani, 0^ . . ., 

gab eine Metodo completo per Oboe. 
Milano, heraus. Zeit mir unbekannt 
[Musikf r. Wien. 

SalTiati, FlUppo, geb. um 1706, 
gest 27. März 1766, 60 J. alt, in 
Wien. Er war von 1718—1727 
Hofscholar im Violinspiel an der 
flofkapelle in Wien mit einer 
monatl. Provision von 20 Thlr. 
In einer Eingabe spricht er den 
Wunsch aus', nach Italien gehen 
zu dürfen, um sich weiter aus- 
zubilden. Fux' Outachten lautet 
dagegen. Er schreibt ihm zwar 
,,einen frischen und feurigen Geist" 
zu, doch darf er nicht aus den 
Augen seines Lehrmeisters ge- 
lassen werden. Dennoch erhielt 
er die Erlaubnis und das nötige 
Reisegeld und blieb fast 9 Jahjre 
dort Am 25. Nov. 1727 wurde 
er an der Hofkapelle als Violinist 
fest angestellt mit 460 Gld. Gehalt 
und behielt die Stelle bis zu seinem 
Tode (Köchel 1 . 2, 230. 384. 389.414). 
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SalTleti, Mathe, wurde am 
1. Juli 1669 Eammermusiker an 
der Hofkapelle in München mit 
496,30 Gld., die am 30/7 1672 
auf 744,45 Gld. erhöht wurden 
(Kreisarch.). 

SaMnl, ... 

ist in Le Cene's Samlwerk. Concerti 
k 5 Strom, (siehe Le Cene 1) mit einem 
Konzert vertreten. Ein Concerto a Vio- 
lino concert. c. 2 V. Va. e B. in Adur. 
Part. Ms. Cx. 854. fol. [Dresd. Mus. 

SalTÜii, Joseph de, jedenfalls 
ein Italiener, der sich in Deutsch- 
land niedergelassen hat und den 
deutschen Vornamen annahm. Die 
B. M. besitzt von ihm folgende 
Drucke: 

4 Notturni a 2 T. e 2 B. c. pfte. 
Offenbach, Andrö. P. 14 S. 

6 Walzes avec 6 Trios et 2 Ecossaises, 
arrang. jp. pfte. op. 7. Augsburg, Gom- 
bart & Co. 

Von einem Salvim ohne Vornamen 
besitzt die B. üpsala im Ms: Concerto 
k 6. V. princip. 2 V. Va. Vd. Comb. fol. 
Dem Titel des Werkes nach muss er ein 
Aelterer als der obige sein. 

In derselben Bibliothek befindet sich 
ein Druck von 1762 nur mit O. 8, O. 
gez., welches der dortige Katalog in Oio- 
aeffo Sdlvumi Qesmta auflöst Der Titel 
lautet: 

Farsa per musica nelle nozze Pancia- 
tichi-Ximenes. Firenze 1762 Mouke. kl 4^. 

SaMoni, Oioseffo, siehe unter 
Salvliil, Joseph de. 

Salzbnrger, Thomas, wird als 
Succentor im Stifte Admont um 
1547 genannt (Kommüller 1). 

Salzllli, Crescentlo (nicht Sal- 
zitti, Scipione wie F6tis schreibt) 
aus Capua geb. Den Dedikationen 
nach muss er in Neapel gelebt 
haben. Die Titel seiner Drucke 
verz. kein Amt. Man kennt von ihm 

n 1. lib. de Madrigali a 5 voci di . . . 
Napoli 1607 G. G. Cariin. 5Stb. 4». In 
der Dedic. nennt er es sein erstes Werk. 
21 Gesge. [Bologna: C. T. B. 

Del 2. lib. de Madrigali a 5 vod di . . . 
Ib. 1611. 5 Stb. 4^ 21 Gesge., am 
3d)lTiss einer von Sdp, Dentiee, [B. E. 



Del 3. lib. de Madrigali a 5 voci. Na- 
poU1613. 5 Stb. 40. [R.C.ofMu8.352. 

La Sirena lib. 2. deUe Canzonette a 
3 voci di . . . Napoli, nella stampa di G. 
B. Gaigano, & di Lucretio Nucci. 1616. 
Pietri Paolo Riccio libraria. 1 vol. in 4^. 
45 S. mit 21 Gesgen. [Bologna, br. Mus. 

Amarüle lib. 3. deUe Canzonette a 3 
voci di . . . Napoli per Lucr. Nucci. P. P. 
Riccio libraria. 1616. 1 vol. in 4». 47 S. 
mit 22 Gesg. [Bologna. 

Salzmann, Andreas, Bassist an 
der Hofkapelle in Wien, mit 20 
Gld. monatl. vom 1. März 1596 
bis 1612 (Köchel 1). 

Samand, . . . 

In Besardus* Novus partus 1617, 3. T., 
eine Courante f. Laute. 

Samber, Ferdinand J... Se- 
bastian, Sohn des Joh. Baptist; 
von 1728 bis 1753 Violinist und 
Lehrer der Chorschüler am Dome 
in Salzburg und von 1729—1743 
noch Violinlehrer am Kapellinstitut 
(Peregrinus 93. 169). 

Samber, Johann Baptist, ein 

Schüler Muffat's und Andreas 
Hofer's in Salzburg. In der Dedic. 
zu seiner Manuductio schreibt er, 
dass er 10 Jahre im Eapellhause 
zu Salzburg als Schüler studiert 
habe und dann zum Hoforganisten 
ernannt sei. Weiterhin erwähnt 
er noch, dass er bis jetzt (1704) 
schon an 300 Schüler instruiert 
habe. Er erhielt die Stelle nach 
Georg Muffafs Abgange nach Pas- 
sau im Jahre 1690. Peregrinus 
168 lässt ihn zwar erst von 1707 
bis 1720 obige Stelle bekleiden, 
doch ergeben sich diese Daten 
nach obiger Dedic. als unrichtig. 
Aufser dem Dom- und Stifts-Orga- 
nistenposten führte er schon 1704 
den Titel eines hochfürstl. Salz- 
burg. Cammer-Dieners, wie es auf 
der Manuductio lautet Aufserdem 
war er aber noch am Kapellinsti- 
tute als Lehrer beschäftigt (Ham- 
merle u. Peregrinus. Stollbrock's 
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Leben Muttat'8). Von seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

Manudactio ad oi^ganum, d. i. gründ- 
liche und sichere Handleitüng durch die 
höchst nothwendige Sohnisatioii zu der 
edlen Schlag -Kunst... Salzburg beym 
Autii., gedr. durch Joh. Bapt. Mayrs seel. 
Wittib u. Erben 1704. gr. 4P. 177 BU. 
u. 42 Taf. Musik. [Salzbg. B. A. 460. 
B.B. B.M. Proske. B. Wagener. Mu- 
sikfr. Wien. br. Mus. Brüssel Göttweih. 
Preising. 

Continuatio ad manuductionem oiigani- 

oam, d. i ib. 1707. qu4» 6 und 239 

S. [Salzbg. (in Hammerle's Chronik S. 06 
Beschrbg. und Auszüge beider Werke). 
[Bibl. wie oben. 

EÜucidatio musioae choralis, d. i. gründ- 
liche . . . Unterweisung, wie die uralte 
Chors^-Musik . . . erlehmet werde . . . Salz- 
burg 1710 J. J. Mayr. 4«. 8 und 95 S. 
6 Taf. [B. B. B. M. Proske. B. Wa- 
gener. 

Solutio notarum verter. music. Ms. 
49. [Proske» Abtlg. Hauber. 

Sambei^Iie, Le B. P. Thomas 
Tan, siehe Thomas. 

Sambonettns, Petras, aus Ne- 
apel, gab daselbst 1515 das Samlwk: 

Canzone Sonetti Strambotti et Frottole, 
lib. 1. heraus (Eitnerl S. 12). Die Her- 
stellung ist aber nicht durch Typendruck, 
sondern wie Dr. Hugo Riemann in der 
Böderschen Festschrift 1896 nachweist 
durch Plattenstich hergestellt Das Ver- 
fahren ist nicht mehr erkennbar. Unter 
den beigegebenen Tafeln der Festschrift 
befindet sich auch eine Seite dieses bis- 
her ältesten Notenstiches. Ein Exempl. 
des Originals in B. B. im kleinsten Formai 

Sambonnier, siehe 'Cliambon- 
ni^res. 

Sambnciis, Michael, Bononien- 
sis, Monachus Olivetanae congre- 
gationis, gab heraus: 

Sacrae cantiones (vulgo Motecta appel- 
latae) 5 et 8 vocibus, tum viva voce, 
tum . . . üb. 1. Yen. 1602 Amadinus. 
Stb.? kl. 40. [Hofb.Wien: C. 

Samerer, Andreas, Lebenszeit 
unbekannt 

Die Musikfr. in Wien besitzen 50 Ca- 
pricci per Violine. 

Samhnber, Rochus, von 1725 
bis 1759 Fagottist an der Hof- 
kapelle In Salzburg (Peregrinus 93). 



Samlli,Tiilfraii, wirdin Satniwk. 
auch nur Vulfran genannt F6tis 
bez. ihn als Spanier des 16. Jhs^ 
der bei Adrian le Roy et Eob. 
Ballard 1558 eine Messe a 4 voc. 
super Saneti Spiritus herausgab (s. 
Eitner 1, 1558 a. Exemplare in B. 
B. B.Kgsbg. Hofb.Wien. üp- 
sala. £rfücau, Archiv im Schlosse). 
Ebendort S. 916 unter Vtdfran^ 
Vtdfram, Vtdfrani^ sind 14 Chan*- 
sons zu 4 Stim. angezeigt, die sich 
in Attaingnant's Samlwken. von 
1546—1549 befinden. In Bologna 
eine Ausgabe des 9. Buches Chan- 
sons ä 4 p. A Paris 1559 Le Roy 
et Rob. Ballard, nur T. bekannt, 
in der sich 2 Chansons von S^ 
mit Vulfram gez. befinden. 

Samliilati, Domenico, geboren 
gegen 1050 in Lucca, gest ebd. 
5. März 1721, vertrat Dom. Stiava 
in seinem Or^nistendienste, war 
Priester und Komponist. Zu den 
Festen der hlg. Cäcilia komponierte 
er nachweisbar in den Jahren 1699, 
1702—12 die Festgesfinge (Send 
162). 

Samm, Adam Franz, um 1711 
Hornist a/d. Hofkapelle in Dres- 
den mit 300 Thlr. Gehalt Ist 
noch 1717 verz. (Fürst 1, 115). 

Sammaearl, Lorenzo, am 19. 
März 1626 bis zu seinem Tode im 
April 1631 Musiker an der Stadt- 
kapelle in Lucca (Nerici 209). 

Sammaiünl oder San Martini, 
wie er sich auf seinen Druck- 
werken zeichnet, Oloseffo, aus 
Mailand, ein Bruder des Gio. Batt.^ 
war Oboist 1726 hörte ihn Quantz 
in Mailand, auch Marpuig 1, 236 
erwähnt ihn in demselben Jahre. 
Später ging er nach London and 
lebte dort noch 1770 (Bumey 1, 
53). Hawkins 5, 369 sagt, dass 
er 1729 nach England ging, führt 
aber sein Todesjahr schon 1740 
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an. Yon seinen Kompositionen 
aind nachweisbar: 

lü^t Overtnres (oi Conoertos) in 8 
parts. Lond., Walsh. [Cambridge FW. 

VI Conoerti otossI oon 2 V. Alto Viola 
e Vcl. obL e 2 V. e B. di rinforzo, op. 2. 
Scolp, da B. Fortier. Londra 1738. 7 Stb. 
[B. Wagener. 

Conoerti grossi a 2 V. Viele e Velo. 
obL oon 2 altre V. e B. di Ripien. op. 5. 
Questi Conoerti sono oomposti dalle So- 
nate da 2 V. e Basso del Opera IIL 
Lond., J. Walsh. 7 Stb. [B. Wagener. 

Siz Conoerti grossi ... op. 8. London, 
Walah. [Cambridge FW. 

— 1 gr. Concerto from op. 8 arrang. 
for the oi^gan or pfte. with a V. (ad lib.) 
by C. Wesley. Lond. o. 1810. fol. [br. 
lins. 

op. 9. Concertofi for the Harpsichord 
or Oigan with the instnimeutal parts for 
Viol. etc. Lond. Walsh. 4 Conc. 4 Stb. 
[B. Hbg. br. Mns. Cambridge FW. 

op. 10. VI grand Conoertos in 7 parts. 
for 4 V., Tenor, Vcl. and a Th. B. for the 
Harps. Lond., Johnson. [B. Hbg. defekt. 

Six Senates ä une flute travers avec 
la Basse et Six Trio ä 2 fiütes avec la 
B. Ded. Prince de Galles. Op. 1. Paris. 
Denise Vincent 3 Stb. [B. Wagener. 

6 Sonatas or Dnets for 2 germ. fl. 
op. 1. Lond. qafol. [br. Mus. 

op. 2. Xn Sonate a 2 e 3 V. col B. 
Paris, Le dero. Boivin. [Karlsruhe: 2 V. 
u. Bc 

op. 3. 6 Sonate a fl. trav. solo col 
loro B. da Oiusep. San Martini Milanese. 
Paris, TjO Clerc. Boivin. [Karlsruhe. 

op. 3. 12 Sonate a 2 Viol. e Vd., e 
Cembalo se place. Lond., Walsh, 3 Stb. 
fd. [B. B. Cemb. fehlt, br. Mus. 

— 12 Sonate a 2 Violini e Violoncello 
e Cembalo se place. Op. III. Ded. al 
Augusta Principessa di Vallia. Londra 
1743 ohne Verieger. 3 Stb. [B. Wage- 
ner. B. Hbg: Lond., J. Walsh. 

6 Sonatas dito. op. 6. London, fol. 
[br. Mus. 

12 Sonatas for 2 germ. fl. or 2 V. 
with a Th. B. op. 6. Lond. fol. [br. Mus. 

xn Sonatas for 2 Germ. Flutes or 
Violins with a Th. Bass. Lond., J. Walsh. 
3 Stb. (scheinen die 12 Sonat. yon 1743 
zu sein). [B. Wagener. B. Hbg. 

12 Sonate a 3, cioo 2 Fl. ö V. e B., 
date in luce da F. Barsanti. s. 1. fol. [br. 
Mus. 

6 Sonate a 3, 2 Fl. col B. Paris, Le 
(Hera Boivin. [Karlsruhe: 2 V. u. Bc. 



6 Solos for a germ. fl. or V. with a 
Th. B. op. 2. (ebenso opus 4, 6 Solos). 
Lond. fol. [br. Mus. 

6 Solos for a germ. fL, V. or Hautb. 
with a Th. B. op. 13. Lond. fol [br. Mus. 

1 Ouvertüre f. Orch., s. Estien. 

1 Concerto p. V. od. Ob. im Samlwke. 
Roger's. 

Sonata (for 2 Vcl. von Bononoini) and 
6 Solos, Nr. 3 von Sammartini. London. 
foL [br. Mus. 

Siehe Conoerti a 5 . . del ^ig. . . fol. 

In J. Oswald's Apollo's CoUection, 
2. Buch ist ein St Martini vertreten. Da 
es Instrumentalsätze betrifft, ist jedenfalls 
der obige gemeint 

Sammartiiil, eigentlich San 
Martini^ auch nur Martino ge- 
schrieben ^ ftioTanni Battista, 

vielfach verwechselt mit Giov. Batt 
Martini, dem berühmten Theore- 
tiker in Bologna. Ueber sein 
Leben wissen wir sehr wenig, trotz- 
dem er einst der vielgesungenste 
und gespielte Komponist seiner Zeit 
war. Weder Geburts- noch Todes- 
datum ist bekannt Seine Lebens- 
zeit fällt etwa in die Jahre 1700 
bis 1770/80. Er soll zu Mailand 
geb. sein und brachte auch dort 
sein Leben zu. Ohne einen regel- 
rechten Unterricht genossen zu 
haben, brachte er es Kraft seiner 
überaus fruchtbaren und leichten, 
wenn auch oberflächlichen Erfin- 
dungsgabe zum berühmten Kom- 
ponisten, der von aller Welt ge- 
rühmt wurde. Seine Kompositionen 
sollen über 2800 Nrn. betragen, 
denn auf einem Ms. einer Messe 
zu Venedig soll dieselbe obige Nr. 
tragen, ob sie sich aber auf das 
Werk selbst bezieht oder nur eine 
Bibliotheks-Nummer sein soll, hat 
wohl noch Niemand untersucht 
Bumey lernte ihn 1770 in Mai- 
land kennen und spricht in seinen 
Tagebüchern oft von ihm (1, 53. 
67. 68. 73. 217), ohne über seine 
Aemter, die er bekleidete, Näheres 
mitzuteilen. Marpurg 1, 236 er- 
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wähnt ihn schon um 1726 als 
Angestellten in Mailand. Gerber 1 
sagt nur, dass er Kapellmeister 
einer Klosterkirche und Organist 
an zwei bis drei Kirchen zu Mai- 
land war, genannt wird nur das 
Magdalenen- Kloster. 1726 lernte 
ihn Quantz kennen und zieht ihn 
allen übrigen Komponisten Italiens 
vor. Besonders wurden seine Sin- 
fonien gern gehört, die sich durch 
grofse Lebendigkeit auszeichneten. 
Als Misliweczek zum ersten Male 
eine Sinfonie von ihm hörte, soll 
er ausgerufen haben: das ist der 
Vater des Haydn'schen Stils. Als 
man Haydn den Ausspruch hinter- 
brachte, soll er sich geäuisert 
haben: der Schmierer soll mein 
Vorbild gewesen sein? Carpani 
verteidigt die Verdienste S.*s als 
Instrumentalkomponist, auch Schlet- 



Vivaee, 



terer in seinem Boccherini in 
Waldersee's Vorträgen widmet ihm 
anerkennende Worte. Mir liegen 
eine Anzahl Gesangswerke mit 
kleinem Orchester vor, Chöre und 
Arien geistlichen Stils. Es ist die 
damalige nichtssagende gedanken- 
lose und armselig sich hintrollende 
Aller weltsmusik, wie sie Ditters- 
dorf, Pleyel und wie sie alle 
heilsen, machten. Ein Satz passt 
zu allen, keine Charakteristik, 
kein hervortretendes und verarbei- 
tetes Thema. Kleine gedankenarme 
Nachahmungen hin und wieder 
eingestreut, ist alles, was etwa 
an Kontrapunkt erinnern könnte. 
Recht charakteristisch für die da- 
malige Schreibweise ist folgende 
Orchestereinleitung (2 Violinen uni- 
sono, Bratsche und Bass) zu einem 
Dixit Dominus: 




folgt dasselbe Motiv in gleicher 
Aufeinanderfolge einen Ton tiefer 
mit eis und c zu gleicher Zeit und 
darauf nochmals einen Ton tiefer, 
dann folgen 2 Takte Triolenbe- 
wegung in Wiederholung, 1 Takt 
Schlussvorbereitung und darauf be- 
ginnt nochmals obiges schöne Ton- 
leitermotiv absteigend mit den- 
selben Oktavfortschreitungen, Ab- 
schluss, dann folgt der Choreinsatz. 

Yerzeichnis seiner mir bekamiten Werke. 
In italienisohen Bibl, soweit sie mir be- 
kannt sind, fand ich nur wenig von ihm: 

Im Conserv. zu Paris die 3 aktige Oper: 
Agrippina unter Martin (San Martine) 
gestellt 

In St. Einsiedeln (Kopie in meinem 
Besitze) Dixit Dominus a piü vooi ^Soli 



u. Chor) con Sinfonia dal Sigr. Don Oiov. 
Batt San Martine. 28 S. Pari 

Etinoamatus, 3 v. c. 2!Drombe, 2 V.11.B0. 

Magnificat k piü vooi oon Sinf. (wieder 
Martine geschrieben); 4stim. C&or und 
Soli mit 2 Trombe, 2 Oboe, 2 V. Va. u. 
Bo. (Schrieb S. zur Bewerbung um den 
Eapellmeisterposten am Dome, doch ei^ 
hielt ihn Andrea Fioroni, Jahresz. fehlt) 
53 S. Part 

(}antata S. per il Venerdi nella (^uaie- 
sima. Hecit ed Aria: lo stepa il vidi . . . 
Quel serto quel manto, für Sopr., 2 Ob. 
2 V. Viola u. B. Hin und wieder ein 
p. und f. eingezeichnet. 20 S. Part 

Außerdem besitzt Einsiedehi noch 
7 Kantaten. 

Die grolsherz. Bibl. in Karlsruhe be- 
sitzt zum Teil im Autograph: 

Nr. 779. 780. 790. 791: 4 Concerti 
ä Fl. brav. 2 V. e B., je 3 Sätze mit 
wechselnder Tonart, in Stb. 
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Nr. 781—797. 16 Concertini, ebenso 
besetzt, oder für 2 Ob. 2 Fl. 2 CJor. 2 
Tromb. u. B., auch für 2 Ob. 2 Cor. 1 Fög. 
Je 1- 2 Satze in gleicher Tonart Nr. 795 
ist Autogr. vom Oct 1750. In Stb., zum 
Teil auch Part 

Nr. 807-811. 4 Sinfonie ä 2 V. Va. 

2 Trombe, Violone e B. 3 Sätze, auch 
für 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Va. u. B., oder 
nur für Streichinstr. Stb. 

Nr. 801—805. 5 Ouvertures ä 2 V. 
Va. e B. in je 3 Sätzen. Stb. 

Nr. 806. Partia ä 4 (Bl. V. Va. B.) 1 Alle- 
gro. Stb. 

Nr. 812—849. 36 Sonaten, meistens 

für 2 V. u. B., oder Fl. u. B., einige 

-auch für 2 V. Va. u. B., oder Fl. 2 V. 

B., auch für 2 V. Va. 2 Homer u. B., 

zu je 2—3 Sätzen. Stb. 

Nr. 849—858. 10 Trios f. 2 V. u. B. 
(Andante oder Laigo mit Menuett). Stb. 

Nr. 808. Arie con Sinfonia, Part „Fiori 
ventigia". 

In Dresd,Mu8: 

6 Sonatas for 2 Violins and a Thorough 
Bass. Op. 1. London, J. Simpson, fol. 

3 Stb. [auch in B. Hbg. B. Wagener 
und B. B. 

12 Sonate ä 2 V., o Vcl. e Cembalo, 
se piace. Op. 3. London, Walsh. fol. 

6 Sonatas for a german flute and V. 
with a Th. B. for the harpsich. London, 
A. Hummel. foL [auch in B. Wagener. 

In B. M, in Mss: 8 Cantate per la 
Passione, a Soli, Cori e ström. P. Kopie. 
Sinfonia p. 2 V. Va. e B. Stb. 

7 Trio a 2 V. e B. Stb. 
Divertimento Notturno. Notturno. 
2 Sonate für 2 V. u. B. je 3 Stb. 

In B, B. unter Giov. Batt Martini 
liegend: 

6 Sonatas for 2 V. & a Tk B. Lon- 
don, Simpson. 3 Stb. foL 

6 Sonatas or Duets for 2 germ. fl. er 
V. op. 4. Lond., Walsh. fol. 

Im Ms. 635/36: 4 Concerti a V. solo, 
con Quartette. P. — Ms. 633/34 1 Conc. 
per Vcllo. picoolo. [auch in B. Wagener. 

In B^Kgsbg: Sinfonia ä 3 vooi, 2 V. 
et B. di Martini (sie?). Ms. 3 Stb. fol. 
Müller's Kat dt S. 254: Siehe auch unter 
Incerti autoris 14 Sinfonien No. 4, doch 
sind dieselben im Eat unfindbar. 

In B.Darmst, 6 Sinfonien im Ms. P. 
— Sonata a Fl. trav. 2 V. e B. Ms. P. 

In B. Wagener: 

Sei Sonate di Cembalo e V. Londra, 
Baker sculps. P. 29 S. 

6 Sonatas for 2 V. with a Th. B . . . 
op. 5. London^ WfdsL 6 Stb. 



6 Trios pour 2 V. e B. Oeuv. 6. Paris, 
Nuberty. Lyon ... 3 Stb. 

St M. of Milan. Lumpagnini (Giov. 
Batt.) Six Sonatas for 2 V. with a TL B. 
for the harps. or Vd. (L Set) A H. Set. 
Lond., J. Walsh. zu je 3 Stb. [auch im 
br. Mus. 

St M., Sgr. Briosehi & other Masters. 
Six Sonatas for 2 V. with a Th. B. for 
the harp. or Vcl. 3d. Set Lond^ WalsL 
3 Stb. 

12 Trii f. 2 V. oder 2 PL u. B. 3 Stb. 
in Kopie. 

5 Trios f. 2 V. oder 2 Fl. u. B., das 
eine für V. Va. B. — 2 Quartette f. 2 V. 
Va. B. P. 62 S. 

B. Upsalaj Mss. mit Martini di Milano 
gez. 

Sinfonia ä 4 Fjj, 2 V. Va. B. fol. 

Sinfonia ä 3: 2 V. e B. foL 

Sinfonia ä 4 Bl]: 2 V. Va. e B. fol, 
mit Martine gez. 

11 Sonate ä 3, 2 V. e B. foL 

Trio A 1| ä 2 V. e B. fol, Martine gez. 

16 Noctono ä 3: 2 V. e B. foL 

Eofb.Wim: Ms. 15932; 6 Sonate aV. 
solo col B. P. 24 Bll. in gr. 4<>. 

Musikfr.Wien: 6 Sinfom'en t kL OrcL 
Stb. 

Neapel Tu/rehim: 6 Sonate di Cemb. Ms. 

Paris Nationalbibl: 

6 Senates ä 2 fl col B. oe. 2. 

12 Senates a 2 V. VcL e Cemb. se 
piace. op. 4. 

12 Senates a 2 V. VcL e Cemb. se 
piace. op. 5. 

6 Sonates nottume op. 7. (Mehr teilt 
der Eat nicht mit) 

Paria Oanservatoire: 

4 Symphonies. ^^Ms. Femer Quatuors, 
Trios u.a. 

Padua, S. Äntomana: 

Trio per 2 V. e B. Ms. D24. 

Ajgrippina, opera in 3 atti. Ms. P. 

Six Sonatas or Duets for Flute. 

Sonate a Vcl. solo. 

Im british Museuvn unter San Martini, 
aulser den bereits verz: 

6 Concertos in 7 pts. for 4 V. A. a 
VcL & a Th. B. op. 2. London. foL 

Concerti grossi a 2 V. Viole e VoL 
oblig. con 2 altri V. e B. di ripieno. 
Op. 5. Lond., Walsh. fol., nur 1 Vd. 
vorhanden. 

Six grand Concertos för Violins &c. in 
8 parts. Op. 8. Lond., ib. 8 Stb. 

Six Concerti grossi ... op. 2. Lond., 
J. Simpson. foL, nur B. di Concerto vorband. 

8 Overtures & 6 gr. Concertos in 7 pts. 
op. 10. London. foL 
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12 Sonate a 2 e 3 V. ool B. op. 2. 
Paris, fol. 

12 Sonate a 2 V. e Vol. e Cemb. se 
piaoe. op. 3. Lond. (1767). fol. 

6 Sonatas or Duets for 2 germ. fl. or 
V. op. 4. Lond., Walsh. fol. — nebst 
einer späteren Ansg. 

A 2. set of 6 Sonatas or Duets for 
2 genn. fl. or V. op. 7. Lond. fol. 

A 3. set of 6 Sonat or Duets, dito, 
op. 10. Lond. foL 

6 Sonatas for 2 V. & a Th. B. op. 1. 
Lond. fol. 

6 Sonate di Cembalo e V. Lond. 
(1766). foL 

6 easy Solos for a germ. fl. or V. with 
a Th. B. Lond. fol. 

Six Sonatas for 2 V. and a Thor. B. 
Lond«, J. Simpson. 3 Stb. fol. 

Six Sonatas or Duets for 2 Germ. 
Hutes or Vs. op. 7. Lond., Walsh. fol. 

Six Sonatas for 2 V. with a Thor. B . . . 
Compos'd by Sigr. Gio. Batt. St Martini 
of Aulan, Sigr. Brioschi & other Masters. 
3d. Set Lond., Walsh. fol. 

Six Solos for 2 VcUos. . . by . . . Bo- 
nonoinl and other . . . Authors (Pasqualini, 
San M., Oaporale, Spoumi, Porta). Lond., 
J. Simpson, fol. 

Warlüte Musick, Book I. Being a choice 
colleotion of Marches & Trumpet Tunes 
... By Mr. Handel, St M. etc. Lond., 
Walsh. 8». 

In Sammelwerken: 

1 Ooncerto in Esd. für 2 V. princip. 
2 V. rip. Va. Omb., oder 2 V. 2 Ob. 
2 Hörn, und PsMiken, in Feiice Giardini's 

4 Ouvertüre et one Quattro. Lond., Cox 
at Simpson. Das Konzert besteht nur 
aus 1 Satze. [B. Upsala 12 Stb. 

In 01iinzer*s Samlwk. 1 Sonate ä 3. 

In Le Oene's Ooncerti, 1 Cono. h 5. 

In Boivin's Samlwk. 1 Sonate 2 FL 
e B. 

In Haffner*8 Baocolta 6 eine Sonate. 

G. Jozzi, A collect of lessons 1760. 
qufol. 

G. B. Lampugnani und Sammartini*s 
6 Sonatas for 2 V. fol. 

In 6 favourite Overtures, fol. 

Sammartfail oder San Martini^ 
PietrOy ein Musiker im Dienste 
des Grofsherz. von Toscana, lebte 
in der Mitte des 17. Jhs. 

Fötis führt von ihm 5 geistl. Gesangs- 
Werke an: Motetti op. 1. 1635. — 2. Ausg. 
1638. — Salmi brevi 1644. — Motetti a 
2—5 voo. op. 4. 1642. — Motetti a 1 bis 

5 vQci 1643. — Salmi a 8 voci oonc. 1643. 



Ich hege greisen Zweifel über die Edit- 
heit der Titel, denn die mir voili^enden 
Titel gehören einer weit späteren Zeit an; 
es sind folgende: 

Partitura deüottetti a voce sola (o. Be.) 
di... Op. 1. Firenze 1685 stamp. di a 
A.S.allaCondotta. 1 vol. kl. fol. 1288. 
12 Gesge. [B.B. Florenz. Bologna. 

Sinfonie a 2 V. e liuto e B. di Viola 
(Gambe). Firenze 1688 ib. 4 Stb. (2 V. 
Laute oder Va. u. Oig.) in 4®. [br. Mus. 
nur Oig. Florenz. 

Sammaruco, Francesco, aus 

Born, lebte im Anfange des 17. Jhs. 
und gab das Samlwk. heraus: 

1625. Saori affetti | oontesti da | di- 
versi eccelen- | tissimi Autori. Racoolti | da 
Francesco Sammaruco | Romano A 2. A 
3. A4, e aggiuntui(?) nel fine le letanie 
della B. V. | Apud Lucam Antonium Sol- 
dum (in Rom). | In Aedibus sancti Spiritus 
in Saxia | Anno Jubbilei 1625. | 5 Stb. 4<>. 
27 Nrn. [Bologna, Kat 2, 358 das Reg. 

Enth. Paolo Agostino, Greg. Allegri, 
Abbund. Antonelli, Stef. Bemaidi, Dom. 
Brunetti, Ottav. Oatalani. Geronimo Fre»* 
cobaldi, Aless. Grandis, Vinc. Grandis, 
Val. Guami, Cristof . Guizeardi, Stef. Landi, 
Ant Gio. Leoni, Virg. Mazzocchi, Dom. 
Mazzocchi, Gl. Monteverde, Fil. Niooletti, 
Fortunato Peccinini, Ang. Maria Pizzinim', 
Lor. Ratti, Fr. Sammaruoo 4, Gio. Batt 
Treviso, Vinc. ügolini, Cesare Zoilo. 

Die 4 Gesge. von S. sind: In te Do- 
mine speravi 2 voc. (c. Bc.), Audi Dne. 
2 S., Benedixisti Dne. 2 S., Litanie della 
B. V. 4 voc. concertate c. Bc. 

11 Motetten in seinem früheren 
Samlwke. Corona di Gigli et sacre Rose, 
mit Gio. Batt. Massari 1619 in Venedig 
gemeinsam herausgegeben (Eitner 1, 263 
u. 829). [B.B: 0. T. B. u. Bass cont 
(ob eine Altstim. dazu gehört, bedarf der 
Untersuchung). B. Ha^rl inkom(^. 

SammlungeD, gedruckte, mit 
Ausschluss der sogenannten Sam- 
melwerke, die ich unter die 
Herausgeber, resp. den Verleger, 
wenn derselbe der Herausgeber 
ist, gestellt habe. Die hier verz. 
S. tragen das Wort Sammlung am 
Kopfe des Titels: 

Sammlung geistlicher Lieder (2 und 
3stim.). Zürich 1779 Ziegler. qxi49. 115 8. 
[B. Kgsbg. Nr. 161. 

— Fortsetzung auserlesener geistlich. 
Lieder, von Klopstock, Gramer, Lavater 
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ü. a. . . 2ü 1, 2, 3 und 4 Stirn. Zürich 
1780 Dav. Büi^Wi. qn4P, 87 8. [B. Kgsbg. 
Nr. 161. 

8. auserlesener geisü. Lieder aus den 
besten neuem Diohtem mit angenehmen 
und leichten Melodien (mehiitim.) 8i 
GaUen 1784 Jac. Huber. 8». [Einsiedeln. 

8. komischer Theater-Gesänge. 8 Hefte. 
Wien. Enth. Drechsler u. Müüer. [B. 
Dresden. 

8. vermischter davierstücke, 2 Theile 
1782/83, siehe Joh. Michael Schmidt. 

B. vermischter Qavierst., s. Marxius^ 
J. Fr. 1783/84. . 

B. neuer Klavierst mit Gesg. für das 
deutsche Frauenzimmer. Cassel 1783 
Waisenhaus-Buchhdlg. 40. 28 8. 24 lied. 
[besaßs einst Schletterer. 

2. S. neuer Gavieret. mit Gesg. für 
das deutsche Frauenzimmer. Dessau und 
Lpz. 1784 auf Kosten des Herausgebers 
(wahrscheinlich Baron von Böcklin). 40 S. 
23 Stücke, nur das letzte ist mit Rud. 
Zumeteeg gez. [B. M. 

S. vermischter Klavierst., worunter 
auch einige für die Harfe befindlich, als 
Arien, Menuetten, Quadrillen, Rondos &c. 
zum Gebrauch für Lehrer . . . Halle (1790) 
Hendel. 2 ter Titel : Unterhaltung f. Lieb- 
haber der Musik. . . Eine Musikul. Monats- 
schrift. 1. Jahrg. 1790. qu40. [B. Kgsbg. 
481. 

S. einiger Nachrichten von berühmten 
Orgel- Wercken in Teutschland... Bres- 
lau 1757 (siehe K. G. Meyer). [B.B. 
Brüssel 4105). 

B. russischer Volkslieder mit Musik. 
Tbl. 1, 1776 u. Edit 2. von 1782. Tbl. 2 
von 1778. Tbl. 3 von 1779. Petersburg. 
40. [B.B. 

S. neuer Oden und Lieder, s. Ooemer. 

Samo, ... ein unbekannter Kom- 
ponist, der herausgab: 

2 Duette f. V. u. Vcl. (od. eine 2te VJ. 

Ms. neuere Kopie. — 3 Duette f. Y. 
u. Vcl. ebenso. — Duett für V. u. Va. 
ebenso. [Musikfr. Wien. 

Samora, Alfonse^ Sänger a/d. 
KgL Kapelle in Neapel um 1481 
(Straeten 4, 31). 

SamotaUnas, Wenceslaus, s. 
SBamotulski. 

Sampieri, Nicola, scheint Ende 
des 18. Jhs. in London gelebt zu 
haben, wo alle seine bekannten 
Drucke erschienen. Das british 
Museum besitzt: 



The Judgment of Pluto, tragic piece 
of muaio in three parts ... (1 Mte.) s. 
L fbl. 

3 easy Syraphonies in 8 pts. op. 10. 
Lond. foL Stb. 

The Deserter, celebrated Overture (f. 
Pfte). London. foL und noch 2 Ouvert 
für Streichinstr. 

La FoUia, gr. Sonata tragique for the 
pfte. Lond. fol. 

Tarantella f. JPfte. Lond. foL 

A collection of songs, oomposed by 
Sarti, Cimarosa und Paisiello, with pfto. 
op. 6. Lond. (fxdoL 

Aulserdem sind noch 14 Drucke allerlei 
Musik in kleinen Formen voihanden. 

In der Bibl. Wagener befindet sich der 
Druck: Familiär Preludio and Fuga tot 
the oigan. Lond., Tilley* 

Sampietro, Carlo, Lebenszeit 
unbekannt; 

die Musikfr. in Wien besitzen ein 
Duetto in Es für Harfe und Viola und 

2 Bomanzen für Sopr. und Klavier (II 
Perdono: Fra le itiJlche donzelle u. Oessa 
quel canto). 

Sampietro, Olulio, wird von 
Quirin Ton Blankenburg in seinen 
Elementa mit dem Werke: 

Delle grazie dl musica modema, dl 
Giulio Sampietro di Negro, Ven. 1625 
dtirt, aus dem derselbe seine Studien 
machte (Pougin). 

Samponi, siehe Zamponi. 

Sampson (Samson, Sanson), . . . 
ein niederländischer Komponist aus 
der ersten Hälfte des 16» Jhs., 
über dessen Leben wir nichts 
wissen. Da sich seine bisher be^ 
kannten Kompositionen nur in 
deutschen Samlwken. des 16. Jhs. 
befinden, nahm F6tis an, dass er 
wohl in Deutschland gelebt haben 
muss. 

Das niederländische lied „£s sout ein 
meiskin halen win", liegt mir in Partitur 
vor, zeigt aber eine so dem deutschen 
Liedcharakter verschiedene Kunstrich- 
tung, dass es deutlich die niederländische 
Art zeigt die von der deutschen Behand- 
lung im mehrstimmigen Liede in dama- 
liger Zeit ganz bedeutend abweicht. Eine 
Messe bearbeitete er über dasselbe Ued. 
Aulserdem sind noc^ 4 Motetten bekannt, 
von denen das „Pater a nullo*^ sogar in 

3 Banunelwerken Aufnahme fand (siehe 
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Eitner, Bibliogr.). Obiges Lied befindet 
sich auch in der B. B. Ms. 96, 1252 in 
P. — Im br. Mus., Ms. 12, Psallite feli- 
ces 4 Y. und 1 Motette. 

Sampson, Richard, ein Theo- 
loge und Diplomat unter dem 
Könige Heinrich VUL von Eng- 
land; 1516 war er Dekan an der 
Chapel Royal. 

Im br. Mus. im Ms. 11 e 11 von 1516 
zwei Motetten, welche noch die Bemer- 
kung tragen „Dean of the Chapel Royal'S 

Sampson, Thomas, schwor am 
24/4 1564 als Gentleman an der 
Kgl. Kapelle in London, wurde 
dann Clark of the Check und er- 
trank am 24/4 1615 in London 
(Rimbault). 

Samson, Giovanni, s. Sansoni. 

Sances, Ad[olfo] Fellce, Bas- 
sist an der Hofkapelle in Wien 
mit 45 Gld. monatl. Gehalt vom 
1. April 1669 bis f 3. Sept 1711, 
67 J. alt (Köchel 1). 

In Hofb. Wien, Ms. 15732 ein Offer- 
torium per la feria HL, 8 voc. in pieno 
„Custodi me Dne." P. 

Sances, Gioranni Feliee, geb. 
um 1600 zu Rom, gest 24. Nov. 
1679 zu Wien. Trat am 1. April 
1637 als Tenorist in die Ksl. Hof- 
kapeUe zu Wien unter dem Ks. 
Ferdinand HL, mit 60 Gld. monatL 
Gehalt Am 1. Okt 1649 wurde 
er Vicekapellmeister mit 1000 Gld. 
jährl. und am 1. Oktober 1669 
E^apellmeister. Er bekleidete den 
Posten bis zu seinem Tode und 
wurde 79 Jahr alt, daher muss er 
1600 geboren sein. Fux berichtet 
noch 1715 an den Kaiser, dass 
Sances so viel geschrieben habe, 
dass „der maiste theil der Capelle 
annoch angefüllet sich befindet^' 
(d. h. das Archiv ist noch voll von 
seinen zahlreichen Kompositionen). 
Köchel 1 und 2, 377, 4. 1 Brief 
in La Mara 1, 105 mit autograph. 
Namensunterschrift. Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 



1662. Prologe e Indermedij della 
Marienne. Serenata. Text: Amaltei. Ms. 
16916. Part. [Hofb. Wien. 

1666. Le lachrime di S. Pietro. Ora- 
torio. Ms. 16913. Part [Hofb. Wien. 

1670. Aristomene Messenio. Opera. 
Text: Minato. 2 Arien von Es. Leopold L 
Ms. 18704. Part [Hofb. Wien. 

1670. Le sette consolazioni di Maria. 
Orat Text: Minato. Ms. 16912. [Hofb. 
Wien. 

1671. II ti-ionfo della croce. Text: 
Minato. 1 Arie vom Es. Leopold L Ms. 
18705. Part [Hofb. Wien. 

1672. 11 Paradiso aperto per la morte 
di aristo. Orator. Text: Minato. Mit 
1 Arie des Es. Leopold L Ms. 18963. 
Part. [Hofb. Wien. 

1648. 1654. 55. 58 worden Eantaten 
in Wien aufgef ., deren Musik verloren ist 
(vide Eöchd 2, 486ff .). 

In Eremsmünster im Ms. 1 Requiem 
Ferdinandi m. 1698 (sie?) P. 

Antifone e litanie della B. M. a piü 
voci di . . . Yen. 1640 Magni. 5 Stb. 4P, 
[B.Br. br.Mus: C. A. T. 

Antiphonae saorae B. M. Y. per totnm 
annum nna voce decantandae, auctore . . . 
Ven. 1648 stampa Gardano. 2 Stb: Voce 
u. Part, 10 u. 17 Bog. [B. Br. 

Motetti a voce sola di . . . Ven. 1638 
B. Magni. 2 Stb. (Gesangstim. n. Parti- 
tura 145 S.) 4«. 17 Gesge. [B. Br. Bo- 
logna. 

Motetti a nna, due, 3, e 4 voci di . . . 
Ven. 1638 B. Magni 5 Stb. mit Bc. 4«. 
27 Gesge. [Bologna, Eat 2, 493 Abdr. 
der Dedic. 

— Motetti a una ... di . . . Ven. 1641 
ib. 5 Stb. 4^ [Bologna. B. Br. 

Motetti a 2. 3. 4 e cinque voci di . . . 
con le Letanie della B. V. a 6 voci . . . 
Op. 4 ecclesiastica. Ven. 1642 B. Magni 

5 Stb. 4». [Bologna. br.Mus: T. 
Sahni a 8 voci concertati, con la como- 

ditii de suoi ripieni per chi li desiderasse. 
Di . . . Ven. 1643 B. Magni. 9 Stb. 4». 
[B. Br. Bologna. 

Salmi brevi a 4 vod conoertate di . . . 
Ven. 1647 stampa del (Gardano. 5 Stb. 
40. [Bologna, Eat 2, 307 Abdr. der Dedic 

(jantade dd . . . a voce sola, commode 
dacantarsisopraTiorba, Glavicemb., Arpa, 

6 altro simile instrom. üb. 2. Parte 
prima. Ven. 1633 B. Magni. 1 voi 4». 
57 S. 16 Gesge. [Bologna. 

(3antade di... a 2 vod, commode da 
cantarsi sojpra Tiorba, Glavic. Arpa, 6 altro 
s. instr. (^n iin Disdogo a 3. lib. 2. 
Parte 2. Ven. 1633 B. Magni. 1 voL 
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4P. 65 S. 20 Gesge. von 1—6 Stim. [ß. 
B. Bologna. Oxford Ch. Ch. 

Cantate & Arie a voce sola (c. Bo.) 
Ven. 1636 Aless. Vincenti. 1 vol. 49. 
22 Gesge. [Bologna, Titel n. Schlussbl. 
fehlen. BesaGs auch einst die Bibl. an 
St Elisabeth zu Breslau. In Dr. Em. 
Bohn's Bibl. in Breslau scheint sich das- 
selbe Werk zu befinden. Der Titel 
lautet: „Ü quarto libro delle Gantate et 
Arie a voce sola. Ven. 1636." 

Capricci poetici di . . . a una, doi, e 3 
voci . . . Ven. 1649 stainp. Gardano. 1 
vol. fol. 17 Bog. 23 Gesge. [B. B. B. Br. 

Trattenimenti musicali per camera a 
2. 3. 4. e 5. Di . . . Lib 1. Opera 6. 
Ven. 1657 Franc. Magni. 6 Stb. nüt Bc. 
16 Gesge. [B.B: 0. B. 5 a. Bc. 

In B. K Ms. 57 fol. die Gesge: Cia- 
conna a 2 C, Lagrimosa belta. — Come 
viver poss*io 3 voci. — La mia fiUide, 
3 V. — Nel regno d'amore 6 voci. 

In B. Kgsbg. Motette: Plagae tuae 
Domine, 4 voc. c. Bc, fehlt 0. 

In Hofb. Wien Mss. 18997—99 drei 
Partit. in 49 mit zweimal 6 und einmal 7 
Antiphonae ad Vesperas, 4 voc. mit Instr. 
— Mss. 19000—19005 sechs Partit. mit 
Offertorien zu 8 Stim. u. Orgel — In 
Ms. 19065 zur Oper von Vismarri eine 
Sonate zum Prolog, 1660. 

In Oxford Ch. Ch. 7 Motett. zu 1 u. 
2 Stim. mit Bc. 

In alten Samlwk. 6 geistl. Gesge. (Eit- 
ner 1). 

Sanchez (Sances), GioTanni, 
ein Spanier, v^ar von 1529 im 
Dez. bis zu seinem Tode 1572 
päpstL Sänger in Rom mit 8 Duk. 
Gehalt (Viertelj. 3 u. Haberl's Bau- 
steine 3 im ßeg. unter Joannes). 

Von einem Sanchez, ohne Vornamen, 
befinden sich in der B. B. und der dor- 
tigen Singakademie ein Gesang ^^Bextera 
Domini" 8 voc. (B. B. Ms. 12807). P. — 
In der Bibl der Musilrfr. in Wien: 2 Off er- 
torien zu 8 Stim. in P. 

Sanehlns, s. Zanchl, Liberalis. 

Sand, Alfonso, wird auch AI- 
fonso Tspano Zamoren u. Alfonso 
Zamor, Zamorensis genannt; er tritt 
im April 1434 als päpstl. Sänger 
ein, fehlt im Dez., tritt aber im 
März 1435 wieder ein und ist nun 
bis 1445 zu verfolgen (Viertelj. 1, 
463 und 3 im Reg.). 



Sanclemente, Antonio, 1. Or- 
ganist zu Santiago. 1 Orgelst in 
Eslava's Museo org. 

Sancta-Marta, Thomas de, siehe 
Santa-Maila. 

Sanet Bernhard, s. Bernhard. 

Sanct-George (St George), ein 
Komponist für Violine um 1780, 
der viel gespielt wird, schreibt 
Gramer 1, 344. 

SanctI, C^toranni Fellce, 17. Jh. 

Arie musiche a 2 e 3 v. besafis einst 
die Eathedr. in Brüssel. Dies kann kein 
anderer als Oio. Felice Sanees sein. 

Sanctius, siehe Zanchl, Liberal. 
Sanctos oder Santos, ftioranni, 

Spanier, Sopranist an der päpstL 
Kapelle um 1617 und 1629 Ka- 
pellmeister, 1630 wieder Sänger 
(HaberL Kat. 69). 

Sanctos, s. Santos, Giov. de. 

Sanddi, Johann Franz, wird 
am 1. Juli 1771 als Tenorist an 
der kurf. Kapelle in Bonn an- 
gestellt und fehlt bereits 1772 
(Thayer 1, 48). 

Sandbfick , Karl Christ . . . 
Friedrich, wurde am 7. Sept 
1796 zum Batsmusikus in Lübeck 
ernannt (Stiehl, Lex.). 

Sandberg, Gerhard Fricdricli, 
war um 1809 Organist an St Petri 
in Lübeck (Stiehl, Lex.). 

Sandeil, Edmund, lebte a/d. 
Wende des 18. zum 19. Jh. und 
gab heraus: 

6 Pieces for the pfte. op. 1. London, 
fol. [br. Mus. 

Sander, F... S..., geb. in 
Böhmen, lebte in der 2ten Hälfte 
des 18. Jhs. zu Breslau, wo er 
auch um 1796 in der Blüte seiner 
Jahre gestorben sein soll (Gerber 1. 
Fötis. Gramer 2, 1209 bespricht 
lobend seine Sonaten von 1785 
und das Gebet von Klopstock). Man 
kennt von ihm: 

Das Gebeth des Herrn, nach Klopstock, 
nebst einigen Liedern .'. . Breslau 1786. 
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qufol. 5 BU. [B. Er. Berlin K. H. im 
Ms. P. u. Stb. 

Sinfonia in Dd. Ms. 4953. Stb. [Ber- 
lin K. H. 

3 Goncerts p. le Clavecin aco. de 2 V. 
2 Hautb. 2 Cors, Taille et B. Breslau 
1783 Korn. 2 Uvres. fol. [B. B. Wol- 
fenb. liv. 1. 9 Stb. 

6 Senates oa Divertimentos p. le Clave- 
cin avec 1 V. Breslau, rauteur. kl. qufol. 
Bestehen nur aus je 2 nicht langen Sätzen. 
[B. Br. 

6 leichte Sonatinen fürs Ciavier. 1. ThL 
BresL, Leuokart 1786. 2. Thl. Bresl. 
1787. 6 dito. 4». [B. B. br. Mus. 
Dresd. Mus: 1. Thl. 

Kurze u. gründliche Anweisung zur 
Fingersetzung für Qlavierspieler . . . Bres- 
lau 1791 Leuckärt Presd. Musikfr. 
Wien. Brüssel 

Sander, (Gottfried (Ludwig), 
1715 Oboist an der Hofkapelle in 
München, erhielt am 12/9 20 Gld. 
Zulage (Kreisarchiv). 

Sander, H... S... Es scheint 
fast, als wenn dies derselbe Kom- 
ponist wie der unter F. S. Sander 
verzeichnete und das obige H. 
einem Druckfehler zuzuschreiben 
wäre. Er ist nur bekannt durch: 

6 Olavier-Sonaten der Demoiselle Doro- 
thea Hermes zu Breslau gew. 1. Bamlg. 
Breslau 1785 Leuckart & Co. qufol 
43 S. [B. B. 

Sander, Johann Daniel, Buch- 
händler zu Berlin, geb. 1759 zu 
Magdeburg, gest. 27. Jan. 1825 zu 
Berlin, war von 1780—85 Lehrer 
an der Berliner Realschule, lebte 
dann als Privatgelehrter, übernahm 
später eine Buchhandlung, über- 
setzte einige Opern Gluck's ins 
Deutsche, wie Orpheus und Iphi- 
genia, sowie er auch Texte zu 
einigen Oratorien Rolle's dichtete 
und gab folgendes wertvolle Saml wk. 
heraus: 

Die heilige Gäcilia, geistliche Odeo, 
Motetteu, Psalmen, Chöre und Gesänge 
... 3 13ieile. Beiün 1818/19 Sander'sche 
BnchhdJg. qufoL [B.B. Elbing. Sdiwe- 
rin F. 

Siehe Eitner 2 und Ledebur. Bei 
Eitner 2 S. 27 verbessere man J. Chr. 



Fr. Bach, statt J. Chr. u. Fr. Bach und 
füge noch Hasse hinzu. 

Sanders, ... 

Die B. B. besitzt von ihm 6 Sonatinen 
für aavier, qu4». Titelblatt fehlt 

Sanderson, James, geb. um 
1769 zu Workington in Durham, 
t 1841 in London. 1783 war er 
als Violinist am Sunderland-Theater 
angestellt und wechselte oft seine 
Stellung. 1787 war er Dirigent 
am Newcastle-upon-Tyne -Theater 
und 1788 an Astley 's Amphitheater. 
1789 schrieb er seine erste dra- 
matische Komposition; andere folg- 
ten in den Jahren 1792, 93, 
98, 99, 1800 (Grove). 

Angeführt werden: fiarlequin in Ire^ 
land, Blackbeard, Gera, Sir Francis Brake, 
The Magic Pipe etc. 

Black Board, a grand Ballet Spectacle . . . 
The Poetry ... by Mr. Gross, op. 3. Lon- 
don, Longman & Broderip. fol. [br.Mus. 
aCofMus. 

The favourite Overture to the Ejughts 
of Malta, with or without additional 
Keys t . . Lond., E. ßiley. fol. 

Das british Museum besitzt: 

3 Duetts for 2 V. op. 6 und in Einzel- 
drucken allerlei Songs, Balladen, Ouver- 
türen, Duette, Glees, Tänze, Variationen f. 
Klavier. Im Oanzen 109 Drucke, manche 
in neuen Ausgaben. 

Sandl, Francesco, von 1653 
den 9. Okt bis 1654 den 26. März 
als Discantist a/d. Hofkapelle in 
München mit 165 Gld. angestellt 
(Kreisarchiv). 

Sandley, ... ein Komponist des 
15. Jhs., der in einem 

Chorbuche, 1471 geschrieben und 130 
Antiphonen, Motetten, Gantici, Inni u. a. 
enthaltend, mit 1 Gesge. vertreten ist 
[ModenaJ. In Codex 92 der Trientw 
Mss. üötzt iß Wien) 1 inkompletter Ton- 
satz: Viigo perfulgens. 

Sandiy, . . . Klavierlehrer zu 
London, starb nach 1660 (Wood). 

In einem Samlwke. Motetts, Fantasies 
etc. of 2 and 3 parts kommt er mit Rieh. 
Deering, Benj. Rogers u. a. vor. Ms. 1751 
im R. C. of Mus. 

Sandmair, ... Sologeiger und 
Kipienist (Orchestergeiger) am 
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Baden-Durlachischen Hofe zur Zeit 
Schubart's; er war noch ein junger 
Mann und ging mit dem Abt Vogler 
auf Eeisen, wie Schubart S. 172 
berichtet Derselbe lobt ihn als 
Violinisten. 

Sandonl, Pier Giuseppe, geb. 
zu Bologna, starb gegen 1750 wie 
man glaubt in London. Lebte an- 
fänglich in Bologna, war Mitglied 
der Akademie filarmonica und 
1713 sowie 1725 deren Vor- 
sitzender. 1726 liefs er sich in 
London nieder. Von seinen Opern 
wird nur „Artaserse" angeführt, die 
zu Verona zur Aufführung gelangte. 
(F6tis). Nachweisbar von seinen 
Werken sind: 

6 Cantate da camera e 3 Sonate per il 
Cembalo, dedic. Contesse Pembroke, s. 1. 
P.38undl3S. [Hof b. Wien. B. Wagener. 

Der Antiquar Reeves besafs einst obigen 
Druck und 6 setts of lessons for the 
Harpsich. London, qufol. 

Die B. in Dresden, Kgl. Musikaliensamlg: 

Sonata per Cembalo. Ms. 94 a. qufol. 
1 Brief in Tom. 21 der Bologner Brief- 
samlg. Pater Martini's (Kai 1, 151). 

Sandrln (Sandryn, Sandrino), 
P • • • , ein Franzose aus der 1. 
Hälfte des 16. Jhs., der durch 

54 mehrstim. Chansons und 1 italien. 
Madrigal in alten Samlwken. bekannt ist 
(Eitner 1). 

Eargel in seinem Lautenbuche von 
1586 hat 1 Chanson für Laute arrang. 

In B. M. in Mss. 12 Chansons, teils in 
Stb., teils in Oiigeltabulatur, oder für Laute 
arrangieii. 

5 Öiansons stehen auch in Granjon's 
Troph^, liv. 1. et 2. 1559. 

4 Chans, in Part (Douloe memoire. 
Qui vouldra. Sy mon travail und Voyez 
le tort, 4 voix) in Publikation Bd. 23, 
1899. Sie zeichnen sich durch eine ge- 
schickte Arbeit und Wohlklang aus. 

Sandrlnl, ^ioTanni Antonio, 

da «Lendenara, um 1592 Musiker 
am Dome in Mailand. Scarabelli 
widmet ihm und 11 anderen seine 
Motetten von 1592. 

Sandrini, Paolo, bekannt durch 

6 Cavatine coli'accomp. di Chitarra 



franc. Praga, C Barth. [Dresden. Barth 
verlegte im Anfange des 19. Jhs. 

Sandry,... ein Franzose, der 
in Maupetit's Menuets mit einigen 
Nrn. vertreten ist (siehe Menuets). 

Sandtberg, Jfii^n, um 1728 
Organist an St Aegidien und Rats- 
musikus in Lübeck, f 1757. 

Die B. in Lübeck besitzt von ihm eine 
Aria zur Ratswahl Anno 1728 den 21. 
Febr. Lübeck, Asmos Eoop. Tenoraolo 
mit V. Ob. u. B. 

Sanduale, . . . Central tist im 
Dienste des Kardinals von Augs- 
burg in Rom bis zum Jahre 1565 
(Canal 41). 

Sandy, Blchard, Gontratenor 
an St Paul in London, schwor 
als ,,pisteler'' an der Kgl. Kapelle 
in London den 19/7 1627 und 
lebte noch 1641 (Rimbault). 

Sanes, Feiice. 

Gerber 2 führt nach Traeg's Kataloge 
von 1799 folgende Werke im Ms. an: 
Missa ä 13 concert. 2 Sopr. 1 A. 3 T. 2 
B. e 5 Strom, obl. — Missa k 4 vooi con 
organo. Yen. 1694. — Magnificat k 8 
concert, 6 voci, 2 V. c. oig. — Miserere 
mei Dens ä 8 conc, 4 voci, 2 V. 3 Viole. 

Sangdeplny, Lampreeht, Ka- 
pellsänger a/d. Hofkapelle in Wien 
mit 12 Gld. monaÜ. von 1563 bis 
64 (Köchel 1). 
Sanger, . . . bekannt durch 
Cantate f. B. mit 2 V. Va. a. B. Ms. 8tb. 
[Brüssel Cons. 

Sangerhanssen, Magister Jo- 
hannes, um 1548 Tenorist an der 
Kurfftrstl. Kapelle in Torgau, war 
zugleich Praeceptor der Knaben 
in Musik und den übrigen Wissen'^ 
schatten, erhielt 40 Gld. Gehalt 
jährl. (Fürstenau 1. 10/11). 

Sangiorannl, Oemlnlano, gab 
anonym heraus: 

Primi ammaestramenti della mnslca fi- 
gurata, dove si facilitano le Regole neces* 
sarie per apprendere le figore musicali, 
e suo valore; per ben leggere le Scale 
per tutte le chiavi, le note, e loro muta- 
zioni etc. e per faoile instrozione di chi 
desidera tanto cantare, quanto suonare 



Digitized by 



Google 



Sangoigno. 



416 



Sanserre. 



qaalsivogjia stromento: oome pure vi si 
danno le regole del Basso continno per 
ben aocomp. nel Olavicembalo . . . Modena 
1714 Bartol. Soliani, stampatore. A^, 
36 8. Der Name des Autors wird nur 
in der Dedioai vom Herausgeber Fortu- 
niano Bosati genannt [Bologna. 

Sangulgno, Oratio, ein Musiker 
des 16. Jhs., kommt 

in Dom. Montenegro's 1. lib. Vilianelle 
3 V. 1590 mit den 2 Gesgen. vor: Le 
pene de gli amanti und £^i e pur vero. 

Sangaineto , Tommaso , ein 

Priester des 17. Jhs., in Genua 
lebend, wird von Giov. B. Rossi in 
seinem Organe de cantori als be- 
sonderer Erfinder von Bätseikanons 
genannt, der eine gewisse Berühmt- 
heit dadurch erlangte (Ambros 3, 
73). 

Sani, Th^dore de, lebte um 
1648 in Brüssel als Glockenspieler. 

Das Archiv des Stadthauses in Brüssel 
besitzt eine dem Magistrat gewidmete 
Samlg. von Piecen für das Glockenspiel 
im Ms. Gregoir, Panth. 3, 34 teilt das 
Widmungsgedicht mit, was aber über seine 
Person weiter keinen Aufsohluss giebt 

San Hartini, siehe Sammartini. 
Sanna, Paolo, um 1579 päpstl. 
Sänger (Dokument). 
Sannes, Baron de, 

bekannt durch 6 Quartetti, op. 4. Paris, 
Moria. 8tb. Grave par Mme. Moria. 
[Beilin£.H. 

San Safaele, Gonte Benrenuto 
de, lebte um 1760 und gab aufser 
Instrumental werken auch heraus: 

Lettere due sopra Farte del suono, del 
Signor . . . Vicenza 1778 per Antonio 
Veronese. 120. 38 S. [Bologna. 

6 Senates k Violine solo. Paris, Le 
Chevardiere. paris Nat 

6 Sonate ä V. solo c. B. op. 2. Paris, 
Bureau musioal. JParisNat. 

— Paris, Gousineau. kl. fol. [besafo 
einst Leo Liepm. 

6 Sonate ä V. o Cembalo solo, gravees 
par Mme. Leclair, mises au jour par de 
la Chevardiere. Id. fol. [Leo Liepm. 

San Romano, Carlo Oinseppe, 

aus Mailand, gegen 1630 geb. 
Schüler von Turato und Grancini, 
wurde darauf Organist a/d. Bjrche 



Celso in Mailand, dann zu Casorate 
(Venedig), ging 1655 wieder nach 
Mailand und erhielt an der Kirche 
San Giovanni a Gonca und später 
an Santa Maria de la Passione den 
Organistenposten. Darauf wurde 
er als Kapellmeister a/d. Kirche 
San Celso gewählt, wo er noch 
1670 wirkte (Gerber 2). Nach den 
Titeln seiner Werke war er 1668 
Organist und Kapellmeister a/d. 
Kirche della Passione u. bekleidete 
die Stellungen noch 1680; demnach 
ist obige Angabe, dass er in diesen 
Jahren an San Celso den Posten 
bekleidete, falsch. Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Cigno sacro Motetti a piü voci di ... 
Milane 1668 Fr. Vigone. 5 Stb. 4«. 
[Bologna. 

U 1. lib. de Motetti a voce sola . . . 
Ib. 1670. 1 voL 131 8. [ib. 

8irena sacra. Mottetti« Messa, et Salmi 
per li Vesperi di tutte le solennitlt dell' 
Anno, con un Magnif., Ecce nunc^ Pater 
noster, Yeni creator Spiritus, Te Deum, 
& le Letanie ... 5 v. Opera 3. Ib. 1674. 
6 Stb. 40. [ib. Kat 2, 494 an den Leser. 
br.Mus: B. 

Armonia sacra cioe Motetti a piü vod, 
lib. 2 ed op. 4. di . . . Milane 1680 
stampa de fratelli Gamagni. 5 Stb. 4<^. [ib. 

Sansci, Lorenzo, diente am 
Hofe des Herzogs von Mantua. Im 
Samlwk. 1618a 2 geistliche Gesge. 
zu 1 u. 2 Stirn. (Eitner 1). 

Sansecondo, auch S. Seeondo, 
G^iacomo di, diente in den Jahren 
1501—1523 nachweislich dem Hause 
Gonzaga in Mantua. 1501 wird er 
vom Herzoge von Urbino einge- 
laden. 1523 pensionierte ihn der 
Herzog von Mantua (Davari 9). 
Aaron nennt ihn in seinem Luci- 
dario in musica von 1545 fil. 31 v. 
unter den Cantori al Liuto „Jaoopo 
San Secondo" (M. f. M. 21, 103 
Nr. 25). 

Sanserre (Senserre, Santerre), 
vielleicht Pierre Santerre^ den Fötis 
bez: geb. zu Poitiers von pro- 
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testantischen Eltern; lebte im 16. Jh. 
und gab heraus: Les cent cinquante 
psalmes de David. Poitiers 1567 
Nie. Lagerois. qu4<>. Unter den 
oben zuerst genannten Namen ist 
er in Samlwken. von 1539 bis 1569 
mit 5 Chansons vertreten (Eit- 
ner 1). 

Sanseyerino, Benedetto, ein 

italienischer Ouitarrist des 17. Jhs. 
ist bekannt durch: 

H 1. libro dlntavolatora per la Chitarra 
alla spagnuola. Milaoo 1622. 4^ [br. Mus. 

Sansonl (Samsony, Samson), 
CFIoTannl. Oiov. Ant Bertoli nennt 
ihn 1645 einen Virtuosen auf dem 
Fagott und Comett. Köchel 1 und 
Fürstenau 1, 80 verz. ihn von 1619 
bis zu seinem Tode im Nov. 1648 
als Instrumentisten a/d. Hofkapeile 
in Wien. Sein Ruf als Lehrer zog 
viele Schüler zu ihm. 

In Bonometti's SamlwL Pamassns 
mosicos 1615 zwei Motetten zu 2 Stirn, 
u. ßc. mit Giov. Sansoni gez. 

In Eremsmünster befinden sich von 
Oiov. Sansoni und Giov. Sanison in den 
Mss. des Lechler, Bd. 4 p. 36 nnd 39 die 
Gesänge Laetentor coeli und Beatus An- 
tonius. Zu erwähnen wäre noch eine 
Notiz im Sachs. Staatsarchiv, wo ein Giov. 
Sansoni 1611 als EsL Kapellmeister ge- 
nannt wird. Jedenfalls eine irrtümliche 
Bezeichnung, oder es müsste ein anderer 
G. S. damit gemeint sein, den aber Köchel 
nicht kennt 

Ein Oiovanni Sansone wird von D. 
Romano Mioheli in seiner Mnsica vaga 
1615 als Musiker in Venedig genannt 
(pag. 41). 

Sansoni, Fietro, Solo -Bassist 
a/d. Hofkapelle in München, diente 
von 0. 1636 ab unter dem Kapell- 
meister G. G. Porro, der von 
1635—1656 dort angestellt war. 
Die Trauregister der Frauenkirche 
in München verz. am 22/9. 1638 
einen Petrus Zansonius^ Hof- und 
Kamraermusikus, der die Wittwe 
Magdalene Haming heiratet. Jeden- 
falls ist damit derselbe gemeint. 

Bob. EitDer's Qaellen-Lexikon. Bd. 8. 



Santa Catharina, Fr. Manoel, 

geb. zu Olinda in Brasilien, Kar- 
melitermönch. 

Vasconcellos führt folgendes Werk im 
Ms. von ihm an, ohne eine Zeitbestimmung: 
Suave harmonia sobre 5 vozes que sao 
as Cinco palavras que fallou Nossa Sen- 
hora. 40. 

Santa Cruz j Jaxardo, €^ero- 
nimo, war 1633 Kapellan und 
Sänger a/d. Hofkapelle zu Madrid 
(Straeten 8, 423). 

Sant^Agata, Tomaso da, ein 
Franziskaner und General Vicar 
seines Ordens für ürbino im An- 
fange des 17. Jhs.; um 1630—40 
lebte er in Rom. F6tis verz. von 
ihm: 

Begulae breves et faciles cantus eccle- 
siastici. ürbini 1617 Barth, et Simon. 
Ragusius. 4^. Man kennt von ihm 

Motecta quae singulis, binis, ternisque 
Yocibus concinuntur, quibus etiam accessit 
Missa irium vocum Auetore R. P. Fr. 
Thoma k S. Agatha Ordinis Minorum 
Strictioris obseruantiae in Romana Curia 
ref ormatorum Procuratore, nee non Yicario 
Generali. Lib. 1. Romae 1636 P. Ma- 
sottus. 4 Stb. 49. [Bologna. 

In F. Girolamo da Monte's Applaus! 
ecdesiast. Motetti 1637 befinden sich 8 Mot 

Santa-Maria, P. Francisco de, 

geb. zu Barcellos, gest 1721 zu 
Co'imbra. Franziskaner im Kloster 
Jesus zu Lissabon, wo man noch 
1833 Kompositionen von ihm auf- 
bewahrte. Der Besitzstand gelangte 
dann an die Kgl. Akademie der 
Wissenschaften (Vasconcellos im 
Pougin). Man kennt von ihm 

Dialectos musioos, en que se mani- 
fiestan los mas principales elementos de 
la armonia. Madrid 1778 Ibarra. kl. 4^. 
310 8. mit zahlreichen Beispielen [besafe 
1894 Leo Liepm. 

Santa-Maria^ D. JoSo de, ein 

portugiesischer Priester und Ka- 
nonikus an der Kirche S. Vicento 
zu Fora, geb. zu Terena, Extremoz, 
gest um 1664 zu Grijo, schrieb 
3 Bücher über den Ghoralgesang, 
die sich einst in der Kgl Bibl. 
27 
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za Lissabon befanden (Yasooncellos 
im Pougin). 
Santa Maria, D. Salrator de, 

Athestinus (Este in der Lombardei), 
Monachus Gassinensi et Monasterii 
Sanctae Giustinae Patavinae Pro- 
fessus nm 1620 (u. 1628), wie es 
auf seinen Druckwerken heifst 
(Tebaldini verz. ihn nicht). Er 
ist bekannt durch: 

Sacrorum concentaum qoi singalis, 
doabus, tribus, quatuor quinisque vocibus, 
cum parte graul ad orgauum, et Missa 
4 700. Auetore D. . . . Üb. 1. Ven. 
1620 Alex. Viiicentiu8. 5 8tb. 4«. [Bo- 
logna. 

Sacrorum ooncentuum qui singulis, 
duabus, tribus, quatuorque vocibus oon- 
dnuntur cum parte gravi ad Organum, & 
IdttaDijs B. M. V. 4 vocibus. Auetore 
D . . . lib. 2. Ven. 1628 Alex. Vinoen- 
tius. 5 Stb. 4P, Die Dedic. unters, mit 
D. Salvator ab Atheete. 29Ge8ge. [B.Br. 
unter Salvator gestellt. 

Santa Maria, Tomaso de, geb. 
zu Madrid, gehörte dem Orden 
^de los Predicadores (Prediger- 
orden) an und bez. sich mit „Na- 
tural de la Villa de Madrid*^ F6tis 
sagt: er lebte im Eloster zu Yal- 
ladolid (?). Er gab heraus: 

Libro llamado arte de tafier Fantasia, 
aisi para tecla oomo para Vihuela, y todo 
instramento . . . a 3 y a 4 vozes, y a 
mas . . . Valladolid 1565 Francisco Fer- 
nandez de Cordova. fol. Parte I, 91 8., 
Parte U, 124 8. Das Werk wurde appro- 
biert von Antonio und Juan de Cabe9on. 
B. B. Glasgow, br. Mus. Im Ritter 
r. 53 ein Tonsatz. 

Sant^Andrea, Olrolama dl, eine 
berühmte Lautenistin und Kom- 
ponistin (Aaron, Lucidario 1545 
Bl. 32). 

Sant^Angelo (S. Angelo, Sant- 
angelo), Aniello, lebte im 18. Jh. 
und ist bekannt durch das 

Ms. 860 der Grofeherz. Bibl. zu Karls- 
ruhe: Conoerto a 4*0^ Fl. trav. solo, 2 V. 
B. in 3 Sätzen, Dd. Dm. Dd. Stb. in 
2 Exempl. 

Sani^Anna, Fr. Joaqnim de, 

bekannt durch 



g 



Disserta^äo critica, historica e litargica 
sobre a nota de prelado Nicoiao Antanelli 
ao antigo Missal Romano Monastico La- 
teranense em o dia 22 de fevereiro, em 
que a Universal Igreja celebra a Cadeüm 
de S. Pedro em Antiochia. Lisbao 1769 
na regia officina typogr. 4**. 104 8- 
[Leo Liepm. Kat. 144. 

SantarelU, Ginseppe, aus Farli, 
st um 1790 in Rom; bildete sich 
zum Sänger aus und genoss eines 
grofsen Rufes. Um 1761 bez. er 
sich als „Gapellano^ Auijserdem 
war er päpstl. Sänger und be- 
kleidete im Jahre 1770 den Kapeli- 
meisterposten, der jährlich einem 
anderen Sänger zufiel (Bumey 7, 
40. Haberl Kat p. 69. F6tis zeigt 
das Jahr 1749 als Eintritt in den 
päpstl. Sängerchor an). Der Kai 
Bologna's 1, 108 fügt dem noch 
hinzu, dass er aufserdem in der 
Kapelle Borghese an S. Maria 
Haggiore diente. Aus den in Bo- 
logna vorhandenen Mss. erfährt 
man noch, dass er ein Contraltist 
war und schon 1756 in der päpstl. 
Kapelle diente. Er gab heraus: 

Informazione del cantor Fra' ... La 
detta Informaz. trovasi giä stampata nel 
Sommario della prima sorittora del Sig. 
Avvocato Sala, in oooasione ecc. Borna 
1761 stamp. del Eomarek. 4«. 8 BIL 
1 Tai. [Bologna, Abdr. der Dedic. Kat 
1, 63 nebst Anmkg. 

Della mosica sagra, e della disciplina 
de'suoi Professori. Ms. [Bologna, Kat 
1, 306 mit langen Auszügen. 

Fetis Terz, noch dasselbe Werk unter 
DeUa musica del Santurio e della disciplina 
de'suoi cantori . . . Koma 1764 Koma- 
reck. 40 

Plaudite manibns, Motetto a 10 Tod 
in 2 cori, c. Bo. Autogr. P. [Bologna. 

Aria ä Sopr. c. ström. Ms. 59. P. 
qnfol. [Dresd. Mos. 

Santa Tegla^ siehe Propostto. 

Santelli, Cliannangelo An- 
tonio, zu Bologna im ersten 
Viertel des 16. Jhs. geb., Schüler 
von Angelo Laurenti, vielleicht 
auch von P. Martini, da sich im 
Idceo viele seiner Kompositionen 
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im Autogr. befinden; wurde um 
1749 Organist an S. Petronio in 
Bologna. Als Akademiker der Phil- 
harmonie wurde er 1756 zum Vor- 
sitzenden gewählt (F6tis nennt ihn 
nur Ange S.) Von seinen Kom- 
positionen befinden sich im Liceo 
mus. zu Bologna: 

3 Kyrie 4 voc. c. ström., 8 voc. c. V., 
4 voci c. Strom, von 1788 u. 1796 im 
Autogr. P. — 2 Gloria 4 voc. c. ström. 
1756 u. 1795. Autogr. P. — 4 Kyrie e 
Gloria in excelsis 4 voci a Y. e Oorni 
1762. 1764. 1754 im Autogr. P. — 1 
Benediota venerabilis, Gradusde 2 v. c. V. 
Autogr. P. — Tecum principium, Graduale 
2 v. c. V. 1754, Autogr. P. — Dilexisti 
jnstitiam, Grad. 2 v. c. V. ebenso. — 
4 Credo a 4 voci ooncertato c. V, 1754 
XL 1765, ebenso. 

1 Magnificat 4 v. concert c. ström. 
Ms. 1759. — 12 Psahnen zu 1, 2, 3 u. 
4 Si mit Instr. zum Teil im Autogr., 
datiert von 1743-1762. P. 

1 Missa a 4 voci c Y. e Trombe 1754 
in neuer Part 33 S. qufol. 

Santer, Anton, geb. zu Inns- 
bruck, war 1699 Vicepräfekt an 
der Michaeliskirche zu München. 
Schon Walther führt eine gedruckte 
Samlg. Psahnen und Antiphonen 
von 1699 an, bekannt ist aber nur: 

florilegium sacrum seu Offertoria k 
4 voc. 2 Y. concert cum 3 Yiolis ad lib. 
Augusta 1713 typ. J. Chr. "Wagner. lOStb. 
[B. li: T. 2 Y. 2 Yiole, die übrigen fehlen. 

Sanier, Nicolas, siehe Santerre, 
Nie, 17. u. 18. Jh. 

Santerre und Pierre Santerre, 
siehe Sanserre, 16. Jh. 

Santerre (Santer), Nicolas, 
Chassl (Chesslee), zeichnet sich am 
15. Juli 1701 als Informator in 
musicis an der Universität zu 
Leyden. 1696 wird ein Musiker 
Nicolas Sanier^ geb. 1671 zu 
Chaslee, als Musiker in Amster- 
dam erwähnt, welches wohl der- 
selbe sein wird (Bouwst 3, 3). 

Santes, Gloranni, Spanier, 
1594 päpstl. Sänger (Dokument). 

Santhearel, W ... B... yan 



den, lebte im 18. Jh. und ist be- 
kannt durch 

Theme varie pour Pfte. avec GJarinette 
ou Y. & YcL Hummel ä Berlin. 4 Stb. 
[B. B. 

SantI, ... aus Parma, ein Lau- 
tenist am Hofe zu Florenz am An- 
fange des 17. Jhs. (nach Bonini 's 
Ms. in der Bibl. Riccardiana zu 
Florenz, betitelt: Prima parte de' 
Discorsi e regele sopra la musica). 

SantI, Alfonso, aus Ferrara, 
wo er um 1782 zum Kapellmeister 
ernannt wurde und sich als Opern- 
komponist auszeichnete. 

Angeführt werden La Gapricdosa in 
campagna 1781 in Florenz aufgeführt nnd 
L*Amor soldato zu Parma gegeben (Ger- 
ber 1. 2. Fötis). 

Die BibL der Musikfr. in Wien besitzt 
von ihm aus dem Jahre 1781 zwei Duette 
f. Singst u. Klavier, das 2te ist aus 
St Mosä. 

Santl, Benedetto, lebte im 
18. Jh. und war nach der Hds. 
L810 der B. B. Organist an der 
S. Gasa dl Loreto. 

Im Ms. L 309/7 der B. B. eine Sonata 
per Cembalo und in Ms. L 310/1 eine 
Sonata pastorale da organo in 3 Sätzen. 

Santl, Francesco, war von 1663 
bis 1670 sächsischer Kammer- 
musiker (s. Staatsarch.). Gerber 1 
bez. ihn als Kastrat 

Santi, G^herlino, um 1579 
päpstL Sänger nach einem Doku- 
ment in der Capella sistina zu Bom. 

Santl, Orlandi, Kapellmeister 
des Kardinals Ferdinande Oonzaga, 
zu Florenz, verwaltete seit etwa 1608 
provisorisch die Kapellmeisterstelle 
a/d .Hof kapelle zu Mantua, u. als Ende 
1612 der Herzog von Mantua starb 
und obiger Ferdinande die Regie- 
rung übernahm, erhielt er nach 
Monteverdi's Entlassung die Kapell- 
meisterstelie zu Mantua. Er starb 
daselbst im Juli 1619 (Vogel in 
Viertel]*. 3, 359. 372. Auch im 
5. Bde. ■ siehe das dortige Reg. 
27* 
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Bertolotti 77, S. 79 ein Brief im 
Facs.). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

D 1. lib. de Madrigal! a 5 voci di . . . 
Ven. 1602 Oardano. 5 Stb. 4». 21 Madr., 
davon je eins von Ant, Bicci iind Alb, 
del Vivaio, [br. Mus: C. T. 

libro 3. de Madr. a 5 v. . . Ven. 1605 
Oardano. 5 Stb. 40. 21 Madr., dabei je 
1 von L, Bat% Neri Alherti u. Vivaio, 
[Bologna: A. 

Libro 5. de Madr. a 5 v. Ven. 1609 
Gardano et FratelH. 5 Stb. AP. 21 Madr. 
B.B: B. 

Seine Oper Oalatea, 1617 in Mantua 
aufgeführt, ist verschollen. 

Ein Madrigal im Samlwk. 1613 (Eit- 
ner 1). 

Die 47 Arien und Duette im Ms. 17754 
in Hofb. Wien habe ich unter Orlandi^ 
Camillo, gestellt 

Santl, Pietro, lebte um 1767, 
wie sich aus dem 

Ms. 742 der B. Dresd. Mus. ei^ebt, 
in dem sich 7 Duettini nottumi k 2 Sopr. 
col Basso, in qufoL befinden. 

Santiago, Fr. Francisco de, 

ein Karmeliter des 17. Jbs. in 
Lissabon geb., gest 19. Nov. 1646 
zu Sevilla. Er war an der Kathe- 
drale zu Plasencia (Estremadura) 
und dann zu Sevilla Kapellmeister. 
Die zerstörte Lissaboner Kgl. Bibl. 
besals von ihm zahlreiche geistl. 
Kompositionen, die Vasconcellos 
einzeln anführt 

Santiliana, Jolian de, Kapellan 
und Sänger am Hofe der Königin 
Isabella zu Sevilla um 1490 (Strae- 
ten VII, 104. Pedrell, Hispan. 
schola, tom. L Vorwort 18 (1894). 

Santinelli, Andrea, zu Bologna 
geb., ging nach Vollendung seiner 
Studien nach Wien und schrieb 
zur Hochzeit des Kaisers Leopold I. 
die Oper: 

Gli amori di Orfeo ed Euridice. 

Gerber und Fetis bez. ihn als Kapell- 
meister, doch lässt sich dies nicht nach- 
weisen, auch KÖchel verz. ihn nicht 

Satini, Fortanati, der bekannte 
Sammler und Kopist alter Musik, 



der einen umfangreichen Handel 
damit zu Bom trieb, geb. 5. Jan. 
(nicht Juli) 1778 zu Rom, gest 
ebd. 1862. Schüler Jannaconi's, 
studierte Theologie, trat ins Kol- 
legium Salviati um 1798 und wurde 
1801 zum Priester ordiniert Bei 
Giov. (iuidi hatte er Orgelspielen 
getrieben und erhielt den Orga- 
nistenposten an Santa Maria di 
Transtevere. Seine Neigung für 
die älteren Musikschätze konnte er 
in damaliger Zeit für geringe 
Preise beMedigen und da die 
öffentlichen Bibliotheken fast durch- 
weg diesen Zweig der Bücher- 
kunde vernachlässigten, wurde San- 
tini allen Liebhabern sehr bald als 
schätzenswerter Helfer bekannt u. 
aus aller Herren Länder kamen 
Bestellungen auf Kopien, so dass 
S. schliefslich eine richtige Kopier- 
anstalt einrichtete und selbst von 
früh bis spät am Schreibpulte safs. 
Er fertigte einen Katalog seiner 
Bibliothek an und versandte ihn 
in Kopien. Die Kgl. B. in Brüssel 
besitzt davon ein Exemplar, be- 
titelt: 

Catalogo della mnsica antica, sacra e 
madngalesca che si trova in Borna via 
dell'aniraa no. 50 presse Fortunato San- 
tini. Ms. 1 vol. fol. 1820 liefe er ihn 
bei Salviu2zi e figlio in Rom drucken. 
80. 46 S. [B. B.] Der Russe Wladimir 
Stassoff lieis 1854 denselben auf seine 
Kosten nochmals drucken, betitelt L's^be 
Santini et sa oollection musioale a Rome 
par... Florence, imprim. de Felix le 
Monnier. 8^. Eine 38 8. lange Einlei- 
tung nebst Biographie ist dem Kataloge 
vorgesetzt, der sich dann S. 39 als Extraot 
anschliefst, also nur ein Auszug ist, denn 
die Bibliothek enthielt mehr als 700 Au- 
toren. 8. 37 giebt er ein 2 Seiten langes 
Verzeichnis von Autoren, die im F6tis 
(1. Ausg.) fehlen. Der Katalog selbst 
enthält manchen Irrtum und Druckfehler, 
so liest man Brumes für Brumel, Hetting 
ftir Hellinc, Jacquet ist mit Berdiem ver- 
wechselt u. s. f. S. 67 folgen einige 
Briefe von Kiesowotter an Santini (siehe 
auch Mendelssohn's Reisebriefe aus Rom). 
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Anoh als Komponist war er thätig. 
Die B. B, ohne Sign, besitzt ein Salve 
r^ina a Sopr. solo c. Pfte. Im AutoCT. 
5 geistl. G^e. zu 4—8 Stim in P. In 
Mss. T25, 37, 95, 113, 140 viele Gesge. 
Auch in den Mss. Landsbeig. — Die 
Singakademie in Berlin besitzt 1 Re- 
quiem 8 voc, 3 Motetten zu 4 u. 8 Stim. 
1 Tu es Petrus 4 voc, Gustate et videte 
k 4 Bassi 0. Bc, Christus factus est 5 voc. 
und noch 7 geisÜ. Gesänge zu 2, 4 und 
8 Stim. 

In Bologna: Libera me Dne. 4 v. con- 
cert. c. V. P. 35 Bll. — 3 Christus factus 
est 2 T. e B., 5 v. c. org. — Requiem 
aetemam 8 v. — Stabat mater 2 T. e 
B. — Miserere mei 2 T. e B. — Memor 
esto und Qui sedes Dne. in canoue 4 v. 
— Laetabitur justus 5 v. coForg. — Can- 
täte Duo. 8 v. Sämtlich im Autogr. 

Santlni, Oemlnlanl, aus Fesaro. 
Im Vorworte zu dem „H compo- 
sitore armonico'' teilt er mit, dass 
er seit dem 20. Nov. 1753 in Rom 
weile. Er sei 18 Jahre Benefidat 
und Kapellmeister der Eollegiat- 
kirche della B. Yirgine Assanta in 
Cividale (Friaul) gewesen, habe 
diese Stelle jedoch aufgegeben 
nachdem er am 24. Nov. 1754 als 
Tenorist in der päpstl. Kapelle Auf- 
nahme gefunden habe (Weiteres 
in Haberl's Kat. p. 54 Cod. 217. 
1764 war er noch Sänger ebd. 
S. 69). 

Von seinen Arbeiten sind bekannt 
obiges theoretische "Werk: Codex 217 
Autogr. in 4'>. 238 S. im Archiv der Ca- 
pella sistina in Rom, betitelt ,,I1 compo- 
sitore armonico o sia il vero studio del 
contrapunto . . . raccolto da'alcune opere 
del Zarlino 1764. — Femer ebd. Cod. 216, 
8 Stb. in gr. 4^ Expedita methodus 
canendi 4 — 8 voci. — Psahnos qui in 
sacello pontificio in I. Vesperis . . . Anti- 
phonae, Falsibordoni (54 Antiphon, nebst 
den Falsib.). 

Ein Brief in Tom. 33 der P. Martini- 
schen Brielsamlg. [Bologna Eat. 1, 87. 

Santlni, Maria, lebte im An- 
fange des 18. Jhs. und ist bekannt 
durch das Autogr. in der B. Wa- 
gener in Giefsen: 

libro di Sonate d'organo dMntavolatura 
iatto per commodo da sonare alle Messe 



Vespri Compiete ed altro (1710—20) kl. 
foL 105 S. 

Santlni, Marsllio, aus Monce- 
lese, war bei Herausgabe durch 
Don Ireneo Zanotti da Padoa der 
unten verzeichneten Madrigale von 
1602 bereits tot, wie man aus der 
Dedic. erfähri Das Werk ist be- 
titelt: 

Di Marsilio Santini B 1. IIb. de Madrig. 
a 5 voci Nouam. posti in luce. Ven. 1602 
Amadino. 5 Stb. 4^ 19 Madr. [Bologna: 
A. T. 5 a. Kat 3, 169 Abdr. der Dedic. 

Auiserdem 7 Gesge. in alten Samlwk. 
(Eitner 1) und nach Vogel in Cost. Basel- 
li's 2. lib. Canzon. 3 v. 1600: Queste son 
quelle rose und Quest'61 fönte. 

In B. M., Ms. 218 ein 5 stim. Madrigal 
mit unteigeschobenem Texte. 

Im br. Mus., Ms. 238 p. 259: Questo 
de dolce 5 voc. P. von Immyns. 

Santfaii, Pietro, bekannt durch 

Laudi spirituali per la Dottrina Cristiana. 

Raooolte da vari Autori da D. Pietro S. . . 

Ancona 1722 per Matteo Mancinelli e 

Dom. Ramini. 12*. 2 Bücher, [br. Mus. 

Santlni, Prospero, ein römi- 
scher Musücer, Mitglied der Con- 
gregation dell'Oratorio zu Rom um 
1599, wie man aus dem Titel des 
Samlwkes. von Ancina ersieht 

Man kennt von ihm nur einige Geege. 
in Samlwken. Im Constantini 1614 eine 
Motette 8 voc. Fetis bez. sie mit sehr 
schön (Eitner 1. Im Neudruck in P. in 
Commer's Musica sacra Bd. 25 Nr. 16). 
In Verovio's Canzonette spirituali 1591: 
Giesu Padre. -— In Ancina*8 Tempio ar- 
monico 1599: Chiaroviso leggiadro3 voci. 

In Arascione's Nuove lAudi ariose k 
4 V. 1600: 4 Gesge. pag. 24, 42, 63 u. 73. 

Santlni, Tommaso, Tenorist an 
der Stadtkapelle in Lucca vom 
11/10 1780 bis 31/7 1805, mit 
3 scudi monatl. (Nerici 211). 

Santls, €fIovannl de, ein Nea- 
politaner, Violinist im 18. Jh., 
schrieb auCser 2 Opern besonders 
Instrumentalmusik. Witvogel in 
Amsterdam hatte sich einige Kon- 
zerte und Sonaten im Ms. zu ver- 
schaffen gesucht u. gab sie heraus. 
Als die Drucke auch Santis vor 
Augen kamen, machte er sich auf 
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den Weg, um Witvogel zu be- 
langen, starb aber unterwegs (Ger- 
ber 1). Von seinen Werken kann 
ich nur nachweisen 

VI. Sonate da Camera a V. e Violone 
Cimbalo ... Op. 1. Amst., Witvogel. 
foL [br. Mos. 

XII Sonate a H. trav., o V. solo e 
Bc, Violoncello di . . . Paris, Le Clerc. 
Boivin. [Karlsruhe Nr. 57. 

Santman (Zantman), Henri, ein 
Sänger am Hofe Philipp des 
Schönen, ging 1501 mit seinem 
Herrn nach Spanien, diente später 
in der Kapelle Karl V., teils in 
Spanien, teils in den Niederlanden, 
erhielt am 9. Sept. 1521 eine Prä- 
bende in Herzogenbusch, nachdem 
er 1519 ein Kanonikat am Kapitel 
der Kirche St Jean ebd. an Stelle 
des verstorbenen Maitre Alard 
Baeliaert erhalten hatte (Bouwst 
1, 72 Dokument von 1519. Er 
wird dort Sänger des röm. Königs 
Karl genannt Bouwst 2, 127. 
Straeten 7, 144. 162). 

Santo Antonio, Fr. Joseph de, 

bekannt durch 

Aoompanhamentoe de Missas, Seqnen- 
das, Hymnos, e mais oantochad, qne he 
nso, e oostome aoompanharem os orgaös 
da real Basüioa de Nossa Senhora, e Santo 
Antonio, jnnto ä Villa de Mafra, com os 
transportes, e armonia, pelo modo mais 
conveniente, para o coro da mesma real 
Basüioa. Impressos por ordern de Sua 
Magestade . . Jos^ I. Oompostes pelo Pa- 
dre Fr. Joseph de Santo Antonio, Mestre 
actual de mnsica no real Oonvento de 
Mafra. lisbao 1761 no Mosteiro de S. 
Vicente de Fora... fol. 24 u. 111 Seit 
[br. Mus. 

Santo Land! da Pisa, ein Theo- 
retiker aus dem Anfange des 
17. Jhs., von dem 

das Lioeo mns. zu Bologna eine Ab- 
handlung im Autograph besitzt, betitelt: 
Introduttione harmonica nella qualo si 
dimostra breuemente Tordine per intro- 
dursi alla compositione della musioak piü voci 
doppo che possederä lo scolaro un'buon' 
Contrapunto: con uarie dimostrationi, 
acoio si possa conseguire la buona et 



osseroata pratioa. 11 tntto in modo di 
Dialogo ... Da Santo Landi . . . Ms. foL 
38 BIL £at 1, 228 die Eapitelüberadur. 
u. a. 

Santo Lapis, siehe Lapis. 

Santo da Fadova, Fra, wurde 
1559 intermistisch als Organist an 
Girolamo Yeneziano's Stelle an 8. 
Antoniana in Padua angestellt 
(Tebaldini 5). 

Santo Pietro, Giulio, s. Negro. 

Santo, Samnel Bei^amin, geb. 
30. Juni 1776 in Dresden, als Sohn 
eines Hofmusikus^ bildete sich zum 
Violoncellisten aus und erhielt vom 
Kantor Weinlig theoretischen Unter- 
richt Von 1795 ab lebte er in 
Schlesien abwechselnd in TeiBcfaie- 
denen Grafenhäusern, zuletzt 15 
Jahre als Hauslehrer beim Grafen 
Julius von Schweinitz, von wo er 
dann sich in Breslau niederlieik 

Er schrieb Konzerte f. YcL, Sonaten 
t Pfte. mit V., Trios f. Pfte. V. u. Vol. 
u. a. Nur 3 leichte Duo's f. 2 VcL er- 
schienen bei Förster in Breslau (Hoff- 
mann). 

Santon, . . . schrieb Contra-Tänze, 
siehe das Samlwk. bei La Ckevar- 
düre. 

Santonl, Fillppo, wurde 1708 
als Tenorist der Nachfolger Mich. 
L'Affilard's an der Kgl. Kapelle 
zu Paris (s. L'Affilard). 

Santoro, Fabio Sebastlano, 
geb. zu Giuliano bei Neapel um 
1671, trat in den Priesterstand, 
wurde Gesanglehrer und Chor- 
direktor an der Kirche S. Sofia 
und Verwalter der Parochie S. Ni- 
colo in seiner Geburtsstadt 

Er ist der Autor dner Abhandig. über 
den Choralgesang: Scuola di oanto fermo 
in cui s'insegnano facilissime e dbiare 
regole che necessarie ad ogni eoolesiastioo. 
Diviso in 3 libri. Napoli 1715 stamp. 
Novelle di Bonis. kl. 4«». 292 S. u. Reg., 
mit Portr. des S. im Alter von 44 Jahren. 
[Glasgow. (Fötis.) 

Santos, G^loTannl de, auch de 
Sanctns, ein Spanier, Sopran- 
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Falsettist a/d. päpstl. Kapelle, wird 
1617 in HaberUs Katalog unter 
Sanctos genannt; im Jahre 1629 
bekleidet er die Kapellmeisterstelle, 
1630 ist er wieder unter den 
Sängern verz. Mit letzterer Jahres- 
zahl wird die Angabe Fomari's in 
seinen Notizia stör., dass S. 1625 
zu Bom starb, hinfällig. Auch 
sagt er, dass es der letzte spanische 
Fdsettist war (Bumey 7,. 41). 

Santos, Jos^ Joaqnim dos, 

geb. zu Obidos, Schüler von David 
Perez. Um 1787 war er Lehrer 
am Seminar (wo?). Vasconcellos 
führt darauf 14 geistliche Kompo- 
sitionen für Chor und zum Teil 
mit Orgel, oder Orchesterbegleitung 
an, ohne einen Fundort zu kennen. 

Santo», Lnclano Xavler dos, 

ein Opemkomponist des 18. Jhs., 
von dem Vasconcellos 3 Oratorien 
und 10 Opern nebst deren Auf- 
führungen von 1762— 1785 anführt 
Am Ende des Artikels teilt er vom 
5. Sept 1763 eine Nachricht über 
S. mit, die ihn als „Oompositor e 
Organista do Infante D. Pedro na 
sua real capella dos pa90s da Bem- 
posta'^ bezeichnet 

Santos, Fr. Manoel dos, geb. 
zu Lissabon im 17. Jh., gest im 
Kloster ebd. am 19. Nov. 1737. 
Er war ein Schüler Lesbio's und 
trat am 27. Jan. 1686 ins Kloster 
S. Paulo. Er bekleidete den Kapell- 
meister- und Organistenposten a/d. 
Kgl. Kapelle. Vasconcellos führt 
darauf 3 Samlg. geistliche Werke, 
4 Einzelgesge. und eine Samlg. 
Vilhancicos an. 

Santnccl, €flovanni Battista, 

„Musico deirEccell. Signora Prin- 
cipessa di Butero". 

In Florido's Samlwk. von 1652 zwei 
Gesänge (Eitner 1) nnd in desselben 
Samlwk. von 1653: Nei tno.bel^viso 3 voc. 
0, Bo. 



Santaeci, Olrolamo; Florido 
nennt ihn 1649 u. 1652: Kapell- 
meister an S. Lucia del Confalone 
(in Rom?). 

In Samlwken. 3 Qeage. (Eitner 1) nnd 
in Florido's Samlwk. von 1653: Qnasi 
tnrdietta. Ma poi che del nüo stato 3 v. 
0. Bc. Im Ms. 1742 des R G. of Mos: 
Exuitate jnsti, Motette in P. 

Santnccl^ Marco, geb. 4. Juli 
1762 in Camaiore (Toscana), gest. 
29. Nov. 1843 in Lucca. 1779 
besuchte er das Gonservatorium di 
Loreto zu Neapel unter der Direktion 
von Fed. Fenaroli, kehrte nach 
11 Jahren in seine Vaterstadt zu- 
rück, wurde 1794 zum Priester 
geweiht u. 1797 Kapellmeister an 
S. Giov. Laterano zu Rom. 1808 
zum Kanonikus ernannt, kam er 
an die Kathedrale zu Lucca. Auf 
dem Titel der 112 Versetti per 
org. nennt er sich ^Canonioo della 
Metropol. di Lucca e Socio onorario 
della real Accademia Luochese^. 
Er war ein tüchtiger Kontrapunkti- 
ker und schrieb Kirchengesänge 
bis zu 48 Stim. 

Von seinen Kompositionen bewahrt das 
Archiv des Gonservatorioms zn Ne2^)el 
und lioeo mns. in Bologna eine Anzahl 
aof, auch befindet sich in den Schriften 
der Accademia di scienze etc. zu Lucca 
eine kleine Abhandlung: ,,Salla Melodia, 
snlla Armonia e snl Metro'S gedruckt m 
Lucca 1828 bei Bertini (Nerici 169). 
Au&erdem kann ich nachweisen: 

1. Obige Abhandlung in B. Brüss^ 
Nr. 6799, Bologna, Glasgow, Stadtb. Lucca 
and Mailand Gons. 

2. Mottetto 8. Cecilia ora pro nobis a 
4 cori reali. A. S. A. Imperiale . . . 
Principessa Elisa . . . Lucca 1806 Bertini. 
4*. 35 S. Diese Komp. befindet sich am 
Ende der „Atti della solenne adunanza 
delFAccad. Napoleone . . /^ [Bologna. 
B. Wagener. B. B. In Mailand Cons: 
Mottetto „Sancta Caecilia*' a sedici voci 
divise in 4 cori con organo. Ib. s. a. 

3. 112 Versetti per org. per rispondere 
al coro in tutti i tuoni del Oanto ferrao. 
MU., G. ßicordi. 3 Buch, in kl. qufol. 
zu 21 u. 25 S. [B. Wagener. Hofb. 
Wien. Musikfr. Wien. StadtbibL Lucca. 
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4. 12 Snonate dl stüo fngato per il 
Pfte. Milano, Ricordi. 2 Hefte. (B. 
Wageoer. Musikfr. Wien. Dresd. Mus. im 
Ms. Stadtb. Luoca. 

5. B, B. im Ms. 535, lU. Magnifioat 
4 voc c. ström. P. — Nr. 19430. obiges 
Sancta Caedlia 16 v. F. 19 BIL — 
Autograph. : Dilexi quoDiam, 2 Sopr. c. Y. 
e Viole. Cm. P. 14 Bog. 

6. Dresd, Mus. Ms. 469. Salmi a 4 v. 
P. — 469a Te Deum 8 voc. o. 2 V. Va. 
Vcl. e Contrab., 2 Clar. 2 Ob. 2 Cor. 2 
Tromp. P. Wahrscheinl. Autogr. Am Ende: 
Müsica di Marco Santucci 1808. — Ms. 95 : 
12 Sonate di Stüe fugato pel Pfte. op. 1. 
Lucca 1817. qufol. 

7. Berliner Singak,: Sanota Cecilia 
16 voc. P. Ms. compos. 1806. 

8. Neapel Ikdrekint: Salmo 12, üsque- 
quo Domine, Ms., nur Yorhanden die Vio- 
lin- u. Yiolastimmen. — Ps. 114: Dilexi 
in Stb. — 3 Sinfonie a piü strum. 
Autogr. P. 

9. In Bologna im Ms. P. qufol: Magni- 
ficat 4 voci. c. istrom., modeUa^ sugli 
8 toni del C. f. 

In der Bibl, Casanaiense mi Rom^ f onds 
Baini, befindet sich von letzterem eine 
Besprechung einer Motette zu 4 Chören 
von S. aus dem Jahre 1807. Anzeige u. 
Beschreibung im La Fage 2, 113. 

Dr. Basevi in Bologna besafo eine Kopie 
eines 4stim. Magnif. u. 6 Cantate a voce 
Sopr. col B. 

Im Conserv. Mailand: 6 Trattenimenti 
per oigano. Fuga in Sol min. per org. 

In der Stadtb. Lucca: Messa di Requiem 
a 4 voci con istrum. Ms. P. 

Santaeeio, Snlpicio, ein Römer 
„virtuosissimo", wie ihn der Druck 
bezeichnet 

In Fiorino's (Gasparo) La Nobilitä di 
Koma Yersi in lode di cento Gentildonne 
Romane von 1571 Bl. 78 eine Villanella 
3 voci. 

Sannü Fellleanl, Giov. Batt, 
siehe Pelllcanl. 

Sany, Theodore de, lebte 1648 
zu Brüssel. Straeten 4, 287 ff. 
spricht von seinen Kompositionen 
für Klavier (oder Glockenspiel?) 
u. teilt über dieselben eine Be- 
scheinigung zweier damaliger Ka- 
pellmeister mit. 

Sanz, Damian, Organist a/d. 
Kathedrale in Pamplona (Spanien). 



In Eslava's Museo org. 1 Orgel- 
stück. 

Sanz, Caspar, Virtuose auf der 
Guitarre und Komponist, geb. zu 
Calanda in Spanien (auf seinem 
Drucke von 1697 steht aus „Ara- 
gones natural de la villa de Ca- 
landa"). Schüler von Christoval 
Carisani und dann Organist der 
Kgl. Kapelle in Neapel. Gab 1674 
und 1697 Bücher für die Guitarre 
heraus (siehe Weckerlin, Katalog p. 
487). Ich kenne: 

Intmocion de musica sobra la Guitarra 
espafiola ; y metodo de suo primeros rudi- 
mentos hasta tafierla con destrezza . . . 
Zarag09a 1674 los herederos de Diego 
Donner. qu40. lib. 1—3. Text 6 BIL 
Mus. 22 S. u. 40 Taf. [B.M. 

— andere Ausg. Ib. 1697 kL foL 
lib. 1. 10 Bll. Text u. 18 Tafeln em- 
seitig bedruckt, lib. 2. 6 BIL 12 TaL 
Lib. 3. 1 BL 10 Taf. Musik. [C F., 
Beschrbg. in Weckerlin's Kai Brüssel, 
br. Mus. 

Sanzay, E • • • , ein Opemkom- 
ponist des 17. Jhs., von dem be- 
kannt ist: 

Le Sioriieu, Com^e (par Meliere). 
Paris 1681. 4». [BrusseL 

Sapio, Antonio (?): 

Quatre Duos et deux Gavatine avec aoc. 
de 2 V. et d'un B., publie par . . . Lond. 
Ende des 18. Jhs. Autograph, qnfoL [E. 
C. of Mus 1354. 

Saporltt, J..., lebte wahr- 
scheinlich am Ende des 18. Jhs. 

Die Musikfr. in Wien besitzen Ton ihm 
ein Divei-tissoment pour la flute c. Pfte. 
» Es giebt eine zur Zeit Mozart's lebende 
Sängerin Theresa Saporüiy für die Mo- 
zart die Donna Anna im Don Juan für 
Prag schrieb (siehe Fetis). 

Sapramo« . . . Kammermusiker 
a/d. Hofkapelle in München in den 
Jahren 1675 und 76 mit 993 Gld. 
Gehalt (Kreisarchiv). 

Saracini, Claudio, detto il 
Palusi^ nobile Senese, nach dem 
Drucke von 1620. Man kennt 
von ihm: 

Le Musiche di . . . nelle quali sono Ma- 
drigali. Ven. 1614 Vincenti. 1 voj. fol, 
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mit einstim. Gesgen. and Bo., am Ende 
3 Lantenpiecen. [B.Bohn in Bredau. 

Le seconde Musiohe di . . . per cantar, 
& sonar nel Chitarrone Arpioordo & altri 
Strom. Et nel fine U Lamento della Ma- 
donna in Stile recitativo. Nonam . . . Ven. 
1620 Aless. Vinc. 1 vol. 34 8. in fol. 26 
Madr. u. Arien für 1 St mit Ba [B. Br. 
Bologna. 

Le terze Mnsiche di . . . Et nel fine il 
Pianto della B. V. M. in stile recitativo . . . 
Ven. 1620 ib. 1 vol. 33 S. in fol. 28 
Madr. n. Arien nebst 1 Stabat mater. [ib. 

Le qxiinte Mnsiche da cantar ... di . . . 
Ven. 1624 B. MagnL 1 vol. in fol. 34 8. 
24 Madr. und Arien mit Bo. [B.Br. 
Oxfoid CJh. Ch. 

Le seste Mnsiche da cantar ... di . . . 
Ven. 1624 Magni. 1 vol. fol. 40 8. 30 
Gesge. für 1 Stim. mit Bo. |B.Br. 
Oxford Ch. Ch. 

Im 2ten Buche widmet er einzelne Ge- 
sänge seinen Brüdern Cesa^r^ Cdio und 
Oherardo^ doch scheint davon keiner Mu- 
siker gewesen zu sein. 

Im Ms. W 37 Nr. 548 der B. B. obiges 
Stabat mater f. 1 Stim. u. Bc. im stilo 
recitativo (3. Buch) in P. 

SaranelU, . . . Abbate, schrieb 
am 30. Sept 1680 einen Brief an 
den Bischof de Bisceglie „Qual 
debba essere ia musicanellectuese'^ 
Ms. 40. 8 Ell. [Bologna, Kat 1, 
108. 

Sarao, Oioachtno, Teorbist aus 
Neapel, wurde 1741 an der KsL 
Hofkapelle in Wien angestellt 
Schon im Jan. 1727 meldete er 
sich und Pux befürwortet seine 
Anstellung. Die Listen bei Eöcbel 
1 verzeichnen ihn aber erst 1741. 
Er st in Wien 20. Nov. 1755, 
56 J. alt (Köchel 2, 411). 

Saratelll, Olnseppe, aus Padua. 
Schüler Lotti's. Am 26. April 
1736 wurde er zum provisorischen 
Organisten am S. Marco in Venedig 
ernannt, doch erhielt die Stelle 
defenitiv am 21. Mai A. P. Coletti. 
S. erhielt erst am 31. Juli 1741 
den Vicekapellmeisterposten da- 
selbst und am 24. Sept 1747 nach 
Ant Pollarolo's Abgange den ersten 



Eapellmeisterposten, auch war er 
zu gleicher Zeit Lehrer am Con- 
servatorio delli Medicanti (Caffi 1, 
57. 355. 367. 2, 62. 105. 109. 126. 
210). 

Fetis fand im Archive der dortigen 
Kirche an Kompositionen: 1. Victimae 
paschali 5 voc. c. instrum. 2. Gonfitebor 
4 voc. c. instrum. 3. In te Dne. speravi 
8 voc. et 2 org. 4. Kyrie con Olona. — 
In Ms. D. D. 5Ia in Bologna eine Kan- 
tate c Bc. „Su l'elemento infido^S BL 115. 
— In Hofb. Wien Ms. 17576 Nr. 13: 
Quella delle piü bella, 0. oon clavic. 

Sarazln,... ist im Journal 2 
mit Air fran^ais für 1 Stim. mit 
Bc. vertreten. 

Sareuni, Olaeomo, lebte im 
18. Jh. und 

befindet sich im br. Mus. ein Samlwk., 
Ms. 331, mit Motetten und Arien, unter 
denen auch S. vertreten ist 

Sardanus, Antonius 9 Lebens- 
zeit unbekannt 

Im Stifte Einsiedeln befinden sich 
Psalmi ad Yesp. Laudate Dnum ... ad 
completor. a 4 vod. Part. (Ms.?). 

Sardena, Horatio, um 1604 
beim Erzherzog Ferdinand von 
Oesterreich Musicus, dann von 
1619 bis t Juli 1638 Instrumen- 
tist a/d. Ksl. Hofkapelle (Köchel 1 
XL Titel). Er gab 1604 die Mo- 
tetten von Sim. Gatto und Annib. 
Perini heraus (s. Gatto). 

Sardi, G^luseppe, verz. der Ka- 
talog der Bibl. Wagner's. Nach 
genauer Untersuchung sind aber 
sämtliche dort vorhandenen ge- 
druckten Sonaten von Omseppe 
Sarti, siehe diesen. Ebenso fand 
ich ihn mit Joseph Sardy in einem 
französischen Drucke verz. 

Sardtgo, Nieolao, Tenorist von 
1484— .92 am St Peter in ßom 
(Viertelj. 3, 238). 

Sardina, Gfiaseppe, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
75 Gld. monatl. Gehalt vom 1. Apr. 
1663 bis t Apr. 1699 (Köobel 1). 
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Sardonins, . . . 17/18. Jh., wird 
im Kataloge der Kirche Walburge 
zu Audenarde als Komponist zweier 
Messen zu 5 u. 6 St verzeichnet 
(Straeten 1, 218). 

Sardiis, Alexander, von Ferrara, 
Theoretiker des 17. Jhs. (Forkel 1, 
472). 

Sardy, Jos., siehe Sardi. 

Sargtnel, ... 

Die B. Lübeck besitzt von ihm eine 
OuvOTtare für Oroh. in ßtb. Paris, Le Duo. 

Sarmiento, Pletro, ein am 

Ende des 18. Jhs. lebender Kom- 
ponist, der in^ Conservatorium zu 
Mailand sehr reich vertreten ist 
Nach einer Angabe hei den Madri- 
gali scheint er in Neapel gelebt 
zu haben. 

8 Messen zn 4 Stirn, mit Instnim. 2 Y. 
Ob. T^omp. B. et org., 6 davon im Autogr. 
mit 1793 a. 1789 gez. Ein Requiem zu 
3 St mit Org. Antogr. Assumpta est 
Maria 4 voo. c. ström. Stb. Galenda 
„Octavo Galendas Januariis^S a 2 v. c. org. 
Autogr. 1824. Credo, Dixit, Domine Deus, 
Gratias, Laudate zu 1, 3 u. 4 Stirn, mit 
Orgel, auch mit Instr. Dixit, Gratias und 
Laudate im Autogr., die andern in Stb. 
13 Lezioni zu 1, 3 u. 4 St im Autogr. 
mit 1793—1823 gez. 1 litanie a 2 Sopr. 
0. V. Comi ed org. Autogr. 3 Tantum 
ergo, 1 Te Deum, 1 Fange lingua, 1 Salve 
legina, 1 Veni sanote Spiritus. Madrigal! 
a 4 vod ool Basso numerato per servizio 
del Conservatorio (di Napoli) Autogr. 
2 Sonate p. Pfte. a 4 mani. 4 Fugati 
a 2 Sopr. Autogr. (siehe den gedr. £ai). 

Sarra, siehe Serra. 

Sarrazin, . . . lebte um 1772 in 
Frankfurt a/M. (Bumey 2, 61). 

Sarrette, Bemard, geb. 27. 
Nov. 1766 zu Bordeaux, gest. 13. 
April 1858 zu Paris; anfänglich 
Offizier, wurde 1795 vom Direk- 
torium der Republik in die Kom- 
mission ernannt, welche das Con- 
servatorium für Musik einzurichten 
hatte und zeichnete sich ganz be- 
sonders durch sein Organisations- 
talent aus, so dass ihm später die 
Administration übergeben wurde, 



die er 29 Jahre hindurch führte, 
bis ihn Intriguen von dem Platze 
verdrängten (F6tis ausführlich. 
Biemann nach F6tis, deutsch). 

Die Kgl. B. Brüssel, fonds Fetis 4175 
u. 4180 besitzt 2 Abhdlg. über die Ver- 
waltung des Gonservatoriums. 

Sarri, Domenico, siehe Sarro. 

Sarri, Giovanni Battista, lebte 
um 1725 als Benediktiner im 
Kloster Monte Cassino bei Neapel 
(nach dem Ms. 19450 der B.B.). 

In der B. B. befinden sich in obigem 
Ms. in Fat qufol: Messa solenne assai 
del S. Benedetto Monaco Cassinensi k 
5 voc. et Strom, suoi de Jouanni Battista 
Sarri. 53 BIL Die Einleitung für 4 Vio- 
linen und Bc. beginnt im unisono mit 
einem sehr heiteren und lustigen Motiv: 




2736 P. von Pölchau: Dies irae, 
dies illa, 5 voc. 2 V. Violetta, Org. 20 BIL 
3. Stück. 

Ms. in Sondershausen: 1 Cantate für 
Gesg. und Instr. P. 

Sarro (Sarri), Domenico^ geb. 
um 1678 zu Trani (Neapel), sein 
Tod unbekannt, lebte noch 1739; 
von 1688-1697 war er Schüler 
des Conservatorio della pieta de' 
Turchini; 1702 schrieb er seine 
erste Oper „L'opera d'amore" für 
die Areiconfratemita de'Pellegrini 
in Neapel 1712 wurde er Vic^ 
kapellmeister an der Kgl. Kapelle, 
wie man aus dem Titel eines Ora- 
toriums ersieht und als es 1741 
wiederholt wurde, ist er als erster 
Kapellmeister bezeichnet Ob er 
aber in dem Jahre noch lebte, ist 
unerwiesen. Neapel scheint er nie 
verlassen zu haben, denn Florimo 
3, 27 ff. führt nur Neapolitanische 
Opernhäuser an, in denen seine 
Opern zur Aufführung gelangten. 
Trotzdem wurden seine Opern 
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(wohl ohne seine Nachhilfe) in 
ganz Europa gegeben, wie sich 
aus dem folgenden Verzeichnisse 
ergiebt (Florimo L a). 

Geistliche Kompositionen: 
In B. B. Ms. 64. 2 Missae 4 voc. o. 

instrum. in Dd. Em. P. — Ms. 12460, 

Missa 4 voo. c. 2 V. Va. o. Bc. Fd. P. 

— Ms. L256, In nativitate Dni. Leotio 3 

in 2. not c. V. e Violetta (f. ßopr. n. B.) 

P. 1739. 

In Dresd. Mos: Ms. A336, P. qnfol. 

Messa ä 5 v. c V. Tromba, e Ob. Dd. 

Kyrie et Gloria. 

— Ms. A 337, P. (mfol. Messa Ik 4 v. 
0. Strom, obig. Am £nde 1739 (Kyrie 
et Gloria). 

— Ms. A 339, P. qptol Missa (in G) 
S. Joannis Nepomnoeni, a 5: 2 C. A. T. 
B. 2 V. 1 Ob. 1 Tromba, Vol. e Ba 
(Kyrie et Gloria). 

— In Ms. A338 dieselbe Missa. 
Miserere 4 voc. o. instmm. Ms. 19087, 

7. T. P. [Hofb. Wien. Ein Miserere 
Ms. 16219 in gleicher Besetzung. 
In Kremsmünster einige Messen. 

Opern: 

Achille in Sciro, opera seria in 3 atti. 
NapoU 1737. Ms. P. INeapeL 

Armida al campo. Dramma in mnsica 
1718. Ms. P. qnfol. [Rostock. 

Arsace, op. seria in 3 atti Napoli 
1718. Autogr. [Neapel Mailand Cons. 
in Kopie. 

Artemisia, op. ser., oon Intermezzo: 
La Forba e la Sciocca in 2 p. Napoli 

1731. Ms. P. [Neapel. 

Berenice, op. ser. in 3 atti. Napoli 

1732. Ms. P. [Neapel. 

Bnrlotto e Brunetta, 3 Intermezzi. 
Ms. 743. P. qufol. presd.Mus. 

Didooe abbandonata, op. ser. in 3 atti 
con Intermezzi in 2 p. Nap. 1724, zum 
Teil Autogr. [Neapel. 

Didone, eine andere Oper als die vor- 
beigehende. Nap. 1730. [ib. 

Le Gare generöse tra Gesare e Pompeo, 
op. ser. in 3 attL Napoli, S. Bartolomeo 
1706. 1710. Ms. P. [Neapel Neapel 
Turch. Mailand Cons. 

Ginevra Principessa di Soozia, op. ser. 
in 3 atti. Ms. P. Nap. 1720. [Neapel 

Lucio Vero, op. ser. in 3 atti. Autogr. Hb. 

La Partenope, op. ser. in 3 atti. itap. 
1722. Ms. P. [Neapel. Musikfr. Wien. 

Siroe Re di Persia, op. ser. in 3 atti. 
Nap. 1727. Ms. P. [Neapel. 



Tito Sempnmio Graoco, op. ser. in 
3 atti. Nap. 1725. [Neapel. 

Yaldemaro, op. ser. in 3 atti. [Neapel 
Hofb. Wien Ms. 17546 drei Arien. 

Arie dell opera del Vespasiano. Nap., 
S. Bartolomeo 1707. Ms. P. [Neapel 
Turch. Mailand Gons. die ganze Oper in 
3 Akten, 1 vol. P. 

1 stimmige Gböre in Annibale Maidie- 
80*8 Tragoedie 1729. [B. B. 

0)ri nella Tragedia: I Massimini 1738. 
Ms. P. [Neapel 



(3antata per il Sopr. ool Bc. „lo son 
povera**. Ms. 9065. [B. B. 

Cantata a 3 v. c. 2 V. Va. e B: La 
Gontessa di Pallade e Venere. Ms. P. 
[B. M. 

Gantataa Sopr. ool B. Ms. 477. Pres! 
Mus. 

Cantata per Sopr. c. 2 V. e B: B^, 
oh Dio. Ms. P. [Musikfr. Wien. 

2 voll Gantate a voce sola ool B. 
[Neapel 

In Dresd. Mns. Ms. 62 o. 882, 3 Daetti 
a 2 Sopr. c. ström. P. — 15 Arie, Ms. 
B97, 108 u. 743a. 

In Dresd. kath. Kirche, Mss. in P. u. 
Stb: 3 Kyrie et Gbria 4 et 6 voo. o. 
instmm. 

In Ms. 301 in Wolfenb. Nr. 23: Chi 
mai vide, Aria c. V. Va. e B. 

3 Arien im Ms. 17546 Nr. 2. 5. 6. 
[Hofb. Wien. 

In Bologna, Kai 3, 200 in Misoellanea 
von Arien und Motetten S. 23 eine Nr. 
— Kai 3, 285 ein Duetto: Pensa che toa 
son io, aus Demofoonte p. 2 Sopr. — 
8. 183 P. eine Arie a 207: Sento che 
un freddo orrore, gesungen im Theater 
8. Angelo zu Venedig 1741. Ms. DD 62. 

In Mailand Gons. auiser den oben verz. 
Opern 12 (3antate per Sopr. col B. 2 Gan- 
tate per Gontralto c. B. 6 Arie per Sopr. 
4 Arie per Gontralto. Duetto „Pensa che*^ 
wie oben bei Bologna. 

In Neapel, 9 Arien und 1 Vol. mit 
Arien, Duetten u. Terzetten aus der Oper 
Vespasiano. Napoli 1707. 

Goncerto per 2 V. Fl Viola, Vcl e 
B. Ms. [Neapel 

Sart, Mattheus de, aus Lüttich, 
ist am 20. Dez. 1751 an der Uni- 
versität zu Leyden als Mosicae 
Magister u. am 26. Aug. 1771 als 
Musicus u. Lehrer der firanzösisoh. 
Sprache eingeschrieben (Boawst 
3, 8 und 9). 
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Sart, Yineent du, wurde am 
1. Juni 1660 zum Sangmeister an 
St Walburge zu Audenarde er- 
nannt Um 1662 ging er an St 
Donatien zu Brügge und st um 
1674 (Straeten la, 35). 

Sartl, Benedetto, Bassist a/d. 
Hofkapelle in Wien mit 60 Gld. 
monaü. Gehalt vom 16. Juni 1640 
bis 1662 (Köchel 1). 

— Domenico^ Sopranist ebd. mit 
110 Gld. monatlich. Gehalt vom 
1. August 1653 bis 1673; wird 
pensioniert und f 1679 (Koch. 1, 
zeigt ihn unter Nr. 577 als von 
Neuem angestellt vom 1. Juli 1 659 
bis 1673 an). 

SartI, 6^ioTannl Ylncenzo, aus 
S. Agata (deren es 4 Orte in 
Italien giebt, bei Urbino, im Nea- 
polit u. in Sicilien), war in der 
Mitte des 17. Jhs. um 1643 Ka- 
pellmeister am Dome zu Forli und 
1648 an der Metropolitankirche zu 
Ravenna (Titel). Er ist bekannt 
durch 

CJoncerti sacri a 2, 3, 4 & a 6 voci 
oon il B. per Vorg, dl . . . Lab. 5. Op. 8. 
Yen. 1643 B. Magni. 5 Stb. 49. 17 Gesge. 
einige mit V. u. Posaun. [B. Br. 

Saimi k 3 voci concertati, oon un Dixit, 
MagDif., 6 Messa k 4 voci in Gonoerto, 
c. ü B. p. Toig. di . . . Op. 10. Ven. 1648 
stampa del Gardano. 5 Stb. 4P. 12 Gesg. 
[B.Br. 

Goncerti sacri a 2, e 3 voci. Con 2 

ra di litanie della B. V. ä 4 voci coF 
per l'org... lib. 6. Op. 11. Venei 
1655 Fr. Magni. 4 Stb. (C. A. B. Bc.) 4» 
[br. Mns. 

Letanie 8 voci di . . . Opera 9. (also vor 
1648 erschienen) 9 Stb. mit Bc. Titelbil. 
fehlen. [Bologna. 

Salmi Vespertini, Ms. in Paris Nat 
P. Scudo soll S. in seiner Critique 
et litteratore mnsicale, Paris 1852, er- 
wähnen. [B. B. Brüssel. 

Sartl (Sardi), €fiaseppe,^ gebor. 
28. Dez. 1729 zu Faenza (römische 
Provinz), wie es sein Schüler Che- 
rubini bezeugt, starb in Berlin am 
28. Juli 1802. In Bologna wurde 



er Schüler Fat. Maröni's, 1752 er- 
hielt er die Direktion am Theater 
zu Faenza und brachte dort seine 
erste Oper „Pompeo in Armenia" 
zur Aufführung, die einen guten 
Erfolg hatte. 1756 wurde er nach 
Kopenhagen als Kapellmeister und 
Gesanglehrer berufen. Dort brachte 
er „Giro riconosciuto" auf die 
Bühne. Nach Italien zurückgekehrt, 
widmete er sich nur der Opern- 
komposition. 1769 ging er nach 
London, musste sich aber dort 
durch Musikunterricht erhalten. 
1770 war er in Venedig und er- 
hielt durch Sacchini's Abgang am 
Gonservatorium Ospedaletto eine 
Lehrerstelle. Nach Fioroni's Tode, 
Kapellmeister am Dome zu Mai- 
land, erhielt er 1779 dessen Stelle; 
hier blieb er bis zum Juli 1784, 
zu welcher Zeit er vom russischen 
Hofe als Kapellmeister ernannt 
wurde. Dort wirkte er bis zum 
Jahre 1801, in welchem Jahre er 
den Abschied nahm, um in seinem 
Vaterlande die letzten Lebensjahre 
zu verleben, doch schon in Berlin 
wurde er krank und starb (F6tis. 
Ledebur. Riemann. G. Pasolini 
Zanelli: G. Sarti, musicista del sea 
18. Faenza 1883. Muoni 32 verz. 
ihn als Kapellmeister am Dome zu 
MaUand von 1779—1787 (sie?). 
Als sich S. 1784 von Mailand 
nach Russland begab, hielt er sich 
eine Zeitlang in Wien auf und 
verkehrte viel mit Mozart M. ist 
von ihm entzückt. S. schrieb 
später eine bitterböse Kritik über 
M's. Quartette. Jahn, Moz. 3. Aufl. 
2. Bd. 39. — In der Lpz. Ztg. 9, 812 
ein Urteil über eine 8stim. Fuge. 
— Viertel]. 3, 582. 584. 588 u. a., 
siehe Generalreg. Eine akten- 
mäfsige Darstellung seiner Thätig- 
keit in Kopenhagen von Carl Thrane 
in der Intern, Mus. Gesellsch. 3, 528). 
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Geistliche Kompositionen. 

Converte Doi. 8 voc. Probearbeit für 
Mailand zur Wahl des Kapellmeisters. 
Ms. 19485. P. 76 S. [B.B. 

Cor mundum (Miserere) in Sion, geistl. 
Samlwk. f. 1 Altstimme mit Pfte. von C. 
Klage ediert [Berlin K. H. 

Hymne: „Lob sey dem allerhöchsten 
Gott'* für 6 St Br. & H. Part qufol. 
[B. B., auch im Ms. 19487, andere Ausg. 
s. 1. Part B. Wagen er. Musikfr. Wien. 
Bologna. Schwerin F. Einsiedeln. 

Miserere für Solo u. Chor nebst 2 V. 
Va. Vcl. und Contreviolon, ed. von Otto 
Braun, Musikdir. Part Lpz., Br. & H. 
fol. [B. B. Dresd. Dresd. Mus. im Ms. 
339a. P. Brüssel Cons. 

Fuga a 8voci reali. Ups., BreitL & 
Haertel. Part 13 8. über den Text: 
Kyrie eleison, Dm. [B.B. B. Kgsbg. 

B. Wagener. 

— London, fol. [Glasgow. 

Credo ä 4 voci concert. c. ström, ed 
01^. Ms. 19087. [Hofb.Wien. 

Gratias und Diffusa est, 8 u. 16 voc. 
Ms. 19483. P. 23 Bll. [B. B. 

Inno Ajnbrogiano. Te Deum, a 2 cori 
c. Strom. Dd. P. Ms. 19481. 31 Bll. — 
Ebd. Ms. 19480 mit russischem u. deut- 
schen Text, 1788 gez. 1. Chor für Blas- 
und Schlaginstr. 2. Chor: 2vierst Chöre 
mit V. Violen u. B. Part [B. B. 

Justus ut palma, Offertonum. Ms. P. 
[Lpz. Thom. 

Lob sey dem allerh. Gott, s. Hymne. 

Miserere 4 voc. Ms. 333. [br. Mus. u. 
im K1.-A., Lpz. c. 1860, fol. 

— Miserere Fm. 4 voc. c. 3 Viel., 
Vcl. e B. Ms. 19482. P. 72a [B.B. 
Hofb.Wien Ms. 15910 P. Berlin Kirchen- 
instit P. 

— Dasselbe gab Otto Braune neu her- 
aus, siehe oben. 

— Miserere 4 v. o. org. Ms. 15651 
P. [Hofb. Wien. Ms. 19087 ein Credo 
4 voc. c. V.V. et org. 

2 Missae 4 voc. c. 2 V. Va. 2 Cor. 
Org. Ms. P. [B. M. Ein Kyrie 8 voc. 
in Berlin Singak. 

Missa (K. et Gl.) 8 voc. c. oiig. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. Dort noch ein 88tim. 
Kyrie mit Orgel u. 6 anderen geistl. Komp. 
f. 4, 6, 8 und 16 Stim. mit Oiigel in P. 

C. P. 

Messe k 3 voix, nur das Gloria. fC P. 

Offertoria a 4 voci della Messa votiva 
della Spirito Santo in feria V. Ms. fol. 
12 S. [Bologna. 

Salve regina a 5 voci piena. Ms. P. 
u. Stb. [Bologna. 



5 Motetten und Psalmen zu 1 — 4 Stim. 
und kleines Orch. in P. Mss. [B. M. 

Autographe in B. B: 

Kyrie et Gloiia 4 v. c. instr. Cd. P. 

Domine ad adjuvandum 4 v. c. instr. 
Dd. P. 

Confitebor 2 v. c. instr. Gd. P. 

In Einsiedeln in Mss. u. Fort: Lob sei 
dem allerhöchsten Gott. Aria aus Tilascio. 
1784, daraus noch 2 Arien und 1 Terzett 
— Miserere 4 voc. c. orch. — Te Deum 
8 voc. c. orch. — Fugue reelle ä 8 par- 
ties a 2 choeurs (in Cherubiui's Cours du 
Contrep. p. 188). — Domine quis habi- 
tabit a 12 conceriato e ripieni con due 
organi obl. P. 27 oct 1780 qufoL von 
Pat Sig. Keller kopiert 

Opern. 

Alessandro e Timoteo, op. in 3 a. (Par- 
ma u. Milano 1782). Ms. P. [Brüssel Cons. 
Neapel Turch. C. P. 

Gli amanti cousolati, opera bu& in 2 
atti (Turino 1779 nach Gement). Ms. 746, 
2 voll P. [Dresd. Mus. Schwerin F. 

Armida e Rinaldo, opera seiia in 2 atti, 
1786 für Petei-sbui^. Ms. 17847. P. 
[Hofb.Wien. C.P. Musikfr. Wien unter 
Kinaldo. 

Castor et PoUux in 5 actes. [C. P. 

Ciro riconosciulo, opera. Copenhagen 
(1756) sculpsit Thiele. P. foL [Dresd. 
Mus. nur 1 Akt Brüssel Cons. Bologna. 
Schwerin F. br. Mus. 

Cleomene. Dram. in 3 atti, rappree. 
in Bologna 1789. Ms. P. qufoL, dabei 
ein Duett von Ferd. Robuscht. [Bologna. 

Contratempi, opera. Ven. 1767. Wien 
26/4 1784 Burgtheater. [C. P. 

Epponina, opera in 2 atti. Ms. 19495. 
P. [B. B. (siehe auch Giulio Sabino, letzte 
Anzeige). 

EnMe in 2 atü. [C. P. 

La figlia ricoperata (La buona figliuolo 
putta.) op. buffa 1765. Ms. 19492. P. 
95 BIL [B.B. 

I finti eredi. Dram. giocosa in 2 attL 
1785 Petersburg. Ms. 746. P. 2 voll 
qufol. [Dresd. Mus. Hofb. Wien, Ms. 
17848. P. 

Fra i due litiganti il terzo gode. Dram. 
giocosa; rappres. in Milano (Scala) 1782. 
Ms. P. 3 voll. [Dresd. Mus. BerUn K. 
H. C. P. von 1787. Bologna. Schwerin 
F. B. B. deutsch: Im Trüben ist gut 
fischen. Ms. 19499. 4 Partit B. M. nur 
das Finale im Kl.-A. Ms. München 
Oper, deutsch. Darmst Italien. Hofb. 
Wien Ms. 17888. P. (siehe auch Les 
noces de Dorine). 
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Le gelosie yillane^ Dram. gioooso in 2 
atti. Ms. P. |B. B. Ms. 19491. Dresd. Mos. 
Ms. 745 in 3 voll, qufbl. Musikfr. Wien, 
Ms. P. 1. AJrt fehlt. C.P. von 1776. 
Pannst. 

GinUo Cesare in Egitto, opera in 3 atti. 
Ms. 19490 P. in 3 voll. [B.B. 

Giulio Sabine. Dram. in 3 attL (Ve- 
nezia 1781) Vienna stampato. qnfol. P. 
231 S. Er bez. sich hier als Kapellm. 
am Dome zu Mailand. [Hofb.Wien. B.M. 
Dresd. Mos. Bologna im Druck und Ms. 
B. Ldz. R. C. of Mus. im Druck u. Ms. 
br. Mus. B. B. Ms. 19494, gez. mit opera 
seounda in 8. Benedetto 1781 (scilic. in 
Venedig). P. Brüssel Gons. im Druck. 
Dresd. Mus. ^ ein 2tes Ezempl in 2 voU. 
im Ms. 748^ Neapel Turchino ist mit 
1776 gez. G.P. Mailand Gons. Schwe- 
rin F. Darmst 

— In B. B. «ne Part Wien, Artaria. 
foL 

— Musikfr. Wien zeigen sie an: Giu- 
lio Sabino, o „L'Eponnino^, opera in 3 
atti. P. u. K1.-A. 

Der Hypochondrist. Operette. Ms. P. 
u. Stb. [Darmsi 

Idalide, Op. seria in 3 atti. Milano 
1783. Ms. P. 3 voll qufol. [Schwerin F. 

Ifigenia, Dram. in 3 atti, nosto in mu- 
moa. Ms. P. 4 Bde. qufol. [Bologna. 
C.P. 

n Medonte, opera in 3 atti 1783 (G14- 
ment schreibt: Florenz 1753). Ms. P. 

Seapel Turch. Musikfr. Wien nur 2. 
t vorh. C. P. von 1765. Mailand 
Cons. 

B militare bizarro, opera. Turino 1778. 
[G.P. 

Mitridate a Sinope in 3 atti. Parma 
1765. [C.P. 

La Nitteti, opera in 3 atti, 1765 in 
Venedig. Ms.P. 17855. [Hofb.Wien. 

Les noces de Dorine, ou Helene et 
Francisque. Opera en 4 aei Paris, Im- 
bault Part f oL (ist die Oper Fra i due li- 
tiganti 11 terzo gode). [B. B. auch Italien, 
im Ms. Part Musikfr. Wien. Brüssel 
Cons: Paris (1803) Sieber. br.Mus. 
Schwerin F: Hbg., J. Mees. P. fol. Darmst: 
Paris 1791. P. 

— Overture per il clavicemb. . . . Vienna, 
Aitaria. [B.B. 

I prettendenti delusi, ovv. Fra li due 
littiganti ü terzo Gode, siehe Fra i due. 

Rinaldo siehe Armida. 

An der Oper La Villanella rapita, Paris, 
Sieber, war er Mitarbeiter, siehe Ferrari. 



Kantaten tmd einzelnes atts Opern 

I dei del mare. CJant a 3 voc. 1779 
P. 2 voU. Ms. [R M. 

Rondeau „Tendre araour", KL-A. Singst 
u. B. e V. A. P. ohne Titel. [B. B. 

Duette f. 2 Sopr. u. B. Ms. 133. 
[B.B. 

Arien, Duette, Scenen. (Quartette aus 
Opern in Part unter Nr. 104. 108. 124. 
125. 134. 19496 m. 19498. [B.B. 

Misero pargoletto, (}anto solo c. 3 
Strom, e Bc. Ms. 19496 m. [B. B. 

Aria (Gome un agueUo) del opera: Fra 
i due litiganti il terzo gode oder „Wenn 
zwei sich zanken, freut sich der Dritte^. 
Messa sub (Cembalo. Wien, G. Toriceila. 
qufoL [Dresden Mus. Ebendort noch 15 
Arien f. Sopr. mit Instr. Mss. 84, 555, 
724. 741. 1154. Eine mit Wien 1765, 
eine andere mit Piaoenza 1748 gez. 1 
Duetto Ms. 724. 1 Terzetto, Padova 
1776 gez. 

Aria dell'Opera: Fra i due b'tiganti il 
terzo gode. KL-A, Vien. 1787. [B. Lpz. 

Non odi il segne, Scena e Duetto c. 
orch. P. [Beriin Singak. 

4 Sätze aus Opern in P. u. EL-A. Ms. 
[B.M. 

Arien u. a. im Ms. [Berlin K. H. 
Duetto p. Sopr. (A proteggete o Dei) 
Part (Lond. Wnght) 2 BU. [B. Wagener. 

5 Terzette aus Le Gelosie villane. Mss. 
[B.Kgsbg. 

3 Terzette aus Epponina, Fra i due li- 
tiganti und Medonte. 1 Terz, aus Giulio 
Sabino. [B. Kgsbg. 

Padre perdona. 5tetto. Part Ms. 
[B.Joach. 565. 

Zahlreiche EinzelgesSnge aus seinen 
Opern in P. im Ms. [Musikfr. Wien. 

In Darmst. 4 Arien u. 1 Duett Ms. Stb. 

In Dresd. 8 Arien u. Gesge. Ms. 298, 
6. 628 u. 910. 

In B. Rostock: 1 Sinfonia f. Orrh. o. 
15 Arien mit Instr. Ms. in P. oder Stb. 

In Wolfenb. Ms. 222 Redt u. Aria 
oon 2 V. 2 Ob. 2 Cor. 2 Viele e B. „üe 
amante sventurato'S P. u. Stb. — 1 Arie 
ans Pretendenti. P. u. Stb. — In Samlwk. 
im Ms. 300. 308. 309 u. 312 6 Arien. 

1 Arie f. Sopr. u. Orch. Ms. Stb. 
[Amst 

2 volL mit Vokal-Trios, Quartetts und 
Quintetts in P. [br. Mus. Ms. 640. 

In Brüssel Ms. 2622 Samlwk. von Arien. 
In Ms. 2624 Arie e duettl — In Ms. 
2626 Duetti. — Ms. 2627 TerzettL 

Arien in mehreren Samlg. Ms. in Stb. 
[Brüss. Cons. 
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In Hofb.Wien, Ms. 19207: Kecitat. e 
Kondo(ünamantesventurato) c. instram. P. 

In R. C. of Mus. 1 Duetto f. 2 Sopr. 
„Ah! proteggete, o Dei. Lond. in Saralbd. 
1413. — Dasselbe im Druck in Goodison*« 
Purcell [Cambridge FW. 

Im Conserv. zu Paris 2 voll. ital. Arien, 
1 Bd. ital. Scenen. 1 Bd. ital. Quartette, 

1 Bd. Arien und Scenen. 

Ana seria „Quest'amplesso , e questo 
addio" con Recitat. per il Sig. Matteo 
Babbini neli'Olimpiade in Koma nel nobi- 
lissimo teatro delle Dame. P. Yenez. Ant. 
Zatta. [Padua Anton. 

L*Amor della Patiia figurato nella par- 
tenza d'Ulisse dalllsola di Gdisso, Canta 
a 3 voci, da es^uirsi in privata Acca- 
demia in Padova nel mese d'Aprile 1779. 
Ms. D 18 P. [Padua Anton. 

Im Conservat zu Mailand 1 Quartetto, 

2 Terzetti, 2 Finale, 1 Duetto, 11 Arie 
(Rondo, Cavatina) aus Opern, P. mit Orch. 
im Ms. auch mehrere in Stb. 

In Schwerin F. 38 Arien aus Opern, 
zum Teil aus oben ungenannten, 1 Duett 
u. 1 Terzett Mss. in Stb. 

In Einsiedeln im Ms. 421 ein Terzett 
u. 1 Rondo. 

1 Arie: Lungi dal caro bene^ in Mart 
Röder's Tesori antichi, Lps. Br. & H. 
Nr. 4. 

Arie u. Duett in Joh. Andrö's Samlwk. 1. 

Vanne a regnar ben mio, Duett, in 
Orion, Gesge. berühmter Meister von C 
Klage ediert. 

3 Arien in A. Bailleux' Journal 

Arien zur Olimpiade, siehe Rob. 
Bremner 9. 

In John Corri's A select collect 1788, 
Bd. 1 S. 109 u. 118 zwei Gesge. 

Im Journal 5 einige Arien. 

Im br. Mus. Einzeldrucke von Gesgen. 

Instrtmientalwerke, 

. . . Kapellm. des Egs. von Dänemark: 
Sinfonia nel Giro riconosduto. Lpz. 1758. 
Breitk. 9 Stb. fol. [B. B. 

In Wolfenb. Ms. 225—26: 2 Sinfonien 
f. Orch. 13 Stb. und 9 Stb. 

In Darmst 1 Sinfonia, Cd. Ms. Stb. — 
In Schwerin F. 2 Sinfonien in Stb. 

Terzette (?) f. 7 Blasinstrum. Ms. Stb. 
IMusikfr. Wien. 

Giulio Sabine ed Epponina. Sonata 
caratteristica per il Clavicembalo o Fortep. 
con uno Viel, oblig. op. Im» "Wien, Ar- 
taria e Co., 2 Stb. [Dresd. Mus. B. Wa- 
gener. 

— mit Joseph Sardy gez: Sabinus et 
Epponine. Sonate caracteristique pour . . . 



Oeuv. 1. Paris chez Imbault qufol. 
[br. Mus. 

3 Sonate per il Cemb. c. V. o flaoto. 
Amst, Hummel. 2 Stb. [B. B. 

— Vienna, qufoL [R. C. of Mus. 

3 Sonatas for the Harps. Lond. H. 
Fought 23 S. [B. Wagener. br. Mus. 

6 Sonate per il Cembalo o Pianof. 
(Violine) dell'opera Buffa: Fra i due 
litigenti il terzo gode. Ms. [Dresd. Mus. 

Sonata per Cemb. o. Y. obL 2 Stb. 
Ms. [B.M. 

Sonaten f. V. u. Bc. Ms. Stb. [Briiss. 
Cons. 

Sonate f. Klav. Ms. [Brüss. Cons. C P. 

Intreccio di diverse idee d'opere favo- 
rite, ossia Sonata per Clavio. c. V. obl. 
op. 2. Vienna (1785?) qufoL [br.Mus. 

— Sonata ossia Intreccio di diverse 
... op. 2. Bonn, Simrock. 2 Stb. [B. 
Wagener unter Sardi. 

2 Senates pour le Pfte. et Violen. 
Paris, Le Duo (im Journal de Clave^). 
2 Stb. , ohne Vornamen. [B. Wagener 
unter Sardi. 

3 Sonate for the harpsich. op. 4. Vienna. 
fol. [br. Mus. 

The celebrated Sonata comp. . . in 
which all the obl. Violin passagesare 
adapted for the pfte. London, fol. [br. 
Mus., dort noch EJavierpiecen in Einzel- 
drucken. 

Fuga a 8 voci reaK. lips. foL [br. Mus. 

Autogr. in Bologna: Lezioni di contn^. 
fatte sotto la disuiplina del P. Martini, 
incominoiate addi 15 aprile 1739. qufol. 

Trattato del basso generale, da Sarti. 
Ms. qu4<>. [Brüssel 6485. Bologna qufoL 
34 BIL 

Regole, Ms. theoret. qufoL Nr. 38. 
[B.B. 

7 Nrn. in neuen Ausgaben (Eituer 2). 
Femer in Latrobe's Samlwk. London 1806 
bis 25, 6 voll, ein Miserere 2 v. und ein 
Amplius 3 voo. — Arien in G. A. Wag- 
ner's Thalia von 1790. 

Im Amsterdamer Kataloge S. 144 sind 
im Ms. ein A, Sarti und ein F, S»rti 
mit Arien verz., jedenfalls sind die Vor- 
namen falsch. Eine deutsche Arie ist mit 
J., also Joseph Sarti gez. 

Sartim, Jo. al. (?) 

In einem Codex des 16. Jhs. im Dom- 
kapitel zu Verona, enthaltend Missae, 
Antiphonae und Psalmi ist er mit Kom- 
positionen vertreten. 

Sarto, Joannes de, Presbyter, 
ein Komponist aus dem Anfange 
des 15. Jhs., der im 
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Codex 37 der B. Bologna mit den Ge- 
sängen vertreten ist: Ave Mater o Maria, 
3 voci. quam mirabilis progenies, 3 voci. 
Letzterer im Neudmok aus den Trienter 
Codices, wo sich beide Gesge. im Ms. Co- 
dex 92 befinden: Denkmiuer in Oester- 
reich Bd. 7 S. 215. — Im Cod. 213 der 
Bibl. Bodleian in Oxford der letztere Ton- 
satz und Verbum patris hodie, 3 voc. 

Sarton, Joannes, ein Komponist 
aus der 1. Hälfte des 16. Jhs., der 
durch 

eine Messe zu 4 und eine dreiteilige 
Motette zu 5 Stim. in ßamlwken. bekannt 
ist (Eitner 1. Die Messe besitzt Bologna 
sdtion in einer Ausg. von 1532). 

Sartori, ... um 1776 Flötist an 
der Hofkapelle in Mannheim mit 
160 Gld. Gehalt und 400 Gld. extra 
(Kreisarchiv in München). Fr. Walter 
verz. S. 370 einen Violinisten FeUx 
Anton Sartori in Mannheim von 
1762 — 64, einen Qeorg Ludioig Ä, 
der 1747 als Violinist eintrat und 
1749 zur Flöte tibei^ging. Walter 
verz. ihn bis 1778 da er mit der 
üebersiedlung der Kapelle nach 
München seine Darstellung ab- 
schiieM Jedenfalls ist damit der 
obige gemeint Ein Maria Hein- 
rich S. dient von 1769—75 als 
Violinistin der Mannheimer Kapelle. 

Sartort, Baidasaro, ein päpst- 
licher Sänger unter PapstClemens XI 
(um 1715), 

von dem das Archiv der Capella sistina 
besitzt: Codex 94, magnom misteriom 
5 voc. and Beatus vir 4 voc., 1715 obigem 
Papste dedio. 

Sartori, F . . ., 1802 erschienen 
Tänze von ihm (Anzeige). 

Sartori, Matteo, Cornettist an 
8. Antoniana zu Padua um 1554 
CTebaldini 4). 

Im C!oD8erv. zu Paris unter Sartori ein 
Oratorium: Santo Georgio Martyre. I9ä- 
heres mir unbekannt. 

Sartorio (Sertorij ohne Vor- 
namen), Antonio, ein Venezianer, 
diente anfänglich am Hofe zu 
Braunschweig - Wolfenbüttel und 
yrurde am 7. Mai 1676 Vice- 



Kapellmeister am S. Marco in 
Venedig. Da 1681 Legrenzi an 
seine Stelle trat, glaubt man, dass 
er um diese Zeit gestorben sei 
(Caffi 1, 56. 308). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Salmi ä otto voci a due chori accomod. 
alFuso della Sereniss. Capella ducale di 
8. Marco di A . . . S . . . Vice Maestro . . . 
Opera Im*. Yen. 1680 Gios. Sala. 9 Stb. 
40. [Bologna, 

Seienco, Drama per mus. di N. Minato, 
in 3 atti. Yen. 1666 und 1668 aufführt. 
Ms. P. 454 in Venedig S. Marco. 

La Caduta d'Elio Sejano, Drama p. 
mus. di Minato, in 3 atti. Yen. 1667. 
Ms. P. 397 ib. 

L' Adelaide, Poesia delle Pietro Dolfini. 
Opera, Venez. 1672. Ms. fol. 76 BU. 
[Hannover. Venedig S. Marco P. 380. 

Orfeo ed Euridice, opera, 1672 in Wien 
aufeef. 1673 in Venedig. Im Archiv 
S. Marco ist die Oper betitelt: L'Orfeo, 
Drama di Aurelio Aureli in 3 atti. Ms. 
P. Nr. 443. Hofb. Wien Ms. 17940. P. 

ü Seiano, musica del Sertorij. Ms. P. 
[B.Chigiana Rom, Q. V. 44 (fraglich ob 
von Antonio). 

La Flora. Melodrama di Nov. Bonis, 
rappres. in Venetia in 3 atti. Ein Teil 
von M. A. Ziani. Ms. P. 1681. Ven. 
Marco Nr. 423. 

Da Ziani die Oper vollendete, ist wohl 
auch ein Zeichen, dass S. 1681 nicht 
mehr lebte. 

In B B., Ms. 19520. Saralbd. P. 8 Can- 
taten mit latein. Text, zu 1, 3, 4 u. 5 
Stim. mit Bc., Nr. 8 mit 4 Instrum. 

Non vuol piü amare, Canzone a 2 v. 
e Ba Ms. P. [Modena. 

B. Kassel, Ms. foL 34 enthält 8 Kan- 
taten f. 1 Stim. mit Bc. 

In B. M., Ms. 229 (1529) 17. Jh., viel- 
leicht Autogr., mit Sigr. Antonio Sertorio 
(statt Sartorio) gez.: Gissilla unica figha. 
Cantata a voce sola 0. 2 V. e Bc. 

In Fagnani's Motetti sagri aVooe sola 
0. instr. 1695: Ad tantum triumphum. 

Oalvani verz. von ihm 13 zu Vened^ 
aufgeftihrte Opern von 1661—1679. 

Sartorio, Oasparo, 

komponierte 1671 den 3. Akt der Oper 
, Jphide greca'S siehe Partenio, G. D. Oal- 
vani führt von ihm die in Venedig ge- 
. gebenen Opern an : Orithia von Bisaccioni 
1650. L'Erginda von Aureli 1652. 
Gramori infruttuosi di Porro d' Aureli 1661. 
La Prosperitä d'Elio Seiano von Minato 
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1667. La Caduta d'Mio Seiano von Minato 
1667. UErmengarda regln a de' Longobardi 
von P. Dolfin 1670. Massenzio von Bus- 
sani 1673. Giulio Cesare in Egitto von 
Bussani 1677. Antonio e Pompeiano von 
Bussani 1677. Anacreonte tiranno von 
Bussani 1678. Ercole sul Termodonte von 
Bussani 1678. I due tiranni al Soglio von 
Noris 1679. Nur von Ercole sul Termo- 
donte ist das Textbuch bekannt (1678) 
im Besitze des Dr. Bonamici zu Livorno. 
Oalvani und die Vierteljahrsschrift führen 
aber auch Opern von obigem an, dio An- 
tonio gehören und im S. Marco in Venedig 
in Partit. sich befindenj (es sind bei Ant. 
die ersten drei Opern). II Seiano, mit 
Sertorij bei Ant. verz., scheint mit einer 
von Gasparo identisch zu sein, die unter 
La Prosperitä und La Cadutta 1667 oben 
verz. sind. 

Sartoris, Johann, um 1706 
Stadtkantor zu Hermannstadt, kom- 
ponierte einen Jahrg. musikalische 
Andachten (Leipz. Ztg. 16, 784). 
Ebendort ist 1759 ein Stadtkantor 
inHermannstadt mit gleichemNamen 
angeführt, ob damit derselbe oder 
ein Nachfolger gemeint ist, lässt 
sich nicht erkennen. 

Sartorins, Christian, aus Qaer- 
furt; aus der Dedic. von 1658 er- 
fährt man, dass er von c. 1626 
bis 1648 dem Markgrafen von 
Brandenburg, Vater des Christian 
Ernst, als Musikus und Kammer- 
diener gedient habe und seit 1648 
Verwalter des Stifts und Klosters 
Himmelcron sei (liegt bei Bayreuth). 
Er ist bekannt durch die Drucke: 

Fürstlicher Ruhm- nnd Leich-Text 
Defe weyland Durchleuchtg . . Fürsten . . 
Christiani, Margraffens zu Brandenburg . . 
mit 5 Vocal- u. 6 Instrumental -Stim., 
nebenst dem Bc. und bey gehalteneu . . 
Ijeich Conduct den 11. Sept. 1655 in.. 
Bayreuth . . musiciret worden . . s. 1. 12 
Stb. fol. 1 Gesg. [Wolfenb. 

Unterschiedlicher Teutscher nach der 
Himmelcron zielender hoher Fest- u. 
Danck - Andachten Zusammenstimmung. 
Mit 1—8. nembl. einer, 2, 3 auch 5 Vo- 
cal- dann 2 u. mehr Instxumental-Stimmen 
als V. oder Corneten, auch Posaunen. 
Sampt gedoppelten Bc, den einen für den 
Organisten, den andern f. d. Yiolon. . . 

Bob. EitDor's Qnellen-Lexilcon. Bd 8. 



Nmbg. 1658 Christff. Gerhard. C 1. 2. 
B. 2 V. Bc. u. für den Violon. fol. 24 
Gesge. zu 3—6 Stim. mit deutschen Texten. 
[B. Br. br. Mus. üpsala hat zwei Bc, also 
7 Stb. B.Pirna C 1, 2 vel Ten. B. 
Kgsbg. fehlt Bassus, vorh. 2 Bc. B. B. 
nur 5 Stb. fehlt C 1. u. der 2. Bc 

Sartorlas, Erasmns, um 1575 
in Schleswig geb. (Moller sagt 1577), 
gest. 17. Okt 1637 zu Hamburg 
(Sittard 1, 29). 1585 war er Dis- 
cantist an der Holstein-Gottorp'schen 
Hüfkapelle, studierte darauf in Ro- 
stock und erhielt das Kantorat a/d. 
Marienkirche daselbst. 1605 wurde 
er nach Hamburg als Domkantor 
berufen, 1609 führte er in der 
St. Gertrudskapelle an Ostern eine 
Passion auf, was von da ab jähr- 
lich geschah. 1612 erhielt er den 
Titel eines Vicarius am Dome, auch 
war er Ksl. gekrönter Poet Nach 
einem Hochzeitsgesange von Joh. 
Schop machte er 1637 Hochzeit, 
wahrscheinlich nicht zum ersten 
Male, denn er war bereits über 
60 Jahre alt (Matthes. 1, 306. M. 
f. M. 4, 231. Sittard 1. c). Von 
seinen Kompositionen kennt man: 

In nupt. H. Bekemanni. Hbg. 1606. 
[B.Hbg. öStbll. 4P, 

Erasmi Sartorii Cantoris Hamburgensis 
BeUigerasmus, id est Historia belli exorti 
in regno Musico; in qua liberaÜSi & non 
tetrici ingenij lector inveniet quod tarn 
prodesse, quam delectare possit. Adjuncta 
est historia k priori materia non aliena, 
deCapro subagitante^bonum quendam virum 
N. noctumis tenebris. I . . . Hbg. 1622 
Henr. Carstens. kL 8». 8 BU. 92 S. 
[B.B. B.M. Kopenhagen. Brüssel. B. 
Hbg. Wolfenb. 

— Eine 2te Ausg. veranstaltete Peter 
Lauremberg, Prof. in Rostock unter dem 
zweifelhaften Titel: Musomachia id est 
Bellum musicale. Ante quinque lustra 
Belligeratum in gratiam Er:[asmus] 
Sar:[torius] nunc denuö institutum h primo 
ejus auctore Petro Laurembei^gio Profcssore 
Academico. Richelianus 1639 Joh. Haller- 
vordius. kl. 8^. 5 Bog. ohne Dedic. u. 
Vorrede. Mattheson hält L. für den Ver- 
fasser, siehe Forkel, Literatur p. 471/72. 
[B.B. B.Br. B.M. 

28 
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— Ausg. ib. 1642. kl. 8^ 78 8. 
9 Kapit. (B. B. B. G. Dresd. B. Hbg. 
C. P. br. Mus. Musikfr. Wien. 

Institutionum musicarum Tractatio nova 
et brevis duobus libris coraprehensa, qui- 
bus non tantum artis praecepta breviter 
& dilucide proponuntur, verum etiam pul- 
cherrima modorum musicorum doctrina 
exhibetur. Et Exemplis . . . Item aliquot 
fugae pro discipulis secundae et tertiae 
classis scholae Uambui^ensis. Autore . . . 
Cantore. Hbg. 1635 Jac. Kebenlinus. kl. S«. 
27 BII. u. 18 Bog. enth. auch ein Verz. 
musikal. Ausdi-ücke. [B. B. B. Hbg. Brüs- 
sel. C. P. br. Mus. 

Fugae aliquot 2. 3. 4. — 8 voc. in uni- 
sono. In usum scholae Hamburg. 1635. 
[B.ß. 

Sartorius^ Oeorg Kaspar, geb. 
1754 in Mannheim, erschoss sich 
im Febr. 1 809 in Auerbach, üeber 
seine Jugendjahre weifs man nichts. 
Reichard führt ihn 1777 als Musik- 
direktor beim Grofsherzoge von 
Hessen-Darmstadt an, den er auch 
auf allen Reisen begleitete (Reichard 
Gothaer Kai. 1778, 202). Thomas 
21. 77 führt ihn erst im Jahre 1780 
als HofkapeUmeister mit 300 Gld. 
Gehalt an, die 1790 auf 800 Gld. 
erhöht wurden. 1801 wurde ihm 
die Direktion abgenommen (Thomas 
S. 35) u. 1804 zum General-Musik- 
direktor mit 1100 Gld. ernannt 
Als Abt Vogler an den Hof ge- 
zogen wurde und sich derselbe in 
die Direktion drängte, glaubte sich 
S. zurückgesetzt und nahm sich 
das Leben. Nagel in M. f. M. 32 
führt ihn nicht an. Die Hofb. in 
Darmstadt besitzt von ihm nur: 
Die verpflanzte Rose. Lied mit 
Klav. Darmst Schubart 222 nennt 
ihn einen sehr gründlichen Vio- 
linisten, der sich in der Mann- 
heimer Schule bildete und als Vir- 
tuose überall den gröfsten Beifall 
findet Sein Strich ist gigantisch 
und sein Ton schneidend und dick. 
Schade dass er keinen Triller, son- 
dern nur Mordenten macht 



Sartorius, Johann Friedrieh, 

Dichter und Komponist der Oper 
La Rete di Vulcano, burietta drama- 
tica, dedicata e rappresentata alla Ser. 
Altezza Elett. Co. Palatino del Reno, nel 
teatro di Praga, poesia e musica del Sig. 
D. D. D. da Giov. Frederico Sartorio 1704. 
in 49 (Textbuch, nach Fetis). 

Sartorius, Nieolaus, aus MeiXsen 
gebürtig, war der erste Kantor an 
der neuen Fürstenschule in Schwe- 
rin, starb 1566 den 17. Mai am 
„Seiten-Weh" (Chrysander 3, 37. 
Walther). 

Sartorius, Paul, in Nürnberg 
geb., bezeichnet sich 1599 als Or- 
ganist des Erzherzogs Maximilian 
von Oesterreioh mit dem Wohn- 
sitze in Nürnberg (?). Vom Kur- 
fürsten von Baiem erhielt er für 
Einreich ung einer 8stim. Messe 
eine Gratifikation (Titel M. f. M. 
8, 76). Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

Missae tres, 8 voc. Honachi 1599 
A. Berg. Chorb. (?) in fol. [Proske, 
ß.M. Ausg. in 8 Stb., fehlen Cl. 2. A2. 
Bl. 

— Monach. 1600 Bei^. 8 Stb. [B.M: 
Cl. A2. T2. Bl. 

Madrigali ä 5 voc. lib. 1. Venetia 1600 
Gardano. 5 Stb. qu40. 21 Madr. [br. 
Mus: fehlt 5a. 

Sonetti spirituali ä 6 voci di . . . Norimbg. 
1601 Kauffmann. 6 Stb. qu40. 26 Nm. 
[B.Kassel fehlen C. 6a. 

Neue teutsche Liedlein mit vier Stim- 
men, nach art der welschen Canzonette, 
. . . Durch . . . Nürmberg 1601 P. Kauff- 
mann. 4 Stb. 4». 20 L. Hier unterz, 
er die Dedic. nach seinem Namen mit 
„in Itaiia bey berhümten Authoren vnd 
Coraponisten in Musica Poetica gestudiret^. 
Gez. 25. April 1601 in. Nürnberg. [B.R 
und eine geschriebene Pari in Abtlg. 
Teschner. B.Hbg. B. N. B. Wagener. 
Darmst: Ten. Brüssel. Wolfenb. br. 
Mus. 

Sacrae cantiones sive Motecta 6, 7, 8, 
10 et 12 voc. Ven. 1602 AngeL Gar- 
dano. 8 Stb. 40 26Mot. [B-A. Proske. 
Upsala fehlt 6a. 

Ms. Z 25. Chorb. des 16. Jhs. foL 2 
„Asperges me" 4 voc. [B. B. 

Ms. 8 Stb. 49. Missa snp. Jubüate Deo 
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8 voc. Rngg. Giovanelli tot vocib. comp. 
ä P. S. [B. Zw. Nr. 674. B. Br. Ms. 
19, 101. 

In Ä M., Ms. 260 und 263 in Orgel- 
tabulat. und nur Orgel partie vorhanden, 
7 Motetten zu 8 Stirn. 

In alten Samiwk. 2 Motetten (Eituer 1). 

Sartorius, Thomas, Haynensis 

(Haynau in Schlesien) Sacerdote, 

-lebte vor 1596 (Ms. 1640 B. M.). 

3 Gesänge in den Mss. 942. 986 und 
1000 der B. Proske. — In B. M., Mss. 
257 u. 259, 3 Motetten in Orgeltabulatur. 
— In B. Br. Ms. 98 Nr. 3: Missa sup. 
Domine Jesu Christe 6 voc. — In B. Gr. 
Ms. X angebunden an 5 Stb. Christe salus 
5 voc. 

Sasaroti, ... 

Die B. B. besitzt im Ms. 19540 die 
Part einer Oper in 3 Akten, betitelt: 
Donna Colon oa und in 2 voll, dieselbe 
Oper in 2 Akten mit deutschem Text. 

Sassadlas, Johann Sigismiind, 

Organist an der Pfarrkirche in 
Brieg um 1739, verfertigt auch 
Flügel und Clavichordia (Mattheson 
1, 139). 

SassaroU, Oermano e FIlIppo, 
fratelli, 

sind in Dresden kgl. Musikaliensamlg. 
mit der Cantata: L'Auguria felice. Dresda 
1818. P. qufol. vertreten. In der B. 
Dresden, Ms. B712 eine Seene „Sappi 
mia dolce^' und eine Cavatine „Vado resto". 

Ein Vincenxo Sassaroli muss noch 
später als die obigen gelebt haben. Das 
Cons. zu Mailand besitzt die Sinfonie zur 
Oper Luisa Strozzi. P. Ms. 

Sasse, Christoph, wird im Ms. 
Z 37 der B. B., eine Hds. aus dem 
18. Jh., als Organist zu St Lau- 
rentii auf dem Neumarkt in Halle 
bezeichnet. 

Das Ms. beginnt mit Georg Friedr. 
Kauffmann's Harmonische Seelenlust 1733 
bis 1736 und als Anhang folgen „einige 
ausgearbeitete Choral melodeyen von ver- 
schiedenen alten und neuen Meistern zu- 
sammengetragen von Christoph Saison 
Organisten ,.. Man findet dort S. 1—6. 
S. 11, 43, 46 Seb. Bach. 8. 7 O. Boehme, 
S. 13 J. O. WaUher. S. 21 H. H. Strunck, 
Vice-Kapellm. m Dresd. 8. 25, 26, 31, 
32—36, 39 etc. bis 79 /. W. Zachau. 
S. 28 J. Heuschkel. S. 38, 42, 45, 49, 
53, 57 QoUfr. Kirokhoff. 8. 81 Johcmn 



Peter Kellner, Alles von einer Hand ge- 
schrieben. 

Ebendort noch Ms. Z62 ein Choral- 
buch und Ms. theoret 4^. 3: Unterricht 
vom Generalbass, 75 8. mit dem Jahr 
1767 gez. 

Cramer 1, 146 und Reichard 1780 
führen einen S<zs8e aus Frankreich an, 
der um 1779 u. ff. 2ter Violinist in 
Kassel war. 

Sasse, Stephan, bekannt durch 

Schuldiger Reise- Wunsch . . . des Herrn 
Christ von Schliebens ... am 27. Febr. 
in Königsberg übergeben. Gedr. durch 
Joh. Reusner 1648. 1 Bog. in 4». 2 Lie- 
der in P. [B. Br. 

Sassl, demente Maria, ein 

Verleger, Anfang des 18. Jhs., 
Nachfolger von Benacci, zu Bo- 
logna, 

gab neben einem Textbuche von Can- 
zoni spirituale von Gio. Batt. Prediera 
auch das Notenbuch heraus, betitelt: La 
Ricreazione spirituale nclla musica delle 
sagte Canzone . . . ßologna 1730. Ent- 
halten sind Kompositionen von Giuseppe 
Matteo Alberti. Gius. Baioi, Franc. Cam- 
peggi, Angelo Caroli, Don Gius. Cerretti, 
Giac. Gozzini, Padre G. B. Martini, Padre 
Ant Minelli, Gius. Nelva, Gius. Orlan- 
diui, Giacomo Perti, Giacomo Cesare und 
Luca Ant. Predieri, Ant. Rizzieri, Gius. 
Toselli. [B. Wagener. Bologna zeigt das 
Werk Kat. 1, 106 nebenbei an, doch 
scheint sie es nicht zu besitzen, wenig- 
stens ist es unauffindbar. 

Sasso, Boberto, war um 1643 
Organist an der Kirche S. Fran- 
cesco zu Padua (nach dem Samiwk. 
von 1643). Eine Motette för 1 St. 
mit Bc. (Eitner 1). 

Sassonini, ... 

Die Grofsherz. Hofb. in Karlsruhe be- 
sitzt im Ms. 861: Sonata per il Cembalo. 
Introductio AUg., Gd., Minuetto 1. Gd., 
Minuetto II. Gm. 

Sataein^e, Jehao, wird in 
einem Dokument vom tfahre 1557 
Sangmeister zu Audenarde genannt 
Er folgte auf Hollander und diente 
bis 1590 (Straeten 1, 134. Aude- 
narde 15). 

Satteler, Johann, diente um 
1636 beim Fürsten von Jülich 
und Cleve, wird auch Ingenieur 
28* 
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genannt, und hat die Knabensänger 
auszubilden (M. f. M. 28, 95). 

Sattler, Hans, zweiter Orga- 
nist am Hofe zu Innsbruck, wird 
in den Akten am 17. März 1511 
bis zu seinem Tode im Jahre 1524 
verz. (Waldner 29, 47. 30 von 
1512). 

Sattler, Johann Anton, kurf. 
baierscher Kammermusikus zu 
München, gab um 1758 zu Nürn- 
berg 6 Sinfonien ä 6, op. 1 heraus 
(Gerber 1). 

Satza, . . . Flötist in Prag, wird 
1764 von Dittersdorf für die bischöfl. 
Kapelle in Pressburg geworben. 

Satzenhoven, Friedrich, war 

um 1795 Musikdirektor am Qräzer 
Theater, um 1820 ist er in Peters- 
burg am Hoftheater angestellt (Ger- 
ber 2 unter Satzenhover und Ms. 
19560 der B. B.). Er ist bekannt 
durch: 

Die travestirte Ariadne auf Naxos, 
Quodlibet in 1 Akte. K1.-A. Wien, Eder. 
qufol. FDresd. Musikfr. "Wien. Darmst. 

Die beyden Fra Diavolo. Phantasie 
mit OesgM Märschen, Chören, !fönzen und 
Gefechten in 2 Aufz. von Hub. von Harrer. 
Ms. 19560. P. 1820 in Petersburg auf- 
geführt [B. B. München Oper. Musikfr. 
Wien 2 Nm im K1.-A. unter Les deux 
Fra Diavolo 1821. 

In Musikfr. Wien: 6 deutsche Lieder 
für 1 Singst, und Klav. — 3 differents 
Chansons p. un voix et clavey. — 3 Chan- 
sons tiroliennes. 

6 Lieder in Musik gesetzt (mit Pfte.). 
Augsbg., Gombart. kl. qufol. [Salzbg. 

In Freimaurer Lieder s. a. Berlin, 
1 Lied. In Böheim's Maurerlieder. — In 
Hilscher's Auswahl von Arien. Die Leipz. 
Ztg. 2, 173. 3, 526 beurteilt Mehreres. 

Satzl (Sätzl, Sätzl), Christoph, 
ein süddeutscher Komponist des 
17. Jhs., der nach den Titeln seiner 
Drucke um 1621 Kapellmeister an 
der Kathedrale zu Brixen u. später 
(1640) am Stifte zu Hall im Inn- 
tal war. Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 



Eoclesiastici concentus 2, 3, 4 et 5 voc. 
adjunguntur 2 instrum. lib. 1. Oeni- 
pontus 1621 Agricola. 25 Nm. [Proske. 

Hortus pensäis, qualis apud Babylonios 
fieri consuevit; Danieli ad recreandos . . . 
Oenipontus 1628 typogr. Jo. Gach. 26 
Gesge. zu 2—6 Stim. [B. M: T. Proske, 
Stb? 

Bethlehemitischer Jubel, 5 stim. Yns- 
sprugg 1640 Mich. Wagner. [B. M: T. 

Certamen rousic. Oenip. 1641 Wagner. 
20Moi [B.M: 2. V. 

Oesterlicher Jubel ... 5 und 6 Stim. 
Ynssprugg 1642 Wagner. [B.M: T. 

Gantiones genethliacae ad Christi cunas 
5 voc., addita Missa 5 y. Oenip. 1644 
Wagner. [B.M: 2 C. A. T. 

Novem Missae novae singulis, 2, 3, 4, 
öquevoc. Ib. 1646. 4». [B.M: 2 CT. 
br. Mus: C2. Orp. 

Jubilus Davidicus seu Psalmi 2 et 3 
voc. mixto Chelium binario modulandi. 
Ib. 1653. 12 Psahn. [B.B:C1. 2. B. 
M: 2 V. 

Missae quatuor novae 4 et 5 voc. Ib. 
1661. [B.B:7Stb. Paris Nat. Stb? 

Im Samlwk. Donfrid's 1627: 14 Mot 
zu 3, 4 u. 5 Stim. mit Bc. (Eitner 1). 
Die Mot. aus der Philomela 1624 b in 
Part Ms. 19423 in Hof b. Wien. 

Saabert, Johann, der heiligen 
Schrift Doktor, Prof. primarius u. 
Prediger zu Altdorf, geb. 26. Febr. 
1592 zu Altdorf, gest. 2. Novbr. 
1646 ebd. 

Er ist der Verfasser mehrerer Gesang- 
bücher, deren bedeutendes das ,^üm- 
beijgisches Gesang-Buch, Darinnen 1160 
. . . Lieder*' ist Nürnberg 1676 (1677) 
Gerhard und Göbel. Schmal Duodez (s. 
Titel u. Beschreibung im Zahn 6, 241). 
£s enthalt zahlreiche Kompositionen von 
Meistern seiner Zeit und der älteren 
Periode. 1690 gab es Feuerlein von 
Neuem heraus^ bis zu 1230 Liedern ver- 
mehrt Nürnberg 1690 Spörl (Zahn 6, 
260. Winterfeld 2, 579). [Ausg. von 
1676 und 1677 in B. W. B. Lpz. B. 
Wagener. 

Saaezek,... lebte um 1780 in 
Brunn als Violinist (Gyrowetz 
Selbstbiogr. 8). 

Saaer, Christoph Oottlieb, 

geb. 11. Sept 1650 zu Nürnberg, 
gest 13. Juli 1712 ebd., war Musik- 
direktor und Konrektor an der 
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Sebalder Schule und Kirche zu 
Nürnberg (Gerber 1). 

Sauer, Ignaz. Besitzer eines 
Kunstverlages zu Wien, muss min- 
destens um 1780 geboren sein, 
denn 1797 erschien schon eine 
Komposition von ihm. Wurzbach 
giebt das Geburtsjahr 1801 an, 
gest. 18. Mai 1863 zu Wien. Die 
früheste Jahreszahl die man auf 
seinem Musikverlage findet, ist 1810 
(Duette von Asioli). Er bekleidete 
auch die Musikdirektorstelle am 
K K. Waisenhause zu Wien. Gegen 
1822 sociierte er sich mit dem 
Komponisten Leidesdarf^ trennten 
sich aber bereits 1828 und führten 
jeder allein den Verlag weiter. 
Ton seinen Kompositionen lassen 
sich anführen: 

Dankgeföhl der n. ö. ständischen Frey- 
willigen, gesungen den 5. Sepi 1797. 
Wien, Eder & Co. 2 BIL fol. [B. M. 

Der groHse Tag des Vaterlandes (16. Aug. 
1814). Ein Oratorium gesungen... in 
Wien. Wien in Saueres Eonsthandlnng. 
P. 73 8. qufol. [B.M. Hofb.Wien. 
Musikfr. Wien. 

Die Mnsikfr. in Wien besitzen noch: 

Geistl. Gesge. f. die Zöglinge des E. K. 
Waisenhauses in Wien. Wien 1821. 

Femer 1 Fange lingua 4 voc. et orch. 
Stb. — Libera me, ebenso. — 6 deutsche 
mehrstim. geistl. Gesge. zu besonderen 
Gelegenheiten f. Chor u. Begleitung. Stb. 
— Triller-Schule f. die Flöte. Wien. — 
Flauten -Schule. Wien. — Scala für die 
Clarinette ... für den Fagott Wien. 

Sauer, Johann Oeorg, geb. 
gegen 1640 zu Allerheim in Baiem, 
studierte in Wittenberg und gab 
eine Dissertation über die Inter- 
yalle heraus, betitelt: 

Q. D. D. V. Ex Mathenjaticis de Musica 
sub praesidio viri darissimi ... 17. Juli 
1661. Wittenbergae, Job. Haken. 4». 2 
Bog. [B.B. B.Hbg. Brüssel. 

Sanerbrey, . . . 

Im Bossler 9 eme Elavierpiece. Nach 
Marpurg gab es im 18. Jh. 2. Hälfte in 
Berlin auch einen Musikverleger iV. F, 
Scuterbreyy ob dies derselbe wie der obige 
ist, bedarf des Beweises. In damaliger 



Zeit war es vielfach Gebrauch, dass die 
Komponisten auch Verleger waren. Siehe 
Clementi, Cherubini, Kreutzer und viele 
andere. Ein Johann Wilhelm Christian 
Karl Sauerbrey gehört dem 19. Jh. an, 
geb. 1804. 

Saneireln, ... um 1766/1767 
Violoncellist an der Oper in Brüssel 
(üeihasse's Annuaire dram.). 

Sani, Dietrich, ein Komponist 
aus der 2ten HäUte des 18. Jhs. 
Man kennt von ihm: 

Melpomene. Erstes Heft. Enthaltend 
20 lieder von John Lud. Geriete, der 
Heilkunst Doctor. Für das Ciavier ge- 
setzt von . . . Hbg., Mich. Chrstn. Bock. 
[Brüssel Cons. 

— 2te8 Heft. Hbg. 1788 Schniebes. 
20 lied. [B. A. Brüssel Cons. 

Cramer 2, 1302 bespricht sie nicht 
ungünstig und bez. sie als die erste Lei- 
stung des Komponisten. 

Sanier, Johann Baptist, Bas- 
sist und Chorregent am Dome zu 
Salzburg (St Peter), starb 27/3 
1638 ebd. (nach Aicher's Theatrum 
1675, pars 3 p. 444). 

Sanier, Joh. Kasp., s. Sayler. 

Sanll, Flllppo, Theorbist, vom 
1. Jan. 1707-1709 an der Hof- 
kapelle in Wien angestellt, wünscht 
1722 wieder daselbst eingereiht zu 
werden, wird aber abgewiesen 
(Köchel 1 und 2, 394). 

Sanll, Stefano, um 1651 Bas- 
sist an der Kurprinzlichen Privat- 
kapelle in Dresden (Fürsten. 1, 69). 

Sanltolr oder Santolr, siehe 
Hanltolr. 

Sannders, James, 1664 Mitglied 
der Kgl. Kapelle in London (Haw- 
kins 4, 372). 

Sannders, William, 1517 Schü- 
ler von W. Comish auf Instru- 
menten. Ein späterer WilUam 
Saunders tritt 1661 in die Kgl. 
Kapelle als Posaunist und Bass- 
Violinist ein. Das Zeugnis seiner 
Fähigkeit im Nagel 1, 68 Zusatz 1 
u. 51. Er ist bis ins Jahr 1668 
verzeichnet 



Digitized by 



Google 



Saunier. 



438 



Sanveor. 



Sannier de Beaumont, siehe 
Beanmont. 

Sanpe (Sauppe), Christian Gott- 

Ueb, geb. um 1754 in Wechselburg, 
Kr. Leipzig, wurde um 1780 Orga- 
nist zuGlaucha im Schönburgischen 
(Sachsen). Man kennt von ihm: 

Der Abeud von Matthison für 1 Stiin. 
mit Klav. Ms. [B. AT. 

Deutsche Gesäuge beym Ciavier. Lpz. 
1791. [B.Lpz. 

In Mss. der B. B. 19581 P. fol. 198. 
Oster-Cantate für 4 Stim. Clarini, Tymp., 
2 V. Va. u. Fundameuto. Text: Halle- 
lujah, singt Lieder. - 19580 P. foL 48 S. 
Die siegreiche Auferstehung Jesu, ein 
Oratorium. Beginnt mit dem Chorale: 
Du dessen Blut vergossen. Beide Mss. 
schreiben fälschl. als Vornamen J. G., 
statt C. G. — In Ms. B 582, 6 m. in B. 
Dresden ein Duett, betitelt „Zwiegesang^S 

Säur, Andreas, Kantor zu Kiel, 

schrieb zur Huldigung des Herzogs von 
Holstein eine Kantate zu 7, 9 bis 14 Stirn. 
(Gerber 1. Fetis schreibt: gedr. in Hbg. 
1661 in fol). 

Sanreux (Daucieux, Sauciex), 
Joannes, tritt im Dez. 1450 als 
päpstl. Sänger ein (Viertelj. 3, 226, 
wo aber der Verfasser des Artikels 
Daucieux (Laucieux und Laureux) 
schreibt und erst im Register zu 
den Bausteinen S. 121 sich ver- 
bessert). 

Sanrln, Didier, Sohn des Jo- 
seph, Geometer, geb. gegen 1692 
zu Paris, schrieb: 

La musique th^orique et pratiquo dans 
son ordre naturel ; nouveaux principes par 
M***. Paris 1722 Ballard. 4». [Brüssel. 

— Nouvelle Edition, auteur de l'art de 
la danse. Paris 1746 ib. 4**. [Brüssel. 

L'art de la danse, par M***. Paris 
1746 Ballaid. 4P. [Brüssel. 

Saust, Carl, bekannt durch 
Solo or Airs with Variations for the 

Germ. Flute. Book 1. Lond. (c. 1795) 

Fentum. fol. |br. Mus. 

Santon, Jean Baptlste, um 

1780 Organist an St Elisabeth zu 
Mons, bescheinigt die Güte der 
Fortöpiano des Sieur Ermel (Strae- 
ten 2, 125). L. DeviUers in Essai 



sur la mus. ä Mons schreibt: er 
war Organist des Kgl. Kapitels St- 
Wandru zu Mons und wurde am 
31. August 1711 (!) im Hause der 
Töchter am Notre-Dames zu Mons, 
die 3 aktige Oper ,,L'Alliance de 
Climene avec le jubil6" von den 
Pensionärinnen des Instituts auf- 
geführt Die frühe Jahreszahl 
lässt wohl auf einen älteren Autor 
dieses Namens schlie&en, denn der 
Unterschied beträgt fast 70 Jahre. 

Santre, OalUaome, diente seit 
1660 als Sänger in der Kgl. Ka- 
pelle in London als Haut-contre 
und ist noch 1663 verz. (Nagel 1, 
50. 54). 

Sanyage. 2 Troubadours tragen 
diesen Namen; beide lebten im 
13. Jh., der eine, geb. zu Arras, 
hinterliefs 4 Chansons mit Melo- 
dien, der andere zu Böthune geb., 
ist nur durch eine Chanson be- 
kannt (Mss. Paris Nat Nr. 7222. 
F6tis). 

SauTage, ... ein Musiker des 
17. Jhs., 

von dem sich Airs zu 4 Stim. im 
Samlwk. Airs 1613 und 1621b finden u. 
4 Airs im Samlwk. Airs 1614. 

Saurage, Jehan, Sänger in der 
Kapelle der Königin Charlotte, 
Frau Louis XL von Frankreich, 
von 1462—79 (Thoinan 69). 

Sanvage, Simon, war Sänger 
an der Kapelle zu Douai und starb 
1569. Am 10. März erhält Chrstn. 
Amelden die Stelle (Document im 
Straeten 6, 447). 

Sanve, L... B..., bekannt 
durch 

Sonatinen f. Klavier im Ms. [Brüssel 
Cons. 

Sauveur, Joseph, ein Akustiker 
und Geometer, geb. 24. März 1653 
zu Flöche, gest 9. Juli 1716 zu 
Paris. Fetis widmet ihm einen 
ausführlichen Artikel und führt 



Digitized by 



Google 



Savage, Jane. 



439 



Savii. 



5 Druckwerke über Akustik an. 
Nachweisbar ist nur 

Principes d'aooustiqae et de musiqne, 
ou Systeme geDeral des intervalles des 
soQS, et de son application k tous )es sy- 
Steines et ä tous les instruments de 
musique. Inserä dans le Mämoires de 
1701 de l'academie roys^e des sciences. 
Par Mr. Sauveur. s. 1. 4P. [Brüssel. 
Glasgow. 

Die übrigen von Fotis angeführten 
Drucke sind in Kürze: Application des 
sons harmonique ä la composition , des 
jeux d'orgue (1702). — Metliode generale 
pour former des systemes temp^res de 
musique . . . (1707). — Table generale des 
systemes temperes de mus. (1711). — 
Rapports des sons des cordes d'instru- 
ments de mus. . . (1713). Sämtlich in den 
Bänden obiger Akademie abgedruckt. In 
Bologna 4 der obigen Abhdigen. im Ms. 
imd „Application des sons^^ im Druck 
1702. Exü-ait des Memoires. (Kat. 1, 22). 
In B. Lpz. „Rapports des sons des cor- 
des. . . Amst. 1777. 12^'. 

Sarage, Jane, lebte am Ende 
des 18. Jhs., wie es scheint in 
London, denn das br. Mus. be- 
sitzt von ihm folgende Londoner 
Drucke: 

A Duett for 2 performers on one Pfte. 
op. 6. London, fol. — 2 Duetts for 
voices, op. 7. Lond. fol. — Einzeldrucke: 
1 (Wtate, 1 Song, 1 Klavierstück und 
6 Rondos. 

Sarage, William, ein Engländer, 
geb. um 1720, gest. zu London am 
27. Juli 1789. Schüler Dr. Pe- 
pusch', wurde am 14/4 1744 Gentle- 
man a/d. Kgl. Kapelle, 1748 an 
St Paul Almonsier, Choralvikar 
und Chordirektor (Brown. Rimbault. 
Stephens). 

Ein Anthera in Sam. Amold's Cathe- 
dral mus. 1790 ohne Vornamen. 1 Gesg. 
in R. J. S. Stevens' Sacred Music, eben- 
falls ohne Vornamen. Ein Sanctus 2 voc. 
con org. Ms. 1933 [R. C. of Mus.], ohne 
Vornamen, doch kann nur der obige ge- 
meint sein. 

In Warren's Catches-Samlwk. 1 Catch. 

In neuen A^usg. ßgeistl.Gesge. (Eitner2). 

Sarary, Toassalnt, geb. in der 
Normandie in der Mitte des 16. 
Jhs., beteiligte sich 1584 am Con- 



cours du puy zu Evreux und ge- 
wann mit der 

Motette „Ne recorderis" den Preis der 
silbernen Orgel und 1588 mit der Chan- 
son: Dybedybedon den Preis der silbernen 
Lyra (Pougin). 

Sayaiüt, ... ein französischer 
Komponist des 16. Jhs., von dem 
sich im Samlwk. 1549 u eine Chan- 
son befindet (Eitner 1). 

Sayetta, Antonio, geb. zu Lodi 
(Lombardei), zeichnete sich 1608 
mit S. P. D. (?) und lebte in Lodi 
vecchio (bei Lodi), denn er unterz. 
die Dedic. mit Lauda Pompeja. 
Ob er daselbst Kapellmeister war, 
• ist nicht angezeigt, wird aber von 
den Biographen angenommen. 
Unter der Dedic. zu den Motetten 
1608 unterz. er sich mit Presbyter 
Laudensis und dann Ex Laude 
Pompea 9. Nov. Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

1608 a. Magnificat per omnes tonos« 
primum septeuis, reliqua verö octonis 
vocibus, . . . Additae etiam infimae partes 
pro organo. Ven. 1608 Alex. Raverius. 
9 Stb. 40. 1 Mot. u. 8 Magnif . [B. Br. 
8 Stb. Org. fehlt. Bologna ebenso. 

1608b... Motectorum quinis, 6, 7, 8, 
ac 12 vocibus. Addita partium gravium 
sectione pro org. . . Lib. 2. Ven. 1608 
Jac. Vincentius. 9 Stb. 49. 20 Mot 
[B.Br. Org. fehlt. 

1609. Primus liber Missarum quinis 
voc. . . Op. 4. Ven. 1609 Raverius. 6 Stb. 
40 [Bologna: Organum. 

1610. Madrigali a 5, a 7, et 8 voci 
di. . . fatti nelle nozze delli molto Dlustri 
Sig. Lancilotto Corradi, & Claudia Car- 
minati. Lib. 1... Op. 5. Ven. 1610 Vin- 
centi. Stb.? 40. 16 Gesge., dabei je 1 
von Lucio Bosso u. Tib. Massaino, 
[B.B: B. 

1636. Salrai ariosi e brevi a 8 voci 
con il Bc. Lib 3. Op. 14. Ven. 1636 
Magni. 9 Stb. 4». 17 Gesge. [Proske. 

Ms. B.B., Peitsch 110 Pari fol. 667: 
Tulerunt Dnum. 8 voc. c. 2. p. — Mss. 
B. L: 6 Mot zu 2—8 Stirn. 

Ms. B. Br. Exultate Deo adjutori 8 v. 
Ms. 21 u. 29. 

In alten Samlwk. 9 Gesge. (Eitner 1). 

Sayii, Prete Glaeomo Paolo, 

Sänger amS.Marco zu Venedig, wurde 
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am 12. Aug. 1612 als Nachfolger 
Giov. Qabrieli zum 1. Organisten 
gewählt (Caffi 1, 56. 211). 

SaTile, Jeremy, ein Komponist 
des 17. Jhs., ist bekannt durch 

ein Glee „The Waits*' 4stim. im 2. Teile 
von Playford's Catch that catch, siehe 
Hilton 1653, 1667. Auch in Jos. Gwüt's 
CJoUection von 1815 ein Gesg. Grove sagt 
noch : einige Gesge. stehen auch in Select 
musicall ayres & dialogues 1653. Im Ms. 
1940, 4 Stb. im R C. of Mus. der Ge- 
sang: The Waits. — In Warren's Catches- 
Samlwk. von 1763 etc. 1 Gesg. — In 
A. B. Synopsis 1680 ein 3stim. Gesang. 

Sayiil (Savile), John, Priester 
an St Westminster in London, 
schwor am 28/3 1578 als Gentle- 
man an der Egl. Kapelle (Rim- 
bault). 

Sayloli, Alessandro, aus Par- 
ma. 1597 u. f. Jahre bez. er sich 
als Kapellmeister an Santo Ales- 
sandro zu Bergamo. Man kennt 
von ihm: 

Madrigali a 5 voci di. . . lih. 1. Ven. 
1595 Vincenti. 5 8tb. 4». 21 Gesge. 
Die Dedic. ist in Parma am 20/6 nnterz. 
[Mailand B. Ambros. Westminsterabt 
London. Crespano : T. 

Madrig. a 5 v. di lib. 2. Ven. 

1597 Amadino. 5 Stb. 4». 21 Madr. 
[B. Lpz. 

Madrig. a 5 v. di. . . Lib. 3. Ib. 160C. 
5 Stb. 40. 20 Madr. [Hofb.Wien: C.B. 

In G. G. Gastoldi's Canzonette 3 v. 
1615 vier Ganz. — In Gio. B. Massarengo^s 
Canzonette 4 v. 1591 : Mentre campo con- 
tento l'arso. — In Giac. Vincenfci's Vittoria 
amorosa 1596: Non son piü fiamme 5 voc. 
— In Phalese's Helicone, Madrig. 5 voc. 
1616: Hör oo'l canto. 

Im Conservat zu Brüssel Nr. 702, eine 
Samlg. Kantaten u. a. aus dem 17. Jh., 
enthät die Kantate „Piü resister non 
puote" mit Mere, Savioli gez. Vielleicht 
Mario Savioni gemeint 

Savioni, Mario 9 aus Rom, 
Schüler desVinc. ügolini, trat am 
16. März 1642 als Contraltist in 
die päpstliche Kapelle und be- 
kleidete in den Jahren 1659 und 
1668 den Kapeil meisterposten, 
dessen Besetzung jährlich wechselte 



(Adami Osservaz. p. 202 mit Portr. 
Haberl, Kat 70. Titel). Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Concerti morali, e spirituali, a 3 vod 
differenti. Di... Roma 1660 Jac. Fei. 
4 Sth. (C. 1. 2. B. u. Part) 40, 22 Gesge. 
[Bologna, Kat. 2, 495 Vorrede abgedr. 

Mottetti a voce sola di . . . Roma 1676 
per li successor'al Mascardi. 1 voL qu4o. 
Pari 128 S. Im Reg. werden sie mit 
op. 4 bez. 

I Madrigali morali e spirituali a 5 voct 
concertati £ . . . Roma 166iB Am. Belmonte. 
ü Stb. 40. 18 Gesge. [Brüssel. Bologna. 
Münster B.S.,Rtb.? 

Madrigali, e Concerti a 3 voci diferenti 
di . . . Roma 1672 successore al MascardL 
4 Stb. (C 1. 2. B. Bc.) 40. 15 Nrn. 
[Brüssel Cons. Münster B. S., Stb. ? 

3 Gesge. in alten Similwk. (Eitner \\ 
dazu kommen noch in Florido's Anette 
di musica 1646: Chi d^amor nel petto, 
1 voc. Sempre nel seno 2 voc. In des- 
selben Florido Goncerto di Madrig. 3v. 
1653 : Batte la donna mia. Face vi chieg- 
gio. — In Caifabri's Soelta de^Motetü 
1667 ein Gesg. — In florido's Has alteras 
sacras cantiones pars 1, 1659: Congre- 
gantes Philisthael 1 voc. c. Bo. nnd in 
pars 2. 1663: Canite populL — In dessen 
Istas alias sacras cantiones 1664: benig- 
nissime Jesu 1 voce. — [n dessen Sacras 
cantiones 2 v. 1672: Consoigite. 

In Bologna im Ms., Kai 3, 196. 197 : 
Non piangete ciechi amanti 2 v. Neue 
sicanie arene 3 v. — Fugga amor chl 
desia. AI mio gioire il ciel. Giä son 
rotte le catene. — E pur vuole ü fato e 
amore 2 v. Languisce alfin 3 v. Negarti 
al mio languire 2 v. — Quando si quando 
no 2 V. Sta in tono mio core, 2 v. Mio 
cor non tocca a te, 3 voci. — Piü che 
vita e uscir di vita, 2 vod. 

In B. Modena im Ms. P. 25 Kantaten 
für 1, 2 und 3 Stim. mit Bc. In Brüssel, 
fds. Fetis, Ms. 2422 Samlbd. des 17. Jhs. 
mit Kantaten, qu4^ — In Oxford Ch. Ch. 
10 Cantate a voce sola. 

Arie, Dal profondo del duolo, mit Bc. 
Ms. 17763. P. [Hofb.Wien. 

SayJ, Alfonso, geb. 21. Dez. 
1773 zu Parma, wo er an der 
Universität studierte and dann bei 
Gasp. Ghiretti in Neapel sich zum 
Violoncellisten und Komponisten 
ausbildete; schrieb darauf geistliche 
Gesänge^ Opern und Instrumental- 
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werke. Nur von Letzteren ist Einiges 
bekannt: 

1 Sinfonia pastorale in sol per orch. 
Autogr. P. mit 1822 gez. [Mailand Cons. 

Sonata per Clav. V. Vol. — Capriccio 
per Clav. V. e Vcl. — Gr. Trio per Clav. 
Fl. eVcl. [Musikfr.Wien. 

Saron, Fra Francesco, wurde 
1557 zum Sänger an S. Antoniana 
zu Padua ernannt (Tebaldini 4). 

Saromy, ... ein Musiker aus 
dem Anfange des 17. Jhs., kommt 
mit Piecen in Airs 1614 und Airs 
für Laute gesetzt in 1618 vor 
(Siehe Samlwke. Airs). 

Sawyer, Valentine, im Juni 
1611 im Dienste der Kgl. Kapelle 
in London mit 40 SS Gehalt (Haw- 
kins 4, 15). Nagel 1 S. 59 verz. 
einen NichoL Satayer^ einen Lau- 
tenisten mit 40 £ Oehalt, dessen 
Stelle 1668 durch Pelham Hum- 
phrey (mus. in ord. on the lute) 
ersetzt wurde. 

Sayas, Don Juan Francisco 

de, ist bekannt durch: 

Mosica canonica motectica y sagrada» 
SU orlgen, y pareza con que le erigio. 
Dios para sno alabanzas divinas . . . Pam- 
plona 1760. 4». [Glasgow. 

Saycr, John, wird 1694 als 
Sänger an erster Stelle a/d. Kgl. 
Hoftapelle in London angeführt 
und fehlt in der Liste von 1700 
(Nagel 1, 65. 66). 

Sayler (Sauler), Johann Kaspar, 
17. Jh. 

Mb. Stralsbui^ in Si Thomas: Ach 
wie elend ist unsere Zeit, Cantate zu 
4 St. mit 2 V. 3 Violen (Diso., Alt u. 
Tenor) Bass u. Org. 

Sayne. Ein Name, der über- 
haupt zu streichen und nur durch 
einen Druckfehler aus Sayue ent- 
standen ist Siehe Sainne und 
Sayve^ Lambert de. 

Sayr (Sayer), John, seit 1661 
Oentleman an der KgL Kapelle in 
London, f im Jan. 1693 (Rimbault). 



Sayre, Arnold de, nach Köchel 1 
von 1602 ab Altist (Männer-) an 
der Ksl. Hofkapelle und vom 13. Aug. 
1610 bis 15. April 1617 Tenorist 
ebd., st 15. Juli 1618. 

Sayre (Seyve), Erasmns de, 
nach Köchel 1 Ksl. Kammerdiener 
und Vicekapellmeister an der Ksl. 
Hofkapelle in Wien vom 1. Nov. 

1613 bis 30. Okt 1617 mit monatl. 
30 Gld. Gehalt Auf folgendem 
Drucke bez. er sich mit „Ajutante 
di Camera del'Imperatore Matthia''. 
Derselbe ist betitelt: 

Melodia spirituali a 3 voci di . . . 
Norimbg. 1614 Ab. Wagenmann. 3 Stb. 
in 40 18 Nrn. Dedic. in Wien 3. Jan. 

1614 gez. Texte vollst [B.B:A. 

Ms. B. L. 7 Motetten zu 4 St Kat 
Nr. 6. 

Ms. B. B, Z 28. Part von 1599 
Nr. 39/40: Exaudi Dne. 6 v. c. 2. p., 
Seyve geschrieben. 

Ms. 260, 68 Ä i£, 1 Mot 7 v. m 
Oigeltab. 

Sayve (Sayfe), Lambert de, 
nach seinem Porträt im Druck- 
werke von 1612 wird er mit 
63 Jahr alt bez., demnach wäre 
er 1549 geb. und wie Straeten 5, 
120 glaubt in Lüttich. Köchel 1, 
115 nennt auch Lüttich als Geburts- 
ort Er starb nach Köchel Nr. 286 
als Kapellmeister des Kaisers Ma- 
thias im Febr. 1614 zu Prag. Im 
s. Staatsarchiv fand ich die Notiz, 
dass Lambertus de Sayue, KsL 
oberster Kapellmeister um 1614 
an den Kurf. von Sachsen ein ge- 
drucktes Werk mit eigenen Kom- 
positionen eingesendet hat Das 
S seines Namens ist in dem Akten- 
stücke wie H zu lesen, soll aber 
anbedenklich ein Ssein (Loc. 7322, 
L 97). Lambert de Sainne und 
Lambert de Sayve wurden bisher 
für eine Person gehalten. Ich be- 
streite dies. Schon der Zeitunter- 
schied deutet auf 2 Personen, wenn 
auch in gedruckten Samelwken. 
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Sainne's Name erst 1568 auftritt 
— Bei den Ms. ist eine genaue 
Zeitbestimmung ausgeschlossen. — 
Nach Köchel 1, 115 diente Sayve 
vom 1. Mai 1600 beim Kaiser 
Mathias als Hofkapelimeister in 
Ungarn und von 1612 ab in Wien 
resp. Prag. Vor dem erfahren yrir 
aus einem Drucktitel, dass er um 
1582 Musikus im Dienste des Erz- 
herzog Karl von Oesterreich war 
(siehe die Canzoni). Sein Gehalt 
beim Kaiser betrug monatlich 40 GId. 
(Köchel 1. Straeten 5, 120ff.). Ver- 
gleiche damit Lambert de Sainne. 
Von Kompositionen mit L. de 
Sayve gez. kennt man 

Sacrae Symphooiae qoas vulgo Motetas 
appellant ... 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
13. 15 et 16 vocibus . . . Editio I. In 
Monasterio Luconsi per Jo. Fidler. 1612. 
Dedic. vom 6. Sepi 1612 ia Pitig gez. 
141 Oesge. Er nennt sich „oberster 
Kapellm. beim Ks. Mathias*'. [B. A. nur 
vox 12 vorh. in kl. fol. Musikfr. Wien 
12 Stb. B. K. ebenso. B. Pirna ebenso. 
Proske Stb. ? Hof b. Wien 12 Stb. Lai- 
bach Lyceum: C. 

Teutsche Liedlein mit 4 Siim. comp, 
durch . . . fürstl. Durchl. Erzherzogen 
Matthiae zu Oesterreich etc. Capellmeister. 
Gedr. zu Wienn in Oesterreich 1602 bey 
Leonh. Formica. 4 Stb. 4<». 24 Nrn. 
Nr. 21 und 23 von Jm. Regnard, [Hofb. 
Wien. B.B:T. 

— andere Ausg. ed. von Michael Praeto- 
rius Creutzbergens. (gez. nur mit M. P. C). 
Gedr. in der fürsti. Druckerey zu Wulffen- 
biiltel 1611. 4 Stb. 4». 24 L. [B. G. 
Wolfenb: A. 

n 1. lib. delle Canzoni a la Napolitan 
a 5 voci di . . . Musico del Sereniss. Prin- 
cipe Carole Archiduca d'Austria . . . Vien- 
nae Austr. 1582 Steph. Ci-euzer. 5 Stb. 
40. 24 Canz. [B. L. 

Im Samiwk. Klingenstein's 1604a ein 
Rosetum Maiianum 5 voc. (Eitner 1). — 
In Lindemann's Decades duae 1598 ein 
Gesang mit Sayfe gez. 

Ms. B. Proske, Abtlg. Butsch, 8 Stb. 4«, 
unter Nr. 35 u. 36 zwei Motetten. 

Hofb. Wim, Ms. 16702, 4 Chorb. ä 
4 voc. Missa sup. Dominus regnavit, 
16 voc. Ms. 15506, Chorb. von 1586: 
Missa sup. Lyram lyram pulset, 5 voc. 
Nr. 3. Beide unter Lampertus de Sayve. 



Ms. 16707, 14. Missa sup. Omnes gentes 
14 voc. in 3 voll. Chorbücher. Missa s. 
nom. 15 voc. ib. Nr. 15 in 3 voll. Chorb. 
Ms. 16705, 53: De conf essoribus ; Ecoe 
sacerdos magnus 5 voc. Chorb. 

B. Br, im Ms. 1 Missa sup. Lauda 
anima mea und die Motette Adorans Daniel 
Deum. 

Sayve, Matthias (de), senior 

wie er in den Registern der Hof- 
kapelle in Wien verzeichnet ist 
Nach Köchel I Altist vom 1. Jan. 
1590—1609. Dann (Nr. 342) AI- 
tist von 1601—1619, st vor 1621. 
Erhielt 20 Gld. monatl. Becker 
in seinen Tonwerken p. 36 ver- 
zeichnet einen Druck (nach ihm 
F6tis u. Straeten 5, 123), wo er sich 
einen Lütticher nennt und EsI. 
Musiker „viceger." (?), betitelt 

Liber primus Motectorum 5 v. M. de S. 
Leodiensis, S. G. M. Chori music. viceger. 
0. F. Veten Pragae, Joh. Otthmar. 1595. 
4^ 16 Nrn. [Köln: T. B. 5a. 

3 Gesänge in alten Samlwken. von 1604 
u. 1610 (Eitner 1). 

Sayve, Matthias de, junior, 

nach Köchel 1 Tenorist vom 1. Aug. 
1603—1616 an der KsL Hofkapelle 
in Wien. 

In B. Br. im Ms. 2 Missae, eine zu 
6 Stirn, sup. Sorgi, die andere zu 9 8tim. 
obue Thema. 

Sbaeelii, GasUelmo, Lebens- 
zeit unbekannt 

Ms. B62, Duetto: Va ti consolati, ä 
S. ed A. c. 2 V. Va. e Bc. fo. 53. [Dresd. 
Mus. 

Sbaraglia, G^iovanni G^iadnto, 

ein Zeitgenosse Pat Martini's, korre- 
spondierte mit ihm in den Jahren 
1730—62 über verschiedene die 
Musik betreffende Themen. Codex 
Nr. 75 [Bologna 1, 56. 345. 

Sbarra, Franeeseo, ein Opern- 
dichter aus Lucca, schrieb in den 
Jahren 1640—1700. Er trat auch 
als Komponist auf ( Viertel]. 8, 18. 
68. 73. 265). Bekannt ist: 

La Gontesa dell'Aria, e dell'Acqua, fest» 
ä Cavallo rappresent nelle Nozze . . . 
Leopolde e Margherita delle Spagne. Vien. 
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1667 Mat. Cosmerovio. kl. fol. rHofb. 
Wien. 

Sborghi, einsefTo. 

Das Archiv des Conservat. Turchini 
zn Neapel besitzt von ihm ,,Minne con 
Variaz. per pfte." 

Sborgl, Gaetano, Sohn des 
Gasparo, geb. um 1769 zu Florenz, 
besuchte das Conservatorium S. 
Onofrio a Capuana in Neapel, 
kehrte als Opernkomponist nach 
Florenz zurück, gab Musikunterricht 
und lebte noch 1821. 

Fetis verz. nur die eine Oper ,Jppo- 
lita degli Azzi*S die 1846 in Arezzo zur 
AuffiihruDg gelangte, bezweifelt aber, ob 
sie von obigem herrührt. — Im Magazin 
von 1781 sind 6 Sonaten für Klavier „in 
carta papale*' als op. 1, Florenz, angezeigt 
— In Conserv. zu Paris Senates de ck- 
vecin. 

Sborgi, G^asparo, um 1737 zu 
Florenz geb., gest um 1819 ebd. 
Schüler Bartol. Felici, wurde darauf 
Kapellmeister des Grofsherzogs Leo- 
polde von Toscana und seines 
Nachfolgers. Er führte auch den 
Titel eines Maestro della Accademia 
di Koma (F6tis). Von seinen Wer- 
ten ist nur in Bologna 

ein Credo 4 voc. cum orch. Ms. P. 
qufol. 36 BIl. bekannt. Bemerken muss 
ich noch, dass im Masseangeli Gasparo's 
Gebuit mit 1777 bez. ist, trotzdem er ihn 
den Vater des Gaetano nennt, der 1769 
geb. ist 1777 ist also nur Djuckfohler. 

Seabazzi (Sgabazzi), Domenico 
Maria, aus Bologna, gegen 1697 
Organist an S. Petronio zu Bologna, 

schrieb eine Abhandlung: Eegole per 
il Basso continuo. Ms. &>. 8 Bli. [Bo- 
logna. 

Scabazzl (Sgabazzi), Petronio, 
aus Bologna, lebte in der 1. Hälfte 
des 18. Jhs. u. ist bekannt durch 

9 Autogr. aus den Jahren 1736—1740, 
die sich im Liceo mus. zu Bologna be- 
finden : Magnif . 4 v. con ripieni concertato 
ö 0. V. — Domine ad adjuvandum, 
ebenso. — Nisi dominus. Ave regina. 
lÄudate pueri. Kyrie. Dixit. Introiti 
diveisi. Studio di contrappunto unter Fat 
Martini in obigen genannten Jahren. 

Seabroso (nicht Scabioso wie 



Ambros 3, 472 liest), Zacaria, ein 

Tonsetzer aus dem Anfange des 
15. Jhs., ist im Codex 37, Ms. zu 
Bologna Bl. 67 mit einem „Patrem 
omnipotentem" 3 voc. vertreten. 

Scacchi, Marco, geb. am Ende 
des 16. Jhs. zu Rom, gest zu Ga- 
lese in Italien in hohem Alter. 
Schüler von Francesco Feiice (wie 
im Kat. 1, 254 von Bologna F6tis' 
Angabe verbessert wird). Gegen 
1618 (nach andern erst 1623) 
wurde er am polnischen Hofe zu 
Warschau KapellmeistOT und diente 
bis 1648 (n. a. bis 1653), worauf 
er sich nach Italien begab und 
seine letzten Jahre zu Galese ver- 
lebte. F6tis fügt noch hinzu, dass 
er nicht lange vor 1687 gestorben 
sein muss, als sein Schüler Berardi 
seine Documenti armonici ver- 
öffentlichte. Sc. 's Streit mit Siefert 
hat ihn der Mit- und Nachwelt 
bekannter gemacht als seine eigenen 
Kompositionen. Der Streit wurde 
von Sc. eigentlich, wie man sagt, 
vom Zaune gebrochen und steckte 
als Urheber wahrscheinlich der 
Kapellmeister K. Förster in Danzig 
dahinter, der seit Jahren mit 
Siefert im Streit lag. Siehe die 
Schilderung desselben nebst zahl- 
reichen Aktenstücken in Viertel]*. 7, 
398 ff. Haberl, Jahrb. 1890, 77. 
Sc. 's nachweisbare Werke sind 
folgende: 

Cribrum musicnm ad triticum Siferti- 
cum, seu examinatio snocinta Psalmo- 
rum. quos non ita pridem Panlus Syfer- 
tus Dantiscanus, in aede . . . Autiiore 
Marco Scacchio Romano regiae Maj. Polo- 
niae et Sveciae Cappellae Magistro. Ven. 
1643 Alex Vincentius. foL [B.B. Gotha. 
B. Hbg. mit bds. Bmkgen. des Verfassers. 
Bologna in Kopie. 

Am Ende 50 Kanon von verschiedenen 
Autoren, die im Dienste der Warschauer 
Hofkapelle standen. 

Lettera per maggiore informazione, a 
Chi leggerä il mio Cribrum, stampato in 
Venezia nell'anno 1643 nella stamp. Alees. 
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Vincenti. Cioe, oensora fatta sopra alcune 
oantilene di Paolo Syfert Danzicano in 
idioma Germano. Yarsavia li 29 Agosto 
1644 nella stamp. reggia. Ms. in fol.« ein 
Druckexemplar nicht bekannt [Bologna. 
Jadiciom Cribri mnsici, idest litterae 
quaedam certo tempore a praestantissimis 
artis mosicae in germania professoribus, 
et peritis transmissae, mihiqne M. 8. . . . 
Varsaviae s. a. in o^c. Petri Eiert . . 
typogr. Ms. fol. [Bologna.] Letzteres 
smd Zustimmungsurteile von Zeitgenossen 
in Briefform, darunter Heinr. Schütz, 
Joh. 8tbaeus, Tobias Michael u. a. (siehe 
Viertelj. 1. c). 

Missae 4 voc. lib. 1. Bomae 1633 
Robletti. [Krakau, Stb.? 

Ms. 19600 und 19600a in B. B., 
Part der Ifissa omnium tononun pro 
eleotione Begis Poloniae Casimlri 1664. 
12 Stirn, für 3 Chöre mit 2 V. 2 Viele, 
Fag. u. Bc. in einer alteren und neueren 
Kopie. 04 8. 

Ms. 16720 in B. B., Stück 5, P: 
Domine Jesu Ohnste, 4 voc. BL 12 ex 
Venet 1643, und BL 28 v. Si Dens pro 
nobis 4 voc. 

Mss. 197 in B. ^. 1 Messe super 
pacis mit M. 8. gez. nur 3 Stb., femer 
4 lat Gesänge und 15 Italien, mit deut- 
schem Text Den Autor hat Dr. E. Bohn 
erst ermittelt 

Mss. in B, Kgabg, 1. Motette 5 voc. 
in ligatura in honorem et memoriam beati 
Joh. Stobaei anno 1647 pie defuncti a 
Marco Scacchio Romano. Text: Da pater 
extremae cum vitae. Ms. in 4®. 6 Stb. 
von 1666, aus dem Druckwerke: Ganti- 
lenae 5 y. et lacrimae sepulchrales ad 
tumulum Johannis StobaeL Yenetia 1647. 

— 2. Victimae paschali ab 8 concertato 
c. 6 instrum. (Die nobis Maria quid). 4^. 

4 voci, Va. Bc. Va. o Trombone. — 3. Mo- 
tette: Qui timet Dominum a 4, 2 G. A. 
T. del . . . Ao. 1662 Mense Aprili Gedani 
Ms. 40. 6 Stb. in 3 Exempl. 

Mss. in R Upaala^ in Tabulaturpartitur 
und in Stim. 1. Osanna! Haileluja vivat 
et floreat Rex CJasimirus, C. T. 2 V. — 
2. Tota pulchra es 3 v. Bc. 1649 Sept 23. 

— 3. Laudate pueri 3 v. 2 V. et Oi^. 
Berlin Singakademie, 3 Motetten k 4 

et 5 voc. P. 

In Braune's Samlwk. G Dne. 1643, 4 
voc. und im Hawkins Vobis datum est, 

5 voa (aus Berardi's Documenti 1687) 
Eitner 2. 

In Berardi's Documenti armonici 2 Ma- 
drigale (?) zu 4 u. 5 Stirn. 



3 Motetten mit untergelegtem deutschen 
Texte (Eitner 1) und in Profius* Cunis 
seien. 1646 Nr. 13 eine Motette. 



Madrigali a 5 voci concertati da can- 
tarsi SU gli stromcntL Di . . . In Ven. 
1634 B. Magni. 5 Stb. 40. 16 Madr. 
[Mailand B. Ambros: Gl. 

Scaccill, Pellegrino, lebte 
wabrsch. um 1619 in Born. 

Franc. Anerio nahm 1 Met von ihm 
in seine Ghiilanda di Sacre Rose musical., 
Rom 1619 auf. 

Scaceia, Angelo Maria 9 nach 
F6tis ein Mailänder aus der ersten 
Hälfte des 18. Jbs., gab gegen 
1740 beraus 

6 Goncerti per Violine con acoompagn. 
op. 1. Milane. [Musikfr. "Wien. Paris 
Nat.br. Mus: Goncerti con V. obl., 2 V. 
A. e Bc. op. 1. Amsterd., Roger. foL 

In Berlin v. Thulemeier: Ooncerto a 
V. principale c. 2 V. rip., Va. Basso 
Violone e Gerabalo. Ms. 6 Stb. Fdur. 
— In Dresd. Mus: C!oncerti (2) a V. conc 
con VV. Va. e B. in Cd. u. Esd. je 5 Stb. 
Ms. Gx. 847/48. 

Scach, Daniel. Vielleicht der- 
selbe wie Daniele (Straeten 6, 22), 
Sänger an der Hofkapelle in Mai- 
land 1475. 

Scaffen (Scbaffen), Henrleiis, 
auf den Madrigalen nennt er sich 
oder der Verleger Scotto 1549 
„Nobil Francese" und auf den 
Motetten 1564 ebenfalls von Scotto 
verlegt einen Flanderer, Die 
Schreibweise Scaffen ist vor- 
wiegend. Man weife sonst nichts 
über sein Leben. An Werken 
sind bekannt: 

... Li suoi Madrigali a 4 voce a nette 
negre, da lui nuouam. comp.,*& da le sue 
proprio coppie fidelissime & corettissime 
con diligentia stampati. Gpera nova et 
bellissima quanto alcuna altra che sine a 
hora sia stata posta in luce. Vineggia 
1549 (verdruckt in DM...) G. Sootto. 
4 Stb. qu40 29 Madr. [Verona S. f. 

Motettarum 5 voc. Lib. 1 et 2. Ven. 
1564 Scotus. 5 Stb. qu40. 22 u. 24 Met 
[B. Gelle. 

In alten Samlwk. 6 Gesänge, davon 
Gmnla quae fecisti zweifelhaft ob. S. oder 
Franc, de la Viola angehörig (Eitner 1). 
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Ferner in Jac. Fogliano's Madrigal! 5 v. 
üb. 1, 1547: Mostra da TOriente. — In 
Ani Martorello's 1. lib. Madr. 5 v. 1547: 
Colma d^affani. — In Ant. Gardano's H 
vero terzo lib. Madr. 1549: Come s'allegr'il. 
Non so s'habbia. Vinto dal grave. Unica 
speme, unico bene. — In Scotto's lib. 3. 
de D. autori di Madr. 1549: Quant'il mio 
mal. liet'e pensose. Ove lasse il bei. 
Chi potrebbe stimar. Come posso dlre, 
4 voc. 

Seaghen, Comelis, um 1538 
Organist in Utrecht (Tijdschrift 2, 
211). 

Scagni, D. Domenieo, aus Pavia, 

ist in Mss. der B. Bologna mit einem 
Gloria in excelsis intero, 4 voci solenne, 
con istrom. concertati e obbligati. P. qufol. 
74 BU. und einem Kyrie 4 voci solenne 
e breve o. istrom. P. 12 BU. vertreten. 
Ferner Kai 2, 309 eine litania 4 v. c. 
Strom. P. und 4 lat. Psahnen zu 4, 3 u. 
2 Stim. mit Instr. Mss. P. 

ScalJ, eheryt, um 1471 Orga- 
nist in Utrecht (Tijdschrift 2, 211). 
Scala, ... 

in B. Darmsi ein Trio ex Cdur a Vio- 
loncello obl. Flauto trav. c. B. Ms. Stb. 

Sealabrini, ... Lebenszeit un- 
bekannt 

Im Cons. zu Brüssel: Arien f. Sopr. 
mit 2 V. Va. u. B. im Ms. Stb. 

Scalabrlni, Paolo, gegen 1776 
nnd später Kapellmeister am dä- 
nischen Hofe (Ferkel 1, 135. Rei- 
chard 1777, 247). 

In der Univ.-Bibl. zu Eostock 2 Arien 
im Ms: Di che a sua voglia e leggere per 
T. 0. 2 V. Va. e B. P. fol. — Ombra 
amate che erranti, per Sopr. 2 Ob. 2 Cor. 
2 V. Va. e B. Stb. — In Schwerin F: 
Aria „Comincia con diletto'S c. 2 V. Va. 
2 Fag. e B. Ms. P. qufol. — In Hofb. 
Wien, Ms. 17033 eine Aiie Nr. 10 „Da 
te parte*'. 

Sealeo (Schalco), Amoldo, Altist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
monatl. 12 Gld. vom 1. Dez. 1564 
bis 1566 (Köchel 1). 

Scaletta^ Orazio, aus Crema, 
in der Mitte des 16. Jhs. geb., 
denn 1590 erschien schon das 
1. Buch Vilianellen. Die Nach- 
richten über seine Aemter sind 



sehr schwankend, Fötis und Ales- 
sandri 154 bez. ihn als Kapell- 
meister an den lürchen zu Salo, 
Crema, Mantua und Padua, wo er 
an der Pest um 1630 starb. (Die 
Leipz. Ztg. 26, 701 sagt zwar, dass 
er erst nach 1647 gestorben sein 
kann, da er in dem Jahre eine 
Ausgabe seiner Scala veranstaltete. 
Mir liegt der Wortlaut dieser Ausg. 
nicht vor. Die von 1630 gab er 
allerdings noch selbst heraus.) Er 
soll an letzterem Orte an S. An- 
toniana angestellt gewesen sein, 
doch verz. ihn Tebaldini nicht 
Der Herzog Gonzaga liels eine 
Medaille auf ihn prägen, ebenso 
zeichnete ihn Louis XUI. von 
Frankreich aus. Auf seinen 
Drucken ist nur selten sein Wohn- 
ort oder Amt verz. 1604 u. 1622 
lebt er in Scaletta, einem Hecken 
in Sicilien, 1611 bez. er sich als 
Kapellmeister an der Kirche Mag- 
giore in Salo. 1595 und 1615 
lebte er in Bergamo, ein Amt ist 
nicht genannt Er gab ein kleines 
theoretisches Werk heraus, welches 
sehr viele Auflagen erlebte und 
ähnlich wie Heinrich Faber's Com- 
pendiolum den Lehrstoff an Schulen 
deckte. Es ist betitelt: 

Scala di mnsica molto necessaria per 
principianti di Oratio Scaletta da Crema, 
Ampliata di nouo dall'istesso con bellis- 
simo ordine, et maggior faoiUta; Accom- 
modata ancora con gli essempi per quäl 
si voglia parte, et con alcuni Auertimenti 
molto utili . . . Yen. 1598 Franc, dalle 
Donne, et Scip. Vargnano sao Genero. 
1598. 4P, 14 BIL [Bologna. 

— Milane 1599 l'herede di Sim. Tini 
et Franc. Besozzi. 4P. 14 Bll. [Bologoa. 

— Yen. 1600 Amadino, ristamp. 4^. 
16 Bll. [ib. 

— Ven. 1608 ib. ristamp. 4». 16 
BU. [ib. 

— 5. impress. Milane 1610 heredi 
Sim. Tini & Lomazzo. 4». 30 S. [B. B. 

— Ven. 1622 Vincenti. 4». 26 S. 
[Bologna. 

— Milano 1622 Lomazzo. 4P. SOS. [ib. 
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— Yen. 1626 Vincenti, 6. impress. 4». 
[Brüssel, br. Mus. 

— Roma 1627 P. Masotti, ristamp. 40 
16 Bn. [Bologna. 

— Milano 1630 Lomazzo. 12. impres- 
sione. 4». 30 S. [ib. 

— Milano 1647, 4. impress. [br. Mus. 
Brüssel. 

— 7. impressione, Roma 1647 Grig- 
nani, ad istanza Poggiolo, 15 £ap. 30 S. 
[B.B. 

— Milano 1652 Camagno. 4». 12 BIL 
„Corretta di Nuouo et aggiontx)vi aloune 
cose bisognevole per li Scolari dal Sign. 
Michel' Ängelo Orancino M® di Cap. del 
Duomo di Milano. 2 Fugen zu 2 Stim. 
Yon Grancino^ [pag. 20 u. 21. [Bologna. 

— Ven. 1653 AI. Vincenti. 25 S. 
[Antiq. Rosenthal. 

— Milano 1654. [Im Besitze WüL 
Tappert's in Berlin. 

— Ven. 1656 Ales. Vincenti. 4». 
14 BU. [Bologna. 

— Milano 1657 Camagni. 4». [Mai- 
land Braid. 

— Ven. 1664 Ales. Vincenti. 40. 
14 Bll. [Bologna. 

— Mil. 1665 per Ambr. Ramellati. 4^. 
12 Bll. [ib. 

— Roma 1666 J. Fei d'A. figlio. 4«. 
16 Bll. [ib. 

— Ven. 1682 Gios. Sala. 4<». 16 S: 
Di nuouo corretta e ristamp., oon un 2 in 
fuga facile ... [B. Joach. 

— Roma 1685 Mascardi. ad istanza di 
Caifabri. 4». 14 Kap. 30 S. mit 7. Aufl. 
gez. [B. B. br. Mus. Brüssel in Kopie. 

— Milano s. a. Giov. Franc, e fratelli 
Camagni stampatori. Corretta di nuovo 
ed aggiuntovi ... dal Mich, Ang. Oran- 
cino. 40. [B. Wagener. B.B. 

— Antiquar Rosenthal besaßs noch eine 
Ausg. 8. a. in Milano, presso G. B. Bei- 
tramino. 4*^. Femer eine von Roma 1664 
J. Fei . . . 

Pnmo Scalino della Scala di contra- 
punto, d'Horatio Scaletta. Introduttione 
breviss. . . . Milano 1622 Fil. Lomazzo. 
kl. 40 8 BIL [Bologna. 

Komposittonen : 

Messa, et il Vespro della beatiss. V. M. 
nostra Signora. A 3 voci. Per concertar 
nell'oi^no. Con alcuni Motetti nel fine, 
ä una, & tre voci. Di . . . Milano 1615 
Fil. Lomazzo. 4 Stb. 4«». [Bologna, 
fehlt OiK. 

Partitura della oetra spirituale accor- 
data ä 2, 3 e 4 voci, per concertate nel 
oigano di . . . Milano 1605 l'herede di 



S. Tini et F. Lomazzo, compag. 1 voL 
40. [Brüssel. RC.ofMus. 

Sacra armonia a 4 — 8 vod oon il soo 
Bc. per g)i orgamsti. Ven. 1610 Ama- 
dino. [B. M: B. 

Timpano Celeste a una doi tre e quatro 
voci di . . . Con il suo Bc. per Torg. 
Ven. 1611 Amadino. 3 Stb. 4«. [Bo- 
logna, Kat 2, 495 Abdr. der Dedic. 
B. M: B. 

4 Madrigale zu 3 Stim. mit englischem 
Texte in Ms. 1881, 4 Stb. [R.C.of Mus. 
Ebd. in Ms. 1940, 4 Stb: Salve crox Sancta. 
Sit nomen Dni. benedictum. 

Amorosi Pensieri. II secondo libro de 
Madrigaletti a 5 voci . . . con vna Can- 
zone francese a quattro, & vno DiaJogo 
h 7 nel fine. Nouam. composti . . . Ven. 
1590 Scotto. 5 Stb. 4<>, enthält noch 
Madrigale von Agost Corona und Paolo 
Caracciolo. [br.Mos: B. 

Villanelle alla romana a 3 voci, di . . . 
lib. 1. Ven. 1590 Amadino. 3 Stb. 4«. 
21Madr. [Bologna. Kassel: C 2. B. br. 
Mus: B. 

Diletto musicale primo lib. de Madri- 
gali a 4 voci, di . . . Ven. 1593 Amadino. 
4 Stb. 40. 20 Madr., dabei 2 von Ägosl. 
Corona. [Bologna: B. 

Effetti d'amore Canzonette a 4 vooi 
di ... 0. una Mascherata nel fine — 
Ven. 1595 Amadino. 4 Stb. 4P. 20 Ge- 
sänge. [B. A. Proske. 

Affettaosi affetti Madrigali a 6 voci 
di . . . Ven. 1604 Amadino. 6 Stb. 4«. 
21 Madr., davon 4 von Leonetti. [Hofb. 
Wien: B. 

Ms. 1810 Samlbd. B. Brüssel, P. Nr. 3: 
Missa a 3: 2 C. B. cum org. 

8 Gesänge in alten Samlwk., dabei 
1 Missa 3 voc. (Eitner 1). Femer in 
Vincenti's Canzonette 1591 fünf 3 stim. 
Canzon. In G. A. Terzi's 2. Üb. de inta- 
volatura di liuto 1599 eine Lautenpiece. 

Scall (Scalli), einlio, Kanoni- 
kus und Sänger am Hofe zu Mo- 
dena, 1623 angestellt Ging dar- 
auf nach Savoyen und kehrte am 
10. Mai 1630 nach Modena zurück 
(Valdrighi 12, 12. 67). 

Scallgerl (Scaliggeri) dalla Frat- 
ta, Gamillo, pseadonym für Ban- 
eUeri, Adriano. 

Scall (Skall), . . . lebte wahr- 
scheinlich in Wien, denn die Hof- 
bibl. besitzt von ihm 
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2 Samlg. Menuetts und deutsche Tänze 
für Orchester. 1812 geschrieben, Mss. 
15662/63. Stb. 

Sealona, Johann Maria, Sänger 
am polnischen Hofe zu Warschau 
um 1643. In Scacchi's Cribrum 
S. 210 ein Kanon. 

Seandall, Griaseppe. 

Ms. 535 der B. B., Part, von Alfieri, 
Bd. 8, Stück 11 : Sacerdote Domini, 2 Sopr. 
Bc. Zeit unbekannt 

Seandalibena, Pletro Paolo, 

um 1666 Bassist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 800 Ethlr. Gehalt 
1674 erhält er seinen Abschied 
(Fürstenau 1, 93 und s. Staats- 
archiv). 

Seandello, Angelo, diente in 
der kurf. Hofkapelle in Dresden 
um 1590 als Instrumentist mit 
142 Gld. 10 gr. 4 pf. Gehalt (Für- 
stenau 1, 35). Fürstenau 3, 172 
verz. aber obigen neben Antonio 
Sc. schon im Jahre 1555 mit 
150 Gld. 16 gr. 9 pf. In M. f. M. 
9, 254 wird er als der Bruder 
Antonio's in einem Aktenstücke 
bez., der am 13. Jan. 1579 Urlaub 
zu einer Reise nach Venedig er- 
hält, um Schulden einzukassieren. 

Scandello (Scandellus), Antonio 
(Scandello nicht Scandelli, da er 
sich auf dem italienischen Titel 
selbst so nennt Scandellus auf 
den deutschen, überhaupt seit er 
in Dresden lebte), geb. nach Kade's 
le Maistre p. 3 u. 9 um 1517 in 
Brescia, gest 18. Jan. 1580 Abends 
7 Uhr zu Dresden. Er muss schon 
vor 1553 an den Hof des Kur- 
fürsten Moritz von Sachsen als 
Instrumentist (Zinken- und Posau- 
nenbläser) gekommen sein, denn 
er komponierte auf den Tod des 
Kurfürsten (9/7 1553) einen Trauer- 
gesang, der auch gedruckt wurde, 
sich aber nur hds. auf der Kirchen- 
bibl. in Pirna erhalten hat, kopiert 
von dem Tenoristen der kurf. Kapelle 



Moritz Bauerbach in „Torgae 1562'*. 
Sc. 's Gehalt betrug anfänglich 
250 Gld. 16 gr. 9 pf. und 14 Gld. 
jährl. Hauszins, welcher aber seit 
1563 wegfiel, da ihm der Kurfürst 
zu einem Hausbaue 300 Gld. ge- 
schenkt hatte. Seit 1565 vertrat 
er den alternden Kapellmeister Le 
Maistre und führte den Titel ,,zu- 
geordneter Moderator". Am 12.Febr. 
1568 wurde er Kapellmeister und 
le Maistre trat in den Ruhestand. 
Den 14. Febr. 1569 verheiratet er 
sich mit der Tochter des Malers 
Benedict Tola und bezieht einen 
Gehalt von jähri. 400 Gld. Von 
seinen zahlreichen Kompositionen 
haben auf die deutsche Musik be- 
sonders seine deutschen Lieder 
und die Passionen einen tonange- 
benden Einfluss ausgeübt Sein 
deutsches Lied verlässt die Be- 
nützung der alten volkstümlichen 
Melodien und öfter auch die kontra- 
punktische Behandlung des vier- 
stimmigen Satzes, es nähert sich 
oft fast ganz der Homophonie, 
streift aber bis ans Dramatische 
an (siehe 5. Bd. Ambros, Gesch. 
der Musik Seite 451). Seine Pas- 
sion fand eine weite Verbreitung 
und wurde in mehrfacher Um- 
arbeitung herausgegeben. Eine 
eingehende Besprechung derselben 
siehe in M. f. M. 14, 37. Man 
kann sie mit Recht als den Vor- 
läufer der Passionen von Schütz 
betrachten (Fürstenau 1, 26. 28. — 
3, 175. — In Mendel -Reifsmann 
von Fürstenau. — M. f. M. 9, 251 
Aktenstücke; ib. 19, 71 als Lieder- 
komponist — La Mara 1, 17 mit 
seinem Namenszuge. — AUg. d. 
Biogr.). 

Verzeichnis seiner geistli<^hen 
Kompositionen, 
Passio Et resvrrectio Doniini nostri 
Jesv Christi ab Antonio So . . . oompodtae. 
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nimium felix . . . M. Fridericus Birok. 
H. Ludj Illustris ad Muldam Cant. Ms. 
fol. B. Grimma XI. a 57 starker Bd. P. 
Anfang fehlt, beginnt mit Bl. 4 „Da Jesus 
solchs geredet hatte^'. Solo des Evan- 
gelisten. Jesus wird vom 4stim. Chore 
gesungen. Bl. 27 Schluss, folgt: Pafei- 
onis huius descripto finita est (Dei gratia) 
prospere 2 die Marti j Anno: 1593 k 
Johanne Oegenbachio Coldicensi. Coepta 
autem describi 15. de Febmarij. (für 
Soli u. Chor), folgen noch 5 Passionen, 
eine von 1550. 

Samuel Besler gab die Auferstehung 
und die Passion nach Johanne neu heraus 
mit Stimmen vermehrt Breslau 1621 
(siehe Besler), dann Vopelius im Neu 
Leipz. Gesangb. 1682 S. 311—365, dann 
neuerdings Schöberlein in Schatz des 
liturg. Gemeindegesanges Bd. 2 (Siehe 
M. 1 M. 14, 39). 

Messen : In Hofb. Wien, Ms. von 1560 
(alte Sign. I, 53) M. sup. passi sparsi 
6 voc. (Im gedruckten Kataloge von Man- 
tuani fehlt das Ms., sowie noch manches 
andere). Ms. 15591 Nr. 2 aus Stephani's 
Samlwk. 1569 in P. — In Ms. A 431 
Dresd. mus. nur das Kyrie, 

— In B. Augsburg. Ms. 21 e Chorb. 
von 1595: Missa sup. Maria Magdalena 
et alt. 6 voc. 

— B. Proske, Ms. 906, dort auch die 
Messe sup. Maria Magdalena 6 voc. in 
Ms. 905. 

Missa 6 yoc. super Epitaphium . . . 
Mectoris . . . Mauricius cecidit. Eine 
Part. -Kopie in B. Pirna (jetzt Dresd.) 
Cod. I, Bl. 13; sie soll 1553 oder 54 im 
Druck erschienen sein. 

Melodia Epithalamii . . . Barbaro Martini. 
Witebg. 1568. 6Stb. [B. Bohn in Breslau. 

Epithalamium in honorem . . . Christo- 
phori Waltheri, Illustr. Electoris Saxoniae 
Organistae ... et Catharinae Tolanae, 
sponsae . . compos. 6 vocibus . . Anno 
1574. 6 Stb. 4P. Text: Foeminei Ca- 
tharina... [B.L. fehlt 6a. 

Epithalamia, in honorem . . D. Nie. 
Leopwdi, Sympboniacorum puerorum B- 
lustr. ac Sereniss. Principis Geoigii Fri- 
derici, Marchionis Brandeburgensis etc. 
Praeceptons, Et . . Sponsae Kunigundae 
Christophori . . . Noril^. 1568 Gerlatze- 
nus . . . 6 Stb. kL qu4o. Enthält 4 Ge- 
sänge, der erste von Sc. siehe Eitner 1 
S. 172. [B.M. Upsala: A. T. B. 5a 6a 
br. Mus. 6 Stb., doch sehr defekt 

Mss. in B. jB., W 73 Nr. 1362 Gelobet 
seist du J. C3ir. 5 V. P. — T 9. 36. 42. 
91. 120 zahb. P. von allerlei Gesgen. 



Ms. jB. L: Christus vere languores 
5 voc. — Derselbe Gesang auch in Dresd. 
Mus: Ms. Da 48, Seite 78. 

Mss. B. Proske, 8 Stb. (Ten. fehlt), 
Ms. 786. 19 Motetten, darunter Sc. — 
11 Gesge. in verschiedenen Mss. siehe 
Kat AIV. 

Mss. in B. Br. Missa ad aequales, 4 v. 
94, 3. — Missa Avecque vous, 5 v. 94, 1. 
97, 16. — Missa Au premier jour, 6 voc. 
94, 5. 97, 23. 100, 16. — Missa lo mi son 

S'ovinetta 5 v. 94, 2. 97, 15. — Missa 
aria Magdalena 5 v. 94, 4. 97, 22. 100, 
15. — MLssa passi sparsi 6 v. 94, 6. 
97, 11. 100, 17 (Das Kyrie in Lpz. Ztg. 
1826, 519 in P. gedruckt). — Ein Alle- 
luja und Noe exultemus et laetentur. 
2 deutsche geistl. Gesge. und 9 Canzonetten 
(siehe Hds.-Kat Bohn). 

Mss. B. Dresden. Ms. 1270, Nr. 50. 
60. 61 mit 25/10 1551 gez. 3 Motetten: 
Christus dicit c. 2. p. 6 vocib. Hodie 
Christus 6 V. Illuminare Jerusalem 6 voc. 

In B. Af., Ms. 34. Missa super passi 
sparsi, 6 v. — Missa sup. Au premier 
jour 6 V. — Ms. 132 zwei Magmfic. — 
Ms. 132 vier Motett. — Ms. 207, 62. Ich 
wais mir ein fest gebauet Haus 5 v. 63. 
Ach Gott wem soll ich's klagen 4 v. 

Mss. B. Zw. 678. Nun kommt der Heiden 
Heiland 5 voc. 5 Stb. foL — 679 inkom- 
plette Missa sup. Germania plange 6 v. 
fehlt T 1. B. — Christus vere languores 
0. 2 p. 5 V. 5 Stb. — 2 inkompL Motetten. 
680. — Ms. 39, 4b in Tabulatur: Mit 
lieb bin ich umfangen 4 voc. 

Newe teutsche ßedlein mit 4 u. 5 Stirn. 
. . . Nrnbg. 1568 Gerlatz und seL Berg. 
4 Stb. qu40. 22 geisti. Lieder. [B. L. 
Dresd. Heübr. B.K. B.M. Wolfenb. 
B. ß: C. A. Brieg 4 Stb. B. Kgsbg. 
fehlt T. Upsala: C. A. B. (Auszg, aus 
der Dedic. im Kat Dresden S. 107.) 

Nawe schöne aulserlesene geistliche 
deudsche Lieder mit 5 u. 6 Stim. Dres- 
den 1575 Berg. 5 Stb. qu40. 23 Lied. 
[B.B. B.D. B.K. B.Grimma. B.M. 
Brieg: C. T. B. B. Lpz: C. Löbau 5 Stb. 
def. Lübeck: T. B. B. Zw: A. T. 5a. 
Stockholm: A. B. br. Mus: T. B. 

Schöne weltliche u. geistl. nawe deudsdie 
Liedlein, enthalten nur weltliche Gesänge, 
siehe unter den "Weltlichen 1579. 

In Samlwk. 1 Gesg. im Gothaer Can- 
tional 2. Thl. 1655. — Einige geistl. L. 
in Joh. G. Ebeling's P. Gerhardi geistl 
Andachten 1667. — Choralgesänge im 
Joh. Chr. Kühnau 2. Thl. — In neuen 
Ausg. siehe am Ende. 
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El 1. IIb. de le Ganzoni Napoletane a 
4. vod, composti per Messer Antonio 
Scandello . . . Noribff. 1566 Ulr. Neuber & 
Th. Gerlatz. 4 Stb. qu40. 24 Gesge. 
[B.B. B.Br. B.L. B. M. Heübr. B. 
Zw: T. br.Mus: A. T. 

— Noribg. 1572 in officina Viduae & 
haerednm Ulr. Neuberi. 4 Stb. qu4^. 
[B. Giim. Brieg: D. B. Lübeck: T. 

— Norimbg. 1583 Cath. Gerlachin & 
heredi di G. Montani. 4 Stb. qu4ö. [B.B. 
Darmst: T. 

Tl 2. Db. delle Canzone NapoL ä 4 voci 
. . . Monacho 1577 Ad. Bei^. 4 Stb. qu40. 
24 Nm. [B.D. B. L. B.ß:T. 

Nawe vnd Insüge Weltliche Dendsche 
liedlein mit 4, 5 vnd 6 Stim. auff aller- 
ley Instrumenten zngebraachen, vnd lieb- 
lich zu singen . . . DreJsden 1570 Matthes 
Stöckel vnd Gimel Bergen. 5 Stb. qu4*^. 
20 Lied. |B. G. Brieg. B.K. B.Lpz: 
C. A. T. B. B: T. B. B. Zw: 5a & 6a 
vox. Upsala. 

— 1578/1579 hat 2 verschiedene Titebl: 
Schöne Weltliche und Geistl. Nawe 

deudsche Liedlein mit 4, 5 vnd 6 Stirn. . . 
Dreföden 1579 Gimel Bergen. So der 
Tenortitel; die übrigen 4 Stb. haben den 
Titel: Nawe vnd lustige Weltl. Deudsche 
Liedlein mit . . . Anno 1578. [B. L. B. 
B. 1578 und 1579: T. Löbau. Dresd. 
B.K. Lübeck:!. B. Elbing. Hofb. 
Wien: C. A. 5a. Stockholm: A.B. br. 
Mus. 1578: A. B. Rostock 5a & 6a. 

In Mss. der B. Basel: Cygne a cancie 
und Magnifio. 8^ toni, s. Eat 

In B. Brieg 3 deutsche Gesge., s. Eat. 

In alten Samlwken. 9 Gesge. (Eitn. 1). 
In Engelmann's Quodlibetum 1620 ein Gesg. 

In neuen Ausgaben 14 Gesge. (Eitn. 2). 

Femer in Commer's Musica sacra 
Bd. 19 eine Motette. Bd. 20 Wenn mir 
in höchsten nöten 4 voc. Im 5. Bde. von 
Ambros S. 421—460 Fragm. aus der Missa 
sup. Epithal. Mauricü 6 voc. 1553. Nu 
kom der Heid. Heil. 5 voc. Der Wein 
der schmeckt mir also wol 6 v. Napolit 
Ganzen: Bonzomo 4 voci. 

Seandellns, Angnst, ein Sohn 
des Antonio, besuchte 1582 als 
Alumnus Schulpforta, wurde 1590 
a/d. Hofkapelle in Dresden als 
Instrumentist angestellt und befand 
sich nach Cbrysander 1, 149 im 
Jahre 1593 in herzogl. Braun- 
schweig. Diensten in Wolfenbüttel, 
muss aber doch dann wieder nach 

Bob. EHner^s QaelleD-Lezlkon. Bd. 8. 



Dresden zurückgekehrt sein, denn 
er starb daselbst 1609. Er hatte 
in Dresden nur 100 Gld. Gehalt 
(Fürstenau 1, 36. 3, 202). 

Scaparl, Pletro; 1722 wurde 
in Venedig seine Oper „Iphide 
greca", Text von Minato aufgeführt 
(Galvani). 

SeapinelU, Bartolomeo, ist be- 
kannt durch das Ms: 

Opera di XXIV Sonate a V. e B., 
divisa in 4 parti. Dedic. gez. 5/12 1774. 
[Modena. C. P. 

Seapitta, Ylneenzo, da Valenza 
in Sardinien (nicht in Spanien, 
wie F6tis glaubt, denn Scapitta 
fügt auf den Titeln noch besonders 
hinzu „del Po'' oder „Italo a Va- 
lentia"). Er war 1628 und 1629 
Musiker und Kapellan (auch mit 
Sacellano bez. er sich) am Hofe 
des Erzherzogs Leopold von Oester- 
reich und wohnte in Innsbruck. 
Später muss er (1643) an der pol- 
nischen Hofkapelle in Warschau 
angestellt gewesen sein, denn 
Scacchi führt ihn in seinem Cri- 
brum 1643 als Minoriter in Tran- 
silvania Provincialis und polnischer 
Musico an und teilt S. 209 einen 
Kanon von ihm mit Von seinen 
Kompositionen sind auüserdem be- 
kannt 

Vaghi fiori di Maria Verg. cioe le 
qnatro Antifone che si cantano da Santa 
chiesa doppoi li divini ufficij nelle quatro 
parti dell'anno ad essa B. V. come, Salve 
regina. Alma redemptoris. Regina coeli. 
& Ave regina coelorum. A 2. 3. & 4 voci 
con le Üttaniae dell'istessa. B. V. & 
nn Laudate Dominum omnes gentes ä 4. 
poste in Musica ... Da . . . Opera 2. Ven. 
1628 B. Magni. 5 Stb. 4». Aufser So. 
kommen noch Gesge. von Oiac, Porto 
Nr. 3 u. 6. Paul Khinheimer Nr. 11 u. 
Qio. Stadelmair Nr. 17 vor. [B. Br. 

Misaae quims, octooisque vocibus con- 
cinendae, cum extractis ad Üb. Auetore 
... Op. 3. . . Ven. 1629 Alex. Vincen- 
tius. 10 Stb. 49, 4t Messen. [B. Br. 

Scappaecia, ... ein Komponist 
des 15. Jhs., der im Cod. 568 der 
29 
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NationalbibL zu Paris mit Kom- 
positionen vertreten ist. 

Searabaens, Scarabens, siehe 
ScarabelU, Damiano. 

Searabelli (Scarabaeus, Scara- 
beus), Damiano, aus Bologna, 
Schüler Andrea Rotta's, war um 
1592 u. f. Jahre Vicekapellmeister 
a/d. Metropolitankirche zu Mailand 
(Titel). Man kennt von ihm: 

Damiani Scarabei Bononiensis Secondi 
Magistri in Ecclesia Metropolitana Medio- 
lani, Lib. 1. Motectorum, qoae partim 
quinis, partim senis, partimq; octouis voci- 
bus decantantur. Nunc primum . . . Yen. 
1592 Ang. Gardanus. 5 Stb: C. A. T. B. 
5 a et 6 a vox. 21 Gesge. Er widmet das 
Werk 12 Musikern am Dome zu Mailand, 
Abdr. der Dedic. Bologna, Kat 2, 496. 
[Bologna fehlt B. Proske fehlt B. 

Magnificat Damiani Searabelli, Yicem 
gerentis Moderatoris . . . Quae 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, & 12 vocibus concinontnr. 
Ad Beatissimam Virginem Mariam. Yen. 
1597 Amadinus. 8 Stb. 4». 10 Magnif. 
[Bologna fehlt B. Paris Nat Stb.? 

Mss. in B. B. 3100 P. von Alfieri, 
Stück 2: Tantum ei^ 2 Sopr. et Org. 

— Stück 5, Salve regina, 1 Sopr. et oiig. 

— T 186 ein Gesg. 

Ms. 1012 Nr. 48 B. Proske: Jubilate 
Deo 5 voc. 

In B. Br. im Ms. 1 lai Gesge. 

In B. M. Ms. 264, 18 eine Mot 8 voo. 
in Orgeltab. 

In Samlwk. 3 Gesg. (Eitn. 1). Femer 
in Phalese's Florilegiura 1609 ein Gesg. 

— In Lucino's Gemme Madrig. 1590 ein 
Madr. — In Oabussi's Libri quatuor 1619 
2 Pater noster a 5 e 6 voci. 

Scarafanfara, . . . 1498 Sänger 
an St Peter in Rom (Viertel]. 3, 
239). 

Searämella, Bernardino, aus 

Palena (Neapel), gab 1591 heraus: 
II 1. lib. de'Madrigali a 5 voci di . . . 
Nuouam. da lui comp. . . Ven. 1591 Vin- 
centi. 5 Stb. 4^. bez. sie in der Vorrede 
als seine ersten im Druck erschienenen 
Kompositionen. [Nur in der Huth'schen 
Collection in London bekannt 

Searamncela, Fra Flllsteo. 

Nach dem vorhandenen Drucke 
war er in Capua geb. und bez. 
sich 1580 mit „religiöse del ordine 



Hierosolimitano". Derselbe ist be- 
titelt: 

H 1. lib. di Madrigali a 4 et a 5 voci 
con im*ultimo a 6. Nouam. fatii . . . Ven. 
1580 heredi di Franc. Rampazetto. 5 Stb. 
qu40. 23 Madr. [br. Mus. 

Bertolotti 106 teilt einen Brief eines 
Scaramuzza mit, der aber vom 2/7 1651 
aus Rom datiert, also nicht von obigem 
sein kann. 

Searanl, Oinseppe, ein Karme- 
litermönch, um 1630 Organist und 
Musico der Republik Venedig und 
1641 Hoforganist in Mantua (Titel). 
Er gab heraus: 

Sonate oonoertate a 2 e 3 vocL Di . . . 
lib. 1. Op. 1. Ven. 1630 B. Magni 4 
Stb. fol. (C 1. 2. B. Bc.) 9 Sonaten. [B. 
Br. Bolc^a. 

Conoerti ecolesiastioi a 2, 3, 4, e 5 vod 
con il Bc. Di... lib, 1. Op. 2. Ven. 
1641 ib. 5 Stb. 4». 21 Gesge. [B.Br. 
Bologna. 

Im Ms. fol. 52 in Kassel: Bona Jesu 
3 V. c. 2 V. 

Seardeone, Bernardlno, Kano- 
nikus in Padua^ schrieb: 

De antiqnitate urbis Patavii, et daris 
civibus Patavinis, libri 3 . . . Basileae 1560 
Nie. Episcopuß. fol. 437 S. Seite 261 ft 
Nachrichten über Musiker in Padua. [Bo- 
logna. 

Scarfantonns, J • • • J • . ^ 

schrieb 1738: 

Animadversiones a lucubrat. canon. 
Ceccoperii ed animadvers. ad Ceccoperium 
parergon, Rotae Rom. decisionib. exor- 
natiun. 3 tomi. Ven. foL In pars I. lib. 
2. über Musik u. Musikinstr. [Antiquar 
Rosenthal 26. 

Scarlatti, ilessandro, geb. 
um 1659 zu Trapani (in Siciüen), 
gest 24. Okt 1725, 66 Jahr alt 
zu Neapel (der Leichenstein lautet: 
IX. Kai. Novembris 1725, 66 Jahr 
alt). Seine ersten Studien machte 
er in Parma, nach Anderen in 
Neapel unter Giov. Salvatore und 
Franc. Provenzale, dann ging er 
nach Rom zu Carissimi. Seine 
erste Oper: Onesta nell'amore, 
schrieb er 1680. 1684 führte er 
den Titel eines Maestro di Cap- 
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pella di Sua Maestä la Regina di 
Svezia. 1693 schrieb er das Ora- 
torium I dolori di Maria sempre 
Vergine für Neapel. 1688 starb 
die Königin Christine von Schweden 
und Sc. wurde Kapellmeister an 
der Kgl. Kapelle in Neapel. Seit 
dem 13. Dezbr. 1703 (Florimo: 
31. Dez. 1703) war er zuerst ver- 
tretender Kapellmeister a/d. Kirche 
S. Maria Maggiore in Rom u. von 
1707 ab nach Foggia's Tode Kapell- 
meister, auch war er Direktor der 
Musik beim Kardinal Ottoboni; im 
März 1709 nahm er seinen Ab- 
schied (Baini 1, 370). Hiergegen 
sagt Chrysander im Händel 1, 232, 
dass er schon 1708 Rom verllefs, 
um der Belagerung Rom's aus dem 
Wege zu gehen und wandte sich 
nach Neapel. Wahrscheinlich be- 
fand sich Händel in seiner Gesell- 
schaft, der aus gleichem Grunde 
Rom 1708 verliefe. In Neapel 
wurde er am Conservatorio S.Onofrio 
angestellt. Als Mitglied der Arkadier 
wird er noch 1730 aufgeführt (1. 
c. 1, 234). Florimo erwähnt die 
Anstellung an obigem Conser- 
vatorium erst später, dagegen S. 
165 u. 173 als ersten Maestro am 
Conservatorio dei Poveri di Gesü 
Cristo zu Neapel, und zwar S. 173 
im Jahre 1704 (sie?), 1719 und 
1723. Darauf an denjenigen von 
Sant'Onofrio und an Madonna di 
Loreto, nennt aber kein Jahr. Man 
sieht daraus, wie ungenau wir noch 
über den Lebenslauf Sc. 's bisher 
unterrichtet sind und wie gering 
die bisher aufgefundenen Doku- 
mente sind, die sich mehr aus 
Angaben auf gedruckten Text- 
büchern ergeben, als auf archi- 
varische Dokumente stützen (Flo- 
rimo 2, 161 ff. Bumey 7, 169, 
derselbe erwarb in Rom 35 Kan- 
taten im Autogr. 1704/05 kompo- 



niert die B. 4, 169—176 eingehend 
bespricht und 8 Fragmente mitteilt). 
Amanacco enciclopedico per anno 
bisestile 1849. Loreto, fratelli 
Rossi. 8<*. Enth. Nachrichten über 
Sc. u. a. [Bologna, Kat. 1, 114. 

Verzeichnis seiner nachweisbaren 

Werke, 

Oeistlicke Kompositionen: 

A^ et Ismaele esiliati. Oratorio ä 
4 Toci, parole Gius. de Totis. Roma 1683, 
in 2 parte. Ms. 19164 P. [Hofb.Wien. 

Oratorio sopra la concettione della Beata 
Virgine. Ms. P. [Paris Nai 

Ms. A342, Oratorio: La colpa, il penti- 
mento, la grazia . . per La Passione di 
Nostro SigQore in 2 parte (Instr: 2 V. 
Violetta, Violoncello, 2 Trombe et Cemb.). 
P. [Dresd. Mus. 

Guiditta, Oratorio a 5 c. strum. Ms. P. 
[Neapel. 

La Maddalena. Omtorio a 3 t. c. istr. 
Modena 1686. Ms. P. [Modena. 

II Passio di S. Giovanni. Ms. P. in- 
kompl. [Neapel Turch. 

Passio pel Venerdi Santo. Ms. P. 
[Neapel. 

Oratorio della Sanotissima Annuntiata 
a 5 con atrom. Ms. P. qufol. Brüssel 
2171. 

Jntroduzione d*Oratorio Casimiro re di 
Polonia & 4. 1713. In Wien aufgeführt. 
[Musikfr. Wien. Hof b. Wien, Ms. 19 157 
das vollständige Oratorium. 

San Filippo Neri, Oratorio, Ms. P. 
2 voll. qu4o [Brüssel 2170. 

Santa Theodosia, Oratorio. Ms. P. [Paris 
Nat Brüssel 2169. Modena, mit Mo- 
dena 1685 gez. Hofb.Wien, Ms. 15630: 

4 vooi con Violini et ßc. in 2 Teil. P. 

Sedecia, re di Gerusalemme. Orator. 
Text: Scirtoniano. Ms. 18749. P. [Hofb. 
Wien von 1706. Dresd. Mus. Ms. A 343 a 
in 2 parte. 44 BU. qufol. B. Wagener 
nur 1. parte 26 Bll. B. M. Brüssel Ck)ns. 
1107. 

Ms. A 343, Oratorio: Trionfo della grazia 
ä 3 in 2 parte, kl. qufol. P. [Dresd. 
Mus. 

Oratorio a 4 voci c. ström, anonym, 
soll La Vergine addolorata sein. Ms. 1106 
P. [Brüssel Cons. 

Messa tutta in Canone di diverse specie, 

5 voc. Ms. 82 und 19622 P. [B. B. 
Berlin Singak. Neapel. Bologna. Hofb. 
Wien Ms. 18977. P. von 1733. 

29* 
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Messa detta la Messa Clementina, perche 
dedicata al Somrao Pontefic. demente XI. 
(1705). Ms. 19621. P. [B.B. ß. M. 
Capella sistina Cod. 86 u. 193. Eine 
zweite mit gleichem Titel von 1716, 5 voc. 
in Cod. 184. B. Wagener von 1733? 
Schwerin F. B. Kgsbg. Bannst Brüs- 
sel 1830. Cambridge FV^. Ms. 98. 

Missa quatuor Vocmn, Auetore . . . 
quam juxta Exemplar Autographum in 
Bibl. Yaticana accuratissime in paxtitionem 
disposuit, ineditamque in lucem profert 
Carol. Proske. Hatisbonae 184.. Manz. 
Fol. 19 S. mit dem Vortitel: Eminen- 
tissima Piincipi Petro Cardinali Ottobono 
. . . Anno 1706. Das Autogr. im Vatican 
Nr. 2925 ist ein Prachtfoliant. FB. B. 
B. Wagener. Berlin Singak. u. a. B. 

Missa 8 voc. Ms. 284. P. [B. Lpz. 

Messa a 4 voci alla Palestnna, cio^ 
senz^alcun accomp. Ms. P. qufoL fehlt 
das Kyrie. [Bologna. Neapel. B. B., 
W 72. Mailand Cons. Hofb. Wien, Ms. 
18652 P. 

— Herausgeg. von Otto Braune. Ber- 
lin u. Potsdam, Selbstverlg. P. u. Stb. 
[Schwerin F. u. a. Bibl. 

Missa 4 voc. Em. o. Ba Ms. 72. P. 
[B.B. 

Missa 4 voc. o. org. P. Ms. [B. M. 
Neapel, in Gd., dort noch eine in Dm. 

4 voc. c. Bg. 

Messa e Credo per 2 8. A. T. B. c. 
org. Ms. P. [Mailand Cons. Neapel, in 
Gd. B.B. 19620, ob dieselbe, ist mir 
unbekannt 

Missa 4 voc. c. org. Ms. P. [B. M. 

2 Missae 5 voc. und 1 Missa 7 voc. 
Ms. P. [Br. Kircheninstit Bd. 148. 

1 Messe und 6 lat. Gesge. zu 3, 4 u. 

5 Stim. Ms. 15603. P. [Hof b. Wien. 

In Eremsmünster einige Messen. 

Messa di Morte 4 voc. (Requiem). 
Ms. P. [B. M. Berlin Smgak. Brüssel 
Cons. 50. 

Gloria und Momente Dne. 4 voc. c. 
2 V. Va. Ob. Comi, Oi^. Ms. P. [Dresd. 
kath. Kirche. 

Gloria in excelsis Deo ä 4 voc. c. 
Strom. Ms. A340. P. unvollendet Presd. 
Mos. 

Motetti sacri ad 1, 2, 3 e 4 voci con 
VioHni. NapoU 1702 M. L. Mutio. 7 Stb. 
gr. 40. 11 Nrn. [B.B. 

— Concerti sacri, Motetti a 1, 2, 3 e 
4 voci con V. e Salve regina a 4 voci e 
V. del Sig. Scarlatti. Op. 2. Amsterd., 
Roger. 8 Stb. fol. [Brüssel 1740. Ein- 
siedeln. 

1 vol. in hoch- und qufoL, 6 Lagen 



Papier, Ms. P. 1. Salmo: Memento Dne. 
4 V. 2. Missa a 4 voc. ad Canones c. Bc. 
3. Tu es Petrus 8 v. c. fondam. 4. Me^a 
a 5 et 8 voc. 0. Bc. 5. Ave maiis Stella 
4 V. Bc. 6. Dixit Dnus. 5 voc. 2 V. 2 
Violette, Fag. Org. [Beriin Kircheninst 

7 Motetten, Psalmen u. a. in P. Ms. 
FR M 

5 Motetten zu 3 u. 4 Stim. Ms. 19622. 
[B. B. 

Ave maris Stella a 4 vod c. Bc. Ms. 
P. [Neapel 

Ave regina coelorum, 2 Sopr. c. oig. 
e Bc. 1722 in Loreto geschrieben. [Ne- 
apel. 

Duetto cavato dall'Oratorio Sedecia 
1706. Ms. P. 16 S. [B. Kgsbg. 

Exultate Deo, 4 voc. Ms. P. [NeapeL 

Inno di S. Cecilia a 4 v. c. strum. 
Ms. P. [Rom Cecilia. 

Im R C. of Mus., Ms. 1744: Rorate 
coeli. Jam sole clarior. Intirroata vul- 
nerata, 1 voc. c. 2 V. et Bc. 

Exultate Deo, 4 voc. Ms. P. [Dresden. 

Laetatus sum per Sopr. solo 4 voa 
con stromenti. Agosto Ao. 1721. P. 
(B.B., L258 wahrsch. Autogr. Dresden 
Kopie. Neapel. 

Memento Domine David, 4 voc. Salmo. 
Letzte Komposit von Sc, unvollendet, 
der Schlass vom Gloria ab ist von seinem 
Sciiiüer Fr. Durante (Notiz aus dem rö- 
mischen Exemplare). Ms. P. ohne Instr., 
auch mit dem Beisatze „alla Palestrina" 
bez. [B. B. Ms. 535, Bd. 8. Nr. 2. Ms. 
W 13. Ms. A 340 Dresd. Mus., hier sind 
2 V. Va. Ob. Cor. u. Bc, hinzugesetzt 
Bologna, ohne Instr. Ms. P. Mailand 
Cons. Neapel im Autogr. Neapel Turch. 

Dixit Dominus Duo. meo, suir8^ tono 
& 5 voci con oig. Ms. A341, 43 S. 
[Dresd. Mus. 

Nisi Dnus. aedific. 2 voci c. V. ed org. 
und Laetatus sum 4 voc. c. Bc. Ms. 18 689. 
P. [Hofb. Wien. 

Laudate Dominum 5 voc. 2 V. Va. e 
Bc. Ms. 19625. 16 BU. [B.B. 

Laudate pueri del quarto tono ä 5 voc. 
concertato. Ms. A341. P. [Dresd. Mus. 

Miserere 9 voc. Cod. 188 u. 189. [Ca- 
pella sistina. B. B. Ms. 19625 zwei Mi- 
serere 1. a 2 C. A. T. B. 2 V. Va. Bc. 
1714. 28 BU. 2. a 2 C. A. T. B. 1715. 
27 BU. 

Nisi Dominus aedificaverit, Ps. 126, 
h 2 Sopr. ed A. ooncert. e 4 di ripieno, 
c. V. ed org. [B. B. Ms. 19627. P. 33 BU. 
Dresd. Mus. Ms. A341a. P. 

magnum mysterium, Motetto ä 8 v 
P. Ms. A 341. Presd. Mus. 
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Salmo 4 voc. et instr. Ms. Stb. [Mu- 
sikfr. Wien. 

Salve regioa per Sopr. solo c. 2 V. Va. 
B. ed org. Ms. P. [B. M. B. Wagener. 
Mailand Ck)ns. Neapel: a 2 v. c. V. e B. 
Kopenhagen. Brüssel 1831. 

Stabat mater a 2 c. 2 V. e Va. Ms. 
P. [Neapel Turch. 

Antiphone: Ta es Petrus, Poga a2 cori, 
(8 voc.) c. Bc. (ad org.). Ms. P. [B. B. 
Ms. 19629. W13. L257 mit 1720 gez. 
Berlin Singak. Dresd. Mos. A431. Dresd. 
280, 27. Dresd. Kgl. Kapelle. B. Kgsbg. 
Schwerin F. im Druck: Koma, Gaet. Ro- 
satl Hofb. Wien Ms. 16698. Kopenhag. 
Bologna. Maild. Cons. Neapel. Neapel 
Turch. Cambridge FW. Ms. 56. Ein- 
siedeln. 

üniversi für Chor. Ms. P. [Dresd. 
kath. Kirche. 

Vexilla regis, Motetto a 2 S. c. 2 V. 
Ms. 5 Stb. [Modena. 

In B. B. noch T63: 3 geisÜ. Oesge. 
zu 5 u. 8 St. und T23. 53. 58. 111. 132. 
136. 137. 153. 154. 175. 17a P. von 
allerlei Gesgen. 

Ms. in Berlin Kircheninstit., 6 Lagen 
für sich geheftet in hoch- und qufoL, 
neuere Kopie, enthält: Memento Domine 
4 V. 30 S. Part. Missa a 4 v. ad Canones 
33 S. Tu es Petrus 8 v. c. Bc. 27 S. 
Messa a 5 voc. c. Bc. 79 8. Ave maris 
4 V. c. Bc. 15 S. — Dixit Dnus. 5 voc. 
c. 2 V. 2 Violette, Fag. c. org. 12 BU. 
Letzteres in einer Hds. des 17. Jhs. R. Vi- 
taU gab es in Mailand bei Ricordi heraus. 

Opern und Verwa/ndtes. 

Alessandro nel India. Ms. P. \ß. M. 

Ms. B 751. P. 346 BIL fol. moderne 
Kopie nach dem Exemplare in B. M. Eine 
Oper, dem Sujet nach ^^Alessrnidro'''' um 
1700 geschrieben. Textan^. Oronte: 
„Notte, notte serena Tesoriera di paoe", 
Tenor, 3 Instr. u. B. senza Cimb. 3 Akte. 
[Dresd. Mus. 

Alexander in Persia. The favourite 
songs in the opera called . . . (1741). 
London. foL [br. Mus. 

L'Amazzone guerriera, opera 1689. Ms. 
P. [B.M. 

L amor generosa, opera 1714. Ms. 307. 
P. [br. Mus. 

Amor non vuol Inganni. Favorit Pasto- 
ral per il Cameval. 1681. Ms. 18904. 
P. THofb.Wien. 

Ms. B753a 1 vol. qufol. P. neuere 
Kopie der Oper: L'Amor volubile e ü- 
ranno, 3 atti, 1709. [Dresd. Mus. Brüssel 
Cons. 2350. 



Arianna e Teseo. The favourite songs 
in the opera . . . (ein Pasticcio von Ga- 
luppi, Oicchi, Jomelli u. Sc.). London, 
Walsh (1760). P. fol. [br. Mus. 

Attilio Regolo, opera 112, dat. 1719. 
Ms. 309. P. [br. Mus. C. P. 

Bemesca, op. in 2 a. (Napol. c. 1701.) 
Ms. P. [Brüss. Cons. 

La caduta di DecemvirL 1698. Ms. 308. 
P. [br.Mus. 

— La Caduta de'Decemviri. Dramma 
1723. ]Neapel Turch. Brüssel. Neapel: 
Napoli 1700. 

Cambise, opera in 3 atti, Napoli 1719. 
Ms. P. [Neapel. 

Ciro riconosciuto, opera in 3 atti. Roma 
1712. Ms.2351 Autogr.P. [Brüssel Cons. 
mit dem Verz. der Arien im Kataloge. 

Clearco in Negroponte, op. in 3 atti. 
Ms. P. [Modena. 

Gli equivoci nel sembiante. Opera in 
3 atti. Ms. P. alte Hds. [Bologna. 
Brüssel Cons. In Modena 2 Textb: Bo- 
logna 1679 und Ravenna 1685. 

L'Eraclea, opera. 1700. Ms. P. [Brüs- 
sel 2521. 

Die Bibl. Contariniani Nr. 375 in S. 
Maroo in Venedig besitzt eine Partitur 
einer Oper mit AI. Scarl. gez. und be- 
titelt: EwriUo^ Drama in 3 atti, doch be- 
zweifelt Dr. Wiel, dass sie von Sc. sei, 
da dieselbe sonst nirgends angeführt wird. 
(Meiner Ansicht nach ist dies kein Grund 
dieselbe abzulehnen.) 

La Genuinda ossia Tlnnocenza diffesa 
dall'Inganno. Dramma per mus. in 3 atti. 
1. Akt von Qiov. del Violone^ 2. Akt von 
Ä5., 3. von Carlo Franc, Poüa/roli, Ms. 
P. 17. JL TitelbL fehlt Textb. dabei. 
[B. M. 

(Munio Bruto, overo La Caduta de Tar- 
quinü, opera. Nur der 3. Akt von So., 
siehe Caldara. [flofb. Wien, Ms. 16692. 

Griselda, opera 114. Ms. 306 komp. 
vom Dez. 1720 bis Jan. 1721. Autogr. 
[br.Mus. B.B: Opera in 3 atti 1721 in 
Rom au&ef ., Text von Zeno. B. M. C. P. 
Brüssel Cons. 

Laodioea, opera, Ni^li 1701. Ms. P. 
[Paris Nai 

n Medo, opera in 3 atti. Ms. P. [C. P. 

La Merope, opera 1735. Ms. P. [Ne- 
apel Turch. 

Mitridate Eupatore, re di Ponte, opera 
in 3 atti, 1707. Ms. 19641. P. Ältere Hds. 
[ß. B. Brüssel 2524 und Conserv. 2349. 

La nozze col Nemico, opera, Roma 
1700. Ms. P. [Paris Nat 

L'onesta negü amori, op. in 3 attL 
Roma 1680. Ms. P. [Modena. 
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II pastor di Corinto, opera pastorale. 
Ms. P. [Brüssel 2522. 

Pirro e Demetrio in W. Babell's The 
3rd book of the Ladys Entertainment c. 
1710. fol. (br. Mus. Brüssel 2520 Ms. 
P. Neapel: opera seria, Napoli 1694. 
Ms. P. 

— Songs in the opera . . . adapted 
from ... 0. 1709. fol. [br. Mus. 

n Pompeo, Opera 1683, als Antor ist 
Alessandro Scarlti (?) gez. Ms. P. [Brüs- 
sel 2519. 

n prigioniero f ortunato, Text von Paglia. 
opera, Ms. 529. P. [br. Mus. Neapel: 
Napoü 1698, Ms. P. 

Principe di Stigliano, 1723. [Neapel 
Turch. inkompl, 

La Principessa fedele, op. Ms. P. 
[Brüssel 2523. 

La Rosaura, opera in 3 atti. Ms. P. 
in 2 von einander etwas abweichenden 
Kopien, [br. Mus. 

— Neudruck von Akt 1, 2 in Publi- 
kation Bd. 14 mit ausgesetztem General- 
bass. Lpz., Br. & H. foL 

Scipione nelle Spagne, opera, rappres. 
di teatro di 8. Bartolomeo 1714. Ms. 310. 
P. [br.Mus. Brüssel 2527. 

Sedecia, siehe unter den Oratorien. 

Statira, opera in 3 atti, Borna c. 1690. 
Ms. P. fol. p Brüssel Cons. Der Katalog 
sagt: Kopie nach einem Ms. der B. M. 
(Sic?). 

Telemacco. Melodrama 1717/18. P. 
Autogr. [Hofb.Wien: Ms. 16487. 

Thomyris. Songs in the opera . . . 
collected out of the works of . . Soariatti 
(1707). Ms. P. [br. Mus. Im R C. of 
Mus. 737 ein Druck, in dem nur ein TeÜ 
von Sc. ist, Bononcini u. Pepusch werden 
noch genannt 

n Tigrane, opera seria in 3 atti. Na- 
poü 1715. Ms. P. [Neapel 

Tito ßempronio Graooo, op. seria 1720. 
Ms. P. [C. P. Neapel, fehlen die Reci- 
tative. 

B trionfo della liberta, opera seconda 
de 8. Gio. Orisostomo (Venedig). Ms. P. 
[Brüssel 2526. 

II trionfo deironore, opera 110, dat 
1718. Ms. 311. P. [br.Mus. 

Turno Arioino, Text von Bilv. Stam- 
piglia, Koma 1720. Neapel 1724. Ms. 
P. [C.P. 

(Man beadite, dass die Oper „H trionfo" 
als 110., „Attilio Begolo" als 112. und 
„Qriselda^^ mit 114 bez. ist Hier sind 
nur 38 Opern verz.) 

Serenata: (Jlori e Zeffiro, a 2 v. c. 
Strom. 1706. Ms. 19645. Eino 2te Sere- 



nata ebd. a 3 ▼. c. ripienl e stiom. 
[B.B. 

Parte I. della Sereaata a 3: CSori, 
Dorino, Amore, con ström. Gantata in 
Napoli alla presenza di Filippo Y. £e 
delle Spagna. Ms. P. [B. B. 

Endimione e Ointia a 2 Sopr. c. ström. 
Roma 1705. Ms, 19650. P. 76 BIL 
[B. B. 

Filii, Clori, Tirsi. Serenata a 3 v: 
2 C. ed A. c. Strom. Ms. 19647. P. 
96 BU. [B. B. 

Serenata a 4 voci o. piü ström., oom- 
posta per ^ sponsali del Principe di 
Stigliano, in 2 parti. 1723. Ms. P. 
[Neapel in 2 Exempl. Neapel Turoh. 

Serenata , Jl Giaidino di Amore^^ a 2 C. 
ed A. 0. V. Flautino e Tromba: Text: 
Venere ed Adone. Ms. 19646. P. 92 BU. 
[B. B. Brüssel 2528. 

The lutroduction to a Serenade . . . 
npun the birth of the late King of the 
Romans being in 9 parts: 2 Trumpetts, 
2 Hautb,, 1 Basson. 2 V. 1 A. & a TL 
B. Ms. 24 (1). P. 17 a [B. Hbg. 

Serenata (für Erzherzog Karl VL) 
1716. Ms. P. [B. M. 

2 Serenate, ohne Titel, 5stim. Ms. P, 
[Neapel Turoh. 

In Dresd. Mus. Ms. B 752 u. 753 in P: 
Scene buffe deiropera detta Gringanni 
felici: Gerto appunto e cosi. [Dresd. Mus., 
folgen noch andere Scenen. 

— Scene buffe deU*Odoardo Lesblno: 
In SU rhora matutina, Duetto. BL 13, 
folgen noch andere Scenen. 

— Sc. buf. del Tito Sempronio Gracco: 
Ti ringratio Blreno, C. e B. Bl. 74 etc. 

-— Sc. buf. dell^Eradea livio e Alfeo: 
peiiglioso inoontro deh rammeritali, 
Basso. Bl 73 ^c. 

— Sc. buf. del Pastor di Gorinto: 
Passa qua dove vai dove mi, G. e B. 
BL 105 etc. 

— So. fouf. della Dafni: Selvaggia bella 
piegati un giomo, B. c. 2 Instr. e Ba 
Bl. 141, folgen nodi einige Scenen aus 
der Oper, sowie auch bei den voran*- 
gehenden. 

— Soena buffe deila Gaduta de Decem- 
viri: Fortunata Viiginia, B. e Bc. Bl. 7? 
folgen noch Arien. 

— Sc. buf. della Donna anoora e fä- 
dele: Sei tristarella, Ten. e Bo. BL 123, 
folgen nooh Arien. 

— Sc. buf. del Prigioniero fortonato: 
Non oocorre, oh*e liura, Ten. e Bc. BL 177, 
folgen nodi Arien. 

— - Scene buffe del Gesare in Aioe» 
sandria (Sopr. e Basso c. ström.). 
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— Soene buffe deU'JSmireno (Sopr. e 
Basso) con ström. P. qii40. 

Ich führe die Scenen einzeln an, da 
einige oben nicht verz. Opern genannt 
werden. 

Serenata. Sopr. solo c. V. Ms. P. 
[Darmst. 

Ms. 466. 467 Venedig Mareo, Gantaten: 
1. Celidoro ta pianghi. 2. Di me che 
sarä. 3. Bellezze che s'ama. 4. Toglie- 
temi la vita. 5' Cessate di piagarmi. 
6. dolcissima speranza. 7. E quäl fia 
pena. 8. Sei bella, o libertä. 9. La 
speranza mi tradisce. 10. Tiranno di mia 
fe. 11. Pensieri, pensien. 12. Difesa 
non ha. 13. Oh, barbari sensi. 14. (kur 
dele hai vinto. 15. Cara e doloe liberta, 
per Soprano e Bc. 

In R Modena^ in Mss. 15 Kantaten in 
den 28 Sammel-Bden. 

In Hofb, Wien, Ms. 17530 ein thema- 
tischer Katalog der Kantaten. — In Parti- 
tur Ms. 17 658 sieben Kant per voce sola 
c. ßc. — Ms. 17683 sieben Kant. 1 Sere- 
nata. — 22 Kant in Ms. 17 749. — Dormo, 
dormo la mia, Oant. 4 Yoci c. ström. 
Ms. 18764. — 4 Kant. f. 1 Stim. c. Bc. 
Ms. 18768. P. 

In Dresd, Musikalien- Scmüg : 

Ms. B 6a Cantata: Bäik Brona, ä Sopr. 
col Bc: Dove una: quercia, fo. 61. 

Ms. BIOO Cantata: Per formare la 
bella, k S. col B. fo. 161. 

Ms. B37: AI fin m'ucciderete, a S. col 
Bc. fo. 18. — Cantata Mag. dd 1716 ä 
Sopr. col B: Lasciami al quanto piangere, 
fo. 31. 

Ms. B314 fo. 7, Cantata con flauto 
oU. Solitudini amene apriche, k Sopr. e 
V. col B. 

Ms. BIOO fo. 1, Cantate: Siete uniti 
ä tormentarmi, a A. e 2 V. col ß. — A 
vd che raocendeste, ä S. c. Bc. fo. 109. 

— Perche sospiri ö Niso, ä C. e A. col 

B. fo. 127. — Piü timiro piü mi anü, 

C. e Bc. fo. 67. — Vä per lo Mare che 
la circonda, C. e Bc. fo. 70. — - V'abban- 
dono Onfauste arene, C. con Violoncello 
e Bc. 1695. fo. 77. 

Ms. 640a P: Dove xestu cor mio? 
Sopr. e Bc. p. 53. B 605. P. Arno nh il 
posto dir, C. e Bc. fo. 58. 

Ms. B 937, 2 Cantate a Sopr. c. ström. 

— Zeffiretti Placidetti che lasoivi, C. 
con 2 V. e Bc. fo. 62. 

In Bibl. Berlin: 

Cantata in Gm. a voce sola c. Bc. 
4/12 1702. Autogr. 2 KL — Con tiaspa- 
rente. Bec. e Aria. Autogr. 2 BU. 
£AutQgT. Qxasn. 



— Autogr. (unter Lotti, letztes Stück) 
gez. 12. Aug. 1711: Cantata a voce sola: 
Sü le fiorite spende. Sopr. col B. 6 Bll. 

— T 170: 3 Cantate k Sopr. col B. 
— Autogr. Amante da parte, 1706. 2 Bll. 

— 9065. Da voi parte, Cant per Sopr. 
c. Bc. 

— 11,500. Part 46. u. 47. Stück, 
2 Cantaten f. Sopr. u. Bc. Caro laccio, 
dolce modo. — Quanti affanni ad un core. 

— AugeUin sospendi, a Sopr. col B. 
Ms. 12816, fo. 122. 

— 19649. 1. Venere avendo perduto 
Amore lo ritrova fra le Ninfe e Pastori 
dein sette Colli Cantata a 3 con ström. 
Poesia di S. Stampiglia. Roma 1706. 

2. Amore e virtu ossia il trionfo della 
virtu. Cantata a 2 vod c. ström. Boma 
1706. 

— 19655. Ein Band Part mit 19 Can- 
taten mit ital. weltl. Text für 1 u. 2 Stim. 
mit Bc. u. zweimal mit 1—3 Instr. Nr. 18 
u. 19 von Domentco Sc. u. Pietro Scarlatti. 

In Berlin Singakademie: 

51 Kantaten für 1 u. 2 Stim. mit Bc. 
in P. 

VI Cantate a voce sola. Ms. qufoL 
[B.Kg8bg. 

Cant: Se amor con un contento, avoce 
sola. Ms. 24. [B. Lpz. 

27 Kantaten f. Sopr.u.Bc. Mss, [B.M. 

In Bostoek: 

Cantata: Andate ö miei sospiri per 
Sopr. c. Bc. Ms. qufol. [auch im fi. C. of 
Mus. in 2 Bearbeitungen (1900). 

-— Cantata: £ pure il gran tormento 
per Sopr. c. Bc. Ms. 

In Schwerin F: 

Cantata: Pende la vita mia, per Sopr. 
col B. Ms. Ebendort die Cantaten k voce 
sola: Amante tinüdo di spiegarsi. — 
Amante parlando. — Rondinella toma. — 
Amante desideroso di morire. — (üome il 
fuooo alla sua sfera. — - Amante svenlu- 
rato. — L'Euridice. 

Ms. B, Wagener: Cantata per Sopr. 
con Strom: Giä sepotto e frä Tonde. 

Mss. im St Emeiedeln, ein Heft mit 
Italien. Gsgen. 1. Euridice dall'infemo, 
C!antata. 2. I fiori, Yoi giungeste. 3. Duo 
di Mondäne mk englischem Text 4. Aria 
di Artabanco u. noch Einiges. 

In Musikfr. Wien: 

5 Cantate 1. A voi di queste, 2. Dor 
mono Taure, 3. Dunque ingrato, 4. B ge- 
nio di Matilde, 5. pace del mio core f. 
S. u. Bc. 

— 8 Cantate: 1. Ove suoi, 2. Silli di 
questo, 3. Qual or io vi passeggio f. S. 
u. Bc. 
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— II nuovo. Solo, Cantata, Sinfonia a 
4. P. 

Brüssel Cons. Autogr. 668 Cantata: 
Nö, non e ver d'altro Amore, p. Sopr. c. 
Bc. — Ms. 669 Cantata a 3 voci c. V. 
betitelt: Clori, Lidia e Filii mit 14 Ab- 
teilungen. — Ms. 670 sieben Kantat. f. 
Sopr. n. Bc. 671 drei Kant, ebenso. Mss. 
672—77 allerlei Kantaten und Arien, da- 
bei auch Karl Banck's Ausg. Zwei Liebes- 
lieder, Lpz. Senff . — Ms. 702 : Clori, ado- 
rata Clori, cantata. 

In Bologna, Kat. 3, 199, Ms. Smlbd. 
6 Kantaten nur mit Scarlatti gez. 

— La nel bei sen della regal Sirena, 
Cantata p. Sopr. col B. Samlbd. Ms. Bl. 1. 

— E penar deggio ancora, Cantata 1 v. 
col B. Smlbd. Ms. BL 22. 

— Da sventura a sventura, Cantata per 
Sopr. c. Comb. Ms. P. 4 Bll. fauch in 
Cambridge FW. Ms. 56. 

— 1 Cantata c. Bc. Smlbd. Ms. qufol. 
1 von Sc. 

— Mss. V, 198. 199. DD. 49. 50. 10 
Gesge. zum Teil Kantaten f. 1 St. mit Bc. 

— Samlbd. im Ms. von Arien u. Kan- 
taten a voce sola col. Bc. Bl. 172. von Sc. 

— Samlwk. im Druck, fehlt TitelbL 
enth. Kantat a v. sola c. Bc, 1 von Sc. 

— n Germanico. Cantata per Sopr. e 
Bc. Ms. 

Mss. in Mailand Cons: 33 Arien in 
1 vol. von 114 S. P. aus verschiedenen 
Opern. — Cantate, 1 vol. mit 18 Kantaten, 
1 vol. mit 17, 1 vol. mit 13 u, 1 voL mit 
12 Kantaten, alle für 1 Stim. mit Bc. 

— Cantata all' Amicizia. Cantata L'Ari- 
anna. C. di Lontananza. C. la Pazzia o 
vero la Stravaganza. Ms. P. 

In Neapel: 10 voll, mit Cantate, k voce 
sola. 1 vol. mit 8 Cantate col Bc. Mss. 

— Sei Cantate col solo Basso. Ms. 
14 Cantate diverse u. 1 Cant. da camera 
ä 2 Sopr. La morte di Mitilene, Cantata. 
Ms. Povera pellegrina, Cant. o. accomp. 
di pfte. 1700. 

In Neapel Turchini*, L'Arianna, unvoll- 
endete Cantata für 1 St. — Ein Bd. Kan- 
taten. 

Ms. D 5 in Padtia Antoniana, 4 Can- 
tate: 1. Lontananza non risana. 2. Son 
le nere pupillette. 3. Sovente amor mi 
chiama. 4. Sentite o Tronchi. 

In jB. Brüssel 2426—30. Mss. Kan- 
taten in Samlbden. 

Im G.P. 8 voll. Kantaten und andere 
Gesge. 

Im br. Museum: 3 S[antaten f. Sopr. 
u. Bc. Ms. 365. 2 Kantaten in Ms. 366. 
5 Kantaten in Ms. 367. 



— The beauteous Melissa, a cantata. s. L 
(Lond. c. 1720) foL (Druck.). 

— Ms. 363, 5 Cantate. Ms. 382: Prin- 
cipij del Sigr. . . . mit Beisp. fürs Klavier. 
Ms. 350, 4 Cantate. Ms. 351 eine Can- 
tata. Ms. 353, 6 Cantate. Ms. 358, 8 
Cantate ä Sopr. col Bc. Ms. 349, 3 Can- 
tate. Ms. 328, 1 Cantata. Ms. 301, 1 Bd. 
Kantaten, zwei davon datiert mit 1696 u. 
1701. Am Schlüsse 24 Alien, geteilt in 
2 }i}s\ß. Ms. 303 am Schlüsse Kantatea 
von Sc, geschrieben 1705. Ms. 304 ein 
Band geistliche Gesge. u. Madrigale zu 
1-4 Stim. 

— Cantate a I. e 11. voci, col basso oont. 
Op. 1. Amst qu8®. [Glasgow im Druck. 

In Cambridge FW. Ms. 98 acht Kan- 
taten und Arien f . 1 u. 2 Stim. mit Bo. 

In Oxford Ch. Gh., 12 Cantate a 1 v. 
1 Serenata, 2 Drama, 1 Opera im Ms. 
(mehr konnte ich nicht erfahren). 

Terzette e Quartette per voci di donne 
(weibliche Stimmen) nell*opera Gnselda. 
Mit deutscher Uebersetzung von A. v. Wol- 
zogen, herausgegeben von J. J. Maier. 
Klav.-Ausz: Berlin, Schlesinger, fol. [B. 
B. Dresd. Mus. Hof b. Wien. 

Recitativo, Aria e Duetto (komische 
Scene per Soprano e Basso nell'opera 
„Laodicea e Berenice*' (1701). Mit deut- 
scher Uebersetzung von Wolzogen heraus- 
gegeben von Jul. Jos. Maier. Kkv.-Ausz: 
Berlin, Schlesinger. foL pre8d.Mu8. 
Hofb. Wien. 

2 Duette herausgeg. von Cäri Bank. 
Lpz. bei Kistner. [Schwerin F. 

2 Liebeslieder f. eine Singstimme von 
A. Scarlatti f 1728. Mit Begl: d. Pianof. 
nach dem Original-Manuscript bearbeitet 
u. herausgeg. von (3arl Bank. Mit ital. u. 
deutsch. Text Leipzig, Senff. 

1 Arie: cessate di piagarmi, in Mari 
Röder's Tesori antichi, Lps. ßr.&H. Nr. 1. 

Fortunati miei martiri, Ajia. Neu- 
druck in Marx' Gluck u. d. Oper. Bd. 2, 
Beilg. 4. 

In Parisotti's (Aless.) Ajie antidie 
(Smlwk.). Müano, Rioordi. fol. im 1. Bde. 
eine von Sc. 

Duetti in 2 voll, aus Opern. Ms. [B. 
B., L. an 264. 

Non dar piü pene, Ms. P. [Berlin, 
Singakad. 

Duetto: E pur vuole il delo, Sopr. ed 
A. Ms. 693. P. [Brüssel Cons. 

In Dresd. Mus: Ms. 82. B 937. B 753, 
Samlbde. mit zahlreichen Arien für 1 Stim. 
mit Bc. od. Klavier. Ebenso besitzen noch 
an Arien die Bibliotheken in Karlsruhe, 
Ms. 862, Schwerin F., Paris Nat, Neapel 
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Turchini, br. Mus. anch alte n. neuere 
Drucke, Cambridge ¥W, 

Mss. Brüssel Cons. 385/6. 1 Duo u. 1 
Samlg. Arien. P. 

In Bologna: 

— Samlbd. Duetti c. Bc. im Ms. dabei 
Sc. (Kat. 2, 199.). 

— 1 Arie im Samlbd. Ms. P. El. 197. 
(2, 285.). 

— Samlbd. Arien u. Rani a voce sola 
c. Bc. S. 15 von Sc. (2, 200.). 

In Neapel: 

18 voll. Arien aus Opern. Ms. P. 

— 32 Anette col Bc. 

— 11 Arien im Ms. P. 

Arien aus den Opern: Prigionier su- 
perbo 1699. — Didone. — Giro. [Neapel 
Turch. 

Im british Museum: 

36 Ariettas for a Single voice with a 
Th.-B. London, c. 1753. qufol. 

— Ms. 49 Samlbd. 3 Arien. — Ms. 54 
Samlbd. 3 Arien. — Ms. 56 Samlbd: Vanne 
invitto, Bl. 27. — Ms. 57 Samlbd. 22 Ge- 
sänge, Arien u. Duetts. Einige davon auoh 
im Ms. Harl. 1270. 

— Zahlreiche Einzeldrucke von Arien, 
Canzonetten u. Cantaten in Londoner alten 
und neuen Ausgaben. 

In Cambridgel'FW. in 4 Mss. 6 Gesge., 
wahrsch. Arien. 

Madrigale^ Canxom u. a, 

2 Hefte Madrigali a 5 voci in P. 
[Musikf r. Wien. 

Madrigali a 4 e 5 vocl Ms. [Neapel. 

Questo silenzio, Madr. 2 Canti. Cor mio 
deh non languire, Madr. 5 voc: 4 C, 1 A. 
[B. B., W 85. P. u. Ms. 19 660. B. Kgsbg. 
B.M. Dresd. Ms. 1264. Neapel Neapel 
Turch. Cambridge FW. Ms. 56. 

32 Canzoni, Nr. 1—16 per Alto, Nr. 
17—32 per Sopr. Ms. 8366 und 19655. 
[B. B. B. Wagener in Kopie. 

B. B. L 257 Canzoni per 1 voci c. Bc. 

Canzoni a 2 voc. acc. uun Cemb. e Vcl. 
Ms. qufoL 62 S. 10 Canz. [B. Kgsbg. 

Canzonetta con accomp. di pfte. Ms. 
[Neapel 

2 Canzoni mit hinzugefügtem Pfte. von 
Bnng in Olsen's Musioa scelta. Copon- 
hagen, Samlwk. FB.B. Brüssel 2440. 

Fuga, Se finisce la vita 2 v. oolB. [Neapel 

15 Fughe a 2 vocL Ms. [Neapel 

In Solf eggi dltalia. A new edition of 
Solfeg. d'Italie . . . London, Monzani & Co. 
qufol, 286 S., enth. auch einige von Sc. 
[Bologna 1, 32.5. 

Solfeggi c. accomp. di pfte. Ms. 2 voll. 
[Neapel 



Solfeggi, nur mit Scarlatti gez. [Mu- 
sikfr. Wien.] — Solfeg. d'Itaüe, Ms. 15340. 
[B.B. 

Instrumentalwerke, 

Symphonien, Mss. P. [C. P. Dresd. 
Mus. Ms. Cx. 864 in 17 Stb. 

Sinfonia (in D) f. 2 V. A. B. 2 Hörn, 
u. Clav. Ms. in Stb. [Brüss. Cons. 

Ouvertüre zur Oper: Amor non vuol 
inganni. Ms. 19642. P. [B.B. 

VI Concertos for 2 V. and VcUo. obl. 
with 2 V. more, a Tenor and Th.-B. Lon- 
don (1740) Cooke. Stb. [BerDn K. H. br. 
Mus. Cambridge FW. Ms. 158. Neapel : 
Concerto per 2 V. Fl. Va. Bc. Ms. P. 

2 Quartetti per 2 V. Va. e B. Ms. 33 
P. presd. Mus. nach einer Hds. im Be- 
sitze Teschner's (jetzt in B.^B.). 

— In B. Wagener eine Kopie nach 
Dresd. Musikalien-Samlg. 

3 Fugues p. Pfte., ediert nach einem 
Ms. Wien, Diabelli & Co. 5 Bog. [B. B. 

Ms. 186 in K. u. 133 foL 1, 2 Fugen 
f. Ciavier in Cm. und Cd. [B. B. 

rV Fughe per il Cemb. owero per l'or- 
gano. Ms. 18681. [Hofb. Wien. 

Fuga per il V. e B. Ms. P. [Musikfr. 
Wien. 

2 Fughe senza parole. Ms. — Fuga per 
organo. — Preludio per oig. Mss. [Ne- 
apel. 

In Brüssel 2036, hds. Samlwk. von 
Fugen, darunter auch Sc. 

30 Sonate p. Clavic. Ms. [Neapel Turch. 

Sonaten 1 Klavier. Ms. [C. P. 

Sonata ä 2: 2 V. fol, ohne Vomam. 
[Upsala, fraglich. 

10 Toccate per Cemb. und 3 Sonate a 
Vd. e B. Mss. [Mailand Cons. 

Ms. 12816, 6. u. 7. Stück, Part 2 Tac- 
cate per Cembalo. [B-B. 

I. et n. libro di Toccate per Cembalo. 
[Neapel Turch. 

Toccate per Cembalo, 1 vol in Ms. 
[Neapel 

Es wird ihm auch das theoretische 
Werk zugeschrieben: Discorso di Musica 
sopra un caso particolare in arte, del Cav. 
Sig. Scarlatti, Maestro della real capella 
di Napoli 1717. fol Kirnbeiger schreibt 
in seiner „Kunst des reinen Satzes^^ (Teil 
2, AbÜg. 3), dass ihm das Original -Ms. 
vorgelegen und dasselbe ins Deutsche 
übersetzt habe. Er druckt letztere l c. 
ab, nebst dem 4stim. Gsge. S. 163: ,Jiae- 
tatus sum'S den dann Proske in Musica 
divina 2, 36 wieder abdruckt 

Aulser den oben bereits angeführten 
Neuausgaben siehe die übrigen in Eitner 
2 nebet NaohtrSge in M. 1 M, 9 mit be- 
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sonderem Register. Hinznzofügen ist 
noch: Bishop und "Warren's Hepertonom 
mnsioae anüquae, Lond. 1848 einige Mo- 
tetten [R C. of Mus.]. Clementi's Selection 
of praci harmony und in Introduct to 
the art of playing the pfte. 

Searlatti, Domenico, Sohu des 
Alessandro, geb. um 1683 oder 
1685 zu Neapel, gest um 1757, 
wie man bisher annimmt, eben- 
dort Schüler seines Vaters, später 
noch von Gasparini in Eom, wo 
er sich besonders als Klavierspieler 
ausbildete. Als Händel 1709 nach 
Venedig kam, liefe er sich mit Sc. 
in einen Wettstreit ein, der für 
beide Teile ehrenvoll ausliet Sc. 
schrieb für Kom einige Opern, von 
denen sich nur einige Arien nach- 
weislich erhalten haben. 1704 
wurde die Oper „Irene*' in Neapel 
im Theater S. Bartolomeo gegeben. 
1710 schrieb er La Silvia für das 
Privattheater der Wittwe des Königs 
von Polen Maria Casimira. Das 
Textbuch besitzt das Conservat. zu 
Paris; 1711 folgten für dasselbe 
Theater noch 2 Opern. Im Januar 
1715 wurde er nach Tom. Baj 
Kapellmeister an der S. Peters- 
kirche in Eom, gab aber 1719 die 
Stelle auf und ging nach London, 
wo er im August anlangte.*) Er 
brachte die Oper Narcisso zur Auf- 
führung und war Cembalist an der 
italienischen Oper, doch genügte 
ihm dies nicht und folgte wohl 
schon 1720 oder 1721 einer Ein- 
ladung des Königs Giovanni V. 
von Portugal als Hofcembalist wie 
als Lehrer der Prinzessin Magda- 
lene Theresia, der er 1729, als sie 
sich mit dem spanischen Thron- 

*) Sein Sohn Giuseppe wurde aber, 
wie Florimo angiebt, 1718 in Neapel geb., 
er müsste demnach die Stelle schon früher 
verlassen haben, oder seine Frau vordem 
nach Neapel geschickt haben. Sc.'s Nach- 
foJffer Gius. Ott. Pitoni am St Peter er- 
hielt allerdings erst 1719 den Posten. 



folger vermählte, nach Madrid folgte. 
Auf den spanischen Drucken, auch 
im Haffner, bez. er sich mit „Ca- 
ballero del Orden de Santiago j 
Maestro de los Reyes cathoL D. 
Fernando VI j Donna Maria Bar- 
bara" und „Maestro attuale" der 
Königin von Spanien sowie „Ca- 
valliero dell'Habito di Cristo" in 
Madrid. Im Jahre 1754 soll er 
in seine Vaterstadt zurückgekehrt 
sein und nach 3 Jahren in Neapel 
gestorben, doch fehlt bis jetzt noch 
jeglicher Nachweis. Der Verfasser 
des Kataloges Bologna's lässt ihn 
in Madrid sterben (Kai 2, 310). 
F6tis. Florimo 2, 206. Chrysan- 
der, Händel 2, 49. Cäcilia von 
Schott, 25, 201 eine Beurteilung 
seiner Sonaten von Im. FailsL 

Verxeichms seiner Werke: 

Stabat mater a 10 voci o. oiig. P. Ms. 
45 BU. fol. [Bologna 2, 310. Hofb. 
Wien 16739. P. 

Salve regina a C.solo o. V. Ms. P. 
16 BU. fol. [Bologna. Ein 2te8 a 2 voci 
c. org. Ms. Das erstere soll seine letzte 
Komposition vor seinem Tode in Madrid 
gewesen sein, schreibt der Kat 2, 310- 
Das erstere Salve auch in B. B. Bis. 13 
mit derselben Bezeichnung, jedoch ohne 
Nennung einer 8tadt. 

In der Oper „Alexander in Persia*', 
eine Mischoper (London 1741), ein Teil 
von Sc, siehe Alexander in Persia. 

Narcissus. Songs on the new opera 
called . . . With the additional songs, 
comp, by Mr. Roseingrave. Part. Lon- 
don c. 1720 Walsh. fol. 69 B. [br. Mus. 
B. Wagener. 

Irene, op. seria in 3 atti. Napoli 1704 
Ms. P. nur 33 Ajien vorhanden. [NeapeL 

Ottavia restituita al trono, opera seria. 
34 Arien vorh. [ib. 

Giustino, opera sena. 34 Arien vor- 
handen, [ib. 

Tetide in Sciro, opera, Text von Sig. 
Capeci. Roma 1712 rapprc^. della regina 
M^ria Casimira di Polonia in Roma. [Bo- 
logna das Textbuch. 

Neapel besitzt von einer ungenannten 
Oper 10 Arien, die mit 1712 gez. sind, 
vielleicht gehören sie der Tetide an? 

Ms. 17664 Hofb. Wien, 8 Gantate: 
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2 aal meco, o I^ce. 8e fedele ta m'adori. 
)\t vorrei. Pur nel sonno almen. Che 
vidi, ciel. Piangete, occhi dolenti. 
Tinte a note di sangue. Scritte non faiso 
inganno, per Sopr. o. istrom. P. 

Ms. 9065. Dorme la rosa, Gantata per 
Sopr. c. Bc. P. [B.B. 

Ms. 19655. ß. B. Cantaten von Ales- 
sandro Sc. Nr. 18: Onde della mia vera, 
Alto c. Bc. von Domenieo, [auch in 
Musikfr. Wien. 

Cantata: Vago il ciel, Ms. 1900. [R. 
C.ofMos. 

br. Mus. 303, 1 Cantata, — Ms. 304 
Samlbd. von geistL Oesg. o. Madiig. zu 
1—4 St 

Ms. D 5 in Padua Antoniana, 3 Can- 
tate: Deh che fate o mie pnpille. Quando 
miro il vostro foco. Bimarai la rosa 
un dL 

Ms« B 38, 4 Arien aus einer unbenann- 
ten Oper für Alt und einige Instr. 1. Se 
pensi mal se spe. 2. Se tu sarai fedel. 
3. Consolati e spera. 4. Se vuoi ch'io 
tami. [Dresd. Mus. 

Ms. 123. Passa^er che faritomo, Sopran- 
arie mit Instr. F. [B.B. 

1 Arie aus der Oper „Amleto". Ms. 
Samlbd. BL 39. [Bologna 3, 198. 

In Parisotti's Arie antiche, MilanOi 
Ricordi im 2. Bde. 1 Arie. 

Canzone per Alto. Ms. in B. B. und 
Kopie in B. Wagener. 

12 Concerto in 7 parts four Violins, 
1 Alto, Vcl. Th. B. done from 2 books of 
Lessons for the Harps. mih additions 
stow movements from Ms. solo Pieces by 
the same Author. £d. by Charles Avison. 
1744. (Selbstverlag, engraved by R. Den- 
sen.) 7 Stb. [B. Wagener. br. Mus. 

Die folgenden Sonaten sind getrennt 
in alte Ausgaben, neue, in Mss. und in 
Samlwken. 

Libro de VI Sonatas modemas para 
Gavicordio, Compuestas per el Sefior D . . . 
London, J. Welcker. fol. 23 S. Die 
OriginalAusg. ist nicht bekannt. [B. Hbg. 
br. Mus. bez. es mit libro VI. qufd. 

— 6 Sonate per ä Cembalo, op. 1. 
Noribg., Haffner Nr. 77. qufoL 7 BU. 
u. 12 S. (B. B. Dresd. Mus. Brüssel 
Cons. B. Lpz. (mit 1740 gez.). 

libro de 12 Sonatas modemas para 
Oavioordio compuestas por . . . Lond. by 
Wm. Owen. 2 Bücher zu 41 u. 45 S. 
[B. Wagener. 

— London, Johnson, spanischer Titel. 

SIresd. Musik. Cambridge FW. R C of 
US. Olasgow. br.Mus: 6 Sonatas .. 
voL ÜL qof oL 



— 12 Senates p. Qav. ou Pfte. oompoe. 
dans le stile du celebre Scariatti par Muzio 
Clementi. Paris, Lobry. 4P. fTrotzdem 
sind die Sonaten von Scarl.) [B. B. 

30 Sonate per il Clavicemb. dedic. alla 
Maesti di Giovanni V. il re di Portogallo. 
op. 1. Witvogel ä Amsi fol. 87 8. 
[B.JB. B.Lpz. Dresd. Mus: Op. 1. Messe 
e datto a Luoe per G. F. Witvogel in 
Amsterdam, Covens jun. fol. üpsala. 
Mailand (üons. 

— engl. Titel . . . from Ms. in the 
possession of Lord Visc. Fitzwilliam. Lon- 
don, R Birchall 63 S. [B. Wagener. 

— Edita dal Ricordi in Milane in 
2 volL [Neapel. 

— B. Hbg. im Ms. — In Cambridge FW. 
in Mss. 106. 147. 148. 159. 423: 1 So- 
nate, 24 und 31 Sonaten. 

— B.B., Ms. 19681, 3 voll, in qofol. 
Eine Kopie der englischen Hds. der 30 
Sonaten. Im 1. Bande finden sich die 
Jahreszahlen 1750. 1752. 1765, doch 
können sie sich nur auf die Kopie be- 
ziehen. Ms. 19680 dieselben Sonaten in 
1 vol. qufol. 46 BU. 

Ms. 2 voll Sonate per Cembalo. [Ve- 
nedig 8. Marco. 

6 Sonate per Gravicembalo. Ms. [Ne- 
ftpel. 

Pieoe pour le Clavecin composees par 
. . . Deuxsieme volume. Grave par L. 
Hue. Paris chez Mr. Le Clerc, Le Sr. le 
Clero, Mr. Boivin . . . foL 36 S. im Stich. 
[B. Joach. Brüssel 2974. C. P. 

Suites de pieces p. le Qavec. 17 So- 
naten, von der 18. nur ein Teil Ms. 3427. 
(B. Hbg. 

Pieces choisies pour le davec. oa 
l'orgue, oeuv. 1. Paris, le veuve Boivin. 
21 8. [B. Wagener. C.P. 

42 Suits er Lessons, rev. & corr. by 
Th. Roseingrave. 2 voll. Lond., Johnson. 
[B. Hbg. B. Wagener: 3 voll zu 62, 67 
u. 25 S., der letzte enthält 6 Sonaten. 
Cambridge FW. in 3 voll. 

— Titelausgabe. Lond., B. Cooke. Vorr 
w(^ mit 1740 gez. von Roseingrave. 62 
u. 67 S. in fol. [B.Hbg. 

The Beauties of D. . Sc. . selected trom 
his Suites de Lecons for the harps. or 
pfte. and revised by Ambros Pitman, 
with a variety of improvements hjf A. P. 
Lond., voL L qufol. HI u. 27 S. [B. 
Wagener. br. Mus. 

— eine Ausgabe with Mr. Roseingrave's 
additions. qufol. [br. Mos. 

— Ausg. von Oementä. Lond., 1792. 
qufol. [br. Mus. 

Essercizi per Gravicembalo di . . . CftYi^ 
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liero di S. Giaoomo e Maestro de Seren. 
Preno. e Prenoipessa delle Asturie etc. 
Grave B. Fortier. 30 Sonaten, qufol. 
110 8. rCambridge FW. br.Mns. C.P. 

Es sollen davon Ansg. geben 1. Venez. 
1729 oder 30. 2. Amsteid. c. 1730—40. 
3. London von Roseingr. 4. Lpz. 186 . . 
Breitk. & Haertel. 

30 Lessons for the harps., kop. 1726. 
Ms. 383, br.Mos. und Ms. 386 Samlwk. 
von Sc. kopiert, nebst einigen Klavier- 
Piecen von ihm. 

In B. B. Ms. P. 295. 3stim. Fuge i 
Caav. Ms. 109 in K. Fuga moderato, Fd. 
Ms. 155 in E. Fuga per organo. 

In B. Kgsbg: Fuga in Gm« %. Ms. 510 
pag. 87. 

In Neapel: Fuga del gatto, nella stessa 
laocolta lÜoordi. 

In Brüssel, Ms. 2036 eini^ Fugen. 

Capriocio per il Comb. Mk mit Scar- 
latti gez. [Distrmst 

Toccata per il Cembalo. Ms. 1931, 
YoL L. [RCofMus. 

Neu 'Ausgäben: 

Siehe das Yerz. in Eitner 2 u. M. f. 
M. 9. Ich füge demselben noch einige 
Fundorte und Zusätze hinzu: 

Czemy*s Ausg. Wien, Tob. Haslinger. 
600 S. [B. B. B. M. B. Kgsbg. nur 
lüg. 1. 2. B. Wagener. Hofb. Wien. 
Musikfr. Wien. R C. of Mus. 1572. 

Wien bei Riedl, 2 Bde. in 8 Heften. 
[Musikfr. Wien. 

Farreno's Tresor. [B. M. 

Capprs Ausg. [B. B. 

30 Sonaten f. Pfte. herausgeg. von 
Carl Banck mit zeitgemä&er Redaction. 
10 Hefte. Lpz., Kistner. [B. Wagener. 
Dresd.Mus. 

V. Bülow*s Ausg. [Brüssel. 

50 Harpsichord Lessons, ed. £. Pauer. 
Lond, Augener & Co. mit Sc.'s Portr. 
gr. 8». [B. B. br. Mus. 

Pieces divers in A. Duponfs Eoole, 
Hv. 4. [B. B. 

3 Moroeaux pour le pfte. Schott fils. 
[B.B. 

In Venier*s 20 Sonaten op. 1. 

In Schlesinger's Mustersamlg. Nr. 2 
eine Sonate Ad. Nr. 2. [B. B. 

In Haslinger's Der vollkonmiene Oiga- 
nist. Vorrath von Fugen, Praeludien, 
Vorspielen etc. 5 Hefte, eine Nr. von Sa 
[Musikfr. Wien. 

In CIementi*s Selection of praotioal 
harmony und in Introduction to the art 
of playing the Pfte. ist er meh^aoh ver- 
treten. 



In Roseingrave's Six double fugues for 
the organ, lI>ndon, auch einige von Sa 

Im br. Mus. noch zahlreiche Londoner 
Drucke in Einzelpiecen. 

Ein Brief an den Herzog von Alba in 
deutscher Uebersetzung nur mit Scarlatti 
gez., der von 2 Hymnen von Du Hotz 
begleitet war (Viertelj. 9, 400). 

Scarlatti, Francesco, ein Bru- 
der des Alessandro. Nach dem 
Hofberichte Fux' an den Kaiser 
vom Jahre 1715 war er 26 Jahre 
Kapellmeister zu Palermo, nahm 
seinen Abschied und wünschte an 
der Wiener Hofkapelle angestellt 
zu werden, doch wird er, da alle 
Stellen besetzt sind, abgewiesen 
(Köchel 2, 378). Chrysander im 
Händel 2, 49 berichtet über ihn, 
dass er im August 1719 mit Do- 
menico zusammen in London ein- 
traf und am 1. Sept. 1720 ein 
Konzert mit eigenen Kompositio- 
nen gab. Sein ferneres Schick- 
sal ist bis jetzt unbekannt Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Miserere ä 5 voci c. ström. Ms. 15778 
P. [Hofb. Wien, Ms. 16931, vielleicht das- 
selbe in Stb. 

Ms. 17653 Hofb. Wien: H nnovo sole, 
Cantata k 2 voci c. ström. P. autogr.? 

Ms. 162 Cambridge FW.: La dove 
vegnano, per B. Se lagrimate pnpOle, 
per S. c. Bc. Ersteres im Ms. 111 als 
Cantata per camera bez., vielleicht Autogr. 
und „Adoma il seno", per B. c. Bc. 

Cantata: come in un'istante, per Alto 
e Bc. P. Ms. 9065. [B. B. 

Ms. B 37. Cantate, 1. In solitario loco 
lungi, k S. c. B. fo. 22. 2. Oh'come in 
un'istante, ä A. c. Bc. fo. 26. [Dresd. 
Mus. 

Scarlatü, Ginseppe, Sohn des 
Domenico, geb. 1718 zu Ne^el^ 
Paloschi dagegen sagt geb. 1712 
daselbst, gest 17. Aug. 1777 zu 
Wien (nach älterer Annahme schon 
1776). üeber sein Leben ist nur 
Weniges bisher bekannt. Er schrieb 
viele Opern für Neapel, Venedig, 
Rom, Wien u. a. Die einzige si- 
chere Nachricht giebt Haffner in 
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seiner Raccolta op. 5 (siehe 6), wo 
er Gius. mit Kapellmeister xu 
Pavia bez. Haffner war sein Zeit- 
genosse und stand mit dem Kom- 
ponisten in lebhafter Verbindung. 
Eine Kechnung über Gesangunter- 
richt für die Fürstin Therese von 
Schwarzenberg in Wien, s. a. be- 
findet sich im Archiv obigen Pür- 
stens. Auch seine Operntextbücher 
geben sichere Nachrichten, so heilst 
es auf dem Textb. zur Oper „I 
porpentosi effetti", Berlin 1763: 
Kapellmeister in Neapel Dass sein 
Aufenthalt in Wien in der That 
stattfand, beweisen die Autographe, 
die sich in der Bibl. der Musikfr. 
in Wien befinden (Florimo 2, 217 
u. Pötis geben nur unsichere Nach- 
richten). Bekannt sind von seinen 
Kompositionen : 

Laadate pueri, 3 v. c. 2 V. Va. Bo. 
Ms. 13 Nr. 63, P. [B. B. br. Mus., Ms. 
304 Samlbd. von geisÜ. Oesg. a. Madrig. 
zu 1—4 Stim. 

Alessandro Dell'India, opera in 3 atti. 
Ms., viell. Autogr. P. [Musikfr. Wien. 

Artaserse. Drama mus. in 3 atti, Me- 
tastasio. Ms. 17851. P. [Hofb.Wien. 
Brüssel Gons. 

L'Isola disabitata. Dramma giocoso per 
musica in 3 atti. Ms. 754. 3 voll. P. qufoL 
[Dresd. Mus. Musikfr. Wien. 

L'Issipile, op. in 3 atti. Ms. 19700. P. 
3 voll qufol. [B. B. 

Leo avantures da Serail, Ballet Ms. 
P. [Musikfr. Wien. 

De gustibus non est disputandum, opera 
buffa in 3 atti di Gk)ldoni, Yen. 1754. 
livomo 1760. Ms. 2353 P. [Brüssel 
Cons., Textbuch in Privatbesitz. 

Merope, opera seria, Napoli 1755. Ms. 
P. [Neapel. 

I portentosi effetti della natura, op. in 
2 atti. Ms., viell. Autogr., P. [Musikfr. 
Wien. 

Serenata in 2 azione, a 2 S. T. B. solo 
ed istrum. Autogr. P. [Musikfr. Wien. 

La serva scaltra, opera bemesca in 3 
atti 1759. Ms. 17849 P. [Hofb.Wien. 

lii stravaganti. Drama mus. in 2 atti. 
Vienna 1765. Ms. 17850 P. [ib. 

An Textbüchern sind noch bekannt: An- 
tigene Milano 1756 [Rom, Gecilia]. Merope, 



Rom 1740 Teatro dell'Ill. Sig. Capranica 

[Bologna]. Dario, Turin 1741 [Bologna]. 

Csmtata a voce sola (Imeneo, Sognando 

talora)perT. eBc. Autogr. [Musikfr.Wien. 

1 lamenti d'Orfeo, cantata a 2 voci c. 
orch. Ms. 678 von 1725. P. [Brüssel Cons. 

Cantata „Amor prigionero^« a 2 voci di 
Sopr. 0. Strom. Ms. 755a. P. qufoL [Dresd. 
Mus. 

Aria „Tacero mai voti'^, per Sopr. o. 
Bc. Autogr. B. B., Grasn. 

2 Sopranarien, Ms. 126. 128. P. [B.B. 
11 Arien f. Sopr. mit Instr. Mss. 70. 

765. P. qufoL [Dresd. Mus. 

Canzonetta ä Ten. o. ström. Ms. 755. 
P. [ib. 

Duetto ä Alto e T. c. ström, [ib. 

Aria: Quell'usignol dolente, mit Instr. 
[Wolfenb. Ms. 302. 

Aria „Dite chi pruova amore*', per Sopr. 
c. 2 V. Va. e B. P. u. Stb. [RostocL 

3 Arien u. 1 Duett aus Opern. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

1 Duett und 8 Arien mit Orch. Mss. 
Stb. [Mailand Cons. 

Aria „Son buona buana sino a quel 
segno, per A. a strum. (gesungen yon der 
Ristorini 1758 zu Bologna). Ms. P. 6 Bll. 
qufol. [Bologna. 

7 Arien mit Instr. und das Duett: 
Prence e ver Tamor Mattende, col B. Ms. 
P. fNeapel. 

Ms. 124 in Cambridge FW. 7 Gesänge 
f. S. oder T. mit Orch. — In Ms. 162; 
Se mai senti, per S. 

Sonata per ü Cembalo solo (Cd.) Haff- 
ner, Raccolta 5. [B. B. B. Lpz. 

Searlatti, Mlmo, ist Domenico. 
Quantz u. Marparg 1, 226 nennen 
ihn Mimo mit Vornamen. 

Scarlatti, Pietro, über seine 
Lebensumstände ist mir wenig und 
Unsicheres bekannt; vielleicht ist 
er der Neffe des Domenico, den 
Bumey 2, 271 erwähnt und der 
um 1772 in Wien lebte. Florimo 
erwähnt ihn nur nebenbei im 2. 
Bde. S. 217 u. 4. Bd. XXI u. 22 
und sagt, dass er a/d. Kgl. Kapelle 
in Neapel Organist war. 1728 
wurde im Theater S. Bartolomeo 
die Oper Cliiarco von ihm aufge- 
führt Das Textbuch bez. ihn als 
Organisten. 

Man kennt von ihm 2 Kantaten, 1. in 
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Ms. 19655 der B. B. Nr. 19: Care lud 
del ben mio, per Alto c. 3 ström, e Bo. 

2. im Ms. B 640a in Dresd. Mus. per Sopr. 
col B. P. quiol. Scusatemi Signora, pag. 
65. — In Cambridge FW. Ms. 158, nur 
mit Scarlatti gez., schreibt der Katalog 
Pietro zu, doch sind die Six Gonoertos 
von Älessandro. Ms. 57 mit vollem Na- 
men": Three Minuets for violin. 

Im Gonserv. zu Mailand in Mss. 1. Oan- 
tata a tre, 2 Sopr. e Contralto (Diana, 
Amore e Venere) con archi e oembalo. 
P. Autogr. 1 vol. 122 S. 2. Toocate e 
Toccatine per cerabalo, Autogr. mit den 
Jabresz. 1739—1742. 21 Stücke. 3. Aria 
„Care luci del ben mio", per Contaüto o. 
V. 2 Viele e B. Ms. Stb. 4. Quattro bassi 
numeratl Ms« 

Scarpa, D. Cl^iorannl Mlchele, 

Organist an S. Francesco zu Mai- 
land, ,,& neU'Insigne Gollegiato di 
S. Tomaso^^, so bez. ihn Claudio 
Coochi in seiner Ohirlanda sacra 
1632 u. widmet ihm Bl. 20 einen 
Psahn. Man kennt von ihm: 

Messa, Salmi et Motetti a 1, 2 et 3 
voci c. Bg. lib. 1. Ven. 1613 Tinoenti. 
[B.M: B.Bc. 

ScarseUl^Sinlero, aus Bologna, 
wo er auch später als Kanonikus 
lebte und wirkte, auch Mitglied der 
Accademia filomuso war. Er ist 
bekannt durch die Drucke: 

Sacrarum modulationum quae duabusi 

3, 4que vocibus in org. concinuntur . . • 
Auetore D. Raynero de ScarselHs Bono- 
niense ejusdem religionis Canonico. Lib. 
1. Ven. 1637 Aless. Vinoentius. 5 Stb. 4«. 
15 Gesge., der letzte eine Messe. [B. Br. 

Cantate a voce sola di . . . Yenezia 
1642. qufol. 28 S. FBologna. 

Cantate a voce sola di . . . commode 
da cantarsi in diversi strum. Dedicate . . . 
Ven. 1642 B. Magni. P. fol. 18. [Bologna 
3, 256 Abdr. der Dedic. 

In der Lissaboner Bibl. befanden sich 
einst das 1. Buch op. 1 Madrigale zu 2, 
3 u. 4 Stim. 

Seebbinger, Jakob, ein Theo- 
retiker des 12. Jhs., schrieb 1190 
die theoretische Abhandlung: 

Instructio in artem musicae dialogi for- 
ma. Am Ende der 41 BU. liest man: Adest 
finis hujus musice artis anno salutis 1 190 J 8. 
caL majas compL (per) Jaoobum scebbinger 



tunc tempons studens almae universitatis 
Lipsiensis . . . mit Musikbeisp. u. Abbildg. 
[Antiq. Jak. Rosenthal 1898. 

Scellery, siehe Boijon. 

Scelso (Celso, Zelso), Comelio, 
war 1558 Bassist a/d. Kgl. Kapelle 
zu Neapel unter Herzog Alba's 
Re^erung und erhielt ak Gehalt 
8 Ducados 3 Carlines 3 Granos 
(Viertelj. 9, 394). Am 1. Sept 1564 
findet man ihn an der EsL Hof kapelle 
in Wien mit monatl. 22 Gli 30 Kr. 
und dient bis zu seinem Tode am 
10. Sept 1586 (Köchel 1). Den 
Joan Zelso siehe unter Zelso. 

Seeita 

di laude spirituali, siehe Monti Noferi, 
1657. 

Scelta de*Motetti, Borna 1665| siehe 
CavaUottl 

Scelta de'Motetti 1667, siehe Caifabri. 

Scelta delle Sonate a 3. BoL 1680. 
[Bologna. 

EntL Giov. Batt. Bassani, Pietro degli 
Antonij, Aless. Stradella, G. M. Bononcini 
etc. sagt der Katalog. 

Seelutus (Schelvius), Joannes^ 

bekannt durch 2 Motetten zu 4 u. 5 
Stirn, im Susato 1553a u. 1555. (Eitner 1). 

Schaaf, Johann Hendrik, Go- 

thanus, ist als Musicus am 28/12 
1731 an der Universit zu Leyden 
eingeschrieben (Bouwst *3, 6). 
Schaale, . . . 

In B. Darmst eine Ouvertüre im Ms. 
Stb., fragHch ob C. F. Schale gemeint ist 

Schaber, Hans Christoph, um 

1665 Kunstpfeifer in Weyden 
(Mattheson 1, 261). 

Schabhart (Schickhardt), Wil- 
helm Ulrich, Männer- Altist an 
der Hofkapelle in Stuttgart, von 
1608—1634 in den Listen verz. 
(Sittard 2, 34. 43. 46. 49). 

Schachhofer, A... 

Breitkopfs hds. Verz. von 1761 p. 55 
zeigt 1 Sonate für Violoncello piocolo solo 
col B. an. Nachweisbar sind in Dresd. 
Mns. Ms. Cx. 876 ein Conoerto a V. con- 
cert. c. V. Va. e B. in Bdur. 9 Stb. — 
Trio a 2 V. e B. Ed. Ms. Cx. 877, 6 Stb. 
— Solo a V. e B. Ed- Ms. Ox. 878. 4«. 
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Schachnowsky, ... 

bekannt dnroh das Singspiel „Der Kosak 
als Dichter^^ 1. Solo: Meines Lebens 
Freud. Ms. 19720 in B. B., Part, scheint 
dem Ende des 18. oder Anfange des 19. 
Jhs. anzugehören. 

Schacht, F... 

bekannt durch Duetti per Cembalo ed 
arpa, 3 Hefte. [Musikfr. "Wien. 

Dieselbe Bibl. besitzt von einem JBSor- 
nardi (?) Schacht 1 Requiem, 1 Stabat 
mater, 1 Te Deum und libera me für 
Qior und Orch. in P. 

Schacht (Scbachtius), Matthias 
Heinrich, ein Gelehrter, der auch 
zeitweise als Musiker thätig war; 
geb. 29. April 1660 zu Viborg in 
Jütland, gest. als Kektor zu Kerte- 
minde in Dänemark am 8. Aug. 
1700. Jöcher und nach ihm Ger- 
ber 2 verz. seine verschiedenen 
Stellungen, mit denen er sehr oft 
wechselte. 

1687 schrieb er einen „Tractatus de 
musioa^' und nennt sich einen Musious 
Danicus eller Sangmester. Ein Exemplar 
im Ms. in B. Kopenhagen. Jöcher und 
Gerber verz. ein Druckwerk: Bibliotheca 
musica, sive authorum musicorum Cata- 
logus, qui vel in Theoria vel Praxi musices 
scripto inolarueruni Kierteminde 1687. 
fol. 12 u. 232 S. Gerber lag ein Exem- 
plar Yor, welches dem Kammermusikus 
Sohiörring in Kopenhagen gehörte (siehe 
Näheres bei Gerber). 

Schacht, Freiherr Theodor ron, 

geb. 1748 in Strafsburg, um 1775 
Musik-Intendant am Taxischen Hofe 
in Regensburg, 1779 Reise-Mar- 
schall u. a., 1806 pensioniert, 1823 
lebte er in Wien (Biogr. u. Bibliogr. 
Mettenleiter 1, 279). Er nennt sich 
auf seinem opus 1 einen Schüler 
Jomelli's. Von seinen Komposi- 
tionen lassen sich nachweisen: 

Messa ä 4 voc. c ström. 1805. Ms. P. 
[Hofb.Wien 16210. 

Sei Notturni per Sopr. 2 T. e B. con 
Cembalo e 2 Ob. 2 Clarinette 2 Cor. Fag. 
Op. 1. Vienna, grave Ant. Gram. Kl.-A. 
und 9 Stb. qufol. [B. B. Dresd. Mus. 
Berlin K. H. 

Notturno 4 voci: Trova un sol mia. 
Autogr. B.B., Grasn. 



Arietta: In questa tomba. Vienna, 
MoUo (mit Pfte.). [B. B. 

3 Märsche f. d. Ciavier. Wien bey 
Geistinger (Traeg). qufol. [Dresd. Mus. 

Mettenleiter führt noch einige in 
Regensbuiig befindliche Autogr. an (wahr- 
scheinlich der Bibl. des Fürsten von T. 
u. T. gehörend, die ich nicht kenne): 

Saro, ein Ballet Cantate zum ersten 
Kirchgang des Fürsten Taxis, P. 12 So- 
naten f. Klav. V. Vd. 1 Sinfonie. 1 Trio, 
Arien u. Rondos. 

Im Kai des Conserv. zu Paris ist unter 
Schacht angezeigt: Ballet de la Rosiere 
k gr. orch. et pfte. 

Schack, Benedikt 9 um 1758 
zu Mirowitz in Böhmen geb., gest 
24. März 1826 in München. Schack 
war Sänger, Schauspieler und Kom- 
ponist, hatte Medizin studiert, gab 
dies Fach aber auf aus Mangel an 
Mitteln. lipowsky widmet ihm 
eine umständliche Biographie. 1780 
nahm er die Musikdirektorstelle 
beim Pursten von Carolath an, 
ging dann zur Schikanederschen 
Truppe, die in Salzburg und 1787 
in Regensburg spielte und schrieb 
zahlreiche Singspiele, worin er 
selbst als Sänger und Schauspieler 
auftrat. Als Sänger erwarb er sich 
einen wohlverdienten Ruf, doch 
als Schauspieler soll er ungenügend 
gewesen sein (Leipz. Ztg. 29, 519). 
1796 kam er als Sänger an das 
Hoftheater in München und fand 
hier eine würdigere Stellung. Da 
er aber schon nach einigen Jahren 
seine Stimme verlor, so widmete 
er sich nur der Komposition und 
schrieb Kirchenmusik. Von seinen 
Werken kennt man: 

Missa f. 4 Männerst. und Orgel. Mün- 
chen, Falter. 5 Stb. Er wird Kgl. baier- 
soher flofsänger genannt [B. M. B. B. 

— A mass for 4 voices and orchstral 
. . . with additions by Mozart (ed. von 
Novelle). London, J. A. Novello. fol. 
(nach einem Ms. in der Hofkirche in 
München). [B. B. 

Missa für Chor and Orgel. Stb. (viel- 
leicht dieselbe wie die vorheigehende). 
[Musikfr. Wien. 
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Die sieben "Worte Jesu. Oratorium. 
Ms. P. [Proske-Mettenleiter. 

9 Lamentationes a 3 et 4 voc. Ms. P. 
[B.M. 

Wir lagen schaudernd, für 4stim. Chor 
mit Instrum. Ms. P. [B. M. 

Der dumme Gärtner oder die beyden 
Anton, ein comisches Singspiel, fürs 
Ciavier gesetzt von Neefe. Simrock in 
Bonn. 4^ (ohne Automamen). [B. B. 
In der Bibl. der Musikfr. in Wien be- 
findet sich scheinbar dasselbe im Kl.-A., 
ist jedoch unter Franx Schock im Kata- 
loge verzeichnet mit dem Titel: Anton, 
der dumme Gärtner, Singspiel in 7 Theilen. 
Der 2.-7. Theil riihrt von anderen Kom- 
ponisten her. Die B. Kgsbg. besitzt das 
Textbuch zu: Die beyden Antone. Nach 
Schikaneder. Danzig 1803. Dort auch 
Arien in S. 396 Ms. 

Im Archiv der Münchener Oper: 1. 
Lilla, 2. Theil in 2 Akten. 2. Die Wilden 
und Gesitteten, in 3 Akten. Mss. P. 

Sehackh, Wolff Friedrich, um 

1605—1625 Instrumentist an der 
Hofkapelle in Stuttgart (Sittard 2, 
33. 46). 

SehadSus (Schade), Abraham, 
aus Senftenberg geb., starb nach 
1617. Studierte um 1564 Theo- 
logie in Leipzig (im Matrikelbuche 
der Universität Frankfurt a/d. Oder 
ist ein Student gleichen Namens 
und gleicher Geburtsstadt 1584 im 
2. Semester eingeschrieben, doch 
kann dies nicht der obige sein), 
wurde 1573 Konrektor an der 
Thomasschule; am 4. März 1588 
wird er 3. Schulkollege an der 
Eürstenschule in Meifeen. Als 
Calvinist wird er am 26. Juni 1592 
seines Amtes entsetzt, doch der 
Stadtrat wählte ihn zum Rektor 
an der Stadtschule in Meifsen. Am 
8. Nov. 1598 findet man ihn als 
Rektor in Schneeberg; 1601 giebt 
er das Rektorat auf und taucht 
einige Jahre später als 3. Kollege 
an der Stadtschule in Bautzen auf. 
Gegen 1610 finden wir ihn in 
Speier, wo er das große Musik- 
Sammelwerk Promptuarium musi- 



cum in 3 Teilen (1611 — 1613) 
herausgiebt. Die Herausgabe des 
4. Teils erfolgt erst 1617 durch 
Kaspar Vincentius in Worms, dem 
er das Ms. übergeben hatte, da er 
schon wieder sein Amt verheüs. 
Von 1613—14 ist er am Gymna- 
sium zu Torgau Kantor (Taubert 

1, 17). 26. März 1614 ist er 
wieder in Bautzen (Ms. B. B. Z 42 
TitelbL). Er war hier Rektor an 
der Schule, legte das Amt aber 
am 6. Aug. 1617 nieder und ver- 
schwindet von da ab. üeber das 
oben genannte Sammelwerk siehe 
Eitner, Bibliogr. S. 251. Femer 
Biogr. in M. f. M. 9, 198. — J. A. 
MüUer's Gesch. der chursächsischen 
Fürstenschule zu Meilsen, Lpz. 
Crusius 1787, 2 volL in 8«. — 
Schulprogramm von 1849 der 
Grimmaer Landesschule. — AJs 
Komponist ist er nicht bekannt 
Obiges Sammelwerk enthält keine 
Komposition von ihm und ist be- 
titelt: 

Promptnarii mnsici, saoras harmonias 
sive Motetas 5. 6. 7. & 8. voc. Argen- 
tinae 1611. 1612. 1613 Paul Ledertz. Der 

2. Teil ist schon mit einem Vorworte von 
Vincentius versehen. Der 4. Teil ist von 
Caspar VincerUitiSt Organist in Worms, 
herausgegeben. Argentinae 1617 typis 
Anthon. ßertramus. 8 Stb. 4^. Daini 
noch ein Bassus generalis in gr. f ol. [R B. 
B.A. B.Br. B.D:LC. u. 5a. B.M. 
B. Kgsbg. Lübeck. B.Brandenbg. Proske. 
Kopenhagen nur Pars 1 — 3. Stockholm, 
üpsala fehlen 8 a u. Bg. Musikfr. Wien. 
Paris Nat br. Mus. fehlt Bg. Inhalt 
Eitner 1, B. Br., B. Kgsbg. 

Schade, Johann, wurde 1670 
Organist an St Petii in Hambg. 
und starb 1685 (Ratsakten). 

Schade, Johann (Gottfried, 

1783 Oboist an der Hofkapelle in 
Gotha (Gramer 1, 757). 1801 
führte er Haydn's Schöpfung auf, 
gab auch 1800 in Gotha mehrere 
Sämigen. Tänze heraus (Gerber 2). 
Bekannt sind: 



Digitized by 



GoogI( 



SchadecL 



465 



Schäffer. Paul. 



4 Cantaten für 4 Stim. mit Orch. 
Offenbach, Andrö. P. qufol. [B. B. 
Leipz. Thomas.] 4 Cantaten auf den 31. 
8, 1. und 15. Psalm für Solo, Chor und 
Orchester. Partitur. [Musikfr. Wien.] 
St Einsiedeln besitzt den 15. Psalm nach 
Mendelssohn*8 Uebersetzung f. Chor und 
Orchester. Offenb., Andr^. Stb. fol. — 
1 Cantate Ms. [Gotha]. 

Zwölf neue englische Tänze, für 2 V. 
B. und verschiedene Blasinstrum. Gotha. 
Stb. [Berlin K.fl. 

Im Saraiwk. Theomele 1 Lied unter 
Schade. 

Sehadeck, Johann, ein Böhme, 
um 1775 geb., starb gegen 1807 
(F6tis). 

Seine 1800 erschienenen Sonaten werden 
in der Leipz. Ztg. 3, 620 sehr gelobt u. 
Oementi und Beethoven (!) an die Seite 
gestellt. Gerber 2 zeigt noch 3 Streich- 
quartette op. 2 und Variationen an. Be- 
kannt sind 3 greise Sonaten für Klavier. 
Wien, Eder. [Musikfr. Wien. 

Schademann, . . . 

bekannt durch eine Partita f. Klavier 
im Ms. [Bannst. 

Ebendort unter SohaUenmann . . . (viel- 
leicht derselbe?) eine Paiüta für Klavier 
im Ms. 

Sehaden, Nanetteron (Madame 
de Schaden gez.), geb. von Prank 
aus Salzburg, eine vorzügliche 
Klavierspielerin und Sängerin, die 
als Dillettantin auch mit Kompo- 
sitionen auftrat. Gerber 2 führt 
mehrere lobende Zeitungsreferate 
an. Sie lebte am Ende des 18. Jbs. 
und gab 1791 heraus: 

Concert pour le Pfte., 2 V. 2 Hautb., 
Comi, Alto e B. par Madame de Schaden 
et Mr. Rosetti. Spiro, Bossler. 9 Stb. 
[B.M.] Ein 2te8 Konzert zeigt Gerber 2 
bei Schmidt in Amsterdam an. 

Schaeeh, Don Daniele, um 1474 
Sänger a/d. Mailänder Hofkapelle 
(Motta 93). 

Seh&ehlnger, s. Sehechlnger, 

Hans. 

SchSdel,Wenzel, aus Schlacken- 
walde in Böhmen, um 1755 Vio- 
linist in Diensten des Grafen von 
Schafgotsch (Marpurg 1, 507). 

Bob. Eitnor's Qaollen-Lezikon. Bd. 8. 



SehSdUeh, David, um 1637 
Organist am Spital in Nürnberg, 
nach der Dedic. Staden's zu Hass- 
ler's Kirchengesängen. 

SehSfer, Johann Friedrich, 
wird in Clamor Abel's 3. Tbl. 
musikal. Blumen von 1677 des 
hochwürdigen Domkapitels zu Hil- 
desheim bestallter Musicus genannt 
Ein Schäfer war 1773—77 Orga- 
nist a/d. Hofkapelle in Mannheim 
(Fr. Walter 370). 

Sehaeffer, . . . trat 1777 als 
Klarinettist in London öffentlich 
auf (Pohl 2, 373). 

SehSffer, Johann Wilhelm, 
nennt sich 1694: J. ü. C. Land- 
gräffl. Fürsten bergischer Actuarius 
zu Mösskirch und gab heraus: 

Chorus Marianas, das ist: die Meio- 
deyeu oder Weisen über den Marianisciien 
Reyen, sambt beygefügten Ritomellen li 
2 VioUnis. Von neuem mit sonderem 
Fleiis erfunden und auffgesetzt durch . . . 
Ueberlingen 1694 druckts u. verlegts Job. 
Georg Salomon. 8». 127 S. 3 Teile mit 
15, 33 u. 16 Liedern. Die Ritomelle in 
Pwrt, [B. Lpz. B. Wagener. 

Sehaeffer, Karl Friedrieh Lud- 
wig, geb. 12. Sept 1746 zuOppeln, 
gest 6. April 1817 (wo?) Ein 
Dilettant, der neben der Juristerei 
auch Musik betrieb, komponierte^ 
dirigierte und auf seine Umgebung 
einen anregenden Einfluss aus- 
übte. Näheres im Hoffmann, der 
auch seine Kompositionen anführt, 
die in Opern, Kirchenmusik u. a. 
bestehen. Auif Bibl. fand ich nichts. 

Sehaeffer, Martin, lebte im 
17. Jh. und ist durch 

Ms. Z60 der B. B., 8 Stb. Stück 24: 
MiBsa 5 vocum (Kyrie u. Gloria) bekannt. 

Seh&rrer, Paul, ein Stadt- 
musikus, um 1617 bis c. 1620 in 
Gora (er bez. sich mit Musicus instru- 
mentalis Keipubl Guranae, Ordi- 
narius 1617) und von 1621 mit 
demselben Amte in Breslau, wo 
er bis 1645 zu verfolgen ist. Von 
30 
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seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar. 

1617. Melodiarum biblicarum, qninia 
vooibus tarn vivis, quam instrumentalibus 
attemperatumm, nunc primum in lucem 
edifÄTum, Lib. 1. Authore . . Breslae 1617 
Georg Bauman. 5 Stb. 4®. Dedic. datirt 
Gurae A. C. 1617 6. Jan. Dort auch ein 
Kantor Sigism. Oreser genannt. 24 lat. 
Gesge. [B. Br. B. Zw. 

1618. Melodiarum biblicarum, senis 
vocibus . . . Lib. 2. . . Gorae 1618 sumpti- 
bus Authoris. 6 Btb. 4» 26 Gesge. 
[B.L. 

1619. De Adventu et Nativitate Dn. 
nostri Jesu Christi Nova e cantu et Basi 
generali . . . Paulo Schaeffero ampliss S. 
P. Q. V. Musico instrum. ordinario. Gorae 
inter ingentes rerVM . . . (ergiebt 1619). 
1 Singst, und 1 Orgelstim. in hochfol. 
[Dresd. 262, 28. 

1621a. Cantiones sacrae, quas Motec- 
tas vocant, de Adventu et Nativitate, Dn. 
I. Christi, VIII vocibus compositae k. . . 
(jetzt in Breslau Instrumentalist). Gorae 
1621. 8 Stb. 49. 13 lat. Gesge. [B.L. 
B. Br: C 2. A 1. T 1. 2. B. 2. B. Dresd. 
im gedruckten Kat von Kade ungenau 
verz., so dass man nicht ersieht, was au 
Stb. vorhanden ist Auch der Londoner 
Druck von Cramer, den die Schweriner F.- 
Bibl. besitzen soll, ist vom Vater Kade 
im Kataloge nicht verz., muss aber doch 
dort vorhanden sein, sonst könnte sie der 
Sohn nicht erwähnen. 

1621b. Actus gratulatorius, Oda har- 
monicä Sereniss . . . Job. Georgio Saxo- 
niae . . . Duci . . ad renovandum 25. Octobr. 
feliciter ingredi«nti, 8 voc. mactatus . . . 
(die Jahreszahl 1621 durch einen Spruch 
dargestellt). 8Stbll. 4». lat. Text. [B.L. 

1622. Pratum musicale flosculis recen- 
tissime enatis ornatum Padouan. Canzon. 
Intrad. Galiard. Courrant: Ballet Volt: 
Bransi. & Choreas, quas vocant, PolonicÄS, 
quam piurimas, 4 voc ... et c. Bg. Up- 
siae 1622 Casp. Klosmannus. 5 Stb. 4". 
58 Nrn. [B. L. 

1624. Jehova sie disponente animosqi 
illustres, dirigente & flectente: Nuptiis . . 
Principis . . Oeorgü Rudolphi, Ducis Idgni- 
cio-Bregensis . . . 2.5. Nov. 1624 . . 9 vocum. 
8. 1. 14 Stbll. fol. Text: Ego flos campi, 
auch mit Tuben und Paucken. [B. Br. 

1626. Promulsis epuli musicalis, con- 
tinens Modulationes aüquot, vulgo dictas 
Canzon. Padovan. Intrad. Ballet Cou- 
rant. Galliard. Volt Bransi. Alamand. 
et Choreae Polonicae, ad musicum con* 



oentum . . c. Bg . . 3 voc. . . Typis exscribe- 
batur Anno 1626. s. 1. 4 Stb. 4». [Ber- 
lin gr. Kloster. 

In den Mss. der B. Br. Nr. 98, 98a 
bis c. 14 deutsclie geistliche Gesänge zu 
8—12 und 16 Stim. für Singst u. Instru- 
mente. 198 b ein Uochzeitsgesg. mit dem 
9. May 1645 gez. Die Gesge. 3, 5—11 
sind ihm mutmaCalich zugescbriebeo, da 
Nr. 1, 2 u. 4 im Ms. 36 unter seinem 
Namen vorkommen. 

Sehaeffer, Magister Zaeharias, 
ein um 1600 lebender Komponist, 

von dem Draudius 2 ,^istreiche Psal- 
men D. Phil. Nicolai" verz. 1. Wie schon 
leuchtet der Morgenstern. 2. Wacht auff, 
ruft uns die Stimme, in 4 Stim. vbersetzt 
Hbg. 1612. 8*^. Die B. Wolfenb. besitzt 

Epitaphia (in ducem Eberhardum et in 
palatinidem Mechtildem) musicis modis 
quinarum vocum (Tybingae. typis Geoipj 
Gruppenbachij. 1593). 10 ßll. 4». 2 Ge- 
sänge. Notenbeilage zu Mart Crusii 
Oratio. Schaeffer nennt sich ^Petri; 
cellanus, Harcynius, illustris stipendii 
(Tybing.) alumnus". 

Cantio Epioedii (Martini Cmsii) de 
Regina Ostrogotthica Italiae, D. Amala- 
suenta, 6 voc. Tybingae 1599 ib. 4*. 
„Quam pietas." In fe-usius De Italiae 
Rog, Amalasuenta oratio. [Lübeck. 

Schilrdfnger, siehe Sclilrt- 
llnger, Hanns. 

Schaerer, M. Melchior, Pfarr- 
herr zu Widern (?). Er ist be- 
kannt durch: 

Gesang mit dreyen Stimmen. Erster 
Theil. In welchem begriffen etliche Psal- 
men vnd Kirchengesänge auff ein solche 
art componirt, dass sie nicht allein den 
Jungen . . . sondern auch sonsten . . * 
zu singen gebreulich. sein. Durch . . . 
Nürmbg. 1602 P. Kauffmann. 3 Stb. 
qu40 20 Nrn. 

— Ander Theil, ib. 1602, gleicher EteL 
3 Stb. qu40 20 Nrn. 

— Gesang mit dreyen Stimmen 3. Theil. 
In welchem begriffen etliche weltiiche 
Lieder, auff ein solche art componirt, 
dass sie nicht allein den Jungen, die 
Musicam inn kurtzer Zeit zu ergreiffen, 
dienstlich, sondern auch sonsten zur 
f röligkeit zu singen . . . gebreuchlich sein. 
Durch . . . Gedr. zu Nürmberg 1602 P. 
Kauffmann. 3 Stb. qu40. 20 Lieder. 
LB. B. B. Hbg. 

SchBrtlInger (Schärdinger), 
Hanns, Tenorist a/d. Uofkapelle 
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in Wien mit 15 Gld. monatl. Ge- 
halt vom 1. Mai 1597 — 1612 
(Köchel 1). 

SchSttiii, Fat Bemard, geb. 
19. Febr. 1734 in Lachen, gest 
27. Juli 1812. Trat 1752 ins 
Kloster Wettingen (Schweiz) ein 
und wird als Komponist gerühmt 
(Kommüller 1, 227). 

Schaetz, Simon Karl, 

bekannt durch ein Rondo fürs Forte- 
piano. Ms. [ß. M. 

Sehaffen, Heinrich, s. Seaffen. 

Sehaffrath (Schafrath), Chri- 
stoph, geb. 1709 zu Hohenstein 
bei Dresden, gest. 17. Febr. 1763 
zu Berlin, diente anfänglich (1733) 
beim polnischen Fürsten Sangusko, 
meldete sich 1733 zu der erledig- 
ten Organistenstelle a/d. Sophien- 
kirche in Dresden, die aber Wilh. 
Friedemann Bach erhielt (Fürste- 
nau 2 b, 220), wird 1735 Kammer- 
diener, resp. Kammermusikus beim 
Kronprinzen v. Preufsen in Rheins- 
berg (Bitter, Bach 1, 26) und tritt 
nach dem Regierungsantritte Fried- 
rich U. von Preulsen in die Hof- 
kapelle. Später diente er bei der 
Schwester des Königs, der Prin- 
zessin Amalia in Berlin, wie ihn 
Haf&ier im Samlwk. Oeuvre mel6e 
bez. £r zeichnete sich als Kom- 
ponist und bedeutender Klavier- 
spieler aus. Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

(Op. 1) 6 Duetti a Cembalo obl. e Vio- 
line. Haffner in Noriberga. 2 Stb. qufol. 
[B. B. B. M. Dresd.Mus. Einsiedein. 

(Op. 2) 6 Senates pour le Clavessin. 
Ib. (1754) Nr. 43. 41 S. in qufol. [B. B. 
B. Lpz. B. Wagener. üpsala. 

Sonate Ed. im Haffner, Oeuvre melee 
Pars 7 Nr. 5. [B. B. B. Wagener. 

12 Soli per il Cemb. im Autogr. fol. 
[B. B. ebd. Ms. 6652 Sonata a M.trav. 
solo c. Cembalo. Stb. 

3 Sinfonien f. 2 V. Va. u. B. Ms. 
Stb. [Brüssel Cous. 

In Berlin v. Thulemeier in Mss: 1 Sin- 
fonia in Cd, ä 2 V. Va. e B. (Cemb.) 



4 Stb. 2 Ouvertüre ä 2 V. Va. et B., je 
4 Stb. 7 Concerti ä Cembalo ooncertato 
oon 2 V. rip. Va. e B. (Vol.), je 5 Stb. 
2 Quatri a Fl. trav. V. Va. obl. e B., je 

4 Stb. 6 Trii a 2 FL trav. e B. resp. 
Cemb. je 3 Stb., davon das 5. für V. Ob. 
u. B. 

2 Concerte f. Ciavier mit kl. Orch. 
Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

In B. Joachimsthjd, Berlin: Nr. 587. 
Ms. fol. Concerto a Cemb. ooncertato, 

2 V. Va. e B. Fd. P., wird Seh. zuge- 
schrieben. Nr. 490—497, eine Mappe mit 
Mss. fol., enthält in Stb: 2 Ouvertüren, 

3 Sinfonien, 1 Klavierkonzert, 2 Violin- 
konzerte, 3 Quadrie, 5 Trii, 2 Duette f. 
2 Klaviere und 22 Duette f. Klav. mit 
Violine oder Oboe, Gambe, Flöte oder 
Laute. Nr. 498, P. fol. Duette f. 2 Viole 
di Oamba. Nr. 499» P. fol. von 4 u. 
20 Bll: 6 Soli f. das Klav. Viola di Gambe 
und Oboe. Nr. 525—27. Mss. in Stb. in 
einer Mappe, fol: 5 Sinfonien, 1 Trio und 
2 Duette f. Streichinstrum. u. Cembalo. 
Nr. 528, Ms. fol. 4 Klavierstücke und 
Partite per il (Cembalo solo. 

In Hofb. Karlsruhe, Mss. 863—867: 

5 Trii ä 2 Fl. trav. col B., oder 1 FL 
1 V. e B. 3 Sätze in gleicher Tonart 
und wechselnder Form. 

Sonata per il Cembalo. Ms. Ch. 6, 
S. 42. fol, Presd. Mus. 

In B. Darmst. in Mss. Stb. 1 Sinfonia, 

6 Ouvertüren, 2 Sonate ä Viola di Gamba, 
V. Vol. e Cemb., 1 Trio Ad. h Fl. V. e 
B., 1 Trio Gd. k Cemb. obl. V. e B. 

Bibl. Berlin K. H: Solo per il Vcl. solo 
con Basso. Ms. 

In Schwerin F. im Ms: Sinfonia in C. 
ä 2 V. Va. e B. Stb. Concerto ä 4: 2 V. 
Traverse, Bc. Stb. Concerto per il Cem- 
balo ä 5 (Cd.) c. 2 V. Va. e ßc. Stb. 
Trio ä Fl. trav. 1. II. e Bc. Stb. (Dd.). 

Im 0)nserv. Paris : 4 Senates de clavic. 
av. V. 

2 Sonaten aus op. 2 in Farrenc's Tre- 
sor, Bd. 11. [B.M.J In Venier's 20 So- 
naten op. 2. 

Schagen , Gerard Janszon, 

Maistre, wird als Komponist in 
Livre septiöme des Chansons vol- 
gairee, Amst. 1608 [br. Mus.] ge- 
nannt. 

Sehalco, siehe Scaleo« 
Schale, Christian Friedrich, 

geb. 1713 zu Brandenburg, gest 
2. März 1800 zu Berlin. Sein 
30* 
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Lehrer war Christ. Ernst Rolle; in 
Magdeburg besuchte er das Gym- 
nasium und studierte dann in 
Halle Jura, betrieb dabei fleilsig 
das Violoncellspiel, trat 1735 als 
Violoncellist in die Kapelle des 
Markgrafen Heinrich in Berlin, 
wurde 1742 Kgl Kammermusikus 
und erhielt 1764 die Stelle eines 
Hofoi^anisten am Dome. 1781 (?) 
gründete er mit Concialini ein 
Liebhaberkonzert, welches sich im 
Hause des Musikers Sack ver- 
sammelte. Schneider H., Seite 139 
schreibt dagegen, die Vereinigung 
wurde „Die musikausübende 6e- 
sellschaff' genannt, mit der er 
1752 das erste Liebhaber-Konzert 
im Hause des Domorganisten Sack 
gab. Auch 1752 ist noch zu spät, 
denn unter Joh. Phil. Sack liest 
man die Jahreszahl 1749 als Grün- 
dung der „musiktibenden Gesell- 
schaft^^ Schale selbst nennt sich 
auf seinen Sonaten „Virtuose di 
camera" und auf den Orgelpiecen 
„Kgl. Kammermusikus und Dom- 
organist". Obige Nachrichten aus 
Ledebur. Ursprünglich bringt Mar- 
purg 1, 78 und 2, 93 Nachrichten, 
die dann Gerber 1 wiederholt. 
Gerber 2 teilt seinen Tod u. a. mit 
Ritter 1, 26 nennt ihn Schaule 
(sie?) und bez. seinen Gehalt mit 
900 Thlr. Auch Burney 3, 167 
lernte ihn kennen. Seh. hat sich 
als Liederkomponist (nur in Samlwk. 
vertreten) und als Instrumental- 
komponist ausgezeichnet Von den 
3 Kantaten, die Ledebur anführt, 
kann ich nichts nachweisen. 
8 Sinfonien im Ms. Stb. [Darmst 
In Berlin v. Thulemeier in Mss: 4 Sin- 
fonie a 2 V. Va. e Cerab. c. Fondam. in 
Dd. Fd. Gd. Ad. je 5 Stb. 1 Ouvertüre 
a 2 V. Va. e B. 4 Stb. in Fd. 3 Con- 
cei-ti a Cemb. concert. c. 2 V. Va. e B. 
je 5 Stb. 

Concert in D. für Clav, mit 2 V. Va. 
u. B. Ms. Stb. [Brüssel Cons. 



6 brevi Sonate per Cembalo. Nmbg., 
Schmidt's Wittwe. Nr. 44. 22 S. [B. B. 
B. Wagener. Dresd. Mos. Brüssel Cons. 

6 brevi Sonate p. Cemb. ib. Nr. 47. 
23 S. [ib. 

6 brevi Sonate p. Cemb. ib. Nr. 54. 
21 S. [B.B. B. Wagener. 

In Mss. B.B., P295: 12 Sonaten t 
Clav. Ms. 131 fol. 10 ein Allegretto mit 
Variai, 1757. Ms. 137 p. 157 ff . 6 So- 
naten f. Clav. Ms. 578 ein Concert in 
Dm. f. Clav. Ms. 610, XIV. XV. 2 SoU 
per il organo ed Cembalo. 

Leichte Vorspiele für die Orgel und 
das Ciavier. Tbl. 1—4 zu 35, 36, 34 u. 
34 S. Berlin, Ernst Felisch. qufol. [R 
Wagener. B. B. Tbl. 1—3. Brüssel Cons. 

Leichte Nachspiele für die Orgel. Ib. 
(1795). 5 Hefte. [Musikfr.Wien. Brüssel 

Mss. in B. B. 153 in K. Leichte Vor- 
spiele f. Orgel. Ms. 195 Choral vorspiele 
f. Orgel. Ms. 196 Samlbd., ein Lai^o f. 
Oi^gel. 

Choralvorspiele in Joh. Chr. Eühnaa's 
Samlwk. 

Traverso solo c. Bo. fol. Ms. [Schwe- 
rin F. 

Oden und Lieder in O. A. Lange's 
Oden, Berlin 1758. In Breitkopfs Ber- 
linische Oden 3, 10 Oden. In Voss' GeistL 
Oden 1758. 

Klavierstücke in Marporg 6, 262 und 
in seiner Raccolta 1756, 1757. — Sonaten 
und Flötensoli in Bimstiel 1760 b. — 2 
Piecen im Bimstiel 1762. 

1 vierst. Gesang und ein Lied in neuen 
Ausg. (Eitner 2). 

Sehalhaas, Ferdinand, Bassist 
am Domchore (St Stephan) in Wien 
um 1743. 1772 Violinist in den 
Konzerten der Tonkünstler-Societät 
ebd. (Pohl 3, 36). 

Sehall , Augnst , Buchhändler 
und Musik Verleger in Breslau um 
1800, gab heraus: 

Museum deutscher Gelehrten und 
Künstler in Kupfern und schriftlicheo 
Abrissen. Breslau 1800. 8«. [Dresden. 
Man findet dort die Porträts von Seb. 
Bach, Glementi, Jos. Haydn, Mozart, Rust 
und Zumsteeg. 

Sehall, Clans (F6tis schreibt 
Olaus?), war „Kongelig Concert- 
mester'^ Gerber weifs über sein 
Leben nichts zu berichten, als dass 
er in Kopenhagen obiges Amt be- 



Digitized by 



Google 



Schall, daas. 



469 



Sohameliiis. 



kleidete. Was P6tis schreibt, ist 
unsicher, da er nicht einmal den 
Namen richtig wiedergiebt Er 
schreibt: gegen 1756 in Kopen- 
hagen geb., starb in vorgerücktem 
Alter ebd. um 1836, bildete sich 
zum Violinisten aus, ging auf 
Keisen und wurde bei seiner Rück- 
kehr zum Konzertmeister ernannt 
(siehe auch Schilling). Von seinen 
Kompositionen fand ich folgende: 

Domherren i Milano. Oper im Kl.-A. 
(Copenhag. c. 180.5.) qufol. [br.Mus. 

Musik zTun Ballet: Idole de Ceylor, im 
Autogr. (?; fProske-Mett 

Musiken til Balletten „Lageriha" comp, 
og indrettet for Pfte. Birkeröd, J. Sonne, 
qufol. p. B. B. Lpz. Kopenhag. 

Sigrid. Musiken til Balletten ... for 

Sfte. (Copenhagen 1802.) qufoL [br« 
[us. Kopenhagen. 

10 Chansons tirees des oeuvres de 
Mr. Leonard. Hambg. fol. [br. Mus. 

Recueil d^airs p. Sopr. av. acc. de Qav. 
Ms. [Brüssel Oons. 

Grand solo pour le Violon av. aoo. 
d'une 2 de V. par C. Schall, Maitre de 
mus. du theatie de S. M. le roi de Banne- 
rn ark et Norvege. Op, 1. Hbg., J. A. 
Böhme. [Schwerin F. br.Mus. Leo 
Liepm. besafs dasselbe in einer Ausgabe: 
London, Bland: Sil Solos pour le V. . . 

Etüde de'larchet et du doigte pour le 
V., cont. 58 exemples melee de caprioes. 
Paris, Sieber. [Leo liepm. Mailand Cons: 
Druck von Pleyel in Paris. 

Im Eat. des G. P. ist ein Schall mit 
einem Werke vom Jahre 1711 verz., be- 
titelt: Raoul barbe bleue, op^ra panto- 
mime. Näheres mir unbekannt Gretry 
schrieb eine komische Oper unter dem- 
selben Titel. 

Sehalle, Oeorg, geb. 20. März 
1679 zn Lotta (?), gest 12. Joni 
1729 zu Pirna in Sachsen (M. f. 
M. 10, 128). 

Sehallerer, Johann, um 1699 
Bassist (und „poeta") an der Hof- 
kapelle in Salzburg (Hammerle 249). 

Sehalrenter, Jodoeos, Figulus 
nennt ihn 1553 in der Dedic. zu 
seinen Precationes einen aus- 
gezeichneten Musiker. Er war 
Musikus zu Zwickau und fiel 1550 



in einem Treffen bei Magdeburg. 
Er ist der Sammler und Schreiber 
des wertvollen Ms. von 1534 in 
der B. Zw. (siehe Katalog Nr. 4, 
6 Stb. in qu40). 

Sehalrenter (Schalrey ter,Schaln- 
reuter), Paul, von 1535—1544 
Kantor an St Marien zu Zwickau 
(Zwickauer Kai VI). 1541 ist er 
im Matrikelbuche der Universität 
Wittenberg eingeschrieben. Ger- 
ber 2 nennt ihn Schalenreuter und 
sagt, dass er mit Martin Agricola 
geraeinsam herausgab: Georgii 
Thymi Cantiones cum Melodüs . . 
Zuicaviae 1553. 

Das Werk ist folgendes: Hymni ali- 
quot sacri vetemm patmm una com eomn- 
dem simplici Paraphrasi, breuibus ai^- 
mentis, singulis Garminom generibos & 
concinnis Melodüs a Cantore Partheno- 
politano Martine Agricola Musico celeber- 
rimo compositiB, . . . CoUeotore (Jeorgio 
Thymo. 1552. 8<>. 12 vierstim. Hymnen, 
von Agricola 11 und Nr. 8 von Schaln^ 
retUer: Auf er immensam. Siehe Kat. 
Zwickau Nr. 104 und Zahn Bd. 6, 33, 
der auch die Melodie unter 967 mitteilt, 
die später dem liede „Herzliebster Jesu, 
was hast du verbrochen** untei^elegt 
wurde. Schalreuter war demnach nicht 
der Herausgeber, sondern Thymus. 

In der B. Proske unter Pa/ul SehcU- 
reyter im Ms. 940, 36 (von 1557) der 
4 stim . Gesg : Ich hab gehört von gottes wort 

Schamellas, Johann Martin, 

geb. zu Meuselwitz bei Altenburg, 
gest im April 1742, war zuletzt 
Pastor Primarius zu Nürnberg 
(Titel). Becker 1, 112 schreibt: 
Oberpfarrer zu Naumburg. Er 
gab heraus: 

Evangelischer Lieder - Gommentarius^ 
darinnen vornehmlich die alten Kirchen- 
u. Eemlieder des sei. Lutheri u. a. Theo- 
logen mit Anmerkungen . . . Leipzig 1737. 
8^ 2 Thle. 1. 716 8. mit Abdruck der 
ersten 3 Gesangbücher von Luther nebst 
Vorreden, ohne Melodien. 2. ThL 4148. 
Geschichte der Liederdichter. [B. B. 

— 2. verm. u. verb. Aufl. Lpz. 1738 
Fr. Lanckische Erben. 2 Bde. kL 8^. 
716, 148 u. 14 8. 2 Thl. 415 und 48 S. 
pB. Wagener. 
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Sehamotuliiiiis, Wenzeslaus, s. 
Szamotulski. 

Sehamp9cUi(Schampeck,Scham- 
beckb), Michael, diente in der 
Münchener Hofkapelle seit 1661, 
denn in einer Eingabe schreibt er, 
dass er 1706 seit 46 Jahren dem 
Kurfürsten diene, 4 Kinder habe 
und ein aiter Mann sei. Sein Ge- 
halt betrug 250 GId., doch wurde 
er ihm zeitweise sehr beschnitten, 
wenn wieder Ebbe in der kurf. 
Kasse war. Er war um 1680 
Kapellkopist, wie sich aus Jos. Jul. 
Maier's Hds.-Kat S. 11 unten er- 
giebt. 

In Schwerin F. befinden sich von einem 
vielleicht späteren Schcunpeekk, ohne Vor- 
namen, 3 Sinfonien in Ad. u. Bd. 1. für 
2 V. Va. u. B. 2. u. 3. für 2 V. u. B. 
Mss. in Stb. 

Schaper, Canrad, diente am 
Wolfenbüttler Hofe als Musiker 
und ist in den Listen von 1603 
u. 1606 mit 100 Thlr. Gehalt verz. 
(Chrysander 1, 149. 150). 

Sehapf, J9rg, Magister (Georg 
Scharpf halte ich für denselben 
Autor). In Kleber*s Oreelbuch von 
1520, Ms. Z 26 fol. 61, B, Ä, steht 
ein Praeambel von ihm und hinter 
seinem Namen Mag. Jörg Schapf 
ein f, er war also zu der Zeit 
schon ein Verstorbener. Das Prae- 
ambel ist abgedruckt in M. f. M. 
20, Beilage S. 100 im Buxheimer 
Orgelb., Anhang. Oeorg Scharpf^ 
aus Augsburg, war um 1509 Orga- 
nist a/d. Hofkapelle in Stuttgart 
unter Herzog Ulrich. Sein Gehalt 
betrug 30 Gulden jährlich, soviel 
wie der des Kapellmeisters. Die 
Lieferung von Naturalien bildete 
damals die Haupteinnahme (Sit- 
tard 2, 6). Schapf und Scharpf 
decken sich trotz der nur wenigen 
Nachrichten so trefflich, dass man 
nicht fehl gehen wird, sie für ein 
und dieselbe Person zu halten. 



Schapplet, Leonardos, von 

1636 bis 1658 Kantor an der 
Bartholomaeuskirche, jetzigen Dom- 
kirche in Frankfurt a/M. (M. i M. 
23, 185). 

Sehappnecia, ein Komponist 
des 15. Jbs., kommt im Codex Ms. 
568 der Nationalbibl. zu Paris mit 
1 Gesänge vor. 

Schardt, ... ein Violinist, diente 
schon 1735 in Rheinsberg beim 
Kronprinzen von Preufsen und 
hatte 1744 als Kgl. Kammermusikns 
800 Thbr. Gehalt (Bitter 1, 26). 

In der EgL Hausbibl. zu Berlin unter 
Seharty . . . eine Sonata per il VcL solo e 
Cembalo. Ms. 

Scharffenberg, Crispiniis, Mu- 
sikdrucker und Verleger in Bres- 
lau, bekannt durch Drucke von 
1553—1562. 

Er gab 2 Samljf. I^ze 1555 heraas, 
von den Gebrüder Paul und Bartholomäus 
Hessen gesammelt und wahrscheinlich 
auch instrumentiert (siehe Hessen). 

Seharmann, Andreas, bekannt 
durch: 

Trauer-Klag aus Jeremias mit 4 Stim. 
Nürnberg 1663. [B. Lpz. 

Scluurpf, Georg, s. Schapf; Jöi^. 

Scharsehmidt, Wolfgang, Kan- 
tor in Quedlinburg um 1574, er- 
wähnt in Br. Quinos' Cantiones 
1575 Nr. 4. 

Sehartner, . . . 

Die Musikfr. in Wien besitzen im Ms: 
Musikalische Oomponirkunst. Lebenszeit 
mir unbekannt 

Sehastelain, s. Chastelain, Jean. 
Sehattenberg, Thomas, aus 

Flensburg, war um 1620 Organist 
an St Nicolai in Kopenhagen (Titel). 
Er gab heraus: 

Jubilus S. Bernhard] de nomine J. 
Christi . . . Cantiones sacrae 4 voc Haf- 
niae (1620) Hantzsoh. 4 Stb. 49, 39 Gesg. 
[B. fiibmg. 

Flores amoris, d. i. schöne, lieblicha 
vnd fröliche Liedlein, von ehrlicher Liebe, 
mit amorosischen Texten gezieret, vnd mit 
dreyen Stimmen oomponieret durch . . 
Eopenha^ 1622 Jüigeo Hantudi) sumpt 
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Nicol: Sohwaff. 3 Stb. 4». 24 Lieder. 
[B.B: B. 

Sehattenmanii,s. Sehademann. 

Schandig:, . . . wird von Dulon 
1784 als Oboist in Quedlinburg 
erwähnt, der vor 1802 starb. 

Scbanensee, Meyer von, siehe 
Mayer von S., Erz. Jos. Leon. 

Schauer, Franz Josef, kurf. 
Hofmusiker in München, f 17/2 
1790, 70 J. alt (Totenreg.). 

Schaatr, Marie, bekannt durch: 

Das Oeheiraniss und das Beständige. 
Gedicht von Lenau. op. 3. Wien, Dia- 
belli k Co. [B. Egsbg.] Schon im Jahre 
1799 sind in Traf's Kai XU Variazioni 
per il Clavicembalo angezeigt. 

Schaul, Johann Baptist, um 

1809 Württembergischer Hof-Musi- 
kus, gest 23. Aug. 1822 zu Karls- 
ruhe (Becker 2, 125), gab heraus: 

Briefe über den Geschmack in der 
Musik, von... Carlsruhe 1809 Macklot 
kl. 80. VI, 389 8. Enthält neben den 
Briefen auch biogr. Notizen. [B. M. Mu- 
sikfr. Wien. Eiosiedeln. 

In C. M. von Weber's Schriften Bd. 3 
eine ungünstige Recension. 

üeber Tonkunst, die berühmtesten Ton- 
künstler und ihre Werke. Carisruhe 1818 
Gottl. Braun, kl. 8». 7 u. 389 S. [Mu- 
sikfr. Wien, 

Becker l. c. sagt, dass es nur eine 2te 
Ausg. obiger Briefe sei. Dieselben er- 
schienen anfanglich in des Verfassers 
italienischem Werke: Conversazioni istrut- 
tive all'uso degli Amanti della lingua e 
litteratura itaiiana . . Francof . a/M. 1806 
Fr. Wilmans. gr. 8«. 2 Bd. 

Sehaam, J. • • 0. » • H. • • Au- 

diteur in Hirschberg, später in 
Berlin, ein musikalisch gebildeter 
Dilettant, der am 5. April 1804 zu 
Hirschberg in Schlesien das Nau- 
maun'sche Yater unser aufführte, 
auch als Komponist auftrat 1802 
schrieb er die Oper „Lila" (Hoff- 
mann). F6tis führt schon 1795 
die zu Oels aufgeführte Oper „Jery 
und Bätely^ an. Nachweisbar sind : 
üeber den Bau der Violinen . . . Aus 
dem Italienischen (des Ant BagateUa). 
Lpz., Kühnel. 4«. 208. [B.B. B.Wa- 
gener. Brössei Cons. 



Canon a 3. 3 BU. gr. fol. im Autogr. 
[B. Wagener. 

Skolien (Tischliedor) als sechs 3stim. 
Canons, herausgeg. von B. A. Weber. 
Beriin, Schlesinger. 3 Stb. [B. Wagener. 

Kl.-A. zu HändeFs Semele. Berlin, 
Chnstiani. 

Sehaumkell(Schaumkelle),Franz, 
geb. 1589 zu Lüneburg, war von 
1616 bis 1676 Organist an St Jo- 
hannis zu Lüneburg (Junghans 37). 
Chrysander in der Niederrhein. 
Musikztg. 3, 864 ff. in einem Artikel 
über Schop nennt einen Fram 
Schaumkelle der seit 1650 Orga- 
nist a/d. Hofkapelle des Herzogs 
von Mecklenburg-Qüstrow war. 

Sehannsland, L. • • W. • ., gab 
heraus 

Auswahl von maurerischen Gesängen. 
Herausgeg. von . . . Königsbeig i/Pr. [Dres- 
den sign. 2020 m. 

Schauspiele, Alte, mit ein- und 
mehrstimmigen Gesängen: 

1501. Ludus Diane in modum CSomedie. 
Noribg. [br. Mus. 

1536. Ein geistlich spiel . . . Susannen. 
Zwickau. Siehe Rebhuhn. 

1537. Ein Geistl. schönes neues spiel 
auf das hlg. Osterfest, durch Joach. Gre^. 

1541. Ein seer schön und nützlich 
spiel von der gehurt J. Chr. siehe Eenr. 
Oknusttus, 

Sehauw, ... ist 1780 als Violon- 
cellist am Theaterorchester im 
Haag verzeichnet (Gregoir, Panth. 
3, 60). 

SchaTonetti, . . . 1731 Oboist 
an der Hofkapelle in Ludwigsburg 
(Stuttgart) mit 500 Gld. Gehalt 
(Sittard 2, 124). 

Schechinger (Schächinger, Scha- 
chinger), Hans, der Aeltere, war 
um 1551 Organist a/d. Münchener 
Hofkapelle und verfertigte audi 
Lauten u. a. Instrumente, wie da- 
mals die Organisten dies meist als 
Nebenverdienst betrieben. 1561 
erhält seine Wittwe 10 Gld. Gnaden- 
geld (Kreisarchiv). 

— der Jüngere, ebenfalls da- 
selbst Organist, wird auch 1551 



Digitized by 



Google 



Scheck. 



472 



Schede. 



erwähnt 1557 erhält er 132 61d. 
als Gehalt und 1564 erfährt man, 
dass er den Prinzessinnen Unter- 
richt erteilt (Kreisarchiv). Lus- 
cinius nennt 1536 einen Scha- 
chingerus apud Pataviensis (Passau) 
einen Schüler Hoffheimer's (M. f. 
M. 11, 133). 

Die mit J. S. gez. Kompositionen in 
Finck's laederbucbe von 1536, 12 deutsche 
4stim. Lieder enthaltend, kann man 
Johann Schönfelder oder Joh. Schechinger 
zuschreiben. Für letzteren stimme ich 
und bringe die Beweise in M. f. M. 1894 
S. 1 u. 8 durch Mitteilung von verschie- 
denen Tonsätzen beider Autoren. Ein 
zweifelhafter Satz steht noch im Egenolff 
und Forster. Derselbe „Es wolt ein meid- 
lein wasser holen** befindet sich auch im 
Ms. 209, 87 der B. M. sowie im Ott 1534 
u. ist mit Senfl gez. (Eitner 1). 

Scheck, Johann Ondrat, Ka- 
peilmeister um 1742 am kurfürstL 
Mainz'schen Hofe (Mizler, Mus. 
Bibl. 2. Bd. 4. T. p. 122). 

Schede (Schedius), Paul, Melis- 
sus, geb. 20. Dez. 1539 zu Melricli- 
stadt (Franken), gest 3. Febr. 1602 
in Heidelberg. Er war hauptsäch- 
lich Dichter der die romianischen 
Formen und Versmaße auf das 
von Paul Kebhun proklamierte 
Gesetz der regelmäUsigen Abwechs- 
lung von accentuierten und nicht 
accentuierten Silben zur Anwen- 
dung brachte. In Erfurt und 
Zwickau besuchte er die Schule, 
in Jena die Universität und muss 
sich dabei auch musikalisch aus- 
gebildet haben, denn von 1559 bis 
1560 versah er in Königsberg in 
Franken den Kantoreidienst 1561 
ging er nach Wien, 1564 wurde 
er zum Poeta laureatus gekrönt 
Ging in demselben Jahre über 
Prag nach Wittenberg, 1565 nach 
Leipzig, dann nach Würzburg, 
gleich darauf wieder nach Wien, 
wo ihm Kaiser Maximilian 42 junge 
Edelleute zur wissenschaftlichen 



Ausbildung übergab. 1567 geht 
er nach Paris, wird aber unterwegs 
durch den ausgebrochenen Bürger- 
kriegaufgehalten. Unterwegslemte 
er Goudimel kennen (siehe die 2 
Briefe G.'s an Schede im Bd. 4 
pag. 318, Spalte 1) auf dessen Ein- 
fluss wohl seine deutsche üeber- 
setzung der Psalmen Davids nach 
französischen Melodien (Heidelberg 
1572) zurückzuführen ist Bis 1571 
lebte er in Genf, dann in Heidel- 
berg, wo er die kurf. Bibliothek 
verwaltete, streift von 1577—80 in 
Italien umher, dann in Deutsch- 
land und Frankreich, besucht 1586 
England, bis er endlich sich in 
Heidelberg fest ansiedelt und 1593 
heiratet (Biogr. und Bibliogr. von 
Dr. 0. Taubert Torgau 1864 Jacob. 
4®. 18 S.). Von seinen Kompo- 
sitionen sind bekannt: 

Historia de navicula vehente Christon 
et periclitante in mari, Matth. cap. VIll. 
Marci IV. Lacae VIII. Numeris musicis 
i-eddita A Paulo Schedio Melisse, Poeta 
Laareato, Franco. Stb. Anno 1565 
(Wittenbei^, Schwertel). 5 Stb. kl. Iiu40. 
[B. B. Näheres im Taubert pag. 3. 

. . . Gantionum musicarum, 4 et 5 vocum 
liber unus. Ab amico collectus, et nunc 
primum in lucem editus. Stb. Anno 1566 
(Vitebergae). 5 Stb. qu40. 20 Gesge. 
[B.B:C. A. B. Heübr. B.L. B^. 
Proske. Rostock Stb? Musikfr. Wien. 
(Taubert p. 7). 

Di Psalmen Davids In Teutische ^ 
sangreymen nach Französischer melodeien 
unt sylben art, mit sonderlichem fleise 
gebradit von Melisse. Samt dem Bibli- 
schen texte... 1572 Am Ende: Haidel- 
berg bei Michael Schirai 1572. kl 8^. 
176 BU. 50 Psalmen (siehe Kat Heil- 
bronn und Taubert p. 9. Die höchst 
kuriose Ortographie trug ihm viel Streit 
und Hader em. Taubert Näheres). [B. B. 
in Hymnologie. B. Heilbronn. B. Zw. 
B. Wagener. Hofb. Wien. B.Br. B.G. 
B.Hbg. 

Joanni ünterholtzero, Musarum patrono, 
viro omatissimo. Paulus Melissus <1577). 
7 Zeilen Dedic. Dat 17. Oct Patavio 
(zur Hochzeit ünterholtzer's komponiert). 
5 Stbll. zu 2 BU. Texte: 1. Nympha, 
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pnrpureae comes Dianae. 2. Ne vacua 
maneret pagina 4 voo. von iVoe faignient, 
3. Basciaini vita mia. [Heilbronn, Näheres 
im Kat. 8. 64. 

Ms. 11 Nr. 132 B. Zw.. 6 Stb. 1. Er- 
halt uns Herr bey deinem wort, in 4 Ab- 
teilungen 6 Stirn. Derselbe Tousatz in B. 
Löbau angeb. an Wanningus. Hier haben 
aber die Abschnitte zum Teil einen andern 
Text: 2. Beweis dein macht Herr J. Chr. 
3. Gott heiliger geist, du tröster. Verley 
uns frieden genediglich. 4. Oib unserm 
Kayser vndt aller Obrigkeit (die 5. u. 6. 
Stim. fehlt). — In Ruhling's Orgelbudi 
von 1583 ein arrang. Tonsatz. 

Schedllch, David (auch nur 
D. S. gez.), war um 1658 Organist 
an St. Lorenz in Nürnberg (nach 
einem Gelegenheitsgesge.). 

Gerber 2 verz. ein Instrumentalwerk 
von ihm, was mir unbekannt ist: Musika- 
lisches Kleeblatt, bestehend in Balletten, 
Couranten und Sarabanden für 2 V. u. 

1 Violetta. Nürnberg 1665 auf eigene 
Kosten, in qu8^. Nachweisen lassen sich 
einige Lieder mit B. und zwar in Am- 
schwanger's geistl. Lieder 1659, femer 

2 geisti. Lieder im Nürnberger Gesgb. 
von Joh. Saubert 1676. 1677. 1690. In 
B. Lpz. ein Grab-Iied mit 4 Stirn. Nürn- 
berg 1660. — Im Ms. 367 der B. Zw. 
Trauer -Gesänpje Nr. 4 mit D. S. gez: Soll 
es uns dann so ergehen, C. u. B. 5 Stroph. 
und die Gelegenheitsgesänge: 

1. Symbolum deö . . Freyherm von 
Backnitz . . . Leichengesang von Ghrstph. 
Arnschwanger . . . s. 1. 2 BU. 4P. 3 Stim. 
u. Bc. „0 du schnöde, blöde Welt" 

2. Der 103. Psalm Nun lob mein Seel 
den Herren . . . (bei desselben Backnitz 
Beerdigung) s. 1. Part in 4 Teilen zu 

3 Stim., 4 Viel. u. Bc. 

3. Tröstliches Zusprechen defs selig- 
abgeleibten Herrn Tobias Pellers ... s. 1. 
2 BU. 4». Hört, stellet ewer Trawem 
ein, 10 Str. 4 stim. 

3 Instrumentalstücke in Tabulatur. 
Ms. 18491. [Hofb. Wien. 

Bei den ersten beiden Drucken bez. er 
sich als Grg. an S. Lorenz, beim letzten 
als Organist „der Kirchen zum H. Geist". 
Das muss dann seine frühere Stellung 
gewesen sein, denn St Lorenz ist eine 
der Hauptkirchen. 

Schedlieh, Jakob, Organist in 
Joachirosthal 1613. Ans dem bei- 
gegebenen Gedichte von Jak. Scho- 
ber in seinen Magnifioat ersiebt 



man, dass Seh. ein Blutsverwandter 
und Schüler Hassler's (welches?) 
war. Man kennt von ihm: 

Magnifioat et Intonationes precum 
Vespertinarum, per 8 usitatos Tonos; 4 
vocibus quibusvis instrumentorum . . . per 
. . . Joachimicum musicum organicum. 
Lipsiae typis Valentini. Am Ende : Sumpt. 
Joh. Bömeri Senioris, & Eliae ßehefelds. 
1613. Die Dedic. an den Magistrat von 
Joachimsthal. 4 Stb. 4^ 8 Magn. 1 Messe 
(K. u. GL). [B. Br. Dreikönigskirche in 
Dresden: A. 

Im Winterfeld 1 geistl. Gesg. (Eitner 2). 

Sehedtky, Christoph, wie ihn 
Thomas S. 5 nennt, siebe Schetky. 

Scheffel, Johann Ernst, war 
um 1749 Kantor in der Eriedrich- 
stadt Dresdens (Sorge, Rational- 
rechnung, Gedicht an Sorge). 

.Scheffel, Johann Michael, um 
1742 Organist am kurfürstl. Hofe 
zu Mainz (Mizler, Mus. Bibl. Bd. 2, 
T. 4 p. 123). 

Scheffer, F*.. W..., 

bekannt durch eine Sinfonia ä 8 In- 
strumente. Ms. P. [R. C. ofMus. 

Scheffer, Johann Wilhelm, 

Musiker, Präfekt in Illertissen in 
Baiem, ist bekannt durch den 
Druck: 

Missae 6, 2 et 3 voo. Ulm 1676, 
[Paris Nat 

In B. B, scheint dasselbe Werk sich 
zu befinden, dort lautet aber der Titel: 

Missae concertatae duabus et tribus 
vocibus ubique instrumentis. Stylo mo- 
derne et brevi, elaboratae ac luci datae 
a Jo. Guilielmo Scheffer, Confluentino. 
p. t Praefecto ülertissensi. ülmae 1676 
Joh. Gerlinus haered. (gedr. von Pelagius 
Brenns in Überlingen). Stb: Gl— 3, B. 
2 V. u. Gi^. in 40, fehlt der Bassus. 

Ein Johann Scheifer wird 1618 in 
Darmstadt als Giganist angestellt und 
1623 entlassen (M. f. M. 32, 6. 7. 8). 

Scheffer, Martin (nach F6tis), 
Kantor in Minden um 1642, starb 
1644 (Mattheson 1, 90). 

Fetis führt das Werk an: Sylvulae 
musicae libri duo. Hildesheim 1605. 8®. 

Scheffer, Paul, Stadtpfeiffer in 
Dresden, überreicht 1669 dem 
Kurfürsten von Sachsen eine Mo* 
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tette seiner Komposition (s. Staats- 
archiv). 

Draudius verz. von einem Paul Scheffer: 
Lib. 1. et 2. Melodiarum biblicarom 5 et 
6 voc. Vratislavia 1619 (sie?). 40. — 
Xn Intraden und Couranten, nebst einem 
6 Stirn. Ganzen. Breslau 1619. 4^. Die 
Jahresz. 1619 deutet auf einen älteren 
Autor. 

Seheffer, Zacharias, bez. sich 
auf folgendem Titel mit „Petrus- 
Cellanus, artium studiosus'*. Er 
muss zur Zeit um 1593 in Tü- 
bingen studiert haben, wie aus 
folgendem Gelegenheitsgesange er- 
sichtlich ist: 

Laurus philosophioa secunda etsuprema, 
conlata Tubingae juvenibus, qua doctrinE, 

Sufi moribus poliüssimus. Oonferente M. 
[artino Crusio, Prof. . . . Tubingae 1593 
G. Oruppenbach. 1 y6L 4^. EnthAlt die 
Oesge. Die mihi praesentes 4 voc. und 
Nunc est canendum 3 voc. Stirn, gegen- 
über. [B. Zw. 

Seheffler, Johann L, ist 1621 
Kantor zu Greifenberg in Schlesien, 
gebürtig aus „Pfortensis Lusatii'' 
(Schulpforta), wie man auf der 
Hochzeitspredigt von Wolfg. Silber, 
Dresden 1621, liest. Die Hochzeit 
mit Ursula Schwabe fand in Grei- 
fenberg am 4. Mai 1616 statt 
Silber spricht in seiner Rede auch 
über Kantoren und Kirchensänger, 
den Nutzen der Musik, wie sie in 
Schulen und Kirchen zu pflegen 
sind u. a. [Dresden A 179. 4^. 

Seheffler, Johann ü., nahm, 
nachdem er 1653 zur katholischen 
Religion übergetreten war, den 
Namen Angelas an und schrieb 
sich Johann Angelas Silesms^ geb. 
1624 zu Breslau, gest 9. JuU 1677 
ebd. Ein Dichter religiöser Ge- 
sänge (Biogr. im Brummer. Aug. 
Kahlert, Eine literar.-histor. Unter- 
suchung, Breslau 1853). Seine 
Liedersamlg. „Heilige Seelen-Lust" 
1657 siehe unter Joseph^ Georg. 
Koch 4, 14 giebt Ausgaben bis 
1849 an. 



Seheihe, Johann Adolph, Sohn 
des Orgelbauers Johann Scheibe 
zu Leipzig (Gerber 1), geb. Anfang 
Mai 1708 zu Leipzig, gest 1774 
im April zu Kopenhagen, im 68. 
Lebensjahre. Studierte Jura, ging 
aber bald zur Musik über; seit 
1730 war er auf die eigene Kraft 
angewiesen und gab Musikunter- 
richt, komponierte und schrieb 
Musikabhandlungen, besuchte 1735 
Prag, dann Gotha, 1736 Sonders- 
hausen, wahrscheinlich um eine 
Stellung zu erreichen, liels sich 
dann 1736 in Hamburg nieder 
und gründete dort seinen Kriti- 
schen Musikus, von dem wöchent- 
lich ein Stück erschien. 1740 er- 
nannte ihn der Markgraf von 
Brandenburg -Culmbach, Friedrich 
Ernst, zu seinem Kapellmeister. 
Gegen 1745 wurde er nach Kopen- 
hagen als KgL Kapellmeister be- 
rufen. Anfänglich hoch gehalten, 
verlor er durch Sarti's Anwesen- 
heit und seine süTslichen tändeln- 
den Melodien allen Einfluss und 
selbst seine Stellung und erhielt 
nur eine Pension von 400 Thlm. 
Zeit seines Lebens lag er mit aller 
Welt in theoretischen Streitig- 
keiten, die oft sich zu beleidigen- 
den Wortgefechten steigerten. Seine 
Angriffe gegen Seb. Bach im kri- 
tischen Musikus (1735 14/4) sind 
rein persönlicher Natur und aus 
Rachegefühl entstanden. In Spitta's 
Bach 2, 475 und besonders S. 734 
werden dieselben ausführlich be- 
leuchtet, auch die Gegenschriften 
von Birnbaum angeführt (Matthe- 
son 1, 310 Selbstbiogr. Adlung 
l, 20. Ferkel musik. krit BibL 
1, 306. Gerber 1 nach Mattheson 
und einigen Zusätzen). Schubart 
p. 108 bezeichnet ihn als einen 
gro&en Theoretiker und vortreff- 
lidien Sotzer. Wenige Tonsetzer 
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wtissten das Kecitativ so meister- 
haft zu bearbeiten wie er; auch 
seine Arien sind reich an lieb- 
lichen Gesängen und seine Chöre 
voUtönig und stark. Seine ita- 
lienischen Opern erhielten jedoch 
nicht so viel Beifall, weil er viel- 
leicht nicht Stärke genug in der 
italienischen Sprache besaüs (über 
Gottsched's Einfluss auf Scheibe 
in der I. M. G. 2, 654). 

Schriften. 

Der critische Mosicns. Hambg. 1738 
Wierings Erben. 8^. 1. Tbl. 26 Stück 
je V, Bog. 2. Tbl. ib. 1740. [B. B. 
Eopenbag. Brüssel. 

— Neue vermehrte und verbesserte 
AufL Leipzg. 1745 B. C. Breitkopf. &>. 
19 ßU. 1059 S. Becker 1, 508 der In- 
halt. [B. ß. Dresd. B. Hbg. B. Joach. 
B.M. Lübeck. B.Lpz. Proske. B. 
Wagener. Eopenbag. Brüssel. Bologna, 
br. Mus. Musikfr. Wien. 

Gültige Zeugnisse über die jüngste 
Mattbesonisch-Musicalische Eem-Scbräft, 
. . . von Aristoxeu, dem jungem. Hbg. 
1738. A\ ist nicht von Scheibe, wie in 
manchen Eataiogen angegeben ist, sondern 
von Mattheson, doch ist am Schlüsse ein 
Sendschreiben von Scheibe zu finden 
(siehe Mattheson, Job.). 

Beantwortung der unpartheüschen An- 
merkung über eine Steile im 6. Stücke 
des kritischen Musicus. Haml^. 1738. 
[B.B. 

Eine Abhandlung von den musikaliscfaen 
Intervallen und Geschlechten abgefasset 
von . . . Hambg. 1739 Selbstverlag, kl. Sf>. 
8 BU. 114 S. [B.B. Dresd. B.Wa- 

fener. B.Lpz. Musikfr. Wien. Eopen- 
ag. Brüssel. Bologna, br. Mus. 
Thusnelde, ein Singspiel in 4 Aufi^. 
Mit einem Vorbericbt von der Möglich- 
keit und Beschaffenheit guter Singspiele 
von ... Lpz. 1749 Gab. Christ. Kothe, 
Buchhdl. in Copenhagen. 8^. 88 S. 
Scheibe's Vorbericbt, darauf das Text- 
buch bis S. 167. Er bez. sich als dä- 
nischen EapelLoieister. [B. B. 

Abhandlung vom Ursprünge und Alter 
der Musik, insonderheit der Vokalmusik. 
Auf k^. Befehl entworfen . . . Altona 
und Flensburg 1754 Eorte. 8«. 187 S. 
[B.B. Dresd. B.Lübeck. B.M. B.Hbg. 
B. Wagener. B.Lpz. Brüssel MuMkfr. 
Wien. 



üeber die musicalisohe Compoeition. 
Erster Theil, die Theorie der Melodie und 
Harmonie. Leipzig 1773 Seh Wickert 4**. 
60 u. 600 Seiten. Der Tod hinderte ihn 
an der Vollendung (siehe Becker 1, 444 
Angabe des Inhalts). [B. B. Dresd. B. 
Joach. B. Lpz. B. M. B. Wagener. 
Musikfr. Wien. Brüssel. Bologna. Frei- 
sing, br. Mus. 

Abhandlung über das Recitativ. In der 
Bibl. der schönen Wissenschaften u. freyen 
Künste 1765. Bd. 11. St. 2, S. 209. 
Bd. 12, St. 1, S. 217. [B. B. 

In B. Lpz. im Ms: Gompendium mu- 
sices. U. d. J. 1745. 

Die Kunst das Clav, zu spielen, durch 
den Verfasser des oritisohen Musicus an 
der Spree, ist nicht von Soh., sondern 
von Marpurg, denn der „critische Musi- 
cus an der Spree^^ ist von letzterem. 

Oesangskomposiiionen : 

Die Auferstehung und Himmelfahrt 
von Rammler. Cantate für 4 Stim. u. 
Instr. Ms. P. [B. B. im Autogr. Darmst 
im Auszuge. 

Der wundervolle (I) Tod des Welt- 
erlösers. Ein Oratorium. Text u. Musik 
von Scheibe. 1. Tbl. Ms. Autogr. P. 
126 S. [B. B. 

Einige Messen im Ms. [Eremsmünster. 

2 Magnifioat f. 4 St u. Instr. xmd 
Psalm 117 ebenso. Ms. 187. P. [B.B. 
Angebunden 2 Sanctus 4 voc. c. instrum. 
mit 1752 gez. P. 

Tragische Eantaten für 1 oder zwo 
Singst u. das Elavier. Nämlich des Herrn 
von Gerstenbergs Ariadne auf Naxos u. 
Job. El. Schlegels Prokris u. Gephalus . . . 
Nebst e. Sendschreiben vom Kecitativ. 
Eoppenhag. u. Lpz. 1765 Mummische 
Buchhdlg. 6 Bll. u. 80 S. Pariu [B. B. 
B.G. B.M. Di^sd.Mus. Musikfr. Wien. 
B.Lpz. 

— Erneuerte Aus^. 1779 Altena, Hell- 
mann, nebst Job. Ehas Schlegels Prokris 
u. Cepbalus. kl. fol. [B.B. br.Mus. 

Cephalus, Cantate von Schlegel für 
2 Stim. u. Instr. Ms. P. von 1747. [B. B. 
im Autogr. 

Cantate: Wer sich rühmen will. Ms. 
P. von 1744. [B. Lpz. im Autogr. 

Cantate: Der Engel des Herrn. P. 
1754. [B. Lpz. im Ms. 287. 

Thusnelde, ein Singspiel . . . Mit einem 
Vorbericht l4)z. 1749. [B. B. 

Die Patrioten. Ein Singgedicht von 
Cramer. Ms. P. [B. B. im Autogr. 

Neue Freymäurer-Iieder mit bequeme» 
Melodien. Eq>enhagen, Franz Ghistn. 
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Mumme 1749. 4<^. Melodien von Scheibe. 
[B. B. B. Lpz. 

Vollständiges Liederbuch der Frey- 
maurer. Kopenhagen 1776. 8^. [B. Lpz. 
br. Mus. 

Kleine Lieder fürs Klavier. Flens- 
burg 1766 Joh. Chrstph. Körte, gr. 4». 
2 Teile zu 33 u. 49 8. [Hofb. Wien. 

Sinfonia ä 16. 2 Clarini e Principale, 
2 Cor. Tyrap. 2 FL trav. 2 Ob. 2 V. Va. 
Bassono e Fondamento. Ms. P. u. Stb. 
[Schwerin F. 

CJoncert in B. für Flöte mit 2 V. Va. 
u. B. Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

3 Sonate per il Cembalo obl. e FL 
trav. ö Viel, concertante. Op. 1 (er nennt 
sich Kapellmeister des Kgs. von Däne- 
mark). Haffner in Noriberga. Nr. 100. 
2 Stb. [B. B. 

6 Pieces of Clavecin, 31 Bll. Kopie. 
[B. Wagener. 

Partie in Disdur pour e Clavecin 1727. 
nach einem Autogr. in Kopie. [B. Wa- 
gener. 

3 Orgeltrios. 3 Sonaten mit Clav. u. 
V. (letztere bei Haffner in Stb. gedr.) in 
Kopie. [B. Wagener. 

In Samlwk: 12 Lieder in Joh. Chr. 
Friedr. Bach's Münter's Samlg. 

2 Sonaten in Haffner*8 Oeuv. mel. 
(Eitner 2). 

Scheibe sagt über seine Arbeiten, dass 
er von seinen Kompositionen nichts habe 
drucken lassen, doch bestehen sie aus 
mehr als 150 Kirchensachen, 150 Kon- 
zerte f. verschiedene Instrumente, 60 bis 
70 Sinfonien, viele Klavierpiecen, Trios, 
Duos, italienische und deutsche Kantaten, 
1 Passionsoratorium und eine Oper. Das 
Singspiel Thusnelde in 4 Aufz. mit einem 
Vorbericht von der Möglichkeit und Be* 
schaffenheit guter Singspiele etc. (Lpz. 
1749, gab Chr. Rothe, Buohhdier. in Cop- 
penhagen heraus), den Vorbericht bringt 
Marpurg in krit Beytr. 1, 93 im Auszuge. 

Seheibel, G^ottfried Ephraim, 

geb. 1696 zu Breslau, gest 1759 
ebd. Studierte Theologie in Leipzig 
und wurde 1736 Lehrer am Elisa- 
beth-Gymnasium zu Breslau. (Wal- 
ther. Hoffmann.) Als Verehrer 
kirchlicher Musik schrieb er: 

ZuMIige Gedanken über die Kirchen- 
musik wie sie heutigen Tages beschaffen 
ist . . . Prkfi u. Lpz. 1721 beym Authore. 
&. 84 S. [B.B. B.Hbg. Brüssel B. 
Lpz. 

Die Geschichte der Kirchen -Music 



alter xmd neuer Zeiten, beschrieben Ton 
... Brefelau 1738 Korn. 8«. [ß. B. 
Brüssel. B. Lpz. 

Musioalisch- poetische andächtige Be- 
trachtungen über alle Sonn- u. Fest-Tags 
Evangelien durchs gantze Jahr ... Ib. 
1738. 80 enthält Kantaten-Texte. [B. B. 
Brüssel. 

Sehelbel, Jeremlas, lebte 1681 
bis 82 in Leipzig und bez. sich 
einmal mit „B. ü. D. G. S. B." 
und das andere Mal mit „der Welt- 
und Göttl. Weifsheit Ergebener", 
war also Theologe und wie es 
scheint in Breslau geboren. Man 
kennt von ihm 2 Gelegenheits- 
gesänge: 

1. Anbindungs-Ode, an den.. Herrn 
George Wenden . . in Brefslau . . als der- 
selbe den 23. Apr. 1681 sein Nahmensfest 
begieng . . . Leipzig, Sam. Spörels seeL 
Wittwe, 2 Bll. fol. Du werthes Haupt 
für C. u. Bc. mit Ritomello f. 2 V. 2 
Braooia u. Bc. [B. Br. 

2. Bey anscheinendem 1682zig8ten 
Heil-Jahre gedachte Seiner hohen Ver- 
pflichtung gegen Einen "Wohl -Edlen.. 
Rath der Stadt Breßslau.. Leipzig, ge- 
druckt (wie oben). 2 Bll. fol. Hoch- 
berühmte Mocenaten etc. f. Sopr. solo, 
2 y. di Gamba 6 Trombon. und Bc. mit 
Schluss-Ritomell für 2 V. u. Bc., mit dem 
NB: „Jede Violin kan nach belieben noch 
mit 10 Personen besetzet werden, welches 
desto besser." [B. Br. 

Scheibflach, . . . wird in Traeg's 
Ms8.-Kat mit einem Violinkonzert 
angezeigt 

Scheibler, Wilhelm, wird bez. 
mit Christians Sohn und gab 1805 
in Leipzig 12 Lieder auf eigene 
Kosten heraus (in Lpz. Ztg. 7, 828 
beurteilt). Nachweisbar sind: 

Frühlingslieder vom Grafen von Loeben. 
5. ^^erk. Berlin, lischke. [B.B. 

Amüsement musical pour le Pfte. oom- 
pose par . . . Bonn, Simrock (276). foL 
15 S. [B. Kgsbg. 

Schelbler, Johann Heinrieh, 

ein Seidenfabrikant in Crefeld und 
eifriger Beobachter von akustischen 
Verhältnissen, der sich besonders 
um die schwebende Stimmung bei 
Klavierinstrumenten bemühte. Geb. 
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11. Nov. 1777 zu Montjoie bei 
Aachen, gest. 20. Novbr. 1838 zu 
Crefeld. Ohne wissenschaftliche 
Vorbildung, beschäftigte er sich 
neben seinen Fabrik-Angelegen- 
heiten mit Physik und Akustik. 
Neben allerlei kleinen Erfindungen 
an der Guitarre und der Maul- 
troramel, wendete er eine sinnreiche 
aber sehr umständliche Manier an 
Klavierinstrumente nach Schlägen 
des Pendels zu stimmen. Er gab 
mehrere Schriften darüber heraus, 
die vielfach andere Schriften teils 
wider, teils für hervorriefen. Nach 
seinem Tode schlief die Angelegen- 
heit nach und nach ein (siehe 
AUg. d. Biogr. Lpz. Ztg. siehe Reg. 
und den Nekrolog 40, 32. Cäcilia 
von Schott Bd. 19 p. 217). Er 
gab an Abhandlungen heraus: 

Der physikalische und musikalische 
Tonmesser, welcher durch den Pendel, 
dem Auge sichtbar, die absoluten Vibra- 
tionen der Töne, der Haupt- Gattungen 
von Combinations- Tönen, so wie die 
schärfste Genauigkeit gleichschwebender 
und mathematischer Accorde beweist, er- 
funden und ausgeführt von . . . Essen 
Bädeker. 8«. 80 8. mit Abbildg. (1834). 
[B. Lpz. B. B. Brüssel. Amst. 

Anleitung, die Orgel vermittelst der 
StÖfse (vulgo Schwebungen) u. des Metro- 
noms, correct gleichschwebend zu stimmen. 
Crefeld 1834 Schüller. 8«. 88. B.Lpz. 
B.B. 

Anleitung, die Orgel unter Beibehaltung 
ihrer momentanen Höhe, oder nach einem 
bekannten & vermittelst des Metronoms, 
nach Stölisen erwiesen, gleichschwebend 
zu stimmen, von . . . Crefeld 1836 Schtil- 
1er. 8". 16 8. [B.Lpz. B.B. 

Mittheilung über das 'Wesentliche des 
(bei Bädeker in Essen erschienenen) musi- 
kalischen und physikalischen Tonmessers, 
von . . . Crefeld 1836 Schüller. 8». 14 8. 
[B.B. 

Schriften über musikalische u. physikaL 
Tonmessung. Crefeld 1838 Schüller. 8^. 
[B. B. ß. Dresd. 

Ueber mathematische Stimmung, Tem- 
peraturen und Orgelstimmungen nach 
Vibrations-Differenzen oder Stöfsen. Von 
. . . Crefeld 1837 SchüUer. 8«. 26 8. 
[B.B. 



Tabelle zur Ermittelung des Tones a 
auf der Orgel und Stimmungstafel für die 
Orgel. Von . . Crefeld, Schüller. Sf>, [B. B. 

Soh. besafs wenig Gewandtheit sich 
schriftlich auszudrücken und so über- 
nahmen es andere, seine Ideen zu erklären 
und zwar 

Dr. Joh, Jos. I^hr: Ueber die Sch.*sche 
Erfindung überhaupt und dessen Piano- 
forte- und Orgel -Stinunung insbesondere 
von . . . Crefeld 1836 Schüller. 8». 45 S. 
(siehe Becker 2, 58). [B. Lpz. B. B. 

J. G. Töpfer: Die Sch.'sche Stimm-Me- 
thode leicht fasslich erklärt und auf eine 
neue Art angewendet. Erfurt (1842) 
Kömer. [B. Lpz. B. B. 

Seheid, Henrieas, Anfang des 
17. Jhs., 

ist bekannt durch das Ms.: Toccata auf 
zweien Ciavieren ex g. [Wolfenb. 227, 
5 BU. 

Seheid 9 Johann Friedrieh, 

geb. zu Frankfurt a/M., studierte 
1719 in StraiSsburg die Rechte und 
schrieb eine 

Dissertatio inauguraüs de jure in musi- 
oos singulari, Germ. Vom Dienste und 
Obrigkeit der Spielleute, Rappolsteinensi 
comitatui annexo, quam solo Deo praeside 
. . . Argentoratensis . . . Francof. ad M. 
19 Maji 1719. Argentorati, literis Joh. 
Pastorii. 4°. 52 8. (Inhalt bei Becker 1, 
197). [B. Dresd. B.Lpz. 

— 2. AufL Jenae 1738 Crockerianus. 
40 mit Dokumenten. [B.B. B.Hbg. 
Brüssel. 

Seheidemann, Hans, war um 

1590 Organist an St. Katharina in 
Hamburg (Mattheson 1, 329) und 
muss gegen 1625 gestorben sein, 
in welchem Jahre sein Sohn Hein- 
rich den Posten erhielt (Ratsakten). 
Seheidemann, Dayid. Auf dem 
Titel des Melodeyen-Gesangbuches 
(1604) für Hamburg als Organist 
daselbst genannt und in Eist's 
Parnass von 1649 p. 76 als Orga- 
nist an St Niklas bezeichnet Er 
war der Bruder des Hans (Viertelj. 
7, 229). Kühnau in seinem Choral- 
buche bez. ihn als Organist a/d. 
Katharinenkirche, doch fällt diese 
Quelle nicht ins Gewicht Er ver- 
wechselte ihn mit Hans und Hein- 
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rieh. Obiges Melodeyen- Gesang- 
buch ist das einzige Samlwk., in 
dem einige Ghoralsätze von ihm 
aufgenommen sind, von denen Joh. 
Chr. Kühnau im 2. Teile einige 
wieder abdruckt 3 geistl. Lieder 
für 1 St. u. Bc. befinden sich im 
Ms. W 96 Nr. 1345 in B. B. Eine 
feste Burg in neuer Ausg. Pro- 
gramm von Professor Zelle, Berlin 
1895 u. 1896. 5 Gesge. in neuen 
Ausg. (Eitner 2). 

Seheidemann, Heinrich, Sohn 
des Hans, wurde auf Kosten der 
Stadt Hamburg zu Sweelinck nach 
Amsterdam zur weiteren Ausbil- 
dung gesandt. Mattheson 1 be- 
zeichnet das Jahr 1590 als das- 
jenige seiner Sendung nach Amster- 
dam, während ihn Gerber 1 erst 
1600 als geboren bezeichnet. Nach 
des Vaters Tode 1625 erhielt er 
dessen Posten an St Katharina u. 
behielt ihn bis zu seinem 1654 er- 
folgten Tode (Ratsakten). Reincken 
wurde sein Nachfolger. Gegen 
das Jahr 1654 protestiert Max 
Seiffert, da er nach Senff's Signalen 
annimmt, dass Seh. noch 1655 bei 
der •Wahl Weckmann 's im Amte 
war. Im 2. Jahrg. der I. M. G. 
Seite 117 nimmt er sogar das 
Todesjahr 1663 an. Allerdings 
petitioniert die Wittwe Seh. 's am 
15. Aug. 1664 um einen Wittwen- 
gehalt, doch giebt sie über *das 
Todesjahr ihres Mannes kein Datum. 
Wichtiger ist ihre Angabe, dass 
ihr Mann der Stadt 30 Jahre ge- 
dient habe, dies ergäbe die Jahres- 
zahl 1655, da er 1625 den Dienst 
erhielt. Die Batsakten zeigen aber 
den Dienstantritt seines Nach- 
folgers im Jahre 1654 an und das 
ist jedenfalls für die Annahme 
seines Todesjahres entscheidend. 
Die Eingabe der Wittwe von 1664 
kann ja eine erneute sein. Sein 



Gehalt betrug 1640 vierteljährlich 
(?) 212 Rthlr. 8 ß, zu Johanni Zu- 
lage 40 Rthlr., Michaelis 80 Rthlr., 
Weihnachten Opfergeld 9 Rthlr., 
Neujahr 9 Rthlr., 10 Sack Kohlen, 
Ostern Pasch-Semmel 9 Rthlr. Da 
er seit etwa 1630 auch Kirchen- 
schreiber war, erhielt er noch 
6 Rthk. Am 1. Juni 1634 ver- 
heiratete er sich mit Maria Bökels, 
mit der er 5 Knaben und 4 Mäd- 
chen zeugte. Rist im Pamass von 
1649 p. 76 bez. zwar Seile als 
Organisten an St. Katharinen, doch 
ist dies ein Irrtum. Seh. war ein 
ganz bedeutender Orgelspieler. 1641 
wurde er nach Lübeck zur Prüfung 
der neugebauten Orgel berufen u. 
empfing dafür 50 Thlr. u. 20 Thlr. 
Reisespesen (M. f. M. 18, 122. 
Viertelj. 7, 227 mit zum Teil fal- 
schen Daten. S. 228 Dokumente. 
— Tijdschrift 5, 44). 

Feüs besäte nach eigener Aussage ein 
Ms. von Orgelpräludien, einst im Besitze 
des Schweriner Organisten WestphaL Sein 
Katalog verz. dieselben aber nicht, doch 
ist dies bei der Flüchtigkeit^ mit der die 
Mss. der F^tis'schen Bibl angefertigt sind 
und von der ich mich selbst überzeugt 
habe, nicht maisgebend. Vielleicht sind 
es dieselben Oi^geistücke, die sich in der 
B. Wagener in Oie&en in einer Orgel- 
tabulatur von 4 Bden. im 2. Bde. befinden. 
Sie sind mit 1689 gez. und enthalten in 
den 4 Bden. Choräle, Tänze, Arien, Ourer- 
türen und Opern, die in Hannover auf- 
geführt wurden. — In Rist's Die ver- 
schmähete Eitelkeit, 24 Gespräche, Lüne- 
burg 1658 befinden sich 9 Mdodien mit 
Bass. [B. Kgsbg.J — In desselben Neuer 
himmlischer Lieder 1651, 5. Buch, 10 
Lieder mit B. — In Vopelius' Gesang- 
buch von 1682 einige Tonsätze. — Jung- 
hans p. 30 Nr. 16 berichtet von einem 
Tabulaturbuche auf der Bibl. in Lünebuig, 
welches das Choralvorspiel über Vater 
unser im Hinmieireich für Orgel mit 2 
Manualen enthält Da es nur mit Scheide- 
mann gez. ist, 80 läsBt sich der Autor 
nicht genau bestimmen. Im 19. Tabulatur- 
baude der Satz „Die nobis Maria, quid 
vidisti in via", auff 2 Clav, von Henricus 
Scheidemann (Nr. 12). Falsch ist aber, 
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wenn Junghans das Monogramm H. S. M. 
mit Heinrich Scheidemann auflöst (Jung- 
hans 32). 1 Oesg. in neuer Ausg. (Eit- 
ner 2). 

Scheidl, Joseph, Violinist a/d. 
Hofkapelle in Wien mit 150 Gld. 
jährl. Gehalt von 1789 bis f 
28. März 1819, 68 J. alt (Koch. 1). 
Sein Sohn Caesar zeichnete sich 
als Klavierspieler aus (Gerber 2). 

Scheidler, Johann David, 

Violoncellist, bez. sich mit Kam- 
mermusikus am Gothaer Hofe, geb. 
c. 1748, gest 20. Okt. 1802 in 
Gotha, im 54. Lebensjahre (Ger- 
ber 1. 2). Von seinen Kompo- 
sitionen sind bekannt: 

Kleine Klavier- u. Singstücke, 2. Samlg. 
Gotha 1787 beym Verfasser u. in Com- 
mission bey C, W. Ettinger. qufol. 2 BU. 
23 S. [B. Lübeck. 

Die Hand der Geliebten, Lied in H. A. 
0. Reichard's Gedichte. Gotha 1783. 4P, 
fbr. Mus. 

Im Ms. 19765 in B. B: Theme de Mo- 
zart varie pour ... in Lautentabulatur. 
2 BU. fol. — Sonate f. Klav. zu 3 Hän- 
den. Ms. [Brüssel Cons. 

In Ms. B 1078, B. Dresden: „Samlg. 
kleiner Klavierst. t Liebhaber, dem Erb- 
prinzen zu 8.-Gotha und Altenburg zu- 
geeignet. Gotha 1779.*^ qufol. — Eine 
2te Samlg. von 1780 in qufol. im Ms. ß 
1106, 8. — In Ms. Lübeck, Samlbd. von 
Bing- und Klavierstücken. 

Li Ettinger's Samlwk. Canzonetten f. 
Klav. mit Var. 1781. 

Ein «7. F. Scheidler gab ohne Jahres- 
angabe heraus: Nouvelle Methode pour 
apprendre la Guitarre ou la Lyre, en 
Fwin^. et en Allemand, Bonn et Cologne, 
chez Simrock. [B. B. 

Scheldt (Scheit), Gottfried, 
Bruder des Samuel, geb. zu Halle 
gegen 1593, gest. 1661 zu Alten- 
burg, begraben am 3. Juni, Schüler 
von Sweelinck in den Jahren 
1611/14 (nach seinem Schreiben 
an den Rat von Danzig. Tijd- 
schrift 6, 251), wurde nach Georg 
Zöllner's Abgange als Hoforganist 
in Altenburg im Herbst 1617 an- 
gestellt mit 150 Gld. Gehalt, die 



1622 auf 342 Gld. erhöht wurden, 
in den Kriegsjahren aber bis auf 
50 Gld. sanken (1640/41). 1623 
starb in Danzig Michael Weyda, 
Organist an der Marienkirche und 
Scheidt meldete sich zu der Stelle, 
doch Siefert erhielt dieselbe. Im 
Jahre 1658 erhielt Seh. in Witte 
einen Nachfolger, da er selbst dem 
Dienste wegen Altersschwäche 
nicht mehr vorstehen konnte (Inter- 
nat. Sammelbde. 1, 434). 

Man kennt von ihm: 

Pia Vota et Hortulanae devotiones ami- 
cor: in sacris hymneis Casp. Heermanni 
ac Annae Mariae Govartiae . . 1646 Wratis- 
laviae celebrandis. s. 1. 1 vol. 4®. 3 Bog. 
Eine .^stim. Komposition über Las sich 
andere lidblich und schöne seyn. [B. 
Zw. 689. 

3 Gesänge im Gothaer Cant. 3. Thl. 
1657. — In Samuel Sch.'s Cantiones von 
1620 Nr. 35: Zion spricht, der Herr, 8 
voc. (auch im Ms. B. Br.). 

Ms. B. B., WlOl Nr 1602, 2 geistL 
Gesffe. zu 4 u. 6 St in P. — Ms. Z 40, 
9 Stb. Nr. 121, der Gerechte, ob er gleich 
zu zeitlich stiirbe, 8 v. c. Bo. 

3 Gesge. in neuer Ausg. (Eitner 2 
unter Scheid, Nachträge B. 9). 

Seheidt (Scheid, Scheitius), 
Samael, nach der Inschrift an 
der alten Orgel der Moritzkirche 
in Halle, zu deren Erhaltung 
er ein Vermächtnis testamen- 
tarisch hinterliefe, war er am 
Charfreitage 1654, 67 Jahr alt 
in Halle gestorben, das ist der 
25. März im Jahre 1654 (nicht der 
14. wie die Lexika schreiben), 
demnach war er 1587 geboren u. 
zwar in Halle, wo sein Vater 
Salinenmeister war. Nach Matthe- 
son's Aussage war er einige Jahre 
Schüler von Sweelinck in Amster- 
dam. Dies wird noch bestätigt 
durch Variationen zu einer Paduane 
und einer Hispania, die er ab- 
wechselnd mit seinem Lehrer ver- 
fasste. Im Jahre 1608 oder 1609 
wurde er Hoforganist a/d. Moritz- 
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kirche in Halle unter dem Mark- 
grafen von Brandenburg, Christian 
"Wilhelm, der Verweser des Erz- 
bistums Magdeburg war und in 
Halle a/d. S. residierte. Auf seinem 
ersten Druckwerke von 1620 nennt 
er sich Organist und Kapellmeister 
in Halle. Bis 1626 kann er nur 
Kapellmeister obigen Markgrafens 
gewesen sein, denn derselbe wurde 
geächtet und geriet ±631 in Kriegs- 
gefangenschaft, aus der ihn erst 
der Uebertritt zur katholischen 
Religion befreite. Nun konnte er 
den protestantischen Kapellmeister 
erst recht nicht gebrauchen und 
Seh. wird wohl nur die Organisten- 
stelle behalten haben. La einem 
Schreiben an den Herzog von 
Braunschweig vom 19/6 1642 
unterzeichnet er sich zwar noch 
mit „Capel-Meister*', doch wird dies 
nur ein leerer Titel gewesen sein 
(Chrysander 1, 158. La Mara 1, 
97 ein Schreiben, M. t M. 10, 145. 
147 nebst einer Würdigung seiner 
Leistungen von Kade). Seh. wurde 
von den Zeitgenossen u. der Nach- 
welt als bedeutender Orgelspieler 
und Komponist hoch geschätzt 
Nach Veröffentlichung seiner Orgel- 
stücke (Tabulatura nova 1624) 
in einer Neuausgabe kann man 
dies durch einige Stücke wohl be- 
stätigen, doch der Eindruck der 
ganzen Samlg. schwächt das gün- 
stige Urteil sehr ab und lässt den 
Unterschied in der genialen Ver- 
anlagung seines Meisters recht 
deutlich zu Tage treten. A. G. 
Ritter's Urteil in seiner Geschichte 
des Orgelspiels (Leipz. 1884, 192), 
der ihn über Sweelinck stellt, wird 
dadurch sehr abgeschwächt (siehe 
auch den Artikel in der Allg. d. 
Biogr. und Viertelj. 7, 186 ff. Inter- 
nat. M. G. 1, 401 Biogr. von Arno 
Werner). 



Verxetchnis setner Werke: 
1620. CantioDes sacrae, 8 vocum, auc- 
tore Samuele Scheidt Hallense. Hambaigi 
1620 excndeb. P. Langius, sumpi M. 
Heringii. 8 Stb. 4». 39 Gesge., dabei 
ein Satz voa seinem Bruder Gottfried. 
[B. B. Elbing. ß. Br. B. Frkft (Kat 
das Reg.). B. Kgsbg. B. Pirna Stb. ? B. M. 
Musikfr. Wien. Brüssel. Westeras. br. 
Mus. 

1621/22. Pars I. Concertuum sacro- 
rum, 2. 3. 4. 5. 8. et 12 vocum adiectis 
symphoniis et ohoris instrumentalibus. 
Cum Bc. seu generalis pro oi^no . . . 
Hbg. 1621 typis Heringianis. 17 Stb. 4« 
der Bo. in fol. mit 1622 gez. 12 Gesge. 
mit deutschem u. lat. Text [B. B. B. Br. 
15 Stb. B. Frkft: A. T. B. 5a 6a 7a. B. 
L. 16 Stb. B. Hbg. 8 Stb. B. Lpz. C. in- 
strum. B. P Stb? Musikfr. Wien 17 Stb. 
(8 Vokal, 8 Instrum. u. Bc). B. Kassel 
10 Stb. Westeras 14 Stb. Proske V. 1. 
Wolfenb: B. 7 a vox. A. B. 8va instrum. 
br. Mus. 8 Stb. 

1631. Newe geistliche Concerten, Mit 
2. vnd 3. Stim., Sampt dem General-Bals, 
Auff alle Fest- vnd Sontage durchs gantze 
Jahr zu gebrauchen. In vier vntersobiedene 
Theil componirt, Von . . . Hallense. 1631. 
In Verlegg. Mich. Oelschlegels S. Erben 
in Halle. Gedr. zu Lpz. bey Fr. Lancki- 
sohen Erben. 4Stb. 4». 20 Gesge. mit deut- 
schen Texten. [B. B. B. Br. B. D. 
Haue 2. B. M. 2a fehlt B. P. Stb.? Mu- 
sikfr. Wien, üpsala: Bg. Stockholm Stb.? 
br. Mus. 

— Zweiter Theil Geistl. Concerten mit 
2. 3. vnd mehr Stim. . . Halle 1634 Ver- 
lag von Birckner in Erffurdt, gedr. von 
Oelschlegel in Halle. 5 Stb. 49. 30 Nrn. 
[B. B. B. Brandenbg. 3 a. B. Frkft B. 
Gr: 2a 3a. B.Lpz: la 2a 3a. B.M: 
1 a 3a. B. P. Stb.? Musikfr. Wien : 1 a 
bis 4a u. Bg. br. Mus. 4 Stb. 

— Dritter Theil Geistl. Concerten mit 
2. 3. vnd mehr Stim. . . Halle 1635 wie 
2. TheU. 7 Stb. 4«. 34 Nrn. [B. B. 
B. Frkft B.Bitibg: 3a. B. Br. B.M: 
la 3a 6a Bg. B. P. Stb.? Stockholm 
fehlt Bg. br. Mus. 

— Vierdter Theil Geistl. Concerten 
mit 2. 3. 4. 5. vnd 6. Stimmen mit Bg. 
Leipzig 1640 Koler, gedr. bei Oelschlegel 
7 Stb. 40. 31 Gesge. [B. B. B.M. la. 
3a. 5a. 6a. Bg. Musikfr. Wien. B. Lpz: 
C. A. T. br. Mus. 

1635. Liebliche Erafft- Blümlein Aus 
des Hlg. Geistes Lustgarten abgebrochen 
... d. i. Herrliche Trost Sprüchlein . . . 
Concertweise mit 2 Stim. sampt dem 
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Oeneral-Bass comp. Halle 1635 Melch. 
Oelschlegel. 3 Stb. 4». 12 Gesge, dabei 
ein Tonsatz von seinem Schüler Zaeharias 
Eckhard (siehe Eckard). [B. B. B. Wa- 
gener. B.F.inkompl. Stockholm. Weste- 
ras 3 Stb. defekt Hofb. Wien. 



1621. Fadnana, Oalliarda, Gooranta, 
Alemande, Intrada, Canzoneito, ut vocant, 
quaternis & quiniß vocibus, in gratiam 
mnsices studiosorum, potissimxim Violista- 
rum conoinnata unä com Bc. . . Hbgi. 
1621 excudebat P. Langios, somptibas 
Mich. Heringii Bibliop. 6 Stb. 4». 32 
Piecen. [B. Br. üpsala: Bc. Wolfenb. 
fehlt 6 a. 

— 1622. Secunda pars Ludoram musi- 
cal. continens Paduana ... 4. 5. & 7 vod- 
bus. Ib. 1622. Stb. ? 40. 17 Nrn. 
[Upsala: Bc. 

1624. Tabnlatara nova. Continens 
variationes aiiqnot Psalmonun, Fantasia- 
rum, Cantilenaram, Passamezzo, et Ca- 
nones aliquot, in gratiam Organistarum 
adomata ä . . . Hbg. 1624 Heringianus. 
fol. 4 voL 34 Bog. ä 4 Bll. (362 S.) 
[B.Br. B.B. B.Lpz. Lüneburg. B.M. 
Wolfenb. Paris Nat 

— Pars secunda Tabulaturae, continens 
Fugarum, Psalm., Cani et Echus, Tocatae 
variationes varias . . Ib. 1624. Fol. 
32 Bog. = 255 S. [Bibl. wie vorher. 

— in. et ultima pars Tabulaturae, ooni 
Kyrie, Credo, Psalm. Hymnos, Magnif. 1. 
2. 3. 4.-9. Toni ... Ib. 1624. 238 8. 
[Bibl. wie vorher ohne B. M. 

1644. Symphonien ... auf Concerten- 
manier mit 3 Stim. u. Bc. Lpz. 1644. 
[B. D: Cl. B. Bc. (fehlt C2). 

Dies sind vielleicht dieselben Sym- 
phonien, die er 1642 dem fierzoffe von 
Braunschwg. übersendet und dazu schreibt: 
„Es ist auch eine schöne Manier eine 
Symphonie für (vor) den Conoerten, Mo- 
tetten oder geistlichen Madrigalen mit 
Instrumenten gleich als ein ^raeludium 
vorher zu spielen. 80 habe ich durch 
alle gewöhnliche (3Iaves und Tonos (Ton- 
arten) eine zimbliche Anzahl (. 70 .) Sym- 
phonien auf allerhand Manier componirt, 
als zehen aus einem jeden gebiäuchlichen 
tono (er nimmt also nur 7 Tonarten an), 
damit man nicht einerlei allzeit fürbringet, 
sondern vielfaltig varüret, auf dass, wann 
ein Lied so oft gemachet wird, keinem 
Verdruss daran habe" (Chrysander 1, 168). 
In i er B. Wolfenb. befindet sich kein 
Exemplar. 

1650. Tabulatur-Buch, 100 geisÜ. Lie- 
der u. Psalmen ... für die Herren Oiga- 

Bob. Eitaer*« QoeUoi-Leadkoii. Bd. 8. 



nisten . . . mit 4 Stimmen« Görlitz 1650 
Mart Herman. 1 vol. in fol. 2 BIL u. 
A— Gg. je 2 BU. [B. B. B. Halle 2 mit 
1653 gez, B. Lpz. von 1653. B. Gr. 
1650. Upsala. 

In alten Samlwk. 11 Gesge. (Eitner 1). 

In neuen Ausg. 9 Gesang- und Instru- 
mentalpiecen (Eitner 2). Dazu kommen 
neuerdings in Viertelj. 7, 251 eine Toc- 
cata für Oigel. — Tabulatura nova von 
1624 in 3 Teilen, neue Ausg. von Max 
Seiffert. Lpz. 1892 Br. & H. gr. fol. 221 S. 
— Im Ritter 3 Orgelsätze Nr. 129—131. 

In Mss. B. B., W38 Nr. 574—592, 
19 Olgeist, aus Tabulat nova. Ms. T 126 
ein Gesg. in P. — Ms. ohne Sign, von 
Gräffenhain 1643, Nr. 85: Ich bin die 
aufferstehung 5 voc. Nr. 189: Lobt den 
Herrn in seinem Heiligthumb 8 voc. 

Ms. in B. Joach. 17 geisÜ. Lieder zu 4 St. 

Ms. B. Egsb^. Nun dancket alle Gott 
zu 12 u. 23 Stim. — Wie schön leuchtet 
der Moigensi 8 voc. 

Ms. B. Dresd. 1266 Nr. 3 u. 6: Ist 
nicht Ephraim 7 v. Warumb betrübst 
du dich 12 v. 

Mss. B. Br. 25 lai u. deutsche Gesge. 
und 1 Instrumentalsatz, siehe den Eai 

Jesus Christus unser Heylandt, in einem 
Bande Oigeltabulaturen in Stadtb. Lüne- 

hXLTg. 

Jauchzet alle landt 5 v. [B. Gr. Ms. X, 

5 Stb. 

1 Brief, abgedr. in A. Werokmeister's 
Cribrum 1700 S. 41 vom 26/1 1651. 

Scheiffelhnt, Jakob, ein Augs- 
burger Musiker an St Anna um 
1682 (Titel). Der Kat der Musikfr. 
in Wien bez. das Jahr 1714 als 
sein Todesjahr. Man kennt von 
ihm: 

M. N. R[auner'8] Heiliger Jesus und 
Sonntags-Freud Erster und Winter-Theil 
mit 2 Disoant (oder 2 T.) zwey Violinen, 
Violone u. Bc. Musicalisoh componirt . . . 
(Augspui*K) in Druck u. Verlag Job. Kopp- 
mayers daselbst. 1682. 6 Stb. qu40. 
30 Nrn. Nach dem Vorworte ist dies 
sein 2tes Werk, was er veröffentlichte, 
das erste von 1681 waren Sonaten, Alle- 
manden, Couranten etc. mit 2 V. B. Va. 
u. Bc. (Nach dem mir vorliegenden 
Exemplare trägt dasselbe aber die Jahres- 
zahl 1684, siehe das zweitfolgende Werk.) 
[B.Erkft B.l4)z. 

— 2. Theil, Sommer-Theil. Ib. 1684. 

6 Stb. qu4P. 28 Nrn. [B. Lpz. 

31 
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Mosioalischer Qemftths - Ergötznzigen, 
Erstes Werok. 80 in Sonaten, Alleman- 
den, CoTiraaten, Balleten, Sarabanden, nnd 
Giquen bestehet Mit zwey Violinen, 
Basse Viola und Bc. Componirt nnd nea 
ans lieoht gegeben, Von ... Ib. 1684. 
4 Stb. 4^. 48 Nrn. fBerlin Kirchen- 
instit. 2 V. n. Bo. fehlt die Gambe, wird 
sich aber teilweise ans dem Bc. ergeben. 

Lieblicher FrüL'ngs- Anfang oder mnsi- 
calischer Seyten-Elang, welcher unter deCs 
Auges anmnhtiger äumen- Schau, dells 
Geruchs empfindender Balsam-Duft, audi 
dem Gehör, in Präludien, Alleroanden, 
Couranten, Balle, Sarabanden, Arien und 
Giquen, annehmlichen ftQet, mit 2 V. Va. 
di bracdo. R Vi<^ und Goni, heraoBgeg. 
von . . . Ib. 1685. 5 Stb. qu4« 66 Nm. 
[soll in B. Lps. sich befinden. 

Musicalisches Kleeblatt, bestehend in 
lustigen Praaludien, Enti^^, Bondeau, 
Bourien, Arien, Marsch, Canarien, Giquen 
u. a. Stücken. Mit 2 V. u. Violone .. 
auf frantzösische Art Ib. 1707. 3 Stb. 
(2 V. od, Flöt Basson od. Fag.) 72 Nm. 



Kusikfr. Wien. Beiün Eodiseh^ doch 
itet hier die Firma: Augspuig bca Pet 
DetÜeffsen, Kopie in P. 

Zu spat eingekomroeae Klag- . . . Ge- 
dichte, über den . . Abediid der . . Fnam 
Jacobina Hentschlin . . . Augsp. & a. Joh. 
Jac. Schönigk. 1 vol. Part in 4^. 
aaiae Himmels -Herrlichkeit, 3 Stroph. 

5 Stirn. Sein Name lautat hier Soh«ffel- 
huet [&Zw. 684. 

Scheiffler, Franz. 

In dei R PtomI», Ms. LXI (un Eat 
der Hds. nach 1018), befindet sich eine 
Missa 5 voc sup. Veoi in hortom. — In 
B, Br, im Ms. Exuigens Petras in roedio 
c 2. p. 6 voc Ms. 4, 78. Derselbe Satz 
im Samlwk. 1564 b, wo noch unter Nr. 41 
die Motette Adduxit Dens Evam ad Adam 
c. 2. p. 6 voc. sich befindet (Eitner 1). 
In RühUng's Orgelbuch von 1583 eine 
Pieoe. In A Ai^ Ms. 132 u. 257 eine 
6stim. Mot und 3 Mol in Oii^dtab. — 
Ia 3, BrUa: Bonum et honini c 2. p. 

6 voc. Kat 37, 24 del 
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